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Verzeichnis 

der  wichtigsten  Textanderungen.  A  ' 

Buch  V. 

c.  13.    xivtg  T8  Abicht.    Die  Handschriften:  xivsg  äs. 
—  —    lrcinoii\xo  Ab.    Die  Handschriften:  Inoiisxo. 
c.  16.    i£cuQEEiv  HatofKTjfiivovs  m8e  Ab.    Die  Handschriften :  xaroix. 
it-ceQSStv  cods. 

c.  17.    vntQßuvri  Ab.    Die  Handschriften:  vnsqßdvxa. 

c.  22.    {jTfHo/iu'vov  Dietsch.    Die  Handschriften:  ßovXopttvov. 

c.  23.    dcoQsijv  pic&ov  Ab.    Die  Handschriften:  fiio&ov  dooQS^v. 

c.  27.    reXcvra  *  *  *  Ab.    Die  Handschriften:  reXcwra. 

c.  42.    na^d  'lUvvnu  noxafi6v  Stein.  Die  Handschriften:  »rapa  noxctpov. 

c.  52.    Nach  ovvo/tuxfrVevog  ist  Zdßaxog  eingeschoben. 

c.  55.    Die  Worte  reo  soavxov  nd&s'C  sind  mit  Jakobs  gestrichen. 

c.  63.    Für  Kovtcciov  ist  mit  Wachsmnth  Fovvaiov  geschrieben. 

c.  69.    roxi  inuvuov  Ab.   Die  besten  Handschriften:  rote  itdvxmv. 

c.  76.   Nach  oQ&mg  ist  mit  Naber  nQmxog  eingeschoben. 

c.  85.    xQiTjitootovg  Ab.    Die  Handschriften:  tovtovg. 

c.  88.   ist  xal  und  £t*  eingeklammert  von  Ab. 

c.  91.    mg  ye  Ab.    Die  Handschriften:  maxs. 

Buch  VI. 

c.  11.  ilaoocodiiceo&cuMPKF.  Schlechtere  Handschriften :  iXcccccoasa&ai. 

c.  13.  xov  dctQsiov  mit  Dietsch  eingeklammert. 

c.  23.  maxs  tot«  imv  Ab.    Die  Handschriften:  maxs  imv. 

c.  37.  shtai  Ab.    Die  Handschriften:  slvai. 

c.  42.  Iirl  «Ata*  MPKF.    Vulgo  $xi  nXiov. 

c.  49.  insxovxag  MPKF.    Vulgo  $"%ovxag. 

c.  69.  xu  8s  Ab.    Die  Handschriften:  xij  ds. 

c.  96.  naqd  xs  "Ihuqqv  Gebhardt.    Die  Handschriften:  nccqd  xe  "Ihu^iop, 


Die  zahlreichen  dialektischen  Änderungen  (in  betreff  derer  die  Über- 
sicht über  den  Dialekt  zu  vergleichen)  sind  nicht  mit  aufgeführt.  Auch 
»  die  minder  bedeutenden  Abweichungen  vom  Text  meiner  kritischen  Aus- 
gabe (Leipz.  1869,  Tauchnitz)  sind  hier  nicht  vermerkt,  wenn  sie  nur 
Apostroph  (nach  Präpositionen),  Augment,  Enklisis,  Schreibung  der  Eigen- 
namen, "Wortstellung  oder  ähnliche  Geringfügigkeiten  betreffen.  Dieser 
Bemerkung  würde  es  kaum  bedurft  haben,  wenn  nicht  jüngst  ein  Re- 
censent  des  IV.  Bandes  (K.  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialw.  1883.  S.  6 
Anhang)  mir  es  zu  schwerem  Vorwurf  gemacht  hätte,  dafs  in  den  oben 
erwähnten  Punkten  (die  meines  Erachtens  doch  wohl  weniger  schwer 
ins  Gewicht  fallen  dürften)  zwischen  der  kommentierten  und  der  kriti- 
schen Ausgabe  keine  volle  Übereinstimmung  herrsche.  So  führt  der- 
selbe etwa  30  Stellen  an,  in  welchen  die  kommentierte  Ausgabe  beispiels- 
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IV  Verzeichnis  der  wichtigsten  Textänderungen. 


i 


fis  ta  AlyvnzoVj  vno  'AitoXlcovog ,  avri  avtmv  bietet,  während  sich  in  der 
kritischen  Ausgabe  die  apostrophierten  Formen  pst  Jly-,  vit  *An.^  avx' 
avr.  finden.  Ferner  bringt  derselbe  Recensent  etwa  15  Stellen  vor,  in 
welchen  beim  Accent  (namentlich  der  Eigennamen)  sowie  bei  Anwen- 
dung der  Enklisis  eine  Verschiedenheit  beider  Ausgaben  zu  Tage  tritt; 
ferner  weist  er  nach,  dafs  (in  etwa  sechs  Stellen)  die  Wortstellung 
in  beiden  Ausgaben  nicht  genau  übereinstimmt. 

Sowohl  diese  von  jenem  Recensenten  gerügten  Verschiedenheiten  als 
noch  einige  andere,  die  er  ebenfalls  bemängelt,  sind,  wie  mir  scheinen  will, 
Ton  wenig  erheblicher  Art.  Ob  auf  Grund  derselben  die  von  demselben 
gegen  mich  erhobene  Anklage  „der  Gleichgültigkeit  gegen  meine  eigene 
„Schöpfungen"  sachlich  berechtigt  ist,  wird  vielleicht  auch  manchem 
anderen  zweifelhaft  erscheinen.  Zweifellos  dagegen  klingt  der  ganze 
Ton  dieser  Auslassungen,  namentlich  im  Munde  eines  anscheinend  noch 
recht  jugendlichen  Mannes,  der  sich  bisher  noch  durch  keinerlei 
selbständige  Forschungen  auf  dem  Gebiet  der  Herodotischen 
Kritik  die  erforderliche  Qualifikation  erworben  hat  —  gelinde  gesagt  — 
befremdlich. 

Nicht  minder  gilt  dies  von  einer  zweiten  Form  seines  Urteils.  Re- 
censent hat  nämlich  an  die  Bemerkung,  dafs  die  von  mir  angestrebte 
Gleichmäfaigkeit  in  der  deutschen  Schreibung  der  Eigennamen  nicht 
vollständig  durchgeführt  sei,  z.  B.  sich  einmal  Dareios,  dann  an  einer 
anderen  Stelle  Bareos  findet,  die  Behauptung  geknüpft  „aber  Kon- 
sequenz ist  nicht  Sache  des  Herausgebers." 

Hätte  Recensent  im  Herodot  tiefere  Studien  gemacht,  so  würde  ihm 
nicht  haben  entgehen  können,  dafs  gerade  in  zwei  Hauptfragen,  der 
Handschriften-  und  Dialektfrage,  in  welchen  vorzugsweise  Kon- 
sequenz in  Frage  kommt,  eine  feste  Richtschnur  von  mir  befolgt  ist. 
Der  Vorwurf  der  Inkonsequenz  dürfte  mich  vielleicht  am  wenigsten  unter 
allen  Herausgebern  des  Herodot  treffen.  Ich  kann  daher  jenes  Urteil 
nur  oberflächlich  und  ungerecht  finden. 

Recht  verwunderlich  ist  endlich  der  Schlufssatz  jener  Kritik.  „Be- 
nutzung neuer  Forschungen  habe  ich  nirgend  gefunden."  Ungleich  frucht- 
bringender würde  mir  erschienen  sein,  wenn  Recensent  nachgewiesen 
hätte,  an  welchen  Stellen  seiner  Meinung  nach  irgend  welche  neue 
Forschung  von  mir  übersehen  wäre,  die  Berücksichtigung  verdient 
hätte.  Diesen  Nachweis  ist  der  Kritiker  schuldig  geblieben.  Nament- 
lich wäre  es  mir  interessant  gewesen,  wenn  derselbe  aus  seinen  „Jahres- 
berichten" auch  nur  eine  einzige  neue  eigene  Forschung  mir  nach- 
zuweisen im  stände  gewesen  wäre. 

Neue  Forschungen  haben  tiefer  gehende,  gründliche  Arbeit  zur  not- 
wendigen Vorbedingung;  dieser  unerläfslichen  Anforderung  wird  leider 
nicht  überall  entsprochen ,  denn  ernste ,  selbständige  Forschung 
„ist  nicht  jedermanns  Sache."  , 
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HPOAOTOY 

IZTOPI&N  ÜEMIITH. 


Of  de  ev  tij  EvQoaitri  t<dv  IlsQödav.  xavaksup&dvzes  vnb  1 
dagefov,  tg>v  6  Msyccßct£og  r\Q%e^  itQtDtovg  plv  ÜEQivd'iovg 
'EXXriGitovTicDV  ov  ßovXopdvovg  vnrjxoovg  elvcu  zJccqscov  xcct- 
€0todtf;avxo,  neouip&dvxag  jcqoxsqov  xal  vito  Ilatovav  XQTj%d(og. 
5  oi  yao  äv  ano  ZxQVfiovog  üaCoveg  %QTq6avxog  xov  &sov,  Gtgcc- 
tevsafrcu  dnl  IJeqiv^Covg  xal  r\v  (ilv  ävxixaxi£6pevoi  ditixaXd- 


Der  Perserfeldherr  Mega- 
bazos  unterwirft  Thrakien 
und  Makedonien  (c.  1 —22).  Pe- 
rinthos  früher  von  den  Paio- 
nern,  jetzt  (um  512  t.  Chr.)  von 
den  Persern  besiegt  (c.  1.  2). 

1.  1.  of  ds  iv  xy  EvQcaizy  tmv 
risQoiav  %axaXEiq>&ivxeg  vit6 
dctotiov.  Mit  diesen  Worten,  die 
an  IV  144  anschliefeen  (ovtog  tfjj 
(ov  6  Meyäßa^og  axQaxrjyog  Xeiqi- 
fttig  iv    xi]    %<6qi]  'EXXrionovxfav 

TOVQ   (ifj    (t7]dt£0VTCC$  KCCXBOXQBCpBZO. 

ovvog  l*iv  vvv  xavxa  üitoriGai),  nimmt 
Her.  die  durch  die  längere  Digres- 
8ion  über  Kyrene  und  Libyen 
(IV  144-205)  unterbroch-me  Er- 
Zählung  der  persischen  Geschichte 
wieder  auf. 

2.  Msydßcc£og.  Vgl.  IV  143  da- 
Qttog  Sh  dia  xijg  0oritKrjg  tcoqbv6(ib- 
vog  utcUbxo  ig  £rjaxov  iv&svxsv 
Hb  ayxog  filv  diißij  xvci  vr^val  ig 
xrp  Aa(r\v ,  Xstnst  8\  axQuxriybv 
iv  tj)  EvQtonrj  Msydßafcov  ctvdga 
IHoariv.    8.  z.  dieser  Stelle. 

n*Qiv&£ovg.  Periuthos,  eine 
blühende  Kolonie  der  Samier,  lag 
in  Thrakien  an  der  Propontis. 

4.  n e  q 1 8  cp& svxag  —  XQrjXEag. 
Hihod.  III. 


itEQiiiiBiv  ist  meist  entweder  wie 
hier  mit  xqr\%Btog  (vgl.  c.  81.  VI 
15.  44)  oder  wie  I  73  mit  sv  ver- 
bunden. 

IJaiovmv.  Paionische  Stämme, 
die  in  vorhistorischer  Zeit  aus  Klein- 
asien (Phrygien,  s.  c.  13.  15.  VII 
20.  75)  in  Thrakien  und  Make- 
donien eingewandert  waren,  wohn- 
ten zu  Herodots  Zeit  in  zerstreuten 
Gruppen  von  den  illyrischen  Ber- 
gen ostwärts  bis  zur  Rhodope  in 
den  Landschaften  am  Strymon  (j. 
Struma)  und  Axios  (j.  Vardar). 

5.  %Qi\cavxog  von  %quv.  S.  z. 
c.  63. 

6.  rj  v  (i  b  v .  Wegen  des  in  der  Re- 
sponsion  von  fiiv  —  ä£  (r}v  piv  — 
tjv  di)  dem  ersteren  entsprechenden 
diin  apodosi  vergleiche  den  ganz 
ähnlich  gebauten  Satz  VI  62  xal  rjv 
(jkiv  xara  ra  avxd  tpaforjxai  alel 
noiBvött,  xovg  Ss  icav  e£biv,  oaov 
&bXovgi  i£evQBiv,  rjv  Sb  nXuväxai 
ttai  i%BCvri  ivaXXa%  noiBvacc,  SrjXd 
o<pi  üosc&cci  mg  ovds  i*Btvr}  itXiov 
ov8\v  oUb.    Ebenso  III,  36; 

im-HccXi  ocovxai  —  ovvofia- 
axl  ß<6 occv  x b  g ,  unten  in  iiußca- 
aeovxat  zusammengefaßt. 
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2  HERODOTI 

öavxat  ötpsag  ot  IlsgCv^tov  ovvopaGxl  ßcoäavxsg,  xovg  dl  eiti- 
IstgisiV)  rjv  dl  pr)  iitißcoöavxai)  (ir)  iiti%siQisiv ,  litoisvv  ot 
Ilafovsg  xavxa.  dvxixaxi%opiv&v  dl  xdiv  IIsQiv&tcov  iv  tw  itoo- 
cxörsicp  iv&avxa  (iovvo(ia%£rj  xgifpa6ir\  ix  TtQOxXqöiog  6q>i  iye- 
vsxo*  xal  yda  dvdga  dvdgl  xal  itvxov  ltcjco)  CvvißaXov  xal  5 
xvva  xvvL  VLxeovtov  dl  xd  Övo  xav  IleQLV&tav,  <og  iitaimvi- 
t<ov  xsxaorixoTeg,  övvsßdXovxo  ot  üaCovsg  ro  %QJt\6x'i\Qiov  avto 
xovxo  tlvav  xal  elitdv  xov  naget  öcpiöi  avxoltii'  vvv  av  sty  6 
XQriöpbg  iitixeXsoiievog  fjptv,  vvv  ypixegov  xb  fyyov.  Ovtat 
xotai  IIsQivfrtoiöt,  Ttauovfoaöt,  i7U%eioiov6i  ot  TlaCovsg^  xal  noX- 10 
2  Xov  öl  ixQaxtjöav  xal  IXmov  a<peav  oXiyovg.  Td  plv  dr)  dito 
Jlaiovav  itQOXsqov  ysvofisva  ads  iyevsxo,  xoxs  dl  dvdocov  aya- 
&cov  nsql  xrjg  iXev&eQirjg  yLVOfisvcav  xciv  nsQtvftCcov  ot  iHoöai 


1.  pcoacevtsg.  Attisch ?  Die  Kon- 
traktion von  ot]  in  cd  tritt  im  Dia- 
lekt des  Herodot  bei  den  Formen 
der  Verba  ßoav  and*  vo*tv,  (z.  B. 
ßtoocei,  s*ß<6o&r],  vmaaiy  iitfvca&rj)  ein. 

to vq  de  Hervorhebung  des  Sub- 
jekts wegen  des  Gegensatzes  zu  ot 
neolvfrioi. 

2.  ol  Ilaioveg.  Wegen  des  län- 
geren Zwischensatzes  ist  der  Deut- 
lichkeit halber  das  Subjekt  wieder- 
holt. Ganz  wie  hier  c.  99,  ähnlich 
VI  13  Anf. 

3.  itoottGTsCai.    S.  Dial.  S.  30. 

4.  fiowofiax^rj.  Es  kam  also 
infolge  der  itooxXrjoiQ  anfangs  nur 
zu  einem  dreifachen  Zweikampfe. 
Das  Treffen  begann  erst  (vgl.  10 
intzsioeovai  ot  nalovsg),  als  die 
Paioner  die  Siegesrufe  der  im  Zwei- 
kampf glücklichen  Perinthier  ir) 
necicov,  ti)  Ilaicov  als  Rufen  ihres 
Namens  deuteten. 

ix.  Die  temporale  Bedeutung 
von  Ix  streift  häufig  an  die  kau- 
sale (=-  infolge).  Wie  hier  c. 
44.  70.  VI  50.  65.  78.  83. 

5.  ovvißccXov.  ovpßaXsiv  in 
gleicher  Bedeutung  III  32  Xiyovci 
Kaiißvariv  ovfißalstv  ff%vfivov  Xiov- 
zog  CKviam  xvvog,  vixsofiivov  dl 
xov  oxvXaxog  ddsX<peov  avtov  äXXov 
cxvXaxci  itaQaysvio&ai  ot. 

6.  viHtovtcov  Ss  td  $vo.  Ac- 
cusativ  mit  vixav  verbunden  wie 
VI  113  *al  xo  (isv  fiiaov  tov  ctou- 


ToniSov  ivtusov  ot  ßctoßagot  —  t* 
$1  nioag  ixutBQOV  ivintov  yffbjrorfot. 
Der  Artikel  ist  mit  8vo  verbunden, 
weil  der  Teil  eines  bestimmten 
Ganzen  (hier  xQitpacCr])  ebenfalls 
bestimmt  ist.    Vgl.  VI  41. 

£  naimv  i£ov.  itaimv(£eiv  att. 
naiavt&iv.  Zur  Sache  vergl.  oben 
zu  4. 

7.  ovv  s  ßdXovxo.  avfißaXXead'at 
—  conicere,  auch  VI  113.  Ähnlich 
VI  63.  65. 

8.  slndv  xov.  Über  xov  s.  z. 
c.  16.  S.  13,  8. 

vvv  —  fjiitv,  vvv.  Beachte  die 
Anaphora. 

9.  vvv  rjfiBTSQOv  to  Ipyov 
„nun  beginnt  unsere  Aufgabe"; 
ähnlich  VI  29. 

10.  noXXov  auch  VI  138  noXXov 
insxodTEov,  V  102  noXXov  iao(6&ri- 
oeev;  vgl.  VI  82;  anders  V  77. 

2«  11.  toi  pev  dr)  dito  Ilaio- 
voav  ysvopeva.  —  dito  mit  yC- 
vsG&cci.  verbunden  auch  III  78  tu 
dnb  ÜQ^donsog  ysvofisvct;  ebenso 

VI  98. 

12.  cods  bezieht  sich  sonst  meist 
auf  das  folgende  (wie  auch  ods 
und  TOtoffde),  dagegen  ovreo  (wie 
auch  ovTog  und  roiovTOg)  auf  das 
vorhergehende.  <x>Sb  wie  hier 
auf  das  vorhergehende  bezogen  auch 

VII  '62,  ähnlich  roiootfe  VI  39. 
dvdoav  dya&oSv  —  yivofii- 

veav.    Vgl.  c.  109  u.  VI  114. 


■ 


LIB.  V.  CAP.  1-3.  3 

xs  xal  6  Meydßafcog  iitsxQaxt](Sav  itXq&eV.  <og  dl  l%MQ(Q&r}  r) 
ülQiv&og,  rjXavvs  xbv  öxQaxbv  6  Msydßalog  ölcc  xrjg  &Q7}txr}g, 
ndöav  noXiv  xal  itäv  i'frvog  x&v  'xavxrj  olxrniivav  rj^eQOv^s- 
vog  ßaäiXit*    xavza  yaQ  oC  ivsxsxaXxo  ix  JccqsCov,  &Qtjtxtjv 

5  XCtTCCOTQiySG&CCt. 

@QrjtxG>v  dl  £&vog  \Uyi6x6v  iöxt  fisxd  ye  'ivdovg  itdv-  3 
xcav  avftQ&Tt&v.  et  dl  vx*  ivbg  ccq%oixo  ij  tpQOvioi  xaxa  rmuro, 
apa%6v  x  av  efy  xal  noXX<p  xQaxitixov  jtavxcov  i&viav  xaxa 
yvdfiTjv  xrjv  ip^y.  dXXa  yäg  xovxo  aitogov  ö<pt,  xal  apq%avov 
10f«f  xoxs  iyyevvjxai'  siöl  dt)  xaxa  xovxo  aö&svhg.  ovvofiaxa 
dl  noXXa  £%ovöi  xaxa  %cooag  ixatixoc,  vq^lomSi  dl  ovxoi  naqa- 
nXr}<stoi0i  itämeg  %oiovxai  xaxa  itavxa^  7tXr)v  Vexi&v  xal  Toav- 


3.  xavxy  bezieht  sich  auf  den 
dnrch  dut  xrjg  GQrjtnrjg  bezeichneten 
Weg;  dafs  dies  nicht  „dnrch  ganz 
Thrakien"  heifst,  sondern  der 
Marsch  nnr  den  südlichen  Küsten- 
strich berührte,  erhellt  ans  c.  1 0  Ende. 

olurjiisvmvy  oUrja&cci  und  xar- 
ofKfja&at  gebraucht  Her.  in  der 
Bedeutung  von  olnssiv  und  hccxoC- 
%istv.    Vgl.  c.  16.  49.  73  (x#  yr)g 

r)(i8QOV(isvog.  Vgl.  IV  118  vvv 
ts  InsixG  xd%iazu  disßr]  ig  xrjväs 
xt)v  fjicsiQOv,  xovg  atel  ifinodoav  yi- 
vofiivovg  rififQOVvai  navxag. 

4,  i%  beim  Passiv  wie  VI  22.  Vgl. 
m  14.  71.  VH  176. 

3.  Der  Thraker  (auch  Trau- 
ser  und  Geten)  Sitten,  Ge- 
bräuche, Götter,  Grenzen, 
Nachbarn  (c.  3—12). 

6.  piyiaxov.  Diese  irrige,  schon 
von  Thukyd.  II  97  bestrittene  An- 
nahme Herodots  erklärt  sich  auB 
seiner  Vorstellung  über  die  Gestalt 
Skythiens  (IV  99)  und  den  Lauf  des 
Ister.  Da  ihm  der  letztere  als  der 
westlichste  der  skythischen  Ströme 
gilt  und  die  Westgrenze  Skythiens 
gegen  Thrakien  bildet,  so  mufs  er 
die  Grenzen  des  letzteren  nach  Nor- 
den weit  hinaufrücken  und  damit 
dem  ganzen  Lande  einen  bedeutend 
erweiterten  Umfang  geben.  Dieser 
Vorstellung  entsprechend  nennt  er 
die  Thraker  das  gröfste  Volk  der 
Erde  nächst  den  Indern. 


fisxd  ys  'Ivdovg.  Vgl.  III  94. 
*Ivdcav  ds  nXrj&og  xs  izoXXm  itXetaxov 
iaxi  ndvxtov  xwv  r)(JLstg  ÜSllbv  dv- 
Q'Qconmv. 

7.  (pQovioi  iicexa  xmvxo.  Die- 
selbe Verbindung  (ohne  vtazd)  c.  72. 
117  öfter% 

9.  dXXd  ydo  at  enim.  In  der 
elliptischen  Verbindung  dXXd  ydq 
begründet  ydo  den  bei  dXXd  vor- 
schwebenden Gedanken,  der  hier 
au  8  dem  Zusammenhange  leicht  zu 
ergänzen  ist.  Wie  hier  VI  123.  Vgl. 
I  147.  II  139.  III  152. 

anoQOV  ital  dfirjxttvov  firj. 
fifj  hier  wie  oft  nach  Begriffen,  die 
eine  Verneinung  enthalten.  Über 
die  Bedeutung  von  anooog  vgl. 
VI  144. 

10.  iyyivrjxai  sc.  tsq>l  eis  con- 
tingat.    Vgl.  VI  138. 

K«t«  xovxo.  nuxd  kausal  wie 
c.  86.    Vgl.  VI  1.  3.  44. 

11.  xat«  %mQctg.  Hctxd  in  dis- 
tributiver Bedeutung.  Vgl.  III  89. 
ixd£axo  tpooovg  of  nooedvai  xccx' 
Z&vsa  (—  völkerweise.)  Als  thra- 
kische  Völkerstämme  nennt  Her. 
z.  B.  BiodXxat  (VHI  116),  Biaxoveg 
(VII  110),  r«T«t,  'HSmvoC  (VII  110), 
'Odovoat  (IV  92),  TouvaoC,  Kqtj- 
oxtavaioi  u.  a. 

12.  Tsximv.  Nach  Herodot  wa- 
ren die  Geten  ein  thrakisches  Volk, 
das  am  rechten  Donaxmfer  (im  heu- 
tigen Bulgarien)  bis  zum  Pontos 
hin  wohnte;  vgl.  auch  Thuk.  II  98. 

1* 
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4  HER0D0T1 

4  ädiv  xal  xmv  xaxvjteQ&e  KQr\<Jx(ovaCGiv  otxsovzcov.  Tovx&v  dl 
xa  (ilv  Tixai  ol  ä&avaxt&vxeg  noievöi  eÜQrjxat  poi,  TgavCol 
Öl  xä  (ilv  akla  ndvxa  xaxa  xavxa  xotöi  aXXoicfi  @Qrjt£t,  iitixs- 
XeovöL}  xata  dl  xbv  yivofievov  aq>i  xal  aitoyivofisvov  itoisvöi 
xoidds*  xbv  (ilv  yivofisvov  7CSQU^6fisvoi>  ot  TtQOGqxovxeg  0A0- 
(pvQOVtai,  oöa  (iiv  dst  insCxe  iyivexo  dvanXrjöai  xaxa,  dm}- 
ysofisvot  xd  ävfrQtonrjl'a  ndvxa  ndfoa,  rov  6'  dnoywopevov 
nai%ovxtg  ts  xal  r)d6pEvoi  yrj  XQvnxovai,  ImXiyovxtg  oöcav  xa- 

5  xmv  i%anaXXa%&£lq  £<5u  iv  ndarj  svdaipovtrj.    Ot  dl  xaxvnso&e 


Über  die  späteren  Wohnsitze  der 
Geten  s.  z.  IV  93. 

Toavoüv.  Vgl.  Liv.  XXXVIII 
41  Trausi,  gens  Thracnm.  Wahr- 
scheinlich wohnten  sie  am  Tqccvos 
(VII  109),  einem  Flüfschen  am  Ost- 
abhang der  Rhodope. 

1.  Kqtjot oovatcov.  Die  pelas- 
gi sehen  Krestonaier  wohnten  zwi- 
schen Axios  u.  Strymon  an  den 
Quellen  des  Echeidoros  (j.  Galliko). 
Ihre  Stadt  hiefs  Kreston.  Vgl. 
über  sie  1  57.   VII  124.  VIII  116. 

4.  2.  Vixai  of  a  av axi^ov- 
xsg.  Weshalb  sie  so  hiefsen ,  er- 
zählt Her.  IV  94  d&avaxtfavoi  8h 
xov8s  xov  xqonov  ovxb  dno&vr]- 
g%biv  8<ovxovg  vo(i,££ovai,  livai  xs 
xov  dnoXXv^iBvov  naou  Zctlfio&v 
Saifiova. 

3.  ra  (ibv  ccXXcc  ndvxcc.  Vgl.c.  6. 

xata  xavxd  xoiol.  xata  rav- 
xa =  6(ioL(og\  6  avxog  mit  Dativ 
verbunden,  wie  die  Adjectiva  u. 
Adverb.,  die  den  Begriff  des  Glei- 
chen u.  Ähnlichen  enthalten 
(opofoff,  toog,  naoaitXrjaiog).  Ganz 
wie  hier  II  104  of  KoX%oi  Alyv- 
nxCoici  (patvovxai  noiBvvxsg  xa- 
ta xavxd. 

4.  xara  8b  xbv  yivofiBvov. 
Beachte  das  Tempus.  Vgl.  II  41 
ftdnxovai  8b  (ot  Alyvnxioi)  xovg 
dno&vrjoxovxag  (=  die  jedesmal 
sterbenden)  xqonov  xov8b~  dnoyi- 
v8od"cu=  defungi  auch  II  85. 136. 

6.  iitBixB  seit;  ebenso  III  117  öft. 

dvccnXijouL  xaxa.  Homerische 
Wehdung.  Vgl  Horn.  II.  XV  132 
r\  i&sX$ig  avxog  (iev  dvaitXrjo  ag 
xaxa  noXXd ,*Aip  fysv  OvXv(ino[ySs, 
xal  dxvvfisvog  nso,  dvdyni].  Ähn- 


lich IL  VIII  34.  Odyss.  V  302.  207. 
Vgl.  Her.  VI  12. 

ditrjyeo  fievoi  ist  nach  herodot. 
Sprachgebrauch  (I  24.  86.  118.  III 
70.  VII  18)  für  das  handschriftl. 
dvrjysofiBvoi  geschrieben. 

8.  yrj  %qvnxovoi  =  ftdnxovoi. 
S.  z.  c.  8. 

imliyovxBg.  Beachte  im'.  Wie 
hier  c.  70  öfter.  Zum  Gedanken 
vergleiche  die  ähnlichen  Aussprü- 
che vieler  griechischen  Dichter  z.  B. 
Eurip.  fr.  452 

'ExQrjv  ydo  r^dg  ovXXoyov  noi- 

ovfiBVovg, 
Tov  tpvvxa  frQTjvsiv  Big  oo'  ?q- 

vsxai  xaxa, 
Tov  8'  av  öavdvxa  xal  noveov 

irBTtavfiivov 
XaCqovxag  Evcprjfiovvxag  i%nip- 

TtBW  doflCDV, 

Verse,  die  von  Cic.  Tusc.  I  48  ins 
Lateinische  übertragen  sind.  Vgl. 
Thcogn.  425 

Ildvxav  (ibv  pi)  cpvvai  ini%&o- 

vtoiov»  ägiexov, 
Mr\8*  icidtiv  avydg  ot-sog  rj*- 
XCov. 

Ähnliche  Gedanken  legt  Her.  VII 
46  dem  Perser  Artabanos  in  den 
Mund. 

9.  $<sxi  iv  ndafi  Bv6ai(io~ 
v  irj.  Auch  die  den  Thrakern  ver- 
wandten Geten  (of  d&avaxi£ovxegf 
vgl.  IV  93)  glaubten  an  ein  seliges 
Leben  nach  dem  Tode.  Vgl.  IV  95 
ovrf  avroff  (ZdXpol-ig)  ovxb  ot  ovft- 
noxai  avxov  ovxb  ot  «x  xovxcov  aU  t 
yivofiBvoL  dno&avBovxai,  dXX*  rjfcovoi 
ig  vidqov  xovxov,  Zva  a  Ist  ns~ 
qib ovx Bg  e^ovoi  ndvxa  xd  dya&ä. 

iv  ndcrj  Bvdaift.    In  der  Be- 
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KQr\Gx(öval(ov  noievöi  xoidds.  £%u  ywatxag  exaöxog  noXXdg' 
ineav  av  xig  avx&v  dno&dvr},  xoCöig  ytvexai  peydXr\  zcHv  yv- 
vaixav  xal  q>tXav  Onovdcd  i6%voal  tceqI  xovÖe,  tjxig  avticov 
icpiXhto  (tdXiöxa  vno  tov  dvöoog'   rj  d'  av  XQifrij  xal  xiprj&ij, 

5  iyx&fuaö&stöa  vno  xs  dvdoäv  xal  ywaix&v  öcpd&tcu  ig  xbv 
xdtpov  V7c6  tov  olxT}t&xdxov  iavxrjg,  <5<pa%%slöu  dl  öw&dnxs- 
xai  tcd  dvdoi'  at  dl  aXXat  övfifpoQ^v  fieydXw  nouwxai'  ovsi- 
dog  yaQ  öcpi  xovxo  peyiöxov  yfoexai.     Tov  dl  dr)  aXXov  ®Q7}t-  6 
xav  iöxl  ode  6  vofiog'  nmliovöi  xa  xixva  in  i%ayoyrj.  xag 

todf  naofrivovg  ov  qyvXdööovöi,  dXX'  ioöt  xotöt  avxal  ßovXovxai 
dvdodöt,  piöysG&ai.  xag  dl  yvvalxag  l6%voag  <pvXa66ovöi, 
xal  dviovxai  xag  ywatxag  arapa  xav  yoviav  xwpdxav  psyd- 
Xav.  xal  xb  plv  itxt%%ai  svyevlg  xixoixai,  xb  d'  äöxixxov 
dyevig.     doybv  elvat  xdXXiöxov,  yrjg  dl  ioydxw  dxifioxaxov. 


deutung  völlig,  lauter  steht  näg 
XL  Sinus  ohne  Artikel.  Vgl.  VIII 36 
ot  8h  deXcpol  nvv&avofievoi  xavxct 
i  g  Ttäoav  dooa8(r\v  oWxato,  iv  8el- 
lucxi  8e  fieydXa  xaxecxeaxeg  iuav- 
xevovxo  neol  xav  tqav  %QT\fiaxa>v. 
Ebenso  unten  c.  92,  6  ndaav  xccxo- 
rijta  if-imaive. 

5*  1.  e%ei  ywatxag  exaexog 
noXXdg.  Dasselbe  war  bei  den 
Paionern  der  Fall  (vgl.  c.  16). 

5.  vno  xb.  Beachte  die  Stellung 
von  xh  (Hyperbaton).  Vgl.  1 69  at- 
Xog  i&iXav  ysvio&cci  xal  av(ift,a%og 
avev  xs  SoXov  xal  dndxr\g.  Wie 
hier  c.  106.   Ähnlich  c.  11. 

awdfcezai  ig.  Diese  prägnante 
Redeweise  findet  sich  häufig  im 
Griechischen.  Vgl.  IV  62  dnocmd- 
tovci  dv&Qtonovg  ig  dyyog,  so  dafe 
das  Blut  in  das  Gefäfs  lief. 
Wie  hier  III  11.  Herod.  gebraucht 
cyd£co,  nicht  acpdxxa  (acpdooco). 

6.  avv&dnxexai  xa  dvÖQt. 
Nach  Diodor  XIX  33.  84'  herrschte 
bei  den  Indern  dieselbe  Sitte  und 
sie  ist  bei  diesem  Volke  selbst  heute 
noch  nicht  ganz  abgekommen. 

7.  avfitpoQ-^v  noie  io&a£  xi 
„etwa9  für  ein  Unglück  halten"  ist 
eine  bei  Her.  sehr  häufige  Wen- 
dung. Vgl.  IV  79.  V.  36.  90.  VI 
61.  86,  3.  VII  117,  VIII  10  öfter. 

6*  9.  in  if-aya>yrj.  Genau  wie 
hier  VH  166.    $n£  c.  dat.  zur  Be- 


zeichnung des  Zwecks,  der  Ab- 
sicht. Vgl.  c.  71  inl  xvoavv£8i 
ix6(irjaef  auch  c.  76. 

12.  zQTifidxav  nsydXav.  Ge- 
netiv bei  den  Verben  des  Kau- 
fens u.  Verkaufend  Vgl.  III  139 
iya  xavxrjy  (xr)v  %Xavtöa)  naXea 
fisv  ovdsvog  goqfiaroff,  ditiapi  8h 
dXXag.  Zur  Sache  vgl.  Xen.  Anab. 
VII  2,  38,  wo  der  Thrakerfürst  Seu- 
thes  zu  Xenopbon  sagt:  aoi  8i1  a 
Sevoyäv ,  xai  &vyatiQa  dcaaa  xal 
ei  tig  aoi  #<rrt  &vydxr\$  (ovrjoopai 
Q^ctnla  v6(ia.  Übrigens  galt  die- 
ser'Brauch  'in  alter  Zeit  fast  bei 
allen  Völkern  des  Orients.  Vgl. 
auch  Tac.  Germ.  18  dotem  non 
uxor  marito,  sed  uxori  maritus  of- 
fert. 

13.  to  (ilv  i<txC%dat.  Die  Sitte 
des  Tättowierens  herrschte  auch  bei 
den  Mosynoiken,  einer  Völkerschaft 
an  der  Küste  des  Pontos.  Vgl.  Xen. 
Anab.  V  4,  32  ra  simqoo&sv  ndvxa 
ioxiyfievovg  dv&efita. 

xexptrat.  Zur  Bedeutung  vgl. 
IV  64  dg  yuo  av  nXeioxa  8iofutxu 
XetQOfutnxQa  exj),  dvrjQ  aotaxog  ov- 
xog  %i%Qixcti. 

14.  aoyoy  Auch  hierzu  ist  yrjg 
zu  denken,  wie  aus  dem  Gegensatz 
yrjg  loydxr\v  hervorgeht.  Vgl.  xltj- 
oav  aQyog  Plat.  Leg.  IX  866  b.  ap- 
yog  für  aeQyog  =  ab  opere  ru- 
stico  (d.  i.  fyyov,  vgl.  Her.  II  67) 
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xb  t&eiv  dnb  nokipov  xal  Irii'Gtvog  xdlUöxov.     Ovxoi  \iiv 
öcpecw  ot  iitupaviöxaxot  v6(iot  ü<sL 

7  ®£ovg  dl  adßovxai  povvovg  xovöde,  "Aqbu  xal  diovvöov 
xoI^Aqxb^lv'  ot  dl  ßaöiAhg  avx&v,  itccQsfc  xg>v  ccXXcov  rcokit]- 
xeav,  ödßovxai  'Eq^stjv  pdliöxa  ftecov,  xal  bpvvovöi  fiovvov  5 

8  xovxov,  xal  XiyovGi,  yeyovevai  anb  Eq^lsco  eavxovg.  Tatpal 
dl  xot6i  evöcttpoOi  avx&v  eial  aide'  XQSlg  plv  rj^Qccg  tiqoxi- 
&Bi6i  xbv  vsxqov,  xal  navxola  6q>d%avxsg  Coql'a  Bva}%iovxa^ 
TCQOxXavöavxsg  tcq&xov'     iitHxsv  dl  &ditxov0i  xaxaxavöavxeg 

tj  aXXoag  yrj  XQVtpavteg,  %G)pa  dl  %iavxsg  ay&va  x&elöi  nav-  10 
xolov,  iv  xfp  xa  piyusxa  as&Aa  xföexai  xaxä  Xoyov  povvopa- 
%Crig.    xatpal  plv  drj  0Qrjtxa)v  siel  avxai.  / 

9  To  dl  TtQog  ßoQsa)  hi  xrjg  %a>Qrig  xavxrjg  ovdelg  i%ei 


vacans.  Zur  Sache  vgl.  II  136 
botmv  xal  ®ori'C%ag  xai  Snv&ag  — 
nai  6%£Ö6v  ndvxag  xovg  ßccqßdoovg 
dnorifLOteQOvg  xav  aXXcov  rjyrjfiE- 
vovg  noXirjXScav  xovg  tag  xi%vag 
pavfrdvovxag  xai  xovg  ittyovovg  xov- 
tavt  xovg  &'  dizrjXXuyp&vovg 
xmv  %s  iQmva&timv  yevvaCovg 
vo(i££ovxccg  elvat,  xal  fidXi- 
oxa  xovg.  ig  xov  itoXspov  dvsi- 
pivovg.  Ähnliches  berichtet  Tac. 
Germ.  83  von  den  Germanen:  nec 
arare  terram  aut  exspectare  annum 
tarn  facile  persuaseris  quam  vocare 
hostem  et  vulnera  mereri. 

7.  3.  (lovvovg.  Wegen  der  Dia- 
lektform  vgl.  vovoog,  ovvopa,  ovgog. 

4.  nccQs£  c.  gen.  gebraucht  Her. 
häufig  in  der  Bedeutung  des  att. 
%<ooCg  c.  gen.  „abweichend  von". 
Wie  hier  I  14.  93.  192.  II  4.  31. 
III  196  öft. 

6.  6 (ivvovöl  —  xovxov.  Zur 
Struktur  vgl.  IV  172  ofivvovoi  (ihv 
xovg  naoa  ccploi  avdoag  öimaioxd- 
xovg  dolaxovg  Xsyofiivovg  ysveo&ai. 

8.  6.  xayaC  Begräbnisfeier- 
lichkeiten.   Ganz  wie  hier  II  85. 

7.  EvSaipooi  divitibus.  Über 
diese  Bedeutung  vgl.  z.  c.  28. 

8.  iqtjXov  att.  tsostov. 

9.  itQonXavaavxEg  noaixov. 
Abundanz.  Vgl.  IV  146  itQoSiTjyrj- 
odfisvog  7Zq6xbqov.  IX  62  7tQ0s£ccva- 
oxdvxsg  iiqoxsqoi.    S.  z.  c.  51. 

frdnxovai.    ftdnxtiv  umfafst  in 


weiterer  Bedeutung  jede  Art  der 
Bestattung  (Verbrennung,  Beerdi- 
gung, Einbalsamierung).  Vgl.  II  90 
und  oben  c.  4. 

10.  aXXmg  auf  eine  andere  Weise 
als  durch  Verbrennung. 

%m(ta  $s  %iavxEg  (*=  %a>oavxEg). 
%ä>[ux  mm  xvfißog  Grabhügel,  eben- 
so IX  86.  Vgl.  das  homerische 
xvfißov  %tvavxEg  Odyss.  XII  14  öft. 
cr^La  %ivavxBg  II.  XXIV  799.  Erst 
die  spätere  Prosa  gebraucht  pisiv 
ausschliefslich  von  Flüssigkeiten. 

dydava  itavxoCov  omnia  certa- 
minum  genera. 

11.  äs&Xa.  Auch  hier  schwebt 
schon  aus  dem  folgenden  povvo- 
[taxfyg  vor.  Nach  dem  Verhältnis 
(xara  Xoyov)  der  Schwierigkeit  der 
verschiedenen  Arten  des  Einzel- 
kampfes (z.  B.  Ringen  und  FauBt- 
kampf)  waren  die  Preise  festge- 
setzt. Der  Sieger  in  der  schwie- 
rigsten Kampfart  erhielt  den  größ- 
ten Preis.  Zum  Ausdruck  vgl.  II 
109  6  9%  insfine  xovg  iiuaxeipo- 
liivovg  xal  dvccfistQrjaovzocg  y  oocp 
iXdaacav  6  %moog  y«yove,  onoog  xov 
Xomov  xata  Xoyov  xr^g  xsxccy- 
liivrjg  dnocpoQijg  (=»  nach  Ver- 
hältnis des  ihm  auferlegten  Pacht- 
zinses) xsXioi. 

12.  avxai.    S.  z.  c.  2  (mds). 

9«  13.  x 6  Öl  noog  ßoQSco  in 
Bezug  auf  die  Strecke  nach 
Norden.    Vgl.  IV  19  xb  nqog  njv 


jitized  by 
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<p(jccöai  to  äxQexeg9  oixivig  eiöt,  av&Qancov  oixeovxeg  avxqv, 
ccXXa  xd  neQTjv  qdn  xov"I0zqov  iQrjpog  %(6qyi  yaivexai  iovoa 
xal  aiteiQog.  povvovg  de  dvvapai  itvd-eöfrai  olxeovxag  neQ-qv 
xov  "Iöxqov  av&Qantov$)  xolöi  ovvopa  elvat  Ziyvvvag,  io&ijxt, 

5  de  %Q60(ievovg  Mr\dixri.  tovg  de  iitxovg  avxebv  elvcu  XacCovg 
ccTiav  to  öwfta ,  inl  nivxe  daxxvXovg  xb  ßd&og  xav  XQL%avy 
öpixQQvg  de  xal  öipovg  xal  advvdxovg  avÖQag  (pegsiv,  ievyw- 
(idvovg  de  vri  aftiaxa  elvat  6%vxdxovg'  aQ(iaxrjXaxieLv  de  itQog 
xavxa  xovg  iiux&Qiovg.  xaxv\xeiv  de  xovxcav  xovg  ovQOvg  dy%ov 

lo'Evexav  xäv  iv  xa  'Adgirj.  elvai  de  Mr^dtov  Otpiag  ditoixovg 
XiyovGC  oxag  de  ovxoc  Mrjdav  aitoixoi  yeyovatii,  iya)  pev 
ovx  £%&  iTUtpQdöaöfrai,  yivoixo  i?  av  ndv  iv  xg>  paxQa  ZQOvm. 


Tjcöy  IV  38  t6  noog  sansQrjg,  IV  100 
to  ano  Tavouirje,  IV  101  to  ano 
&aXda<rr)g. 

ixt,  ist  mit  ßooito  !zu  verbinden; 
xrjg  xtoQfjs  xavxt\g  hängt  von  «roog 
ßoQBoo  ab.  Vgl.  III  102  nqog  ßooito 
dvifiov  xäv  aXXmv  'lv8a>v  xarotxq- 
fiivoi. 

1.  yodaui  to  dxQBnig.  Zur 
Wendung  vgl.  IV  26  to  8b  xmv  cpaXa- 
%qcöv  %axvnBO&B  ovSslg  dxQS*i <og 
olds  wodaai. 

avxtjv.  Das  Femininum  nimmt 
den  Begriff  auf,  der  vorher  durch 
t6  8h  noog  —  Z°°017?  xavxrjg  be- 
zeichnet war. 

2.  ioripog  %mo'r\.  IV  17  ist 
dv&Q(onmv  zu  iofjfiog  hinzugefügt: 
NBVQtbv  8h  noog  §oqst}v  dvsfiov  iorj- 

4.  xotat  —  slvai.  Die  Zeit- 
konjunktionen mg,  OT£f  insixB,  insi- 
8rj,  sowie  die  Pronomina  relativa 
werden  in  oratdone  obliqua  mit  In- 
fin.  verbunden.  Vgl.  c.  84.  85.  VI 
62.  117. 

Eiyvvvag.  Beachte  den  Kasus. 
In  der  Wendung  ovvofid  xivt  iaxi 
steht  der  Name  in  gleichem  Kasus 
mit  ovvopa.  Vgl.  c.  16.  23.  33.  47. 
Strabo  p.  520  kennt  einen  Volks- 
stamm Zlyivvoi  am  Kaukasos,  von 
denen  er  Ähnliches  wie  Herodot 
Ton  den  Siyvvvai  berichtet:  E£~ 
yivvoi  6b  xdlXa  fihv  nsooftovoi, 
Innaoloig  8h  %Q<avxai  pixooig  8a- 
aiatv,  anBQ  Innoxrp  6%bIv  fihv  ov 
8vvaxui,  XB&omna  8h  tBvyvvovaiv 


rp>io%ovai  8b  yvvaixsg  ix  naCSmv 
rjaviTjftsvat  xtJ..  Wahrscheinlich  wa- 
ren die  Sieynnen  ein  Nomadenvolk, 
das  aus  .Mittelasien  nach  Europa 
eingewandert  war  und  sich  in  den 
Ebenen  von  Ungarn  niedergelassen 
hatte. 

6.  inl  nivxB  SaxxvXovg.  Über 
die  Bedeutung  von  ini  c.  acc.  bei 
Zahlbegriffen  vgl.  %  I  193  Ba£i>- 
Xoovtcov  rtoQjjj  insdv  dotoza  avxrj 
Bavxijg  bvbIuji  inl  XQirjnoaia  f== 
an  dreihundertfältige  Frucht)  «x- 
tptoBi. 

8.  o|vs  feurig. 

9.  noog  xavxa  =  3id  xavxa. 
Vgl.  c.  40. 

ovoovg.    Attisch?  Dial.  S.  40. 

10.  'Evbxwv.  Die  'EvbxoI  od. 
Ovivsxoi  Veneti  wohnten  östlich 
von  der  Etsch  bis  zum  Timavo  (-üb) 
hin;  sie  waren  nach  Her.  1 196  illy- 
rischen (pelasgischen?)  Ursprungs. 
Spätere  leiteten  sie  von  den  paphla- 
gonischen  'EvbxoC  (vgl.  II.  II  826)  ab. 

12.  inupodaacftai  =>  imvorp- 
aai.    S.  z.  S.  88t  12. 

yivoixo  8'  dv  ndv.  Zum  Aus- 
druck vgl.  IV  195  bIi\  8'  dv  ndv, 
zum  Gedanken  Soph.  Philokt.  305 
noXXa  jdi>  xd8s  'Ev  xa  fiaxoco  yi- 
voix*  dv  av&odincov  XQOvtp. 

iv  xm  fiartoa  %oov<p.  Beachte 
die  Bedeutung  aes  Artikels.  6  pa- 
*obg  %oovog  ist  die  lange  Zeit  (der 
Geschichte),  innerhalb  deren  so  viel 
auf  Erden  geschehen  ist.  Vgl.  I  32 
iv  ydo  xm  (icchqü  xqqvio  noXXa  pev 
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10  öiyvvvag  d*  civ  xaXiovGi  Alyvsg  ot  ava>  vti\q  Ma<56aMt]g 
olxlovxeg  xovg  xaicqAovg,  KvitQioi  da  toc  öogaxa.  'Slg  öl 
®Qi]Xxsg  XlyovGi,  pdfaifGcu  xaxi%ovöi  xa  %(qv\v  xov  "Iöxqov, 

Xttl  V7CO   XOVXOV   OVX  tlvOLl  dtetößtv  TO  ItQOÖ&XeQCD.      ifiol  flSV 

vvv  xavxa  Xeyovxeg  doxeovöL  Xiyuv  ovx  oixoxa.    xa  yaq  £c5a  5 
xavxa  tpaivsrai  elvai  dvöQiya'   akXa  poi  xa  vito  xqv  aqxxov 
aoixi)xa  öoxht  elvat,  dia  xa  il>v%sa.    xavxa  ftdv  vvv  xrjg  x^QVS 
xavxtjg  niqi  Xdyexai,  xa  itaqafraXaQGia  d'  äv  avxrjg  Msydßa- 
tog  nsQOifav  xaxrjxoa  inoLes. 

11  Jaoetog  ds  6g  diaßag  xa%iGxa  xbv  'EMrjöitovxov  anixtxoxo 


icxt  tösiv  toc  urj  ug  i&iXsi.  Da- 
gegen hqifst  sv  uamom  yjqbvm  in 
einem  langen  Zeitraum.  *Häu- 
fig  so  auch  o  nag  %Qovog  (IV  187. 
VI  123). 

1 .  A  ly  v  s  g ,  Ligures  hiefs  ein  weit 
verbreiteter  Völkerstamm  an  der 
Südküste  Galliens  und  des  benach- 
barten Italiens  bis  zu  den  Apenni- 
nen  hin.  Auch  in  Asien  erwähnt 
Her.  ein  Volk  dieses  Namens  (VII 
72). 

d'  tov  (att.  ovv)  findet  sich  in 
Korrespondenz  mit  einem  voraus- 
gehenden (tivj  wenn  der  Inhalt  des 
zweiten  Gliedes  als  eine  entschie- 
dene Thatsache  oder  Wahrheit  dar- 
gestellt werden  soll.  Vgl.  Xen. 
Anab.  L  3,  6  sl  psv  dr)  8C%aia  noi- 
r]ato  ovx  ol$ay  atoTjoofiai  d'  ovv 
(»  s  icherlicb)  vfiag.  Ebenso  Her. 

III  80  iXiföriaav  Xöyoi  aniatoi  (iev 
Ivloiat  'EXXqvav,  iXexd-qoav  d'  oav. 
Auch  II  50.  167.  III  46.  80. 115.  116. 

IV  10.  Ohne  vorhergehendes  piv 
steht  d'  tov  in  diesem  Sinne  VI  82. 

avto  landeinwärts.  Wie  hier  IV 18. 

2.  xa  öooaxu.  Auch  nach  Arist. 
Eoet.  21  ist  das  Wort  eCyvvov  (auch 
oiyvvrig  od.  aiyvvvrjg)  „Wurfspiefs", 
das  bei  späteren  Schriftstellern  häu- 
fig vorkommt,  kyprischen  Ursprungs. 
Blofs  mundartlich  verschieden  sind 
die  Formen  oißvvq,  ctßvvrjg,  cC- 
ßvvov. 

10,  4.  vnb  xovrmv.  Zur  Be- 
deutung von  vno  vergl.  die  im  fol- 
genden zu  to  7tQooa>T.  Ende  aus- 
geschriebene Stelle  (IV  7). 

ovx  stvai  =-  ifcivai  Vgl.  IH 
36.  160.    Beachte  den  Übergang 


vom  Indik.  zum  Inf  in.,  als  wenn 
der  Hauptsatz  von  dem  Nebensatze 
wg  —  Xiyovai  abhinge.    S.  z.  c.  44. 

to  nooomxiom.  Wie  hier  in 
145  nal  otpi  aSstv  (liyovat)  to  noo- 
acoxioa  iirjxiri  nXtbsiv.  Im  Griechi- 
schen werden  öfter  adverbiale  Be- 
stimmungen durch  die  Vorsetzung 
des  Accus,  des  Artikels  im  Neu- 
trum hervorgehoben.  Vgl.  to  nao~ 
avxha,  xb  naQa%ormct,  to  vvv.  to 
loinov.  Zur  Sache  vgl.  IV  7  xa  dh 
naxvnsQ&s  ngog  ßooirjv  avsuov  xmv 
vnsoofamv  Trjg  %aqrigov%  ola  ts  sl- 
vai  s*tl  nQoacotegca  ovts  bgäv  ovxs 
dis£iivat  vnb  ntsoatv  nexv^ivoav. 

iftoi  piv  mit  verschwiegenem 
Gegenbatze ;  denn  es  folgt  kein  ent- 
sprechendes 8L  So  sehr  häufig  bei 
Her.  Vgl.  II.  73  ipoi  phv  ov  niaxa 
XsyovTsg.  Sehr  häufig  so  <bg  pev 
iftoi  öoxhiv.    Vgl.  I  131.  152. 

5.  o  1*6 tu.  Attisch? 

6.  vnb  c.  acc.  drückt  die  Ver- 
breitung unter  etwas  hin  aus. 
Vgl.  II.  V  267  oaaot  taaiv  vn  ijal  x 
r\tti6v  ts. 

8.  6'  dv.  Über  die  Bedeutung 
s.  oben  zu  1. 

9.  TIsqosov  ««tjjxoo.  xaxrj- 
toog  c.  Gen.  auch  oben  1.  I  72.  143. 
171-^Mit  Dativ  I  141  Clmvsg)  Kooi- 
aeo  ijaav  xarqxoot  u.  III  88. 

11.  10.  mg  xä%iax(X  =  insl  tu- 
%CüTa  cum  primum.    Vgl.  c.  23. 

8 laß us  tov  'EXXrjan.  nach  der 
Rückkehr  aus  Skythien.  Vgl.  IV 143 
jdaqstog  äs  diu  Trjg  @QT)txr)g  noosv- 
Ofisvog  dnixsTo  ig  Stjotov  Tr^g  Xsq- 
aovr]aov  iv&svxev  dl  avto?  fihv 
diißrj  Trjci  vrjval  ig  ttjv  'Aotrjv^ 
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ig  Udodig,  ifivqöd"q  xrjg  i%  *I<Sxiatov  xs  xov  MiX^öiov  sv€Qye- 
ofyQ  xal  xijg  itctoaiveGiog  xov  MvTiXr\vaiov  Kaea,  (iSTCtizsfiipd- 
fisvog  öi  ö<peag  ig  Zdqdig  idtöov  avxolac  cciqsölv.  6  psv 
'itixialog,  at£  zvQavvevav  xijg  MiXqxov,  xvQuvvföog  \uv  ovds- 
6  lurjg  7CQ06s%Qrilis ,  alxiev  de  Mvqxivov  xr\v  'HÖavtda  ßovXogie- 
vog  iv  avxij  noXiv  xxtoai.  ovxog  plv  örj  xavxv\v  aiohxai^  6  de 
ivci^g,  old  xe  ov  xvgavvog  dr^toxrig  xe  i&v,  aixeei  MvxiXi\vt\g 
xvQavvevöcu.  xeXeca^evxcav  de  dyLtpoxeQOiöi  ovxoi  (iev  xaxa  eZ- 
Xovxo  ixQaitovxo,  Jccqsiov  Öl  övvi\veixe  JtQrj'ypa  xoiovde  itio- 12 
lQluvov  i%i%v\ur\pai  ivxelXaG&ai  Meyccßdty  üaCovag  eXovxa 
dvaöndaxovg  noirjöcu  ix  xqg  EvQ&xrig  ig  xrjv  yA6in\V  i\v  17t- 
ytyqg  xal  Mavxvr\g,  avÖQsg  üafoveg,  ot,  iicelxe  zJccqsIoq  dußq 


XsCnsi  is  oxQatriybv  iv  xij  Evomity 
Meydßct£ov  cxvdcja  Tliooriv. 

1.  tijg  ig  'lex.  svsoysoirjg. 
Zur  Sache  vgl.  IV  137. 

2.  xrjg  itctottivso.  xov  Mvx. 
Km  s  m.  Vgl.  IV  97  m ßccodsv,  inl  yßv 
yäo  psXXetg  otQuxsvsa&cu,  xt\g  ovxs 
aQr)QOfiivov  cpctvrjcextti  ovdsv  ovxs 
fcoXig  ofosopivri,  ov  vvv  y  stpvo  av 
xavxx\v  §u  -natu  %idqt}v  ioxd- 
vcu,  tpvXdnovg  ccvxrjg  X  in  tov 
xovxovg,  oinso  piv  e*£sv£av. 

4.  ate  quippe,  utpote  wird 
öfter  wie  das  gleichbedeutende  ota 
(s.  unt.  7)  und  moxs  mit  Partie,  ver- 
bunden. Alle  drei  (vgl.  c.  19  Anf.) 
bezeichnen  den  in  der  Sache  liegen- 
den objektiven  Grund,  während 
mg  mehr  eine  subjektive  Mei- 
nung oder  Voraussetzung  angiebt  (c. 
30.  86,  3). 

5.  Mvonlvog  lag  am  Strymon 
nördlich  von  (dem  später  gegrün- 
deten) Amphipolis;  die  E doner, 
welche  später  (s.  c.  126)  die  Stadt 
eroberten,  wohnten  in  Mygdonien 
zwischen  den  Flüssen  Axios  u.  Stry- 
mon (VII  110. 114).  Zur  Sache  vgl. 
c.  23.  126.  Die  günstige  Lage  an 
der  Mündung  des  Strymon,  den 
Reichtum  dieser  Gegend  an  Silber- 
minen (im  Pangaiosgebirge) ,  an 
Wein  und  Ol  erkannten,  wie  vor 
ihnen  Histiaios,  später  auch  die 
Athener,  die  hier  437  v.  Chr.  Am- 
phipolis gründeten. 

7.  ota  —  dxs  8.  o.  4. 

xe.   Beachte  das  Hyperbaton. 


Zur  Stellung  von  xs  vgl.  c.  42  r)v 
xs  ov  üpQSvrjqrjg  dxQO(iavr]g  xs.  In 
beiden  Stellen  gehört  xs  eigentlich 
zur  Negation.  Vgl.  auch  c.  6.  VI 
105.  Über  die  Responsion  ov« 
—  xs  s.  z.  c.  49. 

drjpoxTig,  Vgl.  II  72  sl  ydq  noo- 
xsgov  slvai  drifiOTTjQ,  dXX  iv  xm 
naQSQVxt  slvai  avxmv  ßaatksvg. 

8.  xsXsmdsvxmv,  xovxmv.  Vgl. 
VIII  144  vvv  #4,  mg  ovxm  i%6vxmv 
(sc.  xovxmv),  axQCitiriv  mg  xd%toxa 
i%ni(iitsxs.  xsXsovv  in  gleicher  Be- 
deutung I  160  6  8s  (Kvqog)  ndvxct 
o accus q  oi  dXri&s'C  Xoycp  ßaatXssg 
ixsXemos  noiriaag,  in  anderer  III  86. 

%axd  =  «.  S.  Dial.  S.  29. 
Ebenso c. 89. 112.  Vl54„prouti  ele- 
gerant,  eo  se  quisque  converterunt". 
xara(  =%uxdns  q)  gebraucht  Her.  wie 
hier  in  1  o  k  al  er  Bedeutung  auch  VII 
199,  sonst  meist  in  modalem  Sinne. 

12.  9.  ovvqvs ine  att.  =  <svv- 
ißq.   Wie  hier  VI  23.  117  Öfter. 

10.  iniQ'Vfirjocti  ivxslXcta&ca  — 
noLrjaat  drei  von  einander  abhängi- 
ge Infinitive  wie  c.  80. 

11.  dvccandoxovg  izoiTjacci.  Die 
selbe  Wendung  VI  9  öft.  dvdona- 
oxoi  hiefsen  die  (aus  ihren  früheren 
Wohnsitzen)  fortgeschleppten 
und  in  andere  Gegenden  verpflanzten. 

rjv.  Beachte  den  Numerus.  Bei 
mehreren  Subjekten  schliefst  sich 
zuweilen  das  Verbum  (so  namentlich 
Hext  u.  jjv,  wenn  sie  an  der  Spitze 
des  Satzes  stehen)  im  Numerus  nur 
an  das  nächste  an. 
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ig  xr^v  ^Ä6iy\v,  avxol  iftekovxeg  naiovav  xvqavveveiv  amxveov- 
xai  ig  Eaodig  apa  ayopevot,  adek<per\v  peydXy\v  xs  xai  eveidia. 
yvkofcavxeg  de  JaQEiov  %qoxaxi%6pevov  ig  xb  nqodoxeiov  xo  x6v 
jivdcijv  inoii\Gav  xoiovde'  öxevdöavxeg  trjv  döeX(per]v  cog  el%ov 
aqiOxa  in  vdaq  Unepnov  ayyog  inl  xij  xe<pakij  £%ov0av  xai  ix  xov  5 
ßqa%Covog  innov  inikxovöav  xai  xXa&ovöav  Uvov.  a>g  de  naqe£qVa 
r\  yvvrj,  inipeXeg  x&  4aqeC(p  iyevexo'  ovxe  yccq  Üeqöixa  t\v  ovxe 
Avdia  xcc  noievpeva  ix  xrjg  yvvaixog,  ovxe  nqbg  xäv  ixx^Aoirig 
ovdapav.  inupeXeg  de  a)g  ot  iyivexo,  x&v  öoqvcpoqav  zivag 
nifinei  xekevov  cpvXd^ac,  o  xi  %qi[6exai  xm  inna  17  yvvi\.  ot  10 
fihv  dq  omod'e  etnovxo,  rj  de  ineixe  dnixexo  inl  xov  nozapov, 
qqöe  xov  innov,  aqaaöa  da  xai  xb  ayyog  xov  vdaxog  i\inh(\Ga- 
pevrj  xr\v  avxr\v  bdbv  naqe^l'e,  tpeqovaa  xb  vdaq  inl  xrjg  xe- 


2.  ueydXirjv  xb  xai  sv, 
Vgl.  III  1  i\ v  Utcqlsü)  xov  nq 


EiSia. 
nqoxsoov 

ßaoiXiog  &vydxriQ  xaora  fisydXrj  xb 
xai  BVBtSt)g.  Auch  an  anderen  Stel- 
len fiüdet  sich  bei  Her.  Schönheit 
und  GrÖfse  zusammengestellt.  Eben- 
so unten  c.  56. 

(pvXd£ccvx  sg  =  imxriqrjoavxBg. 
tpvXdtxBiv  in  gleicher  Bedeutung  unt. 
c.  10&  (iiv<pvXd£agi&eX&6vxa;  ebenso 
c.  111.  IV  52  q>vXd£aoa  &sq£t)v  ßa- 
ciXrfiov  dsinvov  nQozt&ipBvov  i.  e. 
<pvXd£aoa  xrjv  ^(iBqriviv  xy%xX. öfter. 

3.  71QOY.UT  i\6psvov  vom  König, 
der  vor  dem  Volke  zu  Gericht  sitzt. 
In  gleicher  Bedeutung  das  Aktiv  I 
14  ig  ßaaiXri'£ov  ftoovov  noonaxtfav 

ig  to  no.  ig  brachy logisch ;  die 
Bewegung  geht  der  Buhe  vorher; 
wie  hier  c.  25.  Ebenso  I  14  (s.  o.). 
Ähnlich  c.  77  xdg  niSag  dvBKQS- 
Huoav  i  g  xi\v  dnqonoXiv.  Vgl.  c.  92 
Ende  (xartoravat  i  g)  und  VI  57  inl 
to  dsinvov  TSew  xovg  ßccciXiag; 
ähnlich  VI  108. 

nqodaxe  iov.    S.  z.  c.  1. 

5.  in'  vScdq  ins^nov.  inl  c. 
accus,  zeigt  bei  Verben  der  Bewe- 
gung den  zu  holenden  Gegenstand 
an.  Ganz  wie  hier  III  14  axslXag  av- 
xov  xr)v  ftvyaxiQu  ia&rjxi  doyUr]  ig- 
inifinB  in  vdcoo  $%ov<fav  vdorj'Cov. 

inl  xi}  HstpccXij  $%ovoav..  An- 
ders unt.  18  qpsQovaa  to  vticoo  inl 
xrjg  KB<paXrjg.    Wie  hier  VII  74. 


i%xov  ßoa%Covog,  Brachylogie  ; 
denn  wir  erwarteten:  Sie  zog  das 
Pferd  am  Zügel,  der  am  Arme 
(=  ix  tov  ßqu%£ovog)  angeknüpft 
war.  Zum  Gebrauche  von  i%  bei 
den  Verben  des  Anknüpfens  vgl. 
Horn.  II.  XXII  397  ix  nxBqvijg 
ßosovg  i^rjntev  tpdvxag;  ähnlich 
Odyss.  XII  61.  162.  179. 

8.  n  0  6  g  c.  gen.— g  e  m  ä  f  8.  Vgl. 
VII  153  xavxa  k'oya  ov  nqog  anav- 
xog  dvtioog  vBvopiuu  ysvBü&ai,  dXXd 
noog  t(jvxr)g  xb  dyadijg  xai  (&firjg 
dvdQTjtrjg,  —  xav  i  x  xrjg  *Aoirjg.  Über 
das  umschreibende  /x  s.  z.  c.  34. 

9.  ovöafimv.  Statt  ovSivsg  ge- 
braucht Her.  gewöhnlich  ovSapoi 
durch  alle  Kasus. 

xiv dg.  Die  Stellung  ist  unge- 
wöhnlich.  S^  z.  c.  101. 

10.  o  xi  %orjcBxai.  Die  substan- 
tivierten Neutra  der  Pronominalad- 
jectiva  im  Accus,  werden  häufig  in 
adverbialer  Bedeutung  gebraucht 
(o  xi  =  ag).  Vgl.  1 210  iyto  xov  nct- 
Qccdtdcofit,  zQua&ai  natSi  xovxo  (= 
ovxm)  0  Tt  ov  ßovXsai.  Wie  hier  VI 
52  0  xi  %Qr)aovxai,  xm  nqr\y^axi  wie 
sie  die  Sache  machen  sollten. 
Ahnlich  VI  59  oviiqpioovxcu  dXXo 

Xods  XOtCl  IlEQ6r]Gt. 

11.  onio&B  mit  tnso&ai  verbun- 
den wie  I  45.  69. 

12.  tjqob  —  aooccca  di.  Die- 
selbe Satzverbindung  wie  c.  6  o<pd- 
£ezcct  —  acpaz&eiGa  di. 
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cpaXiiq  xal  ixiXxovGa  ix  xov  ßoa%£ovog  xov  itcjcov  xal  öxq4- 
<pov<fa  xov  axqaxxov.   Qfondfov  de  6  daqelog  xd  xe  ijxovae  ix  13 
xSv  xaxaöxoiUQV  xal  xcc  aixbg  aoa  ayetv  avxr\v  ixeXeve  eav- 
t(p  ig  otyiv.  a>g  de  rj%^rj9  naqr\Qav  xal  ot  ddeXtpeol  avx^g  ov- 

bxrj  7CQ06C0  axomrjv  ijjovxeg  xovxcav.  elQtoxiovxog  de  xov  4  a- 
Q8LOV,  oxoöa%r]  sfyy  itpaCav  ot  vei{viGxoi  slvai  Haioveg  xal 
ixeivrjv  elvai  ö(piov  ddsX<perjv.  6  6'  ccfieißeto,  xiveg  xe  ot 
TLaioveg  av&QGmoi  elöi  xal  xov  yr^g  oixr\pivot,,  xal  xi  ixelvoi 
iftiXovxeg  iX&ouv  ig  Zdodig.    ot  64  ot  i<poa£ov,  ag  HXfrouv 

lO(i£v  ixetva*  dmöovxeg  ötpeag  avxovg,  ety  de  y  Tlavoviri  inl  rcü 
2jzqv\i6vi  noxaftS  nenoXLöfiivriy  6  de  ov  xqoöo  xov 

tEkkr\o'n6vxoVy  etrjcav  de  Tevxoav  xov  ix  Tootrig  anovxoi.  ot 
liev  drj  avxcc  exaöxa  iXeyov,  6  de  etoaxa,  el  xal  Ttatiai  efyöav 
avxo&i  aC  yvvalxeg  oyxa  iQydxideg.    ot  de  xal  xovxo  itpaöav 

15  TZQO&vpag  ovxca  l%ew'    avxov  yao  e&v  xovxov  eivexev  xal  ine-  14 
notrjxo.  'Evftavxa  daoelog  ygdcpei  ygafifiaxa  itgog  Meydßafcov, 
xov  iXute  iv  xfi  &QT}txt}  6xqaxi\yov^  ivxeXXofisvog  i\avaoxr\Gai 


13#  6.  a%onii]v  i%ovTsg.  Ho- 
merische Wendung.  Vgl.  Odyss.  VIII 
302  'HsXiog  ydg  ot  CKomrjv  £%sv  sink 
TS  fiv&ov. 

6.  oxoäaitrj.  Vgl.  xov,  xotos, 
oxotog,  oxozsQog.  Wie  hier  VII 218. 

7.  d  fi  s  Iß s  x  o.  Über  das  fehlende 
Augment  vgl.  Dial.  S.  35. 

xivsg  —  slaC  xal  xi  —  $X~ 
&oi£v.  Yß\.  III  140  axdvxcc  de  ig 
psoov  eiqcoteov  ot  sofirjvisg  xCg  xs 
si'rj  xai  xi  noirjootg  evsQysTrjg  tpr^ol 
slvai  ßaoiXsog.  Ganz  wie  an  unserer 
Stelle  c.  97.   Vgl.  VI  3. 

10.  instvcp  d cöaovxsg  atpeag 
avxovg,  da  sie  ihren  früheren 
Wohnsitzen  und  ihrer  Abkunft  nach 
Unterthanen  des  Dareios  seien.  S. 
unt.  z.  12. 

11.  TcsnoXtofiivrj  urbibus  in- 
st r  n  c  t  a.  noX££s  iv  meist  von  Stödten 
gebraucht;  vgl.  c.  62.  Ähnlich  Xen. 
An  ab.  VI  4,  4  %<qqIov  noXifatv. 

12.  Tsvnoäv  Über  den  Ur- 
sprung der  Paioner  s.  z.  c.  1.  Sie 
leiteten  ihre  Herkunft  von  den  My- 
sern  und  Teukrern  ab,  die  in  vor- 
troischer  Zeit  aus  Kleinasien  in 
Thrakien  einwanderten.  Vgl.  VI  45. 
VII  20  (tfxoXos  6  Mvamv  xs  xai 


TsvüQÖav  o  »oö  xtov  Toühxcov  ysvo- 
fisvog)  di  Öiccßdvtsg  ig  xrjv  Evoco- 
nrp>  xara  Bocnooov  xovg  xs  GorjCiictg 
HaxsGXQetyavxo  ndvxag  xai  snl  xov 
'loviov  novxov  xate^aav  ps%Qi  xs 
Hrjvsiov  notccfiov  xo  noog  (isaaft- 
ßgfyg  f^Xaaav.  Die  von  den  Paio- 
nern  damals  vertriebenen  Zxovtto- 
viol  zogen  nach  Asien,  wo  sie  seit- 
dem Btftvvol  hiefsen.  Vgl.  VII  75 
ovtol  6*s  diaßdvTsg  (isv  ig  ttjv  'Aafyv 
ixXtffrriaav  Bi&vvoC,  to  8h  "Xqotsqov 
i*ctXsovTO,  mg  avrol  Xsyovot^  Sxqv- 
Lioviot,  oUsovrsg  inl  Zxqvliovl-  i£- 
avctCTrjvai  tis"  cpuoi  i£  q&ecov  vno 
Tsvxomv  ts  xal  Mvomv. 

13.  avca  txaara  „alles  dies." 
Vgl.  Bekk.  Aiiekd.  p.  461, 27  Av&s- 
%aoxa'  avxa  xd  ysvopsva,  olov 
duoißag  xal  avvxofuog  xai  dnoxo- 
fiatg'  xal  Xoyoi  av^fixatrrot,  ot  ca- 
tpsig  xai  ovvzo(iot,f  7]  ot  dXri&sig. 
*Hq6Sotos  Se  diaXvcav  cprjaiv  avta 

15.  wvtov  yao  av  tovtovsi- 
vsy.sv  auchc.  91  „denn  gerade  des- 
wegen war  dies  (von ihnen)  so  ver- 
anstaltet", dafs  nämlich  Dareios  sie 
nach  den  Weibern  frage. 

14.  17.  i£ctvaotrj<fai  i£j&e- 
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i%  fj&icov  Üaiovag  xal  nag  ecovxbv  dyayslv  xal  avxovg  xal 
xixva  xe  xal  yvvalxag  avxav.  avxlxa  de  Innevg  $&ee  (piocov 
xrjv  ayyeXlr\v  inl  xbv  *EXXri&novxov ,  nsoaiadelg  de  didot  tb 
ßtßXlov  rc5  Meyaßdla.  6  de  iniXe^dfievog  xal  Xaßav  rjysfio- 
15  vag  ix  trjg  0Qrjtxrjg  iöxoaxevexo  inl  xrjv  Ilaiovfyv.  Ilvdope-  6 
voi  de  ol  TlaCoveg  xovg  IleQöag  inl  0<piag  livaiy  aXiöfrivxeg 
ifeöxoaxevöavxo  nobg  d'aXdcörjg,  doxlovxeg  xavxjj  liti%tiQr\- 
ouv  xovg  iHoöag  ipßdXXovxag.  ol  fiev  drj  TlaCoveg  qöav  exol- 
poi  xbv  Meyaßd^ov  öxaaxbv  iniovxa  iovxetv,  ol  de  ndoöai 
nv&opevoi  ovvaXfoftat,  xovg  üaiovag  xal  xyv  ngbg  fraXdöörig  10 
iößoXrjv  tpvXdööovxag,  i%ovxeg  tjyeuovag  xrjv  ava  bdbv  xod- 
novxai)  Xa&ovxeg  de  xovg  Üaiovag  itinlnxovGi  ig  xdg  noXig 
avzav,  iovöag  dvdoav  iorjtiovg'  ola  de  xeivrjci  inmeöovxeg 
evnexiag  xaxe6%ov,  oi  de  üaloveg  6g  inv&ovxo  i%o(iivag  xag 
noXig,  avxlxa  dtaöxedaö&ivxeg  xax  icavxovg  exaöxoi  ixqd- 16 
novxo  xal  naoedldoöav  öqpiag  avxovg  xottii  IHqötjoi.  ovxg> 
dt}  üatovmv  Uiooncttoveg  xe  xal  HaionXai  xal  ol  pi%Qi  xrjg 


(ov.  Wie  hier  VI  3.  Vgl.  c.  15  i|- 
avctazdvxeg  l£  r)&£cov.    Zur  Sache 

8.  VI  3.  Tj&ea  hier  wie  meist  = 
Wohnsitze:  aber  IV  95. 106.  VIII 
144  =  mores. 

4.  iniXsl-dfievog.  Hier  wie  III 
43.  128  =  lesen;  anders  c.  30.  VI 

9.  86. 

rjyspovag,  ohne  bSov  auch  c. 
100,  mit  69oy  VIII  31. 

15*  7.  nobg  d-aXdaarjg  mare 
versus.  itQog  wird  in  dieser  Be- 
deutung häufiger  mit  dem  Accus, 
verbunden;  doch  vgl.  unt  xrjv  nobg 
&aXd(for]g  iaßoXr)v  cpvXdaaovxag.  Wie 
hier  II  8  ovqos  cpegov  an  aoxxov 
nobg  (isaa(AßQirjg  xs  xal  voxov  öfter. 

9.  iovxeiv  ein  mehr  poetisches 
Wort,  häufig  bei  Homer. 

11.  <pvXaooovxag.  Participium 
neben  Infinit.  Dieser  Wechsel  der 
Struktur  findet  sich  häufig  bei  Her. 
Vgl.  III  53  a>  nat ,  ßovXtat  xrjv  te 
xvqavvlSa  ig  aXXovg  masiv  xal 
xbv  olnov  xov  naxobg  ätacpoQT)- 
ftsvxa  fiäXXov  rj  avxogixpea  naxeX- 

&<bv  $zeivi 

xrjv  —  bdbv  xqdnovxai.  xod- 
jieo&cti  bdov  einen  Weg  ein- 
schlagen erkläre  nach  tevat  b86v. 


Wie  hier  VI  119  IX  69.  Sonst  inl 
bSoVy  vgl.  VI  52.  Die  Perser  zogen 
nicht  auf  der  zwischen  dem  Meere 
und  den  südlichen  Abhängen  des 
Pangaios  hinlaufenden  befestig- 
ten (VII  112)Kü8tenstrafse,  die  nach 
Eion  und  zur  Mündung  des  Stry- 
mon  führte,  sondern  überschritten 
die  Gebirgspässe,  die  über  die  Nord- 
seite des  Pangaios  hinüberführten. 
Über  beide  Wege  Tgl.  VII  112. 
113  (Zug  des  Xerzes  durch  Thra- 
kien). 

13.  ola  c.  partic.    S.  z.  c.  11. 
xetvijoi  Attisch?    Vgl.  ttivog, 

axsivog.    S.  Dial.  S.  30. 

14.  inv&ovxo  i%opivag.  An- 
dere Struktur  oben:  nvftopevoi  — 
livai.  Beide  Strukturen  verbunden 
o.  10  nv&oftivoi  evvaXCo&ai  — 
<pvXdcaovxag. 

15.  %ax'  icovxovg  ad  suos  qui- 
que  lares. 

17.  SiQonaiove  g.  So  hiefseu 
sie  nach  ihrer  Hauptstadt  Siris 
(VIII  115),  die  am  rechten  Ufer  des 
Strjmon  oberhalb  des  Prasiassees 
lag.  Vgl.  Liv.  XLV  4  Sirae  oppi- 
dum  Odomanticae.  Heute  heilst  die 
Stadt  Serres.  Die  JlaionXat,  Nach- 
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IlQaöiddog  Xifivrjg  e |  tj&eav  e^avaCtavteg  r\yovto  ig  trjv  ^AfSitiv.  ^ 
Ot  de  7C£qI  to  üdyyaiov  ovgog  xal  zJoßrjgag  xal  'Aygiävag  xal  16 
'Odofidvrovg  xal  avxr\v  xi\v  Xcfivrjv  rTjv  ITgaaidda  ovx  e%eiQ(o- 
drjöav  ccQ%rjv  v%b  Meyaßdfav.    eTteiQ^ri  de  xal  rovg  ev  Ttj 

5  Xtfivrj  e^ai^ieiv  xatoixrjfievovg  oöV  IxQia  enl  ötavQcHv  vifst}- 
Xav  e&vyfieva  ev  (leGy  eötrjxe  tri  Mpvrj,  iöodov  kx  trjg  ^jcet- 
qov  öruvrjv  e%ovta  (itrj  yetpvQri.  rovg  de  6tavQoi>g  rovg  vit- 
eörearag  totöi  txotoiöi  to  pev  xov  do%alov  iöttjöav  xoivij  ndvxeg 
ot  xoXirjtat,,  fieta  de  vopG)  xQsopevoi  tötdöi  toimde'  xopityv- 

Xüteg  h%  ovQSog,  re>  ovvopux  iott  "OoßrjXog,  xatä  yvvatxa  exd- 
öttjv  6  yaiisov  tQetg  atavQovg  viitötriöi'    ayetai  de  exatixog 


baren  der  Ztoon.,  wohnten  an  den 
Abhängen  des  nördlichen  Pangaios 
bis  zum  Strymon  hin  (VII 113).  Der 
Prasiassee,  auch  Kerkenitis  ge- 
nannt (j.  Takyno),  liegt  oberhalb 
Amphipolis;  durch  ihn  fliefat  der 
Strymon  hindurch. 

1.  r}&£(ßv  i ^ctvocotdvt  b  g. 
Vgl.  1 16  ot  Kt[i[i8Qioi  i£  Tj&tcov  vno 
E-kv&scov  i^ccvccotdcvTsg  anUovzo  Iq 
%y\v  "Aofav.    Ebenso  unten  c.  57. 

ig   rrjv   Aclriv.     Geraeint  ist 
Kleinasien.    Vgl.  c.  98. 

16.  2.  Ildyyaiov  ovoog.  Das 
Pangaiosgebirge(j.  Pirnari)  erstreckt 
sich  östlich  Tom  Prasiassee  bis  zum 
strymonischen  Meerbusen  hin.  Es 
war  reich  an  Qold-  und  Silber- 
gruben (c.  17).  Von  den  im  fol- 
genden genannten  Völkerschaften 
wohnten  die  doßrjosg  am  Pangaios 
(▼gl.  VII  123),  die  'Ayoiavtg  an  den 
Strymonquellen  (Thuk.  II  96),  die 
'OS6(iavzoi  östlich  vom  Strymon  bis 
zu  den  Abhängen  des  Pangaios  hin, 
wo  sie  Gold-  und  Silbergruben 
hatten  (vgl.  VII  112). 

ot  8  b  iteqI  t.  TT.  ovo.  sind  die 
Völkerschaften  in,  am  und  auf 
dem  Pangaios,  unter  denen  Her.  die 
Doberen,  Agrianer  u.  Odo- 
manten  als  die  bekanntesten  an- . 
führt. 

ot  8b  hbqi  /d 6 ßjjQag  . .  sind  die 
Doberen  mit  ihren  Umwohnern. 

3.  rrjv  X.  zi[v  IlQaoLccda,  über 
ihn  zu  c.  15. 

ovx  —  ao%r\v  eig.  =  initio  non, 
daher  so  viel  wie  prorsus  non; 


wie  hier  III  16.  IV  25.28.  Vgl.  ovSb 
ccQ%rjv  =  ne  initio  quidem,  dann 
so  viel  wiene  omnino  quidem.  Vgl. 
unten  c.  106.    VI  33,  86,  2. 

i%B iQmd-ria av.  %BiQ(o&Tjvai  pas- 
sivisch zu  fassen  auch  III  120.  IV. 
96.    V  1.  17. 

4.  itcBtQ^d'Tj.  Her.  führt  im  fol- 
genden nicht  näher  aus,  ob  mit 
oder  ohne  Erfolg;  zu  der  letzteren 
Annahme  zwingt  der  Znsammen- 
hang. 

tovj  Iv  tij  l£(xv7]  steht  im 
Gegensatz  zu  ot  hbqI  ocvxjjv  trjv 
X£ftvr}v. 

5.  i  l-aioieiv  =  i^avaatijGcci  i£ 

7}&BO)V. 

%ccxoi%riy.Bvovg.    S.  z.  c.  2. 

8.  to  (ibv   xot>  dq%atov  „vor 
alters".  xot)  (wie  hier  I  98.  III  72) 
und  nag 
51.  98.)  = 

Her.  öfter,  wenn  er  mehr  eine  Ver 
mutung   als  zuversichtliche  Be- 
hauptung aussprechen  will. 

10.  to5  ovvopLa  —  "Ooßrjlog. 
Über  den  Kasus  s.  z.  c.  9.  Das  Or- 
belosgebirge(j.  PerinDagh)  zieht 
sich  im  Nordosten  Makedoniens  vom 
Rhodopegebirge  ab  am  linken  Ufer 
des  Strymon  hin. 

xfiff«  yvvatxafürjeeinWeib. 
yiaxd  steht  hier  in  distributiver  Be- 
deutung. Ebenso  VI  79  nat  ccvSqu. 

11.  6  yauiav  ist  als  kollekti- 
ver Singular  nach  dem  Plural  (xo- 
fiL^ovrat)  gesetzt;  das  Verbum  (yni- 
ozrjGi)  hat  sich  im  Numerus  nach  der 
näher  stehenden  und  dem  Gedanken 


(IU  40  unten  c.  82.  VI  27. 
=  vermutlich  gebraucht 
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Gv%vag  yvvatxag.  olxiovöi  de  xoiovxov  XQOrtov,  xoaxe'av  exa- 
Gtog  enl  xav  IxqCcüv  xaXvßtjg  xe,  ev  xy  diaixaxai,  xal  frvQrjg 
xaxaxaxxrjg  diä  tcöv  ixoloav  xaxo  cpeQovörjg  kg  xr\v  \i\kvr\v. 
xcc  Ös  vr\%ia  itaidia  öiovöi  xov  xodog  öitagro),  xaxaxv- 
Xiödij  deipawovxeg.  xol0i  de  iititoitii  xal  totöi  vitotpyioiGih 
naoe%ovGi  %6qxov  l%ftvg.  xcov  de  nlrj&og  hört  xoöovxo,  Söxe 
oxav  xrjv  d'VQriv  xrjv  xaxaitaxxrjv  avaxX£vt]y  xaxiei  <5%oCvco 
tinvoida  xeivr\v  hg  xrjv  Xtpvriv  xal  ov  itoXXov  xiva  %qovov  eni- 
Gyjhv  avaöna  nXyoea  l%ftv<ov.  xwv  de  1%&vg)v  eöxl  yevea  dvo, 
llxovg  xaXeovGi  naitoaxag  xe  xal  xlXmvag.  Tlaiovav  fiev  dq  10 
01  %eiQ(ofte'vxeg  tfyovxo  eg  xrjv  yAtSvqv^  Meyaßa%og  de  d>g  e%ei- 
Qoiöaxo  xovg  ÜaCovag,  %e\L%ei  ayyiXovg  eg  Maxedovirjv  avdoag 
eitxa  IleQöag,  oV  pex'  avxov  exelvov  qöav  doxifiatxaxoi  iv  rc5 
öxQoxoitidq}.  eite'fmovxo  de  ovxoi  itao'  'Afivvxriv  alxr\6ovxeg 
yrjv  xe  xal  vd&Q  dageCcp  ßaöiXeV.    faxt  de  ex  xrjg  TlgaGiadog  15 


nach  vorwiegenden  partitiven  Ap- 
position (6  yccfiimv)  gerichtet. 

äyexai.  uyea&ai  sich  eine  Frau 
holen,  ducere  uxorem,  auch  unten  c. 
92.    VI  63.  69. 

1.  xoiovxov  xoonov.  Wie  hier 
xoiovxog  so  wird  I  117.  IT  2  xotoods 
durch  ein  folgendes  Particip  er- 
klärt.   Vgl.  V  33. 

3.  Haxanattxrjg.  %axana%xog 
(man  erwartete  M.axanr\%x6g)  ist 
adj.  verb.  von  Y.axanr\yw\u  u.heifst: 
unten  eingefügt.  Es  ist  also  au 
eiue  Art  F  a  1 1 1  h  ü  r  zu  denken.  Pfahl- 
bauten in  Flüssen  finden  sich  auch 
bei  anderen  Völkern;  so  ist  noch 
heute  ,  die  Hauptstadt  der  donischen 
Kosaken,  Tchernask,  auf  Pfahl- 
werk im  Flusse  aufgebaut. 

6.  %6oxov  l%%"vg.  Dasselbe  be- 
richtet Athenäus  p.  246  e  von  ei- 
ner thrakiscben  Völkerschaft;  auch 
heute  noch  füttern  die  Bewohner 
von  Norwegen  ihr  Vieh  mit  Fischen. 
„7.  ava.ys.Xlv xi  nach  naQB%ovai. 
Ahnliche  Übergänge  vom  Plural  zu 
dem  anschaulicheren  Singular  fin- 
den sich  namentlich  bei  Schilderun- 
gen. Auch  ohne  vorhergehenden 
Plural  findet  sich  häufig  so  der  kQl- 
lektivische  Singular,  z.  B.  VI  119 
{ävxXesi);  ebenso  I  132.  195.  II 
47.  70. 


av  anXCvuv  öffnen.  Beachte 
ava. 

%ax£si  —  xai  ävaona  Para- 
taxis. 

8.  noXXov  xiva.  Wie  im  Lat. 
quid  am  so  hat  im  Griech.  xlg  a) 
eine  beschränkende,  b)  eine  ver- 
stärkende Kraft,  a)  Mildern- 
de od.  beschränkende  Kraft 
hat  es  als  Ausdruck  der  Ungewifs- 
heit  od.  Unbestimmtheit  in  Verbin- 
dungen wie  nag  rtf,  noXXog  xig, 
oXCyoi  xivsg  u.  ä.  (wie  hier  c.  48.  57 
öft.);  b)  verstärkende  Kraft  in 
Verbindung  mit  Substantiven  und 
Adjektiven,  wie  z.  B.  in  der  Wen- 
dung ieivov  xi  noiho&ai  xi  ae- 
gerrime  ferre  aliquid;  so  z.  B.  c. 
33.  87.  VI  73. 

17«  Persische  Gesandte  bei 
Amyntas  von  Makedonien. 

13.  UftvvxTjv.  Amyntas  war  der 
sechste  König  von  Makedonien. 
Seine  Vorgänger  waren  Perdikkas, 
der  Stifter  des  Reiches,  der  nach 
Her.  VHI  137  ff.  den  argivischen 
Geschlechte  der  Temeniden  ent- 
stammte, Argaios,  Philippos,  Airo- 
pos,  Alketas  (VIII  139). 

15.  yrjv  xal  v$coq.  Ebenso  for- 
dert Dareios  von  dem  Skythenkönig 
Idanthyrsos  Erde  und  Wasser  (IV 
126).  Vgl  auch  unt.  c.  48.  73.  Zur 


ed  by  Google 


LIB.  V.  CAP.  16—18. 


15 


Xt(ivrjg  övtnofiog  xctQxa  eg  xr\v  Maxedovin\v.  itQ&xa  [iev  yctQ 
e%exai  xijg  Mpvrig  xb  pexaXXov,  i|  ov  vöxbqov  xovxav  xdXavxov 
aQyvQiov  'AXe%dvÖQ&  rj^eQrjg  ixdöxrig  eyotxa,  fiexcc  de  xb  (is- 
xaXXov  4v<J(0Q0v  xaXeopevov  ovoog  vxeQßdvxt,  elvai  ev  Maxe- 

5  dovi'rj.    Ot  äv  nigGai  oC  nefup&evxeg  ovxot,  icccqcc  xbv  'Jfivv-  18 
xr\v  dg  aittxovxo,  atxeov  eXd'ovxeg  kg  oifnv  xrjv  'Apvvxea) 
Aaoücp  ßaaiXel  yfjv  xe  xal  vöcoq.    6  de  xavxd  xb  edldov  xaC 
öyeccg  enl  \elvia  xaXeei,  naQaöxevaödfievog  de  detnvov  peyccXo- 
itgeneg  edexexo  xovg  TÜQ&ag  g>iXo<pg6vG)g.    6g  de  unb  debtvov 

10  eyivovxo,  diccntvovxeg  elitav  ot  IleQGcct,  xdde'    Setve  Maxedciv, 


Sache  s.  Ari8t.  Rhet.  II  23  xb  dtdo- 
vai  yrjv  *al  vdcoQ  dovXsvsiv  hxlv. 

1.  avvrofiog  sc.  686g,  was 
sonst  meist  hinzugefügt  ist.  Vgl. 
xd  ovvzo[icc  xrjg  bdov  I  185.  IV  136. 
to  avvxofiaxaxov  der  kürzeste 

^    Weg  VII  121. 

Ma*edov{r]v.  Die  Form  Matts- 
doviu  (77)  findet  sich  erst  seit  He- 
rodot. 

nqtoxu  lokal  wie  itq&xov  c.  77. 

2.  k*%exai  xr\g  Xtpivrjg.  $%Ecftcti 
c.  gen.  „an  etwas  stofsen,  sich  an 
etwas  anschliefsen"  ist  der  eigent- 
liche Ausdruck  in  der  Länderbe- 
schreibung und  -auf Zählung  (vgl. 

V  49),  so  wie  in  der  Taktik  (vgl. 

VI  8.  109). 

to  fiixciXXov.  Vgl.  z.  c.  16. 
Im  Pangaiosgebirge  waren  Gold- 
und  Silbergruben  Vgl.  Strabo  p. 
331.    Her  VI  46. 

3.  'AXs&dvdom.  Er  war  der 
Sohn  des  Amyntas.  Vgl.  Her.  IX  44. 
Wiewohl  er  sich  beim  ersten  Einfall 
der  Perser  denselben  unterwerfen 
mufste,  bo  unterstützte  er  doch  beim 
zweiten  (480)  insgeheim  die  Grie- 
chen, denen  er  seiner  Bildung  nach 
angehörte.   Vgl.  c.  20. 

r}{LEQr]g  s%dcxr\g.  Wie  hier  I 
192.  III  117.  Vgl.  freog  wdoxov 
unt.  c.  82. 

i  cpo  ix  et  =  nQ067]Ce.  Beide  Verba 
verbunden  III  90. 

4.  /JvacaQov  *aXs6(i8vov  ov- 
oog. Es  ist  dieser  sonst  nicht  wei- 
ter genannte  Gebirgszug  westlich 
vom  unteren  Strymon  zu  suchen. 


vneoßdvxi  ist  für  das  hand- 
schriftl.  vnEQßccvxcc  geschrieben;  st- 
vai  ist  abhängig  von  dem  an  der 
Spitze  des  Satzes  stehenden  und 
noch  hier  vorschwebenden  iaxi  (= 
£&6xi).  Vgl.  I  104  Ioti  de  dnb  xijg 
Xtpvyg  xijg  Mairjxidog  inl  $aoiv 
noxafiov  xgiq%ovxcc  tjfieQimv  bdog, 
i%  dh  xr\g  KoX%Cdog  ov  itoXXbv  (erg. 
ftm}  vitsoßrivat  ig  xi)v  Mrjditfqv, 
dXXa  ev  to  did  fisaov  £&vog  ctvxmv 
ioxt,  Edonstosg,  xovxo  dl  «ap- 
afisißopisvoiai  slvcci  iv  xjj  Mrj- 
dt*ij.  Ähnliche  Dative  sind  ioiomi, 
ianXmovxt  (VII  33),  (isoovvxi,  die 
sich  sehr  häufig  bei  Her.  finden. 
Im  Deutschen  werden  derartige 
Participien  am  besten  durch  wenn 
man  aufgelöst.  Vgl.  c.  52.  77.  Ähn- 
lich c.  88  aXrfti't  Xoyco  %Q£0(ievot,Gi, 
VI  53  OQ&ä  Xoym  %QSO(iivq>  erg.  Zivi 
„wenn  man  vernünftige  Überlegung 
anwendet." 

18.  7.  idtdov.  Beachte  die  Be- 
deutung des  Imperfekts.  Wie  hier 
c.  93.  VI  108. 

8.  InX  £eivict  (=  £evict)  utaXi- 
biv  auch  II  117.  VI  34  öfter. 

9.  dsnso&cct  vom  Wirte  auch 
VI  126.  VII  119. 

dnb  delnvov  iy  ivovxo.  Die- 
selbe Wendung  VI  129.  Ähnlich 
I  126  knsCtt  dl  anb  dtlnvov  tjaav. 
Vgl.  c.  89.  öfter  findet  sich  statt 
dno  in  dieser  temporalen  Bedeu- 
tung auch  £%  gebraucht  (I  82). 

10.  diccntvovxBg.  Beachte  did 
(«=  um  die  Wette).  Zur  Sache  vgl. 
I  133  olvm  dl  nötQta  nooG*iaxtu. 
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riplv  v6(iog  eötl  tottii  IleQörjöi,  eneav  detnvov  noon&cifie&a 
(ieya,  tote  xal  tag  nalkaxdg  xal  tag  xovgidtag  yvvatxag  eö- 
dyeö&ai  nagddQOvg'  6v  vvv,  eneCneg  noo&v(i(x>g  pev  ede%ao, 
fieydXtog  de  %eiv££eig,  didotg  te  ßaCiXit  daqeim  yijv  te  xal 
vdoQ9  eneo  vofict  reo  r^iexsQcp.  eine  itQog  tavta  yA\xvvtr\g'  SLb 
üeQöai,  vofiog  pev  rjfitv  ye  iöti  ovx  ovtog,  dXXa  xe%(OQLö&ca 
avdqag  yvvaixav'  enehe  de  vpetg  eovteg  deanotai  %Q06%Qr\t- 
&ze  tovz&v,  nagictai  vptv  xal  tavta.  etnag  totiavta  6 
'dfivvrrig  fietenifiifjato  tag  yvvatxag.  at  d*  enehe  xaXeopevai 
??A#w,  ine£rjg  dvtCai  c£ovto  totöi  IldQörjGi.  iv&avta  ot  THq-  10 
cai  tdopevoi  yvvatxag  evfioQ<povg  iXeyov  ngog  'Afivvtriv  q>d- 
ftevoc  t6  noiri&ev  tovxo  ovdev  elvai  6o<p6v  xQeöoov  yao  elvai 
aQxrj&ev  (irj  il&elv  tag  yvvatxag  rj  iX&ovöag  xal  (tri  naQitp- 
pevag  avtCag  ifcöfrai  aXyr\dovag  6<pi  oy&aXpcov.  dvayxaiofie- 
vog  de  6  'Afivvtrig  ixeXeve  naQtfew  netd'Ofidvmv  de  t&v  yv- 15 
vcctxSv  avtixa  ot  IleQöai  fiaötav  te  antovto,  ola  nXeovcag 
19  otv&pe'vot,,  xai  xov  tig  xal  yiXieiv  ineiQato.  'Apvvtrjg  \jüev  dv\ 
tavta  oqeov  dtoefiag  el%e,  xalneq  dvöipogimv,  ola  imegdei- 
paCvcdv  tovg  IleQöag,  'AXi^avdQog  dl  6  'AßvvteG)  naqemv  te 
xal  OQ8C3V  tavta ,  ate  viog  te  ia>v  xal  xaxmv  dnafrrjg,  ovda-20 
H&g  etc  xati%ecv  olog  te  qv,  &6te  de  ßaoicog  cpeowv  eine  nQog 
*A\i,vvtr\v  tdde'    2v  (iev,  c5  ndteQ,  elxe  tfj  i\Xixi^  dnicav  te 


1.  detnvov  7tQOzi&(6(ie&a. 
Das  Medium  in  gleicher  Bedeutung 
I  133  iv  rij  ißaixC)  oi  evdccifioveg 
avrav  ßovv  xai  tnnov  —  nooti&ict- 
xai  (=  sibi  apponenda  curant). 

2.  xovQidirj  yvvrj  uxor  legiti- 
ma,  im  Gegensatz  zur  naXXanrj; 
wie  hier  I  135. 

4.  Sidoig.  Attisch?  Wie  das 
Imperfectum  (s.  o.  idtdov)  so  be- 
zeichnet auch  das  Präsens  die  be- 
gonnene (de  conatu),  aber  entwe- 
der gar  nicht  oder  erst  später  (so 
hier,  s.  VI  44)  zur  Ausführung  ge- 
kommene Handlung.  So  helfet  oV 
öovai  im  Präs.  u.  Imperf.  geben 
wollen,  neföeiv  zu  bereden  ver- 
suchen. 

7.  in s it b  kausal  (=  quoniam), 
wie  c.  30.  91. 

11.  eXeyov — cpdpsvot.  Ähnlich 
unten  c.  36  £<pri  Xiycov.  Vgl.  c  36. 


60.  VI  67  (sine  <pdg).  82  und  VI  70 
(loyep  q>dg).  Derartige  pleonastische 
Verbindungen  finden  sich  sehr  häu- 
fig bei  Herodot. 

13.  dQxijd-fv  „überhaupt".  Da- 
für steht  III  39  in  derselben  Bedeu- 
tung aQxrjv.  In  erster  Bedeutung: 
von  Anfang  an  1 131.  II  138.  III  80. 

16.  ola  c.  partic.  s.  z.  c.  11. 

nXeovcag.  Dieses  komparativi- 
sche Adverb  ist  un attisch.  Vgl. 
(is^ovmg  III  128.  Beachte  die  Be- 
deutung des  Komparativs. 

17.  xov  s.  z.  c.  16. 

19.  18.  ola  =  a  te  (unt.  19)  = 
maxB  (unter  20).    S.  z.  c.  11. 

20.  x  a  r  f  %  £  t  v  ist  in  intransitiver 
Bedeutung  (=  dvizeafreu  s.  u.  S. 
17  Z.  6.)  selten.  Wie  hier  VI  129. 
Vgl.  Soph.  Oed.  R.  782  xaya  ßccQvv- 
frsig  —  fioXtg  nazi<s%ov. 

22.  «Ixe  tri  r\Xi%lri.  Dieselbe 
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ccvccTtaveo ,  pr\$\  Xiitdoss  xrj  jto6iy  iya  Sb  JtQOöfievav  avtov 
xfjds  ndvxa  xa  iitixydsa  nagi^a  xolöi  %dvoi<5i.  IIqos  tavxa 
övvslg  o  *A\ivvxv\g,  ort  vemxsga  rcQ^yfiaxa  itQrj%eiv  piXXot  *AXi%- 
avdoog,  XlyW    rSl  7Cat,  o%edbv  yaQ  6sv  dvaxaiopivov  6vv- 

6  lv\\x,i  xovg  Xoyovg,  oxi  IftiXeig  ipl  ixne^ipag  noiieiv  xi  vsoxe- 
qov'  iyd>  ov  ösv  XQrittoi  (irjdsv  vso%(id)6ai,  xax*  avÖQag  xovxovg, 
Iva  fir]  ifceoydörj  rjfiiag,  dXXa  dvi%£0  oq4®v  xa  itoteviieva' 
aptpl  ds  dnoda  xrj  4(iij  nefoopai  xoi.  'Slg  ös  6  'AfLvvxrjg  %Qr\t-  20 
Gag  xovxtov  ofycoxtf,  Xiyev  6  'AXiiavdoog  itQog  xovg  TligOag' 

10  Tvvaix&v  rovxcov,  o5  feivoi,  noXXrj  iöxi  iplv  eintet  ua,  xal  sl 
itdörjöt,  ßovXeö&s  pCGyeo&ai  xal  oxoGföitov  avxi&v.  xovxov 
p}v  niqi  avxol  dnoarjfiavssxs'  vvv  84,  G%e$bv  yaQ  qdri  xrjg 
xoixrig  (oqt]  7TQOöeQ%etai  vyXv  xal  xaXng  i%ovxag  vplag  oqe'c* 


Wendung  in  anderem  Sinne  VII  18. 
Ähnlich  III  36. 

1.  firjöi.  Bei  Her.  findet  sich 
öfter  ovo«,  firjSi  für  Kai  ov,  xal 
fti).    Vgl  III  76.  IV  45.  V  39. 

XiitaQSEiv  =  itQoopiveiv ,  nur 
hiev  mit  Dativ,  ponst  meist  mit 
Partie,  verbunden  (III  51.  IX  45). 

avtov  tydSj  häufig  findet  sich 
so  bei  Her.  verbunden  CCVTOV  TUVT1J. 
Vgl.  unten  c.  112.  VI  15. 

3.  v Boots qcc  wird  meist  von  un- 
glücklichen, unheilbringenden  Er- 
eignissen od.  Handlungen  gebraucht. 
vtcorsQoc  norjoosiv  od.  noihiv  (4), 
eine  im  Griech.  sehr  häufige  Ver- 
bindung, ist  sonst  meist  stehender 
Ausdruck  für  Empörung.  Vgl.  c. 
35.  93.  106.  VI  21.  74. 

4.  g%s96v.  Die  Bedeutung  von 
a%s86v  entnimm  aus  IV  134  iym 
G%t8ov  (ilv  xal  Xoyop  ^mardfiriv 
xovxmv  xav  avdomv  vnv  aitoolrjv, 
iX9mv  8i  fidXXov  i£e(xa&ov,  wo 
o%sb*bv  j\niGxdy^v  in  Gegensatz 
steht  zu  fiacXXov  tt-ifia&ov. 

yaQ  im  vorgeschobenen  Satze. 
Wie  Homer  so  schickt  auch  Her. 
häufig  den  begründenden  Satz  mit 
yaQ  dem  zu  begründenden  voran, 
dem  er  logisch  doch  untergeordnet 
ist.  Vgl.  c.  33.  80.  92.  111.  Sehr 
häufig  findet  sich  dieses  vorgescho- 
bene yaQ,  wie  hier,  unmittelbar 
nach  der  Anrede.  Vgl.  I  8.  III  63 
und  Horn.  II.  I  122. 

Hebod.  III. 


ccvcc'xcu'f o&at  =  ira  excan- 
descere  ist  in  dieser  übertrage- 
nen Bedeutung  ungewöhnlich. 

6.  vsozpäcoci.  vsoxfiovv:  Greg. 
Cor.  de  dial.  Ion.  §  151  v(o%fimaat, 
to  vscaaxl  Htvfjoat  rt,  vbcoxbq^eiv. 
Sonst  nur  noch  IV  201. 

7.  i^sQydaj],  i£eQyd£sod,ai  con- 
ficere,  perdere,  auch  III  30.  31. 
In  gleicher  Bedeutung  1 24  und  unten 
c.  111  ■xaxSQydfco&ai  (vgl.  unser: 
niedermachen),  und  V  20.  92 
di.tQyct£eod,ai. 

avi%eo  oqscov.  uvixfcftai  c. 
partic.  wie  c.  47. 

8.  dpyi  c.  dat.  =  hsqI  c.  gen. 
Wie  hier  c.  52.  VI  62.  131. 

20.  XQ^t^tiv  mit  Genet.  der 
Sache,  auch  c.  30.  Sonst  meist  mit 
Gen.  der  Person  verbunden  (c.  20. 
65).  Mit  beiden  VII  53  reo*  d'  iy<o 
v(iS(ov  ZQY}t£<ov  GvviXs£a  vftäg. 

11.  6x007/ ai  cd v.  Durch  ein  hin- 
zugefügtes drj,  tov,  xore^erhalten  Re- 
lativa  wie  oFog,  ooo$,  oextg,  oxdoog 
die  Bedeutung  von  Zahladjekti- 
ven («  einige,  manche,  jeder).  So 
heilst  II  113  oaxiamv  quicunque, 
I  199  oaoGoHv  quantusennque.  Vgl. 
otoGdri  I  86.  6crocrcr»}xoTf  I  157. 
Aufserd.  oxioov  VI  12.  oricTi}  VI  62. 

13.  ttaXmg  k*xovta$  —  fii&rig 
Der  Genetiv  hängt  von  dem  Adverb 
ab.  Vgl.  I  32  noXXol  ds  (lexQtcog 
fyovxeg  ßtov  (—  in  Ansehung  des 
Lebensunterhaltes)  vvxv%teg. 

2 
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pd&riS,  yvvalxag  xavxag,  et  vptv  (piXov  iöxi,  anexe  Xovöaö&ai, 
Xovöapevag  de  otccöco  nQOödsxsöds.    etnag  xavxa,  övvexaivoc 
yctQ  rjöccv  ot  IliQöai)  yvvalxag  fiev  i&X&ovöag  axiiiepxe  ig 
xr\v  yvvaixrjtTjv,  avxbg  de  6  'AXefcavÖQog  ioovg  xjjöi  ywatQ. 
aQ&pbv  avdgag  XetoyeveCovg  xy  xdv  yvvaixdv  iöfrrjxi  6xevd-  6 
0ag  xcci  iy%HQCdia  dovg  itaQrjye  iöto,  xaqdycov  de  xovxovg 
iXeye  xoföi  TlBQöißOL  xdde'  Tü  IHqGcu,  otxaxe  navdaiölfl  xe- 
Xey  Cötirjöd-ai'  xd  te  yccQ  aXXa9  06a  el%oy^ev^  xal  itqbg  xa  old 
xe  x\v  i£evQovxag  naQi%eivy  navxa  ifitv  naQeöxt,  xal  drj  xal 
xode  xb  ndvxcov  (ityiöxov,  xdg  xe  eavxdv  fi^xd^ag  xal  xdg  10 
ddeXq>edg  iniöatyiXevope&a  ifitv,  dg  navxeXiag  nd&rjxe  xtfieo- 
pevoi  nqbg  fjpe'cüv  xdv  itig  iöxe  a£tot,  «Qog  de  xal  ßaöiXit 
xd  neatyavxi,  anayyeiXrixe ,  dg  dvijQ  "EXXrjv  Maxedov&v  vtiuq- 
%og  ev  ifidag  idi^axo  xal  XQaiti^ri  xal  xotxrj.  xavxa  etnag  *AX£%- 
avÖQog  naQiiei  IHqOti  dvdql  ccvSqcc  Mocxedova  dg  ywatxatb 
xd  Xoyco'  ot  de*,  inelxe  <5<piav  ot  nfyaai  iftaveiv  iitetQiovxo, 
dieQyd£ovxo  avxovg. 
21       Kai  ovxoi  (iev  xovxg)  xd  poQtp  diefp&aQrjCav,  xal  avxol 
xal  rj  ^eqanritri  avxdv'   einexo  yaQ  dy  6<pi  xal  6%ypaxa  xal 


1.  lovacco&cci.  Der  Infin.  locker 
an  anexe  angefügt.  Infin.  epezege- 
ticuß.  Vgl.  c.  23  dovg  Syxxqaao&ui 
noXiv.    Ähnlich  c.  38.  VI  62.  80. 

3.  yvval%ag  pev.  Das  Fehlen 
des  Artikels  ist  auffallend. 

4.  yvvaitirjtri  (sc.  ot%fa),  sonst 
yvvai%avtxig. 

Verb,  taovg  aoi&pov.  aoiftpov 
ist  Accus,  des  Bezugs. 

7.  navdaioCa  erklärt  Suidas  r\ 
navxa  e*%ovcct  ay&ova  aal  firjdev 
iXXeinovoa  Iv  xjj  Sani. 

8.  tax Lr,cd-ai.  Attisch? 

%al  itQog  nnd  dazu,  adverbial 
auch  c.  67.  VII  164.  184.  187  öft. 

otaxe  rjv.  Beachte  den  Nume- 
rus. Öfter  findet  sich  so  bei  Her. 
dnXay  advvaxu,  ola  xe  £axi  oder 
yeyove.    Vgl  VI  13.  109. 

10.  £covxd)v.  Genauer  wäre 
xeoag  avxdv.  Doch  findet  sich  bis- 
weilen das  Reflexivpronomen  der 
dritten  Person  für  die  Reflexiva 
der  ersten  und  zweiten.  Vgl.  c. 
92,  1  (aeptoi  avxoiei). 


12.  x av,  xavxa  xäv.  Erkläre  nach 
xipav  xtva  xi.  V^l.  VI  57  xdvxb 
xovxo  ßaailteg  xipsovxai. 

reo 6g  de  adverbialisch,  wie  oben 
Kai  noog.  Vgl.  /icra  de  (z.  folg.  S. 
2.  und  c.  110),  inl  dit  ivde  (c.  96). 

18.  dvrjQ  "ElXrjv.  Zur  Sache 
vgl.  c.  22  u.  8.  z.  c.  17. 

Manedovav  vizao%og.  vnao- 
%og,  nicht  ßaaiXevg,  nannte  er  sich 
den  Gesandten  des  Königs  gegen- 
über, um  sich  damit  als  dessen 
Untergebenen  zu  bezeichnen. 

16.  t cd  Xoy  co,  dem  entspricht  in 
der  Rep'el  xm  'ioY<?  (VI  38.  VII 166) 
oder  vom  (II  100).  Meist  ist  indes 
dieser  Gegensatz  nicht  ausgedrückt, 
läfst  eich  aber  leicht  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergänzen.  Vgl.  c.  87. 
VI  70. 

17.  dieoyd£ea&ai.  S.  z.  i£eo~ 
ya£e<rfrca  c.  19. 

21«  19.  etitexo.  Beachte  Nume- 
rus und  Tempus. 
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deoartovreg  xal  rj  itdöa  noXXrj  Ttaoaaxsvr}.  itdvxa  drj  xavta 
cifia  3ca0i  hxeivoiäi  rjtpdviöxo.  (isxa  de>  iQovcp  ov  7toXX6  vöxs- 
qov,  tfxriöig  x&v  dvdocov  xovxmv  (uydXrj  ix  tg>v  UeQöecov  iyi- 
v€to9  xaC  öfpeag  'AXdfcavdoog  xaxiXaßs  ooyfy,  xq^axd  xe  dovg 

bnoXXa.  xal  xx\v  i&vxov  ddsX<ps,qv9  xy  ovvofia  qv  PoyaCri'  dovg 
xavxa  xaxiXaße  6  'AXd£avdQog  BovßccQy  dvdol  J7ip00,  xav 
di&itievav  xovg  anoXopivovg  x6  axqaxriy&.    6  piv  vw  x6v 
IJsQOeov  xovxcov  ftdvaxog  ovxgj  xaxaXap<p&elg  haiyrfiri.  "EX- 22 
Xrjvag  ds  slvat  xovxovg  xovg  aitb  IIsQdtxxeo  y$yov6xagy  xaxd- 

lO?r£p  avxol  Xiyovfli)  avxog  xe  ovxco  xvy%dvm  imGxdpevog,  xccl 
drj  xal  iv  xoföi  oitiöfrs  Xoyoiöi  ditodifco),  mg  siöi  "EXXrivegy 
nqog  de  xal  ot  xbv  iv  'OXvpntrj  dtinovxeg  dynva'EXXrivcov  ovxm 
iyvaöav  slvcti.  *AXe£>dvdQOV  yao  de&Xeveiv  öxsXXopivov  xal 
xaxaßdvxog  iit  avxb  xovxo  ot  dvxifrevöofievoi  EXXrjvcov  t£eQ- 


1.  7}  naea  n.  n.  die  ganze,  rei- 
che bei  den  Persern  übliche 
(=  f})  Ausrüstung. 

2.  psta  ds,  %o.  ov  n-  v-  -Ähn- 
liche Abundanzen  finden  sich  häufig 
bei  Her.  Vgl.  III  36  ov  noXXm  pex- 
instxa  xqovo)  vcxsqov. 

3.  ix  bei  dem  passiven  Begriff 
ylv  soften  t  anch  VI  13. 

4.  HccvilaBe  erklärt  Suidas 
inio%e  tt]  f  oQfirjg.  Vgl.  unten  8 
Tlsocitov  xovxcov  ftdvaxog  ovxco  x«- 
taXaucpd-slg  ictyq&rj.  Ebenso  III 
128  eg^ovxag  dagsiog  ■KctzsXttiißavB. 
Über  die  Bedeutung  von  aocpitj  s. 
2.  c.  23. 

6.  rvyaiTj.  Über  den  Kasus 
8.  z.  c.  9. 

6.  Bovßdot],  auch  VIII  136  er- 
wähnt. 

8.  Kaxalccucpfr tCg.  Attisch?  S. 
Dial.  8.  40  (s.  v.  Xapßdvio).  Über 
die  Bedeutung  s.  o.  z.  3. 

22.  "EXXrjvug  slvat  mit  Hin- 
blick auf  c.  20  (dvrjQ  "EXXrjv  Mu- 
Ktäovtov  vnao%og),  s.  z.  c.  17. 

6.  xovg  dito  f7£$#lxx€<»  ys- 
yovoxag.    S.  z.  c.  17. 

10.  ovtm  weist  nachdrücklich 
auf  den  Inhalt  des  vorangehenden 
abhängigen  Infinitivsatzes  zurück. 

inloxac&at  überzeugt  sein, 
wie  öfter. 


xa  l  9tj  %ai.    S.  z.  c.  61. 

11.  iv  tötet  onto&e  Xoyoioi, 
näml.  VIII  137  ff.  Zum  Ausdruck 
vgl.  I  75  iv  toiot  6 n i cm  Xbyotoi 
OTifiavim.  Beide  Wendungen  sind 
unattisch. 

12.  nobg  Si  adverbial,  wie  c.  20. 

ot  —  Stinovxsg  xbv  dyäva 
„die  Kampforclner".  Es  waren  das 
die  sogen.  KEXXavo9C%att  welche  auf 
die  genaue  Beobachtung  der  olympi- 
schen Kampfgesetze  zu  halten  hat- 
ten. 

13.  £yvmoav  erkannten  (im 
gerichtlichen  Sinne),  yvmvat  vom 
gerichtlichen  Erkenntnis  auch  VI 
108. 

oxEXXopivov.  Vgl.III12Blffril' 
Xsto  antivai,  ebenso  Iü  53.  124 
und  Horn.  II.  XXm  285.  Die  Hand- 
schriften: ßovXofiivov. 

(itv.  Beachte  die  Struktur.  Statt 
des  Accusativs  ist  der  Genet.  ab- 
so  1.  gewählt,  weil  so  die  Thatsache 
als  Zeitbestimmung  selbständiger 
hervortritt.  Ahnlich  wie  hier  IV 
97  oad-ivxog  ifisv  oniöai  ig  olnov 
xbv  ifibv  tnicpdvri&i  (U-ot  ndvxcog; 
auch  I  3. 

14.  naxccßdvTog ,  sg  xbv  dymva. 
in  avxb  xovxo ,  in\  xb  ai&Xevstv. 
Ebenso  VIII  133. 

$Sspyov.  Attisch?  S.  Dial.  S.  36. 

2* 
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yov  pw,  <papevoi  ov  ßccoßdo&v  äyaviGxiav  slvai  xov  aycova, 
dXXcc  'EXXqvav.    'AXilavdoog  dl  iicsLÖr]  dnids^s,  ag  ety  *Aq- 
ystog,  ixotöri  xb  slvat,  "EXXriv,  xal  dyavitopsvog  öxddiov  6vv- 
b\biu%xb  r$5  7CQ(6z(p.    xavxa  piv  vvv  ovxto  xy  iyivsxo. 
23       Msydßa£og  dl  ayonv  xovg  üalovag  ditixBxo  iitl  xov  rEX-  5 
XyöTtovxov,   iv&Bvtsv  dl  diaxBQatcad'Blg  dnlxBXO  ig  Edqdig. 
axs  dl  X6i%£ovxog  rjdri  'Icxiafov  xov  MiArjafov  xx\v  naocc  4a- 
qbCov  alxxfiag  hv%e  öcoQerjv  fuö&ov  <pvXaxi\g  xrjg  6%BÖCnigy  iov- 
xog  dl  xov  %(6qov  xovxov  ticcqu  ZtQv^ova  xoxapov,  x&  ovvofid 
iöXL  MvQxwog,  (lafr&v  6  Msydßa^og  xb  Ttoisvpsvov  ix  xoi  10 
'l0xialoV)  mg  qX^B  xd%iOxa  ig  xäg  2m  od  ig  ayav  xovg  üaiovag^ 
iXsys  4aQs((p  xdds'    *£l  ßaöiXsv,  xotov  xi  ZQrjpa  iTtofyöccg, 
dvdoi  "EXXn\vi  dsiva  xb  xal  ao<ptp  dovg  iyxxrjöaöfrat  noXiv  iv 


2.  'Agyetog.  Er  leitete  sein  Ge- 
schlecht von  Temenos  her,  der 
bei  dem  Einfall  der  Dorier  in  die 
Peloponnesos  Argos  erhielt,  wo 
seine  Nachkommen,  die  Temeniden, 
lange  Zeit  herrschten.  Vgl.  VIII 
137  xov  fAU£ccvdQOv  tßdopog  ytvi- 
xtoQ  ffEooYxxqg  (s.  c.  17)  iaxi,  6  %xr\- 
odptvog  xtov  Motxedovcov  xrp>  xvqolv- 
vtda  XQonco  xoiade.  'Eh,"AQytog  £<pv- 
yov  ig  'iXXvoiovg  xav  Trjiisvov 
dnoyovcov  xostg  adtlcpeot,  ruvdvrjg 
xb  xai  'A&oonog  xal  /7eooYxx?7g. 
Es  galten  also  Temeniden  für  die 
mythischen  Gründer  des  makedoni- 
schen Reichs. 

3.  a  y covifcous vog  cxddiov, 
gebildet  nach  aymvt&aftcti  dywva 
(figura  etymologica).  Nach  den 
Substantiven  gleichen  Stammes 
fügte  die  Sprache  fortschreitend 
dann  anch  sinnverwandte  zu  den 
Verbis.  Vgl.  II  17  6  NslXos  axfexai 
xoitpuafag  odovg  (gebildet  nach 
o%t&o9ai  citefiaxa).  Unten  c.  40 
toxi  ctg  oUshv. 

6vvs£iitinxe  xa>  nomxm.  Der 
Ausdruck  <svvz%nimtiv  bezieht  sich 
eigentlich  auf  das  mit  seinem 
Namen  bezeichnete  Los,  welches 
beim  Schütteln  zuerst  (genauer: 
zugleich  mit  dem  ersten,  da 
die  Reihenfolge  der  Wettläufer  im- 
mer paarweise  bestimmt  wurde) 
aus  der  Urne  herausflog.  Vgl.  Liv. 
XXIII  3  nominibus  in  urnam  con- 


jectis  citari  quod  primum  sorte 
nomen  excidit  ipsumque  e  curia 
produci  jussit.  Zum  Ausdruck  vgl. 
Horn.  I).  VII  182  Ix  6'  fäooe  x*j}- 
qog  nvvirjg. 

4.  x#  =»  %mg  od.  xov.  S.  z.  c.  16. 

23«  Histiaios  v.  Milet  wird 
von  Dareios  nach  Susa  beru- 
fen. Artaphernes.  Otanes  (c. 
23—27). 

7.  are  c.  partic.  S.  z.  c.  11. 
x$i%&ovxogy  das  Objekt  xr\v  Sco- 

osyv  (=  die  geschenkte  Landschaft, 
Myrkinos)  ist,  wie  häufig,  in  den 
Relativsatz  gezogen.  Vgl.  c.  124 
Mvqmvov  —  itaou  duqtlov  9ooer}v 
Xaßmv. 

xrjv.  Das  Relativ  im  Kasus  an 
das  Particip,  nicht  an  £xv%e  an- 
geschlossen. Wie  hier  VI  126  Ende. 

8.  dcoQeijv  picfrov.  In  den 
Handschriften  steht  (iio&ov  vor 
öwQSTjv;  schwerlich  richtig. 

cpvXa%fig.    Vgl.  IV  137. 

9.  ra>  bezieht  sich  auf  %aoov. 

10.  MvoHivog.  S.  z.  c.  11.  Be- 
achte den  Kasus.   S.  z.  c.  9. 

11.  tag  —  xd%iaxcc.  S.  z.  c.  11. 
13.  deivm  xs  xal  oo<prj>.  öeivog 

gefährlich  und  aotpog  (=  calli- 
dus)  finden  sich  öfter  verbunden. 
Zur  Bedeutung  von  aoq>6g  vgl.  III 
86  dccoetco  de  rtv  [nnonofigg  avfjo 
oo<pog.  Vgl.  oben  c.  21  xat  otpsctg 
Ulil-ttvÖQog  ytaxiXaßs  GoyCrj. 

lyxT^aatfö-ae.  Über  den  locker 
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0Qfltxji)  Iva  16  q  xe  vavnriyfoifiog  icxi  atp&ovog  xal  noXXol 
xantdeg  xal  (idxaXXa  doyvoea,  b'fiiXog  xe  itoXXbg  plv  "EXXr}v 
mgioixiuy  xoXXbg  61  ßaQßccoog,  o?  nQOöxdxea  imXaßofievoi 
%oir\<$ovdi  tovto,  to  av  ixetvog  i^ydrixai  xal  rj^UQrjg  xal  w- 

bxtog;  öv  vvv  xovxov  xbv  avÖQa  Ttavöov  xavza  noievvxa,  iva 
(lij  olxr\t<p  noXdptp  öwdxfl'  xqojcgj  61  rpticp  pexaite(iil>diievog 
navaov  ineäv  61  avxbv  iteQiXdßrjg,  itoideiv,  ox&g  firixdxi  ixet- 
vog ig^EXX^vag  dnfeexai.  Tavxa  Xdycsv  6  Meydßa£og  eine- 
xdag  iitei&e  zfccQelov,  mg  ev  nQOOQicov  xo  pdXXov  ylveö&ai. 

lOfiexa,  dl  ayyeXov  itdptyag  6  daqelog  ig  xi\v  Mvqxivov  iXeye 
xdÖs'  'iöxiate,  ßa0iXevg  daqetog  xdde  Xiysi'  iya)  <pQovx££(ov 
evofaxfo  ipot  xe  xal  xolöi  ifiotöi  UQr\y\i.a<$i  ovddva  elvai  aev 
avÖQa  eivodöxeoov,  xovxo  61  ov  XoyoiGi,  dXX'  ioyorti,  ol6a 
pa&cov.    vvv  cov9  iitivoda)  yccQ  Tt$r\y\uxxa  (leydXa  xaxeqydöa- 

15  tffcu,  dmxvdeo  fioi  ndvxoog,  Iva  xoi  avxa  wteqd,da)(iai.  xov- 
xoiäi  xotöi  £%t<Si  möxevöag  6  'Itixiatog,  xal  apa  pdya  itotev- 
pevog  ßaötXdog  övpßovXog  yevda&ai,  dnixexo  ig  xag  Udqdig. 
aitixoiidvp  6d  ot  iXeye  daoetog  xd6e'  'iöxiate,  iyci  Ge  fiex- 
ene^dftrjv  x&v6e  ewexev*  ineCxe  xd%iGxa  ivooxrjaa  dnb  2jxv~ 

20  &da>v  xal  Ov  ftot  iydvev  i%  ofpd'aXficov,  oi6dv  xca  aXXo  %Qrj(ia 
ovxa>  iv  ßoa%dl'  iicetrjxrjöa,  &g  öl  I6elv  xe  xal  ol  ig  Xoyovg 
fioi  axixdö&ai,  iyv&x&g,  oxi  xxyyxdxcov  xdvxav  ioxl  xcpiaxa- 
xov  dvriQ  <p£Xog  Owexog  xe  xal  evvoog,  xd  xoi  iya  xal  apqpo'- 
xeoa  0wei6ä\g  i%a>  paqxvodeiv  ig  itq«qy\w.xa  xa  ipd.    vvv  ov, 


an  dovs  angefügten  Infin.  s.  %.  c. 
20. 

8.  of,  wegen  des  kollektiven  Be- 
griffs in  ofiiXog. 

n  q  o  Gr  dt  8  to  in iXccßops  vot, 
vgl.  1  127  niffoai  fiev  wv  nQoaxd- 
zt<o  indaßopsvoi  uoptvoi  yXev&e- 

QOVPXO. 

6.  noXipcp  evvixV'  Vgl.  dov- 
Xritji  evvizea&at  VII  12;  ebenso  I 
214.  Hesychios  erklart  wvi%*99att 
cv  finlixBa&ai. 

7.  niQiXaßiiv  circum  venire ; 
auch  VIII  16.  106. 

notieiv.  Dieser  absolute  Iniin. 
hat  die  Bedeutung  eines  milden 
Imperative.    Wie  hier  VI  86,  1. 

24.  10.  Heys  „liefs  sagen".  Vgl. 
IV  126  nift^f>a£  daqtios  tnniu  hccqci 
xmv  Z*v&t(ov  ßaaiXia  iXtys  xd$e. 


So  öfter.  Vgl.  VI  38  itQoriyÖQevs 
nipnmvi  ebenso  VI  97. 

11.  xads  Xeysi.  Mit  derselben 
einfachen,  altertümlichen  Redefor- 
mel leitet  Amasia  seinen  Brief  an 
Pol^krates  ein  III  49  "Apaoig  TIoXv- 
■KQCLxkl  ade  Xsyn. 

15.  viis(>& sapcci.  vitSQTl&eo&ai 
mitteilen,  anvertrauen,  wie  c.  56. 
VII  8.  18.  Das  Aktiv  in  gleicher 
Bedeutung  nur  V  32.  I  8. 

16.  fieya  «oisvusvosy  seltener 
ist  der  Plural  fisyaXce  izoieio&ut  (I 
119).   Wie  hier  III  42.  VIII  3. 

23.  rot  wie  *al  dficpozE^a  gehört 
sowohl  zu  avvnöoog  als  zu  (jutQtvQt- 
siv.  %al  dfnpotiQU  alles  beides, 
oft  so  verbunden.   Vgl.  c.  111. 

24.  avvtidmg.  avvoida  xivl  ti 
ich  weifs  etwas  von  einem.  Vgl. 


22  HEKODOTI 

tv  yaQ  iitofyöag  dxixofievog,  td&s  toi  iyco  TtootuvoyMi'  Mc- 
h\tov  \xkv  ea  xal  tr\v  veoxxiaxov  iv  0Qr\lxri  noXiv,  öv  öd  poi 
inofuvog  ig  Sovöa  £%s  xansq  av  iya)  i%<o9  ifiog  xs  awfaixog 
25  f cor  xal  (Jvpßovlog.  Tavxa  daoetog  tfaag,  xal  xaxaöxr^aag 
'Aoxayiovea  ddeXcpebv  iawxov  opoitdxoiov  v%ag%ov  elvai  Uao-  5 
ÖCav,  anylawe  ig  Eovöa  apa  dyopevog  'iöxiafov,  'Oxavipt  dh 
ditodi%ag  6x^axt[yov  elvai  xav  naqa^aXaeQiov  dvdoäv,  xov 
xbv  naxiqa  Ziöccfivrjv  ßaadevg  Kapßvörjg  yev6(ievov  xmv  ßa- 
GiXritcDv  dixatixd&v,  ort,  inl  XQrjpaöi  öixt\v  aöixov  iäixaöe, 
G<pd%ag  ditideioe  itdöav  xr\v  dvd-QCöTtrjtrjv,  önaöi^ag  öe  avtov  10 
to  diopa  tpdvxag  ifa  avtov  foape  xal  ivixeive  xov  ftpopov,  ig 
xbv  vtfov  idixa^e'  ivxavvöag  de  6  KapßwSr\g  dicide^e  dixa- 
6%i\v  elvai  dvxl  xov  Uiodfivsco,  xov  dnoxxelvag  ditideioe,  xbv 
rcatSa  tov  Ziödfivsco,  ivxeildfievog  ot  (leiivfjöfrai,  iv  xq>  xax- 


VIII  113  xavxajxev  i&vsa  oXa  eflls- 
ro,  ix  Bh  xmv  aXXmv  av\i\UL%mv 
eXeyexo  xax'  otiyovg,  xoiai  efäed  ts 
V7triQ%E  SucXeymv  xal  el  xeoiol  tt 
XQTjatov  ovvydee  nenoirjfie' 
vov.    Vgl.  VII  164.  IX  68. 

2.  av  dl.  Treten  zwei  Hand- 
lungen desselben  Subjekts  in 
Gegensatz,  so  denkt  sich  der  Grie- 
che, dafs  auch  das  handelnde  Sub- 
jekt mit  sich  in  Gegensatz  trete. 
Häufig  so  6  de.    Vgl.  c.  35.  120. 

3.  ovcaixog.  Dies  galt  für  eine 
der  höchsten  Ehren  bei  den  Per- 
sern. Auch  Demokedes  war  oporpa- 
nefrg  des  Königs  (III  132). 

25.  5.  'Aoxawiovea.  Bekann- 
ter noch  ist  sein  gleichnamiger  Sohn, 
der  mit  Datis  den  ersten  Zug  gegen 
Griechenland  föhrte  (VI  94)% 

b  pondtQiov,  nicht  auch  o>op?j- 
xqiov.    Vgl.  III  80. 

elvai.  Der  Infin.  ist  für  unB 
pleonastisch.  Ebenso  unten  anodl^ag 
cxoaxrjyov  elvai  und  duldete  dina- 
arrjv  elvai.    Ohne  elvai  c.  32. 

Zaodlmv  d.  i.  Avdlr\g.  Vgl.  c. 
73.  94.  123. 

6.  'Oxdvriv.  Otanes  war  Achä- 
m enide.  Er  gehörte  zu  den  Sieben. 
Über  ihn  s.  III  68.  83. 

7.  6xgatrjy6v  —  xmv  icaoaftaX. 
dvdqmv  an  der  europäischen 
Küste,  wie  aus  c.  26  hervorgeht. 


8.  xmv  ßao.  dixaoxlav  (istGe- 
net.  partit,  der  von  yevofievov  ab- 
hängig gedacht  ist)  „der  unter  die 
königlichen  Richter  gehört  hatte". 
Ebenso  c.  57  ot  remvoaioi,  xmv 
r\aav  ot  tpoveeg  oflnndoiov.  Über 
den  höchsten  Gerichtshof  der  Per- 
ser s.  z.  III  31. 

9.  Int  c.  dat.  bezeichnet  die  Be- 
dingung, auf  der  etwas  beruht,  oder 
unter  der  sich  jemand  zu  etwas  ver- 
steht. Dieselbe  Wendung  kehrt  VII 
194  wieder.    Vgl.  Inl  (iio&m  c.  65. 

10.  dv&omnr\tri.  Hierbei  ist  ur- 
sprünglich dood  zu  ergänzen.  Vgl. 
cofioßoirj  III  8.  IV  65. 

onad££ag,  was  eine  alte  Glosse 
mit  Ixdetoag  erklärt,  nimmt  variie- 
rend dnedeioe  wieder  auf.  Vgl.  im 
folg.  Inixeive — xavvoag  dl.  cna- 
d££eiv  nur  hier. 

11.  Ivixeive  xov  &qovov.  Er 
lief 8  den  Sessel  mit  den  Riemen 
(Gurten)  überspannen. 

Ig  xov  tltov.  Vgl.  I  14  Ig  xov 
itQortaxtZmv  id£*a&.  Die  Bewegung 
geht  der  Ruhe  voraus;  wie  hier 
c.  12.  Anders  unten  26  xm  %ax- 
i£mv  d-Qovcp  dixafci. 

12.  id7xa£«,  Zitäpvris.  Beachte 
das  Tempus. 

13.  xov  Eioapvem.  Beachte 
die  affektvolle  Wiederholung  des 
Namens. 
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i%<av  %oov<s>  dtxa£ei.     Ovxog  äv  6  yOxdvr\g^  6  eyxaxtttfpevog  ig  26 
tovtov  xbv  Üqovov,  xoxe  diddo%og  yevopevog  Meyaßdty  xijg 
Gxoaxxiyh\g  Bv&vxCovg  xs  elXe  xal  KaX%rjdovtovg,  elXe  de 
"Avxavdoov  xv\v  ev  xi}  Totpddi  yij,  ehe  de  Aapnmviov,  Xaßmv 

b  de  naott  AeößC&v  viag  elXe  Arjpvov  xe  xal  "Iußoov,  a^tpoxiqag 
ixv  xoxe  VTtb  üeXaöy&v  otxeopivag.  Ol  (iev  dtj  Artfwioi  xal  21 
e(ia%d6avxo  ev  xal  dfivvofievoi  ava  %qovov  exaxv&rfiav>  xoföi 
de  JteoieovöL  avxmv  ot  iHoacu  vnao%ov  emoxäöt  Avxdor\xov 
xbv  MaiavÖoCov  xov  ßaöiXevtiavxog  Udpov  adeXtpeov.  ovrog  6 

10  AvxccQrjxog  aQ%&v  ev  Ar){tv(p  teXevta.  acxCrj  oe  xovxov 
rjÖe'  itavxag  rivdoaitodi&xo  xal  xaxeöxodyexo ,  xovg  pev  Xuto- 
GxoaxCrig  enl  Zxv&ag  alxiev(ievog,  xovg  de  öiveo&ai,  xov  Jaodov 
öxoaxbv  xbv  aitl  Uxv&ecov  bitte®  aitoxoiii&iievov. 

Ovxog  fiev  wv  xooavxa  e^eoydeaxo  öxQaxfiyqöag,  pst a  28 
de  ov  Ttokkbv  %obvov  aveötg  xaxav  ijv,  xal  r^Q%exo  xb  devxegov 


26,  1.  iyitax  i£6pevog  ig.  S. 
oben  z.  8  ig  tov  2£mv. 

2.  diddo%og  yev.  Meyaßd£q> 
xrjg  otqaxriy  trjg.  Zur  Sache  vgl.  z. 
c.  1.,  zum  Ausdruck  1 162  dno&avov- 
tog  de  tovtov  AQ7cayog*ax£ßr\  diccdo- 
%og  tr\g  cxoaxr\yCrig.  Ahnlich  111,68. 

3.  elXe  —  etXe  de  —  etXe  de. 
Die  Wiederholung  desselben  Ver- 
bums  und  in  derselben  Form 
tritt  bei  Her.  dann  ein,  wenn  ent- 
weder wie  hier  ein  zweites  oder 
drittes  Objekt  oder  aber  eine 
Nebenbestimmung  (vgl.  VI  79) 
nachdrücklich  hinzugefügt  werden 
soll.  Genan  wie  hier  1 76  etXe  pev 
tmv  TLxsqC(ov  tv\v  noUv,  etXe  de  tag 
neoioi*tdag  avtyg  ndoag.  Ganz  ahn- 
lich III  62.  VII 164  und  unten  c.  100. 
117.  122. 

^."Avxavdoog  und  Accfiitdviov 
waren  kleine,  von  Pelasgern  oder 
Lelegern  am  adramyttischen  Meer- 
busen gegründete  Städte,  die  spä- 
ter von  Aiolern  erweitert  waren. 
Vgl.  VII  42. 

6.  2t i  tote.  Bald  darauf  (610) 
wurden  sie  von  den  Athenern  unter 
Mütiades  vertrieben  (VI  140). 

6.  vnb  UeXaay  mv  olneofie- 
■vagy  nachdem  sie  aus  Attika  ver- 
trieben waren  (VI  137). 

27.  7.  ava  %oovov  hier  nicht 


wie  sonst  =  %oovm  mit  der  Zeit 
(I  173),  sondern  eine  Zeit  lang, 
wie  sonst  %oovov  (povvot  dvtia%ov 
Xqqvov  'Aonayco  I  176). 

8.  Av%uor}tov.    Vgl.  III  142. 

10.  teXevta.  Präsens  wie  c.  56. 
122.  Vgl.  thtei  c.  41.  yivetat,  c. 
92.  dvaioeouai  VI  69. 

alxlr\  de  tovtov.  tovtov  hat 
keine  Beziehung  auf  das  vorher- 
gehende. Nach  teXevta  müssen  ein 
oder  mehrere  Sätze  ausgefallen  sein, 
in  denen  die  Rede  auf  Otanee  zu- 
rückkam; denn  zu  den  folgenden 
Prädikaten  rjvdoanodfteto  xal  nat- 
eatoicpevo  kann  nur  Otanes  Sub- 
jekt sein. 

12.  aitievpevog.  Zur  Eontrak- 
tion vgl.  Dial.  S.  37.  Beachte  die 
doppelte  Struktur  bei  afaiao&at. 
(mit  Genetiv  und  mit  Infinitiv). 

13.  0  7t loa*  dno%OfLi£ouevov. 
Abundanz.  Vgl  VI  92  dnevoaxr\9av 
ontato.  Ähnlich  V.  67.  92.  94.  98. 
VI  46.  116.  186. 

28.  14.  ötQatrjyrjaag.  Beachte 
die  Bedeutung  des  Aorists.  Vgl. 
ißaaiXevae  wurde  König  I  13, 
fiyrjcavto  wurden  Führer  I  98. 

peta  de  adverbial;  vgl  nqbg  04 
c.  20. 

15.  rjv,  xal  fjoxexo.  Parataxis. 
Vgl.  I  61  fiexa  de,  ov  noXXm  Xoya 
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ex  JVajjov  te  xal  MiAqzov  Jcoöi  yCveG&ai  xaxd.  tovxo  pev 
yctQ  ij  Nd£og  eidaipovCy  täv  vjö&v  7tQO£<peQ6,  tovto  de  xatd 
tov  avzov  %q6vov  r\  Mttrjxog  avrij  te  icovtrjg  pdXiiSza  drj  tote 
axpdaaaa,  xal  dq  xal  trjg  'Iavfyg  r\v  iiqoGxW*,  xazvn  softe 
de  tovtav  inl  dvo  yevedg  avdoav  vovöfoaGa  ig  ta  pdAiözab 
ötdoiy  (ie%Qi,  ov  fu?  ndoioi  xcctijatiaav  tovtovg  yaq  xcctciq 
29tiötrjoag  ndvtav  rEXXr^v(ov  evXovto  oi  MiAyOtoi.  KatyXXa%av 
de  ötpeag  ade  ot  üdoioi'  dg  dnCxovto  avt&v  avdoeg  ot  aoiotoi 
eg  xr\v  Mih\xov  {moeov  yaQ  dy  a<peag  deivag  o(xo<p&oQr}(ie- 
vovg),  itpaöav  avtav  ßovleo%ai  die%etöeiv  tijv  %mQr\v.  noi- 


tlnsiVy  %o6vog  di&cpv  xal  ndvxa 
otpi  (xoig  nuauttodxov  naicf)  £|rjo- 
tvxo  ig  xt\v  ndxodov.  Vgl.  c.  41. 
86.  108. 

to  devxeoov  iteram,  auch 
3. 41 ;  verschieden  von  devxeoov  od. 
SevzeQa  =  voxeoov  (c.  38). 

1.  xovzo  fihv  —  xovxo  Öi  ad- 
verbartig  ™ to  pev —  to  de  einer- 
seits—  andrerseits.  J3o  häufig; 
z.  B.  c.28.  VI  27. 

2.  Bvdutft.ovt'fl,  opnlentia. 
Vgl.  c.  31  evnexemg  im&^aeai  Ev- 
ßoiy,  vrjca)  fieydXi)  xt  xai  evdctipovt. 
Vgl.  c.  8.'  Naxos,  die  größte  und 
fruchtbarste  der  Kykladen,  zeich- 
nete sich  namentlich  durch  ihren 
trefflichen  Wein  aas.  In  den  Zeiten 
ihrer  höchsten  Blüte  unterhielt  die 
Insel  eine  bedeutende  Handels-  und 
Kriegsflotte  (s.  c.  30);  die  Zahl 
der  Bewohner  betrug  damals  gegen 
100  000  (jj.  gegen  11 000). 

xmv  vijaaiv.  Gemeint  sind  die 
Inseln  des  aigaiischen  Meeres.  Vgl. 
III  96. 

noo  i  <pe  oe.  nootpeoeiv  c.  geu. 
übertreffen,  auch  VI  127.  Die 
Attiker  würden  dafür  eher  dicttpe- 
qsiv  gebrauchen. 

3.  avxij  x £  eoavxijg  fidXiaxa 
—  dxadaaaa.  Der  Genetiv  des 
Reflexivs  wird  häufig  mit  dem  Su- 
perlativ verbunden,  um  zu  bezeich- 
nen, dafa  dem  Substantiv,  mit  sich 
selbst  d.  h.  seinem  sonstigen 
(vorausgegangenen  und  nachfolgen- 
den) Zustand,  seinem  gewöhn- 
lichen oder  normalen  Ver- 
hältnis (=»  icavxov)  verglichen, 
die    ausgesagte    Eigenschaft  im 


höchsten  Grade  zukomme.  Vgl.  1 193 
intuv  dh  aoioxct  ccvxr}  emvxijg 
iveiny,  inl  zQirj%6oia  intpeoet;  eben- 
so I  203.  II  8. 

4.  dxfidoaoa,  fjv. 

xai  dri  xal.    S.  z.  c.  61. 

%axvneo&e.  c.  gen.  selten  wie 
hier  in  temporaler  Bedeutung 
(—  tcqoxsqov)  ;  in  lokaler  Bedeutung 
oben  c.  5. 

5.  inl  dvo  yevedg.  int  in  glei- 
cher Bedeutung  wie  c.  65  in  ixea 
xeoaeoa.    Ganz  wie  hier  VI  98. 

vovQTjoacct  —  axdat.  vov- 
oieiv  wird  Öfter  von  Staaten  ge- 
braucht, die  durch  innere  Zwistig  - 
keiten  (a tdot)  heftig  erschüttert  sind. 

ig  xu  fidliaxct  wie  VI  89,  ohne 
i  g  II  147.  Vgl.  die  ähnlichen  adver- 
bialen Wendungen  dtg  ininav,  dg 
inl  to  noXv, 

6.  p>e%oi  ov.  Das  Neutrum  des 
Relative  dient  in  Verbindung  mit  den 
Präpositionen  zur  Bezeichnung  ei- 
ner Zeitbestimmung:  iv  m  wäh- 
rend, ig  o  od.  (isxQi  ov  bis,  i£ 
ov  seit.  Lokale  Bedeutung  hat 
in'  ov  wo  c.  109. 

n  ax  y  q  x  i  nav.  %axctQti&iv  ist 
in  der  Bedeutung  „in  Ordnung 
bringen"  dem  Attischen  fremd. 
Wie  hier  c.  30.  106. 

7.  ndvxmv  EXXtjv  a>v  ist  Gen. 
partit.,  der  zu  xovxovg  gehört 
„diese  aus  der  Zahl  aller  Hel- 
lenen". 

29»  %axaXXdaaetv  in  gleicher 
Bedeutung  c.  96.  VI  108. 

9.  tooeov  ydo,  über  ydo  s.  z. 
c.  19. 
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evvzeg  dl  zavza  xal  die&ovzeg  naCav  zv\v  Mihriolriv ,  oxcog 
zivcc  Idouv  iv  ave0xt{xvir^  zjj  %<qqj}  dyobv  ev  i^eQya0(iivov9 
dneyqdipovzo  zb  ovvopa  zov  deoxozea  zov  ayqov.  dte£eld0av- 
reg       jiüöav  zr}v  %<Q$r]v  xal  onaviovg  evgovzeg  zovzovg,  <bg 

bzd%i0za  xazißr}0av  ig  zb  &0zv,  aHriv  noi^dpevoi  dnide£av 
zovzovg  y,lv  zr\v  itokiv  vipeiv,  zav  evoov  zovg  ayoovg  ev  i£sa- 
ya0(iivovg  (doxieiv  ydo  itpaöav  xal  z&v  drjfioOicov  ovtco  #17 
0g>eag  iTUtieXrjaeö&ca,  &0neo  zav  0<per£Qav),  zovg  dl  akkovg 
MtXr}0iovg  tovg  «qIv  0za0ia%ovzag  zovzav  hd&av  netöeö&ai. 

10  IldqiOi  fiiv  vw  ovzo  MiXrjöiovg  xazrjozt0avy  tote  dl  ix  tov-  30 
zwv  z&v  noXtov  ade  ^QX€t0  *<*>xd  y£ve0ftat,  z%  'I&vtyi.  ix  Nd- 
J*ov  itpvyov  avdoeg  zäv  na%e&v  vnb  zov  dypov,  yvyovzeg  dl 
anixovzo  ig  MCXrpov.    zrjg  Öe  MiXrpov  hvy%ave  iittzoonog 
iav  ^Aoi0zayoor\g  6  Mofotay6oe&,  yapßoog  ze  imv  xal  dvetybg 

\h*Ioziaiov  zov  AvöayooefQ)  zov  6  daoeiog  iv  Eov0oiGi  xazel%e. 
6  yctQ  *l6zialog  zvoavvog  n\v  MMtzov,  xal  izvy%ave  zovzov  zov 
Xqovov  ia)v  iv  £ov0oi0i,  oze  ot  Nd&oi  rjXd'ov,  fcelvoi  nolv 
iovzeg  tc5  'Itiziaty.  diuxopevoi  dl  oi  Ndiioi  ig  zrjv  MtXrizov 
idiovzo  zov  'AortzayooeGi ,  et  x&g  avzol0i  %aqa0%oi  dvvaplv 


1.  oxcog  c.  opt.  Öfter  bei  Her.  =- 
oi«,  oxo«,  in  der  Bedeutung  einer 
unbestimmten  Frequenz.  Vgl.  c.  63. 

2.  uvso%7\%vCiß  bb  dvaaidxco 
ykvotitvjj  (I  178).  Eigentl.  ist  %<oqri 
dvtotr)%vict  ein  Land,  das  aufge- 
standen, in  Aufruhr  und  in- 
folge dessen  verwüßtet  ist. 

3.  dts^tXdaa  vxs  g7  dafür  oben 
dte£i6viss  und  die£sX&6vz£e. 

4.  xovxovg  „solche". 

5.  aXiri  gebraucht  Her.  öfter 
fifr  Ixxligffl«  (I  126). 

aniSe&av,  dafür  oben  9  ha^av. 
Wie  hier  c.  25. 

I.xmv  SrifAoaimv.xd  drj^ioaia die 
Angelegenheiten  der  Gemeinde. 

9.  xovxtov  nti&tofttti.  mi- 
ftioftai  findet  sich  bei  Her.  aufaer- 
dem  nur  noch  an  drei  Stellen 
mit  Genetiv  verbunden  (unattisch). 
Vgl.  1 126  ßovXofiivotct  plv  ipio  n%l- 
&£0&cci  iaxi  xdde  xs  xal  äXXa  pvqla 
aya&a,  ebenso  V  88.  VI  12,  sonst 
mit  Dativ  wie  ipol  «etöeo  V1U  62. 

80.  Aristagoras'  Unterneh- 
mung gegen  Samos  (c.  30—35). 


12.  xäv  na%i(ov.  Hier  wie  c.  77. 
VI  91.  VU  156  sind  of  na%hq  die 
Aristokraten,  eig.  die  Wohl- 
genährten. 

vnb  tov  drjiiov.  Nachdem  die 
Tyrannis  des  Lygdamis  (I  61.  64) 
durch  die  Spartaner  gestürzt  war, 
hatte  sich  der  Adel  von  Naxos  wie- 
der der  Herrschaft  bemächtigt  (522) ; 
er  behauptete  dieselbe  gegen  20 
Jahre,  bis  ihm  das  Regiment  durch 
die  Volkspartei  entrissen  wurde, 
worauf  die  flüchtigen  Oligarchen 
sich  an  Aristagoras  und  Artapher- 
nes  um  Hülfe  wandten  (501). 

13.  iittzQonog.  Vgl.  c.  106.  nvv- 
&dvopaiy  '/oteats,  InixQonov  xov 
odv,  xm  ev  M&tjxov  iizixQeipag. 
Wie  hier  VII  170. 

15.  iv  Zovooioi  %axst%h.  S.  c. 
24.  25. 

19.  ftxa>£,  weil  bei  idsovxo  der 
Begriff  des  Versuchens  vor- 
schwebt; ähnlich  VI  62. 

TcctQaox0*  xaxiX&Qitv. 
Parataxis. 
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tiva  xal  xateXftoisv  ig  trjv  imvtmv.    6  dl  imkB^dpevog,  mg, 
rjv  dt  imvtov  xaziXftmtSi  ig  trjv  nokiv,  ccq&i  trjg  Nccfcov,  öxrj- 
tyw  dl  xoisvpevog  trjv  \uvli\v  trjy  ^ötiafov,  tovde  6<pi  tov 
Xoyov  itQoöiysQS*   Avtog  plv  vptv  ov  weoeyyvog  stpi  dvva- 
puv  tooavtrjv  7taQU<5%eiv  mOte  xatdysiv  dexovtmv  tmv  tr\v  no-  6 
Xiv  i%6vtmv  Na^imv  nvv&dvoficu  ydq  oxxaxt6%t,Xlrfv  atsnida 
Na&oiöt,  slvai  xal  itXota  fiaxod  noXXa  *  yLr\%avv\6o\kai  dl  ndöav 
07tovdr\v  itouvpsvog'  intvoim  dl  x^ds.  'Agxaatdovrjg  (ioi  xvy%d- 
vu  imv  <p£Xog,  6  dl  'Aoxayiovi\g  'TtitdöMog  pdv  iöxt  xatg,  Aa- 
qtlov  dl  xov  ßaöiXdog  ddeXwsog,  xmv  d*  intbaXa06imv  xmv  10 
iv  tjj  'Aöfy  ^QX£L  xdvxmv,  i%mv  ötgati^v  ts  xoXXtjv  xal  noX- 
Xag  vdag.  tovtov  mv  doxdm  tov  dvdoa  noirjösiv  tmv  av 
£ü)ft£is.   Tavxa  dxovöavxsg  oC  Ndfcioi  itgoöd&söav  tm  'Aoiota- 
yoQTj  %qti<söhv  tfj  dvvavto  aoiöxa,  xal  vmö%d6^ai  ömoa  ixd- 
Xsvov  xal  daitdvriv  trj  ötoatirj,  dg  avxol  diaXvaovteg,  iknidaglb 
itoXXdg  ixovxeg,  otav  imcpavecööi  ig  xrjv  iValjov,  ndvxa  %oiy\- 
6siv  tovg  Na%£ovg  td  av  avxol  xeXsvmöi,  mg  dl  xal  tovg  aX- 
Xovg  vri6u6tag'  tmv  ydo  vrfimv  tovtmv  tmv  KvxXddmv  ovds- 
31  p£a  xm  v\v  imo  Accoetm.  *Amx6(i€vog  dl  6  'Aoiötayoorig  ig  tag 


1.  xazel&eiv  wie  nazävai  von 
der  Rückkehr  aus  der  Verbannung 
(vgl.  c.  62).  Vgl.  unten  *ccxdyeiv  do- 
mum  revocare  (VI  74). 

intle^dfAtvog.  iniXiyeo&tu 
Öfter  bei  Her.  „secum  reputare". 
Wie  hier  VI  9.  86.  In  anderer  Be- 
deutung c.  14  (lesen)  und  VI  73 
(sich  auswählen). 

2.  GHrjipiv,  nootpaaiv.  Er  be- 
nutzte die  Gastfreundschaft  des 
Histiaios  mit  den  Naziern  als  Vor- 
wand, eine  Flotte  nach  Naxos  zu 
schicken,  die  angeblich  dazu  be- 
stimmt war,  den  Oligarchen  zu  hel- 
fen, in  der  That  aber  Naxos  unter- 
werfen sollte.  Für  axriipiv  noiev- 
pivog  steht  c.  102  axTjnxofisvog. 

4.  ov  tpeo&yyvog  elyu  eig. 
„ich  kann  euch  keine  genügende 
Bürgschaft  dafür  geben",  daher  so 
viel  wie:  ich  kann  euch  nicht 
versprechen.  Wie  hier  VII  49 
(XtfATiv)  tptoiyyvog  total  diaöaoca 
tag  veag. 

6.  nazdyeiv,  vpag.  Vgl.  vor. 
S.  z.  19  (*axiX&oitv). 


6.  donida  kollektiv.  Vgl.  Xen. 
Anab.  I  7, 10  danig  pvQia  xai  texocc- 
%oola.  Aufser  diesen  8000  Hopliten 
konnte  Naxos  mit  dem  Kontingent 
der  von  ihm  abhängigen  Inseln  wie 
Paros,  Andros  u.  a.  (s.  c.  31)  noch 
viele  Kriegsschiffe  stellen.  S.  z.  c.  28. 

10.  xmv  iv  xyj  'AcCy.  Die  eu- 
ropäische Küste  stand  unter 
Otanes,  dem  Nachfolger  des  Mega- 
bazos  (c.  25). 

12.  x&v  a*  XQrjtSmpev.  S.  z. 
c.  20. 

13.  noooi&eoav.  nQoaxiftevcti 
in  gleicher  Bedeutung  III  62  71^- 
Zaoxeg,  ovxa  poi  dieng^ao  td  xoi 
7ZQoa£&T)xcc  iqyov. 

16.  mg  c.  partic.  S.  z.  c.  11. 
k  Xn  CS  ag  noXXd  g  $%ovxtgy 
ebenso  c.  35.  36. 

16.  iniapav ecooi  ig.  ig  brachy- 
logisch  wie  IV  10  fitxd  dh  ißdopup 
ixs'i  tpavijvai  ig  noo%6wr\aov.  S.  z. 
c.  25  (£?  xov  tfcav). 

17.  <og  öfter  bei  Her.  =  ovxm. 
xovg  uXXovg  vrjg.    8.  c.  31. 
19.  vxo  c.  dat.  in  ursprünglicher 
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Zagdig  Xiysi  itQog  xbv  'jQraopeQvsa,  cog  Nd%og  el'rj  vrjöog  iu- 
ya&Bt  (t&v  ov  (isydXr],  dXXag  Öl  xaXri  xs  xal  dya&rj  xal  dy%ov 
'lavCris,  %Qrj(HiTa  d}  Svt,  noXXa  xal  avdqdnoda.  Zv  cov  inl 
xavxrjv  xyv  %(6qt}v  öXQaxriXdxse ,  xaxdynv  ig  avxrjv  xovg  <pv- 
5  yddag  i%  avxijg.  xal  xoi  xavxa  novrfiavxi  xovxo  fiev  iött  stolpcc 
nag  ifiol  XQWata  p*ydXa  itaQ6%  xav  dvaiGipcoiuetcov  xrj  öxqa- 
xirj  {xavxa  y&v  y&Q  dixaiov  rjpeag  xovg  ayovxag  naoi%sw\ 
xovxo  d\  vqöovg  ßaöiXdt  ngoCxzifoeai  avxyv  xs  Nd%ov  xal  xag 
ix  xavxr\g  rjoxrjitdvag,  Ildgov  ital  "Avdqov  xal  aXXag  xdg  Kv- 

10  xXddag  xaXsopevag.  iv&evtev  dh  OQfieofisvog  svnexifog  factd"rj- 
Geat  Evfiob],  vr\G<p  (uydXrj  xs  xal  €vda{(iovi,,  ovx  iXdööovi 
Kvitoov  xal  xdota  evxsxit  atQe&rjvai.  ano%oiov6L  Öl  ixaxov 
vhg  xavxag  xdaccg  ^oratfatflfra.  fO  dl  apelßeco  avxov  rotoYoV 
Ei  ig  olxov  xbv  ßaöiXdog  i^rjyrjxrig  ytvtai  xoTjypdzojv  dya&dtv, 

15  xal  xavxa  sv  nagcuvtsig  ndvxa ,  %Xr\v  xojv  veäv  xov  uoiftpov. 
dvxl  d\  ixaxov  vsd)v  dirixoöial  xot  ixolfioi  iöovxai  dfia  tc5  iaot,. 
tiel  d$  xovxoiGi  xal  avxov  ßaQiXia  avvixaivov  yivstöai.  '032 

Verbum  (dvaiaifwvv)  gebraucht  Her. 
in  der  Bedeutung  des  attischen 
dvaXCa%Biv  oft.  Vgl.  c.  34. 

7.  xavxa  fihv  —  nao  s %s  iv. 
Konstruiere:  8l*aiov  (erg.  toxi) 
rjfiiag  x.  ay.  naoB%Biv  xavxa.  Zu 
xavxa  fiiv  schwebt  als  Gegensatz 
vor:  anderes  aber  (die  eben  er- 
wähnten %QT}ptMxa  fieydXa)  geben 
wir  dir  zur  Belohnung  deiner  Ge- 
fälligkeit. Nach  naqi%Biv  bieten 
die  Handschr  noch  iaxi,  was  sich 
schon  dorch  die  Stellung  als  un- 
geschickter Zusatz  verrat. 

9.  rjQTr) (itv ag ,  noch  I  125  l-oxt, 
ds  xdde  yivBa  ifc  mv  mXXoi  ndvxsg 
faxiaxai,  ebenso  III  19.  VI  109,  also 
stets  im  Perf.  pass. 

10.  ini&rjoeai.  inixföso&ai  in 
gleicher  Bedeutung  VI  108  öfter. 

11.  evSaCpov i.  S.  z.  c.  28. 

12.  Bvittxi'i  aCQefrrjvai.  Vgl. 
III  120  ov  noooBitxfaao  Hdpov,  a>8s 
dri  xi  iovoav  svnsxia  %siQa&i)vai. 

dno%qiovoi,  dno%qäv  genü- 
gen hier  persönlich,  aber  III  38 
unpersönlich  konstruiert.  Das 
Medium  I  102.  VIII  14. 

14.  idqyiixjg  hier  qui  (praeit) 


räumlicher  Auffassung  bezeich- 
net anschaulicher  als  der  Genetiv 
die  Unterwürfigkeit,  so  namentlich 
in  der  Verbindung  vno  xivi  elvai 
oder  ytyvBa&ai  (c.  96)  oder  wow}- 
cceo&at  (c.  103). 

31«  1.  (isyd&s'C  ov  fisydlr). 
V^l.  I  61  %orixr}Qag  dvo  fieyd&B'C  (ie- 
ydXovg;  dagegen  psyd&et  OfuttQoi 
II  74.  Ähnlich  viag  nX^tl  not- 
Xdg  VI  44.  Nazos,  die  gröfste  der 
Kykladen,  ist  5  Q.-M.  grofs. 

2.  dya&r\.  Vgl.  I  193  r\  Baßv- 
XmvCri  xov  xijg  drj{Lr}tQog  naonov  aide 
dya&rj  i%tpiosiv  iaxt,  mazs  inl 
öir)%6cia  t6  naqdnav  dnodidoi.  Wie 
hier  c.  49. 

3.  ivi  =»  ivsoxL]  vgl.  arcroa,  (lixa. 
Wechsel  von  Optativ  und  Indik. 
auch  c.  13. 

4.  maxdymv.    S.  z.  c.  30. 
xovg  tpvyddag  £§  avxijg.  Wir 

erwarteten  xovg  tpvyddocg  xovg  i| 
avxi}g;  aber  i|  avxijg  ohne  xovg 
ist  gesagt,  als  ob  tpvyovxag  vorher- 
ginge. 

6.  xovxo  flBV  —  xovxo  84  8.  z. 
c.  28. 

6.  dvaioipania  =  dandvr\  (c. 
29).   Das  SubsUntiv  nur  hier,  das 
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filv  dq  'AQiGtayoQYiq  dg  xavxa  yxovtie,  neoixctQrjg  töv  itnrfie 
ig  Mlh(\xoV)  6  dl  yjQxa(piQvrig^  ayg  ot  niptyavxi  ig  Zovöa  xal 
vneo&ivxi  xa  ix  xov  yAqi6xay6qem  leyopsva  övvixaivog  xal 
avxbg  «daostog  iyivexo,  naoeGxevaGaxo  plv  dnjxoöi'ag  xQtfoeag, 
nokkbv  dl  xdqxa  öui/.ov  IIsqöecov  xs  xccl  x6v  akkov  6V(tpa%av,  6 
öXQaxTjybv  dl  xovxtov  anide^i  Msyaßdxtjv  avdqa  nioorjv  xcov 
^xccifisviöstov,  icovxov  xs  xccl  Aaqdov  äveiluov,  xov  Ilavöa- 
virjg  6  KkeopßQoxov  Aaxedai^i6viog9  d  drj  akrj&rjg  yi  iöxi  6 
koyog,  voxioip  %Qov<p  xovxcov  TjQpoöaxo  &vyaxiqa,  ioaxcc  <J%G3V 
xrig  'EXkddog  xvoavvog  yevia&ai.  anodi^ag  öl  Meyaßdxr\v  10 
öxQaxrjybv  'Aoxacpiovrjg  äniöxeiks  xov  Oxoaxbv  tzuqu  xov  'Aqi- 
Söxayo^Tjv.  Haoakaßdv  Öl  6  Meyaßdxrjg  ix  xtjg  Mtkr\xov  xov 
xe  'AoiöxayoQTjv  xal  xr\v  'ladet  OxQccxirjv  xal  xovg  Na^Covg 
BitkoE  nootpaaiv  in  yEkkr\On6vxov^  in  die  dl  iyivtxo  iv  Xi<p, 
iö%a  xtxg  viag  ig  Kavxaöa,  cog  iv&evxev  ßooijj  avip,<p  ig  xr\v\b 


proponit;  aber  I  78  Zeichen- 
deuter. 

32.  3.  vneQ&ivxt.  S.  z.  c.  24. 

5.  xmv  a  XX  co  v  c  v  (.1  u  u  x  w  *■ 
Wir  erwarteten  xmv  aXXmv  y  xmv 
avfindxoav,  doch  findet  sich  häufig 
älXog  mit  einem  Substantiv  at- 
tributiv verbunden,  wo  das  letz- 
tere dem  Gedanken  nach  appo- 
sitiv  hinzugefügt  sein  sollte  (so 
namentlich  oft  bei  Homer,  vgl. 
Odyss.  1  132).  Wir  können  äXXog 
in  derartigen  Fällen  durch  aufs  or- 
dern, andrerseits  übersetzen. 
Vgl.  Horn.  Odyss.  II  411  utixtiq  d* 
tur;  ov  XL  ntitvcxcu  Uvö  aXXai 
öficoai,  auc  d*  Ott]  UV&OV  axovotv. 
Wie  hier  I  193.  216.  IV  59.  165. 
179.  VI  129. 

6.  axiS§$8.  c.  26  ist  dvai  hin- 
zugefugt. 

Msyaßdxnv.    B.  z.  VII  11.  97. 

9.   V  G  x  i  Q  CO  %Q0  V  CO  xovxcov 

ebenso  IV  166. 

TjQfiooctxo.  aQpofcad'cci'  xiva  yv- 
vatna  eigentl.  sich  eine  Frau  zum 
Weibe  anpassen  d.  h.  sich  ver- 
loben, sich  verheiraten  mit. 
Wie  hier  c.  47.  VI  65.  Das  Akt. 
a.Qit.6fciv  d-vyaxioa  xtvl  einem  die 
Tochter  verloben  IX  108.  Übrigens 
hielt  Pausania8  (vgl.  den  Brief  des 
Paus,  bei  Thuk.  1 128)  um  die  Toch- 


ter des  Königs  (Xerxes)  selbst  an ;  er 
hatte  in  dieser  Absicht  von  Byzanz 
aus  mit  Megabates,  dem  Satrapen 
von  Phrygien,  Unterhandlungen  an- 
geknüpft, die  später  durch  Artaba- 
zos  endgültig  abgeschlossen  wurden. 
Her.  scheint  geneigt  die  Schuld  des 
Pausan.  zu  bezweifeln  (denn  d  <37? 
a.Xt]fti)q  yi  laxi  b  Xoyoe  bezieht  sich 
vorzugsweise  auf  t Qcoza  c%mv  —  yt- 
vio&at),  während  Thukydides  den 
Paus,  des  Verrats  für  erwiesen  hält. 

33.  14.  itQocpaoiv  vorgeblich. 
Dieser  absolute  Accus,  findet  sich 
bei  Thuk.JVI  33  ot  'A^rjvaiot  noXXjj 
oxQcxziä  (OQflTjvxo  noocfccotv  lizv 
'Eyeaxat'mv  £vLiu,a%(a,  xb  8\  alij- 
&lq  Zintliaq  tntttvLiiu,  aber  auch 
schon  bei  Horn.  Ii  X&  262.  Her. 
gebraucht  sonst  %axa  noocpaoiv 
I  29.  8td  itQocp.  IV  146.  VII  230. 
dnu  nqocpdaioq  II  161. 

iv  in  der  Nähe  von.  Vgl.  III 
45  insixs  iyivovxo  iv  Kaondd-co 
nlmovxsg.   Ähnlich  unten  c.  67. 

16.  Kav-Kucu  ist  sonst  nicht 
weiter  bekannt;  wahrscheinlich  war 
es  ein  Landungsplatz  auf  der  Süd- 
seite der  Insel. 

ßogif]  dvifico  ist  eine  bei  Her. 
sehr  häufig  vorkommende  Verbin- 
dung.  Vergl.  über  die  Abundanz 


dung.  Ve 
zu  III  98. 
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Ndfcov  diaßdXoi.  xal  ov  yao  idee  xovx<p  tg>  GtoXtp  NafcCovq 
dnoXiö&cu,  itorjytia  toiovde  öw^vs^V  yevia&ai'  iteouovtog 
Meyaßdtea  tag  inl  t&v  vemv  opvXaxag  inl  vebg  Mvvdtrjg  hv%e 
ovdelg  tpvXdaaav   6  dl  deivov  ti  noirjödpevog  ixiXevöe  tovg 

5  doQvcp 6 Qovg  i^evQOVtag  tbv  &Q%ovta  tavtr^g  tijg  veog9  tm  ov- 
vo(ia  r\v  SxvXafc,  tovtov  dijöai,  dia  d'aXaftirjg  xJteXovtag  trjg 
vebg  xata  tovto,  £|<d  plv  xs<paXr)v  noievvtag,  $6co  dl  tb  Gapa. 
de&ivtog  dl  tov  ZxvXaxog  i^ayyeXXei  ng  tp  'AQiötayoori,  ort 
tbv  %etvov  ot  tbv  Mvvdiov  Meyaßdttjg  dyöag  Xv\xaivoito.  6 

10  d*  iXftav  naoaiteeto  tbv  niq6r\v9  tvy%dvcw  dl  ovdevbg  toov 
idieto  avtbg  iXfrav  iXv0e.  7tvfr6(i£vog  öl  xdqta  deivov  iitovq- 
öato  6  Meyaßdtrjg,  xal  iöniQ%eto  rc5  'AoiötayoQrj.  6  dl  eins' 
Zol  dl  xal  tovtoi0i  tolat  jrorjyfiaöi  ti  ioti;  ov  öe  dniateiXe 
'Aqrzaq)lovr\g  ipio  neföeoftai  xal  nX&eiv  tri  *v        xetexxo;  ti 

XbnoXXd  itQti<f0eig;  Tavza  eine  'Joiötayoorig.  6  dl  &v(ia>&elg 
tovtoi6i9  og  vv%  iyiveto,  enefine  ig  Nd%ov  nXoCco  avdoag 
qtodaovtag  totüi  Natyoiöi  ndvta  ta  naqeovta  6(pi  noyypata. 
Ot  yao  äv  Nd&ot,  ovdlv  ndvtog  nooöedexovto  inl  6<piag  tbv  34 


1.  %ai  verbinde  mit  nQ^yficc  rot- 
6v8e  cvvrp>tl%&Ti.  über  das  vorge- 
schobene yao  8.  z.  c:  19. 

idee.  Setv  wie  %Qrtvai  gebraucht 
Her.  von  Bestimmungen  des  Schick- 
sals u.  des  Orakels.  Vgl.  c.  92t  4.  VI  64. 

2.  Gvvijv e £%&Tii  att.  avvißrj, 
auch  VI  86;  in  gleicher  Bedeutung 
findet  sich  oft  das  Aktiv  avv^ve ixe 
(VI  23.  117). 

3.  Mvvd  Irig.  Myndos  war  eine 
dorische  Stadt  an  der  karischen 
Küste,  nordwestlich  von  Halikar- 
nasBOs. 

4.  deivov  ti  noiriadfiBvog  => 
aegerrime  (=  deivov  ti)  ferens. 
S.  z.  c.  16. 

6.  2*vXcc%.  Über  den  Kasus  s. 
z.  c.  9. 

d  ta  aXau,ir\g  dteXovxag. 
Beachte  die  Kürze  des  Ausdrucks 
in  dia  SctlapCrfi.  Die  doovwoooi 
sollten  Skylax  durch  das  Loch 
im  Schiffsbord  hindurchziehen 
(=  dia  &aXap{7}g)  und  so  gleich- 
sam teilen  (dieXovxag). 

7.  koitc  tovxo  ist  modal  zu 
fassen;  es  wird  durch  das  folgende 
Particip  erklärt. 


9.  t  o  v  |  e  *  v  6  v  o  t.  ot  Dativ  des 
Besitzes  für  emvxov  tov  ^eivov 
8uum  ipBius  hospitem  (vgl.  c.  94). 
Wie  hier  III  3  xav  de  oC  nuCdmv 
xbv  itoeaßvxsQov  elneiv  Kctpßvorjv. 
Ebenso  unten  c.  67.  92.  VI  41.  68. 

10.  nccQatxiexo.  Vgl.  III  131 
xovg  AlyvnxCovg  (rjtQovg  —  piXXov- 
xag  dvaanoXomsiod-ai  ^aaiXia  naq- 
aixrjadfiBvog  £qqvoccxo  o  z/qpoxr^g. 

11.  deivov  inoiT\cctxo  ohne  ri 
(s.  oben  4).   Wie  hier  c.  42  öfter. 

12.  iaitsQxszo.  oneQxsad'cti  (= 
d-vuovo&ai,  s.  unten  &v(xcod-t£$)  bei 
Her.  nur  hier  u.  I  32.  Doch  ne- 
QiGn*QX%etq  VII  207. 

13.  xl  ia xi.  Vgl.  die  ähnliche 
Wendung  c.  84  Ende. 

14.  ifiio  nelfrea&ai.  S.  z.  c.  29. 
x  t  noXXu  n  qi\G  o  e  ig\  noXXä 

itQrjaöetv  =  itoXvnorjypovtsiv  eig. 
vielerlei  unternehmen,  meist 
in  tadelndem  Sinne,  sich  in  vieler- 
lei Angelegenheiten  mengen,  die 
einen  nichts  angehen.  Vgl.  noXv- 
7TQavfia)v. 

34. 18.  o v8e v  ndvxag.  S.z.c.65. 

ngocsd  £  kov  xo.  icqooSehs- 
o&at  mit  Aco.  c.  Inf.  auch  VIII 130. 
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utoXov  xovxov  oQiirjöeö&at.  iml  fiivxoi  inv&ovxo,  avxlxa  filv 
i6y\vtixavxo  xcc  ix  xav  dyQ&v  ig  xo  xet%og9  naosöxevdGavxo 
dl  (og  7toAiOQxr}66{i£voi,  xal  ötxa  xal  noxa  xaxa  xa%og  icdJ*avxo. 
Kai  ovxot  plv  naosaxtvadaxo  cog  itaQS0Ofiivov  6<pi  itoXipov, 
ot  d*  insixs  dußalov  ix  xrjg  XCov  xdg  viag  ig  xr)v  Ndfcov,  5 
noog  7t£<pQccypivovg  TtQOGsyiQOvxo  xal  inofoooxsov  firjvag  xia- 
öeoag.  &g  de  xd  xe  £%ovxsg  rjX&ov  %orjnaxa  ot  IHqöcu,  xavxa 
xaxadsda7tdvr]x6  6<piy  xal  avxm  xa  'jfoiöxayoQt]  itooöavaiaC- 
paxo  xoXXa,  xov  itlevvog  xs  idüxo  r)  xolioQxtrj,  ivbavxa  xti- 
%ea  xotöi  (pvydöi  xmv  Na&cov  otxodoprjöavxsg  dnaXXdööovxo  10 
35  ig  xr)v  %7tuoov,  xaxag  ngrjaaovxsg.  ^QiotayoQrjg  dl  ovx  d%s 
xr)v  vn6o%eGiv  rc5  AqtckpeqvsI  ixjcXrjQSöai'  apa  öl  intens  fiiv 
r)  daitdvrj  xrjg  tixoaxirjg  ditaixsopdvrj ,  doQ&dsd  xs  xov  Oxoaxov 
norfeavxog  xax6g  xal  Meyaßdxri  diaßtßkrmivog,  idoxBS  xe  xr)v 
ßaöiXrjtrjv  xrjg  Milrjxov  aTtatQS&rjösö&ai.    dgaadicov  dl  xov- 16 

sagt.  Aristagoraa  hatte  schon  viele 
Kosten  aufgewandt,  allein  es  be- 
durfte noch  des  gröfsern  Teils  vom 
aufzuwendenden  Kostenaufwand 
(=  xov  nXtvvog).  Es  ist  also  xov 
nXtvvog  kurz  gesagt  für  xov  nooa- 
avcciaifiovad-ut  xo  nXevv.  Vgl.  die 
ähnliche  Stelle  IV  48  ntorjoag  &d- 
Xaooav  noXXrjv  iv  noXXoioi 
instre  xov  nXnvvog  altl  iSeet 
ditocxoiipag  dninXme  ig  Atyvnxov, 
wo  ebenfalls  xov  itXevvog  kurz  ge- 
sagt ist  für  xov  TctQtjaat  xb  nXivv 
(=■  typ  nXim  ödXaooav). 

35.  13.  doomdee.  Attisch?  Bei 
den  Verben  von  eigentümlich  ioni- 
scher Form  wie  dyivsm,  dfistßo- 
fiai,  uvatotfiOCDy  dqomäia,  £<>ya>, 
taaöta,  oQtdfcco  und  einigen  anderen 
fehlt  das  Augm.  temporale  im  Dia- 
lekt des  Herodot. 

xov  oxoaxov  nori%avxog  — 
xal  diaßeßXrjfiivog.  So 
schließen  sich  öfter  im  Kasus  ver- 
schiedene Participien  an  einander 
an.  Ähnlich  c.  39. 126.  VI  46. 61.  94. 
Vgl.  III  127  ix  ptv  xyg  fairig 
oxoaxov  in*  avxbv  ovx  idoxes  itifi- 
neiv  axs  ot  oltisovxmv  xmv  «piw- 
pdta>v,  xal  vimoxl  $%mvxriv  appfv. 

14.  8 La  ßeßXr)(iivog  in  passiver 
Bedeutung  =  exosus.   Wie  hier  I 


2.  iarjvB ixavro.  Ähnliche  (un- 
attischc)  Formen  von  wiom  vgl. 
I  67.  78.  74.  84.  91  u.  unten  c.  47. 

xd  ix  xmv  dyomv.  Gewöhn- 
lich wird  ^x  (auch  dno)y  wenn  es 
wie  hier  zur  Umschreibung  dient, 
mit  einem  Verbum  der  Bewegung 
verbunden;  wie  hier  c.  36.  Vgl.  fi 
18  ot  ydo  di}  ix  MctQ£r\g  noXiog  = 
faiftipaVs  Mit  dxo  VI  22:  ot  an 6 
Zi%£X(r\g  nifinovxsg.  Ähnlich 

VI  46  ix  fiiv  ys  xmv  ix  Exdnxrig 
TXrjg  xmv  ftexdXXmv  6yd(ö%ovxa  rd- 
Xavxa  icooojjXe.    Vgl.  oben  c.  12. 

3.  rcoXioQXTjoofisvoi.  Fut.  med. 
in  passiv.  Bedeutung.    S.  z.  c.  35. 

xaxd  xd%og  ist  nach  IV  127. 

VII  178  mit  Dietsch  für  xal  xo 
x£trog  geschrieben.    S.  z.  c.  106. 

iod£avxot  ion.  Aor.  I  med.  von 
iadyeiv.  S.  ion.  Wörterverzeichn. 
Dial.  S.  39.  Vgl.  I  190.  VIII  30. 

4.  naoeoxevddaxo.  Über  die 
Form  s.  Dial.  S.  35. 

6.  nQQOswioovxo.  ngoocpsoE- 
o&ai  vom  feindlichen  Angriff  auch 
c.  109. 

7.  KQooavaiotumxo.  Beachte 
itQog.  Über  das  Verbum  s.  z.  c.  31. 

8.  xov  nXsvvog  xs  idisxo  rj 
noX.  xov  nXivvog  ist  mit  Bezie- 
hung auf  noooavaioC^mxo  noXXd  ge~ 
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tav  exaöta  ißovteveto  aitotitaGw.  Gvviniitxs  yccQ  xal  tbv 
iötiypivov  tr\v  x&q>a\r\v  aniyftai  ix  Eovti&v  naga  ^Itftialov, 
GrjUcci'vovTa  antötaa&ac  '^QUStayoQ'fl  dito  ßaöikiog.  6  yaQ 
'itttatog  ßovXopevog^wß  'dQUttayoQy  örj^ijvai  dizoötrjvat  aXXcag 
5  phv  ovdafiwg  d%e  aö<palemg  <Sr){irjvai  San  <pvXao6o(iiv&v  tSv 
oöaVj  6  t&v  öovXcov  tbv  itMftotatov  dnolfcvQiqöag  trjv  xs- 
fpakriv  icti^e  xal  dvifisivs  avacpvvcu  tag  tQi%ag.  dg  dh  dv- 
icpvöav  td%i<fta,  anix^ms  ig  MtXrjtov  ivteUdfisvog  avt&  aXXo 
plv  ovdiv,  iiisav  dl  anCx7\xai  ig  MiXrpov,  xeXeveiv  'jQiöta- 

IQyoQriv  £v(ffl6avta  (uv  tag  toC%ag  xattdiö&ai,  ig  tqv  xsfpaXyv' 
ta  Ö€  6t iy (lata  iörjuaive,  (og  xal  XQOteQov  fioi  etQTjtaiy  aito- 
Gtaöw.  tavta  öl  6  rIötiatog  iitoCee  öv^MpoQrjv  itouvpBvog  [i€- 
yaki{v  trjv  iovtov  xazox^v  tqv  iv  ZovöoiGi'  dnoataGiog  av 
yLVOfiiv^g  noXXag  el%e  ikxidag  (letrjösa&ai  inl  frdXaööav,  prj 

15  dl  vs&tSQOV  tt,  nocevörjg  tijg  MiXrjtov  ovdapä  ig  avtrjv  fästv 
hi  iXoy£feto. 


118  xofi  dvyctxol  xy  &uqj  SiaßBßXq- 
fievos  ov%  iv  iXu<pQ<a  tffotsupqy;  in 
gleicher  Bedeutung  steht  VI  65  der 
Aor.  I  KXbo(ibvb'C  StBßXri&rj  («  war 
verfeindet)  6  drmaarixog. 

1.  o  vv  in  mx  b  ^-uni%&ai. 
avpninzuv  vom  zeitlichen  Zu- 
sammentreffen zweier  Begebenhei- 
ten, mit  Infin.  wie  hier  I  139,  mit 
Partie,  c.  36,  mit  maxs  (wie  bei  ovp- 
ßalvtiv)  VIII  15.  Anders  VI  18,  wo 
oyuneoetv  vom  Zusammentreffen  od. 
Übereinstimmen  im  Inhalt  ge- 
braucht ist. 

xov.  Der  Artikel  dient  öfter  da- 
zu, antieipierend  auf  eine  erst  im 
folgenden  zu  gebende  Erläuterung 
hinzuweisen.  Wie  hier  c.  51.  72. 

3.  orjfiaivovxa.  In  dem  Ver- 
bum  liegt  eine  Aufforderung.  Bei 
den  Verben  dieser  Bedeutung  kann 
das  Objekt  sowohl  ein  Infin.  als  ein 
Accus,  sein  (so  unten  Z.  11  xa  8s 
oxiyyMxa  iorjficuvs  dnooxaciv). 

5.  maxs  c.  partic.  S.  z.  c.  11. 

yvXctooo  pevmv ,  nicht  mvXatt- 
aofiBvsmv.  S.  Dial.  S.  31.  Auf  den 
wichtigsten  Punkten  der  durch  das 
ganze  persische  Reich  fuhrenden 
Heerstrafsen  waren  Kastelle  errich- 
tet und  Wachtposten  aufgestellt. 
Vgl.  c.  52.  63.    Zum  ganzen  Satz 


vgl.  I  123  ßovXopevog  6  "Aonuyog 
xq>  Kvqm  SrjXmocu  xr\v  imvxov  yvm- 
fiTjv  äXXmg  psv  ovdafimg  bX%b 
Sxb  xmv  68mv  w vXaaaopsvm vf 
6  8h  intXBxvätai  xotovds. 

6.  6  8b.  S.  z.  av  8s  c.  24. 
xov  nioxoxaxov  gehört  zu 

äno£vQrjoag  (sc.  xäg  xoi%ag,  s.  unten 
10),  xrjv  xBwaXijv  ioxi£s;  vgl.  oben  2 
xov  ioxtypivov  xr\v  HBwaXrjv. 

7.  dv  s  p  b  iv  b.  dvaftBVBiv  mit 
Acc.  c.  Infin.  auch  VIII  15  ot  oxqcc- 
xrjyol  xmv  ßaqßdqmv  ovx  uvifuivav 
foi  xovg  "EXXrivag  &q£cci  ^X7!^- 

mg  —  xa%iaxa.  S.  z.  c.  11. 
12.  o  tTfi  qp  o  q  rj  v  noisvfiBvog» 
S.  z.  c.  5. 

14.  TtoXXäg  b!%b  iX  nid  ctg, 
ebenso  c.  30.  36. 

fietrjoe o&cci.  Fut.  med.  in  pas- 
siver Bedeutung  wie  c.  34  noXioo- 
Krjcopsvoi,  VI  9  QavdQtrnodiEVvxai, 
VI  11  iXaooaoEG&ai. 

(i-q  und  öb  pflegen  schon  wegen 
des  Unterschiedes  von  m^b,  durch 
das  Wort,  auf  welches  sich  die  Ne- 
gation bezieht,  von  einander  ge- 
trennt zu  werden;  dasselbe  gilt  von 
ov  8b.  Wie  hier  VII  149. 

15.  vbcoxbqov  xi  noiisiv.  Über 
die  Bedeutung  s.  z.  c.  19. 

ovSapd  eigentl.  Neutrum  plur. 
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36  'iöxiatog  pdv  vvv  xavxa  diavosvpBVog  dzdnsfiiCB  xov  ayye- 
Aov,  ^Aqi6xayoor\  öb  Qvviiums  xov  avxov  xqovov  itdvxa  xavxa 
övvekd'ovxa.  ißovXevsxo  äv  pexcc  x&v  öxaötoxiav ,  ixyr\vag 
xrjv  xe  iavxov  yv6pr\v  xal  xa  naod  xov.  'löxialov  amy\Uva. 
oi  (ikv  dr)  dXXoi  ndvxBg  yvco^rjv  xaxd  xohvxb  t&cpioovxo ,  xb- 6 
XBvovxsg  dittöxaöfrai,  'Exaxatog  ds  b  Xoyoicoibg  %qaxa  fkkv  ovx 
ia  Ttolepov  ßaöiXdt  xmv  IlBQöd&v  dvcuodeö&ca,  xaxaXdytov  xa 
xb  d&vsa  itdvxa,  xav  yo%s  daoBtog,  xal  xr\v  Svvafuv  avxov, 
insixe  Ös  ovx  ÜJtsL&s,  dsvxsoa  0vvsßovXsvB  itoihiv,  oxmg  vav- 
xaaxdsg  xijg  ftaXdöörig  iöovxai.  aXXag  pdv  vvv  ovda(i&g  B(prj  10 
Xdycov  ivoodv  iöopBvov  xovxo  (ßnlöxaöftai  yaQ  xr\v  dvvapw 
xy\v  MiXrfiltav  iovöav  dö&svda),  bI  6b  xa  XQrj(iaxa  xaxaiqt- 
%Bit\  xa  ix  xov  toov  xov  iv  BQay%idri0i,  xa  Kootöog  6  AvSbg 
avBd"r}XB,  TtoXXdg  bI%b  iXnCdag  IxixoaxrflBiv  xijg  d-aXdGörjg, 
xal  ovtg)  avxovg  xb  f$Biv  %Qrj(ia0L  xQccöd-cu  xal  xovg  izoXb-  15 
ptovg  ov  CvXr\(SBiv  aixd.  xd  Sb  xQWaTa  Vv  ta^xa  pBydXa,  og 


von  ovdctfioe  in  adverbialer  Bedeu- 
tung: auf  keinerlei  Weise.  In 
anderer  Bedeutung  VI  86,  1. 

?rt  verb.  mit  ovdafid. 

36.  2.  avviitinxe.  ovfimnxstv 
c.  partic.  S.  z.  c.  35. 

xov  avxov  xqovov.  Derselbe 
temporale  Genetiv  II  47.  Vgl.  III  61 
xov  Xomov,  II  128  xqovov  xogov- 
xov  eig.  im  Verlauf  von  so  viel 
Zeit. 

5.  yv(Qpr\v  t Hcp^QS o&uL,  auch 
VIII  68.  Häufiger  yre&fujv  ditodi- 
l-cco&ai  od.  aizoyaCvto&at.  (VIII  49. 
108). 

6.  'Ex  «rat  off  6  Xoyonoiog. 
Der  Logograph  Hekataios  von  Milet, 
ein  Vorgänger  Herodots  auf  dem 
Gebiete  der  Historiographie,  lebte 
550— 476  vor  Chr.  Näheres  über  ihn 
giebt  die  Einleitung  Bd.  I.  S.  5. 

ovx  e*cc  dissuadebat.  Wie  hier 
II  30.  IV  164.  V  82.  96.  VI  109. 

7.  ßccaiXe'C.  Der  Dativ  bei  nb~ 
Xefiov  avctiQhaftat  wie  bei  den  Ver- 
ben des  Widerstrebens  und 
Kämpfens,  z.  B  havriovoftai,  cvv- 
änxuvy  aycavLfco&aij  noXepetv  u.  a. 

avaiqis aQ- ai  in  ähnlicher  Be- 
deutung VI  29.  108. 

8.  oxcoff  —  ioovxat.  Es  ist  der 
Modus  der  direkten  Rede  beibe- 


halten (nothtEy  oxwg  —  tosa&e). 
Repraesentatio.  oxoff  hier  in  ur- 
sprünglicher modaler  Bedeutung 
(=  quo  modo.). 

vccvxQctxisg.  vavxQaxrjg  nur 
hier,  vavxQaxoQsg  VI  9.  Für  vav- 
xgathg  xijg  &aXao<rr)$  steht  QaXao- 
ooxoaxoQig  c.  87. 

9.  i(prj  Xiymv.    S.  z.  c.  18. 

10.  ivooav,  avxoig.  Vgl.  1 170  ue- 
vovoi  de  acpi  iv  xij  'imvitj,  ovx  iqprj 
hoQav  SXsv&eQirjv  ixt  ioofisvrjv; 
ähnlich  I  123.  IH  53.  VIII  140. 

11.  naxaioietv  wegnehmen, 
auch  VI  41.  In  erster  Bedeutung 
„herunternehmen"  c.  114.  In  über- 
tragener c.  46.  111.  VI  129. 

12.  xa  ix.  Über  die  Umschrei- 
bung s.  z.  c.  34. 

13.  iv  Boayztdrjoi.  Das  Bran- 
chidengeschlecht  versah  den  Prie- 
sterdienst in  dem  berühmten  Heilig- 
tum des  didym  arischen  Apollo,  das 
in  der  Nähe  von  Milet  lag.  VjfL 
I  46  disnsuips  (Kqoioos)  aXXovg  aX- 
lj7,  rovs  fiev  ig  dsXtpovg  levcti,  xovg 
di  ig  dadcovTjV  ot  de  xiveg  inep- 
novxo  —  xrig  MiXr\G(i\g  ig  Boay%l~ 
docg.    Vgl.  VI  19. 

14.  «|etv.  $%eiv  mit  Infin.  wie 
c.  35  Anf. 

1 6.  o  v  X  ri  e  e  i  v.  Zur  Sache  vgl.VI  19. 
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ösd^Xaxai  (toi  iv  xm  itoaxat  xov  Xoy&v.  avxr\  fihv  drj  ovx 
ivixa  fi  yvmiirj,  idoxss  Öl  ofimg  anfaxais&ai,,  eva  xs  avxav 
itXdtiavxa  ig  Mvovvxa  ig  xo  öxoaxoitedov  xb  dito  xqg  Nd£ov 
dneX&ov,  ibv  iv&avxa,  CvXXafißdveiv  itsiodaftai  xovg  iitl  xSv 

5  ve&v  iitiitXdovxag  ötQaxriyovg.    Aitoit€fi<pd'dvxog  dh  'Irjxoayo-  37 
Q8&  xax    avxb  xovxo  xal  övXXaßovxog  doXa  'OXiaxov  'Ißavci- 
Xiog  MvXaaia  xal  'löxialov  Tvpvem  Teopsoda  xal  Kwt\v  *Eo\- 
dvöoov,  rc5  Jagstog  MvxiXx\m\v  idmoyöaxo,  xal  yA$i6xayo- 
qtjv  'Hoaxkaldsu)  Kvpatov  xal  aXXovg  Gv%vovg,  ovxg>  ix 

IOtov  en<pavdog  6  'AQiöxayoorig  diteöxrjxee,  itäv  iitl  <daoefa 
ftriXavBOfisvog.  Kai  itoaxa  fikv  Xoycp  psxslg  xr\v  xvoavvlda 
toovoiitrjv  iitofes  xri  MiXrpy,  dg  av  ixovxeg  avxa  oC  MiXy- 
6101  Gvvaxitixataxo,  (isxa  xal  iv  xfi  aXX^IonvCy  xavtb  xovxo 
iitotsSy  xovg  phv  ifeXavv&v  xöv  xvqovvgjv,  xovg  d'  sXaße  xv- 

\hoavvovg  dito  xäv  vemv  xav  öviutXcoöaödcov  iitl  Ndfcov,  xov- 

1.  iv  tc5  «Qdotco  xmv  Xoytov. 
Vgl.  I  50.  92. 

3.  ig  Mvovvxa.  Myus,  eine 
ziemlich  bedeutende  Stadt  Kariens, 
lag  in  dieser  Zeit  noch  an  einer 
kleinen  Meeresbucht,  in  welche  der 
Maiandros  mündete.  Die  Gestaltung 
der  dortigen  Küste  wechselte  be- 
reits im  Altertum;  schon  zuStrabos 
Zeit  lag  Myus  30  Stadien  vom  Meere 
entfernt. 

ro  oxoaxoizedov  wird  auch 
von  der  Flotte  gesagt.  Vgl.  c.  112. 
und  VII  236. 

37«  6.  xax'  avxb  xovxo,  da- 
für c.  23  in'  avxb  xovxo. 

7.  MvXacia.  Mylasa  (j.  Mi- 
lesse)  war  eine  grofse  und  schöne 
Stadt  im  Innern  Kariens.   Vgl.  I  42. 

*I<txiatov.    S.  VII  98. 

TeofiBaia.  Termera,  eine  klei- 
ne dorische  Stadt  an  dem  gleich- 
namigen Vorgebirge  Kariens. 

Kcarjv  'Eq^dvdqov.  Über  ihn 
s.  z.  c.  11. 

8.  'Aoiaxay  oq7\v,  noch  er- 
wähnt IV  139.  Es  gab  drei  Männer 
dieses  Namens.  Der  erste  war  aus 
Kyzikos  (IV  138),  der  zweite  aus 
Kyme  (IV  138),  der  dritte  aus  Mi- 
let  (V  37.  38). 

Hkkod.  III. 
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9.  KvpaCov.  Kyme,  die  wich- 
tigste äolische  Stadt  in  Klein- 
asien am  ky maischen  Busen,  be- 
kannt durch  ihren  sicheren  Hafen, 
in  welchem  die  geschlagene  Flotte 
des  Xerxes  nach  der  Schlacht  bei 
Salamis  überwinterte  (VIII  130). 

i%  xov  ifimaviog.  Die  sub- 
stantivierten Neutra  von  Adjekti- 
ven erhalten  öfter  in  Verbindung 
mit  Präpositionen  adverbiale 
Bedeutung.  Wie  hier  noch  I  205. 
IV  120.  VII  205.  Vgl.  i%  xovtpavs- 
gov  (=  wavsQmg)^  c.  96.  i|  aitooo- 
doxrpov  I  191.  dnb  xov  avxofidxov 
II  66. 

10.  ini  c.  dat.  deutet  namentlich 
bei  persönlichen  Begriffen  die  Ab- 
sicht zu  schaden  an.  Vgl.  III  71 
fjfxco  onovdij  mg  QvGrqamv  inl  xm  fid- 
ym  fravaxov.    Ebenso  unter  c.  62. 

11.  Xoy  a>  (isxsig.  Xoym,  über  den 
zu  ergänzenden  Gegensatz  s.  z.  c.  20. 

12.  Icovoiiirj  (vgl.  III  80)  ist 
die  politische  Freiheit  und 
Gleichheit  aller  im  Staate 
und  vor  dem  Gesetz.  Vgl.  z.  c. 
78  (larjyoQirj)^ 

ug  &v  —  oxcog  av,  auch  I  75.  VII 
176.  IX  22.  51.  Über  av  s.  z.  c.  98. 

14.  xovg  Si  wiederaufgenommen 
durch  xovxovg  Öi;  in  xovg  Si  ist 
xovg  Relativ. 
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xovg  Öl  tpiXa  ßovXofisvog  izoihö&cu  xjjöi  itoXtöi  ifceötöov,  aX- 

38  Xov  ig  aXXrjv  noXiv  xaoaöiöovg,  oüev  elr\  ixaöxog.  Kdriv  (idv 
vvv  MvxtXrjvaloi  inetxe  xdytöxa  naoiXaßov,  i£ayayovxsg  xax- 
eXevöav,  Kvpaloi  öl  xov  6<pdx£Qov  avxav  anijxav'  ag  öl  xal 
aXXot  ot  itXsvvsg  anCetiav.  tvqccvvcov  fiiv  vvv  xaxdxavöig  iye-  5 
vexo  äva  tag  rtdAtag,  'Aoiöxayoorjg  öl  6  MiXrjatog  tog  rovg  xv- 
Qavvovg  xaxiitavGe,  öxQaxrjyovg  iv  ixdtixrj  x6v  itoXtav  xeXsv- 
6ag  exdtixovg  xaxaöxrjöai,  öevxeQa  aixog  ig  Aaxeöaipova  xqi- 
qosV  aitoaxoXog  iyCvsxo'  iöss  yccQ  drj  avfifia%trjg  xivog  ot  (ieyd- 
Xr\g  i^evQsd"rjvai.  10 

39  Trjg  öl  EnaQxrig  'Ava^avÖQiörig  (ilv  t  Aiovxog  ovxixi 
iteoieav  ißaötXeve,  aXXcc  ixezeXevxrjxee ,  KXtopivrig  Öl  6  *Ava%- 
avÖQiöeco  d%s  xr\v  ßa6iXr}triv,  ov  xax  avÖQaya&trjv  <$%6v, 
aXXcc  xaxcc  yevog.  'Ava^avÖQtörj  yag  £%ovxi  yvvalxa  döeXqpsrjg 
iavxov  ftvyaxsga  xal  iovörjg  xavxrig  ot  xaxa&vfitrjg  natöeg  ovx  16 
iytvovxo.    xovxov  öl  xoiovxov  iovxog  ot  £<poooi  elitav  envxaXs- 


1.  cpiXa  not  e  s  o&ai   auch  II 
162  6  ds  (xciftmv  xo  XQVGTV910V 
xbXbo^bvov  ylXa  xb  xotai  "imoi  xai 
Kaool  noiisxat.mm 

i^sdidov.  Übergang  vom  Par- 
ticip.  (iXavvoov)  zum  Verb,  finit.  Das 
letztere  ist  gewählt,  um  eine  Häufung 
von  Participien  zu  vermeiden. 

2.  £?r},  Opt.  in  frequentativer 
Bedeutung. 

38.  4.  XOV  CtpBXBQOV ,  XVQCtVVOV. 

7.  xatinavot.    S.  z.  VI  43. 
axQaxrjyovg.   oxQaxrjyoi  hiefsen 

in  einigen  griechischen  Staaten 
(z.  B.  auf  der  Insel  Andros)  die  er- 
sten obrigkeitlichen  Beamten,  wel- 
che die  höchste  Militär-  und  Civil- 
gewalt  ausübten. 

8.  ösvtbqcc  demnächst,  vgl. 
noöttxa,  xQtxa,  dieser  Plural  findet 
sich  oft  bei  Her.,  selten  nur  bei 
Attikern. 

ig  Aattsd.  dnoaxoXog  iyCvB- 
x  o.  anooxoXog  iytvsxo  i  g,  weil  dnocr. 
iyCvBxo  so  viel  ißt  wie  dittcxE XXsxo. 
Vgl.  1 21  6  (ilv  8i)  dnoaxoXog  r\v  (= 
dnBGxaXfihog  Tp)  igMtXr\xov.  Ähn- 
lich gedacht  ist  VI  57  frsongonoi 
dsXcpovg. 

9.  k'SsE  yäa  ms.  Durch  eine  Art 
Anticipation  ist  das  Subjekt  des  In- 
fin.  i£svQs&rjvai  zu  dem  diesen  re- 


gierenden Hauptverb  um  idss  kon- 
struiert. Eigentlich  erwarteten  wir: 
i'dtf  ycc$  $¥}  avfifiaxtrjv  xivd  ot 
{iBydXrjv  i£BVQB&rjvat.  Statt  des- 
sen ist  das  Subjekt  des  Infin.  an  t*dsB 
angeschlossen  und  der  Infin.  erläu- 
ternd locker  angefügt.    S.  z.  c.  20. 

30.  Aristagoras  sucht  Hülfe 
in  Griechenland  (c.  39—97). 
Aristagoras  in  Sparta  (499  v. 
Chr.).  Anaxan dridas  und  seine 
Söhne:  Kleomenes,  Dorieus, 
Leonidas. 

11.  Anaxandridas  trat  die  Regie- 
rung um  670  an  (vgl.  I  67);  ihm 
folgte  Kleomenes  (520—491). 

ovhbxi  gehört  auch  zu  ißaotXBvs. 

13.  sl%B  —  <s%tbv.  s<s%ov  heifst: 
ich  erhielt. 

14.  i xov xi  —  xaii ovot]q.  Ahn- 
liche Verbindungen  im  Kasus  ver- 
schiedener Participien  s.  z.  c.  35. 

16.  naxa&vtLirjg.  y.axa^vfitog 
bei  Her.  nur  hier  u.  IX  45  MagSo- 
vi'm  xd  Gcpdyia  ov  Övvaxai  Kaxa&v- 
(na  yEVBOfrai. 

16.  iniv.aXscdiiBvoi.  Die 
Ephoren  hatten  als  höch&te  Vertre- 
ter des  Volks  die  Censur  über  alle 
Bürger  und  alle  Magistrate,  und 
konnten  selbst  die  Könige  zur 
Rechenschaft  ziehen. 


LIB.  V.  CAP.  37-40. 
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öccfisvot  avxov'  El  xoi  öv  ys  ösavxov  pi]  itQOooäg,  aXX9  rjfitv 
xovxo  höxi  ov  itSQioitxiov ,  yivog  xo  EvQVö&iveog  ysviö ftai 
h%CxriXov.  öv  vvv  xr\v  (iev  i%eig  yvvalxa,  hitelxs  xoi  ov  xtxxet, 
i&o,  aXXrjv  de  yrjpov  xal  noiecov  xavxa  Zataoxiiprfii  ccdqöstg. 
ö'O  d*  apeißsxo  fpag  xovxcov  ovdhega  %Qir\6uv,  Ixuvovg  xs  ov 
xaXag  övpßovXsvsw  %aqaiviovxagy  xqv  £%h  yvvalxa,  iovöav 
dva\xdoxt\xov  £G)vt<p,  xavxrjv  anivxa  aXXt\v  eöayayiöftai,  ovde 
ocpi  TceCösa&ai.  ÜQog  xavxa  ot  iyoooi  xal  oC  yiQOvxeg  ßovXsv-  40 
ödpevoi  itQOöiyegov  'Ava^avdqidri  xdde'  'Exsl  xolvw  %bqu%6- 
lbpevov  ös  OQiofiev  xijg  8%sig  ywaixog,  öv  de  xavxa  nolss,  xal 
(iri  dvxißaivs  xovxoiöi,  Iva  \vt\  xi  äXXotov  ntol  ösv  £itaoxt,rj- 
xai  ßovXsvöavxai.    yvvaixbg  (ikv  xrjg  k*xsig  ov  nooödeoiiefrd 


1.  «Ha  (=  tarnen).  Vgl.  II  172 
elydq  nooxeqov  elvat  drjfioxrjg,  aXX' 
iv  tm  nageovxt  etvai  avxäv  ßaoi- 
Xevgl   Ebenso  IV  120. 

3.  i^ixrjXov  (von  i£ievai)t  nur 
noch  I  1  und  an  beiden  Stellen  mit 
yevea&at. 

ine  ixe  kausal  wie  c.  18. 

4.  e£eo  att.  ££ov.  Vgl.  c.  40  yv- 
vaixbg fiev  xrjg  £%eig  ov  nooffdeope- 
&d  oev  xrig  i^eoiog.  Vgl.  unten  7 
xavxr\v  anivxa  aXXr\v  ioayaye- 
o&ut. 

5.  dfieißexo  <pdg.    S.  z.  c.  18. 

o  v  d  e  x  e  q  a.  Manche  P 1  u  r  a  1  e 
von  Pronominaladjektiven  wie  xav- 
xa, xdde,  ovdexeoa,  anch  ngwia, 
devxeoa  u.  s.  w.  erscheinen  fast  völ- 
lig als  Singulare.  Vgl.  c.  82.  VI  86. 

7.  kv  afxccgx  rjxov  ecovxco.  Zum 
Dativ  vgl.  II.  XXIII  695  d 
etvai  dXixQog.  Hes.  oper.  827  dvat- 
xiog  dftavdzoioiv. 

ioayay  eaftai  sibi  uxorem 
ducere  auch  VI  63.  Zur  Bedeu- 
tung der  Präpos.  vgl.  VI  69  <og  fie 
Tjydysxo  'AoCaxmv  ig  ecovxov.  Das 
einfache  aysa&ai  in  gleicher  Be- 
deutung c.  16.  92.  VI  63.  69.  Das 
Aktiv  lodyetv  c.  40. 

ovde  wo  wir  xai  ov  erwarteten. 
S.  z.  c.  19. 

40.  8.  noog  findet  sich  in  der 
Bedeutung  „in  Bezug  auf14  oft 


mit  xavxa  verbunden  z.  B.  unten 
c.  124.  Oft  streift  diese  Bedeutung 
an  die  kausale  an  wie  c.  9.  Vgl. 

II  54.  66.  III  127.  VI  82. 

9.  neoie %ea&ai  c.  gen.  eig. 
etwas  rings  umfassen  d.  h.  sich  fest 
an  etwas  halten,  fest  an  etwas 
(jemandem)  hangen.    Wie  hier 

III  63  TIeQCavSqog  de  neQiex6(tsvog 
xov  verivlem  devxeoa  dneoxeiXe  xr\v 
ddeXtper^v. 

10.  ov  de.  de  in  apodosi  läfst 
anakoluthisch  den  Nachsatz  als  ei- 
nen adversativ  beigeordneten  Satz 
des  Vordersatzes  erscheinen,  hebt 
aber  den  Gedanken  des  logischen 
Nachsatzes  nachdrücklich  hervor. 
So  findet  sich  namentlich  ov  de  häu- 
fig in  der  Anrede  bei  Ermahnungen 
und  Aufforderungen.  Ganz  wie  hier 
(nach  ine l  xoivvv)  1 112  inel  xoivvv 
ov  dvvapai  oe  netöeiv  ft?)  ix&etvcu 
(xov  naida),  ov  de  ade  noirjoov. 
Ebenso  VII  51.  159. 

11.  dXXoCov  euphemistisch  für 
xaxov. 

12.  yvvainog  abhängig  von  xr\ g 
i^ioiog. 

nooodeeo&at.  noo6deeoftai 
ohne  wesentlichen  Unterschied  vom 
einfachen  dsto&ai  auch  VI  35.  41. 
100.  Mit  doppeltem  Genetiv  wie 
hier  verbunden  VIII  144  ovdev  not- 
rjoofiev  xäv  ixeivog  jjfiicav  nqoo- 
ediexo.    Vgl.  III  157. 

3* 
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ösv  xijg  ilititog,  Cv  6h  tavvfl  xe  ndvxa,  oöcc  vvv  na(>e%eigy 
itaQ6%€,  xccl  aXXr\v  Ttgbg  xavxfj  iöayays  yvvatxa  xexvonoiov. 
xavxd  xrj  ksyovxew  6vv6%(6qt}ös  6  ^Ava^avdQLÖrig^  (isxa  öb  yv- 
vaixag  £%cov  dvo  di£ag  tcxlag  ofcee,  nodav  ovdafimg  2Jxccq- 
41  xii]xixd.  Xqovov  öb  ov  nokXov  duföovxog  y  Igvöxbqov  insX-  6 
&ov6a  ywr)  xlyxu  xov  ör)  KXBOfidvBa  xovxov.  xal  OCUXf]  XB 
iitsdoov  ßaCikia  EstaQXirjtrjOi  dnitpaive,  xccl  rj  XQOxdQtj  yvvr) 
xbv  nqoxBQOv  %qovov  axoxog  iovöa  xoxb  xcog  ixvrjös,  6vvxv%ir] 
xctvxti 

frovtirig  yvvaixbg  olxrjZot,  xv&opBvot,  <o%Xbov,  tpdfuvoi  avr^vlO 
xopTihiv  aXXag  ßovXo(tdvt}v  vitoßaXe6&cu.\  dsivd  öb  nouvv- 


1.  Hioiog.  Zar  Stellung  der  Ge- 
netive vgl.  I  2  xovg  &e  vnoxQlva- 
jftat,  mg  ovde  eneivoi  lovg  xr)gAQ- 
yeli\g  Udooav  otpi  dhccg  xijg  ccq- 
itayrjg. 

ov  de.    S.  z.  c.  24. 

2.  iodyay  e.  S.  z.  ioayeo&ai  vor. 
S.  7. 

3.  Xey  ovxtov  %  avxdtv.  Der  Sub- 
jektsgenetiv ist  öfter  bei  den  Partici- 
pien  zu  ergänzen.  Vgl.  c.  78.  VI  113. 

4.  dtgoff  u.  xQi£6g  gebraucht 
Her.  für  äi6o6g  u.  xqiooog. 

tax £t]  eig.  Feuerstelle ,  dann  so 
viel  wie  Haushaltung  od.  Fa- 
milie; vgl.  VI  86. 

tax {ag  olxieiv  erkläre  nach 
olxiag  olxieiv.  S.  z.  c.  22.  Zur 
Sache  vgl.  Pausan.  III  3,  7  povog 
('Aval-avdQidrjg)  yvvatxdg  xe  dvo 
ajta  ic%iv  xal  otxlag  dvo  afia 
toxrjoe. 

SitccQxiTjx (xa.  Bigamie  war 
nicht  nur  bei  den  Spartanern,  son- 
dern überhaupt  bei  allen  Hellenen 
verboten. 

41.  6.  xqovov  —  dteXdovxog. 
Vgl.  die  ähnl.  Wendungen  xqovov 
nsouovxog  IV  155,  %q.  nQoßaCvov- 
xog  (c.  58),  noo'Covxog  (IV  64),  diei- 
eX&ovxog  (VI  86,  2)  und  folg.  S.  1 
%q6vov  ovvxay>vovxogy  wobei  eigent- 
lich xt\v  bdov  zu  ergänzen  ist. 

6.  xtxxei,  das  Präsens  wie  c. 
27  xeXevxa.    Wie  hier  VI  63. 


ärj  weist  auf  c.  39  zurück. 

xal  ayxrj  xe  — •  dnetpctiv e  xal 
17  TtQoxtQrj  yvvr)  —  ixvrjoe.  Pa- 
rataxis.  Vgl.  c.  28.  Durch  die  Ko- 
ordination beider  Sätze  wird  das 
Zusammentreffen  beider  Ereignisse 
anschaulicher  ausgedrückt.  Ganz 
ähnlich  II  93. 

7.  insÖQogj  att.  tcpedoos,  ist  der 
in  die  Stelle  eines  anderen 
eintretende. 

8.  xaag  s.  z.  c.  16. 

ovvxvxtj]  xavxrj  xorla  alL*vrl 
=  xaxä  owxvxtrjv  (III  74)  durch 
ein  zufälliges  Zusammentref- 
fen. Vgl.  c.  65.  Verschieden  davon 
ist  oviupoQfj  xQyo&ou  III  21  öft. 

9.  ixovoctv.  III  32  ist  iv  yaoxQl 
hinzugefügt. 

dXrj&eJ  Xoytp.  Vgl.  I  120  6  de 
itaig  (Kvoog)  ndvxa^  00a  tcbq  ot 
aXr\&e'C  Xoytp  ßaotXeeg,  ixeXicaoe 
noir\oag.  Vgl.  c.  88  alrfteC  Xoytp 
XQeoptvoiai.  In  gleicher  Bedeutung 
steht  VI  68  oQ&tp  Xoytp. 

11.  uXXtog  ebenso  wie  IV  77  ovxog 
6  Xoyog  äXXtog  nenaiaxai  vn  avxtöv 
fEXXr]vtov;  ebenso  III  16.  dXXtog  in 
erster  Bedeutung  c.  35. 

vnoßaXeod'ai.  Unterge- 
schobene Kinder  hiefseu  vnoßo- 
Xipaioi  (I  137). 

Setvä  noteeiv  ist  seltener  als 
deivov  noiseo&tti  (c.  42).  Wie  hier 
Hl  14.  VII 1;  einmal  detväg  ysoeiv 
II  121. 
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xg)v  avxcHv,  tov  %qovov  övvxdpvovxog,  Vit  diti6xiv\g  ot  $<poooi 
xCxxovöuv  xr\v  ywalxa  xeoutoiuvot,  i<pvXa£av.  rj  öb  dg  etexe 
4<DQtia,  l&iag  t6%ei  Asavtöriv,  xal  psza  xovxov  t&ecog  to%si 
.  KXsopßQoxoV  ot  ds  xal  diSvfiovg  Xiyovöi  KXBOfißooxov  xb  xal 
5  Jecovtörjv  yeviö&ai.  ^  Öi  KXeopivea  xexovöa  xal  Öbvxbqov 
iiteXfrovtia  ywrj,  iovöa  d'vydxrjQ  IlQLVTjtccdeo  xov  jdrjuaQfid- 
vov,  ovxixv  itixxs  xb  devxeoov.  *0  pev  KXeopivrjg^  dg  Xi-  42 
ysxat,  r\v  xs  ov  (pgevr^g  dxQopavqg  xb,  6  ds  dcooisvg  tjv  xdv 
t)X£xov  ndvxov  xoaxog,  sl  xb  iptCöxaxo  xax  dvdoayafrtriv 

lOavxbg  6%r\6fav  xr\v  ßaöiXrjtrjv.  äöxs  tov  ovxo  (pQOvi&v,  iitsitiri 
o  xb  'AvafcavdQidrig  dici%avs  xal  ot  AaxsÖai(i6viOL  %Qe6{ievoi 
xg>  vo^fp  iaxqöavxo  ßaöiXea  xbv  xosößvxaxov  KXeopevea,  o 
jdcoQLBvg  Öblvov  xs  noisvpsvog  xal  ovx  a&ap  vitb  RXeopiveog 
ßaöiXBVBC&ai,  aix^öag  Xr^bv  Uitaoxirpag  r\ys  ig  dxoix£r^v9  ovxs 

15  tg>  iv  4eXtpol6i  xQr}6zr]Qt<p  xpqtfa/ui/og,  ig  yvxiva  yrjv  xxCöav 


1.  XOV  XQ9V0V  OVVTdpVOVTOQ. 

S.  zu  vor.  S.  5.  —  tov  zodvov,  näml. 

TOV  xtxXSlV. 

in  ditiottrjg  auch  I  24.  68. 
III  153.  Über  die  Bedeutung  von 
vno  s.  z.  VI  107. 

3.  l&iag,  auch  l&vg,  statim, 
att.  ev&icot,  sv&vg. 
to%ei.   Präs.  wie  oben  xixxsi, 

5.  devreoov,  dafür  ob.  ig  vaxs- 
oov.  Verschieden  von  xb  Ssvxsqov 
im  folg.  S.  z.  c.  28. 

42.  8.  über  xs  ov  (»  ovxt)  s.  z. 
c.  11  old  xs  ov  xvqavvog  drjfioxfig 
xs  ioiv. 

ov  (pQSvqorjg  dxQOfiavrjg  xs. 
Die  nachdrückliche  Zusammen- 
stellung eines  negativen  und  positi- 
ven Ausdrucks  zur  Bezeichnung 
eines  und  desselben  Begriffs  findet 
sich  öfter  auch  bei  Herod.  Vgl.  III. 
25  Kvftßvcris  lppavr\<$  xs  icov  xal 
ov  (pQBvqQTjs.  III  35  naqatpqovisiv 
xal  ovx  slvai  vojjpova. 

dxoo pavr}  g  eig.  „äufserst 
{dxoog)  rasend"  (vgl.  dxooxoXog, 
dnQonsvfrqg,  dxooootpog);  doch  läfst 
das  nur  hier  vorkommende  Wort 
wohl  auch  die  Bedeutung  äufserst 
leidenschaftlich  (»ooyqv  dnoog 
I  73)  zu,  da  Kleomenes  nach  VI  76 


{xaxsX&ovxa  8t  avtbvvitiXags  fiav^rj 
vovoog,  iovxct  xal  tcqoxsqov  vno^aq- 
yoxsqov)  erst  nach  mannigfachen 
Schicksalen  in  Wahnsinn  verfiel. 

9.  r\niaxaxo.  infaxaö&ai  glau- 
ben, oft  bei  Her.  (c.  92).  s  v  ini- 
oxaa&ai  «-  fest  überzeugt  sein 
(VI  13J. 

10.  cooxs  c.  partic.  S.  z.  c.  11. 

11.  %Qsop,svoi  xm  vopcp.  Ge- 
meint ist  das  Gesetz',  das  über  die 
Erbfolge  bestand. 

13.  dsivov  noisvpsvog  Über 
die  Wendung  vgl.  c.  41  u.  33. 

ovx  d£im  ich  verlange,  dafs 
nicht  ..  .  vgl.  ov  qp^u,  ovx  im. 

14.  Xrjov.  Statt  Xsmgt  vsmg,  xdXmg, 
Xaymg  gebraucht  Her.  stets  die  ion. 
Formen  Xr\6gy  vriog,  xdXog,  Xayog. 
Vgl^Dial.  S.  32. 

ovxs  —  XQrjödfisvog.  Die 
hellenischen  Staaten,  vor  allen 
Sparta,  fragten  bei  allen  wichtige- 
*  ren  Unternehmungen  das  delphische 
Orakel  um  Rat,  namentlich  bei  der 
Gründung  von  Pflanzstädten.  S. 
unt.  c.  63.  Vgl.  Cic.  de  divin.  II  1, 3 
quam  vero  Graecia  coloniam  misit 
in  Aeoliam,  Asiam,  Siciliam,  Italiam 
sine  Pythio  aut  Dodonaeo  aut  Am- 
monis  oraculo?  aut  quod  bellum 
susceptum  ab  ea  sine  consilio  deo- 
rum  est? 
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ovxs  itoirjöccg  ovdlv  xäv  vopi&iidvav.  ola  de  ßagdag  (pd- 
q&v,  aitiei  ig  xrjv  Aißvqv  xa  alota'  xaxi\yeovxo  öd  01  avSgeg 
QriQaZoi.  aitixopevog  d'  ig  KCvvita.  otxi0e  %6qov  xdtätöxov  xav 
Aißvav  TtaQct  KCvvna  noxa^iov.  i%ela&elg  de  iv&evxev  xqCxg)  hei' 
vito  Maxd&v  xe  xal  Aißvmv  xal  KaQ%rjdov£<Dv  aittxexo  ig  Ilelo-  6 
43  itovvrjüov.  'Evftavxa  dd  oC  9Avxi%dQ7}g  ccvtjq  'EXeciviog  Gvveßov- 
Xevöe  ix  X(£v  Aatov  %qt]C^6v  'HQaxXeiav  xx\v  iv  ZixeXty  xxC- 
£eiv,  tpkg  xx\v  "Eqvxog  %<6qt]v  ^doav  slvai  'HqaxXeiddav  avxov 
HoaxXdog  xxrjCafidvov.  6  6}  dxovöag  xavxa  ig  AeXq>ovg  ol%exo 
%Qri<s6iievog  x<p  XQfi<frrjg{c},  et  atodei  in  rjv  öxdXXexai  x^9Vv' 10 


1.  xäv  vopLSopBvav.  xd  vofii- 
£opeva  sind  die  bei  der  Gründung 
von  Eolonieen  üblichen  Gebräu- 
che. So  nahmen  z.  B.  die  Ansiedler 
von  Prytaneion  heiliges  Feuer  mit 
in  die  Kolonie  als  Zeichen  der  Zu- 
sammengehörigkeit der  Matter-  und 
Tochterstadt.  Zum  Ausdruck  vgl. 
I  49  Trotte tv  ne qI  xo  iqov  xd  vofii$6- 
psva. 

ota  c.  Partie.  S.  z.  c.  11. 

2.  xatTjy i Bo&at,  in  erster  Be- 
deutung Führer  sein,  mit  Dativ 
der  Personen  auchVI102.107.126.136. 

3.  Kivvna.  Kivvtp  hiefs  eine 
sehr  fruchtbare  Landschaft  nach 
dem  gleichnamigen  Flusse  am  Nord- 
rande der  libyschen  Küste.  Vgl. 
IV  185.  198.  Griechen  von  Thera 
waren  es  auch  gewesen,  die  631  v. 
Chr.  an  dieser  Küste  Kyrene  grün- 
deten (IV  150). 

5.  Maiiioav.  Durch  das  Gebiet 
der  libyschen  Maker  flofs  der  Ki- 
nypsflufs  hindurch  (IV  175). 

43.  6.  'EXsmviog,  aus  Eleon, 
einer  böotischen  Stadt.  Vgl.  Horn. 
II.  II  500.  ßöotien  war  die  Heimat 
altberühmter  Seher  und  Weissager. 
Der  von  Her.  öfter  erwähnte  ßa- 
kis  (VIII  77)  stammte  ebenfalls, 
wie  der  hier  genannte  Laios  aus 
Böotien. 

7.  in  xcäv  Aatov  #p  jjGftco  v. 
Wir  kennen  ihren  Inhalt  nicht. 
Über  i*  vgl.  z.  c.  1. 

'HpaxXftav  xr)v  iv  ZlksMjj. 
V^l.  Diodor  IV  23  dcoQtfvg  !xrt<7£ 
iroXiv  'HodnXtiav.  Gemeint  ist '//pa- 
kXsicc  ij  Mtvda  (s.  c.  46)  auf  der 
Südwestküste  Siciliens.    (Vgl.  Her. 


VII  158.)  Da  die  Stadt  schon  be- 
stand (sie  war  von  den  Kretern  ge- 
gründet, daher  der  Name  Mivcoa), 
so  heifst  -Azlfciv  hier  wie  öfter  bei 
Her.  coloniam  deducere.  Vgl.  I 
167  of  $a>%aiieg  inxr]aavxo  noXiv 
yrjg  xr)g  Olvtoxqlr\g  xavxr\v1  rjxig 
vvv  'TiXr\  xaXhxat.  £*xioav  d\ 
xavxrjv  7tQog  dvdobg  Iloasidtovi' 
rjxtco  (ict&ovxEg.  Durch  die  Dorer 
erhielt  jetzt  die  Stadt  den  Namen 
Herakleia. 

8.  "E  q  v  %  o  g.  Nach  der  Sage  war 
Eryx  ein  Sohn  der  auf  dem  Berge 
Eryx  verehrten  Aphrodite.  Er  war 
ein  gewaltiger  Faustkämpfer,  der 
dem  Herakles  eins  der  Rinder  von 
der  Herde  des  Geryon  geraubt  hatte 
und  in  dem  darüber  mit  Herakles 
entstandenen  Kampfe  getötet  wur- 
de. Die  Sage  erzählt  Paus.  III  16 
xHqa%Xia  ydo  $%u  Xoyog  naXatoat 
nqogvEQV%a  inl  roiöÖs  slgrjjii- 
vots,  rjv  psv  *H.QCcK.Xrig  vixrjorjy 
yrjv  xrjv  "Eovnog  *Hoa%X£ov9 
elvccij  xoaxrj&svxog  6*s  xdg  rrj  - 
qvovov  ßovg  x6v"Eov*cc  äyov- 
xu  oi'xeo&cti,  un  d  Diodor  IV  23 
fügt  hinzu:  6  *Eqv£  xr)v  %mqav  dn- 
tßaXev.  6  dyHoccxXfjg  xrjv  fisv  %ooqccv 
naqid'sxo  xolg  iy^mgloig^  Gvyxiooi)- 
cag  avxoig  Xapßdvsiv  xovg  %aqnovgy 
ut%Qi  av  xig  xmv  tytyovav  avxov  na- 
Qaytvofisvog  dnatxrjoTj. 

10.  et  ccLoist.  Dasselbe  Präsens, 
wo  wir  das  Fut.  erwarteten,  steht 
VI  82.  Zuweilen  dient  das  Präs. 
auch  zur  Bezeichnung  einer  zu- 
künftigen Handlung,  deren  Vor- 
bereitung in  die  Gegenwart  fällt. 
Vgl.  im  folgend.  In  rjv  cxiXXexai. 


Digitized  by  Google 


LIB.  V.  CAP.  42—45. 


39 


rj  8e  IIvfrCr\  ot  %oä  atorjöBiv.  %aqalaßmv  8  b  6  ZlcoQievg  xbv 
tfroAov,  xbv  xal  ig  Aißvt\v  Tjye,  ixofit^Bxo  naqa  xrjv  'IxaX^v. 
Tbv  xqovov  de  xovxov,  cog  Xiyovöi  DvßaQtxai,  ötpiag  xb  av-44 
xovg  xal  TijXvv  xbv  £g>vxc>v  ßaöiXia  l%\  Kgoxava  \iikleiv 
5  oxqaxBVB0%ai ,  xovg  8s  KQOX&vuqxag  X6Qt8sdag  yBVOfievovg  8ei]- 
d-fjvai  <dcooieog  cHpCdi  xi(i&Qrj0ai  xal  xv%stv  8sT]d'dvxag'  övöxoa- 

*  xBVBö&aC  xb  8r\  inl  Evßaoiv  ztcooisa  xal  övvskslv  xfjv  Evfia- 
Qiv.  xavxa  piv  vvv  EvßaoZxai  Xlyoväi  itoirjöai  ZtcoqUa  xb  xal 
xovg  (iex'  avxov,  KQOXCwtrjxai,  8h  ovdiva  öopfai  <paöl  %slvov 

10  itQOGsitikaßitöai  xov  TtQog  Jfoßaqixag  noldpov,  eI  (iq  Kal- 
Xlr\v  x<av  ' Ia {iide co v  pdvxvv  'HXstov  povvov,  xal  xovtov  zqotico 
xoi<p8s*  iiaQa  Tylvog  xov  UvßccQcxecov  xvqdvvov  aito8qdvxa 
amxEGfrai  naqa  öqpdag,  iitsixs  ot  xa  tqa  ov  itQOE%®qss  XQrjOxa 
d-vofievcj  inl  KQOX&va.  xavxa  8b  ovxoi  Xiyovöi.  MaqxvqiaAb 

15  8s  xovxaav  sxdxsoot  aito8sixvvovö(,  xd8s,  Dvßaolxai  fisv  xsps- 
vog  xb  xal  vr^ov  iovxa  %aoa  xbv  %x\qbv  Koä&iv,  xbv  löqvOcc- 


2.  itaqa  xriv*Ixa\Cr\v.  Unter  rj 
'ixaXit]  ist  hier  wie  immer  bei  Her. 
in  engerem  Sinne  Unteritalien 
zu  verstehen;  vgl.  IV  16. 

44.  3.  xov  xqovov  xovxov,  nm 
510  v.  Chr.,  in  welchem  Jahre  Sy- 
baris  von  Kroton  völlig  zerstört 
wurde. 

5.  otQttxtvB  cfrcci.  In  den  Wen- 
dungen cog  Xiyovai  (Xiyexcu),  <bg 
%*ovgcc%  d>g nvv&dvofiai  u.  ähnlichen 
wirkt  das  Verbum  so  auf  den  Haupt- 
satz ein,  als  ob  dieser  von  dem 
Nebensatze  abhinge.  Wie  hier  VI 
54  a>s  de  6  IIsQoimv  Xoyog  Xiysxca 
—  xovg  'AyiQiclov  nccxioceg  —  Alyv- 
nxlovg  stv  cti. 

6.  GcpiOl  XlfKOOTjCCU.  Xl^OdQSlV 

c.  dat.  heifst  eigentlich  jemandem 
sein  Recht  verschaffen.  Bei 
dem  Lebenden  geschieht  dies  durch 
Beistand  (wie  hier  c.  103),  bei 
dem  Toten  durch  Rache  (II  100. 
VIII  144).  —  Das  Medium  TiucoQh- 
c&aC  xivu  sich  an  jemandem 
rächen  VI  87. 

7.  ovvsXetv.  Beachte  cvv.  Wie 
hier  c.  45. 

10.  itQoce  nvXaßi o&cti.  Beachte 
noog.  In  gleicher  Bedeutung  ovv- 
eniXccßec&ai  c.  45. 

11.  xcav  'Iupidi&v.  Er  gehörte 


also  zu  dem  berühmten  Seher-  und 
Priestergeschlechte  der  Iamiden  zu 
Olympia.  Vgl.  IX  6  und  Cic.  de  di- 
vin. I  41 :  Elis  in  Peloponneso  fa- 
milias  duas  certas  habet,  Iamida- 
rum  unam,  alteram  Clytidaruni, 
haruspicinae  nobilitate  prae- 
stantes.  Pind.  Olymp.  VI  71  noXv- 
nXeixov  xu&  "EXXavag  yivog  'laiu- 
$ccv. 

13.  7tQ08x<öQS£  %qy\cxa  (=  xa- 
Xd).  Diese  Fülle  des  Ausdruckes  hat 
beiHer.  nichts  auffalliges.  Auch  wir 
sagen:  Eine  Sache  geht  glücklich 
(—  %Qr\ax6g)  von  statten  (noo). 
Einfacher Thuk.  V44  mg  d'  avxoig  xä 
diaßatriQict  frvopivoig  ov  nQOvxcooei 
und  Her.  selbst  unter  c.  62.  IX  91 
ov  ffqpi  iyivexo  xd  otpdyicc  xorjaxd. 

14.&vo(i$vm  inl  Kooxcova,  bei 
int  c.  accus,  'schwebt  der  Begriff 
des  Ausziehens  (tni  =  gegen) 
vor.  Anders  gedacht  ist  IX  10  &vo- 
fiivtp  ot  inl  xai  IIsqgt]  (s.  z.  c.  37). 
Mit  unserer  Stelle  vgl.  Xen.  Anab. 
VII  8,  21  ndXtv  in  ccvxov  xs&vpi- 
vog  rjv. 

45.  16.  vrjov.  Über  die  Form 
s.  z.  X-qov  c.  42. 

naod  xov  £t]q6v  Kqü&iv  am 
trocknen  d.  h.  wasserleer  gemach- 
ten Flufebette  des  Krathis  (über  ihn 
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oftai  övveXovxa  xr\v  xoXiv  d&Qiia  Xeyovöi  'A&rjvatrj  iitavvfiG) 
Koa&tr],  xovro  de  avxov  4a>Qieog  xov  ftdvaxov  {lccqtvqlov  fie- 
yiöxov  noievvxai,  oxi  itctQu.  xa  (ispavxevfiiva  tcoucdv  öisy&aQri* 
et  yaQ  drj  pri  itaoeitQri%e  ^div,  in  o  de  iördXrj  inotee,  elXe 
av  xrjv  'Eovxtvrjv  £09171/  xal  eX&v  xaxi0%e,  ovd*  av  avxog  xeb 
xal  rj  6xoaxir\  Öucpftagr].  ot  6'  av  KQOToviijtcu  aitodeixvvovöi 
KaXXttj  (iev  xoo  'HXetip  i^atoera  iv  yfj  zfj  KQoz&virjzidi  noXXa 
doftivxa,  zu  xal  ig  ipe  ixt  evifiovxo  ot  KaXXCsco  aitoyovoi, 
dtoQiti  de  xal  xoföi  /f&Qiiog  anoyovoici  ovdiv.  xatxoi  et  övvex- 
eXdßexo  ys  xov  Zvßaoixixov  noXipov  daoievg,  Öodijvai,  avio 
ot  itoXXaieXrjöia  fj  KaXXtrj.  xavxa  piv  vw  exdxeooi  avxav 
(laoxvoia  aTtotpatvovxai  xal  yzapsöri,  oxoxiooiot  xtg  netfrexat 
46  avx&v,  xovxoiasl  7ioo6%a)Qhiv.  SvvinXtaov  de  dmoiil  xal  aX- 
Xot  övyxxtoxai  Unaqxit^titov ,  QeööaXbg  xal  naQatßaxrjg  xal 
KeXir\g  xal  EvqvXbcov,  oV  enelxe  anCxovxo  navxl  GxoXm  ig  xrjv  15 
ZixeXirjv,  ani&avov  pd%jj  eaöfo&dvxeg  ino  xs  Qtowtxav  xal 
'Eyeöxat&V  povvog  öd  ye  EvQvXdcav  xo3v  övyxxtöxdav  neoi- 
eydvexo  xovxov  xov  xd&eog.  avXXaß&v  de  ovxog  xqg  Gxoaxirjg 


s.  I  145).  Um  den  Wiederaufbau 
von  Sybaris  zu  hindern,  hatten  die 
Krotoniaten  den  Lauf  des  Flusses 
so  abgelenkt,  dafs  er  die  Stadt  über- 
schwemmen und  zerstören  mußte. 
Wahrscheinlich  sah  noch  Her.  das 
trockene  Bette  des  Flusses;  er  ver- 
lebte ja  seine  letzten  Lebensjahre 
in  dem  nahe  gelegenen  Thurioi.  S. 
Einleit.  Bd.  I  S.  3. 

1.  ovvslovxa  wie  c.  44. 

2.  rovto  8i  als  wenn  (vor.  S.  15) 
statt  Hvßaotxai  (isv  gestanden  hätte 
xovxo  (ihv  ZvßaQLtai.  S.  z.  c.  28. 
Ganz  wie  hier  VIII  60. 

4.  sl  ydo  —  gehört  noch  zur 
Beweisführung  der  Sybariten.  Die 
Fortsetzung  des  obliquen  Gedan- 
kenverhältnisses wäre  im  Nachsatz 
deutlicher  durch  den  Infinitiv  (ilstv 
av)  ausgedrückt,  wie  es  unten  (9) 
geschehen  ist  (sl  cvvsneldßexo  — 
do&rjvai  av). 

naoenoTiäs.    Beachte  na  od. 

in  ooB=  rovto  os  6<p  o. 

8.  $s  ipL  ig  temporal.  Dieselbe 
Verbindung  I  98.  III  97.  VI  42  öft. 
Vgl.  ig  o  (c.  28).   Eine  andere  Be- 


deutunghat in  ifisv  (1130.46).  Vgl. 
auch  fkixQi  iy-iv  (c.  115.) 

ivipovxo.  vtfita&ai  in  gleicher 
Bedeutung  I  95. 

9.  naixoi  atqui. 

10.  dod'ijvai  av.  Sinn:  weil 
Dorieus  keine  Belohnung  erhielt, 
so  folgt  daraus,  dafs  er  sich  nicht 
beteiligt  hat. 

12.  xal  ndotaxi  —  xooazcoQtsiv. 
Her.  überläfst  das  Urteil  hierüber 
allein  dem  Leser,  wie  er  dies  auch 
sonst  wohl  zu  thun  pflegt.  Vgl. 
über  die  Formen  der  historischen 
Kritik  Herodots  die  Einleitung  (Bd. 
I  S.  16). 

46.    16.  scato&ivxsg.  Attisch? 
$oivi%<ov  =  KaQ%r)öovl(ov.  Vgl. 
IV  197. 

17.  'Eysaxatmv.  'Eyioxaod.  Ss- 
yiaxa  lag  nicht  weit  von  der  Nord- 
küste Siziliens  zwischen  Panormos 
u.  Drepanon.  Sie  gab  im  pelopon- 
nesischen  Kriege  Veranlassung  zu 
der  unglücklichen  siziliachen  Ex- 
pedition der  Athener. 
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xoig  neQiysvoiievovg  s*<3%£  Mivcorjv  xv\v  IkXivovöl&v  aTtoixfyv, 
xal  övvrjXsvd'eQOv  EsXivovölovg  xov  {lovv<xq%ov  Ilei&ayoQeco. 
psxd  di,  dg  xovxov  xaxetXe,  avxbg  xvgavvtöi  iitB%eiqriOs  2k- 
Xwovvxog,  xal  ipovvuQxnöe  %qovov  in  bXiyov'  ot  ydo  piv 
6  EsXivovtiioi  inavaöxdvxeg  dnixxswav  xaxatpvyovxa  inl  Aibg 
dyoQaiov  ß(Ofiov.  Zvviönszo  Ö\  daoiil  xal  övvani&ave  &£X-41 
mnog  6  Bovxax(ds&  KQOxavirjxrig  dvrjQ,  og  aQpoadpevog  Ttj- 
Xvog  xov  ZvßccQitsa  ftvQaxiga  ifpvye  ix  Kqoxavog,  ^evö^elg 
öl  xov  ydpov  ot%B%o  nXdov  ig  KvQiqvriv,  ix  xavvrjg  dh  OQpeo- 

10  (levog  övviönexo  olxrjtjj  xe  XQirjQel  xal  oixrjtt]  ctvÖQmv  öandvrj, 
idv  xs  'OXv^ntovixtig  xal  xdXXiöxog  'EXX^vcov  xäv  xar  iav- 
xov,  dia  de  xo  iavxov  xdXXog  rivelxaxo  naga  'Eystizatov  xa 
ovÖslg  aXXog'  i%l  ydg  xov  xdtpov  avxov  fiQ&tov  CÖQvödfuvoi 
ftvöirßi  avxov  CXaöxovxai.    daoievg  piv  vvv  xq6kg>  rotovro48 

15  ixsXsvxriös,  et  de  i\viö%£xo  ßaötXevopevog  vnb  KXsopiveog  xal 
xaxipsvs  iv  Etitdqrtfa  ißatiCXtvös  av  AaxaÖatfiovog'  ov  yuQ  xiva 
noXXbv  xqovov  f\Q%s  6  KXsopivrjg,  aXX'  aniftave  anaig,  &vya- 
xiQa  povvriv  Xin<6v,  rjj  ovvofia  x\v  ToQy(6. 

'ATtixviexat,  ö*  av  6  'AQiCxayoorig  o  MiXqxov  xvqavvog  ig 

20  xtjv  UnaQxrjv  KXeopivsog  e%ovxog  xrjv  aQ%iqv,  rc5  drj  ig  Xoyovg  flte,  49 


I.  Mivtox\v.  Über  die  Stadt 
Minoa  s.  z.  c.  43. 

21elivoval<ov.  Seiinas  war 
eine  dorische  Pflanzstadt  auf  der 
Südküste  Siziliens. 

3.  nctx  b ZX b.  %axslBiv  in  gleicher 
Bedeutung  c.  111.    S.  z.  c.  36. 

xvqavvCdt  i7CS%B£(frj(t8  Tgl. 
III  61  £fcs%B{Qrj08  xotai  ßaoiXrjtoiai. 

5.  diog  dy  ooaCov.  Als  Be- 
schützer der  Volksversammlung 
hatte  Zeus  den  Beinamen  'Ayooatog. 

47.  7.  do^toaäfiBvog.  S.  z.  c.  32. 

8.  ipEVG&eig  tov  yafiov  vgl. 
IX  61  ipEvo&rjvai  xrjg  IXnlSog. 

10.  otxrjty  TQ.t  auch  VIII  17. 

II.  xetta  c.  Acc.  in  temporaler 
Bedeutung.  Vgl.  III  31  naxd  xov 
avxov  xqovov. 

12.  17  ve  Ix  «to.  Über  die  Form 
vgl.  z.  c.  34. 

14.  &va£f]ai  —  tXdanovxai. 
Philippos  bekam  also  einen  Heroen- 


kult. —  ftvoi-ßai  tXdo-Kea&ai  hier 
nicht  wie  I  50  durch  Opfer  ver- 
söhnen (so  stets  bei  Homer),  son- 
dern überhaupt  durch  Opfer  als 
Gott  ehren  (=>  &8Qa7tBVBiv).  Wie 
hier  c.  83.  VI  106.  VIII  112. 

48.  15.  dv8%sa&ai  c.  partic. 
auch  c.  10.  80.  89.  VII  Öfter. 

16.  xiv ct.  Über  xlg  in  Verbin- 
dung mit  nag,  noXXog,  oXfyoi  u.  ä. 
8.  z.  c.  16. 

17.  jj  q  |  b.  Kleomenes  regierte 
bis  491. 

äneug,  Vollständiger  VII  205 
dno&avovxog  KXsofisvBog  aneudog 
BQöevog  yovov.  Kleomenes  hin- 
terliefs  keine  männlichen  Nach- 
kommen. Sein  Nachfolger  und 
Schwiegersohn  war  Leonidas,  der 
Gemahl  der  Gorgo  (VII  239). 
anatg  söhnelos  auch  c.  67. 

18.  rooym,  über  den  Kasus  s.  z. 

c.  9. 
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dag  jdaxsdccifiovioL  Xiyovöt,  i%(ov  %dXxeov  TtCvaxa,  iv  xdi  yrjg  aitd- 
örjg  7t£Qtodog  ivsxsxfirjxo  xal  %dXaööd  xb  Jtäöa  xal  itoxafiol  Ttdv- 
rsg.  dmxvsofisvog  ds  ig  Xoyovg  6  'AQHSxayogrig  iXsys  ngog  avxbv 
rdds'  Kleopsveg,  Cnovdriv  plv  xrjv  iprjv  (irj  Q-ofidöjjg  xrjg  iv- 
%avxa  dnl^Log'  xa  yccQ  xaxx\xovxd  iaxe  xoiavxa'  'Imvav  neet-  6 
dag  dovXovg  elvat  avx  iXev&SQav  ovstdog  xal  aXyog  (liyiöxov 
fisv  avxolGi  r^ifo,  bxl  de  xc&v  Xout&v  vptv,  oöq>  itQoiöxaxB 
xrjg  'EXXddog.  vvv  av  itgog  &bo5v  x6v  'EXXrjviov  QvOaö&£ 
vag  ix  dovXoGvvrjg,  avdqag  opatpovag.     BvitBxl&g  dl  vptv 
xavxa  old  xa  %ooqbblv  itixC'  ovxe  yccQ  ot  ßdoßaQOi  aXxipoC  sioi,  10 
v[i€ig  xs  xa  ig  xbv  TtoXsfiov  ig  xa  (teyiaxa  dptjxexs  aQsxijg  tcbql. 
t\  xb  \Ld%y\  avxav  iöxl  rotijdf,  xo\a  xal  ai%pr)  ßQa%la.  dva- 


49.  1.  nivul  Erztafel. 

yrjg  cot  aar)?  itBoioäog.  Die 
Erfindung  einer  Erdkarte  (==  yyg 
nsQiodog)  schreibt  Strabo  I  7  dem 
Auaximander  (am  580  v.  Ohr.)  zu. 
Nach  Anax.  entwarf  der  Milesier 
Hekataios  (649—486)  eine  solche 
(vgl.  IV  136);  wahrscheinlich  war 
nach  des  letzteren  Erdkarte  die 
geographische  Erztafel  des  Ari- 
stagoras  gezeichnet.  Vgl.  c.  36. 
125. 

4.  iv&avxa.  Derselbe  Umtausch 
der  Tennis  u.  Aspirata  wie  in  iv- 
ftsvxBv  u.  xi&mv. 

5.  xa  naxrjyiovxa  „das  was  bei 
nns  gegenwärtig  da  ist",  die  ge- 
genwärtige Lage.  Ganz  wie  hier 

IV  136.  VIII  19  ist  nqr]yiiaxa  hin- 
zugefügt. 

'Itovcov  naZSug.  Dieselbe  an 
die  altertümliche  Sprache  des  Epos 
erinnernde  Umschreibung  gebraucht 
Her.  I  27  (Avdäv  naiSag).  III  21. 

V  77.^ 

7.  oo  cp  als  wenn  vorherginge 
xoaovxco  (*I(ovc*v  lutittug  dovXovg 
Bivai  ovsidog  (liytorov  xoaovxco 
xeov  Xomcov  vfiiv,  oaco  x.x.  X.).  Vgl. 
VIII 13  xoiai  Sh  xuxfrsiai  avxcov  its- 
qmXcoblv  Evßotav  r)  avxr]  neo  iovaa 
vv£  itoXXbv  fiv  tri  ay oiaxBorj  xoo- 
ovxco oooo  iv  neXctys'C  cpBoopivoiai 
inimitxB.  Man  kann  in  diesem  Falle 
oo(o,  das  ursprünglich  einem  ge- 
setzten, dann  einem  zu  denkenden 
xoaovxco  korrespondierte,  mit  da 
oder  weil  übersetzen. 


7Cqoboxuzb  x tj  g  *E XX d d o g.  Vgl. 
I  69  vfiBccg  ydq,  co  Aecxsdaifio- 
vloi,  nvvQ-dvopai  naoBOxdvai  xrjg 
'EXXddog  (Worte  des  Kroisos). 

8.  nqog  c.  gen.  tritt  bei  beteu- 
ernden Bitten  und  Beschwörungen 
zu  dem  Gegenstande,  bei  welchem 
man  jemanden  beschwört.  Häufig 
so  nqog  d'BÖäv  eig.  vor  dem  An- 
gesicht (=  7ioog)  der  Götter. 

10.  Verb,  xavxa.  otd  xb  iaxt 
Vfltv  %(OQ£SLV  BvitBxtmg.  %m- 
qbbiv  in  der  Bedeutung  von  itoo- 
%<ootBiv  (c.  62)  prospere  cedere 
auch  III  42.  V  89.  VII  10.  III  39 
steht  Bvxv%B(og  dabei:  ndvxa  ot 
b*%coqbb  Bvxv%img. 

ovxb  —  xb  —  einerseits  nicht 
—  anderseits.  Wie  hier  c.  11. 
65.  94.  97.  VI  1.  9.  16.  30  öfter. 

11.  ig  xa  fiiyiaxa  uvtj-kbxb. 
Vgl.  VIII  111  "Avöoiot,  —  ig  xa 
yioxa  dvrj-KOVzsg  (yBtoitBivfyg).  VII 
134  iQ^uaai  dvrjiiovxsg  ig  xd  itQ&xa. 
Ähnlich  VII  9.  13.  16. 

12.  i\  xb  (id%rj  —  xoirjdB.  Als 
erster  Hauptgedanke  war  oben 
ausgesprochen:  Ihr  könnt  die  Bar- 
baren leicht  besiegen  (BvnBximg  — 
%o)qbbiv  iaxi);  denn  1)  sind  die  Bar- 
baren feige,  ihr  aber  habt  das 
höchste  Ziel  der  Tapferkeit  erreicht, 
2)  sind  sie  durch  ihre  Bewaffnungs- 
art (»7  xb  (iu%rj  —  xBcpaXijai)  uns  un- 
gefährlich und  ihr  könnt  sie  leicht 
bewältigen  {BvnBXBBg  xstQcod-fjvai 
bIoi).  Dem  ersten  Hauptgedanken 
reiht  sich  darauf  als  zweiter  an: 


Digitized  by  Google 


LIB.  V.  CAP.  49.  43 

^VQiöaq  de  £%ovxeg  e"Q%ovxai  ig  xag  pa%ag  xal  xvQßaötag  inl 
xrjöi  xe<paXjjGr  ovxa  evicexieg  %eiQo&rivaC  efai.  faxt  de  xal 
aya&a  xol<5i  xr\v  ^neigov  ixetvrjv  vepo(ievoi0i  oöa  ovde  xoltii 
övvdjtaöv  aXXoiöi,  anb  %qv<5ov  ccQ%anivoi<fi,  agyvQog  xal  %aX- 
5  xbg  xal  iö&rjg  itoixiXri  xal  vrco^vyid  xe  xal  avÖQcc7toda  xa  frv- 
ftc5  ßovXcpevoi  avxol  av  i%oixe.  xaxoixiaxai  de  äXXiqXav  i%6- 
tisvot,  a)g  iyw  (pQaöo.  'icivcav  fiev  xavde  olde  Avdo(,  oixeov- 
xig  xe  %(DQ7iv  aya&rjv  xal  itoXvaQyvQ&xaxot,  iovxeg  (deixvvg  81 
iXeye  xavxa  ig  xrjg  yrjg  xrjv  iteQlodov,  xt\v  iyigexo  iv  xd>  m- 
10  vaxi  ivxsxfnjfidvTjv),  Avd&v  de,  itprj  Xey&v  6  'AQiöxayoQrjg, 
oide  £%ovxai  <&Qvyeg  oC  ngbg  xr\v  ij<ä,  noXvnQoßaxdxaxoi  xe 
iovxeg  anavxmv  xd>v  iy&  olda  xal  itoXvxaQitoxaxoi.  &Qvyd)v 
de  %%ovxai  Kannadoxai,  xovg  r^ielg  ZvqCov$  xaXiopev'  xov- 
xoiOi  de  hqoöovqoi  KCXixeg,  xaxrjxovxeg  iitl  frdXaaöav  xqvde, 

Güter  aufzuzählen,  zuerst  Gold, 
dann  Silber  u.  b.  w.  Statt  des  Da- 
tivs des  Particips,  der  auf  das 
vorhergehende  vtftopivoioi  bezogen 
ist,  würden  wir  nach  unserer  Sprach- 
weise den  Nominativ  d(>£d[isva 
(mit  Beziehung  auf  dyoc&d)  erwar- 
tet haben. 

5.  &v(iai  ßovl6(ievoi.  Vgl.  das 
homerische  {fiele  d-vfim. 

6.  -kclx oiy.t azai.  Über  die  Be- 
deutung von  olnrjcd-ai  u.  xarotxq- 
o&cu  s.  z.  c.  2. 

e*%eo&cti  c.  genet.  in  gleicher 
Bedeutung  wie  c.  17. 

7.  *Ioavcov  erg.  1%6iievoi  xarotxe- 
axat. 

8.  dycc&rj.    S.  z.  c.  31. 
7colvaQyvQc6tatOL  „sehr  reich 

an  Geld*',  wohl  nicht  gerade  an 
Silber.  Denn  Lydien  war  vorzugs- 
weise reich  an  Gold,  da  der  Pakto- 
losflufs  solches  noch  führte  und 
der  Tmolos-Berg  viel  lieferte.  Vgl. 
I  69.  V  101.  VI  125. 

10.  £<pri  leyav.    S.  z.  c.  18. 

13.  Kuitnadouai.  Vgl.  I  72. 
VII  73. 

14.  naxrj-novx  s  g  eizl  ftdlac- 
accv  ganz  wie  hier  IV  171.  —  &d- 
laaaa  rjde  oder  rjde  17  ftdlccGGa 
ist  bei  Her.  stehende  Bezeichnung 
des  mittelländischen  Meeres. 
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Die  Besiegung  der  Barbaren 
ist  aber  auch  mit  grofsen 
Vorteilen  verknüpft  (iati  de 
xal  dya&d  u.  s.  w.),  was  darauf  im 
einzelnen  begründet  wird. 

(td%7]  Kampfeeart. 

xoiyde,  ro£a.  Die  Verbindung 
hat  etwas  hartes;  man  erwartete 
nach  tOL^de  etwa:  xo^otat  xai  ttl%- 
fiijai  ßQcc%S6i  xqiovrai  0.  ä.  Statt 
dieser  oder  einer  ähnlichen  Wen- 
dung sind  kurz  die  Waffen  genannt, 
die  in  prädikative  Beziehung  zu 
f)  \*d%i\  gesetzt  sind. 

ßgaxect  ist  feminin,  und  nur 
auf  aixfiij  zu  beziehen.  Die  per- 
sische Bewaffnung  ist  ausführlich 
beschrieben  VII  61. 

1.  xv  o  ß  cca  t'rjj  auch  erwähnt 
VII  64. 

2.  evitexeeg  %eio(od-ri vai.  S.  z. 
c.  16.  Vgl.  III  120  vt\gov  Zdpov 
ov  7tQ06e,x.xr\oao,  ade  8q  xi  iovaav 
evmxea  %UQ(x>ftriva.i.  Ahnlich  c.  31 
iittftrjoeut  vr]a<p  evnsxei  atQS&fjvai. 

toxi  de  xat'.  Über  den  Gedan- 
kenfortschritt s.  vor.  S.  12. 

3.  vepofievoiGL.  vepea&cti  in 
gleicher  Bedeutung  c.  45. 

xoiai  avvditaai  alloiai.  Be- 
achte den  Artikel. 

4.  dito  zqvgov  do^afievotGt. 
Der  Sinn  ist:  Sie  besitzen,  um  ihre 
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iv  xfi  yÖB  KvrCQOg  vrjöog  xisxai,  oi*  xsvxaxotfia  xdXavxa  ßatii- 
Xil  xbv  indxsov  <poqov  imxeXiovöi.  KiXlx&v  öl  xavde  £%ov- 
xai  'AQfievioi  oitis,  xal  ovxot  iovxsg  noXvnQoßaxoi,  'Aq^ivCav 
dl  Mccxirjvol  %coqt]v  xr\vdh  i%ovxeg.  £%exa<,  dl  xovxav  yrj  r}ds 
Ktöötrj,  iv  xjj  6ri  naqa  itoxapov  xovde  Xodöxea  xtiptvd  iöxib 
xä  2Jov6a  xavxcc,  iv&a  ßaöiXsvg  xe  fuyag  diaixav  xoidexai, 
xal  xav  XQypuxcov  ot  frrjöavQol  ivfravxd  elöi'  iXovxeg  dl  xav- 
xriv  zqv  tcoXiv  daQGiovxeg  ydi}  xqi  Jil  nXovxov  itdot,  igHexe. 
aXX.cc  jcbqI  [Av  %dorjg  ccqcc  ov  noXXrjg  ovdl  ovxto  XW^VS  **i 
ovqcov  ötiixQuv  %qe(qv  iöxi  vpdag  (id%a$  dvaßdXXeö&at  noog  10 
xe  Msöörjvtovg  iovxag  fooitaXdag,  xal  'Agxddag  xe  xal  'AoyeC- 
ovg,  xolöi  ovxe  XQVöov  i%6pevov  iöxi  ovdlv  ovxe  doyvQov, 
xmv  ndov  xaC  xiva  ivdyei  XQofrvpfy  iia%6pevov  avo&vrjöxuv 
%aqd%ov  öl  xrjg  'Aöirig  jcdörjg  do%ew  evxexdag,  aXXo  xi  atqy- 


1.  ij  8  s.  Damit  zeigte  Aristagoras 
auf  die  Karte. 


7ZSVTCC%00LCC 


rccX.   —  in 


Xiovai  stimmt  mit  Herodots  An- 
gabe III  90. 

4.  Maxirivot.  Sie  wohnten  am 
rechten  Ufer  des  Halys,  von  wo  ab 
sie  sich  nach  Osten  hin  ausbreite- 
ten. f  S.  T  72. 

zTjvde.    S.  0.  1  zu  rjde. 

5.  Kita  tri.  Vgl.  III  70.  91.  Die 
Hauptstadt  Su  e  a(=  Lilienstadt) 
lag  zwischen  den  Flüssen  Choaspes 
und  Eulaios.    S.  z.  III  70. 

6.  diaixav  xois  eG&ai  =» 
xa.a%ai.  Ähnliche  Umschreibungen 
mit  noiisa&ai  sind  &<o(ia  noiieo&ai 
(=  &ct>(id£eLv)  1 68,  ßovirjv  izoiteo&at 
VI  101,  anovörjv  noiho&cu  («  0 »e v- 
dsiv)  VII  205,  OQyrjv  notiio&ai  HL 
25.  —  Wegen  ihres  heifsen  Klimas 
war  Susa  Winterresidenz  der  per- 
sischen Könige. 

7.  iv&avxa.  Beachte  den  Über- 
gang von  der  relativen  (oben 
iWa  —  notiexat)  zur  demonstra- 
tiven Satzverbindung. 

8.  xm  dil  nXovxov  niqt  io£- 
£exi.  Zur  Konstruktion  von  io£Zeiv 
vgl.  IV  152  xovxmjydo  ovx  old  xi 
tazL  £ql& iv  äXXov.  Ahnliche  sprich- 
wörtliche Wendungen  finden  sich 
namentlich  bei  Homer.  Vgl.  II.  VIII 
370  ovö'  sl  tovoely  '4<PQod£xrj 
%äXXof  Iqi%oi. 


9.  dXXd  die  Beweisführung  ab- 
brechend, leitet  die  folgende  Auf- 
forderung ein.  „Aber  wohlan ,  ihr 
müfst  die  Kämpfe  um  das  arm- 
selige Arkader-  und  Messenierland, 
deren  Bewohner  euch  ausserdem  im 
Kampfe  gewachsen  sind,  aufschie- 
ben (avaßaXXso&ui),  da  sich  euch 
jetzt  Gelegenheit  bietet,  das  reiche 
Asien  ganz  leicht  zu  erobern." 

aoa  ov  noXXijs.  Auch  bei  Homer 
drückt  &qcc  oft  die  Enttäuschung 
von  einer  vorgefafsten  Mei- 
nung aus,  deren  Irrigkeit  aus  That- 
sachen,  die  im  vorhergehenden  dar- 
gelegt sind,  ersichtlich  ist.  Vgl. 
c.  106. 

10.  ovQmVy  attisch  oomv. 

12.  xqvoov  ixopevov  (eig.  mit 
Gold  zusammenhangend)  ist 
einfach  Umschreibung  für  xqvoos. 
Vgl.  I  20  xct  xmv  ovsiqcctcov  i%6ptvu 
s=  xd  ovetqaxa.  I  193  xd  xctonäv 
hoftsva  =«  %cconoL  Ebenso  II  77. 
III  25.  66.  VIII  142. 

14.  ituQi%ov  „da  es  euch  ver- 
gönnt ist".  Ähnliche  absolut  ge- 
brauchte Participien  sind  nagsov 
(VI  72),  psxsov  (I  178),  ovdlv  diov 
(III  66),  toemv  (gleichbedeutend  mit 
tiiov)  V  60,  ovyKBifievov  da  es  ver- 
tragsmäfsig  festgesetzt  war  (V  62), 
86%av  (VI  77),  i£6v  (IV  126).  —  Das 
unpersönliche  naoexei  poi  auch 
c.  98.  VII  120.  VIII  8.  30.  76  öfter. 
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0£0#£;  'jiQiötayoQtiQ  (iev  xavxa  Stete,  KXso^ievrjg  de  dpeißexo 
xoitilde*  rQ  %elve  MiXr\6u,  dvaßdXXo^aC  xov  ig  x$ivr[v  rj^iigriv 
vnoxQivietöai.     Tora  fiev  ig  xoöovxo  qXaaav,  iiteixe  de  ^50 
xvQtti  t\V>£qt}  iyevexo  xijg  vxoxQiöiog  xai  fiXfrov  ig  xb  GvyxeC- 

5  [lbvov,  etgexo  6  RXeopivrig  xbv  'AQi6tayo(n\v,  bxoötov  rjfteoimv 
aicc  ftaXdöGrjg  xijg  'l(6v<ov  od 6g  efy  icccqcc  ßaöiXda.  6  de  'Aqi- 
oxayoQqg  xaXXa  iav  öocpbg  xai  diaßdXXcw  ixetvov  ev  iv  xovxtp 
iaydXrj'  xqecov  yocQ  piv  (W]  Xeyeiv  xb  iov,  ßovXofievov  ye 
ZxaQxt'qxag  i%ayayelv  ig  trjv  'Aafyv,  Xdyet  d'  c5v  tqlcov  [irj- 

lOväv  (pdg  elvat  xyv  avodov.  6  de  vnagndoag  xbv  inlXovxov 
Xoyov,  xbv  6  'AQiöxayoQrig  ägftrjxo  Xiyeiv  tcbqI  xijg  odov, 
elice'  *£l  £etve  MiXrßie,  dnaXXdööeo  ix  UxuQxrjg  nob  dvv- 
xog  rjXiov'  ovdivu  ydo  Xoyov  eveicia  Xdyetg  Aaxedai^ovCoiOi, 
i&eXcov  atpiag  dxb  &aXdö0rjg  xqi&v  py]vcov  bdbv  uyayetv. 

16  6  fiev  drj  KXeo\Uvqg  xavxa  eiitag  fjl'e  ig  xd  olxla,  6  de  'AQiöxayo-  51 
o^g  Xaßd»v  CxexriQ^v  ^le  ig  xov  KXeopeveog,  itieXfrav  de  £o*ß> 
axe  txexevav  inaxovtai  ixiXeve  xbv  KXeopivea,  dnoni^avxa 
xb  Ttaidiov  itQoGeöxqxee  yccQ  dy  xqi  KXeofievet  fj  frvydxrjQ,  xij 
ovvopa  yv  roQyci'    xovxo  di  ot  xal  fiovvov  xixvov  ixvyjave 


2.  ccvaßdXXofiai  —  ttrcoxot- 
vtEO&cci.  Ganz  wie  hier  IX  8  dv- 
sßdXXovxo  ottcpoQOi  i  g  xr\v  votbqccCtjv 
vitoxQivcco&cct  u.  in  deine.  Kap.  e£ 
Tjfiiqrig  ig  7)[iiQ7jv  dvaßaXXofiBvoi. 

3.  vsox^vtffdat  gebraucht 
Her.  stets  in  der  Bedeutung  des 
att.  ano*Qivso&ai. 

50.  ig  xooovxo  rjXaaav  eo 
usque  progressi  sunt.  iXavveiv 
intransitiv  und  mit  Ig  in  übertra- 
gener Bedeutung  auch  II  124  fiBxct 
d*e  xovxov  ßaaiXevaavtd  ocpscov  Xeo- 
tca  ig  naoav  xaxorqta  iXdoai 
(iXeyov). 

7}  %voir^  rjfiBQT}  auch  c.  93. VI  129. 

4.  ig  to  ovyxs tfxsvov  nämlich 
%(dqlov,  was  VIII  128  hinzugefügt 
ist.  Zum  Ausdruck  vgl.  Her.  IX  62 
iovarjg  xijg  aoorjg  ig  xr\v  ovvs- 
xetto  atpv  dnatXdocsod'ai. 

7.  cotpog  in  gleicher  Bedeutung 
wie  c.  18.  diaßctlX&iv  ist  in  dieser 
Bedeutung  unattisch.  Wie  hier  c. 
97.  107. 

8.  zqecov  (=  Siov)  s.  z.  naqi%ov 
C.  49. 


xo  iov  „verum 


Vgl.  c.  106  tl 
8*  aoa  xi  xoiovxo  noLSvai  xcri  av 
xb  iov  «xijxocf?.  Ebenso  VI  37.  60. 

9.  Xiyei  —  <pdg.    S.  z.  c.  18. 
Ö'  mv.    S.  z.  c.  9. 

10.  vitctoitdaccg  xbv  —  Xoyov. 
Wie  hier  IX  91. 

11.  aQfirjxo  Xiysiv.  Vergleiche 
damit  VI  86  xov  stvsiuv  6  Xbyog 
oöe  (OQfirj&T}  Xiysa&ai. 

13.  sviitrjg  „wohl  gesprochen" 
d.  i.  vernünftig. 

51.  16.  ig  xov  KXsofiivsogy 
vgl.  ig  UnoXXmvog  VI  57.  ig  ioav- 
xov  VI  69. 

iatXfrmv  dl  Harn.  Eine  bei  Her. 
sehr  häufige  Abundanz.  Ganz  wie 
hier  IV  34.  Vgl.  III  16  i%q>iostv 
£&m.  Ähnlich  c.  67  dneXfrav  oni- 
ocD ,  c.  92  i£eX&6vx8g  ^co,  c.  103 
iititXaoavtsg  l|oo. 

19.  Toqym.  Über  sie  s.  z.  c.  48. 
Ende. 

%aC  hat  hier  wie  oft  verstär- 
kende Kraft:  „Kleomenes  hatte 
nur  dies  einzige  Kind." 
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ibv  ixdcjv  6xx<b  rj  ivvda  rjXixirjv.    KXso^isvrjg  Öb  Xdysiv  fiiv 
ixdXeve  xd  ßovXsxai,  firjdl  iiti6%Elv  xov  naidiov  bZvbxbv.  iv- 
ftavxa  drj  6  'AQiötayoQrig  rjQZBXO  ix  ödxa  xaXdvxov  vm<f%vs6- 
fi£?os,  rjv  ot  imxsXdar]  xmv  iöhxo.  dvavBvovxog  öh  xov  KXbo- 
fidvBog  itgodßaivB  xoiGt,  xqripaöi  vjCBQßdUxov  6  'jQiGxayoQrjg^b 
ig  6  TtBVfqxovta  xb  xdXavxa  imodedexxo,  xal  to  itaidtov  avdd- 
%axo.  itdxBQ,  dicccpd'SQdst,  Ob  6  %stvog,  rqv  pr)  ditooxdg  Cr^g.  o 
zb  6rj  KlBOfiivrjg  x\0&Elg  xov  itaidiov  xrj  naoaivdot  r]u  ig  bxb- 
qov  oCxriiia,  xal  6  ^AqiOxayoqx\g  dnaXXdoosxo  xb  Ttaodxav  ix 
xr\g  ZndQxrig,  ovÖd  oC  i%sydvBXo  i%\  nXdov  Sxi  Otifiijvai  icsqI  10 
xijg  avodov  xijg  naQct  ßaöiXda. 
52      "E%si  yaQ  dp<pl  xrj  6dq>  xavxr]  <5ds'   Oxa&pot  xb  itavxa%rj 
bIoI  ßaOiXrjloi  xal  xaxaXvOug  xdXXiOxai,  dta  olxBopivrig  xb  r) 
odbg  dnaOa  xal  aO(paXdog.    dta  pdv  yE  Avdirjg  xal  Qovytrjg 
öxa&pol  xEivovxBg  Blxooi  bIol,  naqaodyyai  öb  xdööBQsg  xal  15 


1.  ixioav  hängt  von  xiivov  ab; 
r)Xi*£rtv  ist  Accus,  des  Bezugs.  Wie 
hier  c.  59.  60. 

2.  inia%eCv  in  gleicher  Bedeu- 
tung wie  c.  16.  89.  VI  102.  129. 

6.  vitodsdsKto.  Im  Dialekt  des 
Her.  fehlt  im  Plusquamperf.  zuwei- 
len das  Augment  wie  auch  im  Atti- 
schen; vgl.  c.  34  TtazadsdaTtcipTjto, 
c.  96  dsdoxxo.    Anders  c.  62.  67. 

10.  i£ey svbxo  =  §£rtv  auch  c. 
105. 

iitl  nXiov  =  nXeovcog  (III  34), 
so  häufig  bei  Her.;  vgl.  II  171.  V 
125.  VI  42. 

52.  Die  königlijche  Heer- 
strafse  von  Ephesos  nachSusa 
(c.  52—54). 

12.  äficpt  =  iibqC.  S.  z.  c.  19. 

xrj  6d<p.  Die  persische  Reichs- 
strafse  verband  Susa  und  Ekba- 
tana  mit  den  entfernten  Teilen  des 
Reichs.  Von  Sardes  (später  von 
Ephesos)  aus  führte  sie  über  die 
Flüsse  Halys,  Euphrat,  Tigris,  den 
grofsen  und  kleinen  Zab,  Gyndes, 
Choaspes  nach  Susa.  In  regelmässi- 
gen Entfernungen  von  3—5  Para- 
sangen  waren  atad'fioi  eingerichtet, 
Stationsorte ,  auf  denen  die  könig- 
lichen Kouriere  (dyyaQ^'Cot  VIII  98) 
die  Pferde  wechselten;  auch  pflegte 
hier  der  König  auf  seinen  Reisen 


einzukehren  und  zu  übernachten. 
Auf  den  wichtigsten  Punkten  der 
Strafse  waren  Kastelle  errichtet 
und  Wachtposten  aufgestellt  (s. 
c.  35).  Die  Anlage  dieser  Stralse 
war  wahrscheinlich  das  Werk  des 
Dareios,  der  sich  überhaupt  die  Re- 
gelung der  inneren  Verwaltung  des 
Ungeheuern  Reichs  (z.  B.  durch 
die  Anordnung  der  Satrapien  und 
Steuerkreise,  s.  III  91)  zur  Haupt- 
aufgabe gemacht  hatte.  Die  Ge- 
nauigkeit der  Angaben  im  einzel- 
nen macht  es  wahrscheinlich,  dafs 
Herodot  auf  einer  seiner  gröfseren 
Reisen,  die  ihn  bis  Arderikka  in 
der  Nähe  von  Susa  führte  (VI  119), 
diese  bequeme  und  sichere  Strafse 
benutzte,  die  ohne  Zweifel  auch  als 
Haupthandelsweg  von  der  aller- 
gröfsten  Bedeutung  war. 

Gxa&iLoi'  Rastorte,  auch  VI 
119.  In  Xenophons  Anabasis  be- 
zeichnet axa&pog  ein  bestimmtes 
Mafs  der  Entfernung,  Tage- 
marsch, gewöhnlich  eine  Strecke 
von  fünf  Parasangen. 

15.  itccQctaayycii  —  rj  fi  t  a  v. 
Es  betrug  also  die  Länge  der  Strafse 
von  Sardes  ab  bis  zum  Halys  94]/2 
Paras.  «=  707/8  geogr.  M.  (1  Paras. 
=»  3A  geogr.  M.).  Gemeint  ist  der 
westlichste  Teil   des  Halyslaufes 
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ivwi\xovta  xal  ypiöv.    ixöexetai       ix  tijg  <&QvyCrig  6  "AXvg 
7Cota(i6g,  i%  m  itvXai  te  HitsiGt,,  tag  die&Xdaat,  Tidaa  dvdyxri 
xal  ovto  öiExitSQäv  tbv  not apov,  xal  (pvXaxrrjQiov  piya  in 
avt6.    diaßdvti  dh  ig  tr\v  KannadoxCr\v  xal  tavtrj  nogevo- 

5  pivip  pi%Qt>  ovqoov  tmv  KiXlxwv  öra&iiol  dvav  diovtig  stoi 
tQirjxovta,  naQaödyyai       tdööeQsg  xal  ixatov'  inl  8\  totöi  V- 
tovt&v  ovQOitii  öi^dg  te  nvXag  Öu&Xag  xal  dijja  tpvXaxtriQia 
naQapefysat,.    tavxa  $k  die%sXdaavti  xal  dta  tfjg  KiXixtrig 
bdbv  noievfievcp  tQetg  stol^  ötcc&llol,  naQaödyyai  b%  nevtexaC- 

10  dexa  xal  rj(ii6Vy  ovQog  KiXixirjg  xal  tijg  'AQfievfyg  iötl  no- 
taphg  vrivöiniQrjtog ,  ta  ovvopa  EvtpQrjtrjg.  iv  dh  trj  'Jq^s- 
vttj  öta&pol  piv  etat  xatayaydav  nevtsxatdexa,  naqaödyyai 


(nicht  weit  von  Ankyra).  Die  an- 
gegebene Entfernung  stimmt  mit 
der  Wirklichkeit  ziemlich  genau 
überein,  da  nach  neueren  Messun- 
gen der  gerade  Abstand  zwischen 
den  beiden  genannten  Endpunkten 
66  y2  deutsche  M.  =  89  Paras.  be- 
trägt. Nach  Kieperts  Vermutung 
(Monateber,  der  Berl.  Akad.  1857 
S.  126)  mufs  dieser  Teil  der  Kö- 
nigsstrafse  mit  der  ziemlich  gerade 
laufenden  römischen  Strafse  von 
Sardes  über  Synnada  und  Pessi- 
nus  nach  Ankyra  zusammengefallen 
sein. 

1.  iitS sasad'ai  in  lokaler  Be- 
deutung auch  IV  39  r)  de  $ij  ixeorj 
d%xi)  dno  Tlsoasrnv  do^ctpivri  naga- 

ig  xhv  'EiQV&Q7\v  ftaXacoccv. 
IJsQGLnrj  %al  rj  dno  xavxr\g 
$n$eKO(iivr}  3A<SQvott\  =>  Assy- 
ria,  quae  haue  (Persiam)  conti- 
nuo  excipit.    Ebenso  VI  110. 

2.  nvXai  bezeichnet  hier  wie 
unten  die  Pforten  eines  Gebirgs- 
passes. 

3.  yvXantriQ.  piy.  „ein  starker 
Wachposten". 

iv  avraü,  das  über  dem  Flufs 
errichtete  q>vXaxxrjQiov  sollte  zum 
Schutz  der  nvXai  dienen. 

4.  di  aß  am,  S.  z.  vmoßdvxi 
c.  17. 

ig  xr\v  Kann a 8 o*lr\v.  Vom 
Halys  ab  bis  zum  Euphrat  be- 
trug nach  Her.  die  Entfernung 
104  +  15y2  Paras.  =  89%  M., 


xhxaxat 

T]  X 


während  der  gerade  Abstand  zwi- 
schen den  beiaen  angegebenen  End- 
punkten nur  70  d.  M.  ausmacht; 
doch  erklärt  sich  nach  Kiepert 
die  Differenz  hinlänglich  durch  die 
bedeutende  Ausbiegung  der  Strafse 
nach  Norden  zu,  wo  sich  die  Spur 
derselben  sowohl  durch  die  Be- 
schaffenheit des  Terrains  als  durch 
die  übereinstimmende  Richtung  der 
späteren  römischen  und  der  heuti- 
gen Strafse  deutlich  verfolgen  läfst. 
Sie  führte  von  Ankyra  und  dem 
westlichsten  Flufslauf  des  Halys 
längs  der  nördlichen  Vorstufe  des 
Hochlandes  über  Tavium,  Zela  nach 
Komana,  überstieg  von  da  ab  süd- 
wärts durch  einen  steilen  Pafs  die 
Kette  des  Antitauros  und  wendete 
sich  darauf  südöstlich  über  das  spä- 
tere Sebasteia  bis  zur  kilikischen 
Thalebene  von  Melitene  und  zum 
oberen  Euphrat.  Bis  so  weit  er- 
streckte sich  nämlich  in  dieser  Zeit 
noch  Kilikien  nach  Osten  zu  (s.  S. 
47,  4),  während  es  nördlich  bis  zum 
Halys  reichte,  also  noch  Süd-Kap- 
padokien umfafste  (l  72). 

7.  nvXag  zu  fassen  wie  oben  (2). 

8.  Sie^sXdaavxi  s.  o.  (4)  zu 
dtaßdvxt. 

11.  Ev(porixr\g,  über  den  Kasus 
s.  z.  c.  9. 

12.  ox  <x& pol  nccxaymy  icov, 
umgekehrt  unten  (S.  49,  4)  v.ctt- 
ceymyal  cxud-poov. 
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de  xal  itevxrjxovxa  xai  r}fuöv9  xai  <pvXaxxrjQiov  iv  avxoZGi. 
xoxa(iol  de  vtjvöijcbqtixol  xititiegeg  Ötcc  xavxrjg  (iov6iy  xovg 
naöa  avdyxt\  diaxoQ&iievaai  iaxi,  itQcotog  (ilv  TfyQtg,  fiexa 
de  devxeQog  xe  xal  xgCxog  mvxbg  ovvo(ia^6(ievog  Zdßaxog, 
ovx  &vxbg  ia>v  noxapbg  ovde  ix  xov  avxov  §icov  6  fiev  yaqb 
itQOXSQog  avx&v  xaxaXe%frelg  i%  'Aq^lsvCcov  giei,  6  de  voxegov 
ix  Maxirjvdiv.  6  de  xixaqxog  xmv  itoxatuov  ovvofuc  i%Bi  Tvv~ 
dt}g,  xbv  KvQog  diilaße  xoxe  ig  di6gv%ag  e\r\xovxa  xal  XQLrj- 
xooiag.  ix  de  xavxrjg  xr)g  '^Qftevirj^  iößdXXovxi  ig  xrjv  Maxirj- 
vrjv  yrjv  axa^fiot  etat  xdööSQsg  xal  XQirjxovxa,  naQccödy- 10 
yai  de  67Ctcc  xal  xgirjxovx  a  xal  ixaxov.  ix  de  xavxrjg 
ig  xrjv  KiGtilrjv  %aQrjv  ^uxaßaCvovxt  evdexa  Graft  poC,  %u§a- 


1.  %\  xai  7tBvtrj%.  x.  fjfi.  Nach 
Kiepert  (a.  a.  0.)  lief  die  Strafse 
vom  oberen  Euphrat  südwärts  bis 
zum  Lauf  des  oberen  Tigris;  von 
dort  ab  fährte  sie  am  rechten  Ufer 
des  Tigris  an  der  Nordseite  des 
Masischen  Gebirges  entlang  bis  zur 
Vereinigung  der  beiden  großen 
Tigrisarme.  Bis  zu  diesem  Punkte 
war  die  Strafse  auf  armenischem 
Gebiet;  ihre  von  Her.  auf  66%  Pa- 
ras.  (=  42V6  geogr.  M.)  angegebene 
Länge  differiert  von  der  geraden 
Entfernung  (=»  51  Paras.)  nur  um 
5%  Paras.,  die  auf  die  Umwege  in 
den  armenischen  Bergpässen  zu 
rechnen  sind. 

4.  mvzog  mit  demselben  Na- 
men. Die  Gemeinschaftlichkeit  des 
Namens  wird  nur  von  dem  zwei- 
ten und  dritten  Fluüs  behauptet. 
Gemeint  ist  der  gröfsere  und  kleine 
Zabatos  (j.  Zab),  beide  Neben- 
flüsse des  Tigris.  Nach  ovvo[ia£6- 
fievog  ist  Zdßcczog  in  den  Text  ein- 
geschoben, da  man  mit  Recht  den 
Namen  selbst  erwartet,  dessen  Ge- 
meinschaftlichkeit hervorgehoben 
wird.  Über  den  Zabatos  vgl.  Xen. 
An.  II  5,  1. 

6.  in  rov  avrovj  VQm  Nomi- 
nativ to  avro'  (lokal). 

7.  ix  Mazirjvcäv.  Siehe  die  folg. 
Anmerkung. 

rvvdrjg  der  heut.  Dijälä,  der 
dritte  der  östlichen  Nebenflüsse 
des  Tigris,  die  indes  alle  drei  nicht 
zu  Armenien  gehören,  wozu  Hero- 


dot  sie  rechnet,  sondern  zu  dessen 
südlichem  Grenzlande  Matiana, 
das  bei  Her.  fast  ganz  Assyrien  und 
sogar  noch  den  nordwestlichen  Teil 
des  alten  Mediens  umfafste.  Übri- 
gens legt  Her.  den  Namen  Mazir\vf\ 
noch  zwei  anderen  Gegenden  bei 
(vgl.  I  72.  89.  III  94). 

8.  dii laß s  =  Steile.  Ganz  wie 
hier  I  190  cog  6h  xov  rvvdrjv  nozcc- 
ywv  tziactzo  Kvqog  ig  zQirjitoölag  xai 
et-quovzcc  dia>QV%ttq  fuv  ducXaßmv. 
Zur  Sache  vgl.  1  189. 

10.  zeaoeoeg.  Nach  ziaatoeg 
mufs  in  den  Handschr.  ausgefallen 
sein:  xai  xQirinovxa ,  naoa- 
auyyai  de  sitzet  xai  zoirjHov- 
za  xai  ettazov.  Denn  nur  so 
kommt  die  von  Her.  am  Schlufs  des 
Kap.  angegebene  Summe  der  ein- 
zelnen oxctftpol  (»  111),  so  wie  die 
im  folgenden  Kap.  auf  450  berech- 
nete Gesamtsumme  der  Parasan- 
gen  richtig  heraus.  Ohne  diese 
Ergänzung  würde  die  Summe  der 
ozadfioC  nur  81,  die  der  Parasan- 
gen  nur  313  betragen.  Dals  die 
Lücke  gerade  nach  ziaoeoeg  anzu- 
nehmen ist,  wird  dadurch  wahr- 
scheinlich, dafs  bei  der  Zahl  der 
czafr[io£  aus  Armenien  nach  Ma- 
tiana die  entsprechende  Parasan- 
genzahl  fehlt,  die  bei  allen  übrigen 
cxadpol  hinzugefügt  ist.  Über  den 
Umfang  von  Matiana  s.  oben  7. 

12.  Ki<s(str\v.  Die  Hauptstadt 
der  Landschaft  Kissia  war  Susa  am 
Choaspes.   S.  z.  c.  49. 
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<sdyyai  Öl  övo  xal  xsööSQaxovxa  xal  rjfiiöv  iöti  inl  itoxaixbv 
XodöTtrjv,  iovxa  xal  xovxov  wivdi7C6Qrjxov,  iic  cJ  SovfSa  itolig 
nmoliCxai.  ovxoi  ot  jtdvxsg  axccd-pot  etot  svdsxa  xal  ixaxov. 
xaxayayal  fiiv  vvv  Gxa&fiäv  xotiavtaC  elöi  ix  ZlaQdCav  ig 

bZovöa  ccvaßuCvovtL,  sl  öl  oQ&dig  \jLE\tirqi\xai  ^  otibg  rj  ßaöi-53 
Xr\tri  xotöi  %a$a($dyyr\pi  xal  o  xaQaödyyr^g  dvvaxai  xqir\xovxa 
Gxddicc,  Sö7t£Q  ovxog  ye  dvvaxai  xavxay  ix  Zagdtov  axdöid 
itixi  ig  xa  ßaöilrfia  xa,  Ms[xv6via  xaleopeva  7tevxax6<Sia  xal 
zqiö%£Aicc  xal  fivQia  itaQaöayyicov  iovxcav  7C6vxrjxovxa  xal  xs- 

10  XQaxo<si(ov.   itsvxrptovxa  dl  xal  ixaxbv  Gxddia  in  riiiiQU  sxd- 
<Sx%  dieiiovtii  dvaiöt(iovvxat  rjfieQai,  aitaQxl  ivevqxovza.   Ovxco  54 
reo»  MilrjötG)  'AqiGxayoQri  efaavxi  TtQog  Kleopivea  xbv  Aaxe- 
daipoviov  slvai  xqimv  tirjvcHv  xrjv  avodov  xrjv  nctQu  ßatiikia 
OQ&iDg  etQTjxo.    sl  di  xig  xb  axgexiöxsQOv  xovxov  ixi  dtZqxai, 


1.  tivo  —  ripiov.  Die  Länge  der 
StraXse  betrug  also  vom  Tigrisüber- 
gange an  der  armenischen  Grenze 
bis  Susa  137  +  42%  —  179  y, 
Paras.,  eine  Angabe,  die  sich  mit 
dem  geraden  Abstände  dieser  bei- 
den Endpunkte,  der  auf  165  Paras. 
berechnet  ist,  wohl  vereinigen  läfst, 
wenn  man  erwägt,  dafa  die  Strafse 
mehrere  Male  bei  der  Überstei- 
gung von  Bergpässen  (so  z.  B.  im 
Lande  der  Karduchen  am  oberen 
Tigris)  von  der  geraden  Linie  ab- 
weichen mufste.  Nach  dem  Austritt 
aus  den  kardnchischen  Engpässen 
überschritt  die  Strafse  die  beiden 
Zabatos  und  den  Gyndes,  indem 
sie  beständig  am  Westrande  der  Ge- 
birg8terrassen,  welche  von  der  Hoch- 
ebene Mediens  westlich  zur  Tigris- 
ebene sich  absenken  (von  den  Alten 
unter  dem  gemeinschaftlichen  Na- 
men des  Zagrosgebirges  begrif- 
fen), bis  zum  Choaspes  hinlief. 

2.  nolig  mnoXicxat.  Dieselbe 
Wendung  IV  103.  VII  69  (nach 
Homer  II.  XX  216). 

53.  6.  dvvaxai.  Vgl.  II  142 
TQLrjnoaiai  (ikv  uvdqmv  ysvsai  Svvi- 
axai  (=  betragen)  (ivQca  Irca. 

8.  xa  Msfivovia  xalsopsva 
in  Susa  (c.  54).  Nach  der  Sage 
hatte  Memnon,  der  König  der  öst- 
lichen Äthiopen  (vgl.  Horn.  Odyss. 
Hkrod.  III. 


I  24),  die  Königsburg  in  Susa  er- 
baut, die  nach  ihm  xa  Mspvopuc 
hiefs.  Im  trojanischen  Kriege  war 
er  dem  Priamos  mit  einer  Schar 
Äthiopen  von  Susa  aus  zu  Hülfe 
gekommen  (Diod.  II  22),  auf  wel- 
chem Zuge  er  alle  Völker  zwischen 
Troja  und  Susa  unterjochte  (Paus. 
IV  31  2).  Auch  Homer  in  der 
Odyss.  erwähnt  ihn  an  zwei  Stellen 
(XI 522.  IV  187).  Erst  in  der  alex- 
andrinischen  Zeit,  als  man  nach 
Herodot  die  homerischen  Äthiopen 
in  Oberägypten  suchte,  kam  der 
Mythus  vom  Memnon,  der  von  der 
griechischen  Kunst  und  Sage,  viel- 
fach behandelt  wurde,  nach  Ägyp- 
ten (Memnonssäule  =  Mepvo- 
viov  bei  Theben). 

9.  nevxrjxovxa —  i*ax6v. 
Weil  die  Strafse  vielfach  Gebirge 
zu  überschreiten  hatte,  so  rechnet 
Her.  hier  nur  150  Stad.  auf  die 
Tagereise,  während  er  dieselbe  in 
dem  flachen  Skythien  auf  200 
berechnet  (IV  101). 

10.  in  rjfiEQtj  enaaTfj.  in£  in 
derselben  Verbindung  und  Bedeu- 
tung IV  112;  dafür  in  7]ft,eQrjg 
$y.dozri9  V.  117. 

11.  Sisj-iovat  erkläre  nach  Hia- 
ßdvti,  Sisleldaavxiy  pstaßafoavxi. 
c.  52. 

d  naqxC  genau,  auch  II  158. 

4 
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iy<o  xal  xovxo  öripaviw  xt)v  yaq  ig  'Eyiöov  ig  Eaodig  odbv 
det  xqoöXoyfaaö&ai  xavxq.   xal  dq  Xiyto  öxadiovg  elvai  xovg 
itavxag  a%b  ftaXdöörjg  xrjg  EXÄrjvixrjs  ^XQL  £ov<Scov  (xovxo 
yaq  Mefivoviov  aöxv  xaXiexai)  xeaasqdxovxa  xal  xexqaxi6%i- 
Xiovg  xal  pvqiovg'   ot  yaq  ij;  'E<pdöov  ig  Udqdig  dal  xeOöeqa-  6 
xovxa  x«l  nevxaxoäioi  öxadioi.    xal  ovxco  xqiol  i)fisqr]öL  firjxv- 
vexai  r)  TQi'tirjvog  od 6g. 
55       'AneXavvofievog  de  6  Idqiöxayoqrjg  ix  xrjg  £naqxr]g  rjl'e 
ig  xag  'Afri\vag  yevopevag  xvqdvvov  ade  iXev&eqag.  'Enal 
"htitaqiov  xbv  Ileiöiöxqdxov,  *ln%itm  de  xov  xvqdwov  adeX-  10 
qpeov,  idovxa  ofiv  ivvnvCov  ivaqyeöxdztjv ,  xxeivovöi  'Jqiöxo- 
yeixav  xal  'Aqpodiog  yevog  iovxeg  xa  kvixabev  Teyvqaloi) 
[uxcc  xavxa  ixvqavvevovxo  'Adyvatoi  in   ixea  xltiöeqa  ovdev 


54.  3.  9dX.  ri  'EXXr\vi%r).t  An- 
dere Bezeichnungen  des  Ägäi- 
schen  Meers  sind  bei  Her.  9dX. 
r)  'EXlrivfy  (VII  28)  nnd  rjds  r)  *d- 
Xaaoa  (I  1  u.  sonst  sehr  oft). 

xovxo  statt  auf  Eovoa  auf  das 
Prädikat  dcxv  bezogen. 

6.  xousl  r)aig.  Dativ  der  Dif- 
ferenz wie  VI  140.  Die  Entfer- 
nung von  Ephesos  nach  Sardesgiebt 
auch  Xen.  Hellen.  III  2,  11  auf 
drei  Tagereisen  an. 

55«  Aristagoras  in  Athen. 
Fortfährung  der  athenischen 
Geschichte  (c.  66—97)  im  An- 
schlufs  an  I  64. 

11.  otyig  ivvnvCov  auch  c.  66. 
ivccoy  e  oxdxTjv.  ivctoyrjg  erkenn- 
bar, leibhaftig.   Vgl.  VII  47  u. 
Aisch.  Pers.  187. 

noXXotg  fitv  dil  vvuxiqotg  ovsi- 
oaai 

dXX*  ov  xlnm  xotovd'  ivctoysg 
b186^t\v. 

Ebenso  Horn.  Od.  IV  841  u.  Her. 
VII  47  sl  r)  oipig  xov  Ivvnvtov  fiij 
ivaoyriQ  ovxco  icpdvrj.  Die  an  unse- 
rer Stelle  in  den  Handschr.  vor 
ivaoysoxdxTjv  stehenden  Worte  xm 
ecovxov  nd&e'C  sind  ein  ungeschick- 
ter Zusatz  von  späterer  Hand,  da  die 
Bedeutung  von  ivaoyTjg  keine  Ver- 
bindung mit  einem  Dativ  zuläfst. 
kxslvovoi.   Beachte  das  Präs. 


nach  ine£  (mit  Imperfekt  im  Nach- 
satz). Der  umgekehrte  Fall  c.  12 
ixstxs  ÖteßT}  —  dniKviovxai.  Eben- 
so c.  17. 18.  Mit  unserer  Stelle  vgl. 
c.  42  dnUi  —  naxrjyiovxo  u.  VI  4. 
18.  34.  1  62. 

12.  xd  dvittafttv  in  tempora- 
ler Bedeutung  mit  Bezug  auf  die 
Ahnen  gesagt  wie  c.  66.  92.  VI  36. 
126.  128. 

Ff  cp v q  a to i.  Über  sie  vgl.  c.  67. 

13.  ixvQavvi vovxo  —  ovHbv 
taaov.  Aus  diesen  Worten  geht 
klar  genug  hervor  (vgl.  auch  VI  123), 
dafs  Her.  den  historischen  Irrtum 
derer  nicht  teilt,  die  den  Sturz  der 
Peisistratidenherrschaft  und  die  Be- 
freiung Athens  dem  Harmodios  und 
Aristogeiton  zuschrieben ,  welche 
von  den  Dichtern  als  die  Befreier 
Athens  verherrlicht  wurden.  Vgl.  das 
berühmte  Skol.  bei  Athen.  XV  p.  691 
*Ev  fivQiov  xXccöi  xb  £tcpog  (poorfim 
"SloitSQ  'JopoSiog  %'  UoioxoyELXoov, 

0X8  xov  xvqawov  %xavixr}v 
'ioovopovg  x  'A&rjvag  inoiTiodxrjv 
(Bergk  poet.  lyr.p.  1019).  In  Wirk- 
lichkeit war  Hipparch,  als  jün- 
gerer Sohn  des  Peisistratos,  nie- 
mals Herrscher;  Nachfolger  des 
Peisistr.  war  vielmehr  der  ältere 
Hippias,  der  hier  deshalb  absicht- 
lich xvoavvog  genannt  ist.  Zur  Sa- 
che vgl.  Thuk.  VI  63. 

in'  ixscc  xsoosqcc  614 — 610 
v.  Chr.  inl  in  gleicher  Bedeutung 
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£6<fov,  aXXä  xal  fiäXXov  rj  tcqo  xov.  *H  fiiv  vvv  Siffig  xov  'hac-  56 
ccq%ov  Ivvnvlov  riv  yds.    iv  vrj  n^oxigri  vvxxl  xav  Ilava&ri- 
vaiav  iöoxee  o  "lftff«p%0£  avdga  ot  iniöxdvxa  plyav  xal  svsi- 
dsa  atviötieö&cu  xdös  xä  insa' 
5       TArjfri  Xdoav  atXrjta  ita&nv  xhxXt\x6xi  frvpp' 
Ovdelg  avftQGHtcnv  adtxav  xttiiv  ovx  aitoxfoei. 
xavxa  di,  ig  rj^Qrj  iyivsxo  xd%i<fxa,  yaveQog  v\v  v7t£Qxi&e(M- 
vog  ovsiQoitoXoiöi'  (uxct  da  anuitdpsvog  xqv  otyiv  üitepjts  xqv 
xo\i%r\v,  iv  xjj  xstevxa. 
10       Ol  dl  reipvQatoc,  xav  yöav  oC  cpovseg  ot  *htiidQ%0Vi  tog  57 
fjisv  avxol  AdyovGt,,  iyeyoveöav  i£  'EgsxQfyg  xriv  ccQ%ijv,  ag  öe 


wie  c.  28  inl  8vo  yevtdg  und  c.  65. 
Zur  Sache  vgl  Thuk.  VI  69. 

1.  tcqo  xov.    S.  z.  c.  76. 

56.  2.  iv  xjj  TCQOxioy  vv%xi 
=  iv  tt}  vvnxl  noo  xmv  navafhj- 
valmv.  Der  Genetiv  ißt  von  dem 
komparativischen  nooreoog  regiert. 

üavad'rjvalmv.  Die  P a n - 
athenäen  waren  unter  allen  athe- 
nischen Festen  das  gröTste  und 
glänzendste.  Seinen  Namen  sollte 
es  durch  Theseus  erhalten  haben, 
der  es  zu  Ehren  der  'A&jvri  IloXuxg 
und  als  Bundesfest  sämtlicher  durch 
ihn  zu  einem  politischen  Gemein- 
wesen vereinigten  Attiker  einge- 
setzt. Es  währte  vier  Tage;  den 
Glanzpunkt  der  ganzen  Feier  bildete 
der  grofse  Festzug  (nofj.ni])  am  4ten 
Tage,  bei  welchem  Athen  seine  ganze 
Macht  und  Herrlichkeit  entfaltete. 
Attische  Frauen  trugen  in  demsel- 
ben das  reich  mit  Bildwerken  durch- 
wirkte Prachtgewand  {ninXog\  wel- 
ches sie  bei  jedem  Feste  neu  für  das 
Standbild  der  Göttin  webten,  zur 
Burg  hinauf  in  den  Parthenon.  Ne- 
ben den  grofsen  Panathenäen,  die 
alle  vier  Jahre  wiederkehrten  (VI 
111),  bestanden  noch  die  kleinen 
Panathenäen,  die  alljährlich  gefeiert 
wurden. 

3.  o'i  iitiaxdvxa.  Vgl.  I  34. 
avxUa  de  ot  evdovti  iniavq  ovsigog. 

fjuiyav  xat  evsidea.  S.  z.  c.  12. 

5.  xXrj&i.  Beachte  in  dem  er- 
sten Verse  die  Paronomasie  in  tXrj- 
4h,  arAqrct,  xsxXtjoti,  die  Grotius 
so  wiedergegeben  hat: 


F  or  titer  haecleo  f  er,  quam  vis 
fera,  quando  ferendum  est, 
Injustos  homines  sero  cita  poe- 
na  sequetur. 
Ximv  als  symbolischer  Ausdruck 
für  König  auch  c.  92.   VgL  auch 

VI  131. 

7.  mg  —  xajiaxa.  S.  z.  c.  11. 
apuvsQog  rjv  vnsQxi&ipevog 

„er  legte  öffentlich  vor",  opavsoog 
persönlich  konstruiert  und  mit  Par- 
tie, verbunden  wie  VII  18  og  noo- 
xbqov  anocnsvdcav  imaCvsxo>  xoxe 
imansvdcov  wavioog  t\v. 

vitSQxt&e psv og.  vnsoti'd'eod'ai 
vortragen  (wie  c.  24). 

8.  ansindfisvog  xr\v  oif/iv. 
ans  Inao&al  xi  eig.  sich  von  et- 
was lossagen,  dann:  etwas  zurück- 
weisen, sich  an  etwas  nicht 
kehren,  dneinao&ai  ist  das  Ge- 
genteil von  dixeo&ai  z.  B.  olm- 
vov,  X9W0V  (I  63-  !X  91).  In  der 
Bedeutung  verweigern  VI  100. 

VII  14.  IV  7% 

in b (ins  x  r\v  nofinrjv.  S.  o.  z.  2. 
Die  näheren  Ümetände  des  Mordes 
erzählt  Thuk.  VI  64—66.  Vgl.  auch 
die  Note  zu  c.  67,  10. 

9.  xeXtvxu,  Präsens  wie  c.  27. 


67.  10.  xmv  ist  Genet.  partit.  S. 
z.  c.  26  Ztad(XV7]v  yevofXEvov  xmv 
ßccaiXyjtmv  diHaotscov. 

11.  tr) v  OLQ%ri v  ab  initio.  Häufig 
ohne  Artikel  (II  28  öfter).  Vgl. 
c.  16  (ovx — uq%t)v).  Ahnlich  xiXog, 
das  VIII 128  einem  vorhergehenden 
dq%r]v  entspricht. 

4* 
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iym  dvanvv&avopsvog  evQfoxa),  r\6av  Ootvixsg  xmv  Ovv  Kdd- 
(ia  aitixo(i£vG>v  0OLVLXOV  ig  yfjv  trjv  vvv  Boicotirjv  xaXso- 
tievrjv,  otxsov  de  trjg  X^QVS  wvxrig  anoXa%6vxeg  xr\v  Tava- 
yoixrjv  (ioTqciv.  iv&evxev  dl  KadfieUov  nooxsoov  i%ava6xdv- 
T(ov  int  'AQyeCav  ot  reyvQatot  ovxoi  devieoa  intb  Bolo-  5 
tcov  e^avaöxdvxeg  stQccnovro  i%  'A&rjviav.  'A&rivaloi  de 
Gcpsag  enl  ^xotöt  hdi^avxo  öyiwv  avx&v  dvai  jtoXtr]tag 
noXXäw  xitov  xal  ovx  d^tMTtyyrixav  smtd^ccvxsg  ioyeeftai. 
58  Ot  d\  OoCvLxsg  ovxoi  ot  ovv  Kadpa  dxixopevoi,  x6v  faav  ot 
rsipvQatoi,  aXXa  xs  itoXXa  olxyöavxeg  xavxrjv  xrjv  %<6grjv  itiijya-  10 
yov  didaGxdXia  ig  xovgr,EXXrivag  xal  drj  xal  ypa^ftara,  ovx  lovxa 


1.  dvccnvv&av6p.evoq.  Be- 
achte die  verstärkende  Kraft 
von  dvcc. 

Käd (ico.  Auch  II  49  spricht  Her. 
von  dem  Tyrier  Kadmos  nnd  den 
mit  ihm  in  Böotien  eingewanderten 
Phönikern.  Der  Sagengeschichte 
von  dem  Phöniker  Kadmos,  dem 
Erbaner  der  Burg  Kadmeia,  dem 
Träger  der  Civilisation ,  dem  Be- 
gründer des  Ackerbaus,  dem  Er- 
finder der  Buchstabenschrift  (c.  58), 
liegen  historische  Erinnerungen  an 
uralte  phönikische  Einflüsse  zu  Grun- 
de, die  in  Kadmos'  Namen  personi- 
fiziert wurden. 

3.  T  ctv  ay  q  l-kt}*.  Das  böoti- 
sche  Tanagra  liegt  dem  euböischen 
Eretria  gerade  gegenüber.  Nach 
Strabo  IX  p.  404  hiefsen  die  Tana- 
gräer  noch  später  Gephyräer. 

4.  na 6t e q o v.  Zuerst  sollten 
die  alten  Bewohner  Thebens,  die 
phönikischen  Kadmeier,  durch  die 
Epigonen  (=-  vn  'AoyBCmv)  aus  Bö- 
otien vertrieben  und  zu  den  illyri- 
schen Encheleern  geflohen  sein  (s. 
c.  61),  erst  später  (=  devxeoa) 
wurden  die  damals  verschonten  Ge- 
phyräer od.  Tanagräer  von  den  Bö- 
otern  d.  h.  von  den  aus  Thessalien 
eingewanderten  Äolern  verdrängt, 
worauf  sie  nach  Attika  zogen. 
Vgl.  c.  61. 

il-avaoxdvxeov.    S.  z.  c.  15. 
6.  dsvtBQcc  =  insucc  od.  vaxe- 
qop  (c.  61).    Die  Vertreibung  der 


Gephyräer  wird  etwa  70  Jahre 
nach  der  Einnahme  von  Troja  an- 
gesetzt (Thuk.  I  12),  während  der 
Zug  der  Epigonen  gegen  Theben 
und  die  Auswanderung  der  Kad- 
meier einige  Zeit  vor  den  trojani- 
schen Krieg  fällt. 

7.  inl  orixolci  „unter  fest- 
gestellten Bedingungen"  ist 
eine  feste  Formel.  Vgl.  Thuk.  I  13. 
122.  Isokr.  17,  19.  18,  10. 

8.  noXX&v  ximv.  Über  das  hin- 
zugefügte xl$  s.  z.  c.  16. 

Intxd^avxeg  £oye<j&ai.  Aus 
c.  61.  Ende  kann  man  schliefsen, 
dafc  die  Gephyräer  als  Fremd- 
linge von  allen  gottesdienstlichen 
Handlungen,  wie  z.  B.  Opfern  und 
Festen,  die  von  der  Gesamtheit 
des  athenischen  Volks  gefeiert  wur- 
den, ausgeschlossen  blieben.  Dar- 
aus erklärt  sich  wie  Hipparch  die 
Schwester  des  Harmodios  bei  ei- 
nem pottesdienstlichen  Festzug  aus- 
schliefsen  konnte:  ddsXcpJjv  yao 
ccvTOv,  xoQT]vy  inayysCXavxtg  fjytstv 
Hctvovv  otoovaav  iv  itoitnij  xivi, 
dnrjXaoav,  Xiyovxsg  ovdl  inayysi- 
Xai  xrjv  do%r)v  9ta  xo  pr)  d^iav  elvat 
(Thuk.  VI  56). 

58.  10.  aXXa  xe  itoXXcc  —  iariy. 
d idccOKctXicc.  Zur  Sache  s.  z.  c. 
67  oben  1.  Über  xal  dr)  xae  nach 
aXXog  s.  z.  C.  61. 

11.  didao-KaXiov ,  ein  seltenes 
Wort,  erklärt  Saidas:  ctvto  ro  fta- 
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7tglvf'EXXri6i,  <hg  ipol  öoxbbw,  itQtxha  (ikv  tofäi  xal  anavxBg  %Qiov- 
xai  &otvutBg,  (uxä  Öb  %qovov  ngoßaCvovxog  afuc  xjj  <pa>vrj  luxdßa- 
Xov  xal  xbv  Qvftfiov  x<5v  yQappdxiov.  xb^ioCxbov  öd  <S<psag  xa 
tcoXXcc  xtov  %6qov  xovxov  xbv  %qovov  'EXXqvmv  *I<ovBg>  ot  ita- 
5  qaXaßovxBg  dida%rj  icuqcl  zgjv  0olv£xg>v  xa  goafiftara,  fisxccQ- 
QV&fifoavxdg  GtpB&v  oXCya  ixqdovxo,  xqso^uvol  öb  iipaxusav, 
xal  xb  dCxaiov  iytgs  itiayayovxeav  Oowlxatv  ig  xi\v 
*EXXdda,  Ooivtxrjta  XBxXrjo&ai.  xal  xag  ßlßXovg  dup&BQag  xa- 
Xsovöi  aitb  tov  itaXatov  ot"IfQVBg,  oxi  xox\  iv  6%a.vi  ßißXmv 
10 i%Qiovxo  $i(p^igri<Sv  atysrjöt  xb  xal  otdrjöt*  ixt  öb  xal  xb  xax 
ipe  icoXXol  tc5v  ßagßccQav  ig  xoiavtag  öi(p&£Qccg  yQa<pov0i. 


1.  cd?  ifiol  tfoxestv,  wie  hier 
VI  99 ;  ohne  cog  c.  67. 69.  VI.  30.  Da- 
mit spricht  sich  Her.  für  den  phö- 
niki sehen  Ursprung  der  griechi- 
schen Buchstabenschrift  aus,  der 
heute  als  ausgemacht  gilt.  Nach  an- 
deren (namentl.  den  Dichtern)  sollte 
der  erfindungsreiche  Palamedes, 
ein  Held  des  nachhomerischen  troi- 
Bchen  Sagenkreises,  die  Buchstaben 
erfunden  haben. 

nqmxa  piv  erg.  ioyyayov  xavxa 
xa  yQcifi(iata. 

2.  xqovov  xQoßalvovxos.  S.  z. 
c.  41.  apa  xy  epcovij  —  xov  $v&- 
p6v.  Mit  der  Annahme  der  grie- 
chischen Landessprache  änderten 
die  phönikischen  Kadmeier  die 
F  orm  der  Buchstaben  (=6  tfo&pos), 
indem  sie  statt  der  mehr  eckigen 
Schriftzüge  des  semitischen  Alpha- 
bets rundere  einführten.  Auch 
schrieben  sie  nicht  mehr  wie  bisher 
in  der  Richtung  von  rechts  nach 
links,  sondern  umgekehrt. 

8.  xu  nolla  x&v  %dqa»v=  be- 
züglich der  meisten  Gegen- 
den d.  h.  in  den  meisten  Gegenden, 
wo  Phöniker  wohnten,  stiefsen  Ioner 
an  sie.  xa  rcoXlcc  ist  Accus,  des 
Bezuges.   VgL  c.  69. 

4.  "iaveg.  Gemeint  sind  die  Io- 
ner in  Attika  und  die  Chalkidier  und 
Eretrier  auf  Euboia.  Danach  hätten 
also  die  Ioner  bei  ihrer  Wanderung 
nach  Kleinasien  die  Schrift  schon 
mitgebracht.  Wahrscheinlicher  ist, 
dafs  sie  dieselbe  erst  dort  von  den 
Phönikern  überkommen  haben. 


6.  (lexaQQv&niaccvxes.  Auch 
die  Ioner  nahmen  ihrerseits  Verän-  , 
derungen  mit  der  Form  und  der 
Bedeutung  der  Schriftzeichen  vor. 

6.  itpäxiaav  erklärt  Heaychios 
mit  diecprjfiicav.  Die  Ioner  haben 
den  Namen  „phönikische  Schrift" 
in  Umlauf  gesetzt  und  zur  allge- 
meinen Anerkennung  gebracht. 

8.  $otvfxiji.'a  ist  Adjektiv  (sc. 
xa  y^ayntaxa). 

%  s  %Xr}  g  &  cc  i  nach  itpaxicav. 
Über  die  Abundanz  vgl.  c.  66  xrjv 
ln<ovv\Ui\v  noiBvftivot  xenXriafrai 
Aiyucliag. 

dicp&BQcct,  abgezogene  ond  zu- 
bereitete Tierhäute  (also  eine  Art 
rohen  Pergaments).  Die  Phöniker 
führten  den  Gebrauch  derselben 
auch  bei  den  hellenischen  Ionern 
ein,  was  daraus  hervorgeht,  dafs 
die  Ioner  selbst  dann  noch,  als  sie 
die  ägyptische  Papyrosstaude  (ßv- 
61  og  8.  II  92)  zum  Schreibstoff  ge- 
brauchten, den  früheren  Namen  bei- 
behielten. 

9.  ßCßlmv,  die  aus  dem  Bast 
der  Papyrosstaude  (ßvßlos)  gemacht 
wurden. 

10.  to  %ax*  ins  in  meiner 
Zeit,  auch  VII  170.  naxa  in  tem- 
poraler Bedeutung.  VgL  III  125 
CrjxQoe  xi\v  xsxyqv  da* ttov  aqiaxa 
xüv  %ax'  imvxov. 

xmv  ßagßccQcav.  Die  Urkunden 
im  persischen  Königsarchiv,  aus 
welchen  Ktesias  schöpfte,  heifsen 
bei  Diod.  II  32  ßaailixal  dupftsocci. 
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59  Eldov  dl  xcci  ccvtog  Kad^l'a  ygappata  iv  ta  CqS  tov  'AnoX- 
Xovog  tov  'Iöitrjvfov  iv  &rjßjjöi  tjjöi  Boiatav  ixl  toinoGi  tqhsI 
iyxsxoXafifiiva,  ta  noXXa  bpola  iovta  totöi  'Iavixotöi.  6  p&v 
drj  elg  tav  TQUtodav  ircly^ap\m  i%u 

'ApqpitQvav  fi  avdd"^»€v  Imv  itith  TrjXeßodcav.  6 
xavta  qXixfyv  av  etr\  xata  Adlov  tov  Aaßddxöv  tov  IToXv- 

60  öcoqov  tov  Kddfiov.  "EteQog  dl  toinovg  iv  i^afiitQp  tov<p  Xiyei  * 

Zxalog  %vy\ML%l®v  ps  ixrjßoXp  'AtcoXXcovi 

Nixyöag  avd&rjxe  tetv  neqixaXXlg  ayaXpa. 
JExaZog  d7  av  stt)  6  rIjC7tox6(ovtog,  el  drj  ovtog  y*  iötl  6  ava-  10 
folg  xal  (irj  aXXog  tdvtb  ovvofia  £%av  tm  'irtitoxoavtog,  fiXi- 


50.  1.  K  ad  (irjXa.  So  schlofs 
Her.  sowohl  aus  der  altertümlichen 
Form  der  Bachstaben  als  auch  aus 
dem  Inhalt  (s.  unten  z.  7).  Doch  ge- 
hören diese  Verse,  die  Her.  in  die 
Zeit  der  Eadmeier  heraufrückt,  wohl 
einer  späteren  Periode  an;  sowohl 
ihre  Form  als  die  Ausdrucksweise, 
die  der  Sprache  des  homerischen 
Epos  nachgebildet  ist,  lassen  auf 
einen  nachhomerischen  Ursprung 
schliefsen. 

2.  tov  'io  prjviov.  Der  uralte 
Tempel  des  in  Theben  verehrten 
ismenischen  Apollon  lag  in  der  Nähe 
des  Flusses  Ismenos,  nach  welchem 
er  benannt  war.    S.  I  52.  92. 

3.  t«  noXXa  grösstenteils. 

5.  'A fitp iz qv co v  war  der  Sohn 
des  Königs  Alkaios  v.  Tiryns  und 
der  Enkel  des  Perseus.  Einst  wa- 
ren die  Taphier,  auch  Teleboer  ge- 
nannt, die  im  westlichen  Akarna- 
nien  und  auf  den  benachbarten  In- 
seln wohnten,  in  Mykene  eingefal- 
len und  hatten  die  meisten  der 
Söhne  des  Königs  Elektryon,  eines 
Oheims  des  Amphitryon,  erschlagen. 
Darauf  unternahm  Elektryon  einen 
Rachezug  gegen  die  Taphier  und 
übergab  für  die  Dauer  desselben 
seine  Tochter  Alkmene  der  Obhut 
des  Amphitryon.  Nach  seiner  Bück- 
kehr ward  er  unabsichtlich  von  Am- 
phitryon erschlagen,  der  darauf  mit 
Alkmene  nach  Theben  floh,  wo  ihm 
Kreon  die  Blutschuld  sühnte.  Darauf 


versprach  Alkmene  ihm  unter  der 
Bedingung  ihre  Hand,  dafs  er  den 
Mord  ihrer  Brüder  an  den  Teleboern 
räche.  Der  darauf  von  Amphitryon 
gegen  die  Teleboer  unternommene 
Kriegszug  hatte  einen  glücklichen 
Erfolg. 

Imv.   Die  Handschriften :  imv. 

6.  r\Xi%tr\v  Acc.  des  Bezugs: 
ebenso  c.  60. 

stri  „es  mag  gewesen  sein.'4 
Bei  Her.  wird  öfter  durch  den  Op- 
tativ des  Präsens  mit  av  eine 
Vermutung  oder  ein  Urteil  über  et- 
was Vergangenes  ausgesprochen. 
Ebenso  c.  60.  Vgl.  I  2  ttyoav 
d*  av  ovxoi  KQrjteg  und  VII  180. 

xara  temporal,  wie  oben  in 

»  »  » 

%at    «fi*.  % 

60.  7.  iv  ££cc(i£XQ<p  zova, 
ebenso  I  47.  62. 

9.  xstv  eine  epische  Form  des 
Dativs  zu  av  =  <rol,  vgl.  Horn. 
Odysa.  IV  619.  829.  II.  XI 101  öfter. 

10.  Zxaiog.  Einen  Faustkämpfer 
dieses  Namens  erwähnt  auch  Pau- 
san.  VI  13,  6,  doch  nennt  er  ihn 
einen  Sohn  des  Duris  (Stuttos  9 
/JovQiog  Iaxiuos). 

av  efij.    S.  oben  zu  6. 

'innono  covtog.  Hippokoon  hatte 
seinen  Halbbruder  Tyndareos  aus 
Sparta  vertrieben,  aber  Herakles 
führte  jenen  zurück  und  erschlug 
den  Hippokoon. 

11.  tatitd  c.  dat.  S.  z.  c.  4. 
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xirjv  xata  Oldbiovv  tov  Aatov.  TqCtog  d\  tqbtovg  Xiyst,  xal  61 
ovxog  iv  i^afiitQCi)' 

Aaoddpag  tQhiod1  avtbg  ivöxoiKp  'AnokXavi 
MovvaQ%imv  avi&rjxe  tetv  iteQixaXtäg  ayaXpa. 
5  inl  tovtov  drj  tov  Aaodaficcvrog  tov  EteoxXiog  povvaQxiovtog 
i%avi6tiaxai  KccÖ tietot  vn    'Aqyetav  xal  toaitovtai  ig  tovg 
'Ey%iXeag,  ot  d\  Agpvpafot  vxoXeupd'ivzeg  vtitsqov  vitb  Born- 
tmv  ava%&oiov6i  ig  'Abtrag*  xal  öyi  Cqcc  iöu  iv  'Ad"qvrj0i 
[ÖQVfiiva,  tcav  ovdlv  (lita  toiffi  XoiitotGi  'Afh\va{oi0(,,  aXXa  ts 
10  xs%c)Qi6iiivtt  zg)v  aXX&v  locüv  xal  Sri  xal  A%ai£rjg  A^firjtQog 
Cqov  tc  xal  oQyia. 

'H  fiev  drj  otyig  tov  'iitrtaQxov  iwicvtov,  xal  of  rs<pv-62 
oaloi  o&sv  iyeyoveöav,  tav  rfiav  ol  *IicicaQ%ov  <povhg,  d%i\- 
ytjtat  por  dst  dl  nQog  tovtoiöi  iu  avaXaßetv  tov  xat  &Q%ag 
15  rjl'cc   As%<av  Xoyov ,  ag  tvQavvav  TjXevd'eQCDd'riöav  'Afrtjvatoi. 
*InitCe(o  tvQavvBvovtog  xal  ifimxQaivofiivov  yA^h\vaioi0i  dicc 


3.  avtog  „aus  eigenen  Mitteln" 
yerb.  mit  apflhjxe.  Die  Handschrif- 
ten: avxov. 

61«  6.  i£a vi0z i «tat  —  *Aq~ 
yetcov.  Vgl.  z.  c.  57  (hqozsqov) 
Kadpetcov  it-avaozdvzcov  vn*  *Aq- 
ytimv. 

ig  zovg  'Ey%iXeag.  Die  illyri- 
schen Encheleer  werden  auch  IX  43 
erwähnt.  S.  z.  dieser  Stelle.  Nach 
der  Sage  ward  Kadmos  ihr  König; 
anf  ihn  führten  ihre  Fürsten  ihren 
Ursprung  zurück.  ^ 

7.  vito  Boimzmv.  Um  die  Zeit 
der  grofsen  Völkerbewegung  (1104) 
wanderten  die  aolischen  Böoter 
aus  Thessalien  in  das  nach  ihnen 
benannte  Böotien  ein.  Vgl.  c.  57. 
ino  bei  dva%aqkuv  wie  bei  aevyeiv. 

9.  pst  et  ion.  u.  poet.  ~  pezeozt. 
Vgl.  naget  c.  107.  Zur  Sache  vgl.  z. 
c.  57  (inizd£ctvzsg  ^ysad-at). 

aXXa  ze  —  xal  Sr)  xa£  xai 
Sr)  %al  (anch  xai  Sr])  findet  sich  oft 
so  nach  aXXogy  ein  Ding  oder  einen 
Umstand  in  Gegensatz  zu  einem  an- 
deren derselben  Art  oder  Gattung 
hervorhebend.'  Wie  hier  c.  68.  63. 
67.  (xal  St)).  113.  Doch  hat  xai  Sr) 
xat  auch  ohne  vorhergehendes  äXXog 
hervorhebende  Kraft  (c.  22.  28). 

10.  xsxoaQtafisva  zmv  aXXmv. 


Zum  Ausdruck  vgl.  I  172  vofioiat 
^QEOvzai  *e%(OQianivoioi  itoXXov  zmv 
aXXtov  dvfrQcbnmv. 

'A%ai(t]g  drjfirjzQog.  Im  Kulte 
der  attischen  Gephyräer  entsprach 
Demeter  yA%md  (v.  &%og)^  d.  l.  die 
schmerzen8volle,  der  Demeter 
dr\6,  der  rastlos  in  der  Nachfrage 
um  die  verlorene  Tochter  umher- 
suchenden Mutter,  wie  sie  im 
eleusinischen  Kult  hiefs.  Beide 
Kulte  waren  mit  einem  Geheim- 
dienst (oQyia)  verbunden.  Auch 
Plutarch  de  Isid.  c.  69  erwähnt  den 
Kult  der  dr\\k.i\xr\<i  A%aux,  nennt  ihn 
böotisch  und  stellt  ihn  mit  den 
Thesmophorien  zusammen.  Vgl. 
Schol.  zu  Arist.  Acharn.  708. 

62.  13.  a.nr\yr\zai.  aitriysiafrai 
in  passiver  Bedeutung  und  zwar 
im  Perfekt  auch  I  207.  IX  26. 

15.  fj'Cct  XifccDv.  Ganz  wie  hier  IV 
82  avaßr]ao[iut  St  ig  zbv  xat*  ctQ%dg 
rj'Ca  Xi£cov  Xoyop.  Erkläre  die  Wen- 
dung nach  iQxofJMt  wffdamv  (VI  109) 
ich  will  gleich  sagen.  Vgl.  das 
franz.  je  vais  dire.  Wie  hier  III  6. 
80.  VII  49.  102. 

16.  i (ini,%qatvo(is  vov.  Zur  Sa- 
che vgl.  VI  123.  Zum  Ausdruck 
III  146. 
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tov  flimdiQ%ov  ftdvatov  'AkxpLai&vidai  ylvog  iovteg  'A&rivaZot 
xal  yevyovteg  HeiCiatgatCdag^  littixt  6<pi  apa  tolai  aXkoiöi 
*A&r\vcd&v  <pvydct  «sigsopivoiCi  xatcc  tb  Iö%vqov  ov  itooEx®- 
qbs  rj  xdtodog,  aXXa  itooclittaiov  peydXag  neigeofisvot  xatiivai 
ts  xal  iXev&soovv  tag  'A&rivag  Aeityvdoiov  tb  vueo  üaiovCrigb 
t£i%C6avteg,  iv&avta  ot  'AXxpaHovidai  nav  inl  totöi  TIhOl- 
ötQattdrjöi  (irixaveopwoi  nag'  *Apq)ixtv6vG)v  tov  vrjbv  ftttfdow- 
tai  tov  iv  4eX<pol0i,  tov  vvv  iovta,  totB  ös  ovxcoy  tovtov 
hiotxodoiirjo'at,.  ola  öl  XQWt*TG,v  ev  tfxovtsg  xal  iovttg  avdoeg 
doxipoi  dvixafrev  hi,  tov  ts  vr\ov  i^soydöavto  tov  naqadety- 10 


2.  <pevyovTsg  IJeicicx.  Vgl. 
I  64  xal  TLticlazqazog  (to  xqCxov 
o%tbv  'A&rjvag)  ixvqdvvEVE  Sfibj- 
valtov,  'A4hjva£a>v  dh  ot  (lbv  iv  zrj 
(icc XV  iitEnzwxEcav ,  ot  de  avxäiv 
p,E%*  AXxfiatcavtdicav  Ütpevyov 
ex  xrjg  olxr\tr]g  (638  v.  Chr.).  Vgl. 
VI  123. 

3.  nsiosofiivoiai  xaxd  xb 
la%vo6v.  Ganz  wie  hier  1  76  insi- 
qsovxo  xaxd  to  Io%vq6v  („mit  aller 
Macht,  Gewalt");  ebenso  IX  2. 

7tQ0E%<OQBE.     S.  Z.  C.  44. 

4.  nooainxaiov  pEydXmg  fin- 
det sich  häufig  so  von  schweren 
Niederlagen.  Vgl.  VI  46.  95. 
nqoanxaUiv  in  erster  Bedeutung 
VI  134. 

6.  ABiipvdoiov.  Der  kleine  Ort 
lag  am  Abhang  des  Parnes,  einer 
Höhenkette,  die  Attika  von  Böotien 
trennt,  in  dem  Demos  Paiania, 
dem  Geburtsort  des  Redners  De- 
mosthenes.  Des  unglücklichen  Kam- 
pfes der  tapfern  Männer  gedachten 
noch  lange  die  Athener  im  Liede. 
Vgl.  das  alte  von  Athen.  XV  p. 
695  E  erhaltene  Skolion. 

Atai,    AEllpVÖQlOV  7lQodcOOEZaiQOV7 

otovg  dvSqag  dnaXsoag,  (idxEofrai 
dya&ovg  xe  xal  Evnaxoldag, 
o£  tot'  iSst^av  ottov  naxiqatv  E*aav. 
6.  ivfravxa.    Der  Kampf  bei 
Leipsydrion  fällt  513  v.  Chr.  Der 
Wiederaufbau  des  delphischenTem- 

Eels,  der  schon  648  abbrannte  (1 50. 
'.  180),  begann  wahrscheinlich  schon 
früher,  da  er  längere  Zeit  in  Anspruch 
genommen  haben  mufs.  Etwa  ein 
bis  zwei  Jahre  nach  dem  Tode  des 
Hipparch  (also  um  512  v.  Chr.)  — 


länger  als  30  Jahre  nach  dem  Brande 
—  scheint  er  vollendet  worden  zu 
sein.  —  Über  den  Ursprung  des 
hochberühmten  Geschlechtes  der 
Alkmäoniden  s.  z.  c.  65. 

nav  inl  —  (atixuv  s  6  (is  voi. 
Dieselbe  Wendung  IV  164  nav  (al- 
les mögliche)  in  avxjj  (itixaveo- 
tiivrj.     Über  inl  c.  dat  s.  z.  c.  37. 

7.  naq'  Aficpixx vo vas v.  Der 
delphische  Amphiktyonenbund 
war  die  berühmteste  Amphiktyonie. 
Es  war  demselben  zunächst  die 
oberste  Verwaltung  des  delphi- 
schen Nationalheiligtums  übertra- 
gen, doch  übte  er  später  einen  ein- 
greifenden Einfluß  auf  die  religiö- 
sen und  politischen  Verhältnisse  der 
Griechen  überhaupt  aus. 

tov  vtjov  iiLoftovvzai  i£oi- 
xodop^oat  templum  conducunt 
aedificandum.  Vgl.  II  180  Apcpixzvo- 
vav  dh  pio&modvxav  x6v  iv  JeX- 
tpoici  vvv  iovxa  vrjov. 

9.  ota  c.  partic.  S.  z.  c.  11. 

XQTJ^CCZWV   SV   f\  X  0  V  x  e  g  =  EV 

%XOvxBg.  ev  77x00  xivog  ich  bin 
reichlich  womit  begabt.  Vgl. 
I  32  tot?  ßi'ov  (=  ßtozov  ev  rjxmv). 
Ähnlich  I  102.  VIII  111.  Etwas 
anders  I  32. 

10.  dvixa&Ev  s.  z.  c.  55. 

Irt.  Vgl.  VI  33  e*xi  noixEoov 
schon  früher.  VIII  62  ix  naXaiov 
In. 

nagaS  e  ly  fiaxog.  naqaÖEiyfia. 
ist  der  Plan,  welchen  die  Alkmäo- 
niden als  Unternehmer  des  Baues  zu 
befolgen  verpflichtet  waren,  mit  In- 
begriff der  kontraktmäßig  festge- 
setzten Bedingungen. 
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patog  xdXXtov  td  ts  aXXa,  xccl  (Svyxei^svov  6<pi  tc&qCvov  Xi- 
%ov  itoiiew  tbv  vqbv  Ila^Cov  td  i^nQOO^s  avtov  i%£jto£ri<fav. 
'Slg  ov  ot  yA%r\valoi  Xsyov0i,  ovtoi  ol  avÖQeg  iv  deltpofäi  63 
xarrfiitvoi  dvexei&ov  t^v  Ilv&iriv  %Qripa0i ,  oxag  iX&ouv 
6  ZjcaQXiYiticav  avÖQeg,  ehe  ld£c)  0toXa  ehe  6^oo~ta>,  xQyöop*- 
voi,  TtqocpSQBiv  0<pi  tag  'A&qvag  iXev&soovv.  AaxedaifiovtOL 
öd,  Sg  G<pi  aiel  tcbvtb  nQotpavtov  iyiveto,  xifiitovifi  'Ay%i\LO- 
Xiov  tbv  'AötiQog,  iovta  tav  &6t&v  avdqa  do'xtftop,  övv  0tqa- 
tc>  i&Xiovta  IIei0i0tQatcdag  i%  'Aftv\vimV)  opag  xal  feivovg 


1.  ndXXiov.  Die  großen  Reich- 
tümer der  Familie,  die  denPeisistra- 
tiden  unerreichbar  waren,  machten 
eine  solche  wohl  angebrachte  Frei- 
gebigkeit möglich;  sie  erlangten 
durch  dieselbe  einen  auiserordeut- 
lichen  Ruf  dnrch  die  ganze  helle- 
nische Welt. 

tu  te  aXXcc,  %al —  i^snoirj- 
aav.  Beachte  die  Satzverbindung. 
Wie  der  Satz  von  .vornherein  ange- 
legt ist,  erwarteten  wir  etwa:  „Sie 
überschritten  sowohl  in  anderen 
Punkten  die  festgesetzten  Bedin- 
gungen (tov  ts  —  xdXXiov  td  x« 
ccXXa)  als  auch  in  dem,  dafs  sie 
statt  des  vertragsmäfsig  bedungenen 
Kalksteins  parischen  Marmor  ver- 
wandten (xal  —  i£sito£ri<Hxv)"  Der 
letzte  Gedanke  wird  durch  den 
selbständig  angeschlossenen 
Satz  weit  nachdrücklicher  hervor- 
gehoben, als  wenn  die  angefangene 
Konstruktion  bis  zu  Ende  durch- 
geführt wäre.  Vgl.  den  ganz  gleich 
gebauten  Satz  VI  21. 

cvynilpsvov.  Über  dies  absol. 
Partie,  s.  z.  xctQi%ov  c.  49. 

n  co  o  t  v  o  v  X£&ov  „Kalktuff'. 
Vgl.  Plin.  n.  h.  XXXXVI  17  Pario 
similis  candore  et  duritie,  minus 
tarnen  ponderosus,  qui  porus  vo- 
cator. 

2.  td  £(iirQoo&et  die  Ostseite 
des  Pronaos. 

63.  3.  'J&rjvaioi.  Nach  dem 
Iuhalt  des  Berichts  erwartete  man 
vielmehr  Ja*$äaifi6vt.oi..  Vgl.  c.  90. 

ovxoi  ot  avdQsg,  unter  ihnen 
namentlich  Kleisthenes,  vgl.  c.  66. 

4.  dvtns i&ov  %Qr\uct<si,  vgl. 
C.  90.    Ein  zweites  Beispiel  für 


Bestechung  der  Pythia  führt  Her. 

VI  66  an.  Der  Einflufs  des  Orakels 
(über  ihn  s.  z.  c.  62)  litt  durch 
Bestechungen  wie  die  in  Frage 
stehenden  nicht.  „Es  waren  diesel- 
ben nichts  anderes  als  die  unab- 
weisbaren Einflüsse  der  präpon- 
derierenden  politischen  Mächte,  de- 
ren schwebende  Fragen  auch  ohne 
Delphis  Beirat  auf  die  nämliche 
Weise  gelöst  sein  würden"  (Kaiser, 
Delphi  S.  162). 

OK  mg  c.  opt.  hier  wie  oft  bei  Her. 
in  iterativer  Bedeutung  (=  oxdre). 
Vgl.  VI  12.  30.  61. 

6.  stts  idtm—  s?ts  druLoaCcp 
Für  8r}(ioo£cpf  atoXca  steht  c.  91.  VI 
39  %oiv(p  atoXtp. 

XQTjoofiiVoiy  xqäad'ai  oraculum 
consulere  /VI  19),  %quv  'oraculum 
edere  (c.  1}  ;  häufig  passivisch  i%Qn- 
o&ri  oraculum  editumest  (VI  19.  76). 
Eine  andere  Bedeutung  von  %qa- 
o&cu  s.  z.  IV  134. 

6.  nqocpi  qsiv.  Über  die  Be- 
deutung vgl.  IV  151  XQSopivoiGi  dl 
zotai  SriQuloiai  itQoitpsos  y  TLvftlri 
tr\v  ig  Atßvrjv  dnotHirjv. 

7.  nootputov  ein  mehr  dich- 
terischer Ausdruck  für  Xoyiov,  &eo- 

.  noontov;  wie  hier  IX  93. 

9.  i£eXiovta.  In  den  Fut.  At- 
ticis  der  Verba  auf  etat  wird  der  att. 
Kontraktionsvokal  co  nach  Analogie 
der  Verba  auf  sm  aufgelöst  Vgl. 

VII  165  Dial.  S.  37. 

Zfimg  gehört  dem  Gedankennach 
zu  i&Xiovta.  Anchimol.  sollte  die 
Peisistratiden  doch  (=  opmg)  ver- 
treiben und  wären  sie  auch  noch 
so  sehr  (=»  td  fidXiata)  ihre  Gast- 
freunde.   So  steht  opcog  öfter  in 


Digitized  by  Google 


58  HERODOTI 

ö<pi  iovxag  xa  (idXitixa  *  xd  yaQ  xov  &eov  TtQBGßvxsoa  iitouvvxo 
rj  xd  x&v  ccvöqcjv.  nipnovat,  dl  xovxovg  xaxd  frdXaööav  itXoC- 
0161.  6  phv  dri  itQOOG%&v  ig  &dXrjoov  xr\v  Gtqaxvr\v  anißriöB, 
ot  öb  IlBi6i6xQaxtöai  itQOitvvftavopBvoi  xavxa  inBxaXiovxo  ix 
®B66aXCr\g  inixovqtriv'  iTtBitotr\xo  ydq  6<pi  6vnpa%{r}  itqbg  av-  6 
xovg.  &BOöaXol  6i  ag>i  ÖBopivoitii  ditins^av  xoivr^  yv<6(ijj 
XQSOfisvoL  %iXlr^v  xb  innov  xal  xov  ßaöiXia  tov  öcpixsoov  Ki- 
vti\v  avÖQa  Towatov'  xovg  iitslxe  iö%ov  6vpiid%ovg  ot  77a- 
öiöxoaxCdat, ,  i(iri%aviovxo  xoidds'  xeloavxeg  xmv  QaXriQSCOv  xb 
itedlov  xal  titTtdöipov  Ttoirjöavxsg  xovxov  xov  %<dqov  inrjxav  10 
rc3  cxqaxonidm  xr\v  iTCitov'  ipjCBGovöa  öb  Öucp&eiQe  aXXovg  XB 
noXXovg  xav  Aaxsdaipovtcov  xal  xal  xov  JAyxi^6Xiovy  xovg 
dh  TtBQiysvofiivovg  avx&v  ig  xdg  viag  xaxBQ^av.  6  (ibv  drj 
jtQÜxog  öxoXog  ix  AaxBÖaCpovog  ovxat  ditrjXXa%B,  xal  'Ayxipo- 
XCov  Biel  xatpal  xrjg  'Axxixrjg  'AXaTtsxfjci,  ay%ov  xov  'HoaxXeCov  15 


Verbindung  mit  %ctl  vor  Participien, 
um  den  Gegensatz  stärker  hervor- 
zuheben (oua>?  %al  —  obgleich). 
Wie  hier  VII  165. 

1.  Ta  udXioxa,  wie  hier  c.  91  u. 
II  147  slvut  tb  tpCXovg  tu  (idXioxu; 
öfter.  Sonst  auch  mit  ig,  wie  VI  68. 
89.    Anders  VI  66. 

ItQSOßVTSQa     (=  TlfllCOXtQCc) 

inotsvvxo.  Zum  Ausdruck  vgl. 
dasLat.  antiquius  aliquid  habere. 
Ähnliche  Umschreibungen  mit  *<u- 
ssafra  sind:  dstvbv  noiBso&ai  (c.  33. 
42)  und  donacxbv  noihtöai  „für 
erwünscht  halten"  c.  98.  Zur  Sache 
vgl.  IX  7  nso\  nXsicxov  7]yov  (ot 

Aa*S  dutpOVlOt)  TU  TOV  &80V  HOQOV- 
VBLV. 

^.uvüomv.  otuvSosg  heilst  häufig 
wie  hier  mortales,  namentlich  wo 
es  in  Gegensatz  zu  ot  &eo£  tritt. 
Vgl.  das  homerische  naTrjo  dvdocöv 

TB  &8mv  TB. 

8.  QdXjioov.    S.  VI  116. 

dnißrioe.  Derselbe  Aor.  I  (in 
faktitiver  Bedeutung)  VI  107.  At- 
tisch: dmßißaasv. 

5.  avxovg   auf  GBoauXfyg  zu 
beziehen.*   Vgl.  I  151  *AqCaßuv  jjv- 
doanoöiauv  Mrj&viivaioii  iovrag 
Ähnlich  I  162,  II  90. 


6.  &  eaaaXoi.  Gemeint  sind  wahr- 
scheinlich die  monarchischen  Herr- 
schergeschlechter der  Aleuaden 
in  Larissa  und  der  Skopaden  in 
Erannon. 

7.  %iX£r\v  tb  Tnnov.  Tnnog  kol- 
lektiv auch  1 27  vrjCiärai  Tnnov  avv- 
aviovxai  (ivoi-qv;  auch  I  80  und 
unten  c.  98. 

8.  rovvalov  ist  für  das  hand- 
schriftl.  Koviaiov  hergestellt  G  o  n  - 
nos  od.  Gonnoi  lag  am  Eingang 
des  Tempethals. 

11.  aXXovg  tb  —  xai  drj  %ai. 
S.  z.  c.  61. 

13.  HcctBQ^av.  Attisch?  Vgl. 
Dial.  S.  35.    Beachte  xara. 

14.  cxoXog  ix  Aa%s dcctpov og. 
Zu  einem  verbalen  Substantiv  mit 
Artikel  kann  als  nähere  Bestimmung 
eine  Präposition  mit  ihrem  Kasus 
ohne  Artikel  nach  dem  Substantiv 
hinzutreten. 

15.  xatpal  vom  Grabe  eines  ein- 
zelnen auch  III  lQ'Apuotg  ccno&ctvtov 
xal  Tctoi%BV&B\g  itdq>rj  iv  Tyci  xa- 
(pijai,Tag  avxbg  olxodofiqaaxo.  Oft  so 
bei  Dichtern.   Vgl.  Soph.  Aj.  1090 

' AXeon sxfiat.  Ein  Demos  von  At- 
tika  (Geburtsort  des  Sokrates)  im 
NO  der  Stadt.  Gegen  den  blofsen 
Dat.  vgl.  ivBn  fivt1  c-     82.  S.  z.  VI  19: 
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tov  iv  KvvoöccQyeV.  Mexa  dl  AaxBdaipovioi  pitso  ötoXov  özbC-  64 
Xavtsg  ansTts^rpav  iitl  tag  'A&qvag,  GtQatriyov  tr\g  titQatirjg 
anodB%avtsg  ßaöiXia  KXBOfiivsa  tov  'Ava%avdQ£d6&,  ovxiti 
xata  daXaöäav  öteCkavtsg,  dXXd  xat  7j7C£CQovy  totöt  iößa- 
6  Xovöi  ig  tr\v  'Avuxinv  %&Qr)v  f  täv  Gs0(SaXmv  tnxog  itgcorrj 
nqo6i^i%B  xal  ov  (istd  noXXov  hgcatsto,  xat  öyecov  iitsaov 
vj&q  tetiöSQaxovta  avdqag'  ot  dl  iiSQiyBvopBvoi  aitaXXdöGovto 
tog  bI%ov  l&vg  iid  SeööaXCtjg.  KXsopivrig  ds  amxofisvog  ig  tb 
aötv  apa  'Ad"qvat(X)v  tolöc  ßovXofidvotöi  elvat,  iXsv&SQOiöi  iito- 

IOXioqxbb  tovg  tvodvvovg  aitSQy(idvovg  iv  ta  IlsXaöyixci  tsC%st. 
Kai  ovdiv  ti  Ttavtmg  av  B%BtXov  tovg  IIsrtiöxQaxCdag  ot  Aa-fö 
XBÖaifiovLOL  (pvts  yag  ETtsdorjv  bxbvobvv  itoirj0a6&ai,  ot  te 
IlBL6i6tQatCdai  CttoLöt  xal  nototöi  bv  TtaoBöxsvddato),  itoXiog- 
xqöavtig  tB  av  rj^iSQag  oXiyag  aitaXXaGOovxo  ig  trjv  Zbcdotriv. 

15  vvv  dl  Cvvzv%Cri  totöi  (ilv  xaxrj  inBydvBto,  totöi  dl  rj  avtrj 


1.  Kvvoadqyi'L  Das  Kynosar- 
ges  war  ein  mit  Tempeln  und  Spa- 
ziergängen geschmückter  freier 
Platz  auf  der  Ostseite  der  Stadt 
(südlich  vom  Lykabettos).  Auf  dem- 
selben lag  auch  ein  dem  Herakles 
geweihtes  Gymnasium,  in  welchem 
später  Antisthenes,  der  Stifter  der 
kynischen  Schule,  lehrte.  —  Hier 
sollte  Herakles  den  aus  der  Unter- 
welt heraufgeholten  Kerberos  ein- 
geschlossen haben;  daher  der  Name. 
Vgl.  VI  116. 

64.  Kleomenes  vertreibt  die 
Peisistratiden  {610  v.  Chr.). 

3.  ovxixi  naxd &dXaaoav  wie 
das  vorige  Mal  (s.  c.  63). 

6.  ov  fiBtd  noXXov.  Vgl.  ov 
ptxu  noXXov  %qovov  VI  69. 

ixodnsxo.  Vgl.  Frontin.  Stra- 
teg.  II  2,  9  Cleomenea,  Lacedaemo- 
nius,  adversus  Hippiam,  qui  equi- 
tatu  praevalebat,  planitiem,  in  qua 
dimicaturus  erat»  arboribus  pro- 
stratis  impedivit  et  inviam  equiti 
fecit  (ävmnov). 

8.  mg  el%ov  *»  e  vestigio.  Vgl. 
VI  17  6  9s  l&icag  mg  sl%e  inXme 
ig  ÜoivUriv.    Ebenso  IH  155  öft. 

i&vg  att.  ev&vg.  Verschieden  ist 
töv  exadversum  (IV  89). 

10.  aizBQypivovg,  wie  hier 
IV  79. 


TLiXaayintbv  xBi%og  hiefsen 
die  Befestigungs  werke,  welche  die 
Akropolis  umgaben.  Sie  bestanden 
in  einer  Wallmauer  um  die  ganze 
Burg  und  in  einem  Kastell  auf  der 
Nordwestseite.  Zur  Sache  vgl.  VI 
127  insixs  ydq  Idsiv  tovg  'A&rjvaiovg 
TTjv  zcoQrjV,  tr\v  otpCoi  avxoiai  (JIs- 
Xaayotoi)  vnb  xbv  KT\ir\c<sbv  idooocv 
ofarjceci  (uo&bv  xov  xsl%sog  xov 
neol  xi\v  a%qbnoXtv  *oxs  iXij - 
Xapevov  %xX. 

65.  11.  ovdiv  xi  ndvxmg.  Wie 
hier  XI 3.  Ohne  das  die  Negation 
verstärkende  xl  oben  c.  34. 

i£si:Xov  =  i£rjXaaav.  Vgl.  c.  63. 
90  91. 

12.  ovte  entspricht  im  folgen- 
den te.  Über  die  Besponsion  ovte 
<=i  xs  s.  z.  c.  49. 

inidorj  att.  Itpidqcc  obsidio, 
nur  noch  I  17. 

13.  naoeone  vddaxo,  vgl.  c.  34. 

14.  av  verb.  mit  dnaXXaacovxo. 
av  i&tXov  und  av  dnaXXdooovxo 
liefsen  eigentl.  im  folgend,  erwar- 
ten: el  firi  ewxv%iri  ««gyivero. 
Statt  dessen  ist  hier  wie  öfter  vvv  di 
gesetzt,  durch  welches  die  Wirk- 
lichkeit im  Gegensatz  gegen  das 
angenommene  schärfer  hervor- 
gehoben  wird.   Ahnlich  c.  92  Anf. 
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avxti  6vMia%og*    vxexxid-dfiBvot  yag  b%&  xr\g  %&Qvis  ot  xatdsg 
T<av  IJsiöiötQatiöecDV  rjXcoaav.    xovxo  de  ag  iyivBzo,  ndvxa 
avxcov  xa  XQ^yfiaxa  övvBXBxaQaxxo ,  xaqiGxxfiav  ds  ixl  futfda 
rötet  xixvoici  ix  olai  ißovlovxo  oC  'Adyvafoi,  &<5xb  iv  xivxB 
rjtiSQrjai  ixx&Qrjöai  ix  xijg  *Axxixr{g.    \uxa  d\  ife%<oQri<Jav  igb 
ZCyuov  xb  ixl  x$  2JxapdvÖQ<p,  aQ^avxeg  (ilv  'Afrrivaltov  ix 
hsa  f|  xe  xal  tQvqxovxa,  iovxsg  de  xal  ovzoi  dvixa&Bv  IIv- 
faoC  xb  xal  NrjAetdcu,  ix  xav  avx6v  ysyovoxsg  xal  ot  d^upl 
Koöqov  xb  xal  Mttav&ov,  0?  xqqzsqov  ix^Xvdsg  iovxsg  iys- 
vovxo  yA$v\vai<Qv  ßacvkdsg.    ixl  xovrov  de  xal  xa)vxo  ovvof/ux  10 
axBiivr^i6vBV0B  ^itxoxQaxrig  x<p  xaidl  fticftai  xbv  HeioCözQa- 
xov,  ixl  xov  NiaxoQog  JletaicZQaxov  xoLSVfisvog  xr\v  ixavv- 
piv\v.    ovxca  fikv  yA^z\valoi  xvQavvfov  äxriXXdxfrqGav ,  Oda  de 


1.  ovppaxog.  Vgl.  III  31  «apf  £- 
svqov  allov  vofiov  ovppa%ov  zm 
ftiXovzi  yafiseiv  döeXcpsdg. 

vitenzifreptvoi.  Beachte  die 
Bedeutung  des  Präsens. 

3.  naoiazrjoav.  naoaoz^vai 
sich  ergeben,  auch  VI  99.  140. 
ncLQCKSxrioaa&ai  zur  Übergabe 
zwingen  III  45.  VIII  40. 

ini  verb.  mit  zotai  xUvotai, 
wozu  (iicd'cö  prädikative  Apposi- 
tion ist.  ygl.  I  160  J&Öooav  de  ot 
XCot  IJaxzvrjv  inl  zat  'Azaqvi'i  piG&ä> 
und  VIII  4  mtöovoi  Ssfuoxo%Xia 
inl  fttaQ'm  zQirjKovxu  zaXavzoiai. 

4.  in'  otat  ist  nicht  auf  zixvoiai 
zu  beziehen,  sondern  neutral  zu  fas- 
sen wie  1 141  noog  fiovvovg  yäo  zov- 
zovg  oqhiov  Kvoog  inoi^aazo  in* 
olel  nso  6  AvSog.  Vgl.  VI  76  inl 
zoiol  ctvzoici.  Wie  hier  In'  oloi  so  ist 
c.  82  inl  zovzoig  u.  VI  108  u.  V82  inl 
zololSb  von  nur  einer  Bedingung 
gesagt.  Die  Bedingung  selbst  ist  in 
dem  folgenden  Satze  (moze  —  i%- 
XcaQtjcai)  enthalten.    Vgl.  c.  82. 

ißovXovzo  näml.  naoaozrjvai 
avxovg. 

6.  Zlytiov.    S.z.  c.  94.  95. 

in  izta  —  zoir\%ovza.  Pei- 
sistratos  war  in  einem  Zeiträume 
von  33  Jahren  bis  zu  seinem  Tode 
(627  v.  Chr.)  17—18  Jahre  Tyrann 
(16  Jahre  Verbannter),  Hippias' 
Herrschaft  hatte  ungefähr  dieselbe 
Dauer.  Aristot.  Polit.  V  12  giebt  die 


Gesamtdauer  der  Peisistratidenherr- 
schaft  auf  25  Jahre  an.  Wahr- 
scheinlich rechnete  Arist.  ein  ange- 
fangenes Jahr,  welches  Her.  für  voll 
zählte,  nicht  mit.  Über  die  Bedeu- 
tung von  inl  8.  z.  c.  55  (Ende). 

7.  Kai  ovxoi.  xat  wird  durch  das 
folgende  nal  ot  dp<pl  KoSqov  zb  x. 
MÜ.  erklärt 

dv excc&Ev,  s.  z.  c.  55. 

8.  NriXstSui.  So  hieisen  sie 
von  Neleus,  dem  Vater  des  Nestor. 
Beim  Eindringen  der  Uerakleiden  in 
diePeloponnesos  floh  das  Geschlecht 
aus  Messeue  nach  Athen;  unter 
ihnen  Alkmaion,  ein  „Urenkel  Ne- 
stors, der  Stammvater  der  Alkmai-  • 
oniden,  Peisistratos,  Stammvater 
der  Peisistratiden ,  Melanthos, 
der  im  vierten  Gliede  von  Perikly- 
menos,  Nestors  Bruder,  abstamm- 
te. Melanthes  war  König  der  Athe- 
ner, sein  Sohn  war  Kodros.  Vgl. 
Pausan.  II  18. 

xca  ot.  %uC  steht  nach  o  avzog, 
ioog,  opoiog  u.  ähnl.  für  unser  wie. 
Ebenso  c.  69.  92.  VI  21. 

10.  inl  zovzov.  ini  findet  sich 
öfter  (statt  des  gewöhnlicheren  dna) 
bei  den  Verben  des  Nennens;  so 
hier  nach  ovvofia  &BC&ai.  Vgl.  VI 
47.  —  zovzov  erhält  seine  Erklärung 
erst  im  folg.  inl  xov  Niazooog  — 
noisvpBvog  zr[v  inavvfiifjv.  Vgl. 
c.  68.  69. 

11.  'lnno*odz7)g.    Vgl.  I  59. 
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iXev%,egcod'ivteg  ig^av  tj  Ihtaftov  a&oxgea  axrjyrjOLog  itglv  rj 
*havli\v  te  anoötrjvca  inb  Aagelov  xal  'jfgiatayogrjv  tbv  Mi- 
Xyöiov  dmxopevov  ig  'dfrrjvag  %gr)taat,  öyicov  ßa&hiv,  tavta 

b  'A&rjvai  iovcai  xal  ng\v  (uydXai,  tote  ajialla%&elöai  66 
tvgdwcov  eyivovto  piftoveg.  iv  de  avtjjöi  dvo  avdgeg  edwd- 
ötevov,  KXeia^ivrjg  te  avr)g  'JXxficcimvtörjgy  oöneg  dr)  Xoyov 
i%ei  trjv  nv&ttjv  avanelöcti,  xal  'Iöayogrjg  6  Tiödvdgov  oixfyg 
fiev  ed>v  doxfaov,  dtag  ta  kvixabev  ovx  i%a  (pgdöai,  frvovöi 
10  de  oC  övyyevhg  avtov  All.  KagCcp.  ovtot  ot  avdgeg  etitaöCa- 
<5av  liegt  dvvdfuog,  idoovpevog  de  6  KXet0&ivt]g  tbv  öt^lov 
ngoöetaig££etai'  fietä  de  tetgatpvXovg  eovtag  'A&7]vaCovg  dexa- 


1.  £q£ccv  fj  inct&ov  Homeri- 
scher Nachklang.  Vgl.  Horn.  Odyss. 
VIII  490  offff*  Sota*  x  inabov 
xe  %al  oac*  iftoyrjoav  'A%ttioi. 

nqlv  rj.  So  fast  durchgängig  bei 
Her.   Im  Att.  würde  rj  fehlen. 

3.  XQrjtocct  ctpecov  ßw&ietv. 
Über  xorjfaiv  s.  z.  c.  20  Anf.  — 
6<p£av  anf  A&rjvag  zu  beziehen.  S. 
z.  c.  68  S.  67,  6. 

66.  Der  Alkmaionide  Klei- 
sthenes  ändert  die  athenische 
Verfassung  (510—609  v.  Chr.). 

7.  0  67t8 g  —  Xoyov  k*%ti.  Vgl. 
IV  84  offne  fiivrot  rjv  uvxmv  ftdipccg 
xov  vsxoov  xov  Mctodoviov,  ov  8v- 
vctficci  dxqtxiag  Ttv&iod'ai,  k*%si  Öi 
xiv tL  tpdxiv  xal  diovyoocpdvrjg. 
Eine  andere  Bedeutung  hat  die  Wen- 
dung ^  loyog  £%ei  xtvu  (vgl.  VII  6. 
Tva'loyog  xi  ff«  ?xV  nQ°g  cLv&Qtönaiv 
dya&og). 

8.  dvansiaat.  Zur  Sache  vgl. 
c.  63. 

'laccyoQrjg  war  der  Führer  der 
attischen  Adelspartei. 

9.  xd  dvixa&iv.  Zum  Aus- 
druck vgl.  c.  56. 

10.  Aii  Kaqim.  Demnach  war 
das  Geschlecht  wahrscheinlich  ka- 
rischer Abkunft.  Earer  finden 
wir  in  vorgeschichtlicher  Zeit  an 
den  Küsten  Kleinasiens,  auf  den 
Inseln  des  ägäischen  Meers,  ja 
selbst  in  Hellas,  z.  B.  in  Attika 
und  Megara,  dessen  Burg  Karia 
hiefs.   Vgl.  I  171. 


11.  eooovfievog.  Attisch? 

12.  nqoo8xaiq££txai.  Nachdem 
Kleisthenes  die  Adelspartei  verlas- 
sen, der  er  durch  Geburt  angehörte, 
und  auf  die  Seite  des  Volkes  über« 
gegangen  war,  trat  er  auf  dieses  ge- 
stützt als  Reformator  der  soloni- 
schen  Verfassung  auf  (509  v.  Chr.). 
Es  ist  nicht  unmöglich  T  dafs  sich 
Kleisth.  nur,  um  das  Ansehen  sei- 
nes Nebenbuhlers  Isagoraa  zu  bre- 
chen, der  Volkspartei  angeschlos- 
sen hat  (so  HerocL);  doch  bedurfte 
vielleicht  der  entschlossene  und 
scharfblickende  Mann,  der  in  rich- 
tiger Erkenntnis  von  der  künftigen 
Bestimmung  seiner  Vaterstadt  de- 
ren Macht  und  Gröfse  nur  bei 
einer  völligen  Gleichberechtigung 
und  Gleichstellung  aller  Bürger  für 
möglich  hielt,  eines  solchen  Beweg- 
grundes nicht.  Zur  Sache  vgl.  c.  69 
xov  A&rjvafav  drjfiov  nqoxsqov  ctitooo- 
pivov  xoxt  irtavtcav  itqog  xr)v 
iutVXOV  (IOLQUV  wpofffabjxorro  u. 
r)v  ts  xov  drjftov  itqoa&ifisvog  itoXXm 
xaxvjtsq&s  xmv  dvxioxaaimxicov. 

dexaqpvXovg  inoirjos.  Durch 
die  neue  Landeseinteilung  in  10 
Phylen  (und  100  Demen)  wurde 
den  alten  Familien  und  Geschlechts- 
hauptern,  die  bisher  „nicht  blols 
durch  ihr  Vermögen  und  ihre  ge- 
sellschaftliche Stellung,  durch  die 
Macht  der  Gewohnheit  und  des 
geheiligten  Herkommens,  sondern 
auch  durch  den  körperschaftlichen 
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<pvAovg  £7totrjö£,  tav  "Iavog  xatöav  rsAdovrog  xal  Alyixo- 
Qsog  xal  'Agyadsa  xal  "OxArixog  aicaAAdlag  rag  £jcavv^ag9 
efevQcbv  df  ixigcov  7]g6cov  hntow^iag  £Xt%mQÜ&v ,  xccq£%  Alav- 
rog*  tovzov  dh  Sts  aCxvyUxova  xal  <3vp,y,a%ov  \slvov  eovzcc 
67  itQOöefcro.  Tavxa  dd,  doxüiv  Ifio^,  eitifüeto  6  Kkutöivrigb 
ovxog  xbv  iovxov  ^rjxQondxoQa  KAeiö&dvsa  xbv  Zixvavog  xv- 
Qttvvov.  KXu6&iv7\s  yccQ  'Agystorti  xoAspyöag  xovxo  Qat\f- 
adovg  inavoe  Iv  Eixvävt,  aycovtfea&at,  xd)v  'OpriQeLcov  Iniov 


Organismus  und  die  Verwaltung 
des  Religionsdienstes  das  Überge- 
wicht gehabt  und  die  Wahl  der 
Ratsherrn,  Beamten,  Richter  aHein 
bestimmt  hatten",  das  Heft  der  Re- 
gierung entwunden.  Statt  der  al- 
ten auf  Abstammung  und  Ge- 
schlecht beruhenden  Einteilung 
gabEleisth.  eine  geographisch- 
politische Gau-  und  Gemeinde- 
gliederung mit  -völliger  Gleichbe- 
rechtigung aller  Bürger.  Den  Häup- 
tern der  alten  Geschlechter  blieb 
als  Vorstehern  der  alten  Phra- 
trien,  die  Kleistb.  fortbestehen 
liefs,  nur  die  Entscheidung  über 
rechtmäfsige  Geburt,  Ehe  und  Bür- 
gerrecht ;  sonsti ge  politische  Vor- 
rechte hatten  sie  von  jetzt  an  weiter 
nicht.  Vgl.Duncker,GeBch.  desAltert. 
H  S.  454 ff.  S.  auch  unten  z.  c.  69. 

1.  "icovog.  Genaueres  über  Ion 
u.  die  Ioner  s.  z.  VIH  44. 

TsXiovxog.  Die  Namen  der 
Söhne  Ions  weisen  auf  die  verschie- 
denen Be8chäftigungszweige  des  at- 
tischen (durch  diese  Genealogie  als 
ionisch  bezeichneten)  Volkes  in 
einem  vorgeschichtlichen  Zustande 
hin;  doch  ist  dabei  an  eine  Schei- 
dung des  Volkes  nach  Stand  und 
Beruf  gleich  den  orientalischen 
Kasten  nicht  zu  denken.  Die  erste 
Phyle  umfafste  die  reXiovxsg  d.  i. 
die  Glänzenden  (zu  ihr  gehörten 
ohne  Zweifel  die  alten  'Geschlechter 
der  Kekropsstadt  im  Kephisosthale), 
die  zweite  die  "Ordorfs  d.  i.  Krie- 
ger, die  dritte  die  'AgyaStig  d.i. 
Feldarbeit  er  {aqyov  =  Igyov), 
die  vierte  die  AlyixoQeig  d.  i.  Zie- 
genhirten oder  überhaupt  Hirten. 
Jede  dieser  vier  cpvXal zerfiel  in  drei 
cpQctzQiai  („Brüderschaften"),  jede 


tpQaxqCa  in  dreiisig  yivea,  so  dafs 
demnach  die  alt  attische  Vollbürger- 
schaft aus  12  Phratrien  u.  360  Ge- 
schlechtern bestand.  —  Euripides 
nennt  statt  der  reXiovxsg  die  TeXi- 
ovxeg  (Ion  1572),  Plutarch  in  der 
vitaSolon.c.  25  die  reSiovxeg.  Doch 
bieten  die  ionischen  Inschriften  von 
Teos  u.  Kyzikos:  reXeovxeg.  Auf 
einer  attischen  Inschrift  wird  auch 
ein  Zevg  TeXimv  erwähnt  (Roü  att. 
Demen  p.  VII- IX). 

3.  i^evqav  —  Intovv  plag. 
Die  Namen  der  10  neuen  Phylen 
waren:  'Epfj^fff,  Alyr\tgt  üavdio- 
vlg,  AeovxCgy  A%a\iavxtg,  Olvi\tg, 
Kenoonig,  *Inno9mvxig1  Alavx(g% 
Avxio%lg. 

Atavxog.  Atag  TeXafmviog  ge- 
hörte der  Attika  benachbarten  und 
nachmals  unterworfenen  Insel  Sala- 
•  mis  an.    Vgl.  VIH  64. 

67*  5.  dotisiv  ifioi.  S.  z.  c.  57. 

ipipiexo  mit  doppeltem  Accus, 
verbunden;  in  den  Accus,  des 
Inhalts  treten  namentlich  häufig 
die  substantivierten  Neutra  der 
Pronominaladjektive.  Vgl.  c.  12  u. 
unten  xa  noXXa  ndvxa  vfiveaxai. 

6.  KXsic&ivea.  Kleisthenes 
war  der  vierte  und  letzte  der  Ty- 
rannen Sikyons  aus  dem  Hause  der 
Orthagoriden.  Er  regierte  von  596 
—565  v.  Chr.    Vgl.  VI  126. 

7.  xovxo  pev.    S.  z.  c.  28. 

8.  irtccvoe  aymvl£eafrat.  In- 
fin.  nach  naveiv  auch  VIII 54  SeQ^g 
ev%exo  nobg  xbv  tjXiov  urjdefiirjv  oi 
(Svvxv%Criv  xotavxx\v  yevio&ai,  i\  fiiv 
navcei  nctxaazQiijtaod'cci  xr\v  Evqcb- 
itr\v.  Im  Attischen  wird  naveiv 
häufiger  mit  Particip  verbunden. 

x<bv  'OfH]$.  inemv  etvena. 
Die  hier  gemeinten  homerischen 
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eXvexev,  ort  'Aqyelol  ts  xal  "Aoyog  xd  itoXXd  itdvxa  ifiveaxai, 
xovxo  di,  rjQ&lov  ydo  J\v  xal  itixi  ev  avxri  rjj  ayopfj  xcäv  2Jixv(o- 
viav  'AdQqGxov  tov  TaXaov,  xoikov  eae&vfirjöe  6  KXsiö&evrjg 
eovxa  'Aoyelov  exßaXelv  ex  xrjg  %ooor}g.  eXftav  de  hg  AeXyovg 
5  öxrjQid&xo,  et  exßdXoi  xov"Adoi\GxoV  y  dl  IlvftCn  ol  %qa  (päöa 
"AÖQriQxov  \Lev  elvai  Zixvavtav  ßatiiXia,  exetvov  de  XevtixriQa. 
eitel  dl  o  frebg  xovxo  ye  ov  TtaQedCdov,  aTteXfrav  onCöco  eq>Qov- 
xitp  (Mi%avqv,  xjj  avxbg  6  "Adoriöxog  aitaXXd%exai.  äg  $i  ot 
e£evQrj6&ai  edoxee,  xe^tpag  eg  Srjßccg  xag  Bouoxiag  i<pri  e&4- 
lOXew  ertayayeöftai  MeXdviitxov  xov  'Aöxaxov'  ot  dl  ©r\ßalov 
idoCav.  eitayayopevog  dl  6  KXeiö&dvrig  xov  MeXdvutitov  xe- 
{uvog  ot  aitide^e  ev  avxS  reo  7tQvxccvr}t<p  xal  [iw  töovöe  ev- 
fravxa  ev  xS  fa%v$oxdxta.  enriydyexo  dl  xov  MeXdviititov  6 
KXeitölvrig  (xal  ydo  xovxo  det  aitriyriGaö&at)   mg  i%&i6xov 


Epen,  welche  die  Rhapsoden  aus- 
wendig gelernt  hatten  nnd  inSikyon 
rentierten,  sind  Grjßatg  n.  'EnCyo- 
vot}  in  denselben  war  Argos  n.  seine 
Heroen  (vor  allen  Adrast),  welche 
die  beiden  Züge  gegen  Theben  un- 
ternommen hatten,  von  einem  Sän- 
ger der  Homerischen  Schule  ver- 
herrlicht. Nur  der  erste  Vers  der 
Thebais  ist  erhalten.  Er  lautete: 
"Aqyog  asi8sy  -foa,  noXvdtyiov, 
iv&ev  avantsg 
(Schol.  z.  Sophokl.  Oid.  Kol.  380). 
Uber  die  'Entyovoi  vgl.  IV  32. 

1.  ta  noXXa  itavta.  ta  noXXu 
„gröfstenteils"  dient  zur  Verstär- 
kung von  itavta  (Acc.  des  Inhalts, 
8.  o.  Tocvra).  Ganz  wie  hier  I  203. 
II  35. 

2.  £ cti  iv  avtij  ty  «y.,  wo  Her. 
es  selbst  sah. 

3.  'Aoye  10 v.  Siky on  war  früher 
von  Argos  aus  durch  die  Dorier 
erobert  und  gehörte  seitdem  zu 
dem  Lose  des  Temenos  oder 
unter  die  Städte  des  argi vischen 
Bundes.  Der  alte  Heroendienst  des 
Adrastos,  der  in  Argos  wie  in  Sikyon 
mit  glänzenden  Opferfesten  und 
Chorliedern  gefeiert  wurde,  war 
ein  Ausdruck  des  religiösen  Pietäts- 
verhältnisses, in  welchem  Sikyon 
zu  Argos  stand.  Der  dem  altio- 
nischen Stamm  der  Ägialeer 


(c.  68)  angehörige  Kleisthenes  wollte 
alle  Bande,  die  Sikyon  mit  Argos 
verknüpften,  zerreifsen,  weil  sein 
ganzes  Bestreben  auf  eine  absicht- 
liche Herabsetzung  und  Unterord- 
nung der  dorischen  Stämme  in 
Sikyon  gerichtet  war. 

6.  XsvatriQa  erklärt  Hesychius: 
tpovia  Xtöoig  dvaiQOvvta.  Es  ist  also 
XtvazriQ  aktivisch  zu  fassen.  Vgl. 
Cic.  pro  domo  c.  5  percussor,  lapi- 
dator,  fori  depopulator.  Wahr- 
scheinlich hatte  sich  Kleisth.  ein- 
zelne Grausamkeiten  gegen  den  do- 
rischen Adel  zu  schulden  kommen 
lassen.  Im  ganzen  wird  übrigens 
seine  Herrschaft  als  eine  gerechte 
und  milde  gerühmt. 

LnaoeSlSov  Vgl.  IV  119 
vfieie  inenQtttiits  IJEQaicov,  oaov 
%q6vov  vfitv  6  &e6g  itaosStdov. 

dneX&av  oitiau*.  Über  die 
Abundanz  s.  z.  c.  51. 

12.  iv  avta  tä  itQVtavrjta. 
Das  Heroenheiligtum  des  Melanip- 
poß  ward  in  der  unmittelbaren 
Nähe  des  Prytaneums,  also  an  einer 
heiligen  Stelle,  und  zwar  auf 
einem  durch  seine  natürliche  Lage 
gesicherten  (lo%vQotdtcp)  Platze  er- 
baut. Über  die  Bedeutung  von  iv 
s.  z.  c.  33. 

piv,  MsXdvinnov  d.  i.  sein 
Standbild  innerhalb  des  tifisvog. 
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iovxa  'Adorjöxq),  og  xov  xb  ddeXcpeov  ot  Mrjxiöxia  ditBxxovBS 
xal  xov  yapßobv  Tvdia.    iitdxe  di  ot  xb  xipsvog  anidsle,  frv- 
6 lag  xs  xal  boxccg  'Adoqöxov  aitsXoptvog  idcuxB  x<p  Ms  Xav fa- 
xet,   ot  dl  Elkvcövioi  in&söav  (isyaXayctxl  xdoxa  xipav  xov 
"Adgrjöxov  r)  ycco  %(6qti  t\v  avxx\  üoXvßov,  6  de"Adori6xog  r)vb 
TloXvßov  frvyaxoidiog,  ditaig   dl  Tl6Xvßog  xsXbvxbcov  didol 
'Adorjöxc)  xr)v  aQ%r^v.   xa  xb  drj  aXXa  ot  Uixvtovioi  ixtfuov  xov 
"Adorjarov,  xal  dt}  itobg  xa  xd&Ba  avxov  xoayixoZöi,  %oqoT<3l 
iysoaioov,  xov  psv  diowöov  ov  xifiiovxsg,  xov  dl  "Adorjaxov. 
KXsiO&ivr\g  dl  %oqovs  (ilv  reo  diovvöG)  anidcoxs,  xr\v  dl  aX-  10 
68  Xr\v  &vöttjv  reo  MsXavlitit(p.    xavxa  filv  ig  "Adorfixov  ot  ins- 
xofyxo,  (pvXag  dl  xag  d®Qil<ov,  Iva  dr\       at  avxal  imöi  xol6i 
ZJixvavtoiöi  xal  xolCi  'Aoystotöi,  psxißaXB  ig  aXXa  ovvofiaxa, 
ivfta  xal  xXstaxov  xaxByiXaOB  xcav  Sixvavtav'  i%l  yao  vog 


1.  xov  dSsXtpsov  ot.  Über  das 
possessive     s.  z.  c.  33. 

2.  Tvdia.  Der  Thebaner  Me- 
lanippos  hatte  im  Kampf  der  Sie- 
ben gegen  Theben  denTydeus  töd- 
lich verwundet,  wurde  aber  selbst 
von  Amphiaraos  erschlagen. 

3.  'Adoyaxov.  Über  den  Gene- 
tiv s.  z.  avxmv  c.  83. 

4.  peycclcoOTt  auch  II  161.  VI 
70.  Häufiger  gebraucht  Her.  (ityd- 
Xoog  xifiav  (I  30.  31.  II  29.  75  öft.). 
%aoxu  mit  peydXcog  verbunden  auch 
ni  1.  IV  79. 

5.  TL  oXv  ß  ov.  Polybos ,  der 
Grofsvater  des  Adrastos,  war  König 
von  Sikyon.  Seine  Tochter  Lysia- 
nassa  war  an  den  Argeierfürsten 
T  a  1  a  o  s  verheiratet.  Adrastos,  bei- 
der Sohn,  wurde  von  seinem  Ver- 
wandten Amphiaraos,  mit  dem  er 
anfangs  gemeinschaftlich  herrschte, 
aus  Argos  vertrieben;  er  floh  zu 
seinem  Grofsvater  nach  Sikyon, 
wo  er  später  die  Herrschaft  erhielt. 

r  6.  anaig  nicht:  kinderlos.  Vgl. 
c.  48. 

7.  xa  xe  aXXa  —  xal  6r\  s.  z. 
C  61. 

8.  xal  itQog  s.  z.  c.  20. 

na&ea.  Adrastos  war  aus  Ar- 
gos vertrieben,  hatte  auf  dem  er- 
sten Zuge  gegen  Theben  alle  seine 
Gefährten,  auf  dem  zweiten  sei- 


nen Sohn  Aigialeus  verloren  und 
starb  aus  Gram  darüber  auf  dem 
Eückzug  zu  Megara.  —  Die  nu&sct 
des  Adrastos  wurden  in  Sikyon  durch 
tragische  Chöre  gefeiert  und  mi- 
misch dargestellt.  Hier  in  Sikyon 
zuerst  erfuhr  diese  ursprünglich 
lyrische  Chorpoesie  mimisch- 
orchestrale Behandlung:  in  der 
Verbindung  dieser  drei  Elemente 
liegen  die  Anfange  der  dramatischen 
Poesie.  Es  gelten  die  Sikyonier 
(Epigenes  v.  Sikyon)  als  Erfinder 
der  (aus  dem  Dithyrambos  hervor- 
gegangenen) Tragödie,  die  ihre 
künstliche  Ausbildung  und  Voll- 
endung freilich  erst  durch  die  atti- 
schen Dichter  erhielt. 

9.  Jiovvaov.  An  anderen  Orten 
waren  vorzugsweise  mit  dem  Dio- 
nysoskult m  l  m  i  s  ch-lyrische 
Chöre  verbunden,  was  sich  daraus 
erklärt,  dafs  gerade  die  Dionysos- 
sage reich  an  nd&ea  ist  (vgl.  dto~ 
vvaog  cpilo%ootvxrig). 

10.  an  s  S  a%  e.  dno  didovui 
schuldiges  ^ano)  zurückgehen 
auch  1 13.  Vgl.  anaixestv  1 1,  dno- 
CpSQHV  I  196. 

68.  12.  tpvXdg,  drei  an  der 
Zahl  (s.  unten). 

14.  Über  int  bei  einem  Aus- 
druck des  Nennens  s.  z.  c.  65. 
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xe  xal  ovov  xccg  ifcavvfii'ag  iiexaxi&elg  avxcc  xoc  xeXevxata  in- 
dd"rix€,  TtXrjv  xrjg  ecuvxov  (pvXrjg'  xavxrj  dl  xb  ovvofia  anb  xrjg 
eavxov  aQ%rjg  i&exo.  ovxov  filv  drj  ^Aq%iXao{,  ixaXeovxo,  bxbqol 
dl  'Täxai,  aXXoi  de  'Oveaxai,  exeQOi  de  XoiQeäxai.  xovxolöi 
hxoZtii  ovvofiaaL  xäv  tpvXe&v  £%Qeovxo  ot  Zixvaviot,  xal  iicl 
KXeiöftiveog  a.Q%ovxog  xal  ixeCvov  xefrveäxog  ixt  i%  hea  e%r}- 
xovxa,  \Lexiiteixev  (idvxoc  Xoyov  öcpi'oi  dovxeg  fiexeßaXov  ig 
xovg  'TAXiag  xal  üafKpvXovg  xal  Jvfiaväxag,  .xexdgxovg  de 
avxotai  XQOöe&evxo  inl  xov  'Adgrjaxov  icaidbg  AiyiaXiog  xr)v 
10  i7t(OVVfilriv  7toievfievoL  xexXrjod-ai  AlyiaXeag. 

Tavxa  fuv  vvv  6  Uixvdviog  KXeLöfrivTjg  iizexoirjxee ,  6  69 
dl  dy  'A&rjvalog  KXeiod-ivrjg  iav  xov  ZlixvavCov  xovxov  &v- 
yaxoidiog  xal  xb  ovvopa  inl  xovxov  i%G*v,  doxieiv  ipol  xal 


1.  avta.  avxoq  hat  auch  die  Be- 
deutung für  sich  selbst,  ohne 
andere,  allein;  in  gleicher  Bedeu- 
tung c.  86. 

2.  nXfjv  xrje  icovt.  (pvXrjg.  Ge- 
meint ist  der  altionische  Stamm 
der  Aigialeer,  zn  dem  Kleisth.  selbst 
gehörte  (s.  c.  67).  Neben  den  drei 
dorischen  bildete  dieser  Stamm  eine 
eigene  Phyle.  So  bestand  auch  in  Ar- 
gos  neben  den  drei  dorischen  Phy- 
len  als  vierte  die  tpvXri  ^Tovadimv. 

3.  'AqzsXccoi,.  Dieser  neue  Na- 
men war  ebenso  ehrenvoll  für  die 
ionische  Phyle,  als  die  Namens- 
yerkehrnng  der  dorischen  Ehren- 
namen der  Hylleer,  Dymanen,  Pam- 
phylen  für  die  Dorier  beleidigend 
sein  muTste.  Übrigens  waren  die 
neuen  Benennungen  der  dorischen 
Phylen  wohl  mit  Beziehung  auf  die 
Lebensweise  und  Beschäftigung  des 
dorischen  Bauernadels  gewählt. 
Die  ionischen  Geschlechter,  wel- 
che den  Küstenstrich  bewohnten 
(daher  Alyia\is$  v.  alylaXoq),  waren 
im  Besitz  der  Seefahrt  und  des  Han- 
dels geblieben,  während  die  einge- 
wanderten Dorier  Herren  des  Grund- 
besitzes wurden. 

6.  in'  itsa  If^xorra,  also 
etwa  um  610  (s.  c.  67),  um  welche 
Zeit  der  dorische  Adel  mit  Hilfe 
der  Spartaner  die  Aigialeer  aus  dem 
Range  der  Archelaer  in  das  frühere 
Abhängigkeitsverhältnis  zurückver- 

Hbrod.  m. 


setzte;  seitdem  stand  Sikyon  unter 
Spartas  Hegemonie. 

7.  Xoyov  acpt'at  dovTeg.  Die 
Wendung  deutet  darauf  hin,  dafs 
die  Umwandlung  auf  dem  Wege 
friedlicher  Vereinbarung  vor  sich 
ging% 

8.  TXXsag.  Schon  Homer  kennt 
die  dreifach  geteilten  Dorier  (t?i- 
taUsq  Odyss.  XIX  177).  Die  Ent- 
stehung der  Namen  knüpft  die  Sage 
an  Herakles'  Sohn  Hyllos,  so  wie 
an  Dyman  und  Pamphylos,  Söhne 
des  dorischen  Königs  Aigimios,  an, 
der  ein  Drittel  seines  Landes  an 
Herakles  abgetreten  haben  sollte. 

9.  int  nach  inmvv^Criv  noiev- 
fisvoi  wie  oben  nach  incDvvptaq 
utrzctri&stg. 

AiyiaXiog.  S.  z.  c.  67  (unter 
nu&sa). 

10.  x  £  v.  I  rj  o  &<x  i  nach  inoavvfi. 
nouvuEvot.  Dieselbe  Abundanz  nach 
itpduoav  c.  58. 

AtyiuXecce.  Über  die  Bedeutung 
des  Namens  s.  o.  z.  3. 

69.  12.  &vyazoidiog.  Kleisthe- 
nes  war  der  Sohn  des  Megakles 
und  der  Agariste,  der  Tochter  des 
sikyonischen  Kleisthenes.  Vgl.  VI 
130.  131. 

13.  int  s.  z.  c.  68. 

äoxisiv  ifiot.    S.  z.  c.  68. 

xal  ovtog  wie  der  sikyonische 
Kleisthenes  die  Dorier  verachtet 
hatte. 

6 
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evtog  vTteQidcbv  "Icovag,  iva  firj  GcpCöi  aC  avxal  icoöi  cpvXal  xal 
"Iatai,  tov  6(i<6vvfiov  KXeitöivea  i^i^irjöato.  &g  yaq  dr\  tov 
*AfhivaUav  drjpov  itQoteQov  anoö^ivov  tote  inavimv  itgog  trjv 
iawtov  fiotgav  7tooGsd"qxato ,  tag  <pvXag  futowoiiaee  xal  inoC- 
ri<f£  itXevvag  i%  iXaööov&v.  dixa  ts  dtj  q>vXag%ovg  avtl  teo-  6 
oIqcov  e7toCr]6e,  dixcc  Öl  xal  rovg  drjfiovg  xatdvsfie  ig  rag  cpv- 


1.  aylci  den  Athenern,  obwohl 
auch  sie  dem  ionischen  Stamme 
angehörten.  Freilich  hatten  die 
Athener  alle  übrigen  Ioner  in  jeder 
Beziehung  weit  überholt. 

%at  =  wie,  s.  z.  c.  65. 

2.  7©fft  den  übrigen  ionischen 
Staaten.  Die  Einteilung  in  vier 
Phylen  war  allen  ionischen  Staa- 
ten eigentümlich. 

3.  aitooapsv  ov  (ei)  abalienatum. 
Auch  Kleisthenes  gehörte  wie  sein 
Gegner  Isagoras  durch  Geburt  der 
aristokratischen  Partei  an. 
Nach  Herodots  Behauptung  verliefe 
er  dieselbe  und  schlofs  sich  der 
Volkspartei  an,  um  mit  Hilfe  der- 
selben, der  er  sich  früher  fern 
gehalten  hatte  (=  itooxtoov  an- 
cocftivov),  den  Isagoras  zu  stürzen. 
Vgl.  z.  c.  66  (6  KXetcfrivrjg  tov  dij- 
fiov  nQOoetato£fcxai). 

Für  tot«  ndvxwv  (so  die  besse- 
ren Handschriften)  ist  Tore  inav- 
mov  geschrieben.  In  den  gleich 
nach  dem  Sturze  der  Peisistratiden 
ausgebrochenen  Kämpfen  der  Par- 
teien gewann  der  Adel  unter  der 
Führung  des  Isagoras  eine  Zeitlang 
den  Sieg  über  Kleisthenes  (vgl.  c.  66 
eaaovfievog  de  6  KXeio&ivrjg),  der 
darauf  (zum  ersten  Mal)  verkannt 
worden  zu  sein  scheint.  Nach  sei- 
ner Ruckkehr  aus  der  Verbannung 
(inavimv)  trat  er  auf  die  Seite  des 
Volks.  Über  die  zweite  Verbannung 
des  Kleisthenes  vgl.  c.  70. 

1ZQOQ  xtjv  bodvxov  (10 iq.  nooo- 
fdijxoto,  dafür  unten  xbv  ditfiov 

1tQOOd,i(lSVO$. 

4.  rag  tpvXag  fis tov vo^tuae, 
vgl.  c.  66. 

5.  qpvXao%ovg.  tpvXaQ%og  hier 
in  erster  Bedeutung.   In  späterer 


Zeit  heifsen  diese  Phylenvor- 
s  t  eh  er  inifitXrjral  täv  tpvXäv  oder 
cpvloßaoiXeig.  In  späterer  Zeit  hiefsen 
tpvXctoxoi  die  Reiterunführer,  deren 
jede  Phyle  einen  wählte. 

6.  dexa  ist  proleptisch  und 
als  prädikative  Apposition  zu 
rovg  dTjpovg  zu  fassen.  Er  ver- 
teilte die  Demen,  nämlich 
ebenfalls  (xa/)  immer  zehn, 
unter  die  (bekannten  =  rag)  zehn 
Phylen.  Danach  rührt  die  Ein- 
teilung  des  genannten  Landes  in 
100  Verwaltungsbezirke  (dqpot),  von 
denen  immer  zehn  zu  einem  grösse- 
ren Ganzen  (qpvJrJ)  verbunden  sind, 
von  Kleisthenes  her.  S.  zu  c.  66 
(ds-KcccpvXovg  ino£^os).  Freilich  fand 
Kleisthenes  die  Benennung  tfqpot 
schon  vor:  „es  gab  Bezirke,  Städte, 
Flecken  mit  ihrer  Umgegend,  die 
sich  Demen  nannten,  lange  vor 
ihm  in  Attika.  Was  Kleisthenes 
neuerte,  war  nur  die  bestimmte 
Zahl  von  hundert,  zu  welchem 
Zweck  denn  freilich  einige  Modi- 
fikationen der  früheren  Verhält- 
nisse notwendig  waren,  kleinere 
Ortschaften  zusammengelegt,  auch 
wohl  von  größeren  Bezirken  ein 
Teil  abgenommen  und  zu  einem 
anderen  geschlagen  werden  mußte, 
damit  alle,  wenn  auch  nicht  gleich, 
doch  wenigstens  nicht  allzu  un- 
gleich würden.  Übrigens  ward  die 
Zahl  der  Demen  in  der  Folge  ver- 
mehrt, indem  manche  Bezirke  an 
Bevölkerung  zunahmen,  auch  wohl 
ganz  neue  Ortschaften  in  ihnen  ent- 
standen, so  dais  man  sie  in  zwei 
zu  teilen  für  zweckmäßig  fand. 
Die  Zahl  der  Demen  stieg  zuletzt 
bis  auf  174". 

rovg  drjfiovg,  der  Artikel,  weil 
die  drinot  durch  das  vorangehende 
diita  der  Zahl  nach  bestimmt  sind. 
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Xdg.  r\v  xs  xov  drjpov  Ttgoöd'dfisvog  noXXqi  xccxvusq&s  x6v 
avxiöxaöiaxdav.  'Ev  x(p  pegel  iööovfisvog  o  Iöayogrjg  av-  70 
xtxe%vaxcu  t«öV  iitixaXibxai  KXeofidvea  tbv  Aax€dai(wviov9 
yevopwov  ia>vt6  &lvov  aitb  xqg  IIsiOrtXQaxidd&v  itoXioQxirig. 
bxbv  61  KXsofidvea  sl%e  aixlt\  <poixäv  xccqcc  xov  'Iöccyooeco  xr\v 
yvvalxa.  xa  fthv  Örj  noSza  ndfiitcov  6  KXeofidvrjg  ig  xag  'Afh]- 
vag  xrj(yvxct  ifceßaXXs  KXeiö&ivea  xal  fux'  avxov  äXXovg  noX- 
Xovg  'A&rjvafav,  xovg  ivaydag  iniXdycov.  xaika  dh  Ttdfiit&v 
sXtye  ix  Öiöax^g  xoi  'Iöayooeco'  oC  phv  yäo  'AXxpauQvidou,  xal 
10  oC  övoxaöichai  avt&v  el%ov  alxfyv  xov  (povov  xovxov,  avxbg 
öl  ov  (i6X£t%£,  ovd*  ot  cpCXoL  avxov.  Ol  Ö*  ivaydeg  'Afrrjvai&vll 
tode  ovrondöd^Oav'  t\v  KvXcov  xav  ^AQ^vaCcav  avrjQ  'OXvfiitio- 


1.  j\v  —  xoTVÄf^t  ist  eine 
nngewöhnliche  Verbindung.  Vgl.  I 
67  niuipavxeg  ösonQonovg  ig  JeX- 
wovg  iitetoaxeov,  xtva  dv  deävJXct- 
adfisvoi  nuxvitBQQ'S  xtji  noXifim  Ts- 
ysriximv  ysvoiaxo.  Gebräuchlicher 
ist  auch  bei  Herod.  in  diesem  Sinne 
uttxvniqxBoog  (I  65  invv&dvexo  b 
Kootcog  xovg  Aatedaifiovtovg  iov~ 
tag  tiStj  xa>  noXifim  naxvnsoxi- 
oovg  Teyeriximv). 

70.  Eleomenes  von  Sparjta 
vertreibt  Eleisthenes  und  die 
(mordbefleckten)  Alkmaioni- 
den  (508  v.  Chr.). 

2.  iv  xm  ftiQB'C  seinerseits, 
wie  vor  ihm  auch  Eleisthenes  (c.  66). 

3.  Kleofievsa.  Über Eleomenes 
vgl.  c.  48.  64. 

4.  noXioquirjg.  Zur  Sache  vgl. 
c.  64.  65. 

5.  fix*  alx(r).  Wie  hier  c.  71. 
Eine  ähnliche  Umschreibung  mit 

iv  auch  unten  und  c.  66  SantQ 
Xoyov  i%si.  (Xiysxai)  xi\v  Tlvftir\v 
dvansiaat. 

6.  xä  filv  dr]  noüxct,  dem  ent- 
spricht erst  c.  62  (itxd  di.  Zuerst 
liefs  Eleomenes  die  Verweisung  des 
Eleisthenes  durch  einen  Herold  for- 
dern, darauf  erschien  er  selbst 
(C.  72). 

7.  i&sßaXXe.  Beachte  die  Be- 
deutung des  Imperfekts  (de  conatu). 

8.  xovg  ivayseeg  imXiycav. 
Mit  diesen  Worten  werden  die  im 
vorhergehenden  erwähnten  aXXoi 


noXXoC  näher  bezeichnet.  In  xovg 
ivay.  beachte  die  Bedeutung  des  Ar- 
tikels, in  imXiymv  die  Bedeutung 
von  im  («=-  dabei).  'Vgl.  c.  4. 

9.  Über  i%  s.  z.  c.  1. 

10.  tov  tpovov  xovxov.  Das  Pro- 
nomen ist  mit  Bezugnahme  auf  den 
in  ivayrjg  (s.  o.  xovg  ivayiag)  ent- 
haltenen Begriff  von  yovog  gesetzt. 

avxog,  'ioayooTig. 

71.  12.  KvXmv.  Wie  in  dieser 
Zeit  die  Spartaner  die  Vertreibung 
des  blutbefleckten  Alkmaioniden 
Eleisthenes  verlangten,  so  for- 
derten sie  später  kurz  vor  dem  An- 
fang des  peloponnesischen  Eriegs 
die  Verbannung  des  Perikles,  der 
von  mütterlicher  Seite  her  mit  dem 
Geschlecht  der  Alkmaioniden  ver- 
wandt war.  Bei  den  letztgenannten 
Ereign  iasen  erzählt  auch  Thuk.  I 
126 ff.  die  Geschichte  des  Ey Ioni- 
schen Frevels  (612  v.  Chr.),  und 
zwar  ausführlicher  und  in  Einzel- 
heiten von  Herod.  abweichend :  Kv- 
Xmv rjv  *OXv\iniov(yir}g  dvqo  'A&r\- 
vatog  xmv  ndXat  evyevrjg  xs  xal 
dvvaxog'  iyfya^xe»  de  frvyaxiocc 
Seayivovg  Msyaqiwg  dvöqog,  og 
xar*  ixeivov  xov  %qovov  ixvqdwn 
Meydqoov.  ^poopf'va)  de  xa  KvXoovi 
iv  /JsXwoig  dvttXsv  6  &edg  iv  xij 
xov  diog  xij  fisytcxy  sooxyj  nuzccXa- 
ßeiv  vr\v  A&r}va((ov  dxoonoXiv.  6  ds 
naqd  xb  xov  Qeaysvovg  dvvafuv  Xa- 
ßmv  xal  xovg  wCXovg  dvansfoag,  inti- 
dij  xd  'OXvfima  inrjl&ov  xd  iv  IleXo- 

5* 
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vixt\g.  ovxog  iiil  xvQuvvldi  ixofirjöe,  JtQOöTtOitjö  dfis  vog  dl  ixai- 
Qrjtqv  xiiiv  tjhxLCOt^oJV  xctxctXaßetv  xrjv  dxQoitoXiv  ixeiQrj&ri, 
ov  dvvdpevog  öl  imxqax-rfiai  txextjg  i£rro  XQog  xSyalfia.  xov- 
xovg  dvrfxäto  pkv  ot  itQvxavug  xov  vavxQccgcov,  ovxsq  ive- 


novvrjam,  xaxiXaßs  xr)v  dxoonoXiv 
cog  xvoavvidi,  vofiioag  boqx^v  xb 
xov  dibg  (ABylaxrjv  etvat  xai  savxm 
xi  nooorjiteiv  'OXvpnia  vevmrjxoxt  — 
doxmv  de  oo&mg  yiyvcöoneiv  inBXti- 
or\OB  xm  Ipyco.  ot  8*  'Adyvaioi  alofto- 
fisvoi  ißorßrjadv  xb  navdrjfisl  in  xmv 
dyomv  in  avxovg  xai  nQOOxcc&e £d- 
psvoi  inoXioQxovv.  xqovov  d\  im- 
yiyvopivov  ot  U&rp>aioi  xqv%6(isvol 
xfj  itgooiäQsfa  anrild-ov  ot  nollot, 
imxQBipavxBg  xotg  ivvia  &o%ovat 
xr\v  cpvXaxrjv  xai  xb  nav  avxoxod- 
xogai  dicc&eivai  jj  av  aausxa  dta- 
yiyvmoxmai'  xoxb  dl  xd  noXXa  xmv 
noXtxixmv  ot  ivvia  aQ%ovxeg  inoaa- 
gov.  ot  Sb  (isxa  xov  KvXmvog  no- 
XiOQXovfiBvoi  mXavomg  bIvov  aCxov 
xb  xai  vdaxog  dnoolct.  o  fihv  ovv 
KvXmv  xai  6  adeXwbg  avxov  ixdi- 
Sgdcxovaiv  otd*  äXXoi  mg  inii£ovxo 
mal  xivsg  xai  dni&vrjoxov  vnb  xov 
JUfiov,  xafrifcovoiv  inl  xov  ßapbv 
txixai  xov  iv  xji  dxgonoXsi.  dvacxr]- 
oavxsg  ti\  avxovg  ot  xmv  'Afri\valmv 
inixBxoajifievoi  xfjv  wvXaxtjv,  tag 
h(OQ<ov  dno&vrjoxovxag  iv  xm  teom, 
icp'  m  (iTjdhv  xaxbv  noirjoovoiv, 
dnayayovxsg  dnixxBivav  xa-fr- 
efcofiBvovg  8i  xivag  xai  inl  xmv  oe- 
fjLvmv  ftemv  iv  xoCg  ßmfioig  iv  xjj 
naoodm  SiBXQ^oavxo.  xai  dnb  xov- 
xov  ivaystg  xai  dXixfeiot  xr^g  frsov 
ixBivol  xb  ixaXovvxo  xai  xo  yivog 
xb  an'  ixBlvmv.  — 

1.  ini  c.  dat.  bezeichnet  den 
Zweck,  das  Ziel.  S.  z.  c.  6. 

in 6 fit] os  ist  ein  bildlicher  Aus- 
druck. Langes  Haar  galt  als  ein 
Zeichen  der  Freude,  des  Reichtums, 
des  Stolzes  (vgl.  I  82).  Daher  ist 
xopav  auch  so  viel  wie  (iiya  tpoo- 
vbbiv  oder  xaxamoovBBtv  (vgl.  I  69 
naxamQovrjoag  xr)v  xvoavvida)\  die- 
ser Bedeutung  entsprechend  ist  es 
au  unserer  Stelle  gleichbedeutend 
mit  unserem  sich  überheben. 
Das  Ziel  seiner  Überhebung  war 
die  Tyrannis.   Zum  Ausdruck  vgl. 


Arist.  Plut.  672  fi^dsv  xavxy  ys  xo- 
fi^otjg  mit  den  Schol. 

nQOünotrjodfiBvog  dt  ixai- 
Qtjtrjv.  nooanoieec&ai  in  gleicher 
Bedeutung  VI  66.  Kylon  und  sein 
Anhang  rechneten  auf  den  Beistand 
des  Volkes,  welches  namentlich  über 
die  Strenge  der  Schuldengesetze  des 
Drakon  murrte  und  nach  Befreiung 
von  dem  schweren  Joche  seufzte. 

3.  nobg  xmyaXfta,  xrjg  'A&tj- 
väg. 

x  o  v  x  o  v  g  mit  Beziehung  auf 
nooGnoirjodiievog  e  xaigrjtrjv  xmv 
r)XmimxBmv  gesagt. 

4.  ot  nqvxdviBg  xmv  vav- 
xodomv.  vav%QaQog  ist  wahrschein- 
lich aus  vavxXaQog  (=»  vavxXrjoog) 
„Schiffspatron"  entstanden. 
Schon  vor  Solon  war  ganz  Attika 
in  48  Bhederkreise,  vavxQaqia^  ein- 
geteilt, deren  12  auf  jede  Phyle 
kamen.  Alle  Vollbürger  Attikas 
waren  je  nach  der  Lage  ihrer 
Güter  einem  dieser  Schiffs  kreise 
zugewiesen,  deren  jeder  ein  Schiff 
stellen  und  ausrüsten  mufste.  In 
jedem  wurde  von  den  darin  seß- 
haften Eupatridenfamilien  ein  Be- 
zirksvorsteher  gewählt,  der  den 
Amtsnamen  Prytane  führte  und 
als  Vertreter  des  Herrenstandes 
seines  Kreises  mit  den  Aren  ou- 
ten und  Phylarchen  (s.  c.  69) 
im  Rat  und  zu  Gericht  safs.  „Diese 
48  Prytanen,  die  mit  dem  Archon 
im  Prytaneion,  dem  alten  Staats- 
herde  des  Königs,  speisten,  waren 
die  höchsten  Rats-  und  Gerichts- 
herren, die  je  nach  der  Beschaffen- 
heit der  Anliegen  bald  den  Ver- 
waltungsrat des  ersten  Archon 
(uQ%mv  inmvvfiog)  bildeten,  bald 
unter  dem  Vorsitz  des  zweiten  (a?- 
Xmv  ßaaiXsvg)  auf  den  Malstatten 
über  Mord  und  Blutvergießen  er- 
kannten, bald  mit  den  Thesmothe- 
ten  die  gewöhnlichen  Klagsachen 
entschieden."   Wahrend  das  Pry- 
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pov  tote  tag  'A&rivag,  vneyyvovg  nXr\v  bavatov,  (povevöai 
de  avtovg  atriy  i%ei  'AXxpai&vtdag.  xavxa  xqo  trtg  Tleifii- 
txqaxov  r\Xi%Lr\$  iyiveto. 

KAeotrfvrig  de  mg  nepncov  i^ißaXXe  KXeia&evea  xal  tovg  72 
tivaydag,  KXeus&ivr\g  per  avtbg  vite£i6%e,  (ietä  de  ovdev  eo- 
cov  naorjv  ig  rag  iA%i\vag  6  KXso^ivrjg  ov  övv  fieydXfj 
ämxo^evog  de  dyrjXareu  ixtaxoöta  iniötia  'A§r\valtQV)  td  ot 


tanenkollegium  der  Naukraren  mehr 
eine  beratende  Behörde  war,  lag 
die  Gewalt  der  Exekutive  in  der 
Hand  der  neun  Archonten.  — 
Nach  Thukydides  (a.  0.),  der 
den  Kylonischen  Aufstand  ge- 
nauer als  Herodot  beschreibt,  war 
gerade  für  diesen  Fall  (was  übri- 
gens bei  dringenden  Fällen  Öfter 
vorkommen  mochte)  den  neun  Ar- 
chonten unbeschränkte  Voll- 
macht gegeben  zu  Ergreifung  der 
Maßregeln,  die  sie  zur  Unter- 
drückung des  Komplotts  für  die  ge- 
eignetsten hielten  (Inixoityavxtg  [ot 
A&rpfafot]  xoig  irvia  ao%ovot 
tijv  cpvXanrtv  xai  xo  niv  avxoaqd- 
toqcl  6  ta&e  ivcci  rj  ccv  aqioxu 
diayiyvcööxcociv  toxi  Öh  tä  noXXu 
xav  noXixanmv  ot  ivvsct  aoxovxsg 
inqaoGov);  danach  scheint  es  also, 
als  ob  für  diesen  speziellen  drin- 
genden Fall  die  Archonten  der 
Verpflichtung  enthoben  waren,  das 
beratende  Prytanenkollegium  der 
Naukraren  zusammenzuberufen.  Ent- 
weder war  Herpdot  dieser  Um- 
stand unbekannt,  oder  er  hielt  den- 
selben im  Zusammenhange  seiner 
Darstellung,  die  ihn  hier  nur  ge- 
legentlich auf  die  Erwähnung  des 
Kylonischen  Aufstandes  führte,  für 
unwesentlich.  — 

In  der  solonischen  Verfassung 
verloren  die  Prytanen  der  Naukra- 
ren, mit  deren  Beirat  früher  die 
Archonten  die  Staatsregierung  und 
das  Gerichtswesen  geleitet  hatten, 
ihre  politische  Bedeutung;  ihre  Be- 
fugnisse wurden  dem  Rat  der 
Vierhundert  (ßovXrj)  übertragen; 
doch  liefsen  sowohl  Solon  als 
Kleisthenes  die  Einteilung  in  vuv- 
Hquoiai  zu  dem  besonderen  Zweck 
der  Eintreibung  der  Staats- 


abgaben und  zwar  namentlich  für 
die  Flotte  (vielleicht  auch  für  die 
Reiterei)  fortbestehen.  Kleisthe- 
nes erhöhte  ihre  Zahl  auf  60  (5  auf 
jede  Phyle). 

1.  v«* yyvows  nXi\v  &avuxov 
„unter  der  Bestimmung,  dafs  sie 
allen  Strafen,  aufser  der  Todes- 
strafe, ausgesetzt  sein  sollten".  Zur 
Kürze  des  Ausdrucks  nXrjv  fravdxov 
(a  nur  dafs  man  sie  nicht 
töte)  vgl.  Thuk.  IV  54  ot  Kvfrrjoioi 
£vveßr}occv  noog  Nmiav  'Ad'rjvatoig 
inixoiyai  «spi  a<päv  avxmv  nXrtv 
&avaxov.  Ähnlich  Xen.  Anab.  II 
4,  27.  Zur  Sache  vgl.  die  etwas  ab- 
weichende Barstellung  bei  Thuk. 
(a.  0.)  dvaaxriaavxsg  os  avxovg  — 
i<p'  a>  prjdlv  %a%bv  noirjoovoi, 
dxctyayovxsg  dni%xnvav. 

2.  Über  alxlr\  t%u  xivd  8.  o. 
z.  S.  66,  4. 

Ttqb  xrjq  IIsiciaxQ.  ^XfKirjg 
nämüch  612  (oder  620)  v.  Chr. 

72.  6.  avxog  von  selbst,  frei- 
willig. Ebenso  VI  191. 

vit*  tia%s  in  gleicher  Bedeutung 

6.  naarjv  ig.  Uber  die  Brachy- 
logie  8.  z.  c.  108. 

X  e  Iq  kollektiv  wie  im  lat.  m  a  n  u  s. 
Vßl.  VII  167  aXrjg  [ihv  ydo  ysvo- 
fievri  natu  rj  *EXXag,  xeip  fisy  dXrj 
ovvdyettu.  Ebenso  IV  156;  VII  20. 

7.  dyjiXaxitiv  eig.  äyog  (att. 
ayog)  ilavvtiv,  dann  wie  hier  d>g 
ivaysecg  iXavvBiv.  Das  sonst  wenig 
gebräuchliche  Wort  steht  auch  bei 
Soph.  Oid.  tyr.  402. 

IxCextu.  Familien,  auch  c.  73. 
Im  Att.  ist  i<ps<txia  in  dieser  Bedeu- 
tung nicht  gebräuchlich.  Für  iit- 
taxia  steht  I  176  taxioti  («—Feuer- 
steilen).  Vgl.  lat.  focus  und  oben 
c.  40  am  Ende. 
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VTteftexo  6  'IöayoQ^g.  xavxa  de  itoizysag  devxeoa  xr)v  ßovXtjv 
xaxaXveiv  ineiQaxo,  TQirjxoöfoiöt,  de  xotci  'IöayoQeat  öxaöim- 
xrjöi  tag  ctQ%ag  ive%elqi%e,  avxi0xaftei6r\g  de  xr)g  ßovXijg  xal 
ov  ßovXofiivrjg  xeföeö&ai  o  xe  KXeo(idvr}g  xal  6  'Iöayoqrjg  xal 
ol  Gxaai&xai  avxov  xaxaXafißdvovöi  xr)v  axqonoXw.  'A&rj-b 
vaCcov  de  ot  Xoiitol  xd  avxcc  (poovrjtiavxeg  inoXioQxeov  avxovg 
rjfieQccg  dvo'  xr  de  xqCvq  vitoönovdoi  i\iq%ovxai  ix  xr]g  %<oQTjg 
oöoi  ijöav  avxnv  Aaxedainovioi.  inexeHexo  de  xa  KXeopivel' 
ri  <priW  cäg  yaq  dvißrj  ig  xr)v  axQGitoXw  piXX&v  dr)  avxr)v  xa- 
xa<$%q<SeiV)  rjte  ig  xo  advxov  xrjg  &eov  a>g  xgoöeQiav.  i\  de  10 
loeia  i%ava6xdüa  ix  xov  &qovov  tiqIv  fj  tag  &vQag  avxov  dfiel- 
tyai  el%e'  *Sl  \elve  Aaxedaifiovie,  ndXiv  %toQee  ^d*  id&i  ig 
xo  [qoV  ov  yccQ  ftepuxov  Atogievöi  Ttaoiivai  iv&avxa.  6  de 
eine'  TÄ  yvvai,  aXX7  ov  Jaqievg  eipi,  &XXJ  'A%at,6g.  6  pev 
dr)  xfj  xXrjdovi  ovdev  xQeopevog  iite%eCQz}0i  xe  xal  xoxe  naXw\b 

11.  no\v  —  dpe itycti.  apetßetv 
ist  in  dieser  Bedeutung  in  der 
Prosa  selten;  häufig  bei  Dichtern, 
vgl.  Soph.  Philokt.  1262 

ov  9\  cJ  Jlolavzog  «<xf,  $iXo%zt\- 

zrjv  Xeyco, 
IffiUK,  äptfyag  zdods  ttsroij- 
QSig  otsyag. 
18.   tqov  ist  die  ganze  ge- 
weihte Stätte,  mit  allen  dazu 
gehörigen  Räumlichkeiten;  vr\6g  ist 
das  Gotteshaus,  ptyaoov  (dafür 
hier  zo  advzov)  die  Zelle  (sanctu- 
arium),  in  welcher  das  Bild  der 
Gottheit  stand  (c.  77).  Vgl.  VI  19. 

14.  *A%ai6g.  Kleomenes  als  Spar- 
tiatenkönig  war  Herakleide;  Hera- 
kles aber  war  ursprünglich  Stamm- 
heros der  in  der  thessaUschen  Land- 
schaft Achaja  wohnenden  dorischen 
Herakleiden.  S.  z.  1  66. 

15.  in8%s£oi\<st  sc.  rt»  dSvzm. 
zozs  —  i£ixiitze.  Kleomenes 

konnte  sich  nur  zwei  Tage  auf 
der  Burg  halten.  S.  o.  xjf  dh  zohy 
vnoonovdoi  i££ozovzai  —  Aansdai- 
novtoi.  In  den  doppelsinnigen  Wor- 
ten der  Priesterin:  ndXtv  %moss  u. 
ov  yap  d'Epizbv  daoiBvot  naqiivai 
iv&avxa,  die  zunächst  auf  das  adv- 
zov bezogen  waren,  aber  daneben 
noch  eine  verstecktere  Beziehung 
auf  das  attische  Land  enthiel- 

i 
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1.  vnsfttxo.  vnoztöto&ai  sua- 
de  re,  auch  V  92,  VII.  Ebenso  I 
156  öfter. 

devzeoa.    S.  z.  c.  57. 

zr)v  ß  o  v  X  rj  v ,  den  Bat  der 
Fünfhundert  Die  Zahl  der  Bu- 
leuten  war  von  KLeisthenes  um  100 
vermehrt  (60  aus  jeder  Phyle).  Statt 
des  aufgelösten  Rats  der  Fünfhun- 
dert wurden  von  Kleomenes  300 
Edelleute  als  ßatsherren  eingesetzt. 

6.  za  avza  (pQOvrjoavzsg. 
Vgl.  c.  117  zmvzo  <pQOv^aavzug. 

7.  vnooitovdoi.  vnoanovdoq 
auch  VI  103. 

8.  Aa%s  6 oupovioi  mit  ihnen, 
was  Herod.  verschweigt,  auch  Iea- 
goras  (c.  74).  Die  Athener  seiner  Par- 
tei wurden  hingerichtet  (s.  unten). 

inszsXiszo.S.  unten  z.  i^intnze. 

9.  ii  q>wp7i.  Der  Artikel  bezieht 
sich  auf  die  erst  im  folg.  gegebene 
nähere  Bestimmung.  97^17  das 
prophetische  Wort  auch  I  31. 
43.  III  163.  Dafür  unten  in  gleicher 
Bedeutung  nXrjdtov. 

10.  t6  advzov.  Gemeint  ist  hier 
wie  c.  77  das  Heiligtum  der  'A&rivri 
FloXidg,  das  sogenannte  Erechtheion 
(nördlich  vom  Parthenon).  Vgl. 
VIII  53. 

itQooBoimv  adoraturus  (de- 
am). 
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i%imnxe  pexa  x6v  Jaxedaipoviav ,  xovg  de  aXXovg  'A^vatoc 
.  xaxidr\<Sav  xfjv  inl  ftavdxip,  iv  de  avxofäi  xal  Ti{ir}öfö60V  xbv 
deXipov,  xov  iQya  %eiQG)v  xe  xal  Xypaxog  £%oip  av  piyicxa 
xaxaXi%ai.  ovxoi  (iev  vvv  dedepivoi  ixeXevxr\<$av ,  'A^vaiotlS 
bös  pexa  xavxa  KXeiöfrevea  xal  xa  enxaxoaia  iniaxta  xa  dta%- 
ftevxa  vnb  KXeopeveog  fiexanepfdpevot  nepnovöc  dyyeXovg 
ig  Zapdig,  ev\t,paxir\v  ßovXopevoi  noi^aö^ai  nqhg  IleQöag' 
rjmoxeaxo  ydg  6<pi  Aaxedaipoviovg  xs  xal  KXeopevea  ixneno- 
Xspäif&cu.    anixopevaav  de  x&v  ayyeX&v  ig  xäg  Udgdig  xal 

lOXeyovxav  xa  ivxexaXpeva  *AQxaq>eqvrig  6  'Töxdöneog  Uagdiav 
VTtaQ%og  ineiQ<6xa,  xiveg  iovxeg  av&Q<onoi  xal  xfj  yrjg  olxq- 
pevot,  deoiaxo  Ilegaeciv  6vppa%oi  yeveöftai)  nv&opevog  de 
TtQog  x&v  dyyeXav  anexoQvg>ov  öq>i  xdde*  El  pev  didovöi  ßa- 
UiXeV  4aqeC(p  'A&rjvatoi  yrjv  xe  xal  vöcoq9  6  de  övppa%iriv  ticpi 

15  GvvexföexOy  ei  de  firj  didovöt,  dnaXXdöOeö&cu  avxovg  ixeXeve. 
oC  de  ayyeXot  inl  CHpeav  avxcäv  ßaX6(ievoi  didovai  etpaeav, 
ßovXopevoi  xi\v  6vppa%iriv  noirjöaod'ai.  ovxoi  fiev  drj  dneX- 
&6vxeg  ig  xr\v  eovtcov  alxiag  peydXag  el%ov. 

KXeopevrjg  de  im<Sxdpevog  neQivßqio&ai  ineot  xal  iq-  74 


ten,  war  nach  Herodcts  Meinung 
dem  Kleomene8  der  unglückliche 
Ausgang  seines  Unternehmens  an- 
gedeutet. 

ndXiv  mit  Bezug  auf  c.  64.  65. 

2.  vaxidrioav  xt\v  inl  &a- 
vctta.  Zu  xjrjv  erg.  diciv  aus  xat- 
idrjoap.  Ganz  wie  hier  III  119  <svX- 
Xaßmv  Ss  6<peag  idrjae  xr\v  inl  &a- 
vdxco.  Ähnlich  ist  I  109  mg  ot  nag- 
s964h}  t6  naidiov  %sxoc(irniivov 
xr\v  inl  &avdxm  aus  yi$%oa(ir)fiivov 
zu  ergänzen  noaiirjaiv  (oder  otoXrjv). 
Figura  etymologica. 

Ttfirioföeov.  Er  hatte  zwei- 
mal in  den  olympischen  und  drei- 
mal in  den  pythischen  Spielen  als 
Pankratiast  gesiegt.  Noch  Pausan. 
(VI  8,  6)  sah  in  Olympia  die  von 
dem  berühmten  Ageladas  zu  seinem 
Andenken  verfertigte  Ehrenbild- 
säule. 

3.  Xypaxog.  Vgl.  c.  111  'Ovqai- 
Xog  xa  noXifiia  xaQxa  Öoxiuog  xai 
aXXmg  X  r\  (i  a  x  o  g  nXiog.  Pausan. 
(a.  0.)  gebraucht  dafür  rdApq:  xai 


avxw  xal  iv  noXifiotg  iaxlv  loya 
xij  ToXfit]  Xafinffd. 

73.  8.  jjntox iaxo.  iniaxao&at 
heilst  oft  bei  Her.  wie  auch  efäivai 
glauben.  Vgl.  c.  74. 

cqtl  Acc*edcci(iov£ovg  —  ix- 
nsnoXe pdöo&ai.  Das  Passiv  auch 
III  66.  Das  Aktiv  (innoXe^ovv  xivu 
twi  ss  aliquem  ad  bellum  suscipien- 
dum  concitare  contra  aliquem)  IV 
120. 

10.  'AgxaCpEQVTJS  ZaQÖiOiV 

vnaq%og.  S.  c.  25. 

11.  oturju. evot.  Über  die  Bedeu- 
tung von  olnrjafrcci,  %ctxoi%ri<sQ-ctt,  s. 
z.  c.  2. 

15.  owexidexo.  Das  Imper- 
fectum  ist  gesetzt,  weil  Stprj  vor- 
schwebt (ovvsxtöexo  ==  owifötafrat 

16.  inl  o<psoav  avxcöv  ßaXo- 
pevot.  itp'  iavxov  ßdXXeo&ait  in  se 
ipsum  aliquid  recipere,  auch  c.  106. 

18.  alxiag  sl%ov.  Über  die  Be- 
deutung s.  z.  c.  70. 

74.  19.  iniaxuftevog.  S.  oben 8. 


■ 
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yotöt  im  'A&rjvatav  OvviXeye  ix  xdörjg  IleXonowT]6ov  öXQa- 
toVy  ov  (pQa^ov  ig  xb  övXXiyei,  rCoaG&ai  de  i&iXav  xov  drj-  . 
pov  xmv  'Afhivctiav  xal  yl6ay6qv\v  ßovXopevog  xvqavvov  xaxa- 
6xr}öai'  0ws%tjX&e  ydq  ot  ovxog  ix  xrjg  axQOitoXiog.  KXeopivr\g 
xe  dr)  öxoXp  fieyccXa  iöißaXe  ig  'EXevötva,  xal  ot  Boiaxol  anob 
övvdiljpaxog  Olvorpt  atqeovQi  xal  fTöt,ag,  drjpovg  xovg  iti%dxovg 
xrjg  'Axxixrjg,  XaXxidieg  xe  iitl  xa  exeqa  iötvovxo  ixiovxeg 
%(DQ0vg  xrjg  'Axxixrjg.    'A&tjvatoL  di,  xatiteq  a^KptßoXCrj  i%6pe- 
voi,  Botcax6v  pev  xal  XaXxidiav  iövöxeQOV  ZpeXXov  fivrj(iriv 
Ttoirjöeö&at,  TleXonovvryilo&i  da  iovöt  iv   'EXevötvt,  dvxialto 
Ibi&evxo  xa  onXa.    MeXXovxcov  de  övvdtyew  xa  cxQaxoiteda  ig 
\id%r\v  KoqIv&loi,  filv  itQ&xoi  6<pfai  avxotöi  dovxeg  Xoyov,  mg 
ov  Ttoiiouv  xa  dixaiu,  neteßdXXovxo  xe  xal  ditaXXdööovxo, 
pexd  de  4rnidorixog  6  *AQtdxovog9  i&v  xal  ovxog  ßaövXeig 
2htaoxtrixea»v ,  xal  6vve%ayayav  xs  xr)v  6xoaxir)v  ix  Aaxedai-  16 
povog  xal  ovx  iav  didyooog  iv  xp  tiqoo&b  %QOV<p  KXeofiiveV. 
aitb  de  xavxrjg  xrjg  di%oGxa6tr\g  ixedy  vofiog  iv  Zhtd^xrj^  prj 


2.  lg  ro  att.  i<p*  o. 

4.  awe^X^s  —  ovxog,  vgl. 
c.  72.  ^ 

5.  dno  ovv&rjiiazog  ex  com- 
p  osito;  dafür  ix  avvd^fiaxog  IV121. 

6.  O Ivo rj.  Es  gab  zwei  attische 
Demen  dieses  Namens;  der  hier 
gemeinte  lag  an  der  Strafse  nach 
Theben  an  der  boiotischen  Grenze. 
Hysiai  war  ein  Flecken  an  der- 
selben Strafse,  unweit  des  Schlacht- 
feldes von  Plataiai  am  Nordfufs 
des  Eithairon  gelegen;  doch  wird 
der  Ort  sonst  gewöhnlich  zn  Boio- 
tien  gerechnet.  Vgl. VI  108.  IX 15. 26. 

7.  XaXxidis ff,  von  Chalkis,  der 
bedeutendsten  Stadt  Euböas.  Wäh- 
rend sie  wie  die  ßoioter  Attika  von 
Norden  her  angegriffen,  und  zwar 
sie  an  der  Ost-,  jene  an  der  West- 
seite, drang  Kleomenes  an  der  Süd- 
küßte  von  Westen  her  vor. 

inl  xa  £  reo a  eig.  nach  der  ent- 
gegengesetzten Seite  hin,  lat.  ab 
altera  parte;  vgl.  inl  ds^ta  (1 61), 
in'  doioxBod  {[l  93). 

8.  xaineo  et  fiep  iß.  ixopsvoi  = 
etsi  aneipiti  perieuio  distric- 
ti,  wonach  man  eigentlich  hätte 


erwarten  sollen,  sie  würden  sich 
an  beiden  Orten  verteidigen. 

9.  iavaxsoov  auch  c.  41. 
y^vj\ykT\v  noir)oEoQ-otiy  auch  im 

Deutschen  gebrauchen  wir  unser 
einem  etwas  gedenken  in  glei- 
chem Sinne. 

10.  dvxia  ü&svxo  xa  onXa 
castra  ex  adverso  posuerunt. 
Genau  diese  Wendung  I  62. 

75.  11.  ovvdnxetv  ähnlich  VI 
93.  108  ((isXlovxcav  de  ovvdnxetv 
lidXTjv). 

12.  otpCoi  —  üovxtg  Xoyov.  Xo- 
yov soovzm  Stdovai,  secum  repn- 
tare,  ist  eine  bei  Her.  sehr  häufige 
Wendung.  Vgl.  VI  68.  8B.  138.  Wie 
hier  mit  nachfolgendem  mg  IV  102. 

13.  (itxeßdXXovxo,  fisxaßaXXe- 
o&at,  anderer  Meinung  wer- 
den; sonst  gebraucht  Her.  in  die- 
ser Bedeutung  das  Aktiv  (VII  52. 
VIII  22.  109). 

17.  di%ooxaolr}g  em  mehr  dich- 
terisches Wort.  Vgl.  IV  180  ai  naq- 
&ivoi  avtmv  8C%a  diaoxäoai 
fut%ovxat,  nQog  dXXrjXag  Xtöoiei  xe 
xal  fcvXoioi. 
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s%slvai  sitstöai  a(i<poxiQOvg  xovg  ßaöiXiag  &%iov6ti$  xijg  Oxga- 
tmJs  (xicag  yag  auyoxsQoi  sinovxo),  TtaQaXvofiivov  öh  xovxov 
xov  sxsqov  xaxaXetostifrai  xal  xmv  TvvdaQiÖifov  xov  sxsqov 
X q 6  xov  yaQ  6rj  xal  ovxov  au<p6xsQ0L  i%txXn\xoi  6<pi  iovxsg  si- 
6  novxo.  xoxs  dr\  iv  xij  'EXsvötvi  oQsovxsg  oC  Xomol  xcbv  tivfi- 
\jLa%&v  xovg  xs  ßaöiXdag  xcov  AaxsdaifiovLav  ovx  6(ioXoyeovxag 
xal  KoQiv&lovg  ixXmovxag  xr\v  xa%w  o(%ovxo  xal  avxol  aitaX- 
Xa6ö6fievoi.  Tixaqxov  dr\  xovxo  inl  xrjv  *Axxixi\v  catixopevoiKy 
4a>Qiesg9  dtg  xs  inl  noXiuw  iößaXovxsgy  xal  dlg  in  ayafrdi 

iotov  nX^sog  xov  'A&rjvaicov,  nQ&xov  (iiv,  oxs  xal  Mlyaoa  xax- 
otxiöav  (pvxog  6  öxoXog  inl  Koöqov  ßaöiXsvovxog  'A$h\vai<av 
OQ&cZg  itQcbxog  av  xaXioixo),  ösvxsqov  de  xal  xqCxov^  oxs  inl 
IleiGiöXQaxideav  i£4Xa<Siv  bwrftivxsg  ix  ZrnaQxrig  antxovxo, 
xsxagxov  ös  xoxs,  oxs  ig  'EXsvötva  KXsofiivr^g  ayav  TlsXonov- 

Xhvriölovg  iödßaXs'    ovxco  xixaoxov  xoxs  zfcoQtesg  iöeßaXov  ig 
'Afrrjvag.  ,  AiaXv&ivxog  <nv  xov  OxoXov  xovxov  axXs6g  iv&avxa  77 
'Ab^vatot  xCvvöftai  ßovXopevoi  ngaxa  6xqaxt\triv  noisvvxai 


2.  itaQccXvo (isvo'v  nämlich  xrjg 
oxoaxriyir\g.  Vgl.  Vi  94.  Wie  hier 
VI  43  xataXilvfJiivoov  oxQaxrjymv 
seil,  xijg  axQaxr\yCr\g. 

8.  xmv  Tvvdaoidimv.  Die 
Tyndariden  (Dioskuren)  wurden 
in  Sparta  als  Schirmer  und  Vor- 
steher des  Staats  verehrt.  Vgl.  IX 
73.  Unter  ihrer  Obhut  regierten 
und  kämpften  die  beiden  Könige. 
Zog  also  nur  einer  der  Könige  mit 
ins  Feld,  so  wurde  auch  nur  einer 
der  Tyndariden  als  Bundesgenosse 
und  Helfer  (vgl.  Ael.  v.  h.  I  30 
JioonovQOL  amxrjQsg  ndya^oi  nuoa- 
axdxat)  des  ausgezogenen  Königs 
aufgeboten  (infaXrixog  stnexo),  wäh- 
rend man  sich  den  anderen  als  Be- 
schützer des  nicht  mit  ausrücken- 
den Königs  in  Sparta  zurückblei- 
bend dachte. —  Andere  haben  (wohl 
mit  Unrecht)  unter  TvvdccgLÖimv 
an  die  Bilder  der  Dioskuren  ge- 
dacht, die  früher  beide  von  den  bei- 
den Königen  mit  in  den  Krieg  ge- 
nommen seien,  während  von  jetzt 
au  eins  jener  Bilder  in  Sparta  hätte 
zurückbleiben  müssen  (vgl.  Plut. 
mor.  p.  478  A). 

4.  nqo  xov  (—  tovtov)  tempo- 


ral. Der  Artikel  in  ursprünglicher 
deiktischer   Kraft.     Wie  hier 

c.  65.  83.  Ebenso  III  62.  Anders  VI 
62  (noo  xovxov).  Vgl.  int  xov  VI  84. 
Die  substantivierten  Neutra  der 
Pronomina  haben  in  Verbindung 
mit  einer  Präposition  oft  tempo- 
rale Bedeutung.  Vgl.  iv  »,  ig  o,  i£ 
ot;,  in  xovxov ,  fisxa  xovxo  u.  s.  w. 

76.  8.  xixaoxov  xovxo  eig. 
dieses  Mal  als  das  vierte  Mal 

d.  h.  dieses  Mal  zum  vierten  Male; 
dafür  unten  xixaoxov  xoxs. 

9.  ini  c.  dat.  S.  z.  c.  6. 

12.  oQ&mg  Nach  oo&mg  ist  (ge- 
gen die  Handschr.)  das  unentbehr- 
liche d  (»  nomxog)  eingeschoben, 
das  vor  dem  folgenden  av  sehr 
leicht  ausfallen  konnte. 

dtvrsQov  nal  tqi'tov,  erzählt 
c.  63.  64. 

Inl  ÜB  ig.  i^iXaatv  also  in 
dyafrn  xov  nlrj&sog  xmv  U&rjvaimv. 

14.  xixaoxov.  Den  späteren 
Einfall  der  Spartaner  unter  König 
Pleistoanax  (446  v.  Chr.),  so  wie 
die  wiederholten  Verheerungen  des 
attischen  Gebiets  durch  die  Spar- 
taner seit  481  v.  Chr.  brauchte  Her. 
hier  nicht  zu  berücksichtigen. 
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ijcl  XaXxidiag.    Boicuxol  dl  xofäi  XaXxidsväi  ßcod-Eovöi  inl 
xov  Evotnov.  *A$h\vaioi6i  dl  Idovöt,  xoi/g  ßorj&ovg  idofce  ngo- 
xeqov  xotöi  Boi&xotöi  rj  xotOi  XaXxideväi  lni%uohiv,  öv(i- 
ßaXXovöC  xs  drj  xotöt  Bouxnolöi  ot  'A&r\vaioi  xal  noXXip  ixQcc- 
xrjöav,  xaqxa  dl  noXXovg  yovevöavxsg  snxaxoölovg  avxmvb 
i£(6yQ7]0av.    xrjg  dl  avzrjg  xavxtjg  rjnfyrjg  ot  'A&rptatoi  dia- 
ßavxsg  ig  xr\v  Evßoiav  övpßaXXovöi  xal  xoUSl  XaXxiöevö^ 
vtxrjöavxeg  dl  xal  xovxovg  xexoaxi0%LX£ovg  xXr}QOV%ovg  inl  xmv 
tnnoßoxi&v  xfj  %G>Qti  XsCnov6i'    ot  d*  tnnoßoxai  ixaXiovxo  ot 
na%isg  xav  XaXxidiwv.  oöovg  dl  xal  xovxav  itmyQrjaav,  «palO 
rotöi  BoMoxmv  i%<oyQT](i6voi6i  el%ov  iv  tpvXaxjj,  iv  nedrjöt,  dt}- 
Gccvxeg*  XQovod  dl  iXvadv  öcpag  dtpveag  anoxipr\Gayi,evot,.  xag 
dl  nsdag  avxäv,  iv  xrjöi  idsdiaxo,  avBXQipaöav  ig  xx\v  oxqo- 
itoXiv,  ainsQ  hl  xal  ig  ipl  rfiav  Tteoieovöai,  xqefidfiBvat  ix  ' 
tei%ia>v  nsoineipXsv6p,iva>v  nvol  vnb  xov  Mydov,  ivxiov  de  15 


77.  1.  inl  Xal*tdiag.  S.  c.74. 

3.  av fiBccXXova l  —  xai  £%qcc- 
ri\cav.  Beachte  den  Wechsel  des 
Tempus;  vgl.  c.  18. 

4.  noXXä  i%Qcctrjaav ,  anders 
c.  1  noXXov  ts  ixgctTTjoav. 

8.  vixtjöccvts  g.  Mit  der  Stadt 
Chalkis  fiel  auch  die  reiche  lelan- 
tische  Ebene,  welche  wegen  ihres 
ausgezeichneten  Wein-  und  Kornbo- 
dens lange  ein  Zankapfel  zwischen 
Chalkis  und  Eretria  gewesen  war, 
in  die  Hände  der  Sieger. 

%XtlQov%ovg.  Es  ist  dies  das 
älteste  Beispiel  einer  Staatsmafs- 
regel,  welche  die  Athener  in  der 
Folge  sehr  häufig  anwandten,  dafa 
sie  nämlich  erobertes  Land  in  %Xrj- 
4foi  (Ackerlose)  einteilten  und  durchs 
Los  unter  ihre  ärmeren  Bürger  (der 
vierten  Steuerklasse)  verteilten, 
wodurch  sie  die  Zahl  der  Acker- 
bauenden bedeutend  vermehrten. 
Die  %Xrioov%oi  waren  verpflich- 
tet, sich  als  Ansiedler  auf  dem 
ihnen  angewiesenen  Boden  nieder- 
zulassen, wo  sie  zugleich  als  eine 
Art  athenischer  Besatzung  dazu 
dienten  das  unterworfene  Volk  im 
Zaume  zu  halten,  da  sie  athenische 
Börger  blieben  und  als  solche  auch 


zum  Kriegsdienst  1  verpflichtet  waren 
(VI  100).  So  bemannten  die  chalki- 
dischen  Kleruchen  bei  Artemision 
und  Salamis  20  athenische  Schiffe 
(VIII  1).  Durch  die  Einführung  der 
xXrjQovzCa  erfuhr  die  athenische 
Herrschaft  eine  bedeutende  Macht- 
erweiterung. 

9.  ot  Ö  tnnoß.  Beachte  den 
Artikel  beim  Präaikat,  der  hier 
gesetzt  ist,  weil  die  innoß.  eben 
erwähnt  sind. 

tnnoßoxai  eig.  Rossezüch- 
ter, hieb  der  Stand  der  reichen 
cbalkidischen  Ritterschaft. 

10.  nu%i$g.    S.  z.  c.  30. 

11.  iv  nsdwot  dr\oavxsg.  Vgl. 

I  86  Kqoigov  ev  nsdrjot  dsdifiivov. 

12.  diftvimg ist  ionische  Form 
für  itpvalovg.  Die  Summe  von 
zwei  Minen  (etwa  160  M.)  wird 
öfter  als  Lösegeld  angegeben ;  vgl. 
VI  79  und  Plut.  Fab.  c.  7. 

13.  dv skqs pccoccv  ig.  Über  den 
brachylogischen  Gebrauch  von  ig 
vgl.  z.  c.  12;  ähnlich  c.  96. 

14.  ig  ips.  S.  z.  c.  46.  Die  ganze 
Wendung  (a?neo  —  neotsovacci) 
kehrt  öfter  bei  Her.  wieder  (I  66. 

II  81.  IV.  121). 

16.  xov  MrjSov.  S.  z.  VI  112 
Ende.   Zur  Sache  vgl.  VIII  63. 
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xov  (isyccQov  xov  TtQog  i<5niqie\v  xsxQafifisvov.  xal  xcäv  Avxqcov 
xr\v  dexdrriv  dvi^xav,  noirjaoftsvot  xiftqinTtov  %dkxsov  xo 
ds  ccQiöTEQrjg  %£t>Qog  üöxrjxe  nqmxov  iaiovxi  ig  xa  itgoitvlaia 
xä  iv  xfj  axQOTtoXi'  imyiyqanxai  di  ot  xdds. 
6  "E&vacc  Boioxäv  xal  Xalxidicov  Öafidöavxeg 

ITaldsg  'A&rjvafav  i$ypa6w  iv  noXipov 
deöiup  iv  a%lvosvxi,  <Sidr}Qi<p  iößsöav  vßQiv'  * 
Tav  Xrntovg  dexctxr\v  IJaXXddi  xdöd*  ifrsöav. 
'Afhivaloi  piv  wv  avfcrjvxo,  örjXol  Öl  ov  xax  h/  fiovvov  dkXa  78 
<iOxavxa%jj,  i\  forjyoQfy  mg  iöxl  %orj(ia  öitovdatov,  ei  xai'A&t}- 
valoi  xvQavvevopsvoi  (ihv  ovÖapnv  xmv  öcpeccg  nEQioixsovx&v 


1.  xov  fieydoov.  xo  fiiyaoov 
bezeichnet  bei  Her.  den  innersten 
abgeschlossenen  Tempelraum  (da- 
für oben  c.  72  xo  cctivxov.  8.  dazu.  S. 
70, 11).  %  Wie  hier  I  67.  75.  VIII  53. 

2.  xi\v  d  e  %dx7\v.  Von  der 
Kriegsbeute  oder  dem  Erlöse  aus 
eingezogenen  Gütern  fiel  gewöhn- 
lich der  zehnte  Teil  einem  Tempel 
zu.  Vgl.  VII 132  und  unten  xcöv  f»- 
novg  Ösxdxrjv  IlaXXddi  xdoä'  t&toav. 

dvi&rjxctv,  xjj  'A&Tjvafy. 

3.  doiaxioriQ  %*iobg  iaiovxi, 
ganz  wie  hier  II  169  at  Si  ^xatpaf) 
etat  iv  xm  tom  xrjgfAtr}valrjgyayxotd- 
xoo  xov  peyaoov,  ioiovxi  doiaxs- 
Qr}sZ*lQ°S'  Anders 1 61  6  plv  %ov- 
csog  ixisxo  inl  ds£td  ioiovxv  ig 
xov  vr\6v,  6  dl  doyvoBog  in  dotoxe  - 
od.  —  nomxov  lokal  wie  nqmxa  c.  17. 

iaiovxi  Über  den  Dativ  s.  z. 
c.  17  (vneQßdvxi). 

xa  noonvXaia.  Sie  waren  von 
Ferikles  erbaut;  der  Bau  des  Pracht- 
werks hatte  5  Jahre  gedauert  (436 — 
431  y.  Chr.).  Es  ist  dies  eine  der 
Stellen,  die  zur  Bestimmung  der 
Lebensdauer  Herodots  einen  An- 
haltpunkt bieten. 

5.  iJrvea  Boimxmv.  Der  Ver- 
fasser des  Epigramms  ist  nach  Ari- 
stid.  II  p.  380  Simonides  v.  Keos 
(s.  z.  c.  102),  nach  dem  Schol.  zu  der 
Stelle  des  Ar.  ein  gewisser  Agron. 

6.  naiÖsg  'A&rjvccicov.  Vgl.  c. 
49.  (naidsg  'imvtov). 

6.  d%Xvo£vxi  geht  auf  die  Haft 
im  dunkeln  Kerker  (vgl.  oben 
bI%ov  iv  tpvXaxij). 


iaßsoav  vßoiv.  Vgl.  VIII  77 
diu  dtxt\  aßeaosL  xqccxsqov  xooov, 
vßqiog  viov  und  Heraklit  fr.  16 
vßqtv  %oi\  aßivvvsiv  päXXov  rj  wq- 

xaXnv. 

78.  9.  'Ab.  —  av^rjvxo  schliefst 
an  c.  66  an  'A&fjvai  iovaai  xal  nolv 
peydXcu,  xoxb  ditaXXa%&eüsai  xv- 
odvvoav  iyivovxo  pifrvsg. 

dr}Xo£  ist  unpersönlich  zu  fassen 
=  es  ist  klar).  Das  Subjekt  ent- 
hält der  folgende  Satz  (r)  lor\y.  d>g 
iaxC)  Vgl.  den  ganz  ähnlichen  Satz 
IX  68  örjXoi  xi  fiot  ot«  ndvxa  xa 
norjyiiaxa  norn-ro  ix  nsooiav,  tt 
xal  xoxb  ovxoi  nolv  w  xal  Gvpui- 
£at  xotdi  noXefiiotot  itptvypv,  ort 
xal  xovg  Hioaag  mosov.  Ahnlich 

c.  97  (nach  olxe). 

10.  Durch  die  iorjy  o  p  lr\  d.  i. 
unbeschränkte  Bedefreiheit, 
so  wie  durch  die  loovoftirj  (III  80) 

d.  i.  politische  Freiheit  und 
Gleichheit  aller  im  Staat  und 
vor  dem  Gesetz  unterscheidet 
sich  ganz  besonders  die  Demokratie 
von  der  \tovvao%i7\  (III  142). 

OKOvdafoir.  Vgl.  IV  198  doxsct 
9i  fiot  ovo*  dosxriv  tlvcti  xig  r^Aißvr\ 
anovdalr]  (=  egregia)  moxt  rj 
AaCv  rj  EvQconr]  nccQaßXrj&rjvai. 

ilxaL  Es  enthält  dieser  Satz  eine 
Erläuterung  zu  iwvxa%^.  Sowohl  in 
dieser  als  in  der  oben  angeführten 
Stelle  (IX  68)  führt  el  xal  (statt 
eines  erwarteten  imC)  den  Beweis 
ein;  durch  tl  si  quidem) 

wird  derselbe  als  einer  von  vie- 
len bezeichnet.   Vgl.  c.  97. 


Digitized  by  Google 


76 


HERODOTI 


rfiav  xcc  itoXipia  apeCvoveg,  ditaXXa%d,6Vxsg  de  xvQavvav  fia- 
xqg>  itQMOt  iyivovxo'  drjXot  &v  xavxa,  ort  xaxe%6pevoi  phv 
qfaXoxdxeov  6g  dsöJtoxrj  igya^6(uvot,  iXsv&eQa&ivxav  de  av- 

79  rog  exaöxog  iavxo)  itQoe&vpiexo  xaxeQyd£ec&ai,.  ovxoi  \Uv 
vvv  xavxa  £itQr\660V)  0rjßatoi>  de  psxa  xavxa  ig  frebv  inep-  & 
noVy  ßovXopevoi  xtöaö&ai  'A&rivatovg.  tj  de  Ilvblri  dnb  6<piov 
(jiev  1*vtc5i/  ovx  £(prj  avxolöi  elvai  x(6w,  ig  noXvtptipov  de 
i&veixavxag  ixiXeve  xojv  ay%i6xa  distöai.  dneXftovxav  6v 
xmv  fteonooitcov  i&cpeoov  xo  %Qri6xriQiov  aXirp  xoirjödfievot'  dg 
ixvvfrdvovxo  de  Xeyovxcov  avx&v  xav  ay%i,Gxa  disöftai,  emav  10 
ot  Grißatoi  dxovöavxeg  xovx&v  ovx  6v  ay%i6xa  rtfiiav  otxi- 
ovöi  TavayqaloC  xs  xal  KoqcovccZol  xal  Standes  y  9ud  ovxoi  ye 
apa  rjptv  atel  pa%6(ievoi  nood-vpag  öwdia<pigovCi  xbv  itoXe- 
pov.    xi  det  xovx<ov  ye  deea&ai;  dXXa  päXXov  prj  ov  xovxo 

80$  t6  iQYiCxriQiov.  Toiavxa  ijtiXeyofievoov  eilte  dt}  xoxs  pafrmv 
xig*  9Eyt6  poi  Öoxia  cvvdvai  xb  eftiXsi  Xiyeiv  i\\ilv  xb  pav- 
xrfiov.    'Aöanov  Xiyovxai  yeveöftai  ftvyaxigeg  Qrjßrj  xs  xal 


2.  xaTcgopsvot,  vnb  xvoav- 
vmv.  Vgl.  c.  91  t6  *Axxi%bv  %axe%6- 
fuvov  vnb  xvoavvldog. 

3.  fi&eXo-Hctxs ov }  auch  IV  15. 
iXEv&SQcod-tVToov,  avxeäv. 

Über  die  Ergänzung  des  Sabjekts- 
genetivs  s.  z.  c.  40.  Der  Geriet,  ab- 
sol.,  weil  mit  avxbg  sxccoxog  das 
Subjekt  genauer  specialisiert  ist. 

79.  7.  ig  nokvcprjuov  erg.  ayo- 
Qoiv.  Das  Wort  kam  wahrscheinlich 
in  den  Orakelversen  vor.  Vgl.  c.  80. 
Vpl.  Horn.  Od.  II  150  «U  oxe'  dy 
peaoriv  ayooi\v  itoXvqprjpov  tni- 
6&tjv.  Die  beonqonoi  sollten  also 
die  Sache  vor  das  Volk  bringen 
(=s  ixqpsoeiv)  und  dasselbe  auffor- 
dern ihre  nächsten  Nachbarn  um 
Hülfe  zu  bitten. 

8.  i£sve  tnavxag.  Für  incpi p« w 
gebraucht  Her.  in  dieser  Bedeu- 
tung sonst  avatpiosiv;  vgl.  III  71. 
80  öft. 

9.  t&ecpeoov,  ot  Orjßaioi. 

10.  avxmVj  xmv  fteonoonmv. 

11.  dxovaavxig  xovxtav,  wie 
hier  II  114,  dagegen  anovcag  xav- 
xa 1H  115. 

12.  Tavayqaioi.  Tanagra,  Ko- 
ronea,  TheBpiai  gehörten  zum  böo- 


tischen  Bunde,  dessen  Haupt  The- 
ben war. 

18.  avvdiatpioovai.  Vgl.  c.  99. 
Drücke  die  Bedeutung  beider  Prä- 
positionen in  der  Übersetzung  aus. 

14.  dXXä  fiäXXop  firj  —  ZQ7!' 
oxrjotov.  Immo  verendum  ne 
haec  non  fuerit  oraculi  sententia. 
Auch  ohne  von  einem  vorhergehen- 
den Verbum  des  Fürchtens  abzu- 
hängen kann  ftij  u.  (itj  ov  in  selb- 
ständigem Satze  zum  Ausdruck  der 
Besorgnis  gebraucht  werden. 

SO.  16.  l&iXst  Xeyeiv.  i&eXctv 
wird  auch  von  leblosen  Dingen  ge- 
braucht. Vgl.  II  13  to  91  tnog  tovto 
i&iXn  Xiyeiv;  ähnlich  IV  37.  131 
öfter. 

17.  'Aatonov.  Nach  der  älteren 
ursprünglichen  Sage  war  Aigina 
die  Tochter  des  phliasischen 
Flufcgottes  Asopos  (d.  h.  es  erhielt 
die  Insel  Aigina  aus  dem  pelopon- 
nesischen  Phlius,  bei  welchem  der 
Asopos  entspringt,  eine  ihrer  älte- 
sten Bevölkerungen).  Aigina  war 
von  Zeus  auf  die  Insel  Oinone,  die 
nach  ihr  Aigina  genannt  wird,  ent- 
führt, wo  sie  den  Aiakos  gebar. 
Dadurch  dafs  die  spätere  Sage  an 
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Alywa'  xovx&v  adeXtptmv  iovGemv  Öoxeco  r){ilv  Atyivtj- 
xicov  öhö&dL  xov  %shv  XQrjöai  xifiaoriX'qQav  yevfo&ai.  xal 
ov  ydq  xtg  xavxi^g  autCv&v  yvau^  iöoxse  ipafoeo&ai,  ai- 
xixa   itiptyavxsg   iddovxo    Aiyivfjxeatv'    imxaXeofuvoL  xaxa 

6  t6  xQtiGTrjQiov  öcpi  ßa&eeW)   dg  iovx&v  ay%töxia)v,   ot  dh 
C(pi  atxiovoi  inixovoit\v  xovg  Alaxtdag  övfiadfinsiv  Ztpaöav. 
n€LQr}6afidvcov  dl  x&v  @rjßatav  xaxa  xr\v  avfifiax^v  xov  AI-  81 
axidecov  xal  XQH%i<üg  Jisoiscpftemcov  vnb  xd>v  'Afrip/atav  avxig 
ot  Qyßaioi  nia^avxeg  xovg  fikv  Alaxtöag  atpi  ajtediöoöav,  xmv 

lQÖl  avÖQGW  idiovxo'  Atyivijxai  dl  evdaifwvtjj  xs  (isydXtj  inaeo- 
%-ivxsg  xal  i%^Qr\g  itaXairjg  avapvriGfrivxeg  i%ox>Grig  ig  'Afrri- 
vaCovg  xoxs  ®rißa£a>v  deri&ivxatv  %6U\iov  axx\ovxxov  'Adyvat- 
0161  iitiyeoov.  iitixsLfidvav  ycco  avx&v  BoicdxoIöi  iiuitXmoavxeg 
fiaxQ  ftOL  vr\vol  ig  xrfl>  'Axxixrjv  xaxa  psv  iavaav  OdXrigov,  xaxa 


die  Stelle  des  phliasischen  den 
böotischen  Asopos  setzte,  des- 
sen Tochter  Thebe  hiefs,  wurde 
Aigina  zur  Schwester  Thebais,  so- 
wie mehrerer  anderer  böotischen 
Städte.  Es  war  daher  die  angenom- 
mene Verwandtschaft  der  Aigineten 
und  Thebaier  eine  rein  sagenhafte. 

2.  Sisoftai  hänget  von  ZQf}<Jcci 
ab,  ysviaQ-ai  von  de  soften. 

XQTjGcu.    S.  z.  c.  63. 

Ttp.cooijTrjo,  ein  seltenes  Wort, 
kam  wahrscheinlich  in  den  Orakel- 
versen vor.  Vgl.  z.  c.  79  Anf.  Häu- 
figer ist  ripwooj?  (VII  171.  II  141). 

3.  ov  yap.  Über  ydo  im  vor- 
geschobenen Satze  s.  z.  c.  19. 

6.  tov g  Alaxtdag,  nämlich  die 
Bilder  der  Aiakiden,  ihrer  Stamm- 
heroen (Aiakos,  Peleus,  Telamon, 
Aias).  So  holten  auch  die  Griechen 
bei  Salamis  die  Aiakiden  als  Bun- 
desgenossen und  Helfer  von  Aigina, 
vgl.  VIII  64  £8o£s  8s  c<pt  ivfrcfrai 
xoiot  ftsoiet  xal  imxaXsoaoQ'at  xovg 
Alaxi8ag  üv(ifuc%ovs.  sv^dfisvot  drj 
näai  xoiat  &soioi  uvxo&sv  (ihv  ix 
Zcclccfiivog  Atavxd  xs  xal  TsXapmva 
insxaXiovxo,  inl  8s  Alaxov  xal  xovg 
aXXovg  AlaxCSag  via  dnsoxsXXov  ig 
Atytvav.    Vgl.  VIII  84. 

81#  7.  nstQ-qaa^ivaiv  erg. 
xtov  *A&7)vatav.  Zur  Bedeutung  von 
7csiQuo%ai  vgl.  I  76  iv&avxa  iv  xjj 


nxsottj  Z&QV  ixsioiovxo  dXXrjXav 
xaxa  t6  ioxvgov. 

%<bv  Gr)ßa(e>v.  Genet.  absol., 
obgleich  im  folgenden  dasselbe  Sub- 
jekt bleibt',  das  sogar  im  Komin, 
ausdrücklich  wiederholt  wird  (of 
Grjßatoi).  Durch  den  Genet.  absol. 
tritt  die  in  dem  Satze  enthaltene 
Bestimmung  der  Zeit  selbständi- 
ger hervor.  Vgl.  I  174  xal  8ij  noX- 
Xjj  zslQl  «Qycc^ousvoov  xeov  Kvi8C- 
iov,  paXXov  yaq  xi  xal  ftsioxsoov 
iqpalvovxo  zixowoxso&at  ot  ioyafco- 
fievoi  xov  olxoxog  xd  xs  aXXa  xov 
amfiaxog  xal  (tdXioxa  xd  nsql  xovg 
ocp&aXfiovg,  s*ns(inov  (ot  KvCdioi) 
ig  JsXmovg  ^sonqonovg. 

xaxa  in  gleicher  Bedeutung  wie 
in  xara  xb  XQT}Oxrjoiov.  c.  80. 

8.  xori%smg  nsotstpft  svxcov. 
S.  z.  c.  1. 

10.  inasQ&svxsg.    Vgl.  c.  91. 

12.  ?xstv  ^5  in  intransit.  Be- 
deutung auch  VI  2.  19  öfter. 

14.  xara  fisv.  In  den  seltenen 
Fällen,  in  welchen  bei  Her.  die 
Tmesis  erscheint,  steht  zwischen 
Präpos.  und  Verb,  meist  nur  ein 
Wort,  gewöhnlich  eine  Partikel 
z.  B.  /iE?,  ds,  xs ,  mv.  Ganz  wie 
hier  II  141  iv&avxa  amxofisvotci 
Ivavxloiei  imxv&svxag  wxxog  pvg 
doovoafovg  xaxa  psv  tpaysiv  xovg 
cpaqaxqsmvag  ctvxäv,  xara  ds  xd 
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dl  xijg  aXkrjg  icaQaMrjg  itoXAovg  dqftovg,  nouvvxeg  dl  xavxa 
ILsydXag  'A&rjvatovg  iaCvovxo. 
82       'H  81  h&QV  V  itQOotpsiXopivn  ig  'AQ^vaCovg  ix  xav  Al- 
yivrjxiav  iyivsxo  i%  ccQ%rjg  xoirjaÖe,  'EmdavQLOitSi  ^  yrj  xccq- 
nbv  ovöiva  dveötöov.    tcsqI  xavxt\g  av  xrtg  0v(itpoQrjg  oC  *Eiu~b 
davQioi  i%Qsovxo  iv  zfeXyotöi'    rj  dl  üvd'irj  ötpiag  ixiXevs 
dapCrig  xe  xal  AvfcflGvtig  dydX^taxa  CdQvöatöat  xaC  <5<pi  Cöqv- 
Oapevoiai  apBivov  övvofoec&ai.   ixeipcksov  iv  ot 'EnidavQioi, 
xotSQa  %aXxov  itoiimvxai  xa  aydXfiaxa  rj  XföoV  r,  dl  Ilvftlri 
ovddtsQcc  xovxav  ia,  dXXa  %vXov  rjfiiQrig  iXalv\g.     iddovxo  a>v  10 
oC  'EjudavQioi  'Afrrivctfav  iXatrtv  6<pi  dovvcu  Tct{ie0&ai,  tqo- 
xdxag       ixeivag  vopftovxeg  elvar  Xiyexat  dl  xal  Ag  ilatat 


xol-a.  —  %axd  drückt  in  der  Kom- 
position oft  den  Begriff  der  Voll- 
ständigkeit aus  (gleichsam  von 
oben  bis  unten).  Vgl.  VI  114 
(dno  S*  Z&avs).  Genaueres  über  die 
Tmesis  s.  z.  II  39. 

82,  3.  i)  Zz&Q7!  V  itQootpeilo- 
(livrj.  „Die  Feindschaft,  welche 
die  (beleidigten)  Aigineten  noch  von 
früher  her  den  Athenern  schulde- 
ten" d.  h.  bis  dahin  noch  nicht  ver- 
golten hatten.  Die  Feindschaft  wird 
gleichsam  als  eine  Schuld  ange- 
sehen, welche  abzuzahlen  für  die 
Beleidigten  eine  Pflicht  ist.  Zum 
Ausdruck  v^L  Thuk.  1 32  svsQyeala 
7tQov<ptilo(iBvr]  und  %vppa%Cu  uqov- 
tpstXofiivr}  „eine  früher  verschul- 
dete „d.  h.  noch  nicht  erwiderte  Un- 
terstützung im  Kriege.  Vgl.  VI  69. 

4.  'En  cd  avQtoLöt.  Epidauros 
(j.  Nea-Epidavro8)  lag  Aigina  ge- 
genüber auf  der  Küste  von  Ar- 
golis. 

5.  dvsöidov.  Vgl.  III  18  epetvai 
de  xovg  im%coq{ovg  xccvzcc  xrjv  yijv 
avx^v  dvaSiäovai  eytdoxoxs. 

7.  da\x,ii\g.  Japia  und  Av^rjalu 
(=  Wachstumgeberin) ,  beides  ur- 
sprünglich wohl  Beinamen  der  Jrj- 
MtrlQi  wurden  später  mit  Deme- 
ter (auch  lautlich  scheinen  Jrj(ir]xrjq 
und  detpttt  verwandt)  und  Perse- 
phone  verglichen  und  hatten  ähn- 
liche Festgebräuche,  Opfer  (auch 


Mysterien  vgl.  c.  88)  wie  diese. 
Sie  wurden  namentlich  auf  Aigina, 
zu  Troizen  und  Epidauros  verehrt. 
Vgl.  Pausan.  II  30,  6.  II  32,  2.  Mit 
der  Göttin  Av^rjoCcc  ist  Av&cb  (so 
hiefs  eine  der  Chariten)  zu  verglei- 
chen, die  in  Athen  als  Göttin  des 
Wachstums  und  des  Ackerbaus  ver- 
ehrt wurde;  mit  Jet\Uet  der  Bei- 
name der  in  Born  verehrten  Bona 
Dea:  Damia  (vgl.  damium). 

8.  et  p  e  iv  ov  a  v  v  oi  a  s  ö  &  et  i. 
Ganz  wie  hier  c.  114.  Ähnlich  VII 
8  rifiiv  —  ovficpioezeu  (att.  avpepi- 
qh)  inl  xb  etfieivov  „es  schlägt  uns 
zum  guten  aus". 

9.  %aXnov.  Dieser  Genet.  ma- 
teriae  ist  abhängig  von  dem  vor- 
schwebenden dydXfiaxa. 

10.  ovdixeoa.  Über  den  Plural 
s.  z.  c.  39. 

£a.    S.  z.  c.  36. 

dXXd  erg.  ixelsve  aus  ia.  Vgl. 
VII  104  dvcoysi  dh  (6  vopog)  xtovxo 
alstt  ovx  ieov  wtvyetv  ovöhv  nXrj- 
&og  dv&Qeoncov  in  parq?,  dXXct  p,i- 
vovxag  iv  ragt  inmoaxisiv  rj 
dnoXXvo&cti. 

12.  i%slvug  in  Beziehung  auf 
das  kollektive  iXcrfriv;  außer- 
dem ist  i*s£vag  bracbylogisch 
gesagt  für  ixttvcov  xdg  iXctiag.  Vgl. 
II  127  Xeepoijva  (Xiyovoi)  itvoapCdct 
notrjacu,  ig  xd  ineivov  (Xionog)  fii- 
xQu  ovx  dvrjKOvoctv.  Ebenso  II  49. 
134. 
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f\6av  aXXo&i  yyg  ovdafiov  xax  ixetvov  xov  %qovov  ij  iv  *A&q- 
vyöi.  ot  ds  iitl  xolcCBb  Öcoöslv  üfpaaav,  in  m  aitd\ovtii  hsog 
ixdöxov  xii  'A&rivaiT]  xs  xfj  TloXidöi  tqa  xal  xm  ,I£Q£%d'iV'  xax- 
aiviöavxsg  d*  iitl  xovxoiöi  ot  'Emdavoiot,  xd)v  xs  idiovxo  §xv- 
b%ovy  xal  dydX{iata  ix  xcov  iXcueav  xovxoov  3tot^0afievoi  tdov- 
öavxo*  xal  %  xe  yrj  6<pi  Utpsos,  xal  'A&rjvafoiöi  inexeXsov  xd 
övvi&svxo.  Tovxov  d'  ht  xov  %qovov  xal  tcqo  xov  Alyivrpai  83 
'EmdavoCov  fjfxovov,  xa  xs  dXXa  xal  dtxag  6vaßa£vovxsg  ig 
'EittöavQOv  idtdoödv  xs  xal  iXdfißavov  nao'  dXXrjXov  ot  Aiyi- 
lOvijxai.    xb  ds  cutb  xovde  viag  xs  itrildpsvoi  xal  dyvafioövvij 


1.  iv  'A&jvfjai.  Zur  Sache  vgl. 
VIII  65. 

2.  inl  xotaide  von  einer  Be- 
dingung, welche  in  dem  folgenden 
Satze  (in*  m  xs  %xX.)  enthalten  ist 
Derselbe  Wechsel  des  Numerus  VII 
154  iqqvcavxo  de  xai  ovxot  inlxoi- 
aids  %axaXXd^avxsgy  in'  mxs  KIn- 
nomodxs'i  KaficcQLvccv  SvcjrpiocCovg 
nccQudovvai.  Über  die  Bedeutung 
von  inl  s.  z.  in   otat  c.  65. 

ixsog  sndoxov.  Vgl.  e%datr\g 
rjusqrjg  c.  17. 

3.  xij  'A&rjvaiTj  xs  xjj  JloJUa- 
dt.  'J&7jva£7i  TLoXidg  od.  n.oXiov%og 
(I  160)  hiefs  Athene  als  Schirmerin 
der  Stadt.  Ihr  und  dem  Erechtheus 
war  das  Erechtheion  auf  der 
Akropolis  geheiligt.    S.  c.  77. 

4.  inl  xovxoioi.  Vgl.  oben  inl 
xoiaCds. 

83»  7.  nob  xov.    S.  z.  c.  75. 

8.  dxovsiv  in  gleicher  Bedeu- 
tung III  61.  Zur  Sache  vgl.  VIII 46 
AlyivfjxaC  sloi  datoUeg  an  'Entdav- 
qov.  S.  auch  zu  'Aomnov  c.  80.  Nach 
der  Einwanderung  der  Dorier  in 
die  Peloponnesos  erhielt  Aigina  ei- 
nen Zusatz  zur  Bevölkerung  durch 
argeische  Dorier ,  die  aus  dem  da- 
mals dorisierten  Epidauros  auf  die 
gegenüberliegende  Insel  übersiedel- 
ten (VIII 46).  Seitdem  galt  Aigina 
als  dorischer  Staat,  der  durch  Ge- 
meinschaft der  Heiligtümer  mit  sei- 
ner Mutterstadt  Epidauros  verbun- 
den war;  auch  durften  die  Aigine- 
ten  nicht  zu  Hause  ihre  Streitig- 


keiten ausmachen,  sondern  sie  mufs- 
ten  ihr  Becht  in  Epidauros  suchen. 
S.  das  folgende. 

xd  xs  aXXa  adverbartig;  so  häu- 
fig bei  Her.   Vgl.  c.  62.  67. 

9.  id Cd  oo  uv,  dixotg  didovcu  xal 
Xapßdvsiv  „Recht  geben  und  em- 
pfangen" ist  eine  formelhafte  Wen- 
dung, welche  das  Verhandeln 
streitiger  Rechtsfälle  vor  Ge- 
richt bezeichnet. 

Zu  ididoactv  entnimm  dXXrjXoiot, 
ans  nuo'  dXX^Xoav. 

iXdfißavov.  Für  Xctfißdvstv  ge- 
braucht Thukydides  in  gleicher  Be- 
deutung ds%SG&cti  1  28  Shag  xmv 
dtatpoqmv  dXXrjXotg  didovcu  xal  di- 

ot  Alyivi\xon.  Beachte  die  Wie- 
derholung des  Subjekte.  Wie  hier 
c.  99. 

10.  to  dh  dno  xovds.  dno  in 
temporaler  Bedeutung.  Derselbe 
adverbiale  Accus,  in  lokaler 
Bedeutung  c.  86.  Da  sich  ods 
meist  auf  das  folgende,  ovxog 
auf  das  vorhergehende  bezieht, 
so  erwarteten  wir  hier  xd  dh  dno 
xov  xov  (so  I  4.  130  öfter).  Doch 
vgl.  xdds  c.  87  (für  xavxa).  S.  auch 
z.  c.  2. 

vsccg  nrj^dfisvoi.  Aigina  er- 
wuchs rasch  zu  einer  bedeutenden 
Seemacht.^  Vgl.  VIII  46.  93  und 
folg.  S.  2  maxs  drj  &ctXaoao%QdxoQeg 
iovxsg. 

dy vat poo v vj)  %Qrjo.  S.  z.  VI  10. 
Vgl.  nqog  dyvcofioovvrjv  xoctnopsvoi 
Iv  93.  vn  dyvtofioavvrjg  IX  3. 
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XQr}<Ja^£voi  aiti<$xri<Sav  dnb  twv  'Eitidavylcnv.  dxe  de  iovxeg 
ötacpOQOL,  idr\liovxo  avxovg  Stixe  dr)  &aAaG6oxQaxöQeg  iovreg, 
xal  dr)  xal  xd  aydXiiaxa  xavxa  trjg  xe  ^a(i£rjg  xal  xrjg  Avkr\~ 
Oirjg  v%ai$iovxai  avxcbv,  xal  ayea  ixoiuödv  xe  xal  tÖQVöavto 
xrjg  6(pEtsQrig  %coor]g  ig  xr)v  ueöoyatav,  xfj  Olr\  \xiv  \icxu  ov-  5 
vofia,  6t ctö La  de  (idXiöxd  xrj  dnb  xrjg  xoXiog  ag  etxoöi  ani%ei. 
tdpvödiisvoi  de  iv  xovxm  xp  %&Q<p  d-völrjöv  xi  a<pea  xal  %o- 
ooföi  yvvaixrfioitii  xeQxofioiüi  CXdtixovxo,  %OQr]yd\v  dnodeixvv- 
fievmv  ixazeoij  xav  datfwv&v  dixa  dvdqmv'  xaxdig  de  r\yo- 
qsvov  ot  %oqoI  avöoa  (uv  oudiva,  xag  de  ini%coqCag  yvvalxag.  10 
rjöav  de  xal  xolQi  'Emdav^toiöL  at  xoiavxai  looeoyCcu'  elol  di 
84  0(pi  xal  aQQtixoi  igoegyccu.  KXeq&ivxav  de  xavde  xmv  dyaX- 
pdxav  ot  'EnidavQioi  xolci  'Aftr\vatoLQi  xd  övvi&evxo  ovx  in- 
exeXeov.  it£iul>avxeg  deot  yAftr\valoi  ifirjvtov  xolöi  'EitidavyioiGi' 


1.  dnsox^aav.  Diese  Los- 
reifsung  Aiginas  von  Epidauros 
erfolgte  um  Ol.  60  (640  v.  Chr.). 

at€  c.  partic.  wie  gleich  im  fol- 
genden man.  Über  beide  s.  z.  c.  11. 

2.  didyoQOt.  öidcpoqog  auch 
oben  c%  75.  IV  23.  52. 

4.  avxmv.  vnctiQsta&aC  xC  xtvog 
wie  dnaiqs soften'  xi  xivog  c.  67.  &v- 
oiag  xe  %al  boxdg  'ASoyoxov  dnsXo- 
fisvog.  Anders  VIII  3  dnsikovxo 
xfjv  rjysfiovlrjv  xovg  Aaxsdaifioviovg. 
—  Da  die  Aigineten  bis  dabin  die 
Heiligtümer  in  der  Mutterstadt  Epi- 
dauros mit  den  Bürgern  gemein- 
schaftlich hatten,  so  mufsten  sie  nach 
der  Lostrennung  von  jener  sich  ei- 
gene beschaffen.  Daher  raubten  sie 
auch  die  beiden  hier  erwähnten 
Götterbilder,  zumal  da  sie  dadurch 
den  Segen  der  Fruchtbarkeit  für 
ihre  Insel  zu  erwerben  hofften. 

5.  O  £  17 ,  eine  uralte ,  landein- 
wärts gelegene  Stadt  auf  Aigina, 
von  der  noch  heute  Ruinen  da  sind. 
Nicht  weit  von  ihr  stand  der  be- 
rühmte Tempel  der  Athene,  von 
dem  ebenfalls  noch  Trümmer  vor- 
handen sind.    S.  z.  III  59. 

6.  (laXiaxd  xiy  „ungefähr"  limi- 
tiert wie  das  folgende  tag  den  Zahl- 
begriff. So  sehr  häufig  (I  191.  IV 
86.  VII  30). 

8.  hsqt6(ioioi.  Die  hier  er- 
wähnten weiblichen  Spottchöre, 


wie  sie  im  Eult  jener  agrarischen 
Gottheiten  vorkamen,  finden  eine 
Analogie  in  den  oft  derben  Aus- 
brüchen einer  ungezügelten  Fest- 
freude bei  der  Feier  der  Eieusi- 
nie  n  im  Demeterkult  (vgl.  c.  82, 3). 
Es  ist  hier  namentlich  an  die  sogen. 
yeyvQiop.oi'  zu  denken,  Neckereien 
und  Scherze,  welche  auf  dem  grofsen 
Festzug,  der  sich  am  6ten  Tage  der 
Feier  von  Athen  nachEleusis  beweg- 
te, an  der  Brücke  über  den  Kephissos 
vor  Athen  vorgenommen  wurden. 

X oQrjy  co v.  Sie  hatten  die  Kosten 
der  Kleidung  und  der  sonstigen 
Ausstattung  der  beiden  Chöre  zu 
bestreiten. 

9.  xaxcog  ij  y  6  o  s  v  ov  erklärt 
%SQx6(ioiat. 

11.  at  xoiavxai.  Beachte  den 
Artikel;  durch  denselben  wird  auf 
eine  ganz  bestimmte  Art  von  so 
beschaffenen  (*=»  at  xoiavxai) 
näml.  den  eben  geschilderten 
tqosoyCai  hingewiesen. 

12.  0(piy  xoioi  'EmdavQloiGi  xal 
Alyivrixißei. 

aoQrjxoi  tQOsqyiai  geht  auf 
einen  Geheimkult,  wie  er  auch  mit 
den  Eleusinien  verbunden  war. 

84,  13.  xd  evve&tvxo.  Vgl.  c. 
82  Ende. 

14.  iLtrjvtov  hier  »  sie  sprachen 
ihren  Unwillen  aus.  pTjvteiv  auch 
VII  229.  IX  7. 
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oC  de  aititpcuvov  Xoy<p,  dg  ovx  adixioiev  otiov  plv  yao  %oo- 
vov  el%ov  \a  ayaXpaxa  iv  xrj  inixeXieiv  xa  övviftevxo, 

iitel  de  iöxeoijö&ai  avxdw,  ov  d(xatoi  elvai  ujiocpEQSiv  £xi9 
aXXa  xovg  i%ovxag  avxa  Aiywrjxag  itoriööeG&ai  ixeXevov. 
5  itQog  xavxa  'A&i\vdloi  ig  Alyivav  itepiftavxeg  dnalxeov  xa  aydX- 
fiaxa'  o£  de  Alyivv\xai  scpaöav  öyCoi  xs  xal  'A^vaioiffi  elvat 
ovdlv  norjyfia.  'A^qvaloi  pdv  wv  Xiyovöt,  pexcc  xr\v  analxr^^h 
0iv  a%o6xaXr\vai  xoirtQet  per}  xav  aöxmv  tqitjxoö tovg,  o?  <foro- 
nepq>%,ivxeg  anb  xov  xotvov  xal  anixopevot,  ig  Aiyivav  xa 

ioäyäX(iaxa  xavxa  dg  atpexio&v  ^vXcov  iovxa  iiteioiovxo  ix  xav 
ßdfto&v  i£avaöitavy  Iva  öipda  avaxo(i£i3(ovxai.  oi  dvvapivovg 
de  xovxc)  xtjji  xQona  avx&v  xQaxrjöai,  iteqißaXovxag  G%owla 
eXxeiv  xa  aydXpaxa,  xaC  Gcpc  e'Xxovöt  ßQOvxrfv  xs  xal  a(ia  xfj 
ßQOVxrj  öetöpov  iitiyevicftat'  xovg  de  XQitjQixag  xovg  eXxovxag 

lbvnb  xovxcav  aXXoyQOvijGai,  ita&ovxag  de  xovxo  xxelveiv  aXXr[- 
Xovg  axe  itoXeptovg,  ig  o  ix  icdvxav  eva  Xsup&svxa  ävaxo- 
{utörptai  avxcv  ig  &ccXtiqov.  'A^rjvaloi  (tev  wv  ovxa  Xeyov0iS6 
yeviö&ai,  Alyivr\xai  de  ov  fiifj  vr(i  amxiö&ai  'A&rivafovg 
(uiav  (iev  yao  xal  oXCyco  nXevvag  ftt^g,  xal  et  6<pt  [it}  §xv%ov 

20iovöai  vieg,  anaywvatöai,  av  ev7cexi(og)y  aXXa  noXXrjGt,  vwöl 


1.  Xoym  durch  eine  Erörte- 
rung. Dieselbe  Wendung,  doch 
mit  Artikel,  I  129  'Jaxvdyrjg  94  (iiv 
dnitpaivs  xm  X6yco  dSixcoxaxov  iov- 
xa ndvxtov  dv&Qmizav.  Wie  hier 
V.94.  VIII 61.  «WotWre  idrjXov 
Xoym  dtg  ftrj  xal  noXiq  xal  yrj  (is- 
Z<ov  rntsq  xslvoiai. 

2.  iitixsXieiv  ist  infin.  imperf., 
wie  imnXmttv  c.  86. 

3.  Über  insC  c.  infin.  8.  z.  c.  9. 

Vgl.  I  32  ovxog 
ipol  xb  ovvofia  xovxo,  to  ßaeiXsv, 
dixaiog  iaxi  cpeQ8G&ai. 

4.  Tcorjoasad'ctt  wird  in  dieser 
Bedeutung  (vgl.  II  126  doyvQtov 
Tcoyaceafrai)  auch  mit  doppeltem 
Accus,  verbunden;  das  Aktiv  III  58 
%al  avxovg  (iexd  xavxa  exaxov  xd- 
Xavxa  £nQ7)£av. 

6.  noog  xavxa.    S.  z.  c.  40. 

6.  slvai  ovdsv  noijyfia.  'Ahn- 
lieh  c.  33  ool  8h  xal  xovxotoi  xol<si 
nQTjypaat,  xi  iaxi; 

85,  8.  xQi7\%oa(ovg  ist  für  xov- 
Hbbod.  III. 


xovg  geschrieben.  Die  handschrift- 
liche Leseart  xovxovg  entstand  aus 
dem  mifs verstandenen  x'ovg.  Vgl.  I 
69.  Die  gewöhnliche  Bemannung 
der  Trireme  betrug  200  (III  13). 

9.  Zur  Bedeutung  von  xb  xoi- 
vov vergl.  c.  109  7] fiiag  dnixspips 
xb  xoivov  xmv  'leoveov;  ebenso  VI 
14.  58.t 

15.  vnb  xovxmv,  vnb  xijg  ßqov- 
xrjg  xb  xal  xov  asiüfiov. 

dXXotpQovrjeai,  »  naqatpQOv^- 
aai  (VI  12.  75).  dXXoyoov ie iv  in 
erster  Bedeutung  VII  205. 

16.  Jcxb  =  moitBQ. 

ig  o  —  <xvaxotiiG&T}vai.  Über 
den  Infin.  s.  z.  c.  9. 

17.  avxbv  allein.  S.  z.  c.  68. 
^dXrjQov  war  vor  Themistokles 

der  einzige  Hafen  von  Athen. 
86.  18.  ov  ptij  vrjt  S.  c.  85  Anf. 

19.  xal  sl  selbst  wenn. 
o<pt,  Alytvrjxrjat. 

20.  dnapvvaa&at  av  würde  in 
orat.  recta  ditri^vvavx*  av  heifsen. 

6 
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imnXfoetv  6<pt,  lid  xrjv  ZQ>Q7]V>  avrol  de  6<pi  el^ai  xal  ov  vav- 
pa%ri<5ui.  ovx  £%ov6t  de  tovro  dtaörjpijvai  azoexeag,  ovxe  ei 
etiöoveg  övyytv<o6x6(ievot  elvat  xjj  vav(icc%iy  xaxa  xovxo  £t£av, 
ovxe  ei  ßovXofuvoc  xoirjcat  olov  xt  xal  inoirjöav.  'A$h\vatovg 
\Uv  wv,  ineixe  6<pc  ovdelg  ig  (uxzriv  xaxfaxaxo,  iatoßdvxagb 
iatb  xäv  vewv  xoaiteöftai,  Ttobg  xa  aydXpaxa,  ov  dwafiivovg 
dl  avaöndöat  ix  xav  ßd&Q&v  avxa  ovxco  dy  7i£QtßaXo[L£vovg 
0%owla  eXxeiv,  ig  o  eXxofieva  xa  dydXfucxa  dfupoxsQa  xwvxb 
noirjtfcu,  ipol  fthv  ov  itiöxa  Xiyovxeg,  aXXp  öd  xscp'  ig  yov- 
vaxa  ydg  o*g?t  avxa  neöetv,  xal  xov  iatb  xovxov  %ocvov  ducxe-  10 
Xdeiv  ovxrn  £%ovxa.  yA^h\vaCovg  (iev  drj  xavxa  noiieiv,  ö(peag 
de  Aiyivr\xai  XiyovGi,  nv&opevovg  xovg  'A^rjvaiovg  6g  piXXoiev 
iitl  Gtpiag  Groaxeveö&ai,  exofyovg  *Aoyeiovg  itoiietöai.  xovg 
xe  drj  Aftifvaiovg  ccnoßsßavai  ig  xyv  Aiyiva£rjv9  xal  naqeivai 
ßmd'eovxdg  6<pi  xovg  'Aoyetovg,  xal  Xa&etv  xe  e%  'Exidavoov  16 
dtaßdvxag  ig  xyv  vrjöov  xal  ov  stQoaxrjxooöt,  xoitit,  'Adyvafotöi, 
imneöelv  vjtoxa(io(ievovg  xb  iatb  xmv  veav,  apa  xe  iv  xovxm 


1.  inmXmsiv  infin.  imperf.,  wie 
inixsXisiv  c.  84. 

3.  saoovtg.  Attisch? 

cvyy  ivmaxo  (is  voi.  avyyivto- 
oAsadat  findet  sich  bei  Her.  nie  in 
dem  Sinne  von  avyyvcofirj^  sondern 
heifst  stets  bei  sich  erkennen, 
eingestehen.  Vgl.  c.  94.  VI  61, 
92.  140.  Das  Aktiv  heifst  einse- 
hen, anerkennen  (VI  92). 

xata  xovxo  kausal  wie  c.  3. 

4.  ovre  el  erg.  elfrv. 
noirjcai  olov  —  inoir\cav. 

Ahnliche  Wendungen  gebraucht 
Her.  öfter  der  Kürze  halber.  Vgl. 
III  16  Kafj^vnfjg  itniwo  ig  Zdiv 
•xoXiv  ßovlopevos  xoirjoai  tu  drj  xai 
inoirjcs. 
%aC  in  Wirklichkeit. 

7.  ßa&qov,  Postament  einer 
Bildsäule,  auch  c.  86.  II  176. 

ovxto  9ti  bezieht  sich  auf  ov  8v- 
vccfievovg  dvaandeat  zurück. 

8.  ig  d  —  itoiijcoct.  Über  den 
Infin.  vgl.  z.  c.  86. 

9.  ipol  plv  ov  —  aXXtp  di 
xsq>.  Genau  dieselbe  Wendung  IV 
42.'  Sonst  pflegt  Her.  den  Gegen- 
satz (aXXm  di  xscp)  zu  verschweigen. 
S.  z.  c.  10. 


Xiyovxt g  wegen  des  zu  den  In- 
finitiven noch  vorschwebenden  Xs- 
yovai  (vor.  S.  17). 

10.  diarsXt e iv.  Her.  bezweifelt 
nicht  die  Thatsache  selbst,  sondern 
nur  die  Erklärung  derselben.  Die 
knieende  Stellung  der  Götterbilder 
erklärt  sich  vielmehr  daraus,  dafs 
man  beide  Göttinnen  wahrschein- 
lich auch  als  Geburtsgöttinnen  ver- 
ehrte, die  öfter  knieend  abgebildet 
wurden.  Vgl.  Paus.  VIII  48,  7  xrjv 
8s  ElXsföviuv  ot  Tsysaxat  (xai  yao 
zavxTjg  $%ovaiv  iv  xq  ayooa  vctbv 
xai  ayaXfia)  ixovopecfcovoiv  ccvxrjv 
*Ev  yovaciv.  Ovid.  Metam.  IX  294 
magno  Lucinam  Nixosque  pa- 
tres clamore  vocabam. 

11.  'A&rjvaiovg.  Anticipation. 

13.  §xo£fiovg  —  itoiieod'at  sie 
hätten  sie  sich  bereitwillig 
gemacht  ihnen  zu  helfen. 

xovg  xe  'A&.  ccTtoßsßdvai 
—  xai  nocQeiv  cci.  Parataxis. 
S.  z.  c.  28. 

14.  ig  xrjv  Alyiv<tit\v  erg.  %to- 
orjv. 

17.  vnotce fio(isvovg  xo  dno 
xmv  vsmv  via  a navibus  intercepta. 
to  a*6  vscäv  adverbialer  Accu- 
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trjv  ßgovrqv  ts  ysviö&ai  xal  tov  öeiöfiov  avtoZGi.  AsystatSl 
p4v  vw  V7C  *A$ysl<ov  ts  xal  Alyivr\tiav  tdds,  opoloysetai  dh 
xal  Vit  9A&rp>aCmv  eva  povvov  tov  axo6<x>&ivta  avtav  ig  trjv 
'Attixriv  ysveG&at,'  %Xr\v  'Agysloi  {ih>  leyovöi  avtmv  tb  'Avti- 
bxbv  ötQatonedov  diay&siqavt&v  tov  £va  tovtov  itSQiyeviöftai, 
jtfhjvatoi  Sh  tov  daipovCov'  nEQiysvitöai  pivtoi  ovdh  tovtov 
tcv  eva,  dtä  catoXiö&at  tpdjro)  toiipds'  xofitö&slg  yag  ig  tag 
'Afafjvag  dnr^yysiks  to  itd&og'  nv^o^ivag  de  tag  yvvalxag  twv 
ix'  Alyivav  0tQatsv6a(i£v<ov  ävdomv,  dsivov  ti  itoitfiapsvag 

lOixsZvov  fiovvov  i%  cacdvtmv  öco&rjvcu,  niai%  tov  avfrQGJiiov 
tovtov  Xaßovöag  xal  xsvtsovöag  trfii  xsQovyai  t&v  (fiattcov 
sioanccv  ixdötriv  avtdav,  oxrj  strj  6  iavtrjg  dvriQ.  xal  tovtov 
phr  ovt(o  diaa&aQrpai,  ' Afh\valorti,  de  hi  tov  itd&sog  Ösivo- 
tsQov  ti  d6£at  slvat,  to  tmv  ywaixciv  ioyov.    aXXco  psv  örj 

lbovx  i%siv  ots<p  £rjfii(66a>6i  tag  yvvatxag,  tr)v  de  iö&ijta  pst- 
IßaXov  avti&v  ig  tr)v  'Idda'  iyogsov  ya$  dr)  jvqo  tov  ai  töv 


eativ  =  von  der  Schiffseite 
her.  Derselbe  adverbiale  Accus,  in 
lokaler  Bedeutung  c.  83. 

87«  2.  rddSj  wo  wir  tccvtct  er- 
warteten; doch  vgl.  c.  83. 

8.  ig  tt)v  ^rttxij»  verbinde 
mit  anoGcod'ivTa. 

6.  tov  dutpovCov  erg.  dtct- 
qp&etctuvTog. 

7.  %oni<sft$l<s  —  ditrjyysiXe. 
Beachte  den  Ubergang  aus  der 
oratio  obliqua  in  die  orat.  recta, 
der  sich  indes  öfter  bei  Her.  findet. 
Vgl.  I  24.  86,  IV  45  öft.  Der  um- 
gekehrte Fall  I  69. 

9.  deivov  xi  noirjaccpsv  ctg. 
S.  z.  c.  16. 

13.  £t  t  ist  mit  dem  Eomparat.  zu 
verbinden. 

tov  xd&eog,  welches  die  Athe- 
ner auf  Aigina  betroffen  hatte.  S. 
c.  86. 

14.  &XX  cp  —  o  t  e  cp.  Zuweilen 
tritt  das  Demonstrativ  (so  nament- 
lich oft  äXXog)  in  den  Kasus  des  Re- 
lative, mit  welchem  es  dem  Sinne 
nach  eng  verbunden  ist.  Assimi- 
latio  inversa.   Ähnlich  VII  146. 

16.  ig  %iv  'ladet.  Das  dori- 
sche  und   ionische  Frauenge- 


wand (tu&atv  att.  %itcov)  war  ver- 
schieden. Das  erste re  bestand 
aus  einem  einfachen,  nicht  zu  lan-' 
gen,  wollenen  Tuche  ohne  Ärmel, 
welches  über  beiden  Schultern  durch 
Spangen  festgehalten  wurde;  nur 
an  einer  Seite  (der  linken)  war  es, 
gewöhnlich  in  der  Mitte,  zugenäht, 
während  es  auf  der  andern  und 
nach  unten  zu  offen  blieb.  Beide 
Zipfel  konnten  entweder,  durch 
Nadelspangen  zusammengehalten, 
in  einander  liegen  oder  auch,  z.  B. 
zur  Erleichterung  der  gymnastischen 
Übungen ,  auseinandergeschlagen 
werden.  Der  ionische  Chiton  war 
ein  weites  linnenes,  bis  auf  die  FiÜse 
reichendes,  faltenreiches,  genähtes 
Hemd  mit  weiten  «Ärmeln,  das  der 
Spangen  bei  weitem  weniger  als 
der  halboffene  dorische  %ncöv  be- 
durfte (vgl.  unten  nsTißctXov  av  ig 
tov  XCveov  vuftmvcty  Tvct  Stj  itCQOvyat 
fiii  xQzojvTui).  Die  ionische  (orien- 
talische) weibliche  und  die  ihr  später 
ähnlich  gewordene  männliche  Tracht 
war  aus  dem  kleinasiatischen  Ionien 
nach  Athen  gelangt.  Daher  nennt 
Herod.  diese  Kleidung  in  c.  88 
k  arisch. 

noo  tov.    S.  z.  c.  75. 

6* 
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'A&rjvafov  yvvatxeg  iG&rjxa  Aaoiöa^  xfj  Koqlv&itj  %aoanXx\- 
aiGjtdtriv'   pexsßaXov  &v  ig  xbv  XCveov  xt&ava,  Iva  ör)  tisqo- 

88  vrfii  \ir\  xqeGivxai.  "Eßxi  öl  dXr]&it  Xoya  xQ60(iivoi<Ji  ovx  'lag 
avxrj  i)  iöfrr)g  xb  xaXaiov,  dXXd  Kdeioa,  insl  r)  ys  ^XXrjvixr) 
io&rjg  7täöa  t\  do%ai7[  tav  yvvaixcSv  tj  avxr)  qv,  xr)v  vvv  da-  6 
Qtöa  xaXio(isv.  xolöi  öl  *Aoytioi6i  xal  xolöi  AiyivrtxT]0i  [xal] 
Ttgog  xavxa  [ixt]  xoös  xoirjaai  vofiov  elvcci,  %aqa  ö(pCöi  ixaxi- 
qoiöi  xag  JteQovag  r)fiioXiag  noihö&ai  xov  xoxs  xaxscxsmxog 
(lixoov,  xal  ig  xb  tobv  xav  ftscov  xovxtov  itsoovag  pdXio'xa 
avuxiftivai  xag  yvvatxag,  'Axxixbv  öl  [irjis  xi  aXXo  itooGipi- 10 
qsiv  irabg  xb  iqov  \lt\xs  xioapoVy  aXX'  ix  %vxqCÖ<ov  iTtiyjnoCcav 
vofiov  xc  Xoiitbv  avxo&i  slvai  nivsw.  'AoysCcov  piv  vvv  xal 
Aiyivrjxeav  ai  yvvalxsg  ix  xo0ov  xax'  eoiv  xav  'A&rjvatatv 
nsoovag  ixt  xal  ig  ifil  itpoosov  pi&vag  i)  tcqo  xov.  ' 

89  Trjg  öl  £%d"Qr]g  xrjg  TtQog  Alyivi\xag  'AfrrjvaioiGi  ysvops- 15 
vtjg  do%r)  xaxa  cfyrjxat  iysvsxo.     xoxs  ör)  Srjßaiov  imxaXso- 


1.  dcöQtda,  die  althellenische 
Tracht  (c.  88). 

Koqiv&ljj.  Es  mufs  also  der 
korinthische  zixtov,  wiewohl  selbst 
dorisch,  sich  doch  von  der  Tracht 
der  übrigen  Dorier  in  etwas  unter- 
schied en  haben. 

n  a  q  et  n  X  r)  o  i  cox  a  xr\v ,  unat- 
tische Superlativfonn. 

88.  3.  dlTjftec  Xoyco  %qgoh&- 
voiai.  Über  den  Dativ  vgl.  zu 
vtc BQßctv ti  c.  17.  Häufiger  ist  in 
derartigen  Verbindungen  der  Dat. 
sing.  Vgl.  I  14  ctlri&EC  Xoyco  %qbo- 
pivcp;  ähnlich  VI  53. 

4.  KastQct.  Wie  heifst  das  dazu 
gehörige  Masculinum?  Zur  Sache 
vgl.  z.  c.  87  und  c.  66.  S.  auch  1 146. 

6.  xoigi  6h  —  iuaxiootai.  Die 
im  Texte  beibehaltene  handschrift- 
liche Überlieferung  ist  offenbar 
verdorben.  Zunächst  scheint  Irt 
von  einem  Abschreiber  hinzugefügt, 
der  nqog  xavxa  falschlich  in  dem 
Sinne  von  nqog  xovtoiai  (=  aufs  er- 
de m)  nahm.  Demnach  schrieb  viel- 
leicht Herodot:  rötet  dl  'Aoyti- 
oufi  xal  xoioi  Aly ivrjxrjoi  noog 
xavxa  (=  in  Bezug  auf  die  voran- 
gegangenen Vorfälle)  xocJb  xoiri- 


aat  vofiov  itvat,  tcaoa  ocpiai  • 
sitaxsQOiot  xag  itBqovag  rifuoXfag 

7l0l££0&ttl. 

rottft  Sb  'Aqy  bIoio  i  ist  mit  dem 
noch  von  Xsytxai  c.  87  Anf.  abhän- 
gigen Infinitiv  vopov  tlvav  zu  ver- 
binden ;  xocJb  noii\cat  bezieht  sich  auf 
die  folgenden  4  Infinitive  {noUta&at, 
—  dvaxi&ivat,  —  itqoacpiqBiv  —  ni- 

VBIV). 

8.  noiBBa&ai  ist  Medium.  Als 
Subjekt  ist  aus  dem  folgenden  xag 
yvvainag  zu  ergänzen. 

xov  —  [lixoov  hängt  von  dem  in 
ripioXi'ag  liegenden  Komparativbe- 
giiff  ab. 

10.  TCQOGCpB  qs  iv.  BeiitQoaopiQBiv 
und  nivBiv  ist  nicht  blo&  an  die 
Frauen,  sondern  überhaupt  an  alle 
Aigineten  und  Argeier  zu  denken. 

11.  nioapov.  Das  attische  Thon- 
geschirr war  im  Altertum  sehr  be- 
rühmt; dasselbe  gilt  indes  von  dem 
xBQafiog  Alyivatog,  der  neben  dem 
aiginetischen  Erz  ein  Hauptban- 
delsartikel  der  Aigineten  war. 

13.  i%  xoaov  „seit  so  lange". 
Ebenso  VII  216  ix  xogovöb. 

14.  nqb  xov-    S.  z.  c.  75. 

89. 15.  x axd  =  *a&  d.  S.  z.c.  11. 
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(idvov  nQofrvfioog  tcov  nsol  tcc  dydX\iata  yBVopivav  dvapipvri- 
cxofievoi  ot  Alyivv\tai  ißca&sov  tol6i  BoimtoZöi.  Alyivrpai 
tb  ötj  idr^tsvv  trjg  'Attixrjg  ta  xaQaftccldööta,  xal  'A&rivatotöi 
oQfi^ftdvocöt  in  Alyivrpag  6tQatBV£6&ai  yXd-B  pavtytov  ix 
bAsXtpciv,  iniö%6vxag  anb  tov  Aiyivyxi&v  ddtxiov  XQiijxovxa 
ixsa  rc5  ivl  xccl  xqlyixo6xco  AiaxS  xifisvog  dnoöi^avrag  uoxb- 
ö&ai  tov  nobg  Alyivrpag  noXifiov  xal  öcpi  xaoqösiv  xd  ßov- 
Xovxai'  .f^v  dl  avxCxa  inioxoaxsvoovxai,  noXXa  piv  öcpsag  iv 
x6  (isxa£v  tov  xQOVov  nstöstöai,  noXXa  öl  xccl  noir\0Biv^  xi- 

10  Xog  (livtoi  xaxaGxoltyBGftai.  xavxa  chg  aitBvsijftivta  yxovöccv 
ot  'A&rjvatoi,  ta  plv  Alaxcp  tspsvog  dniös^av  tovto,  tb  vvv 
inl  xyg  dyoQYjg  tdovxai,  toix\xovta  dl  hea  ovx  aviö%ovto 
dxovöavxsg,  oxog  %Q8<bv  ety  iiti6%elv  nsnov&oxag  nobg  Alyi- 
vrjxBcov  uvdoöia.    'Eg  tifioQ^v  dl  naoaöxEvulopivoiGi  avxolGi  90 

15  ix  AaxBdaipovloov  norjypa  iysioofisvov  ifinodiov  iyivsxo.  nv- 
ftoyiEvoi  ycco  ot  AaxBdaifiovioi  tcc  ix  tcov  9AXxftaiG)vidicov  ig 
tr\v  nv&triv  (ieiirj%ccvripivcc  xal  ta  ix  xfjg  Ilvfririg  inl  öcpiccg 
t€  xal  tovg  IIei6i6tQatCdug  6v(i<poQriv  inouvvxo  durAo'ip,  cxl 
xb  ccvdoag  %s£vovg  Gyn,  iovxag  i&XriXdxBGav  ix  ttjg  ixBivcov, 


l.itQO&vpme  verb.  mit  ißco&eov. 

3.  idritew  —  ta  naQa&a- 
Ida  ata.   Zur  Sache  vgl.  c.  81. 

6.  inie%Biv  in  gleicher  Bedeu- 
tung c.  51. 

anb  in  temporaler  Bedeutung, 
wie  c.  18.  Vgl.  VIII  55  dttniQy  17/1«- 
Qy  anb  tqg  ifinQ^Giog. 

ad  Ix  tov  ein  seltenes  Wort  = 
adUruict  (VI  87). 

6.  Alaun,  dem  Stammheros  der 
Aigineten  (c.  80). 

rifievog  dno8i£avtag.  Vgl. 
c.  67  tiptvog  oi  anidt&e. 

7.  %<ÖQ7lC8lV     =  7ZQOX<OQr}G£lV. 

S.  z.  c.  49. 

9.  *ccr et <jt q £ i() e G&cci.  Die  Er- 
oberung Aiginas  durch  die  Athener 
fällt  etwa  40  Jahre  später  (457  v. 
Chr.)  als  der  hier  gemeinte  Einfall 
der  Aigineten  in  Attika. 

tavta  mg  ä  it  t  v  e  i  %  &  i  v  t  ce 
v%ovaav.  Eine  sehr  häufig  bei 
Her.  wiederkehrende  Wendung  (I 
66.  159.t  160.  VII  169). 

12.  ovn  dv ioxovto  äxovoav- 
tsg.    d-Kovaavxeg  ist  prädikatives 


Particip.  Sie  ertrugen  es  nicht, 
d.  i.  konnten  es  nicht  über  sich  ge- 
winnen, es  ruhig  anzuhören,  „daf* 
sie  30  Jahre  warten  sollten".  Der 
Hauptbegriff  tQirjxovta  Itca  ist 
nachdrücklich  an  die  Spitze  des 
Satzes  gestellt  und  durch  eine  Art 
Anticipation  in  den  Hauptsatz  ge- 
zogen, während  er  dem  Sinne  nach 
als  abhängig  von  imaxstv  zu  denken 
ist.  avi%scftai  c.  partic.  auch  c.  19 
dXX*  ctve%eo  oqsov  tu  noisvpeva. 

13.  oxcog  steht  auch  bei  Her.  zu- 
weilen für  mg,  Stt  (vgl.  c.  106). 

nenov&oTccg  7tQog  Aly.  ccvctQ- 
cia.  Dieselbe  Verbindung  III  74 
TlQVlldcnrig  inenov&te  nQog  Ka(i- 
ßveso)  dvoQGia.  Meist  ist  dvdqGiog 
so  mit  izsnov&ivai  verbunden  (I 
114.  V.  90.  IX  37.  110). 

90.  15.  ix  Act  %  t  d  ai  p  o  v  icav 
hängt  von  iynctofisvov  ab. 

16.  ig  xri v  üvd'irjv  pe  firjxccvr}- 
fieva.    S.  c.  63. 

18.  cv p,<poc>T\v  inoisv  vxo.  S.  z. 
c.  5. 

19.  i*ei'vcov}  der  Peisistratiden. 
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simki 


DOTI 


xal  oxi  xavxa  itoiiqGaGi  %doig  oidepCa  iyawexo  noog  *Afh\- 
vccCmv.  ixe  xb  itgbg  xovxoiöi  ivrjyov  <3<pea$  ot  %QT}öfiol  Xiyov- 
xsg  itoXXd  xb  xal  dvdoöia  göea&ai,  avxoUSi  b%  'A&rjvctt&v  y  x&v 
xqoxsqov  ftlv  r\€av  ddahg,  xoxb  dl  KXeopevsog  xofrföavxog  ig 
2jxccqxt]v  i%6(iccfrov.  ixxrfiaxo  dl  6  KXsopivrig  ix  xrjg  'Aby-  6 
valmv  dxooxoXiog  xovg  %qri0^ovg^  xovg  xBxxiaxo  (Äv  n$6- 
xbqov  nei<3i<fxQ(txl6ui)  i^ekawofiBvoi  dl  iXiitov  iv  xp  fpco, 
91  xaxaXBup&dvxag  dl  o  Kleofuvrjg  dvdXaßs.  Taxe  dl  dg  avika- 
ßov  ot  Aaxedaifioviot  xovg  %orj0fiovg  xal  xovg  'Ad^vaiovg 
cooeov  av%opivovg  xal  ovda(H&g  holpovg  iovxag  nsfösa&ai  10 
6q>i,  voa  Xaßovxsg,  a\g  iXev&soov  fÄv  ibv  xb  yivog  xb  'Axxi- 
xov  Iöoqqoiiov  tco  iwvxfov  av  ylvoixOy  xaxe%6(L£vov  dl  vnb 
xvQavvCdog  da&svlg  xal  itEi&aQ%EEQfrai  ixolpov,  pa&ovxsg  dl 
xovx&v  exaöxa  pexeitifiTtovxo  'Irncluv  xbv  Tlu6i6xodxov  anb 
Eiytiov  xov  iv  (EMr}6jt6vx<p  [ig  xb  xaxatpsvyovöi  ot  ÜBiöi- 15 
0xQaxCdaC\.  insvxe  di  6<pi  'l%%Cn\g  xaXBoy&vog  %xb,  \uxa- 
TiEfiJpd^svoi  xal  xribv  aXkcov  6v^d%&v  ayyikovg  iXsyov  0<pi 
Jjjtaoxirixav  xdds'  "Avdosg  tfv(itia%oi,  (Svyyivcaöxopev  avxotöt 
rifiiv  ov  xoi^OaCv  oodcbg'  iitaEQ&ivxsg  yccp  xißdrjXoiöi  yvav- 
xritoitii  avdoag  &Cvovg  iovxag  r\\jXv  xa  pafoöxa  xal  dvccdsxo-20 
fisvovg  vno%Biolag  %oiq£\uv  xag  'Afrqvag,  xovxovg  ix  xr^g  %a- 
XQLdog  i^rjXdöafiBv,  xal  üiteixev  itoiyöavxeg  xavxa  dr^Kp  i%a- 
Qiaxcy  jtaoedcaxafiBv  xrjv  xoXiv,  og  inshs  di  rifidag  iXsv&eQ&- 


2.  iv^yov.  ivüyetv  in  gleicher 
Bedeutung  c.  104. 

ot  %QT]<nioi  sind  die  bekannten 
alten  Staatsorakel  des  Mnsaios  und 
Onomakritos,  welche  von  den  Peisi- 
stratiden  gesammelt  und  auf  der 
Akropolis  aufbewahrt  wurden. 

5.  intrjaaxo  —  in  xrjg  axgo- 
noXiog.    Zur  Sache  vgl.  c.  72. 

91.  Die  Spartaner  berufen, 
um  die  Tyrannis  in  Athen 
wieder  herzustellen,  den 
Hippias  aus  Sigeion,  und 
halten  wegen  seiner  Wieder- 
einsetzung eine  Bundesver- 
sammlung der  dorischen  Staa- 
ten (505  v.  Chr.). 

11.  vom  Xaßovxeg  auch  III  51. 
143.    Vgl.  vom  o%mv  c.  92. 

13.  nsi&aQ%e8  ff-frat,  sonst 
nei&ccQxesiv. 


lia&ovt sg  nimmt,  das  vorher- 
gehende zusammenfassend,  vom  Xa~ 
ßovTsg  wieder  auf.   Ahnlich  c.  115. 

18.  anb  Ziyelov.  S.  c.  65. 

15.  Kccxacp&vyovCL.  Das  Prä- 
sens ist  anstöfsig. 

18.  avxoici  fj  (i  iv  ist  homerische 
Verbindung;  vgl.  avxm  fioL  III  142. 
avty  ot  ifi  72.    avvov  uiv  I  24. 

19.  noirjaaoi.  Zum  Partie,  vgl. 
IX  60  avvoiSttfttv  6*  vfuv  —  iovai 
noXXov  7tQO&v(iozdzoufi. 

inccsQ&svTss  auch  c.  81.  «t- 
ß$r}Xoe,  eigent.  vom  unechten 
Golde,  wie  hier  vom  zweideu- 
tigen Orakel  auch  I  66.  75. 

20.  £s£vovg  t-  xa  paXiax*  S. 
z.  c.  63. 

22.  dxccQLörco.  Vgl.  c.  90.  xavxa 
7ioir\<scLGi  %dqiq  ovdefALa  imaivexo 
nobg  'A&rivafav. 
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folg  dvixtnpe,  fifiiag  [ihv  xal  xbv  ßccoilia  rjpiav  ntQivßQiöag 
i^tßaXs,  dofcav  dh  tpvöccg  avfcdvsxai,  Sg  ye  ixfiSfta^xaöL  pd- 
Xitixa  pev  ot  neQiotxoc  avxatv  Boi&xol  xal  XaXxidhg,  xd%a  8i 
ug  xal  dXXog  ixftad^öexai  kpaoxmv.  iitstxe  dh  ixstva  noirj- 
btiavxsg  7j(idoxofUv9  vvv  JtSLQrjöofUBd-d  öcpeag  dpa  vptv  diuxo- 
pevot,  xfaaöftai'  avxov  yao  xovxov  ttvsxev  xovde  xs  'haciip  psx- 
£7t£p4>dps&cc  xal  vpiag  aicb  x&v  xoX(a>v9  iva  xoiva  xe  Xoyip  xai 
xocvg)  öxoktp  iöayaycvxag  avxov  ig  xdg'A&iqvag  dnod&pevxaxal 
cateiXopa&a.  Ot  phv  xavxa  iXeyov,  xav  dh  6vppd%mv  t692 
toxkrftog  ovx  dveöexexo  xovg  Xoyovg.  ot  piv  vw  dXXoi  ipv- 
%triv  ijyov,  Kooiv&iog  tis  UcjOixMrjg  £U£s  xads.  rH  o  xsl 
ovQttvbg  ioxai  iveo&s  xijg  yijg  xal  rj  yr\  psxi&oog  imko  xov 
ovqavov  xal  ot  av&Q&itoi  vopbv  iv  d'aldöörj  efcovöi  xal  ot 
l%&vag  xbv  itQOXSQOV  dv&Q&xoi,  oxs  ys  vpelg,  m  Aaxedaipo- 


1.  dv  exvip  e.  dvaxvnteiv  op* 
pos.  vnoxvnxeiv.  Vgl.  I  130.  Mrjdot 
de  vx£*v\f>av  iHoyoi  duc  xrjv  xov- 
xov (Aaxvdyeog)  ni%o6xr\xa. 

2.  do£av  de  tpvoag  magnos 
sumens  Spiritus,  dofcav  cpveiv 
ist  gesagt  nach  yXcöocctv,  odovxag, 
ncoycova  cpveiv  (II  68.  VIII 104).  Das 
Verbum  nämlich  steht  von  dem,  was 
aus  dem  (leiblichen  wie  geistigen) 
Innern  eines  organischen  Wesens 
sich  erzengt,  indem  die  Thätigkeit 
des  Hervorbringens  diesem  selbst  zu- 
geschrieben wird.  Mit  dö£ccv  cpveiv 
vgl.  cpoivag  cpveiv  bei  Soph.  Oed. 
0.  804.  Elektr.  1455  und  vovv  cpveiv. 

mg  ye  ist  für  coore  geschrieben. 

3.  Boioatol  xai  XccXx.  Zur 
Sache  vgl.  c.  77. 

4.  xig  xai  aXlog  wohl  vor  allen 
mit  Bezug  auf  die  Korinthier  gesagt. 

£*lia&r}0 stat  apaormv  wie 
bald  mancher  erkennen  wird,  dafs 
er  sich  geirrt  d.  i.  durch  eigenen 
Schaden  erfahren  wird. 

{nette  kausal  wie  c.  18.  39. 

6.  avxov  xovxov  eZveuev  auch 
c.  13. 

7.  noivai  Xoym  auch  I  141.  Für 
%aiva  oxoXco  (oppos.  idCm  axoXm  c.  63) 
steht  c.  63  dijfkooüp  oxoXea. 

8.  xd  xai.  xaV  „auch"  tritt 
häufig  in  den  Relativsatz,  wo  wir 
es  in  den  Hauptsatz  stellen  («=  xai 


dnodmpev).  Wie  hier  VI  10;  s.  z. 
VI  69. 

92.  I.  11.  $  dr\  der  Eingang  ist 
homerisch.  Vgl.  Horn.  II.  I  518. 571 
Öfter.  Mit  der  ganzen  Art  der  Dar- 
stellung vergl.  Eurip.  fragm.  p.  453 
(Nauck): 

ngoo&e  yao  xarco 
yrjg  etatv  aar^a,  yrj  d'  uveta  elg 
ctlfreocC) 

nolv  £g  ifiov  cot  &An  dnavxrjüai 
Xöyov. 

Ahnlich  Archil.  fr.  66  und  Ovid. 
Trist  I  8,  5: 

In  caput  alta  suum  labentur  ab 
aequore  retro 

Flumina  convorsis  solque  recur- 
ret  equis.  — 

Omnia  naturae  praepostera  le- 
gibus ibunt 

Parsque  suum  mundi  nulla  tene- 
bit  iter: 

Omnia  iam  fient,  fieri  quae  posse 

negabam, 
Et  nihil  est,  de  quo  non  sit  ha- 

benda  fides. 
Haec  ego  vaticinor,  quia  sum 

deceptus  ab  illo, 
Laturum  misero  quem  mihi  re- 

bar  opem. 

13.  vo\Log  Wohnsitz,  auch  c.  102. 

14.  oxe  ye  quandoquidem 
auch  III  73. 
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VMHj  iöoxQaxiag  xaxalvovxeg  xvQawidag  ig  tag  xolig  xax- 
ayetv  JULQuöxivultödt ,  rot;  otrrf  adixäntoav  ovdev  iöxi  xaz 
avftpcyxovg  ovxt  fuaupovtaxeoov.  ei  yao  dr\  xovxo  ye  doxeei 
vjitv  tlvtu  iQtiüxbv  {oöre  xvQaweveö&ai  tag  xokig,  avxol 
XQvnoi  tvquwqv  xaxaöxr^ccfievoi  naoa  otpiOi  avxoUSi  ovxa  5 
xal  totöi  aliotffi  oY£r/o*#£  xuxiaxavai'  vvv  öl  avxol  axei^oi 
iovxeg  xvodwtov  xal  tpvldoöovxeg  deivoxaxa  xovxo  iv  xy 
ZßULqxr}  fiti  yeviö&ai  xapaxoäö&e  ig  xovg  Ovmtd%ovg'  ei  de 
avxol  iftxeiQot,  iaxe,  xaxdxeo  rifutg,  et%exe  av  negl  avxov 
Myvdpag  apuvovug  övußaldö&ai  vvv.    Koqiv&i'oiöi  yaQio 

Tpr  xoXwg  xaxd&taöig  xoirjde"  rjv  oXiyagxfy,  *&i  ovxot  Bax%id- 
dat  xaUofievoi  lve\Lov  xrp>  xofav,  iötdoöav  dl  xal  rtyovxo  i| 


1.  laoxoaxirj  d^poxoaxli]. 
Vgl.  loTjyoQtrj  u.  laotofiCri  c.  78. 

xuxa.fi tv.    8.  z.  c.  30. 

2.  toi  erg.  KQ^yfiaxog.  Zur 
Sache  Tgl.  die  Bede  de«  Otanes  ge- 
gen die  Tyrannis  III  80. 

4.  tocxe.  Der  xovxo  erläuternde 
Infinitivsatz  ist  mit  waxt  eingelei- 
tet.   Vgl.  auch  z.  c.  105. 

5.  otpioi  avxotoi.  otplci  wo 
wir  vfiiv  erwarteten;  doch  vgl.  z. 
c.  20  rag  xt  iavxutv  prjxloag  xal  xdg 
ddeXtptdg  l7tidaif>iXev6pB&a  vfitv. 

6.  vvv  Si  setzt  da«,  waa  die  La- 
ked.  wirklich  thun,  dem  entgegen, 
was  sie  im  angenommenen  Falle  thun 
sollten,  und  erhält  durch  anttQoi 
iovxtg —  xal  tpvXdxxovxtg  eine  erläu- 
ternde Erklärung.  Wie  hier  VI  30. 

7.  to  «to.  Anticipation. 

8.  ii rj  nach  einem  Verb,  dessen 
Begriff  eine  Verneinung  enthält; 
so  nach  ?o%tiv  (cohibere)  unten  III. 
Vgl.  VI  61  und  I  108. 

naQa%Qäo&et  xovxo.  naoaioa- 
o&ai  c.  acc.  etwas  als  Neben- 
sache, als  geringfügig  (=■««- 
oa)  ansehen.  Wie  hier  VIII 20  ol 
yao  Evßoieg  naoaxorioapsvoi  xov 
Bdxidog  rvyofiov  ms  ovSlv  Xiyovxa. 
Ebenso  IV  169. 

9.  £  a  x  e  dieselbe  ionische 
Form  IV  119.  Vgl.  tag  1 187.  tu  (= 
r)v)  II  19.  8.  Dial.  S.  39. 

10.  avftßaXia&ai  eig.  bei- 
steuern. Vgl.  VIII  61  6  KooCv&iog 
Udttiiavxog  (&t[iioxoxXi'C)  inecpeoe- 


ro,  ctyav  ts  xeXevmv  xtä  ari  tcxt 
naxolg  xal  Evovßiädta  ovx  imv  ivi- 
ifrT)ipl£u,v  anoXi  avdoi'  noXiv  yao  xov 
QtfuaxoxXia  naotioptvor  ovxto  Ixi- 
Xtvt  yvafiag  Gvp.ßaXXiO&ai. 

11.  11.  ovtoi  auf  den  in  oXiyaozfy 
liegenden  Begriff  6X(yao%oi  bezogen. 

BaxxidSai.  Vor  der  Einwan- 
derung der  Dotier  hatten  in  Ko- 
rinth  die  Sisyphiden  geherrscht; 
nach  der  Eroberung  Korinths  durch 
den  Herakleideu  Aletes  (1074  v. 
Chr.)  herrschten  Könige  aus  dessen 
Geschlecht  bis  zum  Jahre  955  v.  Chr., 
worauf  sieben  Kachkommen  des 
Bakchis,  der  zum  Stamm  des  Aletes 
gehörte,  bis  zum  Jahre  748  v.  Chr. 
als  Könige  regierten.  Darauf  wur- 
de das  Königtum  abgeschafft  und 
statt  dessen  die  oligarchische 
Herrschaft  der  Bakchiaden  einge- 
setzt, aus  deren  Geschlecht  jähr- 
lich einer  zum  novxavtg  gewählt 
wurde.  Die  Zeit  der  Prytanis  der 
Bakchiaden  währte  90  Jahre  (748 — 
658),  worauf  Kypselos  (von  müt- 
terlicher Seite  Bakcbiade)  die  Olig- 
archie stürzte  und  sich  zum  Tyran- 
nen machte  (668—628).  Ihm  folgte 
seinSohn  Periandros  (628— 685), 
unter  dessen  Neffen  Paammetichos 
die  Tyrannis  gestürzt  und  repu- 
blikanische Verfassung  eingeführt 
wurde.    S.  das  Orakel  unten  V. 

12.  Ididoaav  erg.  aXXqXoig  aus 
dem  folg.  i£  uXXrjlcov.  Häufiger  ist 
in  dieser  Bedeutung  ixdidovai  oder 


Digitized  by  GooqIc 


LIB.  V.  CAP.  92.  II. 


89 


aXXTjXav,  'Apyiovi  de  iovxi  xovxav  x&v  clvöqcov  yivexai  ftv- 
ydxriQ  %(oXr^'  ovvopa  Öd  ot  rjv  AdßÖa.  xa\nr\v  Bax%iadi(ov 
yao  ovd  et  g  rj&eXe  yrj(iai,  t6%ei  'Hxtcov  6  yE%exQaxeog,  dr^tov 
per  ix  nhgrjg  iciv,  cctccq  xa  avexa&ev  Aovjtifft\g  xe  xal  Kai- 

5  veidyg.    ix  de  ot  xavxrjg  t%  yvvaixbg  ovd1  i%  aXXr\g  natdeg 
iylvovxo.     iöxdXrj  c5v  ig  AeXtpovg  neol  yovov,  iöiovxa  de  av- 
tbv  föecog    J7v<fh'i?  itQoöuyoQevei  xoititde  xolöi  iiteöi* 
'Hextav,  ovxig  öe  xiei  itoXvxixov  iovxcc. 
Adßda  xvet,  xe%ev  d'  6XooCxqo%ov'  iv  de  iteöetxca 

10     'AvdQuöt,  povvaQxoiöh  dixcciaaet,  de  Koqiv&ov. 


ixdldoo&tu  Vgl.  II  47  ovdi  ocpt 
ixätdoc&ai  &vyaxiQU  ovdtlg  i&iXti 
ovd*  ayta&tti  i^  «vreof,  aXX'  ixdi- 
doaxaC  xe  ot  Gvßmzai  xcti  ecyovtai 
i£  dUr'ilav.  Ähnlich  Thuk.  VIII 
21  xal  xotg  yecopoootg  fiexsdidoaav 
ovxe  äXXov  ovdevog,  ovxe  ixdovvai 
ovd*  ciyayeo&ai  nao*  ixeivoav  ovd' 
ig  ixeivovg  ovdevl  ixt  xov  dqpov 
ilqv. 

1.  yivexai.  Dasselbe  Präsens 
unten  VI  n.  III  160.  IV  78.  S.  z. 
xeXevxu  c.  27. 

2.  Adßda.  Vgl.  Etym.  magn. 
p.  190  ßXatoog,  naoaXvxtxog  —  6 
xovg  nodag  inl  xä  l£oo  dieoxQafifie- 
vog  xal  xm  A  cxoi%iica  iotxtog'  dtd 
xovxo  xa}'  Adfißda  (=  Adßda)  ixa~ 
Xeixo  rj  yvvri  per  'HexCnvog,  Mxtjq 
de  KvtyiXov  xov  Kooiv&ov  xvqdvvov. 

3.  yao  begründet  to%et  'Heximv. 
Über  yao  im  vorgeschobenen  Satze 
z.  z.  c.  19. 

tatet  sc.  yvvaUcc,  was  an  an- 
deren Stellen  hinzugefügt  ist  (1 146. 
173).  Wie  hier  ohne  ywaixa  III 
68.  88. 

drjfiov  —  itov  dem  Gau  von 
Petra  her  angehörig.  Zum  Ge- 
netiv bei  elvat  vgl.  IX  73  idav  drj- 
pov  dexeXeirj&ev.  Dem  /JexeXet^ev 
entspricht  an  unserer  Stelle  ix 
nixQrig.  Wir  erwarteten  sowohl  für 
Jex.  als  für  ix  Jl.  ein  Adjektiv. 

4.  IlexQrjg.  Der  Demos  Petra  ist 
nicht  näher  bekannt. 

ta  dvexu&ev.    S.  z.  c.  66. 

Katvetdrjg.  Demnach  stammte 
das  Geschlecht  des  Eetion  von  dem 
berühmten  (unverwundbaren)  La- 


pithen  Kaineus  ab,  der  auf  der 
Hochzeit  des  Peirithoos  im  Kampfe 
der  Kentanren  mit  den  Lapithen 
durch  eine  Masse  über  ihn  gewor- 
fener Bäume  in  die  Erde  versenkt 
wurde  (Ovid.  Met.  XII  172.  459). 
Es  war  also  das  Geschlecht  aus 
Thessalien  in  die  Peloponnesos  ein- 
gewandert.   Genaueres  bei  Paus  in. 

II  4,  4.  V  18.  7. 

5.  ix  de  ot  xavxrjg  x.  yvv. 
Über  das  possessive  ot  e.  z.  c.  33. 
Anders  c.  94  naida  xbv  ecavxov  vo- 
&ov). 

ovdi  (=  ovxe  —  ovxe)  kann  zwi- 
schen zwei  Begriffen  stehend  auch 
den  ersten  (hier  ix  de  xavxj}q  x. 
yvv.)  mit  negieren.  Vgl.  II  62  ina- 
vvfUqv  de  ovd*  jvvofict  inoievvzo 
ovdsvi  avxdiv.    Ahnlich  I.  215. 

7.  t&töbg  (att.  £v&ioag)y  auch 
l&vg  (ev&vg)  =  statim. 

9.  6Xooixoo%og  wird  eigentlich 
vom  herabstürzenden  Fehblock  ge- 
braucht, der  im  Lauf  alles  mit  sich 
fortreifst  und  zerschmettert.  Hier 
findet  der  Ausdruck  durch  das  fol- 
gende seine  Erklärung  (iv  dl  ne- 
cetxat  avSodot  fiovvaozotci). 

10.  dvdodei  ftovvuQzoiai.  Ge- 
meint sind  die  Bakchiaden  (s.  vOr. 
S.  1),  deren  Sturz  durch  Kypselos 
hier  angedeutet  wird. 

d ixauöoei  dl  Kooivftov.  Dem 
entspricht  in  dem  folgenden  Ora- 
kelspruch:  icoXXcbv  d*  vno  yovvaxcc 
Xvaet.  dixatovv  in  der  seltneren 
Bedeutung  bestrafen  auch  I  100. 

III  29.  In  anderer  Bedeutung  (= 
ditovv)  I  89.  133. 
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da  tfjg  aXXrjQ  xccQaXfyg  noXXovg  drjfiovg,  nouvvxBg  de  xavxa 
fisydXag  'Aftuvatovg  iöCvovxo. 
82       'H  dl  ix^QV  V  nQoo<pBiXo(iivri  ig  'Afrrpfaiovg  ix  x6v  Al- 
yivrjftitov  iydvsxo  e%  do%rjg  xoirjöds.  'EmdavQtoiöi  i\  yrj  xap- 
itbv  ovdiva  dveöCöov.    icbqI  xavxrjg  av  xrtg  0V{i<pOQrjg  ot  *Eru-b 
davQioi  i%Qiovxo  iv  deXtpotöi'    ij  dl  Ilvfrtri  6<piag  ixeXeve 
JapCrig  xs  xal  Av^ötrjg  dydXpaxa  tdQvGaö&cu  xat  6<pi  tdqv- 
Gapevoiöi,  a\uivov  övvofoeöd-ai.   ixsiQckeov  iv  ot  'Emdavoioi, 
xoxsoa  %aXxov  noUmvxai  xd  dydX\uxxa  rj  XföoV  r,  dl  IlvftCri 
ovdixBqa  xovv&v  ia,  aXXct  %vXov  rj^iQTjg  iXafyg.    idiovxo  covlO 
ot  'EitidavQioi  'A&rjvatcov  iXait\v  Ctpi  dovvai  xapdöfrai,  lqo- 
xdxctg  drj  ixBivag  vopiZpvxsg  slvai'   Xiyszcu  de  xal  ag  ihxXai 


rd|of.  —  xata  drückt  in  der  Kom- 
position oft  den  Begriff  der  Voll- 
ständigkeit aus  (gleichsam  von 
oben  bis  unten).  Vgl.  VI  114 
(dno  $*  £frave).  Genaueres  über  die 
Tmesis  s.  z.  II  39. 

82,  3.  r)  j-x&QT)  17  nQootps  1X0- 
fxivr].  „Die  Feindschaft,  welche 
die  (beleidigten)  Aigineten  noch  von 
früher  her  den  Athenern  schulde- 
ten" d.  h.  bis  dahin  noch  nicht  ver- 
golten hatten.  Die  Feindschaft  wird 
gleichsam  als  eine  Schuld  ange- 
sehen, welche  abzuzahlen  für  die 
Beleidigten  eine  Pflicht  ist.  Zum 
Ausdruck  v^l.  Thuk.  1 32  svBQysala 
nQovtpsiXofisvrj  und  &vfifut%£u  uqov- 
tpetXoftivrj  „eine  früher  verschul- 
dete „d.  h.  noch  nicht  erwiderte  Un- 
terstützung im  Kriege.  Vgl.  VI  59. 

4.  'Enid avqioiGi.  Kpidauros 
(j.  Nea-Epidavros)  lag  Aigina  ge- 
genüber auf  der  Küste  von  Ar- 
golis. 

5.  dvsd CSov.  Vgl.  III  18  (pdvai 
dh  xovg  £nt%(OQi'ovg  xavxa  xr\v  yrjv 
avxr\v  dvadidovat  cxaotors. 

7.  Jcc^LLTjg.  Jafii'a  und  Av%T\cLa 
(=  Wachstumgeberin),  beides  ur- 
sprünglich wohl  Beinamen  der  dr\- 
Mt7IQi  wurden  später  mit  Deme- 
ter (auch  lautlich  scheinen  drjfirjxriQ 
und  dapta  verwandt)  und  Perse- 
phone  verglichen  und  hatten  ähn- 
liche Festgebräuche,  Opfer  (auch 


Mysterien  vgl.  c.  83)  wie  diese. 
Sie  wurden  namentlich  auf  Aigina, 
zu  Troizen  und  Epidauros  verehrt. 
Vgl.  Pausan.  II  30,  6.  II  32,  2.  Mit 
der  Göttin  Avt-rjafa  ist  Avf-d  (so 
hiefs  eine  der  Chariten)  zu  verglei- 
chen, die  in  Athen  als  Göttin  des 
Wachstums  und  des  Ackerbaus  ver- 
ehrt wurde;  mit  dapüe  der  Bei- 
name der  in  Rom  verehrten  Bona 
Dea:  Damia  (vgl.  damium). 

8.  a  ft  s  1  v  0  v  o  v  v  o  t  0  e  ö  &  a  1. 
Ganz  wie  hier  c.  114.  Ähnlich  VII 
8  7}(itv  —  ovficpiQStat  (att.  ovfitpi- 
qei)  inl  t6  äfieivov  „es  schlägt  uns 
zum  guten  aus". 

9.  %aX%ov.  Dieser  Genet.  ma- 
teriae  ist  abhängig  von  dem  vor- 
schwebenden dydXfiaza. 

10.  ovditSQa.  Über  den  Plural 
s.  z.  c.  39. 

£a.    S.  z.  c.  36. 

dXXd  erg.  iniXsve  aus  Ick.  Vgl. 
VII  104  dvooyei  tih  (6  vofiog)  xmvxo 
aUt,  ovx  imv  wevyeiv  ovdhv  nXjj- 
&og  av&Q<öna>v  fx  (uxrrjg,  aXXd  jtifi- 
vovxag  iv  xij  xd&i  ini%qaxisiv  fj 
dnoXXvaftai. 

12.  itsCvag  in  Beziehung  auf 
das  kollektive  iXa^rjv;  aufser- 
dem  ist  ineivag  bracby  logisch 
geßagt  für  insivmv  xdg  iXalag.  Vgl. 
II  127  XBtpffrjva  (Xiyovat)  itVQafitöcc 
noirjoai,  ig  xd  inslvov  (Xionog)  pi- 
xQa  ovx  dvTj-HOvoav.  Ebenso  II  49. 
134. 
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r\Gav  aXko&i  yrjg  ovdapov  xax  ixelvov  xov  %qovov  ij  iv  'Aby- 
vrjöi.  ot  de  inl  xoititöe  ddöeiv  itpaöav,  in  c5  dnd^ovai  ixeog 
exdöxov  xij  'AfhjvatTj  xe  zfj  ÜoXiddt,  toa  xal  xp  'Eoexfriv  xax- 
aivioavxeg  d'  inl  xovxolöl  ot  'Enidavoioi  xav  ts  iöeovxo  ixv- 
b%ov,  xal  dydXfiaxa  ix  xmv  iXaiiav  xovx&v  novr^dy^evoi  tdov- 
öavxo'  xal  i\  xe  yij  6<pi  icpeoe,  xal  'A$ft\vaioi6i  inexiXeov  xd 
övvdftevxo.  Toikov  d'  hi  xbv  %qovov  xal  arpo  xov  Atyivrjx<*i 
'Emdavolav  rjxovov,  xd  xe  dXXa  xal  dtxag  diaßaCvovxeq  iq 
'EmdavQOV  iÖtöoödv  xe  xal  iXdpßavov  nao*  dXXrjXcov  ot  Aiyv- 
\Ov)]xai.    to  de  dno  xovtie  vdag  xe  n^dfievot  xal  dyvaifioövvt] 


1.  iv  'A&yvrioi.  Zur  Sache  vgl. 
VIII  65. 

2.  inl  xoiaiÖe  von  einer  Be- 
dingung, welche  in  dem  folgenden 
Satze  (in*  m  xe  %xX.)  enthalten  ist. 
Derselbe  Wechsel  des  Numerus  VII 
164  ioovaavxo  dh  rtal  ovxoi  inlxoi- 
altJe  *axaXXd£avx£q,  in'  mxe  *In- 
non^dxe'C  KafiaQwav  2vqri%ocCovg 
nctQadovvai.  Uber  die  Bedeutung 
von  ini  s.  z.  in   olct  c.  66. 

k*xeog  endaxov.  Vgl.  endcxrig 
r)tlEQT}$  c.  17. 

3.  xy  'A&Tivaiy  xe  xij  IloXid- 
Si.  'A$h\v*ii\  TloXidg  od.  UoXLOV%og 
(I  160)  biefs  Athene  als  Schirmerin 
der  Stadt.  Ihr  und  dem  Erechtheus 
war  das  Erechtheion  auf  der 
Akropolis  geheiligt.    S.  c.  77. 

4.  inl  xovxoiot.  Vgl.  oben  inl 
xotaiSe. 

83#  7.  nob  xov.    S.  z.  c.  76. 

8.  dnoveiv  in  gleicher  Bedeu- 
tung III  61.  Zur  Sache  vgl.  VIII 46 
Alyivr)xaC  elci  dcooieeg  an  'Emdav- 
qov.  S.  auch  zu  'Aaeonov  c.  80.  Nach 
der  Einwanderung  der  Dotier  in 
die  Peloponnesos  erhielt  Aigina  ei- 
nen Zusatz  zur  Bevölkerung  durch 
argeische  Dorier,  die  aus  dem  da- 
mals dorisierten  Epidauros  auf  die 
gegenüberliegende  Insel  übersiedel- 
ten (VIII 46).  Seitdem  galt  Aigina 
als  dorischer  Staat,  der  durch  Ge- 
meinschaft der  Heiligtümer  mit  sei- 
ner  Mutterstadt  Epidauros  verbun- 
den war;  auch  durften  die  Aigine- 
ten  nicht  zu  Hause  ihre  Streitig- 


keiten ausmachen,  sondern  sie  mufs- 
ten  ihr  Eecht  in  Epidauros  suchen. 
S.  das  folgende. 

xu  x e  aXXcc  adverbartig;  so  häu- 
fig bei  Her.   Vgl.  c.  62.  67. 

9.  idiiooaVj  8t%ag  dtÄovcti  %al 
Xufißdveiv  „Eecht  geben  und  em- 
pfangen" ist  eine  formelhafte  Wen- 
dung, welche  das  Verhandeln 
streitiger  Rechtsfälle  vor  Ge- 
richt bezeichnet. 

Zu  idiSoaav  entnimm  dXlrjXoLOi 
aus  neu*'  dXXr]X<ov. 

i Xd  fißavov.  Für  Xccfißdveiv  ge- 
braucht Thukydides  in  gleicher  Be- 
deutung 9e%e6&ai  1  28  8C%a$  xmv 
dtacpoQcov  dXXrjXoig  Ötdovai  xai  Si- 

ot  Aiyivijxcu.  Beachte  die  Wie- 
derholung des  Subjekte.  Wie  hier 
c.  99. 

10.  to  de  dnb  xovde.  dno  in 
temporaler  Bedeutung.  Derselbe 
adverbiale  Accus,  in  lokaler 
Bedeutung  c.  86.  Da  sich  oSe 
meist  auf  das  folgende,  ovxog 
auf  das  vorhergehende  bezieht, 
so  erwarteten  wir  hier  to  de  dno 
xov  xov  (so  I  4.  130  öfter).  Doch 
vgl.  xdde  c.  87  (für  ravra).  S.  auch 
z.  c.  2. 

veag  nr}£dpevot.  Aigina  er- 
wuchs rasch  zu  einer  bedeutenden 
Seemacht.^  Vgl.  VIII  46.  93  und 
folg.  S.  2  acxe  Sri  vKaXaooo%QdxoQsg 
iovxeg. 

dyv a> fjiOGvvr]  X9V°-  S.  z.  VI  10. 
Vgl.  noog  dyva>(ioavv7]v  xoctnofisvoi 
IV  93.  vn   dyvcafjkoavvrjg  IX  3. 
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XQrjödpevoi  dite6xr\öav  icnb  xav  EittÖavQCcov.  axe  de  iovxeg 
didcpoQOt,  idrjXdovxo  avxovg  aöxe  dr)  &aXao*6oxQaxöQeg  iovxeg, 
xal  dr)  xal  td  dydXpaxa  xavxa  xrjg  xe  Aa\Ur\g  xal  xrjg  Av%r\- 
<sCr\g  vnaigdovxai  avxdiv,  xal  öcpea  ixofuödv  xe  xal  tdovöavto 
xrjg  Ctpexigrig  %fOQr\g  ig  xrjv  fieöoyaiav,  xfj  Oüi)  fidv  \iöxi  ov-  5 
vo[ta,  cxddia  de  (idXiOtd  xrj  coro  xrjg  itoXiog  cag  etxoQi  and%eu 
tÖQvtidiievoi  Öe  iv  xovxfp  xa  %<OQ<p  ftvGirfii  xi  0q>ea  xal  %o- 
gofäi  yvvaixr\toL<5i  xeQx6poi<H  CXdöxovxo,  %OQrjyäv  dnodeixvv- 
lisvcov  ixaxdgrj  xav  daifiovcav  dixa  dvdgmv'  xaxmg  de  r)yo- 
gevov  ot  %oqoI  ccvöqcc  ftev  ovddva,  xag  de  ini%GiQlag  yvvatxag,  10 
r)öav  de  xal  xolöi  ,EnidavQiov6L  ai  xotavxai  tQOEoylai'  elöl  di 
84  oq>t  xal  aQQrjxoi  iQOtQyCai.  KXeat&dvxav  de  tavde  xcov  dyaX- 
ftdxov  ot  'EittdavQiot  xotöi  'A&rjvatoHii  xd  cwd&evxo  ovx  ix- 
etdXeov.  itdptyavxeg  deot  'A&rjvaloi  i^irjvcov  xotöi  'EiudavQfoiöi,' 


1.  dnsoxrjcav.  Diese  Los- 
reifsung  Aiginas  von  Epidauros 
erfolgte  um  Ol.  60  (540  v.  Chr.). 

axe  c.  partic.  wie  gleich  im  fol- 
genden acte.  Über  beide  s.  z.  c.  11. 

2.  didtpoQOi.  didtpoQog  auch 
oben  c.  75.  IV  23.  52. 

4.  avxmv.  vnaiQhaftal  xl  xivog 
wie  anaiQesc&ai  xC  xivog  c.  67.  #v- 
ciag  xe  %al  OQxdg  'ASq^otov  ditsXo- 
perog.  Anders  VIII  3  dnellovxo 
xr\v  Tjyepovlrjv  xovg  Aa%edaipov£ovg. 
—  Da  die  Aigineten  bis  dahin  die 
Heiligtümer  in  der  Mutterstadt  Epi- 
dauros mit  den  Bürgern  gemein- 
schaftlich hatten,  so  mufsten  sie  nach 
der  Lostrennung  von  jener  sich  ei- 
gene beschaffen.  Daher  raubten  sie 
auch  die  beiden  hier  erwähnten 
Götterbilder,  zumal  da  sie  dadurch 
den  Segen  der  Fruchtbarkeit  für 
ihre  Insel  zu  erwerben  hofften. 

5.  Ofq,  eine  uralte,  landein- 
wärts gelegene  Stadt  auf  Aigina, 
von  der  noch  heute  Ruinen  da  sind. 
Nicht  weit  von  ihr  stand  der  be- 
rühmte Tempel  der  Athene,  von 
dem  ebenfalls  noch  Trümmer  vor- 
handen sind.    S.  z.  III  59. 

6.  iidXiaxet  *i]  „ungefähr"  limi- 
tiert wie  das  folgende  eng  den  Zahl- 
begriff.  So  sehr  häufig  (I  191.  IV 
86.  VII  30). 

8.  %sqx6(ioiöi.  Die  hier  er- 
wähnten weiblichen  Spottchöre, 


wie  sie  im  Eult  jener  agrarischen 
Gottheiten  vorkamen,  finden  eine 
Analogie  in  den  oft  derben  Aus- 
brüchen einer  ungezügelten  Fest- 
freude bei  der  Feier  der  Eleusi- 
nie  n  im  Demeterkult  (vgl.  c.  82, 3). 
Es  ist  hier  namentlich  an  die  sogen. 
yecpvQiOfiot  zu  denken,  Neckereien 
und  Scherze,  welche  auf  dem  grofsen 
Festzug,  der  sich  am  6ten  Tage  der 
Feier  von  Athen  nachEleusis  beweg- 
te, an  der  Brücke  über  den  Kephissos 
vor  Athen  vorgenommen  wurden. 

%0Qrjyäv.  Sie  hatten  die  Kosten 
der  Kleidung  nnd  der  sonstigen 
Ausstattung  der  beiden  Chöre  zu 
bestreiten. 

9.  x  a  x  co  ff  rjyoQSVOv  erklärt 
ueQxopotrOi. 

11.  at  xoiavxui.  Beachte  den 
Artikel;  durch  denselben  wird  auf 
eine  ganz  bestimmte  Art  von  so 
beschaffenen  («—  at  xoiavxai) 
näml.  den  eben  geschilderten 
CQosQytai  hingewiesen. 

12.  ocpi,  xotoi  'EntdavQioioi  xal 
AlyivrixiRai. 

ctQQTjxoi  [qos QyictL  geht  auf 
einen  Geheimkult,  wie  er  auch  mit 
den  Eleusinien  verbunden  war. 

84,  13.  xd  avvs&evxo.  Vgl.  c. 
82  Ende. 

14.  ifirjvLov  hier  s  sie  sprachen 
ihren  Unwillen  aus.  (irpteiv  auch 
VII  229.  IX  7. 
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ot  ds  dititpaivov  Xoycn,  cog  ovx  ddixioisv  o0ov  plv  yctg  %qo- 
vov  d%ov  \a  aydXpaxa  iv  xij  x&ptf ,  imxsXhw  xä  övvd&evxo, 
iitel  de  iaxsQrjöfrai  avxav,  ov  dtxaioi  elvai  ccjtoysQsiv  hi, 
dXXa  xovg  i%ovxag  alxa  Alyivr^xag  itgriööeo&ai,  ixdXsvov. 
bnqbg  xavxa  'A&rjvatoi  ig  Afyivav  ndptyavxeg  aitatxsov  xa,  dydX- 
(iccxa'  ot  de  Alyivi\xai  e<paöav  <5(p(<5t,  xe  xal  'A&rjvccioiäi  elvai 
ovdev  JtQrjyna.  'A&rjvaZoi  fidv  wv  Xdyovöi  (texa  xr\v  aitaixri-Sb 
öiv  aitoöxaXrjvac  XQir^et  {iiij  xotv  aöxaiv  xQirjxoöiovg,  o'C  oato- 
Tteiup&ivxag  ctitb  xov  xoivov  xal  dmxcfievoi  ig  Alywav  xa 

10  ayaXyiaxa  xavxa  <og  GysxsQav  %vXcov  iovxa  ixeiQdovxo  ix  xav 
ßd&Q<av  i%avapnavy  vva  <5(pia  avaxofifaavxai.  ot  dvvapdvovg 
öe  xovxa  xa  XQoita  avxSv  xgaxrjoai,  iteqißaXovxag  C%oivCa 
eXxeiv  xa  aydXpaxa,  xaC  6<pi  eXxovöv  ßqovxjjv  xs  xal  a\ia  xfj 
ßQOVxrj  aeiOpov  ixiyevdö&ai'  xovg  Öe  XQirjQixag  xovg  eXxovxag 

lbvjcb  xovxav  aXXo<pQOvrjöai,  ita&ovxag  de  xovxo  xxetveiv  aXXi\- 
Xovg  axe  itoke^Covg,  ig  o  ix  ndvxcav  eva  Xeitp&dvxa  dvaxo- 
piGdijvai  avxcv  ig  OaXr\Qov.  'A&rjvatot  \kdv  vvv  ovxco  Xeyov<Si86 
yevdtöai,  Atyivrjxat,  de  ov  tujj  vrfi  aitixdtöai  'Afhjvafovg 
(p£av  pev  ya$  xal  6Xiy(p  nXevvag  (urjg,  xal  e£  <S(pi  pr\  §xv%ov 

20  iov0ai  vdeg,  anafivvaö&at  av  evaexiag),  äXXa  itoXXijoi  vqvcl 


1.  Xoyco  durch  eine  Erörte- 
rung. Dieselbe  Wendung,  doch 
mit  Artikel,  I  129  *Acxvdyrig  ds  \xiv 
anstpaivs  xa  X6ym  äöixdxaxov  iov- 
xcc  nttvxcav  dvd-qmnmv.  Wie  hier 
V.  94.  V1H61.  smvxoiol  xs  idtfXov 
Xoyay  mg  s'ty  xal  rcoXtg  xal  yrj  (is- 
£cov  rhtEQ  xsivoioi. 

2.  InixsXisiv  ist  infin.  imperf., 
wie  kninXtasv»  c.  86. 

3.  Über  hnst  c.  infin.  s.  z.  c.  9. 
dYxatot    Vgl.  I  32  ovxog  nag* 

ifiol  to  ovvopa  xovxo,  m  ßactXsv, 
Sixaiog  hxi  cp8Qeo&ai. 

4.  nQrjaaso&ai  wird  in  dieser 
Bedeutung  (vgl.  II  126  aoyvoiov 
norioasa&at)  auch  mit  doppeltem 
Accus,  verbunden;  das  Aktiv  IÜ58 
xal  ccvxovs  ficra  xavxa  inaxbv  xd- 
Xavxa  £nQTj£av. 

6.  noog  xavxa.    S.  z.  c.  40. 

6.  slvai  ovShv  itorjypa.  Ähn- 
lich c.  33  ooi  dh  xal  xovTOioi  xovai 
7iQT}yfMtat  xC  ioxi; 

85«  8.  xqiri-Koalovq  ist  für  xov- 

H«EOD.  III. 


xovg  geschrieben.  Die  handschrift- 
liche Leseart  xovxovg  entstand  aus 
dem  milsver8tandenen  xovg.  Vgl.  I 
59.  Die  gewöhnliche  Bemannung 
der  Trireme  betrug  200  (III  13). 

9.  Zur  Bedeutung  von  ro  xot- 
vov  vergl.  c.  109  rjpiag  dnixs(itpB 
to  xoivov  tcov  'laveov;  ebenso  VI 
14.  68.^ 

15.  t»?ro  xovxmv,  vnb  xijg  ßoov- 
xfjg  xs  xal  tov  asiafiov. 

aXXotpoovrjöai  =  icaQa<pQovij- 
oca  (VI  12.  75).  dXXoapQov  bs  iv  in 
erster  Bedeutung  VII  205. 

16.  aXS  ™  0)0718 Q. 

ig  o  —  dvaxopia&ijvai.  Über 
den  Infin.  s.  z.  c.  9. 

17.  avxbv  allein.  S.  z.  c.  68. 
$dXr}Qov  war  vor  Themistokles 

der  einzige  Hafen  von  Athen. 
86.  18.  ov  pirj  vrjt.  S.  c.  85  Anf. 

19.  xal  st  selbst  wenn, 
o au,  Myivqxjjoi. 

20.  a nccfi vvaa&ai  av  würde  in 
orat.  recta  aTtr^vvavx*  av  heifsen. 

6 
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iitinktaeiv  ötpi  inl  tr\v  %(6p7]v,  avtol  öi  <5<pi  sl^ai  xal  ov  vav- 
pa%rfiai.  ovx  £%ov6i  üb  tovto  diaGrmrjvat,  dtQSXBCjg,  ovtB  bI 
Zööovsg  6vyyiv(o6x6(isvoi  slvai  rjj  vavfia%ijj  xata  tovto  £t£av, 
ovzb  si  ßovXofUvw  xotrjötu  oUv  zi  xal  inofofiav.  'A&Tjvcctovg 
pdv  vw,  ixsizB  öcpi  ovdslg  ig  pd%r\v  xaz fotcczo,  dxoßdvzag  5 
aitb  rdtv  vscöv  zoaicsod'ai  xobg  zd  dyalftaza^  ov  dwafiivovg 
dh  avaöTtdöai  ix  zmv  ßd&oav  avzd  ovroi  ärj  ntQißakouivovg 
6%owla  bXxbiv,  ig  o  iXxofuva  ta  dydXfiaza  dfupozBQa  zmvzb 
Tcoirßai,  ifiol  (ihv  ov  rnözd  liyovzBg,  akkca  oV  zs<p'  ig  yov- 
vaza  ydo  6<pt  avzd  iteöeiv,  xal  zbv  dno  zovzov  %ocvov  dueze-  10 
kiew  ovza  £%ovza.  A&y\valovg  (isv  tavza  noiieiv,  ötpeag 
dh  Aiyivijzai  kiyovGi,  nvfrofiivovg  zovg  'Adyvafovg  tag  (liXXouv 
ixl  6q>iag  özoazBVBGftai,  izoCpovg  'AoyBlovg  itoiieö&ai.  tovg 
zb  dl]  yA%tivaCovg  dnoßsßdvai  ig  trjv  Aiyivair\v^  xal  naoBlvai 
ßctöiovzdg  6<pi  zovg  'Aoysfovg,  xal  Xo&bZv  zb  i%  'EmdavQov  lb 
diaßdvzag  ig  zrjv  vijöov  xal  ov  Jtooccxrjxooöi  zolöi  'A&rjvatoiöi 
iniUBQBiv  vnotafiofiBvovg  to  dxb  tSv  vb&v,  dpa  tB  iv  tovto 


1.  inmXmsiv  iniin.  imperf.,  wie 
siuxsXesiv  c.  84. 

3.  soaovsg.  f  Attisch? 

ovyy  ivmonopevoi.  cvyyivm- 
OMo&ai  findet  sich  bei  Her.  nie  in 
dem  Sinne  von  ovyyvafirj,  sondern 
heißt  stets  bei  sich  erkennen, 
eingestehen.  Vgl.  c.  94.  VI  61, 
92.  140.  Das  Aktiv  heifst  einse- 
hen, anerkennen  (VI  92). 

xocTtt  tovto  kausal  wie  c.  3. 

4.  ovtc  sl  erg.  st£av. 
noiijocci  olov  —  inolx\üav. 

Ähnliche  Wendungen  gebraucht 
Her.  Öfter  der  Kürze  halber.  Vgl. 
III  16  KaftßvGrjs  dnCntxo  ig  Zd'Cv 
itoXtv  ßovXopevog  xoirjeccL  xd  dfj  xai 
inoirjcs. 
%ai  in  Wirklichkeit. 

7.  ßd&oov,  Postament  einer 
Bildsäule,  auch  c.  86.  II  176. 

ovtab  0*1}  bezieht  sich  auf  ov  8v- 
vccphovs  dvaaxdaai  zurück. 

8.  ig  o  —  not^aai.  Uber  den 
lnfin.  vgl.  z.  c.  86. 

9.  ifiol  fihv  ov  —  äXXm  Si 
xstp.  Genau  dieselbe  Wendung  IV 
42.'  Sonst  pflegt  Her.  den  Gegen- 
satz (aXXm  Öi  xsm)  zu  verschweigen. 
S.  z.  c.  10. 


Xiyovxsg  wegen  dea  zu  den  In- 
finitiven noch  vorschwebenden  Xi- 
yovci  (vor.  S.  17). 

10.  diazeXieiv.  Her.  bezweifelt 
nicht  die  Thatsache  selbst,  sondern 
nur  die  Erklärung  derselben.  Die 
knieende  Stellung  der  Götterbilder 
erklärt  sich  vielmehr  daraus,  dafs 
man  beide  Göttinnen  wahrschein- 
lich auch  als  Geburtsgöttinnen  ver- 
ehrte, die  öfter  knieend  abgebildet 
wurden.  Vgl.  Paus.  VIII  48,  7  xijv 
Sh  ElXsi&vtav  ot  Ttyeäzai  (xai  yap 
xavvqg  fyovoiv  iv  xy  dyooa  vttbv 
xai  äyaXfia)  ixovofuxgovoiv  avtrjv 
'Ev  yövaciv.  Ovid.  Metam.  EX  294 
magno  Lucinam  Nixosque  pa- 
tres clamore  vocabam. 

11.  'A&r\vctiovg.  Anticipation. 

13.  sxoifiovg  —  iioiieod'cci  sie 
hätten  sie  sich  bereitwillig 
gemacht  ihnen  zu  helfen. 

Tovg  ts  dri  Ufr.  ccnoßtßavaL 
—  xal  ituoetvai.  Parataxis. 
S.  z.  c.  28. 

14.  ig  %i\v  Aly iv utr\v  erg.  %co- 
or\v.  ^ 

17.  vnota fiofxevovg  zo  dno 
xmv  vsdiv  via  a navibus  intercepta. 
to  dno  vsav  adverbialer  Accu- 
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trjv  ßQOvxqv  xs  ysvdö&ai  xal  xov  0sl6^ov  avxoföi.  Aiysxai&l 
ydv  vw  vit  'Aqysifav  xe  xal  Alyivrpimv  xdde,  opoloysexai  öh 
xal  vn  'A&rjvalmv  eva  (tovvov  xov  ditoöm&ivxa  avrcjv  ig  xrp 
'Axxixrjv  yEviö&ai'  Ttl^v  'Agystoi  phv  Xiyovöi  avxmv  xo  'Axxi- 
5  xov  öxoaxoitedov  öLayfrsLodvxav  xov  sva  xovxov  7tSQiyevi6&ai9 
9Adi]vatoi  de  xov  daipovlov'  itsQiysviöftai  (tivxot  ovdl  xovxov 
tcv  eva,  aAA*  ajtoXs&frai  tooitu  xoi&de'  xopiöftslg  yao  ig  xag 
'A%y\vag  ditriyysike  xo  itdfrog'  nv&opivag  ds  xag  yvvatxag  x<ov 
hc    Atyivav  öTQccTSvöapfocov  dvdQciv,  tiswov  xt  itotrjaapdvag 

loixslvov  povvov  i$  cacdvxmv  öo&rjvcci,  adoifa  xov  av&Q&Ttov 
xovxov  Aaßovöag  xal  xsvxsovöag  xrfii  tcbqov^Ol  xcöv  {(laxfov 
etoarav  ixaGxv\v  avxdav,  oxjj  sty  6  eavxrjg  avr}Q.  xal  xovxov 
fihf  ovxca  diayfraQrpaiy  'A&r\va(oi6i  de  hi  xov  ica&eog  Öewo- 
xsgov  xi  d6£ai  elvai  xb  xmv  ywaixmv  ioyov.    aU.<p  pev  drj 

lbovx  i%eiv  oxso»  tytucoöcoöi  xag  yvvatxag,  xr\v  de  iö&rjxa  fiex- 
dßaXov  avxd&v  ig  xrjv  'Idda'  iyoosov  yaQ  drj  jcqo  xov  at  x&v 


sativ  =  von  der  Schiffseite 
her.  Derselbe  adverbiale  Accus,  in 
lokaler  Bedeutung  c.  83. 

87.  2.  trafle,  wo  wir  tccvxct  er- 
warteten ;  doch  vgl.  c.  83. 

3.  ig  xtjv  'Axxt%r\v  verbinde 
mit  ccnoomd-ivxa. 

6.  xov  Saipovlov  erg.  9ta- 
<p&s£oavxog. 

7.  nofiio&els  —  dnrjyy e iXb. 
Beachte  den  Übergang  aus  der 
oratio  obliqua  in  die  orat.  recta, 
der  sich  indes  öfter  bei  Her.  findet. 
Vgl.  I  24.  86,  IV  46  öft.  Der  um- 
gekehrte Fall  I  69. 

9.  Ssivov  xt  izoir]Occ{ievag. 
S.  z.  c.  16. 

13.  ixt  ist  mit  dem  Komparat.  zu 
verbinden. 

xov  itaftsog,  welches  die  Athe- 
ner auf  Aigina  betroffen  hatte.  S. 
c.  86. 

14.  äXXm  —  orefl>.  Zuweilen 
tritt  das  Demonstrativ  (so  nament- 
lich oft  aXXog)  in  den  Kasus  des  Re- 
lative ,  mit  welchem  es  dem  Sinne 
nach  eng  verbunden  ist.  Assimi- 
latio  inversa.   Ähnlich  VII  146. 

16.  ig  xip  'ladet.  Das  dori- 
sche  und   ionische  Frauenge- 


wand (xt#o>*  att.  %ixnv)  war  ver- 
schieden. Das  erste re  bestand 
aus  einem  einfachen,  nicht  zu  lau-' 
gen,  wollenen  Tuche  ohne  Ärmel, 
welches  über  beiden  Schultern  durch 
Spangen  festgehalten  wurde;  nur 
an  einer  Seite  (der  linken)  war  es, 
gewöhnlich  in  der  Mitte,  zugenäht, 
während  es  auf  der  andern  und 
nach  unten  zu  offen  blieb.  Beide 
Zipfel  konnten  entweder,  durch 
Nadelspangen  zusammengehalten, 
in  einander  liegen  oder  auch,  z.  B. 
zur  Erleichterung  der  gymnastischen 
Übungen ,  auseinandergeschlagen 
werden.  Der  ionische  Chiton  war 
ein  weites  linnenes,  bis  auf  die  Füfce 
reichendes,  faltenreiches,  genähtes 
Hemd  mit  weiten  «Ärmeln,  das  der 
Spangen  bei  weitem  weniger  als 
der  halboffene  dorische  %ixtov  be- 
durfte (vgl.  unten  (isxsßaXov  tov  ig 
xov  Xivsov  xtftawa,  free  Sr\  neQovyat. 
fit)  xoeeovxai).  Die  ionische  (orien- 
talische) weibliche  und  die  ihr  später 
ähnlich  gewordene  männliche  Tracht 
war  aus  dem  kleinasiatischen  Ionien 
nach  Athen  gelangt.  Daher  nennt 
Herod.  diese  Kleidung  in  c.  88 
k  arisch. 

noo  xov.    S.  z.  o.  76. 

6* 
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JA^r\va(av  yvvalxsg  ie&rjta  ztcogCda,  tri  KoQwfr&Q  %aqaitXr\- 
öuotatriV   fietißaXov  wv  ig  tbv  XCveov  xi&ävcc,  Iva  di\  neoo- 

88  vrfit  \iy\  iQi&vtai.  "Etitt  dl  aXri&sV  Xoyto  xQ£0(idvoiet  ovx  'lag 
avtr\  rj  iö&rjg  tb  itaXatov,  aXXä  Kdeigcc,  iitsl  %  ys  'EAXrjvixr) 
io&rig  Jtaöcc  ij  ccQ%aCri  t&v  yvvatxav  rj  avtrj  qv,  tr\v  vvv  z/w-5 
QiÖa  xaXiopsv.  tötet  dl  'AQyetoiei  xal  tötet  Alyw^tr^et  \xaX\ 
itQog  tavta  \ßtt\  tods  xotrjeat  vofiov  slvat,  naga  otpCet  ixati- 
QOtet  tag  nsQovag  rptoXCag  itothe&at  tov  tots  xatsetsähog 
liitoov,  xal  ig  tb  Iqov  tav  &sav  tovtov  nsqovag  pdXteta 
avat&ivat  tag  yvvatxag,  'Attixbv  dl  pyts  tt  aXXo  itqoe<pi-\o 
QStv  jtQog  tb  igbv  firjts  xigapov,  aX£  ix  ^vt(>^«v  iittx&Qttov 
vofiov  tb  Xoijcov  avtoftt  slvat  ntvetv.  'AQyst&v  piv  vvv  xal 
Aiyivqtecjv  aC  yvvalxsg  ix  toeov  xat  iqtv  tav  'Afhjvafov 
itSQOvag  ht  xal  ig  ips  itpoQSov  pdfrvag  tj  xqo  tov.  ' 

89  Trjg  dl  ix&QW  rVS  XQog  Alyivr\tag  'A&rivatotei  yevope-16 
wqg  dQxh  *axa  stQrjtat  iyiveto.    tots  dy  @rjßat(ov  ixtxaXso- 


1.  J(oqiSuy  die  althellenische 
Tracht  (c.  88). 

KoQiv&liß.  Es  mufs  also  der 
korinthische  %ittovf  wiewohl  selbst 
dorisch,  sich  doch  von  der  Tracht 
der  übrigen  Dorier  in  etwas  unter- 
schieden haben. 

n  et  q  an  X  ri  a  i  (ox  ä  tj]v  ,  unat- 
tische  Superlativform. 

88.  3.  dXri&i'C  X6ya>  %Qeop,i- 
vomsi.  Über  den  Dativ  vgl.  zu 
vnsQßavxi  c.  17.  Häufiger  ist  in 
derartigen  Verbindungen  der  Dat. 
sing.  Vgl.  I  14  dlr)&eC  Xoycp  %geo- 
fiivcp;  ähnlich  VI  53. 

4.  KaeiQot.  Wie  heifst  das  dazu 
gehörige  Masculinum?  Zur  Sache 
vgl.  z.  c.  87  und  c.  66.  S.  auch  1 146. 

6.  rottft  de  —  £*cit SQotot.  Die 
im  Texte  beibehaltene  handschrift- 
liche Überlieferung  ist  offenbar 
verdorben.  Zunächst  scheint  hi 
von  einem  Abschreiber  hinzugefügt, 
der  srpog  xavzcc  fälschlich  in  dem 
Sinne  von  nqog  xovxoiat  (=  aufs  er- 
de m)  nahm.  Demnach  schrieb  viel- 
leicht Herodot:  xotai  de  Uqyei- 
oiai  xal  xoiol  Aly  ivr\xi\at  nqog 
xavxot  (=  in  Bezug  auf  die  voran- 
gegangenen Vorfälle)  xode  noiri- 


6cci  vofiov  elvai,  7taQcc  crqptffi 
svccxigoioi  xag  neQOvag  r)fttoX£ag 
noiho&oci. 

xotci  de  *Aqyeioi<si  ist  mit  dem 
noch  von  Xeyexai  c.  87  Anf.  abhän- 
gigen Infinitiv  vopov  elvai  zu  ver- 
binden ;  xode  tzoit)6cu  bezieht  sich  auf 
die  folgenden  4  Infinitive  (noUeofrai 
—  avaxt&ivoci,  —  nqoctpiqeiv  —  n£- 
veiv). 

8.  noteeo&at.  ist  Medium.  Als 
Subjekt  ist  aus  dem  folgenden  xag 
yvvatmag  zu  ergänzen. 

tov  —  (xJxqov  hängt  von  dem  in 
rifiioXüxg  liegenden  Komparativbe- 
griff  ab. 

10.  ixQoacpe  qsiv.  Bei -xgooeptQStv 
und  nCveiv  ist  nicht  blofs  an  die 
Frauen,  sondern  überhaupt  an  alle 
Aigineten  und  Argeier  zu  denken. 

11.  %i Qapov.  Das  attische  Thon- 
geschirr war  im  Altertum  sehr  be- 
rühmt; dasselbe  gilt  indes  von  dem 
xe'gaftos  Alywafog,  der  neben  dem 
aigine  tischen  Erz  ein  Haupthan- 
delsartikel der  Aigineten  war. 

13.  ix  xoaov  „seit  so  lange". 
Ebenso  VII  215  Ix  xoaovde. 

14.  1tQO  tov-    S.  z.  c.  75. 

SO«  15.  xccxcc  =  xa#'  d.  S.z.C  11. 
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pivav  itQO&vii&g  xebv  neol  xa  ayaXpaxa  yevonevav  avafiiftvr}- 
Cxofievoi  ot  Aiyivr\xai  ißa&eov  xolöi  Boitoxolöi.  Alyivrjxat 
xe  idytevv  xrjg  'Axxixrjg  xa  itaoa&aXaGöia,  xal  'AfrtyvaloiQi, 
oQfitjfidvoiöi  ix  Atyivyxag  öxoaxeveö&ai  rjX&e  \iavxi\lov  ix 
bAeXyäv,  ini6%6vxag  anb  xov  Aiyivrjxdcov  adixiov  xoir\xovxa 
ixea  xip  £vl  xal  xq^xoCtS  Alaxa  xipevog  aitod(£avrag  aQie- 
6&ai  xov  itobg  Aiyivqtag  xoXipov  xal  Gtpi  xcoQrjGsiv  xa  ßov- 
Xovxai'  .rjv  de  avxCxa  iitiöxoaxev&vxai,  itoXXa  fiiv  6<peag  iv 
x6  fiexa^v  xov  %oovov  itetöeö&ai,  noXXa  de  xal  xoirjaecv,  xi- 

10  kog  pivxoi  xaxaGxoltysöftai.  xavxa  <bg  ajteveix&ivxa  rjxovöav 
ot  'A&rjvaloi,  xa  pev  Alaxa  xifievog  aitide^av  xovxo,  xb  vvv 
inl  xrjg  ayoofjg  idovxai,  xoivjxovxa  de  hea  ovx  avi6%ovxo 
axovöavxeg,  oxag  %qsg>v  elf]  liti6%slv  iteitov&oxag  nobg  Alyi- 
vrjxi&v  avaQöia.    'Eg  xifiOQ^v  dl  itaoa6xeva£o(iivoi6i  avxol6i90 

15  ix  Aaxedaipovtav  itprjyiia  iyeioopevov  ipxodiov  iyivexo.  itv- 
dopevoi  yao  ot  Aaxedaifioviot  xa  ix  xav  'AXxpauovide&v  ig 
xr)v  IIvft{r]v  fi£fnj%avrjiiiva  xal  xa  ix  xrjg  IIv&Cr\g  ^  <*9>&S 
xe  xal  xovg  IIei6i6xoaxCdag  övpcpooYjv  inouvvxo  diiiX6r\V)  cxi 
xe  avdoag  %elvovg  6<pc  iovxag  i£eXrjXdxe0av  ix  xrjg  ixeivav^ 


l.itQO&vpmsYerh.  mit  tßcä&EOv. 
3.  iärjttvv  —  to    naQccfr a- 
Xaoöca.    Zur  Sache  vgl.  c.  81. 

5.  in ta% f  tv  gleicher  Bedeu- 
tung c.  61. 

anb  in  temporaler  Bedeutung, 
wie  c.  18.  Vgl.  VIII  66  Ssvxsqtj  ripi- 
qjj  anb  xrjg  ifinwaiog. 

adlmov  ein  seltenes  Wort  «- 
«oYxijpa  (VI  87). 

6.  Alano},  dem  Stammheros  der 
Aigineten  (c.  80). 

xipevog  dnoSi^avxag.  Vgl. 
c.  67  xtpevog  ot  aniäe&. 

7.  x(0Qnatlv  ="  nQO%a>Qricttv. 
S.  z.  c.  49. 

9.  xaxacTQiiptG&cct.  Die  Er- 
oberung Aiginas  durch  die  Athener 
fallt  etwa  40  Jahre  später  (457  v. 
Chr.)  als  der  hier  gemeinte  Einfall 
der  Aigineten  in  Attika. 

x  et  v  x  (t  co  g  ansviix&ivxtt 
rntovaav.  Eine  sehr  häufig  hei 
Her.  wiederkehrende  Wendung  (I 
66.  159.160.  VII  169). 

12.  ovm  avia%ovxo  dnovaav- 
xsg.    uxovoavxsg  ist  prädikatives 


Particip.  Sie  ertrugen  es  nicht, 
d.  i.  konnten  es  nicht  über  sich  ge- 
winnen, es  ruhig  anzuhören,  „dafj 
sie  30  Jahre  warten  sollten".  Der 
Hauptbegriff  rotqxovta  £t«a  ist 
nachdrücklich  an  die  Spitze  des 
Satzes  gestellt  und  durch  eine  Art 
Anticipation  in  den  Hauptsatz  ge- 
zogen, während  er  dem  Sinne  nach 
als  abhängig  von  imaxstv  zu  denken 
ist.  avi o&cci  c.  partic.  auch  c.  19 
all*  ivixso  bQeav  xa  noisvfisva. 

13.  oxfflg  steht  auch  bei  Her.  zu- 
weilen für  tog,  ort  (vgl.  c.  106). 

n e nov&oxag  woo  g  Aly.  dvdo" 
ata.  Dieselbe  Verbindung  III  74 
TI(tr}£dcnrig  intnovfret  nQog  Kccfi- 
ßvoi<o  dvdqcia.  Meist  ist  avuQatog 
so  mit  nEnov&ivai  verbunden  (I 
114.  V.  90.  IX  37.  110). 

90.  15.  i%  Aatisöaifiovt'cov 
hängt  von  iyetQopevov  ab. 

16.  ig  xyv  nv&irjv  fts (irixavri- 
fiiva.    S.  c.  63. 

18.  ovfiyoQTjv  inoisv  vto.  S.  z. 
c.  6. 

19.  Utlvcov,  der 
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xal  oxi  xavxa  xouifiaist,  %ÜQig  ovdepia  itpaivexo  noog  'Afhi- 
vaCcov.  ixt  ts  itabg  xovxotöi  ivrjyov  öyeag  ot  xQtjöpoi  Xlyov- 
xeg  TtoXXd  xe  xal  dvagöia  iöetöai  avxotöt  i|  ^A\fr\vaiav ,  xav 
itQOXBQOv  pev  rjöav  ddaieg,  xoxs  de  KXeopiveog  xopiGuvxog  ig 
ZndQzrjv  i^iftad'ov.  ixx^aaxo  de  6  KXeofiev^g  ix  xrjg  'Ady-  5 
vcclcov  dxoojtoXiog  tovg  XQtlGpovg,  xovg  xexxiaxo  (iev  «?o- 
xbqov  IIet,6i6XQaxCdttiy  i£eXavv6pevoL  de  iXutov  iv  xip  fpp, 
91  xaxaXeiy&evxag  de  6  RXeofievr^g  dvdXaße.  Toxe  de  mg  dviXa- 
ßov  ot  Aaxedaifiovioi  xovg  %QJi0(iovg  xal  xovg  Afti\vatovg 
aoeov  av^ofievovg  xal  ovdaptog  exo£povg  iovxag  itetösö&aixo 
aq>i9  v6<p  Xaßovxeg,  <x>g  iXev&egov  fiev  ibv  xb  yivog  xb  'Axxi- 
xbv  taoQQonov  x$  iavxav  dv  ylvoixo ,  xaxejppevov  de  vnb 
xvqavvCdog  da&evhg  xal  7tec&aQ%&6d-ai  exotpov,  pa&ovxeg  de 
xovx&v  exatixa  pexexefiTCovxo  'Ijtxtrjv  xbv  UetöiASxQdxov  dxb 
£iyetov  xov  iv  'EXXrjöTtovxG)  [ig  xb  xaxa<pevyov0i  ot  Ileiöi- 15 
0XQaxCdai\.  eneCxe  di  0<pi  'iitittrjg  xaXeopevog  yxe ,  peta- 
neptydpevoi  xal  x6v  dXXcov  0vppd%&v  dyyeXovg  iXeyov  0<pi 
JJTtaoxirjxai  xdde'  "Avdoeg  0vmia%oi,  övyytvaöxopev  avxolöi 
ttfilv  ov  %oir\0a0i  oQ&cbg'  iitaeofttvxeg  yaQ  xißd^Xouii  fiav- 
xrjtoitit,  dvdoag  %eivovg  iovxag  tjfitv  xa  (tdXiöxa  xal  dvadexo-  20 
(tevovg  vitoxeigtag  itaQe&w  xäg  'Adyvag,  xovxovg  ix  xrjg  %a- 
xqCdog  i^rjXdaafiev ,  xal  ineixev  %ovt\0avxeg  xavxa  drftup  d%a- 
qiGxg*  xttQedmxapev  xr\v  noXw,  og  ineixe  di  r\\Uag  iXevfreq<o- 


2.  ivijyov.  evdytiv  in  gleicher 
Bedeutung  c.  104. 

ot  xQijOfioi  sind  die  bekannten 
alten  Staatisorakel  des  Musaios  und 
Onomakritos,  welche  von  den  Peisi- 
stratiden  gesammelt  und  auf  der 
Akropolis  aufbewahrt  wurden. 

5.  i kt TjGccxo  —  in  xrjg  a*oo- 
noXtog.    Zur  Sache  vgl.  c.  72. 

91.  Die  Spartaner  berufen, 
um  die  Tyrannis  in  Athen 
wieder  herzustellen,  den 
Hippias  aus  Sigeion,  und 
halten  wegen  seiner  Wieder- 
einsetzung eine  Bundesver- 
sammlung der  dorischen  Staa- 
ten (605  v.  Chr.). 

11.  vom  Xccßovxsg  auch  III  51. 
143.    Vgl.  voco  o%(ov  c.  92. 

13.  nEiQ-ccQ%seo&ai,  sonst 


fia&ovxeg  nimmt,  das  vorher- 
gehende zusammenfassend,  vom  Xet- 
ßovxsg  wieder  auf.   Ähnlich  c.  115. 

13.  anb  Ziysiov.  S.  c.  65. 

15.  HccxcccpsvyovGi.  Das  Prä- 
sens ist  anstöfsi^. 

18.  cc v  x  o  ic  t  rj  (u.  Iv  ist  homerische 
Verbindung;  vgl.  avxm  ftoi  III  142. 
ccvxm  ot  ifi  72.    ctvxov  ptv  I  24. 

19.  noirjcaai.  Zum  Partie.  vgL 
IX  60  ovvotöccfMV  d*  v(Uv  —  iovet, 
noXXov  noo&vfioxdxoiGi. 

litaBQ&ivxsg  auch  c.  81.  %£- 
ßdrilog,  eigent.  vom  unechten 
Golde,  wie  hier  vom  zweideu- 
tigeu  Orakel  auch  I  66.  75. 

20.  ieivovg  -r-  xd  pctktGx«  S. 
z,  c.  63. 

22.  cc%ccq£gto».  Vgl.  c.  90.  xavxtc 
itoirjGaGi  %äoig  ovdspia  £<pa(v8xo 
7cq6q  'A&rivuüov. 
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folg  avExvtye,  r)fidag  (ihr  xai  tbv  ßaotlda  rj^av  weQivßQtOag 
i^eßale,  66%av  dl  tpvöag  ccv£avezcu,  Sg  ye  ixfi€^a^r}xaOc  fid- 
kktixa  [tsv  ot  it&otoixoi  avtav  Boiotol  xai  Xalxiddsg,  xd%a  di 
ng  xai  aXXog  ixuadytiexat  aftaozav.  instxs  dfe  ixetva  %ovr\- 
5  öavxeg  rHidoxopsv,  vvv  TCSiQfjöofied'cc  Otpeccg  apa  vyXv  axixo- 
psvoi  tfoaöd-cu'  avxov  yaq  xovrov  eivsxev  tovds  xs  *htniiyv  (i£T- 
sjcep^dps&a  xccl  vpdag  cutb  xav  noUcov,  Iva  xotvS  xs  koy(p  xai 
xoivm  Groin  itiayaycvxsg  avtov  ig  xäs'A&yvag  dnodopevxaxal 
cat£iX6(isd,a.  Ot  p>ev  xavxa  iteyov,  xav  de  0v(i(itt%oav  ro92 
löit  krjd-og  ovx  ivedixexo  xovg  Xoyovg.  ot  pev  vvv  äkkot,  r\6v- 
%ii\v  r\yov,  Kooiv&iog  Ö€  2ao0ixAJt}$  iksfe  xads.  *H  Öt)  o  tsl 
ovoavog  i0xai  £veq&6  xijg  yrjg  xai  i\  yrj  pexi&Qog  vtuq  xov 
ovqavov  xai  ot  av^gconoi  vopbv  iv  daXdoGT]  tfcovGc  xai  ot 
l%&vsg  rbv  icqoxsqov  av&QGMtoi,  oxe  ys  vfistg,  a  Aaxsäaifio- 


1.  dvixvips.  avctxvnxsiv  op- 
pos.  vnoxvnxsiv.  Vgl.  I  130.  Mrjöot 
Ss  vnixvxjtav  iH^ai  dut  xr\v  xov- 
xov  (Acxvaysog)  nixQOTTjta. 

2.  do£ctv  dh  mvoag  magnos 
sumens  Spiritus.  do£av  tpvsiv 
ist  gesagt  nach  yXmoactVj  odovxag, 
nmymva  wvsiv  (II  68.  VIII 104).  Das 
Verbuin  nämlich  steht  von  dem,  was 
aus  dem  (leiblichen  wie  geistigen) 
Innern  eines  organischen  Wesens 
sich  erzeugt,  indem  die  Thätigkeit 
des  Hervorbringens  diesem  selbst  zu- 
geschrieben wird.  Mit  dö£av  cpvsiv 
▼gl.  tposvag  cpvetv  bei  Soph.  Oed. 
C.  804.  Elektr.  1465  und  vovv  tpvsiv. 

mg  ys  ist  für  mcxs  geschrieben. 

3.  Boimxol  xai  XaXx.  Zur 
Sache  vgl.  c.  77. 

4.  xig  xai  aXXog  wohl  vor  allen 
mit  Bezug  auf  die  Korinthier  gesagt. 

ixfia&rjO  sxai  apaoxmv  wie 
bald  mancher  erkennen  wird,  daia 
er  sich  geirrt  d.  i.  durch  eigenen 
Schaden  erfahren  wird. 

ins  Ixe  kausal  wie  c.  18.  39. 

6.  avtov  xovxov  sZvsxsv  auch 
c.  13. 

7.  xoivm  Xoym  auch  I  141.  Für 
xoivä  axoXm  (oppos.  I8lm  axoXm  c.  63) 
steht  c.  63  drjiMMshp  axoXm. 

8.  xä  xai.  xaV  „auch"  tritt 
häufig  in  den  Relativsatz,  wo  wir 
es  in  den  Hauptsatz  stellen  (<■»  xai 


dnoScöfiEv).  Wie  hier  VI  10;  s.  z. 
VI  69. 

92.  I.  11.  r)  di\  der  Eingang  ist 
homerisch.  Vgl.  Horn.  II.  I  618. 571 
öfter.  Mit  der  ganzen  Art  der  Dar- 
stellung vergl.  Eurip.  fragm.  p.  463 
(Nauck): 

TtQÖG&E  vag  xarco 
yrjg  staiv  aaxga ,  yr\  ä'  ccvsic*  slg 

nqlv  i£  i(iov  cot  ftmn  dnavt^aai 
Xoyov. 

Ahnlich  Archil.  fr.  66  und  Ovid. 
Trist  I  8,  6: 
In  caput  alta  suum  labentur  ab 

aequore  retro 
Flumina  convorsis  solque  recur- 

ret  equis.  — 
Omnia  naturae  praepostera  le- 
gibus ibunt 
Parsque  suum  mundi  nulla  tene- 
bit  iter: 

Omnia  iam  fient,  fieri  quae  posse 

ne^abam, 
Et  mhil  est,  de  quo  non  sit  ha- 

benda  fides. 
Haec   ego  vaticinor,  quia  sum 

deceptus  ab  illo, 
Laturum  misero  quem  mihi  re- 

bar  opem. 

13.  v  0  p  d  g  Wohnsitz,  auch  c.  102. 

14.  otf  ys  quandoquidem 
auch  III  73. 
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viot,  iaoxQccTtag  xaxaXvovxeg  xvqavvldag  ig  zag  nokig  xax- 
ayeiv  TtccQaöxsvd&öd-e,  xov  ovxe  aÖix&xeQOv  ovdev  iöxt  xax 
av&Qcoitovg  ovxe  (iiaHpovckeQOv.  ei  yag       xovxo  ye  doxiei 
vptv  elvai  %Qri<Sxbv  &0xe  xvQavveveo&ai  xag  noXig,  avxol 
tcqcotol  xvoawov  xaxaöxrjöcc^ievoL  naoa  GtpCöL  avxotöi  ovxa  5 
xal  xotöi  aXXoiCi  dl%r\6&e  xaxtöxavai'  vvv  de  avxol  aiteiqoi 
iovxeg  xvqkvvcdv  xal   (pvXaööovxeg  Seivoxaxa  xovxo  iv  xfj 
ZhtaQxy  ^7]  yevitöat  nciQa%QÜ<5&e  ig  xovg  6viipd%ovg'    ei  de 
avxol  efineiQOL  iaxe,  xaxdxeo  rtfietg,  et%exe  av  neol  avxov 
II  yv(6[iag  dfieivovag  6v{ißaX(6&ai  fjneQ  vvv.    Koqw&CoiGi  yao  10 
rjv  itoXiog  xaxdoxa&ig  xoiyde'   r\v  oXiyaq%lr\,  xal  ovxoi  Bax%id- 
dai  xaXe6[ievoi  ivepov  xr\v  itoXw,  idtÖoöav  de  xal  rtyovxo  i^ 


1.  laoxQaxlrj  =  drifioxQaxir}. 
Vgl.  larjy oqIt\  u.  loovopfy  c.  78. 

xctdyfiy.    S.  z.  c.  30. 

2.  rov  erg.  noriy^axog.  Zur 
Sache  vgl.  die  Rede  des  Otanes  ge- 
gen die  Tyrannis  III  80. 

4.  wate.  Der  xovto  erläuternde 
Infinitivsatz  ist  mit  a><rce  eingelei- 
tet.   Vgl.  auch  z.  c.  105. 

5.  ccpCcv  avxoiai.  atpiai  wo 
wir  vpiv  erwarteten;  doch  vgl.  z. 
c.  20  xdg  rs  $  co  v  x  «5  v  [LTjzsoag  xal  tag 
adsXcpsdg  tizidarpiXevofisd'u  vpiv. 

6.  vvv  ds  setzt  das,  was  die  La- 
ked.  wirklich  thun,  dem  entgegen, 
was  sie  im  angenommenen  Falle  thun 
sollten,  und  erhält  durch  ansioot 
iovxeg — xal  tpvXdxxovxsg  eine  erläu- 
ternde Erklärung.  Wie  hier  VI  30. 

7.  xovxo.  Anticipation. 

8.  pri  nach  einem  Verb,  dessen 
Begriff  eine  Verneinung  enthält; 
so  nach  ic%t iv  (cohibere)  unten  III. 
Vgl.  VI  61  und  I  108. 

naoaxQoiG&s,  xovxo.  naoaxoct- 
oftai  c.  acc.  etwas  als  Neben- 
sache, als  geringfügig  («- >na- 
oct)  ansehen.  Wie  hier  VIII 20  ot 
yap  Evßoitg  naQaxgrjadfisvoi  xov 
Bdxi9og  xQTjOfiov  cog  ovdlv  Xiyovxa. 
Ebenso  IV  169. 

9.  i  ax  s  dieselbe  ionische 
Form  IV  119.  Vgl.  tag  1 187.  ia  (= 
fa)  II  19.  S.  Dial.  S.  39. 

10.  ovpßuX  t  o& ai  eig.  bei- 
steuern. Vgl.  VIII  61  6  Koolvftiog 
Udefiiavzog  (®f/xt<TTOx*&)  ineq>ios- 


xo\  ciyäv  rs  xeXsvcov  xco  fif}  faxt 
naxolg  not  Evovßidöea  ovx  £mv  im- 
tyrjtpl&tv  dnoXi  dvdoC'  noXtv  yao  xov 
GsfAioxoxXia  naQi%6^tvov  ovxa»  ixi~ 
Xtve  yvdfiag  avfißdXXsofi'at. 

11.  11.  ovxoi  auf  den  in  6XiyaQ%trf 
liegenden  Begriff  oXCyaoxoi  bezogen. 

Bav-xidS ai.  Vor  der  Einwan- 
derung der  Dorier  hatten  in  Ko- 
rinth  die  Sisyphiden  geherrscht; 
nach  der  Eroberung  Konnths  durch 
den  Herakleidea  Aletes  (1074  v. 
Chr.)  herrschten  Könige  aus  dessen 
Geschlecht  bis  zum  Jahre  955  v.  Chr., 
worauf  sieben  Nachkommen  des 
B  a  k  ch  i  s ,  der  zum  Stamm  des  Aletes 
gehörte,  bis  zum  Jahre  748  v.  Chr. 
als  Könige  regierten.  Darauf  wur- 
de das  Königtum  abgeschafft  und 
statt  dessen  die  oligarchische 
Herrschaft  der  Bakchiaden  einge- 
setzt, aus  deren  Geschlecht  jähr- 
lich einer  zum  novxavig  gewählt 
wurde.  Die  Zeit  der  Prytanis  der 
Bakchiaden  währte  90  Jahre  (748— 
658),  worauf  Kypselos  (von  müt- 
terlicher Seite  Bakcbiade)  die  Olig- 
archie stürzte  und  sich  zum  Tyran- 
nen machte  (668—628).  Ihm  folgte 
sein  Sohn  Periandros  (628— 585), 
unter  dessen  Neffen  Psammetichos 
die  Tyrannis  gestürzt  und  repu- 
blikanische Verfassung  eingeführt 
wurde.    S.  das  Orakel  unten  V. 

12.  idCÖocav  erg.  aXXrjXoig  aus 
dem  folg.  l|  äXXqXcov.  Häufiger  ist 
in  dieser  Bedeutung  ixdtSovat  oder 
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dkkrjkcov,  3A(iq>iovL  öl  iovxi  xovxov  xg>v  ccvöqcov  yivtxai  %v- 
ydxriQ  %®Arj'  ovvopa  öd  ot  i\v  Aaßda.  xavxr^v  Bax%ia$d(ov 
yao  ovdelg  rj&ske  yrjpcu,  'HxC&v  6  'Exexodxsog,  dijftov 

plv  ix  JlixQtig  i&v,  axccg  xa  avexctfrev  Aa%i^h\g  xe  xal  Kai- 
bvstdrig.    ix  öd  ot  xctvxrjg  xr)g  ywatxbg  ovö'  i%  aXXrjg  nalötg 
iyivovxo.    iexdkri  m>  ig  4eX<povg  iteol  yovov,  iöiovxa  dl  av- 
xbv  Iftiag  x\  Tlv^ixi  TtQOöayoosvsi  xoiciöt  xoX6i  ineöi' 

*HtxifaV)  ovxig  öe  xiu  noXvxixov  iovxa. 

jidßöcc  xvei,  xd^ei  ö1  oXooCxqo%oV  iv  dl  iteöstxcci 
10     'Avdoaöi  povväQxoiat,  dixcticoöu  dl  Koqip&ov. 


s%8lSoo&ai  Vgl.  II  47  ovds  a<pi 
i-Kdtdoo&ai  ftvyazsQu  ovöslg  i&iXsi 
ovds  aysafrcci  avxav,  uXX*  ixdi- 
86axa£  xs  ot  ßvßmzccL  xcri  ayo^tat 
i£  uXXi]Xtov.  Ähnlich  Thuk.  VIII 
21  xal  xotg  ysaftOQOig  fisxsdiSoaav 
ovxe  aXXov  ovSsvog,  ovxs  ixdovvai 
ovo*'  ayccyio&ai  nao'  ixsivcav  ovd' 
ig  ixsCvovg  ovdsvi  ixi  xov  8quov 

1.  yivsxcti.  Dasselbe  Präsens 
unten  VI  u.  III  160.  IV  78.  S.  z. 
xsXsvxa  c.  27. 

2.  Act  ß  8  a.  Vgl.  Etym.  magn. 
p.  190  ßXaicös,  naqaXvxixog  —  6 
xovg  noÖag  inl  xa  ££<o  Sisaxoa^i- 
vog  xai  xa>  A  exoi%siai  iotxoig'  8ta 
xovxo  xa}  AapßSa  (=  Adßda)  Ixa- 
Xstxo  t\  yvvij  (ihv  Htzfovog,  ^xrjQ 
6s  KvtysXov  xov  Koolvftov  xvoavvov. 

3.  yao  begründet  t<s%u  'Hsximv. 
Über  yao  im  vorgeschobenen  Satze 
z.  z.  c.  19. 

tc%st  sc.  yuvafxa,  was  an  an- 
deren Stellen  hinzugefügt  ist  (1 146. 
173).  Wie  hier  ohne  ywaixa  III 
68.  88. 

drjpov  —  ioav  dem  Gau  von 
Petra  her  angehörig.  Zum  Ge- 
netiv bei  f bat  vgl.  IX  73  i<ov 8rj- 
uov  dsxsXsiij&sv.  Dem  dsxsXsiri&sv 
entspricht  an  unserer  Stelle  ix 
Tlixorig.  Wir  erwarteten  sowohl  für 
Jsx.  als  für      Tl.  ein  Adjektiv. 

4.  Tlixorig.  Der  Demos  Petra  ist 
nicht  näher  bekannt. 

xa  dvixafrsv.    S.  z.  c.  65. 

Kaivs£8rig.  Demnach  stammte 
das  Geschlecht  des  Eetion  von  dem 
berühmten   (unverwundbaren)  La- 


pithen  Eaineus  ab,  der  auf  der 
Hochzeit  des  Peirithoos  im  Kampfe 
der  Kentauren  mit  den  Lapithen 
durch  eine  Masse  über  ihn  gewor- 
fener Bäume  in  die  Erde  versenkt 
wurde  (Ovid.  Met.  XII  172.  459). 
Es  war  also  das  Geschlecht  aus 
Thessalien  in  die  Peloponneaos  ein- 
gewandert.   Genaueres  bei  Pausan. 

II  4,  4.  V  18.  7. 

5.  ix  84  of  xavxrjg  x.  yvv. 
Über  das  possessive  of  s.  z.  c.  33. 
And  er  3  c.  94  naiöa  xbv  scovtov  vo- 
&ov). 

ovds  (=  ovxs  —  ovxs)  kann  zwi- 
schen zwei  Begriffen  stehend  auch 
den  ersten  (hier  ix  6s  xavxrjg  x. 
yvv.)  mit  negieren.  Vgl.  II  52  into- 
vvfitqv  8s  ovö  ovvoficc  litoisvvzo 
ovdsvl  avxäv.    Ahnlich  I.  215. 

7.  I  fr  säg  (att.  tv&iag),  auch 
l&vg  (svfrvg)  =  statim. 

9.  6XooixQO%o  q  wird  eigenthch 
vom  herabstürzenden  Felsblock  ge- 
braucht, der  im  Lauf  alles  mit  sich 
fortreifst  und  zerschmettert.  Hier 
findet  der  Ausdruck  durch  das  fol- 
gende seine  Erklärung  (iv  8s  ns- 
asixat  dv8oaci  povvaQxoiot). 

10.  avSouci  (tovv(XQxoici.  Ge- 
meint sind  die  Bakchiaden  (s.  vör. 
S.  1),  deren  Sturz  durch  Kypselos 
hier  angedeutet  wird. 

8i*ai,(06ti  8s  Koqiv&ov.  Dem 
entspricht  in  dem  folgenden ^  Ora- 
kelspruch: noXXäv  8*  vito  yovvaxa 
Xvasi.  Smaiovv  in  der  seltneren 
Bedeutung  bestrafen  auch  I  100. 

III  29.  In  anderer  Bedeutung  (= 
d£tovv)  I  89.  133. 
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xavta  xQritöivxa  x6  'Hextavi  i^ayyiKXexaC  xog  xolöi  Bax%td- 

Ö7]ÖL,    XOLÖL  TO  (ikv  TtQOXEQOV  yeVO(ieVOV  JßHfltfTljpiOV  ig  K.OQIV- 

«0*01/  x[v  aörjpov,  <peQov  xe  ig  x&vxb  xal  xb  xov  'Hextovog,  xal 
Xiyov  06V 

,   Aiexbg  iv  xixQflöv  xvsi,  xe%ei  de  Xeovxa  5 
Kccqxsqov  (Ofirjöx^v  noXXav  d'  intb  yovvaxa  Xvtiet,. 
Tavxd  wv  ev  (pod&ö&e,  Koqw&lol,  oV  neql  xaXrjv 
IlEiQrjv7}v  oixetxe  xal  OfpQVOSVXCC  Koqiv&ov. 
in  Tovxo  pev  drj  xolöi  Bax%iddrfii  tcqoxbqov  yev6(ievov  r\v  axix- 
Llccqtov,  xoxe  de  xb  'Hexiavt  yev6(ievov  cSg  hnvftovxO)  avxCxa  10 
xal  xb  tcqoxsqov  Ovvrjxav  ibv  öwoodbv  xa  'HexCavog.  Gwev- 
xeg  de  xal  xovxo  el%ov  iv  rjtivxtr},  i&eXovxeg  xbv  piXXovxa  'He- 
xiavi  yevitöai  yovov  diaq>&etoai.  ag  de  hexe  i\  yvvij  xd%vaxa 
neyuiovöi  Ocpscov  avxav  dexa  ig  xbv  drjfiov,  iv  xa  xaxoixx\xo 
6  'Hext&v,  djcoxxeveovxag  xb  naidCov.    ditix6\ievoi  de  ovxoi  ig  15 
xr\v  lHxox\v  xal  xaQeX&ovxeg  ig  xr\v  avXr\v  xrjv  'Hexcovog  at- 
xeov  xb  naidtov*    rj  de  Adßda  eldvld  xe  ovdev  xav  eivexev 
ixetvot  dmxoCaxo  xal  doxeovöd  Ctpeag  <piXo<poo6vvrig  xov  na- 
XQog  eivexev  alxieiv  tpegovöa  ive%etoi6e  avxd\v  evL    xotöi  de 
aga  ißeßovXevxo  xax'  bdbv  xbv  TtQcZxov  avxav  Xaßovxa  xb  20 


1.  «off.  S.  z.  c.  16. 

2.  ig  KÖqiv&ov  verb.  mit  ysvo- 
fievov. 

3.  aerjfiov  Vgl.  I  86  atg  84  otpi 
aßrjfia  £cpQcc£e.  Für  aoripog  steht 
unten  III  dxi%(iaQTog. 

tpioeiv  ig  in  intrans.  Bedeu- 
tung auch.  1  120  ig  xi  v(iiv  xavxa 
cpaivexai  <piQeiv  —  quorsum  vobis 
hoc  Bpectare  videtur.  Ebenso  1 9.  III 
77.  133.  Vgl.  VI  42  ig  vsinog  (peoov, 
III  133  xa  ig  ala%vvTjv  qtioovxa. 

%al  wie    S.  z.  c.  65. 

5.  In  als  zog  liegt  eine  Anspie- 
lung auf  'Hsxüov  (dor.  Usxfav),  in 
iv  nixoyat  auf  Srjfiov  ix  Tlsxorig 
i(bv  (8.  vor.  S.  4. 

Xiovxa.    8.  z.  c.  56. 

6.  noXXmv  —  Xvoet,  eine  be- 
kannte homerische  Wendung.  Vgl. 
II.  IV  176.  IX  578. 

7.  <pqcc£e o&cti  überlegen,  so 
namentlich  in  Orakelsprüchen  (auch 
VIH  20),  oder  ersinnen  (VI  138), 
sonst  bemerken  wie  unten  III  u. 
VII  45,  od.  einsehen  (c.  9). 


8.  II  s  t  q  ri  v  rj  v.  So  hiefs  die 
schöne  Quelle  von  Korinth,  wo  Bel- 
lerophon den  Pegasos  gebändigt 
haben  sollte.  Pind.  Ol.  £111  61 
nennt  Korinth  äaxv  IlsLoävac.  Ihr 
Wasser  galt  für  das  leichteste  und 
gesündeste  in  ganz  Hellas. 

ocpovoevxa.  Vgl.  Horn.  IL  XXII 
411  IXiog  ocpQvoeaoa.  Zur  Sache 
vgl.  Strabo  j).  382  Koqiv&os  ^coqccv 
k*0£GV  ovx  evysmv  ocpodQcc,  ctlXcc  <rxo- 
Xicev  x«i  XQa%siavf  dtp*  ov  ndvxsg 
ocpQvoevtcc  Koqiv&ov  stQ^naai  %al 
naQottiutfcovtai  jyK  6  q  i  v  &  o  g  6- 
cpQvJi  xs  xai  noilalv «rat"  d.  h. 
in  Korinth  wechseln  Höhen  und 
Thalschluchten. 

HL  11.  sl%ov  iv  rjavxij].  c.  93 
ist  oepictg  avxovg  hinzugefügt. 

20.  apa  „muf8  man  wissen" 
dient  oft  zur  Einführung  eines 
neuen  Gedankens.  Ganz  wie  hier 
VI  62. 

xov  ngaxov  avxmv  Xaßovxa. 
itomxov  (Accusat.)  ist  prädika- 
tiv mit  Xaßovxa  zu  verbinden  = 
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xaidlov  itqoöovdCöai.  btcbUb  iv  idaxe  (pfyovöa  1}  AdßÖa, 
tov  Xaßovxa  täv  dvdowv  &s£rj  tv%f)  nqoOByiXaöB  tb  itaidCov 
xal  tov  aroaoftivta  xovxo  olxtog  tig  1'6%bi  dnoxtslvai,  xatoi- 
xxsiqag  ds  naoaöidot  ta  devxdqip,  6  Sl  td>  xqCxg).  ovxa>  öb 
5  ÖLS%r)X&£  dtd  jcdvxav  täv  öixa  7taoadid6(isvov  ovdsvbg  ßov- 
Xopivov  disqydaatöai.  ditoöovxEg  äv  onfam  tjj  xexovörj  xo 
naidlov  xal  itsX&ovxsg  £|a>  iötBOtsg  ixl  täv  frvos'tov  aXXr\- 
Xav  ditxovto  xatattuviiBvoi,  xal  fidXtöta  tov  tiqcjxov  Xaßov- 
tog,  ort  ovx  ixofyös  xata  ta  dedoypiva,  hg  o  dr\  öcpi  %qovov 

10  iyywo\Uvov  £do%e  avtig  TtaosX&ovtag  itdvtag  tov  tpovov  fut- 
to%Biv.  *EdsB  dl  ix  tov  'HBtlcavog  yovov  KooCvd-a  xaxa  avaßXa-  IV 
öxstv.    j]  Adßda  ydq  ndvta  xavxa  t^xovb  iöxsäöa  xobg  avtfjöt, 
TTjöt  frvontii'    deCöaöa  6s ,  (itj  6q>i  (iBtatiofcfl  xal  tb  ösvtBqov 
Xaßovtsg  tb  itatdCov  catoxtBwaGL,  <psQov0a  xataxqvntsi  B*g  tb 

15  ayoaetotatov  ot  iyaCvsto  slvcci,  ig  xvilfdXr}v,  imötafiivrj  ag, 
st  ujtoOTQB^avreg  ig  ^tr^öiv  ditixoiato,  ndvta  ioevirijoew  (idX- 
Aoisv,  ta  Öri  xal  iyivsto.  IXfrovCi  öb  xal  di&itiivoioi  avtotöi 
6g  ovx  i<patvBto,  iöoxss  dnaXXdöösö&ai  xal  Xiyuv  xqbg  tovg 
aitoitiptyavtag  y  tag  Ttdvta  xoirfiBiav ,  ta  ixstvoi  ivstsiXamo. 

20  ol  {isv  drj  cateX&ovxeg  iXsyov  tavta,  'HsxCavi  ds  (Uta  xavta  V 
6  itatg  av%dvBto  xat  ot  dtaawyovti  tovtov  tov  xivdwov  dnb 


der  welcher  von  ihnen  das  Kind 
zuerst  hinnehme.  Vgl.  unten  tov 

7CQCÜT0V  XaßÖVTOQ. 

1.  7tQO<sovd(6at.  itooaovdC&iv 
humum  deicere  ist  ein  seltenes  Wort. 

2.  4rc/fl  xvxjj  auf  göttliche 
Fügung.  Wie  hier  I  126.  Ähn- 
lieh  1 138  ftilvi  tvffl  xQSoufvog.  Vgl. 
&tlTß  nofinfj  iQEoiLtvot,  1  152,  frsio- 
tfQcog  I  122,  xata  da£(iova  I  111. 

3.  xai  tov  (==»  tovtov).  Der 
Artikel  hat  noch  oft  bei  Herod. 
deiktische  Kraft.  Ganz  wie  hier 
IV  5.    Vgl.  noo  tov  c.  75. 

cpQao&i vta  tovto.  Vgl.- VII 31 
ovtog  ayvrjo  cpQaa&slg  Sio^rjv  ba- 
%Qvaavta  eHgeto  tdde.  S.  oben  z. 
II  vor.  S.  12. 

to%et  cohibei.  ta%etv  sonst  mit 
(IT}  (=»  quominus)  I  159  'Agtatodutog 
dvriQ  tuv  daxüv  imv  doxtpog  i'ox8 
fii}  notrioai  tdde  KvfAufovg.  Ebenso 
io%s  unten  c.  101. 


6.  di$Qyd£eo&at.    S.  z.  c.  20. 

7.  ttel&ovzeg  i£m.  Über  die 
Abundanz  s.  z.  c.  51. 

dXXr)X(ov  a-xxovxo  xatat- 
xievfievoi  „fafsten  sie  einander 
mit  Beschuldigungen  hart  an".  Über 
die  Kontraktion  in  nccxatttsv(itvoi 
s.  Dial.  S.  37. 

8.  tov  itomtov  Xaßovxog.  S. 
vor.  S.  20  zu  tov  nomtov  Xaßovxa. 

9.  xeexoe  xd  Ösdoyfiiva.  Vgl. 
IV  125  naxd  td  ßeßovXsvfiiva. 

xgovov  iyy tvofisvov  tempo- 
re interiecto,  auch  I  190. 

IV.  11.  idte.   S.  z.  c.  33. 

dvaßXaaxstv  Das  dichterische 
dvaßXaotdvHV  auch  III  62  ov  (jtrj  tl 
rot  in  y«  ixeivov  vsmtSQOv  dva- 
ßXdaxrj. 

14.  ig  x6=*=&S  XO  %<OQLOVy  ro  (=  o). 

15.  Intatotofrai.  glauben,  wie 
c.  42. 

18.  ovx  iataivsto,  xo  aatdtov. 
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xrjg  xvtffdlrig  inavv^v  KvtysXog  ovvopa  ixi&n.  avdQG&ivxi 
ös  xal  (iavtsvo[isva)  KvtyiXto  iyivBxo  ovx  apyiöe&ov  XQrjötrjQiov 
iv  4eX<pot(Si)  tg>  Ttfavvog  ytvopsvog  iut%sCQri6i  xe  xal  £ö%e 
KoQivfrov.  6  de  %Qt}6(ibg  oös  i\v% 

"OXßiog  ovxog  avijp,  og  ipbv  dopov  iGxaxaßalvei,  5 
KvtfrsXog  'Hetidrig,  ßaOiXevg  xXsixoto  Koq£v&ov, 
Avxbg  xal  natdeg,  naidtov  ys  fiev  ovxtxi  xatöeg. 
t6  fisv  drj  xQtjötriQiov  rovto  yv,  xvQawsvfSag  de  6  KvfaXog 
xoiovxog  dij  tig  clv7\q  eyivexo'   noXXovg  fiev  Kooivd'iov  idicofa, 


V.  1.  incovvfiirjv.  Erkläre 
den  Accus,  nach  Kalhxcct  xtg  ov- 
vopa  od.  inmvvpt^v  (aktivisch  xa- 
Xioa  xivd  xi  sc.  ovvopa  od.  inoa- 

VVflfyv).     Vgl.   I    14  6   *Q7)XT}Q  vitb 

deXtpcbv  xaXeexat  Tvydiag  inl  xov 
dvud-evxog  £iccovvfilT)v;  ähnlich 
IV  6.  An  unserer  Stelle  ist  ovvofuc 
izifrr}  «  ovvofidG&T]  od.  iuXrj&q.  — 
Noch  Pausanias  (im  zweit.  Jahrh. 
n.  Chr.)  sah  diese  Lade  im  Hera- 
tempel zu  Olympia,  wo  sie  die  Nach- 
kommen des  Kypselos  als  Weihge- 
echenk  niedergelegt  hatten.  Sie  war 
ans  Cedernholz  kunstvoll  gearbeitet 
und  mit  vielen  Darstellungen  aus 
der  griechischen  Sagengeschichte 
geschmückt ,  welche  teils  ans  dem 
Holze  herausgearbeitet,  teils  aus 
Gold  und  Elfenbein  eingelegt  wa- 
ren. Vgl.  Paus.  V  17,  5.  Übrigens 
giebt  uns  Herod.  in  dieser  ausführ- 
lichen Erzählung  von  der  wunder- 
baren Rettung  des  Kypselos  (= 
Kästner)  in  der  nv^iXrj  nur  eine  zu 
seiner  Zeit  allgemein  bekannte  Sa- 
ge, die  auf  historische  Glaubwür- 
digkeit keinen  Anspruch  macht. 
Auch  sonst  wohl  pflegten  die  Grie- 
chen die  Namen  ihrer  bedeutend- 
sten Helden  etymologisch  zu  deuten 
(Pind.  Isthm.  V  30.  Soph.  Ajax  430). 

2.  Vor  d(icptdi£iog  ist  (gegen 
die  Handschr.)  ov%  eingeschoben,  da 
das  Orakel  keineswegs  doppeldeu- 
tig, sondern  gegen  die  Gewohnheit 
der  Orakel  klar  ist. 

3.  imveiffriai  erg.  KoqCvftcp 
aus  dem  folg.  KoQtvfrov. 

6.  'Hex Cd rig  gebildet  von  'He- 
xluv wie  Jev%uXtörig  (Horn.  II.  XII 


117)  von  dtvxaUav.  Regelmäfsi- 
ger  würde  die  Bildung  'Htxiovi'Srig, 
devtccXiovidqg  sein.  Vgl.  'TnsQio- 
vldr\g  (Odyss.  XII  176). 

7.  y«  aiv  (—  (i^v)  auch  VII 152. 
Vgl.  dXXa—  pivijtTiy)  1129.  Eben- 
so oft  bei  Her.  r)  fisv,  firj  ph,  ov 
piv,  xal  piv  (VI  98),  da  im 
Dialekt  des  Her.  iit\v  stets  piv 
lautet. 

xel  naläeg.  Gemeint  ist  Pe- 
riandros  und  sein  Bruder  Gor- 
gos,  der  einige  Zeit  mitregierte. 
Des  Gorgos  unwürdiger  Sohn  Psam- 
metichos  konnte  nur  kurze  Zeit 
die  Regierung  behaupten  (nctidmv 
ys  uiv  ovthi  naidsg).  S.  oben 
zu  II. 

8.  xvquvv  evoctg.  Auf  welche 
Weise  es  Kypselos  gelang,  das  Re- 
giment der  Bakchiaden  zu  stürzen 
und  sich  zum  Tyrannen  zu  machen, 
deutet  Herodot  nicht  näher  an.  Ge- 
naueres darüber  bietet  Nikolaos 
Damask.  fr.  68.  69.  60  (Hiator. 
Graec.  ed.  C.  Müller  Bd.  III),  der 
aus  Ephorus  schöpfte.  S.  z.  VI 
126.  Nach  ihm  stürzte  Kyps.  die 
Bakchiadenherrschaft  mit  Hülfe  des 
Volkes,  welches  er  ganz  für  sich 
gewonnen  hatte  (vgl.  Aristo!  Pol. 
p.  149.  9.  Bekk.). 

9.  noXXovg  (itv  Kooivft  (<ov. 
Die  hier  erwähnten  harten  Mafs- 
regeln  des  Kypselos  waren  ohne 
Zweifel  gegen  die  Bakchiaden  und 
ihre  Anhänger  gerichtet,  übrigens 
schildern  Nikol.  u.  Arist.  (Pol  V 
12)  gerade  die  Herrschaft  des  Kyp- 
selos im  Gegensatz  zu  der  des  Pe- 
riandros  als  eine  milde. 
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itoXXovg  dl  %Qri^,dxG)v  aits0xdQrj0sy  noXXco  dd  xt  nXUdxovg  xijg 
1rv%ijg.  "Aq%avxog  dl  xovxov  iitl  XQtyxovxa  ixsa  xal  dta7tXs%av-VI 
xog  xov  ßtov  sv  dtddo%6g  ot  xijg  xvQQavvtdog  6  itaig  ÜSQlavdQog 
yivsxat.    6  xotvvv  ÜSQ^avÖQog  xax  dq%ag  filv  i\v  r\nt(6xsQog 

bxov  xatoog,  iitsixs  dl  G)^Ur\6e  dt  dyydXcav  ®QaövßovXcp  x<p 
Mtkr\XQV  xvQavva))  noXXco  ixt  iydvsxo  KvtydXov  iiiai<pov(6xsQog. 
itd(iil>ag  yaq  itaoa  SoaovßovXov  xtqqvxcc  snvv&dvsxo,  ovxtva 
av  xooitov  aötpaXdöxaxov  xaxaQxrfidyLSVog  xcöv  7tQrjy(idxcov  xdX- 
Xicta  xrjv  noXiv  tittxqonsvot.     ®QaövßovXog  de  xov  iXfrovxa 

10  icaqa  xov  neQidvdQOv  i%rjys  i%co  xov  aöxsog,  faß  ctg  dl  ig  aoov- 
qoiv  lönaQiUvriv  apa  xs  dts^l's  xb  Xrfiov  tnuQcoticöv  xe  xal 
avaxoöi^cov  xov  xr\ovxa  xaxa  xi\v  aitb  Koqivftov  aiti%tv^  xal 
ixoXovs  alst,  oxcog  xivct  tdot  tcov  a0xa%v<ov  vnsqd%ovxa^  xo- 
Xovwv  dl  dQQtitxSy  ig  o  xov  Xtfiov  xb  xdXXtcfxov  xe  xal  ßa&v- 

lbxaxov  dtdtp&etQS  xqoitGi  xotovxcp.  dtsfeXfrav  dl  xb  %&qIqv  xal 
vjto&dpsvog  inog  ovdlv  dnondpTtst  xov  xr\Qvxa.  vodxrfiavxog 
dl  xov  xriQvxog  ig  xi\v  Kootv&ov  fjv  Ttgo&vLiog  itvv&dvetifrai 
xqv  vno^r\xr\v  6  TIsqCavdQog,  c  dl  ovddv  oC  dopt}  ®oa6vßovXov 
VTto&dtid-ai,  &&pd£stv  xs  avxov,  nag?  olov  ptv  dvdqa  djtojtdfi- 


I.  noXXeo  de  xl  —  nXeiaxovq. 
Über  rl  b.  z.  \c.  16.  Dieselbe  Ver- 
bindung (noXXä  xt  nXeicxog)  III  116. 
IV  33. 

VI.  2.  äq^avxog  —  inl  xqt- 
rixo vxa  ix.  658—628  v.  Chr.  S.  o. 
z.  II. 

dianXi^avxog  —  ev.    Vgl.  IV 

205.  OV  [ISV  Ovfä  7]  &SQ6TIH7]  SV  X^V 

Zorp  naxenXe^e. 

3.  TJeqiavdqog  628 — 586  v.  Chr. 

4.  yivexat.  Präsens  wie  oben 
S.  87,  3. 

5.  QqaovßovXa).  VqL  I  24. 
TleqiavSqog  b  KvyiXov  icav  €)qccov- 
ßovXoo  tg>  xoxe  MtXrjxov  xvqavvev- 
nvxi  £eivog  ig  xa  paXioxa. 

7.  ovxiva  xqonov  xata<XT7j- 
aapevog.  Zorn  Ausdruck  vgl.  IV 
161  ovxiva  xqonov  yiaxaoxrfidpevoi. 
ndXXioza  av  oUeoiev. 

8.  xcöv  nqr)ypdx(ov  hängt  von 
xqonov  ab. 

II.  a/xa  xe  6te^r]'Ce  —  xal in  6 - 
Xove.    Zur  Stellung  von  dpa  vgl. 


IV  150  afta  xb  iXsys  xavxa  %al  $de£- 
%ws  ig  xov  Baxxov.  Ebenso  III  65. 

12.  av  an  o  8  l£(ov  erklärt  ein 
alter  Grammatiker  mit:  xa  nqoxsqa 
avanodifav  (ßekker  Auekd.  I  p.  83); 
wie  hier  Aischin.  8.  192  noXXdmg 
ävenoStfrv  xov  yqafifiaxia  xal  i%i- 
Xsvov  naXtv  avayiyv<oo*siv  xovg  vo- 
ftovs,  in  anderer  Bedeutung  II  116. 
—  Aristoteles  (Pol.  p.  82, 15.  p.  150, 
8)  erzählt  den  Hergang  gerade  um- 
gekehrt; nach  ihm  liefs  Thrasybu- 
los  an  den  Periandros  diese  Frage 
richten.  Einen  ähnlichen  Bat  giebt 
(Liv.  I  54)  Tarquinins  Superbus 
seinem  in  Gabii  weilenden  Sohne 
Sextus. 

13.  a<sta%vg=cxd%vg> auch  ein- 
mal bei  Horn.  II.  II  148. 

16.  vnoxtd'sod'ai  in  gleicher 
Bedeutung  unten:  6  de  ovdev  ot 
£<pr}  SqaovßovXov  vno&eo&ai.  Vgl. 
auch  vnoftfinri.  Ähnlich  c.  97  cco- 
xi\qlr\v  vno&tad-ai.  Absolut  VI  52 
=  Rat  erteilen. 

19.  avxov,  Ileqidvdqov.  Beachte 
&co(ia£eiv  c.  gen. 
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iftsts,  d>g  itaQanXrjyd  xs  xal  x&v  sawxov  öivdpcitQov,  dxrjyso- 
VII  fisvog  xditsQ  XQog  ®oaövßovXov  onmites.  TleQCavÖQOg  Ös  <fw- 
slg  to  xoirjd'sv,  xal  vom  fo%<ov,  Sg  ot  vitsxfösxo  &oa6hßovXog 
xovg  V7t£QO%ovg  xmv  döxmv  cpovevsiv,  iv&avxa       natiav  xa- 
•   xoxrjxa  iliyaive  ig  xovg  itoXvqxag.    06a  yaQ  Kv^sXog  dxiXutsb 
xxsivmv  xs  xal  dicixmv,  ÜSQlavdQog  6<psa  ditsxiXsös^  pirj  ds 
tjfisQt]  djcidvöe  rtdöag  tag  Koqiv&ccov  ywalxag  dut  xrjv  iaru- 
xov  yvvalxa  MiXiööav.  ni^avxi  ydo  ot  ig  SsöJtQmxovg  hn 
9A%iQOvxa  itoxccfibv  dyyiXovg  inl  xb  vBxvo^avxrfiov  naoaxaxa- 
&rfxr\g  aript  %sivixrjg  ovxs  ör^aavistv  £<prj  rj  MiXiööcc  imcpavst^a  10 
ovxs  xaxsQSSiv  iv  x6  xisxat  %(x>Q(p  rj  itaQaxaxafrqxrj'  §iyovv 
xs  ydg  xal  slvai  yvfivq'    xmv  yd$  ot  6vyxaxifra1>s  stpdxmv 
otpsXog  slvai  ovdsv  ov  xaxaxav&ii/xmv '  pctQXVQiov  dd  ot  slvai, 
mg  aXri&ia  xavxa  Xiysi,  oxi  htl  ifrv%(>6v  xbv  invbv  ÜSQtavÖQog 
xovg  agxovg  snißaXs.    xavxa  ds  mg  onfom  ditrjyyiXfrri  xm  Iis-  16 
Qidvdo<p  (xl0xov  yccQ  ot  i\v  xb  0v^ißoXaiov,  og  vexocs  sovörj 
MeUöOT]  i(ityrj\  Ifrimg  örj  psxcc  xrjv  dyysXttjv  xr\ovypa  istovq- 
öaxo  ig  xb  Hqcclov  s&ivcu  naGag  xdg  KoQiv&tmv  yvvalxag. 


1.  o  tv  a  fi  m  o  og  ein  seltenes 
Wort,  das  nur  hier  mit  Genet.  ver- 
bunden steht.  Das  Verbnm  atvecjxto- 
oiitv  (==  oi'veo&ctt)  VHI  35. 

2.  nobg  @QaavßovXov  (=  von 
Seiten  des  Turas.)  ist  mit  Bezug- 
nahme auf  ein  vorschwebendts  not- 
BVfiBva  gesagt. 

VE.  3.  vom  c%mv.  Sonst  ge- 
wöhnlich $v  vom  8%stv  od.  l'o%£iv. 
Vgl.  vom  Xccßovxsg  c.  92. 

4.  naeav  Havtoxrjva.  Über  die 
Bedeutung  von  nag  s.  z.  c.  4. 

7.  dnidvoi  in  gleicher  Bedeu- 
tung unten.  Horn.  II.  II  261  ist 
BLfiata  hinzugefügt:  sl  pri  iym  es 
Xaßwv  dito  fisv  tpCXa  ftfiara  dvaco. 

8.  MeXiööav.  Melissa  war  die 
Tochter  des  Tyrannen  Prokies  von 
Epidauros.  Sie  starb  infolge  einer 
Mifshandlung,  die  ihr  Periander  im 
Zorne  zufügte  (vgl.  III  60). 

®s anqmxovg  in  Epirus.  Vgl. 
vm  47. 

9.  vsn vo(iavtrjXov.  Derartige 
Totenorakel  waren  meist  mit  dem 
Kult  der  chthonischen  Gottheiten 
verbunden.   Hier  ist  vielleicht  an 


ein  Heiligtum  der  Demeter  zu  den- 
ken, deren  Priesterinnen  MiXic- 
oai  hieben.  Da  Diogen.  Laert.  (in 
der  Lebensbeschreibung  des  Peri- 
andros)  die  Gattin  Lyside  nennt, 
so  ist  vielleicht  die  Bezeichnung 
peXusaa  als  Beiname  anzusehen. 

itaoaxaTa&yit'q.  Wir  wissen 
nicht,  worin  dieses  Pfand  bestand. 

10.  litimavsioa.  Zur  Sache 
vgl.  I  Buch  Samuel.  28.  H  Buch 
Mos.  18,  11. 

11.  giyovv.  Der  Inf.  von  (Siyoco 
heilst  attisch  meist  §iynv. 

12.  of,  IIsQtdvdom. 

13.  cos  dXr}&ia  —  Xeyti  ist 
erklärender  Zusatz  zu  ^aotvouyp. 
„Zum  Zeichen  dafür,  dafs  sie  die 
Wahrheit  rede,  möge  ihm  (der  Um- 
stand) dienen,  dafs11. 

16.  ov(ißoXaiov  nämlich  die  in 
ort  ini  iffvxQov  —  inißaXs  gegebene 
Andeutung. 

17.  t&img  att.  ev&emg.  S.  oben 
z.  S.  89,  7. 

18.  *Hoatov.  Näheres  über  das 
Heiligtum  der  Hera  in  Eorinth  bei 
Paus.  II  4,  7. 
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ttt  pBV   07]   (ö£   ig   OQTTJV  rjtÖCCV  X06flG)  t(p  XaXXlÖtO)  %Q£Ofl£VCtl) 

6  d*  vnoötrjöag  tovg  doQvtpooovg  dnidvöi  ö(psag  ndöag  opottog, 
rag  x  iX&vftioag  xal  tag  dptpinoXovg,  0v(i<poQrjöag  öh  kg  oovy- 
pa  MsXfaörj  &iev%6{ievog  xaxixau.  xaxrta  de  ot  nonjöavxi 
bxal  t6  öevxsqov  niptyavxi  iipQaös  xb  stdoXov  xb  MsXfa6r\g  ig 
tbv  xated-rjxs  %(oqov  xov  %eIvov  xr)v  naQaxaxad^xrjv.  Toiovxo 
psv  iäxi  vfitv  t)  xvoawig^  co  slctxeöcaiiovioi,  xal  xoiovxcnv  £q- 
yav.  r)(tiag  de  tovg  KooLvd-fovg  xo  xs  avxCxa  Öxopa  piya  sl%e, 
oxe  vpiag  etöopev  psxanspnopivovg  'lnnii\v,  vvv  xs  dr)  xal 
10  (is&vcog  fttopataiisv  Xlyovxag  ixiftagxvgvfisd'd  xe  ini- 

xaXeopevoi  vptv  &eovg  xovg  'EXXrivtovg,  pr  xaxiöxdvai  xvqav- 
vCdag  ig  tag  noXig.  ovx  sav  navffeöfrSy  aXXa  nsvorjOEO&s  naga 
xb  dtxaiov  xaxdyovxeg  'innLrjv,  faxt  iplv  KoQivftiovg  ys  ov 
öwawsovxag. 

16       2ko6ixXirjg  pev   dnb  Koolvftov  noeößsvav  SXs£e  tdds993 
'Inning  ös  avtbv  dpetßexo  tovg  avtovg  enixaXeöag  &Bovg  exsl- 
v<p9  t)  psv  Kooiv&fovg  pdXiöxa  ndvtcov  htntoftr\Guv  UuGi- 
öxoaxidag,  otav  titpi  qxcoöL  r)pioai  al  xvgiai  dvidöd'ai  vn 
*A&7]vaCtov.    'Inning  psv  xovxoiöl  dpefyaxo  old  xe  xovg  XQyö- 

20poi>g  dtQBxiöxaxa  dvöomv  s&xiözdpsvog,  ot  ds  Xomol  xcäv 


2.  vitooxrjoccg  —  xovg  <$oqv- 
tpooovg.  vnoaxjjoag  gleichbedeu- 
tend mit  vnsCcug  VI  163  nxsCvovai 
avxov  piv  w%xog  vnsCaavxsg  av- 
Soag.  Mit  unserem  Ausdruck  vgl. 
VIII  91  ACyivfjxcu  vnoaxdvxsg  (= 
in  insidiis  stantes)  iv  xä>  noo&pqi. 

dnsdvas  wie  vor.  S.  13. 

3.  Zu  avficpOQ-qaag  wie  zu  xar- 
sxcue  schwebt  das  Objekt  xä  stpa- 
xcc  vor,  was  aus  unsdvcs  zu  er- 
gänzen. 

5.  to  stdmXov  xb  MsXiccrig. 
Vgl.  oben  ?J  MsXtaau  inupavstaa. 

7.  vfiiv  ist  Dat.  possess.  —  eure 
d.  i.  die  von  euch  gerühmte  und 
vorgeschlagene. 

xoiovxcov  haycov  iaxl  ij  xv- 
Qctvvig  =  xoiavxu  ioyu  ioyäfcxai. 
Vgl.  die  III  80  gegebene  Schilde- 
rung der  Tyrannis  (vofuxia  xs  xt- 
vssi  ndxQiu  xal  ßiäxai  yvvaikag 
vlxbIvu  xs  d*o£xovg). 

10.  iitipceQxvQops&a —  v/titf, 


fiij.  Vgl.  c.  93  Aoc-KsdccLfiovLoiai  xs 
insfucQxvQOvxo,  jirj. 

11.  Haziozccvcti  —  ig.  Über 
den  brachylogischen  Gebrauch  von 
ig  vgl.  c.  12. 

12.  ovx  mv  nctvGsad's  —  taxs 
Parataxis.  Wir  erwarteten  etwa 
rjv  mv  (iTj  nctvorjo&s  —  taxs.  Ganz 
wie  hier  IV  118  ovx  mv  noiriasxs 
xctvxa,  rjitsig  fihv  —  Uleiipopev 
xx\v  %(OQr\v. 

93.  16.  insivm.  Dativ  nach  6 
avxog.    S.  z.  c.  4. 

7}  piv  (=  tirjv).  Eine  bei  Her. 
öfter  wiederkehrende  beteuern- 
de Formel  (III  72.  133.  IV  154.  VI 
74).  Ähnlich  uiv  (III  66.  99  u. 
unten  c.  106).  Vgl.  oben  S.  19,  17 
ys  piv. 

18.  fjfieQcti  at  xvotat.  Vgl. 
c.  50.  VI  129. 

19.  Über  ofa  c.  partic.  s.  z.  c.  11. 
xovg  xQTiGpovg.    S.  c.  90. 
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6vii(idx<*>v  xd&g  pev  el%ov  ev  r\6v%iri  Cfpeag  avxovg,  eiceixe  de 
Hco<JixXeog  rjxovOav  eCitavrog  eXev&SQCjg,  ajtag  zig  avrcov  tpa- 
vr\v  §%0Lg  atgiexo  xov  Koqiv&Cov  xrjv  yvapriv,  Aaxedaipovl- 

OHSi  XB   67C£(lCCQXVQOVXO   ftr    TtOlistV  (IT]Ö6V  V€<6x€QOV  X€qI  TtoXlV 

^EXXdda.  ovxto  fiev  xavxa  iitav&ri,  'Iitnirj  de  iv&evxev  aite-b 
Xavvope'va  edldov  pev  'ApvvxTjg  6  Maxedav  'Av&epovvxa,  ed(- 
do<fav  de  ®eo<faXol  'laXxov.  o  de  xovxav  pev  ovddxeQa  atqe- 
exo,  ave%&qee  de  oniCco  eg  ECyeiov,  xb  elXe  TleicCöXQaxog 
al%pfi  nccQa  MvxiXrp>ai<av ,  xQaxfoag  de  avxov  xaxi<Sxri<3e  xv- 
Qctvvov  elvai  natda  xbv  iovrov  vo&ov  'HyriaiaxQaxov,  ysyovoza  10 
e%  'jQyefyg  yvvaixog,  og  ovx  dpa%rixi  el%e  xa  nccQeXaße  xaQa 
IleioiaxQdxov.  enoXe'peov  yctQ  ex  xe  yA%iXXrfiov  itoXiog  oQpeo- 
fievoL  xal  Xiyeiov  %qovov  hid  6v%vbv  MvxiXrjvatoi  xe  xal 
'AftrivaZoi)  oC  pev  dnaixdovxeg  xi\v  %&Qriv,  yA%r\vaXm  de  ovxe 
Cvyyivaöxopevoij  dnodeixvvvxeg  xe  Xoyoi  ovdev  päXXov  Aio- 15 


1.  xsmg  psv  —  ins ixs  8s.  Vgl. 
VI  93  xsmg  psv  —  heizet  Ss.  I  82. 
tstog  (ihv  —  xsXog  di. 

2.  tp  co  v  r\  v  £  77  £  a  t  die  früher 
gefesselte  Stimme  gleichsam  los- 
reifseo.  Dieselbe  Wendung  von  ei- 
nem Stammen  I  86,  von  Kindern, 
die  eben  zu  reden  anfangen  II  2. 

4.  noiss iv  —  vsmxs pov.  Uber 
die  Bedeutung  von  vscoxsqov  vgl. 
c.  19.  35.  106.  VI  2.  74. 

5.  'EXXdda.'EXXag  adjektivisch 
ist  mehr  dichterisch.  Wie  hier  IV 
78.  110. 

94.  Hippias  in  Sigeion.  Er 
reizt  den  Artaphernes  gegen 
die  Athener  auf. 

6.  äjzsXctvvopsva  „als  er  von 
hier  unterwegs  war". 

6.  idtSov.  Beachte  die  Bedeu- 
tung des  Imperfekts.  Wie  hier  c.  18. 

6  MctHsSeav,  der  König  der 
Makedonen.  Vgl.  o  IIsQcrjg  (c.  49), 
6  Avdog  (I  17),  6  Mr{dog  (I  163). 
Über  Amyntas  vgl.  c.  18  ff. 

'Av&epLOvg  Stadt  in'  der  ma- 
kedonischen Landschaft  Mygdo- 
nia,  nicht  weit  vom  thermischen 
Meerbusen. 

9.  alxftjj.  Wir  würden  sagen: 
durchs  Schwert.  Vgl.  VII  162 
'Agysioiot  itQog  xovg  Accus  docipovtovg 


xaxäg  rj  cxi%M  saxrjxss.  Vgl.  ccliftd- 
Xaxog  u.  SoqidXmxog. 

naxs'ax rjas —  slvai.  S.  z.  c.  25. 
dnods^ag  axqaxTflOV  slvcu. 

10.  vo&ov,  weil  die  mit  einer 
Ausländerin  geschlossene  Ehe  meist 
für  unrechtmässig  galt. 

12.  ?x  xs  'A%iXX.  noXtog.  Die 
Stadt  Achilleion  im  Gebiet  von  Si- 
geion hatten  die  Mytilenäer  als  Ge- 
genfestung (gegen  Sigeion)  erbaut. 
Doch  kann  aus  chronologischen 
Gründen  der  hier  erwähnte  Krieg, 
welchen  Periandros  (628—585  v. 
Chr.)  beilegte  (s.  c.  95),  nicht  von 
Hegesistratos  geführt  sein ;  vielmehr 
fällt  dieser  Krieg,  in  welchem  Pit- 
takos  (8.  I  27)  Zeitgenosse  des  c. 
95  erwähnten  Dichters  Alkaios,  den 
athenischen  Führer  Phrynon  durch 
List  im  Zweikampf  tötete,  um  600 
v.  Chr.  Nach  Periandros'  Tode  er- 
neuerten die  Mytilenäer  den  Kampf 
gegen  die  Athener,  die  indes  unter 
Peisistratos  siegten  und  (wie  aus 
unserer  Stelle  zu  scbliefsen)  die  Er- 
oberung unter  Hegesistratos  voll- 
endeten. 

14.  ovxs  —  xs.  f  S.  z.  c.  49. 

15.  ovy yivtoono (xevoi.  S.  z.  c. 

aitod's ttivvvxsg  Xoyco.  S.  z. 
anstpaivov  Xoy<a  c.  84. 
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Xcuöl  pexebv  xrjg  *IXiddog  Z&Qrjg  rj  ov  xal  Gyiöi  xal  xolöi  aX- 
XoiCv,  o0oi  *EkXrfl>mv  övveTtorfectvxo  MeveXea  tag  'EXdvrjg  ccq- 
naydg.  IloXefieovxav  de  öcpemv  navxota  xal  aXXa  iyivexo  £v95 
xrfii  fidxyöi,  iv  de  dy  xal  'AXxatog  6  noi^trjg  övpßoXrjg  yevo- 
bpdvrjg  xal  vixeovxav  'A&rjvat&v  avxbg  fiev  yevyav  ixyevyei, 
xd  de  ot  onXa  tO%ov6i  'Adi^valoi,  xaC  öq>ea  avexqi^aöav  itQog 
xo  'A&rjvaiov  xo  iv  Hiyeltp.  xavxa  de  'AXxatog  iv  fieXel  notrj- 
6ag  iitix&el  ig  MvxiXrjvriv ,  i^ayyeXXofievog  ro  eavxov  na&og 
MeXavCnna  dvdol  haCocp.  MvxiXrjvatovg  de  xal  'A^h\vaCovg 
io  xaxr}XXa£e  IJeofavdQog  6  KvtyeXov'  xovxtp  yciQ  diaiXf}xfj  in- 
exQanovxo'  xaxrjXXa^e  dl  ade,  vifieöfrat,  exaxiqovg  xrjv  i%ov6i. 
2Jiyeiov  piv  vvv  ovxcd  iyivexo  vn   'A^v\vaCoi6i.    'innfyg  de  96 


1.  rj  ov.  Steht  bei  fiäXXov  eine 
Negation  oder  ist  eine  solche  im 
Satze  enthalten,  so  kann  statt  rj, 
freilich  mit  veränderter  Auffassung, 
auch  -tj  ov"  folgen.  In  rj  ov  liegt  der 
Gedanke:  Wir  (die  Athener)  ha- 
ben ebenso  viel  Ansprüche 
auf  das  ilische  Land  als  ihr 
Aioler.  Fehlte  ov,  so  würde  der 
Sinn  sein:  Weder  wir  noch  ihr  habt 
Ansprüche  auf  das  ilische  Land. 
Ganz  wie  hier  IV  118  ijx**  ydq  6 
nioctjs  ovdiv  xi  päXXov  in*  rjfiiag 
rj  ov  %ai  in*  vueag  d.  h.  der  Per- 
serkönig ist  ebenso  sehr  ge- 
gen euch  als  gegen  uns  her- 
angezogen. Ohne  ov  (bei  ^wür- 
den die  Worte  einen  anderen  Sinn 
enthalten.    Ebenso  VII  16,  6. 

2.  uqnaydg.  Beachte  den  (dich- 
terischen) Plural.  Vgl.  Eurip.  He- 
len. 1322  Q'vyatQog  dqitayug  SolC- 
ovg.   Kykl.  280  aonctydg  'EXivrig. 

•  96.  3.  aXXa.  So  z.  B.  der  Zwei- 
kampf des  Pittakos  mit  dem  athe- 
nischen Feldherrn  Phrynon,  in  wel- 
chem Pittakos  durch  List  Biegte, 
indem  er  dem  Phrynon  ein  hinter 
dem  Schilde  verborgenes  Netz  über 
den  Kopf  warf.  VgL  Strabo  p.  600. 

4.  iv  dr)  mal  ist  eine  öfter 
bei  Her.  wiederkehrende  Wendung 
=  atque  in  his  etiam.  iv  de 
adverbialisch  wie  in  ngbg  <Mt  (isxa 
o*i.  Wie  hier  nach  dXXog  c.  102. 
Vgl.  VI  11.  50.  70.  Ohne  *ij  VI 
86,  1. 

Hebod.  III. 


'Alna Cos  war  aus  Mytilene.  Er 
lebte  um  612  v.  Chr. 

avfißoXrj  in  gleicher  Bedeutung 
VI  110.  120  öfter. 

5.  <ptvy<ov  i%tptvysi.  Vgl. 
VI  91  ixtpvymv  —  nazuvpevysi. 
Ähnlich  VI  30  avinftri  —  dyope- 
vog\  c.  34  lovxeg  —  rjXaccv. 

6.  tcc  ö*i  ot  oitXcc.  Über  das 
possessive  o'i  s.  z.  c.  33. 

dvs%Q£ (iccoav  itQog.  S.  z.  uv- 
snoinccoav  ig  c.  77. 

7.  iv  fiiXs'C  noirjoae.  Ein  ent- 
stelltes Bruchstück  des  Gedichts  hat 
Strabo  p.  600  erhalten  (vgl.  Bergk 
poet.  lyr.  Gr.  p.  712).  Übrigens  war 
Alkaios  ein  entschlossener  und  im 
Kriege  tapferer  Mann.  Horaz  nennt 
ihn  Öd.  I  32,  6  ferocem  hello,  Cic. 
Tusc.  IV  33  virum  fortem.  Archi- 
lochus  (vgl.  fr.  5)  und  Horatius  (vgl. 
Od.  II  7,  9)  begegnete  dasselbe  Miß- 
geschick. —  noiricat  vom  Dichter 
auch  IV  14.  16.  32.  35. 

8.  intx i&ei.  imxt&ivat  auf- 
tragen, zur  Besorgung  übergeben, 
ist  ebenso  mit  dem  brachylogischen 
ig  verbunden  III  42  yoatpsi  ig  ßi- 
ßXCov  ituvxcc  —  yodipag  8h  ig  Afyv- 
itxov  iiti&n%s. 

10.  %ax7}XXa^e.  xaxaXXaaasiv 
in  gleicher  Bedeutung  c.  29.  Zur 
Sache  vgl.  zu  c.  94. 

11.  vifieo&cu.  Auf  ovxa  und 
ade  folgt  oft  ein  epexege tischer 
Infinitiv.  —  vifisad'ai  in  gleicher 
Bedeutung  c.  45. 

1?.  Über  vno  c.  dat.  s.  z.  c.  30. 
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inute  nsilxhxo  ix  xijg  Aaxsdafpovog  ig  xyv  'Aöfyv,  ndv  %ot\\La 
ixCvss,  diaßdXXav  xe  xovg  'Afrqvatovg  XQog  xov  'Ayiacpiovea 
xal  noucov  axavxa,  oxag  at  'Afrfjvai  ysvoiaxo  v%   iovxa  xe 
xal  daqUco.   'Imtimg  xe  dr\  xavta  iaorjööe,  xal  ot  A&rjvaioi 
nv&opevot,  tavxa  xipitovoi  ig  £dodig  dyyiXovg,  ovx  iavxeg  5 
xovg  IÜQöag  neföeö&ai  'Afrqvatav  xotöi  awyda,'   6  de  *AQxa- 
tpiQvrig  ixiXevi  6<peag9  ei  ßovXolaxo  6oot  elvat,  xaxaddxeö&ai 
QTttöG)  *ht7tinv.    ovx  (91/  öi}  ivedixovxo  xovg  Xoyovg  ctxo(p£Qo 
yJvovg  'Aftrivatoi,  ovx  ivöexofidvoiöt  de  6<pi  didoxxo  ix  xov 
tpaveoov  xotöi  JJeqötjCv  xoXaplovg  elvai.  10 
97       Notittovßi  de  xavta  xal  diaßsßXrjtUvoiöi  ig  xovg  üegöag 
iv  xovxa  drj  xp  xaiQ&  6  MiXfaog  'Aomayo^g  vno  KXeopi- 
vsog  xov  AaxedaipovCov  i&Xa&elg  ix  xfjg  Endovrig  dnlxexo  ig 
'Afrqvag'   avxri  yaQ  rj  noXig  x6v  Xoiitimv  idvvdöxeve  niyiGxov. 
ineXfrtbv  de  inl  xov  örj^iov  6  'AQiöxayoovig  xavta  iXeye  xä  xal  15 
iv  xfj  Znaoty  iteol  xcbv  ayaftciv  xdiv  iv  xjj  'Aöfy  xai  xov  tlo- 
Xepov  xov  IIsoöixov,  ag  ovxe  döitida  ovxe  doqv  vop£fyvöi, 


96.  3.  ysvoiato  vn  iavxw. 
Siehe  die  vorhergehende  Anmer- 
kung. 

8.  ovx  tov  £att.  ovxovv)  =  in 
Wahrheit  (=»  <ov  att.  ovv)  nicht, 
entschieden  nicht,  auf  keine 
Weise,  keineswegs.  In  Aussage- 
sätzen, die  eine  nachdrückliche  Ver- 
neinung enthalten,  tritt  ovx  <ov  ge- 
wöhnlich an  die  Spitze  des  Satzes. 
Ganz  wie  hier  IV  11  ovx  av  drj  i&e- 
Xsw  ntfötaO'cci  otixs  xotai  ßaciXevai 
xov  drjfiov  ovtb  zw  9^(ito  xovg  ßaat- 
Xiag.  Ebenso  Vi'  52. 

9.  didoxro*.  Über  das  fehlende 
Augment  8.  z.  c.  61.  Zur  Bedeutung 
vgl.  VII  16  f  l  Ss  rot  ovrco  didonuH 
yivsc&ai. 

97.  Aristagoras  in  Athen 
(schliefst  sich  nach  einer  längeren, 
die  athenische  Geschichte  behan- 
delnden Digression  an  c.  51  und 
66  an). 

11.  voptfcovGi  —  änl%Bxo.  Wie 
häufig  mit  ttvai  und  yCyvsaftai  so 
findet  sich  auch  zuweilen  mit  um- 
%viia&ai  der  Dat.  des  Particips  zur 
Bezeichnung  der  Zeitangabe  ver- 
bunden. Wie  hier  I  62  iv  ds  xovxco 


X<j>    %(S)QCp   <S(pJ,  OTQat97C8d8VO(liv<H(H 

ol  i%  tov  aaxeog  cxaaimxat  dni- 
xovto.  Vgl.  I  84.  113.  Ähnlich  ist 
der  Dativ  des  Partie.  Aor.  gebraucht 
VI  21. 

vopt£ova i  xavta  bezieht  sich 
auf  didoHxo  —   nolefiiovg  ttvai 

(c.  96). 

13.  IksXa&elg  ix  xyg  Zndo- 
xrjg.  S.  c.  51. 

ig  'Atrivag.  Im  Jahre  499  v. 
Chr. 

14.  idvväax sve  piyiaxov.  S. 

c.  66. 

15.  tnzX&elv  inl  xov  S^fiov 
vom  Auftreten  vor  der  Volksver- 
sammlung auch  VII 138.  Sonst  wird 
auch  Huxaaxiivat,  in  dieser  Bedeu- 
tung gebraucht;  vgl.  III  146  xara- 
atdg  litt  xd  xotva. 

16.  »foi  t  av  a  y  a  d  c5  v.  S. 
c.  49. 

17.  (og  —  v ofiL^ovOL  —  eitjaav. 
Derselbe  Wechsel  des  Indikativs 
mit  Optativ  im  abhängigen  Satze 
gleich  im  folgenden:  ag  —  slßl  — 
ol*6g  sfr}.  Ebenso  c.  13.  Durch  den 
Optativ  erhält  der  Gedanke  mehr 
subjektive  Färbung.  —  Über  die 
Reßponsion  ovrs  —  ovxs  —  t}  b.  z. 
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evxethg  te  xeiQa&rjvai  efyeav.  xavxd  te  dij  iXeye  xal  xobg 
toUSi  zdÖs,  G)g  ot  MiXr\6ioi  tav  Aftrivaitov  eiol  anoixoi,  xal 
olxog  ötpeag  elr\  (jvsöfrcu  SvvccpLevovg  pdya.  xal  ovdlv  o  ti 
ovx  vnfa%€to  ola  xaqta  öeopevog,  ig  o  ävinewi  6<peag.  xoX- 
bXovg  yap  olxe  ehnu  evxetd&eeoov  diaßmXXuv  vj  eva,  et  KXeo- 
fidvsa  plv  tbv  Aaxetiaipoviov  povvov  ovx  ol6g  te  iyivezo  $ux- 
ßaXslv,  TQSig  öl  pvQidöag  'A&qvatov  inoi^Os  toiko.  'Afrri- 
valoi  (i&v  dij  avajuiG&dvteg  £il>r}<pi6avTo  eüxoöi  viag  dno&tetXai 
ßorj&ovg  "Iwoi,  ozgazi\yov  ditoöe%avteg  avtdmv  elvat  MeXdv- 

10  &tov  avöqu  rtov  aötmv  iovtcc  ta  rcdvru  doxipov.  avxai  dl  at 
vieg  äo%fj  xaxav  hyivovto  "EXX^i  te  xal  ßaaßdooitii.    'Aqi-  98 
OtayQQYig  öl  XQOxXaGag  xal  aXixofievog  hg  tr\v  MtXtjtov,  efev- 
qcdv  ßovXsv^icc  ,  cijc  ot  "Iohsi  [ikv  ovdsjiia  ipeXXe  dapiXeia  iöe- 
o&ai  (pvä9  tov  ovSl  tovtov  eXvextv  enoiee,  dXX'  oxcog  ßaöiXea 

lbAapetov  Xwtqöeu),  iiteptye  ig  ttjv  &ovyCriv  avöoa  bei  tovg 
üaiovag  tovg  anb  Seov^ovog  notapov  alflutlazovg  yerope*- 
vovg  vnb  Meyaßd^ov,  olxiovxag  dl  tijg  &$vytr}$  %agov  te  xal 


c.  49.  —  voptfctv  -findet  sich  in  der 
Bedeutung  in  Gebrauch  haben 
öfter  mit  Accus,  verbunden  (I  142. 

II  72.  IV  193). 

1.  svnstss g  %e  iQioftrjvai.  Die- 
selbe Wendung  c.  49. 

n qo  g  totai  (=  tovtoiai).  Vgl. 
a\uL  totai  I  52.  Dagegen  steht  xoog 
tovxoioi  c.  90.  S.  z.  noo  tov  c.  75. 

2.  MiXr\oioi  —  änomoi.  Ne- 
leus,  Kodros'  Sohn,  hatte  Milet  ge- 
gründet. Vgl.  VI  21.  IX  97. 

3.  oyeeeg,  MtXrjaiovg. 
ävvapivovg,  tovg  A&rjvcciovg. 
ovdlv  sc.        Dieselbe  Formel 

III  72  rjfiiatv  iovtcav  zoiavöe  ovd- 
slg  oatig  ov  (=»  jeder)  naq-^aei 
rjfiiag. 

5.  öiaßdXXeiv  (=  Uccnuzäv) 
in  gleicher  Bedeutung  c.  50. 

tl  si  quidem  ebenso  c.  78. 

7.  toeig  pvotddag.  Nach  an- 
deren Angaben  betrug  die  Anzahl 
der  stimmfähigen  Vollbürger  Athens 
selbst  in  den  Zeiten  der  höchsten 
Blüte  nicht  mehr  als  20000.  Doch 
vergl.  VIII  65,  Thuk.  II  13  und 
Ariet.  Ekkles.  1133  noXitüv  nXztov 
?  taiapvolmv  ovteov  zo  nXrj&og. 


tovro  wiederholt  diaßaXsCv.  tzol- 
i$iv  mit  doppeltem  Accus,  auch 
VII  166  tdvzo  tovto  %al  Evßoiag 
Inofyoe. 

9.  dnodi^avtsg  —  tlvut.  S. 
z.  c.  25. 

11.  visg  dq%ri  xaxdöv  erinnert 
an  Horn.  II.  V  62 
"Og  xal  'AXt%dvdqm  taxtijyaro  vrjag 
itaeeg 

'AQxettd%ovg7    ai  näai  xaxov 
TQcataoi  yfoavxo. 

98*  13.  "icooi  filv  ov  den  tu 
mtpiXsia.  Der  nicht  durch  de  ent- 
gegengestellte Gegensatz  ist  m 
aXX'  onmg  ßaaiXia  dttqttov  Xvni\~ 
aeis  enthalten. 

14.  ov$'  cov  ovSi  ist  eine  bei 
Herod.  öfter  vorkommende  (un- 
attische) Verbindung,  in  welcher 
durch  die  nachdrückliche  Wieder- 
holung von  ov$i  der  ganze  Satz 
dem  vorangegangenen  schärfer  ent- 
gegengesetzt wird.  Wie  hier  II  134. 
Ähnlich  gebraucht  Her.  IV  16  ovds 
yeeg  ovdi;  ebenso  VI  72. 

16.  Tlaiovug.  S.  c.  15. 

7* 
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xcjp^v  en  ecavxav,  og  eneixe  dxixexo  eg  xovg  üaiovag  Heye 
xdde.  "Avdoeg  üaioveg,  ineptyi  pe  'AQiöxaycorig  6  Mikrjxov 
xvgavvog  atoxr^iriv  vptv  vitod-ijOoptvor ,  jjvtcsq  ßovlr]0&e 
TtBi&eö&ai.    vvv  yoiQ  'iavirj  itäöa  dxeöxtjxe  anb  ßaöikdog,  xal 

VptV   7taQB%U   6(6&6ft(U   kltl   XT\V   VflBTSQ7]V    avxov ,  fl£V5 

^aXaOOrjg  avxoZGi  vptv,  xb  de  dito  xovxov  tjptv  ijdrj  peh'^st. 
xavxa  de  dxovOavxeg  ot  üaiovag  xdoxa  xe  döxatixbv  enoir\6av- 
xo ,  xal  dvaXaßovxeg  italddg  xe  xal  yvvalxag  axedidorjöxov  enl 
ftälacöav    ot  de  xiveg  avrdv  xal  xaxepeivav  aooad'qöavxeg 
avxov.    eneixe  de  ot  üaioveg  ditixovxo  enl  &dXaöOav,  ev&ev- 10 
xev  eg  Xiov  dießrjoav.   eovxav  de  ydt}  ev  Xtco  xaxa  nodag 
Xvfree  Flegatcov  tnnog  noXXrj  dt&xovöa  xovg  üaiovag'   (hg  de 
ov  xaxeXaßov,  enx\yyelXovxo  eg  xr\v  Xiov  xoZtii  üaioai,  oxmg 
av  ontöco  aneXbouv.    ot  de  üaioveg  xovg  Xoyovg  ovx  evede- 
xovxo,  dXX1  ex  Xiov  pev  Xioi  Otpeag  eg  Aeößov  jjyayov,  Aeö-  15 
ßioi  de  eg  JoqiOxov  exopiöav  evfrevxev  de  ne^fj  xopi&pevoi 
dnixovxo  eg  Üaiovirjv. 
9       'Aoioxayoorjg  de,  eiteidrj  oi  xe  'A&rivaioi  anixovxo  etxoöi 
vr\vGi,  dpa  dyopevoi  'Eoexoieav  nevxe  xoiyoeag,  oi  ov  xrjv 


I.  in'  etovxmv.  Vgl.  IV  144 
«U'  el  ßovXeo&e  yvvainag  £%eiv 
rjpeccg,  IXfrovxeg  nctQOC  rovg  xo*eag 
dnoXd%exe  rcav  xtrjpdxmv  ro  fieoog 
xal  inetxev  iX&ovxeg  oUeapev  in' 
i}(iecav  avxäv. 

3.  vno&rjoopevov  ut  salutis 
consilium  vobis  praebeam.  vno&e- 
o&at  in  ähnlicher  Bedeutung  c.  92 
VI. 

6.  Über  die  Bedeutung  von  wa^- 
t%ei  poi,  s.  z.  c.  49  Ende. 

6.  avxoici  vpiv  erg.  peXr)oei. 
xb  de  dnb  rovrov^adverbialer 

Accusativ  (wie  c.  83). 

riptv  —  peXrjoei  erg.  vpeag  0(6- 

7.  donaoxov  inon]eavxo.  S. 
z.  nQt oßvz? Qa  inoievvxo  c.  63. 

II.  %axd  nodag  e  vestigio.  Vgl. 
IX  89  6  oxQtxxbg  Maodovtov  kuxu 
nodag  pev  iXavvmv  nooodoxtpog 
toxi. 

12.  tnnog  kollektiv  wie  c.  63. 

13.  inxjyyiXXovxo.  Suidas : 
inayyiXXexaf  naga-naXti,  äf-ioC, 
nuo   'Hqoö6x<o.    inayyiXXeo&at  in 


gleicher  Bedeutunsr,  aber  mit  Infi- 
nitiv verbunden,  IV  200  ot  nioaai 
inoXioQ%£Ov  tiJv  noXiv  inayyeXXo- 
psvoi  tKÖidövcct  xovg  alxiovg  xov 
cpovov  xov  *Ao%EoiXsm.  Wie  hier 
fTf ■  y/f  Alf  oftui,  so  ist  III  44  dho&ai 
mit  okco?  av  verbunden;  denn  da 
die  Finalpartikeln  mg  und  oxtog 
(«  onmg)  ursprünglich  Modalpar- 
tikeln (=  wie)  sind,  so  kann  av 
zu  ihnen  hinzutreten,  wodurch  die 
Erreichung  der  Absicht  als  von 
äufseren  Umständen  abhängig  ge- 
dacht wird.  Wie  hier  I  75.  91.  II  126. 
III  44.  135.  V  37.  VII  176. 

16.  Joqlgv.ov.  Vgl.  VII  59  6  Sh 
doQtonog  iaxl  xyg  ©e^tx^s  alyiaXog 
xe  v.al  nediov  piya,  9ia  dl  avxov 
Qeet  not a fiog  piy ag  "Eßoog  (j.  Ma- 
ritza).  Dareios  hatte  auf  seinem 
Feldzug  gegen  Skythien  hier  ein 
Kastell  angelegt;  Xerxes  hielt  eben- 
da eine  groise  Musterung  seines 
Heeres  (VII  59). 

99.  19.  xi\v  —  %aqiv.  Gewöhn- 
lich wird  der  Artikel  mit  dem  ad- 
verbial gebrauchten  %doiv  nur  in 
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*A$h\vai<Qv  %clqiv  iöxoaxevovxo ,  äXXcc  xr)v  avx&v  MiXrjöi&v, 
ocptiXopeva  6<pi  axodidovxsg  (oC  yccg  Ör)  Mt,Xrj6ioi  ngoxtgov 
roftfi  'Eostauvöi  xbv  itQog  XaXxidiag  itoXepov  Owdiyvsixav, 
oxmsQ  xal  XaXxiÖsvöt,  dvxla  'Egexoidav  xal  MtXr}6tG>v  Za- 

5  [iiot,  ißtD&sov))  ovxoi  cjv  ineixs  0q>i  dnCxovxo  xal  oC  äXXoi 
6v^a%oi  nccQrjGav,  inoihxo  dxgaxrjtKiv  rj  ^AQi6xay6gr\g  ig 
Hdgdtg.  avxbg  (Äv  dr)  ovx  itiroaTEveto,  aXX*  üpsve  iv  MiXrj- 
töj,  tXQaxrjyovg  &  aXXovg  aitids£e  MiXrjtiC&v  elvai,  xbv  i<ov- 
xov  xs  aÖeXcpsbv  Xaoontvov  xal  xav  aXXav  aöxav  'Eopoyav- 

10  rov.   *A%ix6\x&voi  dl  x<fi  GxoXtp  xovxm  "Icoveg  ig  "Eyeöov  itXola  100 
(ihv  xaxiXmov  iv  KoorjöGa  xrjg  EkpB6Cr\g^  avxol  ö\  avißaivov 
%siol  jtoXXfj  itoievpevoi  'Eyeötovg  rjysfiovag.    Ttoosvousvot  dl 
naga  noxafibv  Kavöxoiov,  iv&evxsv  iiteixs  imsQßävxsg  xbv 
Tp&Xov  catixovxo,  atoiovGi  Zaodig  ovtitvog  6<pi  avxuo&ivxog, 

\huioiov6i,      %<oglg  xrjg  axoonoXiog  xaXXa  itdvxa'  xrjv  dl  axoo- 
itoXiv  ioQvsto  avxbg  'dQtaySQvrjg,  $%<ov  dvvafiiv  avdociv  ovx 


Verbindung  mit  dem  Possessivpro- 
nomen verbunden.  Vgl.  Soph.  Phi- 
lokt.  1412. 

Typ  crjv  d'  rjnta  %doiv  ovoccvlug 

'Edqag  ngoXmcov. 
3.  itobg  XaXxidiag.  Gemeint 
ist  der  in  seinen  Einzelnheiten  nicht 
näher  bekannte  Kampf  um  die 
reiche  lelan tische  Ebene  in  der 
Nähe  von  Chalkis,  die  in  älterer 
Zeit  ein  beständiger  Zankapfel 
zwischen  Eretria  und  Chalkis  war. 
Die  fruchtbare  vom  Lelantos  be- 
wässerte Ebene  war  reich  an  Kupfer 
und  Eisen  so  wie  an  warmen  Quel- 
len. Denselben  Krieg  erwähnt  Thuk. 
I  13. 

avvd^iacpfQ^siv.  S.  c.  z.  79. 

5.  ovxoi  nv  nimmt  der  Deut- 
lichkeit halber  den  durch  die  län- 
gere Parenthese  von  seinem  Nach- 
satz getrennten  Vordersatz:  iizeidri 
of  xe  A&T}vaioi  anUovxo  wieder  auf. 
av  findet  sich  in  ähnlicher  Weise 
nach  einem  parenthetisch  eingescho- 
benen Satze  I  69.  Auch  das  Sub- 
jekt 'AQLOtayoQrjg  ist  aus  demselben 
Grunde  im  Nachsatze  wiederholt. 
Wie  hier  c.  I  83.  VI_  9.  13. 

8.  dnidei-s  —  elveci.  S.  z.  c. 
97. 


100.  11.  KooTjcaog,  Name  eines 
Küstenortes  und  Hafenplatzes  an 
dem  Fufse  des  gleichnamigen  Ber- 
ges in  der  Nähe  von  Ephesos.  Vgl. 
Diod;  XIV  99. 

avxol  in  Gegensatz  zu  xä  nloia 
gesetzt. 

12.  C  kollektiv  wie  VII  20. 
169.  VIII  140. 

13.  KavöXQiov.  Der  Kayster 
entspringt  (wie  auch  Herrn  os  und 
Paktolos)  auf  dem  Tmolosgebirge, 
durchströmt  die  fruchtbare  Ebene 
zwischen  Tmolos  und  Messogis 
{Kavcxoov  ntdiov)  und  mündet  bei 
Ephesos. 

14.  andtovxo,  ig  ZdoStg. 

15.  utoiovai  8i.  Die  Wieder- 
holung desselben  Verbums  und  in 
derselben  Form  tritt  bei  Her.  häu- 
fig ein,  wenn  eine  Nebenstimmung 
nachdrücklich  beigefügt  werden  Boll 
(hier  zmolg  xrjg  anoonoXioq).  Vgl. 
III  1  ntptyag  Kcc(*ßvor)g  ig  Atyvnxov 
xijpvxa  afose  Apaoiv  &vyaxsQcc, 
cttxse  8%  i%  avfißovUrjg  ävitoog  Al- 
yvnxCov.  S.  z.  c.  26. 

ccHQonoltog.  Die  Burg  von  Sar- 
des  war  Behr  fest.  Sie  lag  auf 
einem  allein  stehenden,  sehr  schwer 
zugänglichen  Berge.  Vgl.  I  84. 
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101  oUyqv.  Tb  de  firj  lerjlaxrjöcci  ekovtag  6<piag  tyv  nofav  ia%e 
tode.  7\Cav  iv  trfii  JSccQÖMfi  olxiai  ai  fiev  nXzxrveg  xaXdfuvat, 
oöai  d*  avte&v  xal  itMvfrwai  rjGav,  xaXdpov  el%ov  tag  oqo- 
q>dg.  tovtav  dq  p£av  t&v  tig  oxoatimti&v  <bg  ivifCQrjöe,  av- 
ttxa  die  olxlx\g  ig  olxtx\v  ibv  tb  itvq  inevipexo  tb  aötv  itav.b 
xaiopivov  de  tov  dcxeog  ot  Avdol  te  xal  ocoi  JlsQaiaw  ivrj- 
0av  iv  tri  äoAi,  dnoXanq&evteg  jtdvtoftsv  Söxe  ta  it£Qi€<?%aza 
vepoiiivov  tov  jtvQog  xal  ovx  £%ovteg  i&ylvGiv  ix  tov  atiteog, 
övvsqqeov  ig  ts  tr\v  ayoQrjv  xal  inX  tbv  üaxtaXbv  Ttotafiov, 
og  6<pi  tyijytia  %qv6ov  xaxa<poQ8(ov  ix  tov  TpaAov  dtcc  (ii(Stig  10 
trjg  dyoorjg  $iei  xal  htevzev  ig  tbv  "E^tov  itorapw  ixdtdof, 
6  dl  ig  &dAa0<fav'  ial  tovtov  drj  tbv  llaxxmkbv  xal  ig  tx\v 
ayoQrjv  d&Qot£6[ievoi  oi  te  Avdol  xal  ol  IIsQöai  vptayxdiovxo 
apvvso&ai.  ol  de  "latvsg  OQeovxeg  tovg  (iev  t&v  itoXtpCcw  apv- 
vopevovg,  tovg  dl  Ovv  nl^et  %oM.$  xqoöipegofUvovg  ilav- 15 
sxfQQijöav  defoavteg  noog  tb  ovqoq  rb  Tfi6lov  xaXeopevov,  iv- 

\§2&evtev  de  vnb  vvxta  anaXXaöGovto  inl  tag  viag..  Kai  Hag- 
öieg  fiev  eveitQrfi&rjGav ,  hv  de  avvrjöi  xal  tobv  eiti%GiQirig  freov 
Kvßyßqg,  tb  axrjnto^ievoi  ot  IliQöai  vGteoov  avtevenipJtQa- 


101.  1.  xb  de  firj  Xerjlatrjaoci. 
Verb,  todt  Iffje  (=  cohibuit)  iXov- 
xag  atpsceg  xr\v  noXiv  xb  (irj  XerjXaxij- 
Gca  (avrijv).  Über  die  Bedeutung 
von  $gzs  (==  £*mXvat)  mit  nachfol- 
gendem (Ii]  Tgl.  1 158  Aoioxofoxog  — 
*?X*  itotfjoai  xavxa  Kvpaiovg. 
Über  uij  s.  z.  c.  92  III.  Der  Arti- 
kel ist  beim  abhängigen  Infinit  in 
dieaer  Verbindung  selten;  wie  hier 
bei  Thuk.  III  1  xai  xov  nXstaxov 
cfiiXov  xav  ipiXcov  sloyov  xb  (tri  xcc 
iyyvg  xrig  noXtmg  xaxovoycty. 

3.  naXdfiov.  Genet.  materiae. 

4.  xcov  xtg.  Dies  ist  die  regel- 
in iifs  ige  Stellung  des  Indefinitums 
zwischen  Artikel  und  Substantiv. 
Vgl.  c.  12.  37  und  VIII  90  xav  xiveg 
<PoivU(ov. 

ö.  iitfvipexo  hier  vom  um  sich 
greifenden  Feuer;  beachte  ini. 
Dasselbe  Verbum  von  einem  Ge- 
schwür III  133  inl  xov  paoxov  itpv 
cpvpa,   pexa  dl    t%Q<xylv  ivifisxo 

1ZQOOCO. 

7.  an  oXa  [i,<p& i  vx  e  s,Ji unoXr]- 
y&ivxeg.   S.  Dial.  S.  40.  Uber  die 


Bedeutung  von  aiaxe  cum  partic.  s. 
z.  c.  11. 

xu  nsQtia%axa  vs  pofisvov 
xov  nvQog.  Vgl.  186  xfjg  d\  nvoijg 
jjör}  aniiivrjg  xa(eo&ccL  xä  nsot- 
sa%ax(x. 

11.  "Eofiov  j/Sarabat.  Vgl.  z. 
I  65. 

12.  6  8s  ig  ftccXaoaav  erg.  ix- 
SlSoi. 

16.  ngog  xb  ovoog  xb  TpcäXov 
hccXso  (isvov  der  Nominativ  hierzu 
lautet:  xb  ovQog  xb  TfimXog  nedto- 
psvov.  Es  gehört  also  rd  zu  xccXeo- 
(Ltvov.  V^l.  c.  100  vnsQßavxeg  xov 
Tfj^mXov  ccnhovTO. 

17.  vnb  vvkxcc  sub  noctem, 
auch  VI  2. 

102.  19.  Kvßrjßfjg.  Die  asiati- 
sche Kybebe  (oder  KvßiXri),  die 
Göttermutter  (rj  fisydXrj  oder  foij 
MT71Q\  ward  als  allerzeugende  Le- 
bensgottheit fast  in  ganz  Kleinasien 
verehrt;  so  namentlich  in  Phry- 
gien  und  Lydien,  wo  sie  unter  dem 
NameD  Ma  als  Hauptgottheit  des 
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6av  za  iv  "EXXi\6i  tqd.  tote  dl  oC  Ilegaai  oC  ivzbg  "AXvog  ito- 
zapov  vofiovg  fyovzeg  itooitvvftavofisvoi  zavza  Gvvk\Xi%ovxo  xal 
ißadsov  zotöi,  Avöotöt.  xat  x&g  iv  fihv  Eagdiöi  ovxizi  iov- 
tag  zovg  "I&vag  evQfoxovöt,  sTCOfievoi  Öh  xazcc  özCßov  aCoiovöi 
6  avzovg  iv  'Ekpdöp.  xal  avzBxa%^t{6av  (ilv  ot  "Iavsg,  övpßa- 
Xovzeg  dh  noXXbv  i0<f<6d^aav.  xal  noXXovg  avzav  ot  TUgOcti 
(povevovGi.  aXXovg  ze  ovvofiaözovg ,  iv  de  drj  xal  EvaXxCÖriv 
özQazrjysovza  'Egezgiiav ,  Gzsyavrjqjooovg  zs  ayavag  avaqai- 
gqxoza  xal  vno  EviüQvCöeao  zov  Krftov  itoXXa  alvs&ivza.  o? 
10  öh  avr&v  aitlyvyov  z^jv  \xa%z\v^  i6xsda6&ri<Jav  ava  tag  itoXig. 

Tors  (tsv  dri  ovza>  qytovfaavto ,  peta  dl  'Adyvaloi  phv  103 
ro  naoaitav  attoXmovzsg  zovg  "Iavag,  iitixaXBo^ivov  (Scpeag 
xoXXa  öl  ayyiXav  'AgiOzayogeto^  ovx  itpaöav  rt^icoQrjöELV  ti<pfai. 


Landes  ganz  besondere  Verehrung 
geüofs.  Mit  ihrem  Kult  waren 
schwärmerische,  sinnbethörende  Or- 
gien verbnnden,  die  schon  früh  bei 
den  asiatischen  Griechen  Eingang 
fanden  (IV  53.  76).  Hauptorte  ihrer 
Verehrung  waren  Kyzikos,  der  Berg 
Sipylos,  Sarde8t  besonders  aber  der 
Berjj  Dindymos  bei  Pessinus.  Von 
Kleinasien  gelangte  ihr  Kult  auch 
nach  Griechenland,  wo  derselbe 
mit  dem  anderer  verwandten  Gott- 
heiten (der  Bhea,  Aphrodite,  De- 
meter, Artemis)  znsammenflofs.  Zu 
Hannibals  Zeit  (204  v.  Chr.)  holten 
die  Römer  das  Bildnis  der  Göttin 
nach  Rom,  wo  sie  seitdem  als 
Magna  Mater  verehrt  wurde. 
Liv.  XXIX. 

Gxrjnto pe voi.  S.  z.  G%f)\piv  not- 
svyxvog  c.  30.  Wie  hier  VII  28. 

dvxB  v  87zi(i7tQaaav.  Vgl.  VI  101. 
VIII  33.  53. 

1.  ivxog  von  Herodots  Vater- 
stadt aus,  also  westlich  vom  Halys 
=.  diesseits.  Ganz  wie  hier  I  6. 

2.  vofiovg  $%ovxeg.  S.  z.  vofiov 
%iovci  c.  92. 

4.  Snopevoi  xctxd  axißov  wie 
hier  IX  59  Siaßdvxtg  tov  'Admitbv 
•Kuru  axtßov  xmv  'EXXrjvmv.  Ähnlich 
c.  98  xata  reoSag. 

atgiovoi  deprehendunt.  In 
gleicher  Bedeutung  ist  c.  98  xara- 
Xccußdvstv  gebraucht. 


6.  noXXov  £oo(6d"rjaccv.  S.  z. 
c.  1  Ende. 

7.  iv  ih  drj  %aC  nach  aXXog 
auch  c.  95.  S.  z.  dieser  Stelle. 

8.  aTSfpavtjtpoffOve  —  dvag- 
atQrjxota.  dvaiQhiv  oder  ccvaioi- 
eo&ai  sagte  man  zunächst  von  den 
Kampf  preisen:  vgl.  Horn.  II. 
XXIII  736  di&Xtcc  d'  ta  dvsXovtss 
und  Odyss.  XXI  117,  dann  auch 
vom  (Preis  davontragenden)  Kampfe 
selbst.  Wie  hier  IX  33  dyävag  zovg 
(ityfotovg  dvaLQrjaso&cti  oder  #yoä- 
vug  yv(tvi%ovg  dvaLQrja6(i8vog  (ibid.), 
auch  vin^v  dvslio&ai,  (VI  103),  und 
in  noch  freierer  Verbindung  VI  70. 
103.  115  'OXv\imd<5a  dvsXofievog  xjt- 
ftulnitn.  Ähnlich  VI  36. 

9.  2incov£dsa».  Simonides  von 
Keos  (659  —  469  v.  Chr.),  der  be- 
rühmte Lyriker,  ein  alterer  Zeitge- 
nosse des  Pindar  und  Bakchylides. 
Er  dichtete  wie  diese  Siegeschöre, 
besonders  aber  herrliche  Elegieen 
und  Epigramme.  Erwähnt  wird  er 
auch  VII  228  und  ist  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  dem  Iambographen 
Simonides  von  Amorgos. 

10.  a  v  d  ==  xata  auch  I  97  dvojify 
Ixi  p&XXov  dvd  xdg  xcofiag  77  TtQoxs- 
qov        Ebenso  II  135. 

103.  13.  ov  9171*1  nego.  Wie 
hier  VI  61.  Vgl.  ovx  iä. 
xificoQtjae iv.  S.  z.  c.  44. 
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"laveg  de  xijg  'Abv\vaiiov  6vpLpa%£rjg  öxeQrftdvxeg  (ovro  yd? 
<5cpt  v%rjQxs  itsitoirmiva  ig  Jaqelov)  ovdev  drj  eööov  xbv  nobg 
ßaöiXia  nüXsjiOv  iöxevdtfivxo.  xXdcavxeg  de  ig  xbv  EXXr\Q- 
itovxov  Bv&vxiov  ts  xal  tag  aXXag  itoXig  ajcdöag  tag  xavxy 
Vit  eoovxotöt  iitoiijöavxo ,  ixTcXdöavxig  xs  i£e>  xbv  *EXX^ö7tov-  6 
xov  KaQLTjg  xr\v  itoXXrjv  itqocexxr^avxo  öcptdi  0vfma%ov  eivaf 
xal  yao  xi\v  Kavvov  itQoxeoov  ov  ßovXo  fisvrjv  6vptta%e6iv,  6g 
104  ivinq^av  xag  Edodig,  xoxe  0<pi  xal  avxr\  xooöeyevexo.  Kv- 
tcqloi  de.  ifteXovxal  6(pi  ndvxeg  %qo6eyivovxo  nXrjv  'Apa&ov- 
öttov'  d%icxr\6av  yao  xal  ovxoi  ade  ascb  Mr^dav.  rjv  iOvri-  10 
öiXog  Tooyov  pev  xov  EaXay&viav  ßaöikeog  ddeXtpebg  vemxe- 
Qog,  Xsqöioq  de  xov  Zioapov  xov  EviA&ovxog ,  xatg.  ovxog 


1.  ov  reo,  nämlich  dafs  Versöh- 
nung mit  Dar  ei  os  unmöglich  war. 

ya$  begründet  den  folgenden 
Satz :  ov8sv  8r\  eaaov  —  lo*svd£ov- 
xo.  Über  das  vorgeschobene  yao  s. 
z.  c.  19. 

3.  ionsvd^ovxo  wie  hier  VI  100. 
Gebräuchlicher  ist  das  Eompos. 
na gaansva  £e  o&ai. 

4.  rag  äXXag.  Erwähnt  c.  116. 
117. 

5.  vn*  scovtoiCL  lnoir\c.  Über 
die  Bedeutung  von  vno  c.  dat.  s. 
z.  c.  30. 

Sn^tXaaavxsg  £|a>.  Abundanz. 
S.  z.  c.  61.  Der  Accusativ  {xbv 
'EXXjoitovxov)  ist  mit  innXmsiv  ver- 
bunden wie  im  folg.  Kap.  ro  aaxv 
mit  ij-sX&siv  (vgl.  lat.  egredi  oder 
excedere  urbem);  ebenso  VII  29 
xi\v  Tlsqa£8a  xcoqtjv  i£rjX&ov.  Mit 
unserer  Stelle  ist  die  noch  freiere 
Verbindung  des  simplex  nXooeiv 
c.  accus.  VII  68  zu  vergleichen: 
6  8h  vavxtxdg  ££m  xov  EXXi]o- 
novxov  nXmav  naoa  yrjv  ixofii- 
&xo. 

7.  xi]v  Kavvov  —  nooasy  £- 
vsxo.  Wir  erwarteten  rj  Kavvog. 
Es  schwebte  Her.  jedoch  noch  das 
vorhergehende  Verbum  7CQoas%xTq~ 
cavxo  vor,  welches  er  dann  infolge 
des  eingeschobenen  Satzes  vergafs 
und  dafür  einen  verwandten  Be- 
griff setzte  {itooasys vsxo) ,  zu  dem 
freilich  der  Accus,  nicht  pafst.  Vgl. 
die  ähnliche  Anakoluthie  I  155  rar 


(isv  yao  nooxsoov  iym  xs  inorjl-a, 
xai  iym  *npaXij  avapa£ag  qjsQm' 
xu  8h  vvv  naosovxa,  üanxvrjg 
yao  icxt  6  ddutimv,  ovxog  doxa  tot 
8£%r\v^  wo  bei  xa  8h  vvv  naosovxa 
aus  dem  vorhergehenden  asom  der 
zu  setzende  Imperativ  asoixw  vor- 
Bchwebt,  während  wir  den  (von 
8Ur\v  abhängigen)  Genetiv  erwar- 
teten. Ähnliche  Beispiele  von  Ana- 
koluthieen,  die  durch  Zwischensätze 
veranlafst  wurden,  s.  z.  I  165.  Vgl. 
c.  103.  —  Die  Stadt  Eaunos  lag 
an  der  karischen  Küste.  Vgl.  I  172. 

104.  9.  'Jficc&o vaimv.  Ama- 
thus  ('Jpa&ovg),  jetzt  „Alt-Lima- 
sol",  war  eine  uralte  Stadt  auf  der 
Südseite  von  Kypros.  Berühmt  war 
sie  durch  einen  Tempel  der  Aphro- 
dite, die  hier  zugleich  mit  dem  Ado- 
nis  verehrt  wurde.  Vgl.  Tac.  Ann: 
III  62  (Venus  Amathusia).  In  ihrer 
Nähe  lagen  bedeutende  Kupfer- 
bergwerke. 

10.  Mi8mv.  S.  z.  c.  77.  Die 
Kyprier  hatten  sich  den  Persern 
schon  unter  Kyros  freiwillig  unter- 
worfen (III  19;;  ihre  angestammten 
Könige  hatten  sie  behalten  dürfen. 

11.  HaXctpiv C(ov.  Salamis  war 
die  festeste  und  wichtigste  Stadt 
auf  Kypros.  Sie  sollte  von  Tela- 
mons  Sohn  Teukros  gegründet  und 
nach  seiner  heimatlichen  Insel  be- 
nannt worden  sein. 

12.  Ziompov.  Dem  Namen  Si- 
romo8  (=  Hiram)  begegnen  wir 
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G)vr}Q  itoXXdxig  (isv  xal  itQotsQOV  zov  r6oyov  itaQrjyoQESXO 
aniftxatöai  catb  ßaöiXe'og,  xoxb  d\  dg  xal  xovg  "Imvag  inv- 
&£to  anetituvm,  ndy%v  imxB^vog  ivrjys.  mg  de  ovx  ixsi&e 
xbv  roQyov,  iv&avxd  fiiv  <pvXd£ag  i%eXd'6vxa  xb  aöxv  xo  Ea- 
bXafuvCmv  6  'OvrjäiXog  afia  xotöi  itovxov  tftatfMDtgrft  axsxXrjl'ös 
rav  itvXecov.  roQyog  pkv  8r)  tiXB^^elg  xrjg  noXcog  itpsvys  ig 
Mrjd ovg,  'OvrjifiXog  de  itf>%e  EaXapivog  xal  avliteifte  Ttdvxag 
KvXQiovg  dvvaxiiSxaö&ai.  xovg  fiiv  dr)  aXXovg  avixeiGe,  '4pa- 
&ovö£ovg  de  ov  ßovXopivovg  ot  iteföetöai  ixoXioQxee  itQOöxax- 
10  rjpevog. 

'OvyötXog  fidv  vw  inoXiooxee  'Jfia&ovvxa,  fiadiXeC  de  105 
daoetcp  d>g  &fyiyy{XJfrr\  2JaQÖig  aXov6ag  ifjucenQrjö&ai  vnl  xb 
'Afrrivatav  xal  'Idvav,  xbv  de  r)yBfiova  yeviö&ai  xrjg  (fvXXo- 
yrjg,  Stixe  xavxa  0wvq>av&r)vai,  xbv  MiXrjöiov  'jQiöxayoQrjv, 
ibnqdxa  psv  Xiyexai  avxov,  dg  inv&exo  xavxa,  'Imvmv  ovdsva 
Xoyov  xoirjodfievov,  ev  eldoxa,  dg  ovxot  ye  ov  xaxaitoot£ovxai 


auch  im  Geschlechte  der  phoiniki- 
schen  Könige  (VII  98). 

1.  &vr\o.  Über  die  (ionische) 
Krasis  vgl.  Dial.  S.  81. 

3.  ndy%v.  Attisch  nctvv. 
ivrjys.  ivaystv  in  gleicher  Be- 
deutung c.  90.  impf,  de  conatu. 

4.  fiiv  q>vXd£ag  $ j-el&ovta. 
Über  die  Bedeutung  von  cpvXacotiv 
8.  z.  c.  12. 

$£sX&6vxcc  ro  äff rv.  S.  z.  c.  103 
innXtoöavxsg  xov  'EXXrjonovrov. 

5.  6  'Ovr\oiXog.  Das  Subjekt  ist 
der  Deutlichkeit  halber  wiederholt. 
Ahnlich  c.  99*  (6  UgtoxayoQrig). 

9.  itQ  oanaxrj pevog.  Vgl.  II  157 
"A£(oxov  xr)g  Svoir\g  fisydXrjv  noXtvt 
nQoanctxrjfisvog  ixoXioquss. 

105«  12.  vito  xe.  Zur  Stellung 
von  xb  vglp  z.  c.  5. 

13.  üvXXoyrj  Truppenzusam- 
men ziehung.  Der  Folgesatz  moxs 
xavxa  cvvvcpavd"fjvai  ist  auf  Artsta- 
goras  als  den  Anstifter  der  Heeres- 
ansammlung zu  beziehen,  denn  der 
Sinn  ist:  Aristagoras  habe  die  Sache 
angestiftet  (r)ysfiova  ysvio&at  xrjg 
övXXoyfjg)  und  infolge  davon  (aoxs) 
sei  das  von  ihm  auggegangen  (avwq>- 
av&rjvcit). 


14.  ovvvyaCvsiv.  Vergleiche 
unser  anzetteln.  Häufig  so  vtpaC- 
vsiv  bei  pijxiv,  HoXov. 

15.  Xiysxai  avxov.  Xsysxai  mit 
Accus,  c.  inf.  Stände  der  Nom.  c. 
inf. ,  so  würde  nicht  wie  durch  den 
Accus,  c.  inf.  auf  das  was  gesagt, 
sondern  darauf,  dafs  Dareios  es  ge- 
sagt, der  grÖfseresNachdruck  fallen. 
S.  z.  VI  61. 

7  <d  v  oo  v  —  Tcoirjadftsvov. 
ovdsva  Xoyov  notssa&ai  xivog  kei- 
ne Rücksicht  auf  etwas  neh- 
men ist  eine  bei  Her.  sehr  häufige 
Verbindung.  Vgl.  1  213  Kvgog  (isv 
vw  xüv  insmv  xovxcov  ovdiva  iiroi- 
ssxo  Xoyov.  Gleichbedeutend  sind 
die  Wendungen  iv  ovdsvl  Xoym  not- 
foo&cci  xi  (1 153)  und  ovdsvog  Xoyov 
xoiiEO&aC  xiva  (oder  xt)  I  83. 

16.  naxttitoot^ovxoii.  xara- 
noot&o&tti  ist  gebildet  wie  nooQ 
(=-»  Gabe,  Entgeltung).  Danach 
bedeutet  das  Verbum  „sich  einer 
Gabe,  Belohnung  bemächtigen" 
dann:  Gewinn  von  etwas  ha- 
ben. Herod.  gebraucht  das  sonst 
seltene  Wort  wie  hier  mit  Partie, 
auch  III  156  ov  yuo,  ifii  ys  u>8s 
liüßTiaantvog,  %axccitQotl-£xai.  Eben- 
so III  36.  VII  17. 
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dnoOxdvxeg,  efyfO&cct,,  otxivsg  shv  ot  'Afrrjvatoi,  fuxa  dl  nv- 
ftopsvov  alxxfiai  xb  to£ov,  Xaßovra  öl  xal  inifrivxa  oXOxbv 
avm  ig  xbv  ovQavbv  dnstvcu,  xaC  fuv  ig  xbv  rjSQcc  ßdXXovxa 
elnstv  rÄ  Zw,  ixyeviofrai  fwu  *AQh\valovg  xloatöai,  stnavxa 
Öl  xavxa  nQoOtd&i  ivl  x6v  dsQaxovxmv  dsinvov  nQoxsipivov  5 
avxa  ig  xgilg  Sxdoxoxs  einstv'  4 sonor a,  pipvso  x&v  'Afh]- 
lOßvatov.  ÜQOOxd^ag  dl  xavxa  sine,  xaXioag  ig  oipw  Ioxialov 
xbv  MiXr\Giov,  xbv  0  zfccgstog  xaxst%s  %qovov  qdrj  noXXov' 
nw&avopai,  'loxiale,  inixQonov  xbv  Oov,  x6  ov  MiXi\xov 
inixQttyag,  vsobxsqa  ig  ipl  nenoir^xivai  nQrjypaxa'  avdqagio 
yd$  poi  ix  xrjg  hiQrjg  qnstQOV  inayaymv  xal  "Iavag  övv  av- 
rotOL,  xovg  daöovxag  ipol  dixr\v  xäv  inoCrjOav,  xovxovg  dva- 
yviafSag  a\ut  ixsivoiOi  ensoftau  UaQÖtav  (ie  dnsOriQTjxs.  vvv 
d>v  x&g  xoi  (pcclvsxcu  xavxa  fsxpiv  xaXmg;  xmg  Ö1  avsv  xmv 
omv  ßovlsvfiuixcav  xoiovxo  xi  ixwxPri;  OQa,  prj  i|  vOxi^rjgib 
osavtbv  iv  atxi'rj  Ox^g.  Eins  nQog  xavxa  6  'loxwlog'  Baai- 
Xsv,  xotov  i<pfriy%ao  inog;  ipl  ßovXsvOai  nQrjypa,  ix  xov  OoC 
xv  1}  (isya  r\  OfiiXQOV  ipsXXs  XvnrjQbv  avao%y06iv;  xC  6*  av 


1.  oZxivsg  —  tlsv.  Dieselbe 
Frage  thut  Artaphernes  c.  78. 

4.  Zbv.  Über  die  persischen 
Gottheiten  s.  z.  I  131  (xov  xvxXov 
izdvxa  xov  ovqocvov  diu.  xvXiovxtg). 
Herodot  versteht  unter  dem  (persi- 
schen) Zeus  die  höchste  Lichtgott- 
heit Ahuramazda  (Ormuzd),  den 
Schöpfer  des  Weltalls. 

S-Kysveo&cci.  Der  absolute  In- 
finitiv findet  sich  als  eine  Art  Aus- 
ruf zuweilen  in  optativischer 
Bedeutung  gebraucht:  so  nament- 
lich im  Gebet.  Vgl.  Horn.  Odyss. 
XVII  354  Zev  ava,  TijJUpajoV  aot 
iv  dvdoaaiv  oXßiov  slvcti,  Kai  ot 
ndvxtt  yivoi&'  oooct  q?oeolv  yat 
fisvoiva.  Aischylos  Sept.  253  faol 
noXirai,  ptj  (ie  äovUiag  xv%siv. 

6.  ig  xolg  —  £  Ine  iv.  Vgl.  I  86 
xal  dvaoxsvd^avxa  (Kqoioov)  ig 
TQig  ovvofidccci  EoXcava. 

[itpvso.  Imperativ  von  dem 
(sonst  ungebräuchlichen)  Indikativ 
nifivoficci)  doch  gebraucht  Her.  von 
diesem  Präsens  auch  den  Konjunkt. 
(xf-pvmpe&a  (VII 47).  Dieselbe  Form 
findet  sich  bei  Horn.  Odyss.  XVI 168. 


106.  10.  vsooxsqu  —  nsnoirj*. 
nQTjYfiaxa.   S.  z.  0.  19. 

12.  dvctyvaoaccg  =»•  dvansüfag. 
Der  Aor.  I  von  dvccyivcaaneiv  in  glei- 
cher Bedeutung  VI  76.  88.  Ebenso 
der  Aor.  I  paäs.  dvayvmc^tCg  = 
dvamiad'sCg  VI  60. 

16.  i^  vaxiorjg  =  vaxsgov  auch 
VI  85.  Vgl.  i*  virig  denuo  c.  116. 

16.  csmvxov  iv  alxijj  ozjjg 
dich  selbst  beschuldigst  d.  h. 
es  einst  bereuest. 

17.  noiov  i qptff'ylao  t-nog  er- 
innert an  das  Homerische  notov  6e 
inog  (pvysv  ?^xog  oÖövtmv. 

ip£  ßovlevaai  nQijyfia  ist 
epexegetischer  Infinitiv,  der  appo- 
sitiv  an  xotov  ixog  ang#ugt  iBt. 

18.  7j  ftiya  rj  0(ii*q6v  d.  h. 
irgend  eins.  Ganz  wie  hier  III  62 
ovh  $0x1  dXrjd'ia  oxcog  xi  il;  i%s(vov 
xov  dvdoog  veixog  xoi  ioxai  rj  psya 

TJ  OflUtQOV. 

dvaaxvastv'  Dafür  steht  in 
der  ähnlichen  Stelle  oben  c.  92  das 
dichterische  dvaßXccttxeiv:  Häss  9h 
in  xov  Hexlmvog  yovov  Kootv&ay 
xorxa  dvaßXccaxsCv. 
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iitidifyiuvog  jcoteoipu  xavxa,  xsv  ds  ivderjg  iav;  xm  tcccqcc  fihv 
ndvxa  ooaitsQ  6o£,  ndvxav  ds  Ttobg  oio  ßovXsvpdxcov  hcaxov- 
nv  a^svfun.  dXX*  etneo  xi  rotot/ro,  olov  0v  etoxjxag,  it$r\<5- 
oh  6  iftbg  ix£tQOJtog,  fafti  avxbv  in  iavxov  ßaXopevov  %s- 
5  Ttox\%lvai,  €CQ%VV  &  iymye  ovtie  irdixopai  xbv  Xoyov,  oxatg  xi 
MihqGiQi  X€cl  o  iftbg  ixixooitog  vecoxsoov  Ttoqöo'oväi  7CsqI  itQr\y- 
(iata  xa  öd'  st  6*  aqa  xt  toiovvo  itoisvOt,  xal  6v  xb  ibv  dxi\- 
xoag,  o  ßaöttev,  pafre,  olov  itQrjyfia  ioydöao  i(ie  coro  fraXda- 
orjg  dvdoicaoxov  noir\6ag.   "icovsg  yao  otxati  ifnv  i%  oqftaX- 

io  püav  öyi  ysvbpivov  noirfiai  xmv  xdXai  l(isqov  el%ov*  ifiio  d' 
av  iovxog  iv  'Imvfy  ovdepla  %6Xig  vnsxLvrjöe.  vvv  mv  d>g  xd- 
%og  fie  aictg  xooevd-rjvai  ig  ^lavir^v,  Xva  xoi  ixstvd  xs  ndvxa 
xaxaQxCom  ig  x&vxo,  xal  xbv  Mriyxov  inCxooitov  xovxov  tbv 
xavxa  (irjxavrj6d(iBV0V  hy%siolftsxov  naoccdä).    xavxa  dl  xaxa 

16  voov  xbv  öbv  noix\(Sag  Oeovg  £7t6(ivvpi,  xovg  ßaöiXrjtovg  (irj  fisv 
tcovzsqov  hxdvötö&cci  xbv  xtft&va  xaxaßr\o'o\Mti  eg  'Icovfyv, 
nolv  av  xoi>  2hcod(a  vrjoov  xrjv  peycöxrjv  Öaöfio(poQOv  itotrfiG). 
'Itixuxlog  ftsv  Xiyav  xavxa  disßaXXs,  daqtlog      hneiftexo  xaClOl 


1.  inifiitypsvog.  Beachte  Int. 
xtv.  Attisch? 

ndoa  =  ndoeaxt;  unattisch.  Wie 
hier  VII  3  ovte  mv  iiexaßovXtvofiB- 
vog  noihig  sv  ovxb  of  6  ovyyvmoo- 
fievog  ndoa.  Vgl.  c.  61  pixa  («■  fiex- 
S.  z.  VI  86  (im). 

2.  Sa  ans  (f.  Zur  Sache  vgl.  c.  24. 
nqo g  aeo  verb.  mit  a£tev(t,ai. 

noog  beim  Passiv  auch  VI  2. 

4.  in  tmvtov  ßaX6p,svov.  8. 
z.  c.  73. 

5.  aQ%T]iß  —  ovd\  ivdexofiai. 
Vgl.  IV  25  xovzo  dt  ovx  ivdsnofiaL 
dq%riv.  Ebenso  VI  121  ovx  ivdsxo- 
ftat  top  Xoyov.  Über  ovx  do%^v 
8.  z.  c.  16. 

0x009  öfter  bei  Her.  —  mg.  Vgl. 
c.  30.  89. 

7.  «oa  enthält  oft  den  Begriff 
des  Überraschenden  »wider  Er- 
wartung. Vgl.  c.  49. 

to  iov  verum.  S.  z.  c.  50. 

9.  dvdanaaxov.  S.  z.  c.  12. 

11.  av  verb.  mit  vnex(vri<rt.  In 
dem  hier  intransitiv  gebrauchten 
vnoxtveiv  beachte  die  Bedeutung 
von  vno  (=—  sub). 


mg  xa%og  (=  mg  xd%iaxa)  dafür 
ort  xa%og  IX  7 ;  xata  xä%og  IV  127. 
V  34. 

13..  xaxaoxC£s iv.  S.  z.  c.  28. 

15.  ino pvv (ii  xovg  ßaaiXrjt- 
ovg  erg.  Q-eovg.  Ebenso  ruft  Kam- 
byses  die  königlichen  (d.  h.  re- 
gierenden) Götter  III  65  xal  Srj 
vpiv  xdds  Intcxrimm  Qsovs  xovg 
ßaotXrjtovg  imxaXimv. 

firj  piv  (=  firjv)-  Über  diese 
Schwurformel  s.  z.  c.  93. 

16.  xi&mv  sagt  Her.  für  %ixmv. 
S.  Dial.  S.  29. 

17.  2uo9m.  Sardinien  nennt  Her. 
auch  1 170  vr\omv  anaaimv  psyCoxr\v 
nach  einem  im  Altertum  allgemein 
geteilten  Glauben.  Vgl.  c.  124.  Auch 
Pausan.  IV  23  und  X  17  nennt  sie 
(isyictrjv  xt  vr\cov  xal  Bvdaifiovia 
nornnpr.  Sie  zu  erobern  galt  im 
Altertum  vielfach  als  ein  lohnendes 
Ziel.  Vgl.  I  170.  V  24. 

107.  18.  fiießaXXf.  Beachte 
die  Bedeutung  des  Imperfekts.  Vgl. 
c.  60. 
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piv  ditui,  ivxstXdfievog  9  ixeccv  xcc  viti6%sxo  ot  inixsXda  noi- 
fet],  nagaylveö&at  ot  OTifam  ig  xa  Zovöa. 

108  'Ev  cp  dl  y  ayysXiri  xa  jcbqX  xäv  ZagdCov  naget  ßaötXda 
ävyls  xal  daQStog  xä  xegl  xb  xo\ov  noirfiag  'Iözialcp  ig  Xoyovg 
%X&8  xal  'iöxiatog  fisfuxifiivog  vnb  Jaoetov  ixopt£szo  iitl  fta-  5 
Xaööav,  iv  zovxa  navzl  zai  %gov<p  iyivezo  zdde'  noXioQxiovzt, 
reo  £ccXa[iivi<p  'OvrjövXcp  ,A(tad,ov6tovg  i^ayyiXXszai  vqvöl 
czgaziyv  noXXrjv  ayovza  IJsg6ixr]v  'Agzvßiov  dvöga  Hlg6i\v 
ngocdoxifiov  ig  zqv  Kvngov  dvai.  xv&ofuvog  Öl  zavza  6 
'OvrjöiXog  xriQvxag  dunspne  ig  zr^v  'Icovtriv,  ixixaXeopsvog  10 
ötpsag.  "Imveg  dl  ovx  ig  ^taxgrjv  ßovXsvödpsvoi,  rpiov  noXXcp 
öxoXco.  "lavig  rs  drj  jeatyrjcav  ig  zr\v  Kxmgov ,  xal  ot  IltgGai 
vrjvöl  diaßctvzeg  ix  xrjg  KUixtr^g  qttiav  iit\  zrjv  EaXaptva 
ntiXl'  xjjtii  dl  vqvoA  ot  Ootvixsg  negänXayov  xj\v  axgr\v,  at 

109  xaXiovxai  KXrfidsg  xrjg  Kvngov.  Tovxov  dl  zoiovzov  ytvopi-  16 
vov  iXe^av  ot  zvgavvoc  xrjg  Kvitgov,  övyxaXiöavzsg  xmv  *Ia- 
vav  zovg  öxQaxrjyovg'  "Avdosg  "Iaveg,  aigsötv  v^itv  dtdofisv 
t^utg  ot  Kvngioi,  bxotigoiöi,  ßovXsö&s  itgoöyigsö&ai ,  rj  Ilio- 
orfii  7}  Oocvifci.  et  filv  yeto  7te£rj  ßovXsöfrs  za%&ivztg  liege  im  v 
dicatsiQctad'ca,  cogrj  av  tty  vptv  ixßdvtag  ix  zav  vsciv  zdöds-20 


108«     5.     (l£  (AS  Z  IflS  V  Of  ((18XIB- 

vai)  unattisch.  Dasselbe  ion.  Per- 
fekt VI  1.  VII  229. 

9.  kqoo dö-KLfiov  slvai  auch 
VI  6. 

11.  o<piag  auf  das  vorausge- 
gangene 'Imrlip  bezogen. 

ig  (ia*QTjv  adverbartig ;  wie  hier 
II  121, 1.  Vgl.  xa%laxi)Py  xr\v  Ttg<oxr\v. 

12.  "imvsg  xb  naorjoav  xal  ot 
nioocu  —  rjtoav.  Parataxia. 
Ganz  wie  hier  VI  13.  S.  c.  28. 

rtccofioccv  ig.  Dieselbe  Brachy- 
logie  VI  1  nagijv  ig  Zdgdig;  ebenso 
VI  24.  Die  Bewegung  geht  der  Ruhe 
voraus.  Vgl.  III  70  nagayivsxat  ig 
za  Zovoa  dagsiog. 

13.  Öiaßdvzsg  seil,  ig  xr\v  Kv- 
ngOV. 

14.  äxgrjv.  Gemeint  ist  das  Vor- 
gebirge auf  der  Ostseite  des  Insel, 
welches  Ptolem.  V  14,  13  Ovga 
ßooff,  Strabo  XIV  p.  1002  Booaovga, 
Plin.  n.  h.  V  129  Dinare  tum 
nennt  (j.  Kap  Andre).  Übrigens 


bezeichnet  Strabo  XIV  p.  1002  mit 
demselben  Namen  (Klitdtg)  eine 
Gruppe  kleiner  Inseln,  die  an  der 
Ostseite  der  Insel  nicht  weit  von 
der  Mündung  des  Pyramosflusses 
lagen;  Plin.  n.  h.  V  31  nennt  sie 
C 1  i  d  e  8.  Wahrscheinlich  hatte  von 
ihnen  das  gegenüberliegende  Vor- 
gebirge seinen  Namen  erhalten. 

at.  Das  Relativ  auf  das  folgende 
Prädikat  bezogen. 

109.  15.  xovxov  — ycvops yov. 
Dieselbe  Wendung  c.  114. 

16.  xvoavvoi  heifsen  unten  c. 
110. 113  ot  ßaailisg  xmv  KvnQiav. 

18.  itQoacp iQtod-cci.  S.  z.  c.  34. 

20.  dtaitsioäo&ai.  Vgl.  I  76 
intiqiovxo  dXXriXoav  xaxa  xo  C6%vg6v. 
Vgl.  VI  128  dieitstgäzo  avxmv  xrjg 
xb  ccvdQaytt&trjq  xal  ooyrjg. 

a>Q7j  av  ttn,   <oo7\  =  xaiQog. 

vptv  ixßdvxag.  Accus,  auf 
einen  Dativ  bezogen.  Vgl.  1  3  xoioi 
''EXlrjai  do£at   ngmxov  rcifitpavxag 
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afrai  itetfl)  fl[idctg  de  ig  tag  viag  ixßaiveiv  tag  vpexiqag  OoC- 
vifci  avxay<avievpivovg'  el  de  &oiv£xmv  paXXov  fiovXe6&e  dia- 
neiQcco&at,  noiieiv  %oecov  iöxi  vpiag,  bxoxeoa  av  drj  xovxav 
eXtie&e,  oxmg  xb  xax'  vpiag  eözcu  r\  xe  'I&vfy  xal  tj  Kvxqos 
6  iXevfriori.  Elnav  ot  "Imveg  TCQog  xavxa'  'Hfiiag  änine^e  tb 
xoivbv  xmv  'Idviov  <pvXa£ovxag  xr\v  ftaXaGOav ,  aXX'  ovx  Iva  ' 
KvxqColöl  tag  viag  naoadovxeg  avxol  IHqötiöi  ite%rj  %QO0(pe- 
Qcofis&a.  rjfielg  piv  vw  in  ov  ixa%fh\pEv ,  xavxrj  iteiorjao- 
[Ltd'a  elvai  gpqtfrol,  vpiag  dl  %qs<6v  ititi  avapvr\6^ivxag^  ola 

10  iitao%exe  dovXevovxeg  ngbg  x6v  Myd&v,  ylvetöai  avdoag  aya- 
frovg.  "Imveg  ftev  xovxoiöt  afiefyavxo ,  pexa  de  rjxovxav  ig  xb 
xedlov  xb  JktXa^uvUov  xäv  IIeq6i(ov  dtixaööov  ot  ßaöiXieg 
xäv  Kvitoiav  xovg  (iev  aXXovg  Kvitolovg  xaxa  xovg  aXXovg 
atgaxuoxag  avxixaööovxeg,  ZalapivtcDV  de  xal  2k>Ximv  ano- 

ibXi&vxeg  xb  aqiöxov  avxexdööov  ffioöriöL  'Aoxvßlf  de  xqi 
öxoaxrjyS  xmv  IleQöi&v  i&eXovxrjg  avxexdööexo  'OvrjaiXog. 
"HXawe  de  Znnov  o  'Aoxvßiog  dedidaypivov  noog  onXCvr\v  töxa- 
<föai  6q&6v.    nv&ofievog  <&v  tavxa  6  'OvqöiXog,  }\v  ydo  oi 


ayyiXovq  daaixisiv  'EXsvyv.  Wenn 
das,  was  zum  Infin.  als  Subjekt  zu 
denken  ist,  in  einem  casus  obliquua 
steht,  so  werden  die  prädikativen 
und  attributiven  Bestimmungen  ent- 
weder in  demselben  Kasus  gesetzt 
oder  im  Accusativ.  Wie  hier  VI  109. 

2.  dvxaYmv  isvfisv  ovg.  Über 
die  Kontraktion  vgl.  Dial.  S.  36 
unten. 

Nach  d taut iQcto&at  wird  der 
•Gedanke  erwartet:  so  sind  wir 
auch  damit  zufrieden;  es  ist 
derselbe  in  den  folgenden  Worten : 
oxotepa  av  Öri  xovxmv  f-Xrja&'s  ent- 
halten. 

4.  o%co$  hängt  von  noiiuv  ab. 
Vgl.  I  8  nolss  ox<ö$  s*%slvi\v  fl'ifij- 
aecu  yvfivrjv.^ 

t6  xor  vfisag  „so  weit  euch 
anlangt".  Ganz  wie  hier  VII  158 
to  3s  xar*  vftsocg  xd$s  nuvxu  vnb 
(tooßaootot  vifisxat. 

6.  to  ho tv 6 v  die  gemeinsame 
Bundesversammlung  der  Ioner,  das 
ranionioii.  V«l.  I  141.  148.  Zum 
Ausdruck  vgl.  VI  14.  58. 

6.  <pvXd£ovxas  —  dXX  ovx 


tva.  Beachte  die  Satzverbindung; 
ein  Finalsatz  an  ein  gleichbedeu- 
tendes Participium  angeschlossen. 

7.  nQocysQmitE&a  wie  vor. 
S.  12. 

8.  in'  ov.  S.  zu  ftfjfp*  ov  c.  28. 

9.  xQriaxos  in  gleicher  Bedeu- 
tung VI  13. 

10.  ayafrovs  wie  c.  2  Anf. 

110.  11.  fitxu  8  s.  S.  z.  c.  20. 
12.  ZaXccfiivimv.    S.  z.  c.  108. 

Mit  Ausnahme  der  Salaminischen 
Ebene  im  Osten  ist  die  ganze  Insel 
gebirgig. 

ßuatXsss,  neun  an  der  Zahl; 
denn  jede  der  neun  Hauptstädte 
(Marion,  Soloi,  Lapethos,  Kery- 
neia,  Chytroi,  Salamis,  Kittion, 
Amathus,  Kurion)  hatte  ihren  eige- 
nen König.  ^  Vgl.  VII  90. 

15.    TO    aOtOTOV,    TOV  CXQUXOV. 

So  wird  I  211  xb  xccftccoov  xov  ctqcc- 
xov  t  in  Gegensatz  gestellt  zu  to 
ä%Qr}£ov  xov  oxoaxov. 

111.  18.  riv  ydcQ.  Über  yap  im 
vorgeschobenen  Satze  s.  z.  c.  19. 


110 


HERODOTI 


vitaömezrig  yivog  pev  Kdo,  zä  äe  xoXipia  xdoza  doxipog  xai 
dXXwg  Xqpaxog  xldog,  elxe  nobg  xovxov  Ilvv&dvopat  xbv  *Aq- 
xvßCov  ihtcov  Usxdpevov  oo&bv  xai  xoöl  xccl  özopati,  xazeoyd- 
^eöd-cci  XQog  tbv  av  XQ06ev£L%&ij.  0V  &v  ßovXevtidpsvog  av- 
tCxa  elniy  bxoxeqov  ßovleav  yvkd^ag  xlrfcav,  ehe  tbv  ixxovb 
ehe  avzbv  'jQzvßiov.  Eixe  XQog  xavxa  6  oximv  avzov'  r£l 
ßaöiAev,  ezotpog  pev  iyd  elpi  xoUeiv  xccl  <X(i(pOTSQ€C  XCtt  TO 
etsQov  ccvtavj  xai  xdvzmg  zb  av  ixizdäöyjg  öv'  tag  pivzoi 
ipoiye  doxiei  elvai  tofät  öotöt  XQ-qypaöi,  XQOOqpeoeateQOV,  (pqd- 
ög>.  ßatiUda  pev  xai  ötQazrjybv  %oed>v  slval  avtipi  ßaeilit  zelO 
xai  azoazqym  jiQOöydoeö&ai'  yv  zs  yd?  xazilflg  avöoa  dxoa- 
zrjyov,  piya  zoi  ytvezai,  xai  öevzeoa,  yv  öe  ixetvog,  zb  pi 
yevoizo>  vx  d%LOXQ€Co  xai  dno&avelv  ypiGea  övpipow'  rjpdag 
de  zovg  vxrjQizag  ezeqoici  ze  vxriQdtfiöi  TiooöcpsQSö&ai,  xai 
xobg  Titxov,  xov  öv  zag  prj%avug  pqdev  ipoßq^ijg'  iyi>  ydolb 
zoi  ixodixopai  pq  piv  dvdqbg  izi  ye  pqdevbg  txqöeö&ai  ivav- 
\\2zlov.  Tavxa  elxe,  xai  pezavzixa  övvdpiöye  xa  azoaxoxeöa 
itetfa  xai  vriv0C'  vr\vol  piv  vvv  "Icoveg  dxqoi  yevopevoi  zav- 
rrjv  zr\v  ripd^qv  vxegeßdkovxo  zovg  QoCvixag,  xai  xovxatv  £d- 
pioi  riQiözsvGav,  xef^  de,  ohg  0vvijA&e  za  Gzoazoxeöa,  övp-20 
xeöovza  ipd%ovzo,  xazd  de  zovg  tizQazrjyovg  dpyozioovg  zd$e 


1.  KuQ.  Die  kriegliebenden  Ka- 
rer dienten  vielfach  im  Aaslande 
als  Söldner  and  Waffenträger.  Vgl. 
Strabo  p.  662. 

t«  de  nolipitt  —  doxefto?. 
Vgl.  c.  78  xa  Sb  noXk^ut  cc^islvoveg. 

2.  Xijfia.  S.  z.  c.  72. 

3.  -x.axEQycc£8  0&cti.  S.  z.  c.  19. 

5.  tpvld£asi  inizrjQrioas.  S.  z. 
c.  12% 

6.  oniav  ion.  =  ondtov.  Dafür 
oben  vnccamoxris. 

7.  xai  dfitporsQtt  findet  sich 
oft  90  verbunden  =  alles  beides; 
häufig  so  auch  xai  dpcpoxBQOt.  Vgl. 
c.  24. 

8.  ItQOGCpB  Qt  GZ  S  QOV  (V0n  ItQOG- 

cpegrts)  ist  in  der  hier  notwendig 
verlangten  Bedeutung  von  tiqoo- 
(poQ(6t£Qov  nicht  nachweisbar.  Mög- 
lich, dafs  Herod.  nqoGtpo^kazEqov 
schrieb,  was  als  unregelmäfsige 
Koraparativform  mit  GitoväaisGts- 


Qog  I  8. 133.  und  vyiTtfiatatos  II  77 
zusammengestellt  werden  könnte. 
Auch  finden,  sich  wenngleich  ver- 
einzelt, in  der  späteren  Prosa  die 
Formen  dvaepOQsetSQog  und  Evyo- 

Q£OZ£QOe. 

13.  hpiosa  GvptpoQij.  Vgl.  Ovid. 
Met.  V  191  Magna  leres  tacitas  so- 
lacia  mortis  ad  umbras  A  tanto 
cecidisse  viro.  Ahnlich  Verg.  Aen. 
X  829  Hoc  tarnen  infelix  miseram 
solabere  mortem:  Aeneae  magni 
dextra  cadis. 

Tjfiiag  —  icQOGCpSQBG^ai  hängt 
von  zQeav  slval  (prjfit  ab,  da  der 
ganze  vorhergehende  Satz  paren- 
thetisch eingefügt  ist. 

112.  18.  vt\vg(  verb.  mit  vitsq- 
sßdXovro. 

cckqol  ysvofievoi.  Vgl.  VII  III 
xai  s^ffl.  (ot  Gq^ims)  za  noXifita 
cc%QOi.   Ähnlich  c.  124. 

21.  xccxcc.   S.  z.  c.  11. 
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iyiveto"  mg  Ttqocetpeqeto  Jtpog  tov  'Owqcsikov  o  'dotvßiog  inl 
tov  Xnnov  xatr^svog^  6  'Ovrjöitog,  xccxu  Cwed-tjxato  x<p  vn- 
ctGTUöxy,  nalet  tCQoGyaqofjuvov  wvzbv  tov  ^Aorvßiov ,  inißalov- 
tog  de  tov  innov  tovg  noiag  inl  ttjv  'Ovrjtttov  dönidec,  Iv- 
5  ftaiha.  6  Koq  d^endvm  xlrfcag  dnagdödet,  tov  Innov  tovg 
nodag.  'Jqrvßiog  piv  dr\  6  at^axrjybg  tmv  Üe^ßemv  opov  t$ 
Xnnm  nintet  avtov  xavxrj,  pa%opev(av  de  xal  tov  aXXov  2krj-  113 
6r)va>$,  xvQawog  imv  KovqwVj  noodidoi  i%tov  dvvapiv  dv- 
öqcöv  TtEql  imvtov  ov  Gptxoyv.  o£  de  KovQtieg  oitoi  Xiyovtai 

lOelvat  'Aqyeimv  anotMOi.  BQodovxcov  de  tmv  KqvqUov  avtixa 
xal  tu  ZaXapivtov  aoAepiaxfaia  ccQpaxa  xcovxb  tolGt,  Kov- 
qc6v0l  fotoies.  ywopivmv  de  xovxcov  xatvnioxiooi  rjöav  oC 
IÜqgcu  tmv  Kvnqfav.  xsx^aauivov  de  tov  ötQ&roitedov  aXXoi 
te  ineüov  aoXXol  xal  drj  xal  'Ovyöilog  te  6  X£qöw$,  oöneq 

16t^v  KwQLmv  ascoötaöiv  btQrfcs,  xal  6  SoXimv  ßaöikevg  'Aqi- 
ötaxvnoog  6  $>UoxvjtQOV,  0tXootvnQov  de  zovtov,  tov  EoXmv 
6  'A&nvaXog  anixopevog  ig  Kvbqov  iv  hceßi  alveöe  tvadvvmv  114 
lidAiöta.   'OvytiiXov  fisv  vw  'Antt&ovcfioi,  oti  6<peag  inoXioo- 
xtpfe,  anotapovteg  tx\v  xeyaXrjv  ixopiöav  ig  'Jfia&ovvta  xai 

20  fuv  avexfipaöav  iney  tmv  nvXimv.  xQepuplvr\g  de  tfjg  xstpa- 


7.  avxov  xavxrj.  S.  z.  c.  19. 

118,  8.  Kovpiov.  S.  z.  c.  110. 

TtQoSiSot  gierig  verräterisch 
über;  itQodiSovai  in  gleicher  Be- 
deutung mit  iiQog  verbunden  III  45. 
jtQodidovai  Verrat  üben  VI  15. 

11.  xcovxb  xocoi.  Über  den  Da- 
tiv nach  6  ctvxog  s.  z.  c.  4. 

14.  Über  xal  drj  xal  nach  aX- 
Xog  s.  z.  c.  Gl. 

16.  an  tu  6  iib  vog  ig  Kvnoov. 
Vgl.  I  29  aiti*viovT«i  ig  Zdodig  — 
aXXoi  xs  ot  ndvxsg  ix  xrjg  'EXXddog 
cocptaxai  —  xal  Srj  xal  ZoXav  0*179 
U&rjvaiogy  og  'd&qvafoioi  vofiovg 
y.bXevg(xgi  icoirjcctg  a  n  s  d  r\  ur)  a  e 
s*xsa  dixa  -Hctzcc  deaQirjg  ngocpctotv 
£xttAa><ra?,  tva  Stj  p,r\  ttva  xmv  vo- 
fimv  dvccyKuo^n  Xvccct  xwv  s&sxo. 
Auf  diesen  Reisen  gelangte  Solon 
auch  nach  Soloi  auf  Kypros,  welche 
Stadt  nach  Strabo  p.  683.  1002  von 
den  Athenern  gegründet  war.  Be- 
herrscher der  Stadt  war  damals  Phi- 
lokypros  (auch  Kypranor  genannt), 
welchen  Solon  in  einigen  seiner 


Elegieen  feierte  (iv  Znsai  aüvsae). 
Ein  Bruchstück  derselben  hat  Plut. 
Sol.  c.  26  erhalten: 
Nvv  8s  ov  fisv  SoXCoici  noXvv  %QO- 
vov  iv&dd'  dvdoocov 
Tr\vds  TtoXiv  valotg  xal  yivog 
vpixeQOv ' 
Avxuq  i(ih  £vv  vrfi  &oij  xXetprjg 
dito  vr\aov 
'Aoxrj&ri  itipitoi  Kvnqig  loaxi- 
(puvog' 

OUtOfup  d'  inl  xäde  %dqiv  xal  xv- 
dog  6nd£oi 
'EodXhv  xal  voaxov  nuxqiS1  ig 

TMiEXbQrjV. 

Bei  Plutarch  (a.  0.)  findet  sich  auch  . 
die  (in  ihrem  letzten  Teile  wenig 
wahrscheinliche)  Angabe,  dafs  Phi- 
lokypros,  der  Beherrscher  einer  athe- 
nischen Kolonie,  auf  Rat  des  Solon 
in  eine  bessere  Gegend  übergesie- 
delt und  die  neugegründete  Stadt 
zu  Ehren  des  Solon  ZoXoi  genannt 
habe. 

114.  17.  inoXiOQtriae.  S.  c.  104 
Ende. 
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Xrjg  xal  iovötjg  -  rjdrj  xoCXr\g  iöfiog  fieXiGödcDV  iöÖvg  ig  avxr\v 
xrjQÜov  fiiv  ivexXqae.  xovxov  de  yevofievov  xoiovxov  (i%Q4- 
ovxo  ycco  neol  avtrjg  ot  Üpa&ovOioi)  ifutvxev^r}  6<pi  xr\v  yikv 
xstpaXrjv  xaxsXovxag  ftdtyai,  'OvrjötXm  de  %-veiv  d>g  rjqml'  dvd 
llbxäv  hog,  xal  Ctpi  nouvöi  xavxa  apuvov  övvofosc&ai.  'Apa-b 
frovöioi  (tdv  wv  inotevv  xavxa  xal  ro  pe%QL  hfiio,  "I&vsg  de 
ot  hv  Kvno<p  vav^La%r\6avxeg  Innre  ifiaftov  xa  ngriy^axa  xa 
'OvrjöfXov  dieyd-aopiva  xal  rag  noXig  tav  KvnqUav  noXioqxeo- 
pdvag  rag  dXXag  nXrjv  ZhcXaptvog,  xavxrjv  de  r6oy<p  xm  nqo- 
xiom  ßaöiXix  xovg  Ealapwiovg  naqadovxag,  avxixa  pa&ovteg  10 
ot  "I&veg  xavxa  catixXetov  lg  xyv  'fortyr.  x6v  öl  hv  Kunow 
noXimv  avxie%e  %qovov  enl  nXetoxov  noXiOQxeopivri  2JoXoi, 
xtjv  nigil  vnoQvööovxeg  xb  xet%og  nifinta  pr\vl  slXov  ot  IHqGcu. 

116  KvnqiQi  pev  dy  evtavxiv  hXsv&eooi  yevopevoi  avxig  hx 
v&ng  xaxededovXavxo,  Aavqi6r\g  de  i%<av  daoeCov  frvyaze'oalb 
xal  'Tpsrig  xs  xal  'Oxavyg  xal  aXXoi  nioöai  cxqax^yot,  i%ovxeg 
xal  ovxoi  /laqeiov  dvyaxeoag,  hnidi&%avxeg  xovg  kg  Saqdig 
aroaxevtiapevovg  9I(6va>v  xal  söaQa^avxig  6<psag  eg  xag  Wag, 
XV  P^XU  ®S  enexqdxrfiav xb  ev&evzev  hnidieXopevoi  xag  no- 

117  Xig  enoQfteov.   davotörjg  pev  xoanopevog  nqog  xag  hv  'EXXria-20 
novxfp  noXig  elXe  pev  Jdodavov,  eile  de  "Jßvdov  xe  xal  üeo- 
xtoxrjv  xal  Aaptyaxov  xal  Ilataov'    xavxag  pev  hn  rjpegrjg 
exdöxrjg  aioee,  dnb  de  JJaiaov  eXavvovxt  ol  enl  Ildqiov  noXiv 


2.  xovxov  =  xotovxov.  Die- 
selbe Wendung  c.  109. 

4.  dva  nav  e"xog,  ebenso  I  136. 
III  160. 

6.  dfieivov  —  ovvotoeo&ai 

S.  z.  c.  82. 

115.  6.  xal  t6  ftt'zPt  ifiio 
„noch  (»  %ai)  in  meiner  Zeit". 
Wie  hier  VI  119.  S.  z.  ig  ipi  c.  45. 

7.  iv  =  in  der  Nähe  von.  So 
häufig. 

9.  roQycp.  S.  c.  104. 

10.  (ta&ovTBQ  xavxa  fafat  das 
vorhergehende  kurz  zusammen;  da- 
bei ist  titelte  ipafrov  in  pa&ovxsg 
wieder  aufgenommen.  Ähnlich  c. 
91. 

12.  dvxiü%8  —  itolioQX80(ti- 


vq.  Singular,  weil  aus  dem  voran- 
gegangenen Genetiv  noUg  vor- 
schwebt. 

116.  14.  ix  vi rjg.  S.  z.  c.  106. 

16.  dlloi.   S.  c.  121. 

19.  kitidielopLsvoi.  In  der 
Übersetzung  ist  die  Bedeutung  des 
Mediums  und  der  Präpos.  hni  wie- 
derzugeben. Vgl.  I  150  Ttotrjodvxmv 
de  xavxa  EpvQvaCwv  i ittd is ilov- 
xo  atpeag  (xovg  AloXiag)  at  evdexa 
itolteg  xal  inotrjaavxo  acpsmv  av- 
xecov  noXi^xag. 

117.  21.  elXs  per  —  stXe  de. 
S.  z.  c.  26. 

22.  in*  ^jt*«?i?s  Ixaatijff.  S.  z. 
c.  53. 
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rjX&e  dyyeXirj  xovg  Kdoag  xohvxb  "I&Gi  q>QOvi]0avxag  dneotdvat 
iatb  üeooifov.    dnoöxoeipag  tov  ix  xov  EXXrjöxovxov  rjXavve 
xov  exoaxbv  inl  xrp>  Kaoit\v.    Kai  xtog  xavxa  xotöi  Kccqöl  118 
i^yyeX&rj  uooxeoov  nqlv  rj  xbv  davQLOrjv  dnLxeö&ai.  «vd'O- 

b  (isvol  de  ot  Kdoeg  Gvvekiyovxo  enl  Aevxdg  xe  öx^Xag  xaXeo- 
(tevag  xal  noxayibv  MaoCvr\v,  og  qecov  ix  xfjg  'Idoiddog  %<oor\g 
ig  xbv  MaCavdoov  ixdidol.  övXXex&ivxatv  de  xav  Kaonv  iv- 
fravxa  iyivovxo  ßovXal  aXXai  xe  noXXal  xal  aoi0xv{  V€  doxi- 
ovöcc  elvai  ipol  IJiiosddoov  xov  Mav6<oXov  dvdobg  Kwdviog, 

10  ög  xov  KlXCxcov  ßaaiXeog  Evewiöiog  el%e  ftvyaxioa.  xovxov 
xov  dvdobg  ri  yv<a\w\  e<peoe  diaßdvxag  xov  MaCavdoov  xovg 
Kdoag  xal  xaxä  vcoxov  £%ovxag  xbv  itoxapbv  ovxco  avpßdXXeiv, 
Iva  pt]  i%ovxeg  oitio®  ipevyew  oi  Kdoeg  avxov  xe  (liveiv  dvay- 
xa^ofievoc  yevoiaxo  ixi  dfieCvoveg  xijg  opvöiog.    avxrj  (isv  vvv 

ibovx  ivixa  rj  yvcopri,  dXXd  xol0t  JlioQrfii  xaxa  vooxov  yCveö&ai 
xbv  MaCavdoov  (idXXov  iq  Opiat,,  dqAadq,  rjv  fpvyr)  xav  üeo- 
aicov  yevipai  xal  iaö&friaöi  xfj  övpßoXy,  tag  ovx  d%ovo6xr\- 
öovöi  ig  xbv  noxafibv  ianCnxovxeg.    Mexa  de  nageovxoov  xal  119 
dutßdvrov  xbv  MaCavdoov  x&v  Tieotiimv  ev&avxa  enl  xip 


1.  zmvzb  —  fpoovqaavzeg. 
Vgl.  zu  avzd  yoovrjcavzeg  c.  72. 
Dativ  nach  6  avzog  wie  c.  113. 

IIS.  3.  huC  nag.  nag  vermut- 
lich verbinde  mit  itwyiX&ri  noo- 
zsoov.  %al  %iog  ebenso  verbanden 
III  121  mal  xcog  ix  nQOvofyg  avzov 
yiazaXoysovTa  zu  OooCztm  ngriypa- 
xcc,  wo  %mg  zu  in  nQOvoirjg  gehört; 
auch  VI  70. 

5.  Asvndg  zs  ozrjXag.  Der  er- 
wähnte (sonst  nicht  weiter  bekann- 
te) Ort,  welcher  der  Versammlungs- 
platz des  karischen  Bundes  war 
(Strabo  p.  600),  lag  wahrscheinlich 
am  Marsyas.  Gemeint  ist  hier  der 
karische  Marsyas,  ein  Neben- 
fluß des  Maiandros,  der  an  Ala- 
banda  vorüber  sich  bei  Tralles  in 
den  Hauptstrom  ergofs,  j.  Ts  Chi- 
na. Verschieden  davon  ist  der 
phrygische  Marsyas,  ebenfalls 
ein  Nebenflufs  des  Maiandros,  den 
Herod.  VII  26  erwähnt. 

6.  zrjg  'Idotadog  %mor\g.  Eine 
Hbkod.  IIL 


Landschaft  von  Earien  mit  gleich- 
namiger Stadt  (Strabo  p.  678). 

9.  Iii  £  co  d  a  oo  v.  Die  Namen 
Pixodaros  und  Mausolos  kom- 
men auch  noch  später  in  der  kari- 
schen Königsfamilie  vor. 

Ktvdviog.  Eindye  war  eine 
karische  Stadt  im  NO.  von  Halikar- 
nassos. 

10.  Evtvvtciog.  2vivv6üig 
scheint  ein  Herrschertitel  der  kili- 
kischen  Fürsten,  also  kein  Eigen- 
name gewesen  zu  sein.  Vgl.  1  74. 
Xen.  Anab.  I  2,  12. 

11.  yvc&pt}  itpeoe.    cpioeiv  in- 
trans.  —  tendere,  vergere  aliquo. 
Dieselbe  Verbindung  unten  c.  110. 

14.  zrjg  cpvatpg  „als  sie  von 
Natur  wären".  Ähnlich  heifst  es 
IV  50  vom  Ister:  zov  %$ifri»vog  6XC- 
yo9  (ii£av  zijg  imvzov  tpvciog  yCvszott. 
Die  Earer  waren  von  Natur  sehr 
tapfer  und  kriegerisch.  Vgl.  c.  111. 

16.  dXXd  erg.  hUa  i)  yvmu,^. 

17.  ioöto&iooot..  Attisch? 
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MaQ<Svrj  itoxapa  övvißaXcv  xs  xolct,  niooyöi,  ot  Kdgsg  xal 
pd%r}v  i(ia%e6avrx>  iö%VQrpr  xal  snl  %qovov  noXXov^  xiXog  dl 
iaacod-ri^av  did  7tArjfrog.  Ileociav  filv  drj  iitstiov  dvdgsg  ig 
diO%iMovg,  Kaoav  dl  ig  pvQiovg.  iv&svxsv  dl  ot  diatpvyov- 
xsg  avxmv  xaxsiXrftriGav  ig  Adßoavda  ig  Jtbg  öxgaxtov  fyöV,  5 
fieya  xs  xal  ayiov  dXaog  nXaxavfaxav.  povvoi  dl  xtov  rjpttg 
tdfisv  Käosg  siöi,  o£  Jd  öXQatfo  frvatag  dvdyovtit,.  xaxsiXrj- 
frivxsg  dl  iv  ovxoi  evfravxa  ißovXsvovxo  itsol  öcozr}Qirigy  6x6- 
xsoa  7j  itaoaöovxsg  6<piag  avxovg  neQörjöi  rj  ixXinovxsg  xo 
v  120  naotacav  xyv  9A6lr\v  apswov  itorfeovöi.  BovXsvoydvoiöi  di  aa>t  io 
xavxa  naqaytvovxai  ßa&iovxsg  MiXijtiiot  xs  xal  ot  xovxcav 
av(nia%oi.  iv&avxa  dl  xd  filv  7Cq6tsqov  ot  KaQeg  ißovXsvovxo 
[isxijxav,  ot  dl  avxig  xoXsfiisiv  i%  ccQ%rjg  doxiovxo.  xal  sn- 
tovöt  xs  xoltii  IHqötjGi  6v(jißdXXovCi  xal  pa%s6aiisvoi  inl  nXsov 
rj  tcqoxsqov  iööcifhiöav'  jtsöovxav  dl  xtov  ndvxav  tcoXXcüv  16 
121  MiXrjotoi  pdXiaxa  iitXyyrjöav.  Msxd  dl  xovxo  xb  xoapa  dv- 
iXaßov  xs  xal  dvspa%io'avxo  ot  Kdosg.  Jtv&ofisvoi  ydq,  6g 
axgaxsvsad-ai  aofisaxai  ot  nioöai  inl  xdg  noXig  0<pinv,  iXo- 
%r\0av  xr\v  iv  n^ddaa  oddv,  ig  xrjv  ifiJtsöovxsg  ot  IIsQöai 


119*  b.  ig  AaßQccvda.  xd  Ad- 
ßqavda  war  ein  zu  der  karischen 
Stadt  Mylasa  (ygL  c.  37)  gehöri- 
ger Flecken  im  Gebirge,  berühmt 
durch  den  Tempel  des  Zsvg  2t gd- 
xtog  (Kriegs-Zeua).  Zsvg  Zxodxtoi 
war  der  Nationalgott  der  Karer, 
während  sie  den  Zsvg  Kdoiog  mit 
den  Mysern  und  Lydern  gemein 
hatten  (I  171  u.  oben  c.  66).  Vgl. 
Strabo  p.  669  u.  Corp.  Inscript.  Gr. 
Nro.  2750.  2896.  Abgebildet  wurde 
Zsvg  Ztqdziog  mit  einem  Speere  in 
der  Linken  und»  einem  Beile  in  der 
Rechten.  In  der  lydischen  Sprache 
soll  Xdßqvg  so  viel  wie  gr.  neXsuvg 
bedeutet  haben,  und  davon  leitet 
man  auch  den  Ortsnamen  Aaßgctvia 
(auch  Adßquwda  od.  Adßqwdo)  ab. 

120.  13.  ot  de.  S.  z.  ov  8s  c.  24. 
Wie  Wer  c.  35  (6  di). 

dqxsovxo  =»  itctQSO*svdZovxo; 
wie  hier  VII  143. 

14.  inlitXsov  gehört  zu  iaadd"ri- 
oav;  über  die  Bedeutung  b.  z.  c. 
51. 


15.  nscovxtov.  Verb,  nscovxvtv 
dh  noXXav  xmv  ndvxav.  xmv  ndv- 
xmv  ist  partitiver  Genetiv.  Vgl.  I  76 
nsoovxmv  dpupoxiomv  noXXmv  f  wo 
dfupoztQcov  von  noXXmv  abhängt. 

16.  iitXrjyriactv,  wie  hier  von 
einer  Niederlage  VIII  130  axs  8s 
(tiydXag  nXrjysvxsg  ov  nqoari'taav 
dvmxeom. 

121.  psxa  äs  ist  adverbial  zu 
fassen,  xovxo  xo  xQäfiu  hängt  von 
dviXcrßov  ab.  Vgl.  VIII  109.  duri- 
hocc  xoidSe  ysvsad-ai,  avdqag  ig 
avuyvtalrp  dicuXrj9'ivxag  vsvixrjfii- 
vovg  dvapd%s  o&  ctC  xe  %al  dva- 
Xa(ißdvstv  (=•  reparare)  -xrjv 
itQOTSQrjv  xctxoxrjxa.  Ähnlich  VII 
231  AQtoxodrjfiog  iv  xij  iv  TlXuxai^ai 
ftdxf]  dviXaße  näoccv  xov  iitev8i%d'ei~ 
adv  ot  aixcrjv. 

18.  Xo%äv  mit  Acc.  des  Ortes  (= 
einen  Ort  mit  einem  Hinterhalt  be- 
legen) ist  selten.  Mit  Accus,  der 
Person  VI  138.    Vgl.  VI  37.  87. 

19.  iv  IlTjödem.  xb  TlrjSaaov 
(verschieden  von  xd  IJqdaaa  I  176. 
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vvxtbg  di£<pd-dpr}(Jav  xal  avtol  xal  ot  ötgatrjyol  avtav9  4av- 
qCöyis  xal  'ApoQyns  xal  Utöipdxrig,  övv  dd  6<pi  andftave  xal 
Mvqöog  6  rvysa.  tov  de  Xo%ov  tovtov  rjyefia)v  yv  'HgaxXsC- 
ötjg  'ißavmXiog  avrjQ  MvXaGsvg.  ovtot  fidv  vvv  tav  Ilepödav  122 
5  ovrca  disy&aQriöaV)  'Tfidrjg  de  xal  avtbg  icbv  taiv  iitidial&dv- 
tarv  tovg  ig  Zag d ig  ötQatevöapdvovg  fI(6va>vy  toanofievog  ig 
tT\v  IlQoitovxlda  elXe  Klov  rqv  Mvötrjv.  tavtryv  de  ifceXav, 
6g  inv&eto  tov  'EXXqöitovtov  ixXeXomdvai  JavQiar^v  xal 
öToatevsöd-ai  inl  Kaofyg,  xataXutmv  tt\v  Jlqoitovtlda  inl  tov 

WEXXiqönovtov  r\ye  tov  öxqaxov,  xal  elXe  pev  AloXiag  ndvtag, 
0601  tr\v  'IXidda  vdfiovtai,  elXe  de  ttoyibag  tovg  vnoXeupd'dv- 
tag  tmv  uQ%aC(ov  TevxQav.     avtog  ts  'Tpdrig  atoicov  tavta  ta 
t&vea  vovöcp  teXevta  iv  tri  Tqipddi.  ovtog  pev  dr  ovtca  its- 123 
Xevttjöe,  'AotaydQvrjg  de  6  EaQöCcov  vnao%og  xal  'Otdvx\g  6 

16  tqCtog  ötoatriyog  ita%fhi6av  inl  tx\v  *I®vii\v  xal  tx\v  nootie%da 
AloXida  Gtoatevead-ai.    'Iavtrjg  fidv  vvv  KXa£o(ieväg  aiQeovöi, 
AtoXdav  de  Kvpriv.  'AXiöxofidvGtv  de  tav  noXi&v,  t\v  ydq^  ag  124 
didde%e,  'AQiötayoQtig  6  Milr\6iog  ^v%r^v  ovx  axqog,  og  ta- 
qd\ag  tx\v  'Icovfyv  xal  iyxsQaöd(MVog  nqr\ypata  fuydXa  dpiftf- 

20^6v  ißovXeve,  boicov  xavxa,  nobg  dd  ot  xal  ddvvata  iwat- 
veto  ßa0iXda  daoelov  vnsQßaXdo&at,  nobg  tavta  dr\  ctv  övyxa- 


VI 20.  VIII  104)  war  ein  Städtchen 
im  nordöstlichen  Karien.  Nach 
Strabo  p.  611  lag  es  im  Gebiet  von 
Stratonikeia.  —  Für  h  nrjddoco  bie- 
ten schlechtere  Handschriften  inl 
Xaaotaiv  (Valla:  in  via  quae  in  My- 
lasa  fert),  auf  welche  Lesart  Wes- 
seling seine  Konjektur  inl  MvXd- 
ooitn  begründet  hat,  die  neuere 
Herausgeber  (wohl  mit  Unrecht)  in 
den  Text  gesetzt  haben. 

4.  'ißavdXog.    S.  c.  37. 

122.  7.  Kiov.  Die  Stadt  Kios 
lag  in  Bithynien,  von  dem  Mysien 
ein  Teil  ist;  sie  war  eine  milesische 
Kolonie  und  eine  nicht  unbedeu- 
tende Handelsstadt. 

10.  slXs  (isv  —  slXs  Si.  S.  z. 
c.  26. 

11.  riQyi&ag.  riQyig,  re'oyt- 
-fros,  r^yt^a,  Stadt  in  Troas  öst- 
lich vom  Ida,  nicht  weit  vom  Gra- 
nikos.  'Nach  der  Zerstörung  Troias 
sollen  die  Reste  der  Bewohner  (tmv 


uQxalmv  TsvHQav)  diese  Stadt  ge- 
gründet haben.    Vgl.  VII  43. 

13.  xsXsvxa.  Präsens  wie  c.  27. 

124«  17.  aXioxo fiivov  —  no- 
X£mv  gehört  als  Zeitbestimmung  zu 
avynaXscag  —  ißovXsvsxo,  zu  die- 
sem Hauptsatze  aber  ist  die  Hin- 
weisung auf  den  mit  yao  vorgescho- 
benen Satz  des  Grundes  hinzuge- 
fügt, wodurch  etwas  Anakoluthi- 
sches  in  die  Periode  gekommen  ist. 

(o  s  diide£e  (=  apparuit).  Vgl. 
I  73  fjv  yap,  mg  diedsl-s,  OQyqv 
ax^o'ff.    Ebenso  II  134.  III  82. 

18.  ^fv%iiv  —  axQog.  S.  z.  c. 
112  und  vgl.  die  unter  9  ausge- 
schriebene Stelle  (I  73). 

20.  boimy  xctvza,  l.  e.  uXicuo- 
pivag  tag  noXig,  verb.  mit  rjv  ya<f 
—  ^pvxrjv  ovx  ocxoof. 

n 96 g  iL    S.  z.  c.  20. 

21.  itQog  xavxa  dr)  cov  fafst 
beide  Momente  1)  rjv  yoo 

ovx  axo6ff  oqimv  xavxa,  2)  Ttqog  de 

8* 
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Xiöag  xovg  övötaöccjzag  ißovXevexo,  Xiyav,  cog  apewov  u<pi 
ety  XQrjGcpvyetov  xi  V7idq%ov  elvai,  rjv  aga  il&a&d&vxcu,  ix  xqg 
MiXqxov,  Eixe  drj  cov  ig  Zccqöco  ix  xov  xoitov  zovtov  ayot  ig 
aitoixCtiv  ehe  hg  Mvqxwov  xr\v  'Hd&vav ,  xrjv  'lifxiatog  ixei%ee 

TtKQtt  JaQeC0V  d(OQE7\V  laß(DV.      ZCLVZU  iltELQWta  6  'AQtÖZCCyOQTjg.  6 

12h'ExazaCov  piv  vw  zov  'Hytiadvdqov  9  dvdgbg  Xoyoitoiov,  xov- 
xa>v  fikv  ig  ovdexioriv  öxiXXew  itpege  1}  yvapri,  iv  Aign  de 
xfj  vr\G&  zel%og  oCxodopriödfisvov  ^öv%£rjv  ayeiv,  tfv  ixniöjj 
ix  xr^g  MiXyxov,  ineixev  de  ex  xavxrjg  bqpeopevov  xaxeXev- 

126  Ceö&ca  hg  xrjv  MiXv\xov.  xavxa  pev  dr)  'ExaxaZog  GvveßovXeve,  10 
avz<p  de  'Agiöxayogrj  ij  itXetöxrj  yvmfirj  r)v  ig  xrjv  Mvqxwov 
ditdyeiv.  xrjv  pev  drj  MCXrjxov  iitixodicet,  Ilv^ayo^rj  ccvdoi  xwv 
aözcov  dox£[i(p)  avxbg  de  JtccoccXaßav  itdvza  xov  ßovXopevov 
ijckfoe  ig  xr)v  @Qrjlxrjv,  xal  £a%e  xrjv  %ttQy]v,  in  rjv  iözdXij. 
ix  de  xavxrjg  oopeopsvog  dnoXXvxai  vitb  ®Qrjtxa>v  avxog  xe  6  15 
9AQi0xayoQ7ig  xal  6  GxQaxbg  avxov,  itoXiv  iteQixaxrjpevog  xal 
ßovXopivwv  xdöv  ®Qrjtxav  vitoönovdaw  i%iivai. 


—  ccdvvaxa  l<pcc£vexo  daotiov  vnso- 
ßaXetöcci  zusammen.    Über  noog 
xavxa  8.  z.  c.  40. 
.  2.  %Qr\acpvy sxov  auch  VIII  51. 

v  na  q  %ov  elvat  paratum 
esae. 

OL  QU  8.  z.  c.  106. 

3.  e  Cvb  hängt  von  ißovXsvsxo  ab. 
ig  Saodm.    S.  z.  c.  106. 

4.  Mvqxivov.    S.  z.  c  11. 

125.  6.  *E*axalov.  Näheres 
Über  den  Logographen  Hekataios 
s.  Bd.  I  S.  4.  6.  Vgl  c.  36. 

20.  oxiXXsiv,  ursprünglich  ist 
axoXov  zu  ergänzen;  dann  intrans. 
(=  *xiXXeo&ai  III  63.  124).  Wie 
hier  IV  148  inl  xovxovg  6  QriQctg, 
Xribv  £%(ov  dito  xmv  (pvXscav,  iaxiXXs. 

iq>sqe  Tj  yvcofirj  wie  c.  118. 

A&Qcp.  Auf  der  kleinen  Insel 
Leros  an  der  karischen  Küste  war 
eine  milesische  Kolonie. 

8.  otnoSofi^aa(isvovt  *Aqusxa- 
yoQipf. 


Die  Infinitive  i\nv%ii\v  dyeiv 
und  %axtXevGS<f&ai  sind  abhän- 
gig von  dem  aus  l'<p*9*  y*«ff"I  zu  er- 
gänzenden ixiXevasp. 

126.  11.  i}  itXe£<sxr}  yvcofirj  rjv. 
Vgl.  die  ähnlichen  Wendungen  xav- 
t#  nXeioxog  yvcöpy  slpi  I  120. 
VII  220. 

12.  änctyeiv  ig  anomirjVy  wasc. 
124  zu  &yeiv  hinzugefügt  ist. 

15.  dnoXXvrai  Präsens  wie  c. 
122  xelexnä.  Aristagoras'  Tod  fällt 
in  das  Jahr  497  v.  Chr.  Vgl.  Thuk. 
IV  102. 

16.  nt Qixaxrjpevog  ual  ßov- 
Xofiivmv.  S.  z.  c.  35  äoQwdee  xe 
xov  otqccxov  nQq&ccvxog  naxmg  xai 
Meyaßäxff  SiaßsßXrjfiivog.  Als  die 
Thraker,  denen  Aristagoras  freien 
Abzug  versprochen,  aus  der  Stadt 
abgezogen  waren,  fielen  sie  plötz- 
lich über  die  nichts  ahnenden  Grie- 
chen her  und  machten  sie  samt 
dem  Aristagoras  nieder. 
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^QLözayoQtjg  piv  vvv  'lavfyv  ano6xr^0ag  ovxca  xekevxä,  1 
'icxialog  de  6  MiXqxov  xvQavvog  (leiiexijidvog  vno  4ccqs£ov 
nccQrjv  ig  Edgdig.    a%iy\dvov  de  avtov  ex  xmv  Zovöcöv  et- 
qbxo  'AQftatpiQvrig  6  Zaodüov  vxaQ%ogy  xatä  xotov  ti  doxioi 

b"Iavag  aneötdvai'  6  de  ovte  eidivai  i(prj9  h&copa^E  te  tb  ye- 
yovig  dg  ovdev  dijfrev  tcöv  xaoeovxcov  itQv\ypax<Qv  emöxdfie- 
vog.  6  Öe  'AqrtatpiQvrig  6q4g>v  avtov  xe%vd$ovxa  eine,  etöcbg 
xy\v  axQexeiav  xr]g  aitoötdeiog'  Ovtco  toi,  'ifftiate,  £%et  xata 
xavxa  xa  itQrjyiiaxa*  xovxo  xb  vnodrjtia  igga^ag  pev  av,  v%- 

10  edrfiaxo  de  'AQiaxayQipig.  'AQTcctpsQvrjg  fiev  xavxa  eg  xr)v  anoöxa-  2 
6tv  e%ovxa  elita,  'löxiatog  de  defaag  ag  dwiivxa  'Jotacpiovea 


1*  Histiaios  in  Sardes.  Sei- 
ne Unternehmungen  (c.  1 — 6). 
497  v.  Chr. 

1.  xeXevxä.  Über  das  Präsens 
a.  z.  V.  27. 

2.  (lexipivog.  Über  die  un- 
attische  Form  s.  z.  V.  108. 

8.  nctQfjv  ig.  Dieselbe  Brachy- 
logie  V.  108. 

4.  xata  xotov  xt.  %axd  kausal, 
wie  c.  3  (xar'  o  xi).   Vgl.  V  3. 

6.  ovxs  —  te.    S.  z.  V.  49. 

6.  «off  —  tiijd'Ev.  dfj&ev  dem 
Vorgeben  nach.  Wie  hier  I  69. 
73.  ÜI  74.  148.  VI  89.  66 

7.  t*%v<xtei%>  disaimulandi 
artibua  uti  auch  III  130  v.azt(pdvri 


(Jr}(io%rjdr)g)  xm  jdaqticp  xs%vd£eiv 
imaxdusvog. 

sidmg  xrfv  dxQBxsiav  xijs 
dnoax.  Vjjl.  IV  162^  ptyurra  cTij 
*EkXr^va»v  navxoav  xmv  rj ig  dxqe  - 
xnav  ÜÖfiev  in  (poQxtav  ixeQdrjaav. 

8.  ovtco  rot  $%u.  Dieselbe 
Formel  VII  161. 

9.  l-QQaipag  tifev  cv.  Beachte 
die  Stellung  von  erv;  da  auch  das 
Verbum  betont  ist,  so  steht  das 
Pronomen  nach  demselben. 

2*  10.  tavta  ig  xy\v  dito  gz. 
£%ovxa.  £%*tv  intransitiv  wie  c.  19 
*o  (%qt)0X7iqiov)  ig  'Aoyeiovg  £%ov. 


Vgl.IV  64  xa  ig  tcolefiov  $%ovxa.  S. 
z.  V  81. 
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vito  xrjv  TtQcotrjv  hnek&ovöav  vvxxa  aiteÖQri  hnl  &dXu66av, 
ßaöikia  Aaoilov  s^Jtaxfjxtog,  og  Uccqöcd  vrjöov  xrv  \kiylGTV\v 
imodsidfisvog  xaxeoydöeo'd-ai  vnidvvs  xdiv  'Idvav  xr\v  rjys(io- 
vCr^v  xov  itQog  Jaotlov  noXdpov.  diccßag  de  lg  XCov  hdi^i\ 
vno  Xliov,  xaxayvaad'slg  nqbg  avxäv  vsaxsga  ngrjööHv  nov\y-  5 
pccta  eg  avxovg  ex  AaoeCov.  pad'ovxsg  (isvxot  ot  Xlot,  xov 
3ndvxcc  Xoyov9  mg  noXifiiog  efy  ßcc6iÄel'9  iXvöav  avxov.  Ev~ 
ftavxa  drj  elQ&xsopsvog  vno  xäv  'Icwav  6  Iöuatog,  xax'  o  xi 
noo&vp&g  ovxa  kndöxsite  xp  ^QLOxayoQTj  dnfaxaöftai  dnb 
ßccörieog  xal  xaxbv  xoöovxo  strj  "Itovag  h^egyaoitivog^  xqv  (ÄvtQ 
yevo(idvriv  avxoltii  alxtr^v  ov  pdAa  e£i<paive,  6  de  ikeyi  6<pi, 
tog  ßaöilevg  AccoeZog  eßovXevöaxo  &oivixag  pev  e%ava6xiqöag 
ev"  xfj  'icovCrj  xaxoixiGai,  "Iavag  de  ev  xij  &oiv£xj],  xal  xovx&v 
eivexsv  eniöxslXeie.    ovdiv  xi  ndvxag  xavxa  ßccöildog  ßovlev- 


1.  vno  xrjv  —  vvxxa.  S.  z.  V 
101. 

2.  2aofi<b  vrjoov  xr\v  fteyi- 
axt}v.  Histiaios'  eigene  Worte.  8. 
z.  V  106. 

3.  vnode£cZ(LSvog  naxeoyd- 
cea&cci.  Vgl.  III  69  rj  (ilv  dr\  xav- 
xa vned  i£axo  (=  in  se  susce- 
p  i t)  xm  naxgl  HaxeQydaeo&at ;  eben- 
so III  138.  IV  119.  VI  62.  69.  naxeo- 
ya&ofrai  in  gleicher  Bedeutung 
VIII  100  itpsQi  ot  (Seoul)  x\  yvapri 
%axeoydaaa&ai  xr\v  'EXXada. 

vnidvvs.  Imperf.  de  conatn. 
Der  Versuch  mifsglückte. 

xav  'imvmv  xyv  r\ysp,ovir\9 
xov  —  noXipov.  Der  zweite  Ge- 
netiv verschmilzt  mit  dem  regieren- 
den Substantiv  zu  einem  Begriff 
und  von  diesem  ist  der  vorherge- 
hende abhängig;  wie  hier  c.  67  %axd 
pev  8rj  xr\v  drjficcQ-qxov  naxdnavoiv 
xrjg  ßafftlritrjg  ovxa  lyevexo. 

6.  naxay vmo&eig.  naxaywm- 
o%etv  beschuldigen,  in  gleicher 
Bedeutung  c.  97  ovx  inix^dea  xa- 
xayvovxtg  xax*  ipev.  —  nqog  beim 
Passiv  auch  V  106. 

vecaxeoa  nq^aceiv  noriyp. 
Eine  häufige  Verbindung,  die  na- 
mentlich von  politischen  Neuerun- 
gen und  Umwälzungen  gebraucht 
wird.   Vgl.  V  19. 

6.  ix  daoelov  auf  Veranlas- 


sung des  Dareios.  Vgl.  VIII  80 
Ca&t  yao  i&  iftto  xä  noievpevu  vno 
MrjSmv. 

xov  ndvxa  Xoyov  den  ganzen 
Sachverhalt;  ähnlich  I  21. 

3.  8.  naxd  kausal  wie  c.  1. 

9.  ineaxeiXe  —  eCtj  ifceoyaa- 
fiivog.  Derselbe  Wechsel  des  In- 
dikativs mit  Optativ  im  abhängigen 
Satze  V.  97.  Ebenso  unten  (ißov- 
Xevoaxo  —  inioxettsis). 

10.  xqv  yevofiivriv,  xi\v  iov- 
aav.    S.  z.  V  61. 

11.  avxotot  verb.  mit  ££i(paive. 

ov  (idXa  ■=  ov  ndvv  „durchaus 
nicht".   Litotes.   Vgl.  I  93. 

6  di.  S.  z.  ov  de  V  24.  Wie 
hier  V  34. 

12.  ilavaoxTjoag1  i|  rj&icav. 
S.  z.  V  14.  Die  gewaltsame  Ver- 
pflanzung von  unruhigen  Völkern 
war  eine  bei  den  persischen  Köni- 
gen sehr  beliebte  Mafsregel;  vgl. 
V  12.  VI  119.  Daher  schien  den  Io- 
nern die  Aussage  des  Histiaios,  ob- 
gleich sie  nichts  als  eine  reine  Er- 
findung war,  durchaus  glaubhaft, 
und  sie  gerieten  darüber  in  grofse 
Angst 

14.  iniczeiXe is  hängt  wie  ißov- 
Xevcaxo  noch  von  a>g  ab;  über  den 
Wechsel  des  Modus  s.  o.  z.  9.  Ge- 
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oafisvov  idBipaxov  xovg  "lavag.  Msxa  dl  6  'laxiatog  6V  äyyi-  4 
Xov  nouvfuvog  'Eoptnxov  dvdoog  'AzctQvtCxea  xoloi  iv  Zccq- 
öiöi  iovöi  IleQOicov  ijtspns  ßißMa  a>g  xqoIbXböx^vbv^bvov 
avxa  anoöxdöiog  itioi.  6  dl  "Eopinitog  itobg  tovg  plv  cm- 
5  BJtiptpfhi  ov  tftdof,  (piocov  dl  ivB%BioiOB  xä  ßißlia  'AoxaipsQVBl'. 
6  dl  na&av  aitav  xb  yivofiBvov  ixitevs  xov  "Egfimnov  xä  plv 
naqä  xov  'loxiaiov  dovvat  (piqovxa  xoiöCnso  iyBDS,  xa  dl 
apoißala  xa  naoa  x&v  ÜSQOiov  dvxmBfino^Bva  'Itixiato  icovxa 
öovvai.    xovxfav  dl  yBvofisvmv  (pavsoSv  anixxBWB  ivdavxa 

10  noklovg  IlBQöicüv  6  'Aoxayiovrig.   IIbqI  Zdqdtg  plv  drj  iyivBxo  5 
xuQa%ri,  'Ittwfav  dl  xavxrjg  änoötpaXdvxa  xrjg  ikaCdog  Xtoi 
xaxrjyov  ig  Mikrpov  avxov  'itxiatov  dBy&ivxog.  ol  dl  MiXrjaioi 
aöfiBvoi  analku%&ivxBg  xal  'AoiöxayoQBa  ovdaftSg  itoo&vpoi 
i\6av  aXXov  xvqavvov  dixEöftai   ig  xx\v  %(OQrm,  ola  iXev- 

15  fteoirig  ysvödpsvoi.  xal  di},  vvxxbg  yäo  iovörjg  ßfy  hcsigaxo 
xaxiav  6  'Itixiatog  ig  xx\v  MlXrpov,  xiXQfoöxBxai  xov  nrjobv 
vno  xsv  xäv  Mtlrjotav.  6  plv  drj  mg  caccuoxbg  xqg  iatvxov 
yivBxai,  dmxvisxai  oncöco  ig  xyv  Xtov,  iv%BvxBV  di,  ov  yaq 
insi&B  xovg  XCovg  cotixs  icovxa  Öovvai  viag,  diißr\  ig  Mvxi- 


dankensubjekt  zu  imoxsiXste  ist 
Hi8tiaios;  als  Objekt  erg.  dazu  aus 
dem  vorhergehenden:  xq>  'Aqusta- 
yoQjj  anlest  et  oft  cti. 

ovdsv  xt  n  dvxcog.  Das  Asyn- 
deton wie  c.  21  (ovdlv  ofioioas); 
über  ovdsv  xt  ndvxmg  s.  z.  V  65. 

4.  2.  notevptvog  betrei- 
bend. Vgl.  VIII  134  dtd  ZQt}<txr}- 
q(<ov  notevpsvog. 

'AxaoviCxe  <o.  Vgl.  I  160  'Axao- 
vsvg  ioxt  %mqog  xr\g  Mvofyg,  Aeaßov 
dvxlog.    S.  c.  28. 

3.  a»g  —  iiQoXeXe o%Tiv£vpe- 
v (ov  avxeö  passivisch  zu  fassen: 
da  die  Sachen  schon  früher 
von  ihm  (mit jenen)  besprochen 
waren.  Vgl.  das  häufige  <ag  ovxa 
i%6vxtüv  sc.  xmv  TtQrjyfiaxcov  I  147. 
VIII  144.  Mit  dem  wohl  nur  hier 
Torkommenden  Xtesyrivsvoo  vgl.  Xi- 
oxn  II  32  Ix  Xoymv  üXXeov  dm%io&ai 
ig  Xsaxrjv  mal  NeiXov  und  iXXeo%og 
I  163. 


4.  itoog  xovg  »=  xovxotg  noog 
ovg. 

5.  didoi  —  iv B%tioLOt.  Zum 
Wechsel  der  Tempora  vgl.  z.  V  65. 

5.  11.  anoawaXivxu  xr\g  $X~ 
niöog.  Vgl.  IX  61  yevcftfjvai  xqg 
IXntdog. 

12.  xaxfiyov.  naxdytiv  vom  Zu- 
rückführen der  Verbannten  oder 
Vertriebenen  in  die  Heimat  (c.  25). 
Vgl.  naxiivai  (I  60)  und  naxodog. 

13.  xal  schon. 

14.  ola  c.  partic.   S.  z.  V  11. 

15.  inetouTO  %aximv.  ntioa- 
o&ai  c.  partic.  auch  c.  9.  60. 

17.  an oooxo  g  c.  genet.  auch  bei 
Soph.  Ai.  1020  xiXog  rf  dnmoxog  yrjg 
anoQQicpft rjoofxai.  —  Eine  ähnliche 
Umschreibung  mit  yfosa&ai  c.  64 
dvdnvoxa  yevofieva,  c.  66  dvoloxov 
ysvofisvov;  vgl.  fiexaduoxxog  ytvo- 
pevog  (=»  (xttadtcox&elg)  III  63 
ind'ioxog  iyivsxo  VI  74. 

19.  ?nei&e  aox$  —  dovvat. 
Anders  unten  £neioe  dovvat. 
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Xr^vr^v  xal  inerte  Asoßtovg  dovvat  ot  viag.  ot  dl  nXrjoaaavxsg 
6xtg>  xoir\Qeag  inXtoov  dpa  'iöxtaia  ig  Bv£dvxiov,  iv&avxa  dl 
tfcopevoi  tag  ix  xov  TIovxov  ixnXaovCag  xmv  vecav  iXdpßavov, 
nXr^v  rj  oöot  avxav  'icxiatm  £<paöav  ixotpoi  elvai  nsföeö&ai. 

6  'lötiatog  (iiv  vvv  xal  MvxiXr\valoi  inoievv  xavta^  inl  dlb 
MUritov  avxrjv  vavxixbg  noXXbg  xal  ns&g  i\v  axqaxbg  itooö- 
Öoxifiog'  avatoaopdvzsg  yaQ  ot  6xqaxxiyol  xmv  üegöicjv  xal  $v 
now\6avxeg  öxoaxonedov  r^Xavvov  inl  xrjv  MCXr\xov,  xd  aXXa 
noXiöpaxa  neol  iXdööovog  notT}6d(ievoi,.  xov  dl  vavxixov  <&o£- 
vixsg  ftsv  ifiav  nQofrvfioxaxoi,  övveöxoaxevovxo  dl  xal  Kv- 10 
noioi  vemöxl  xaxeoxoappivoi  xal  KCXvxig  xs  xal  Atyvnxwi. 

7  Ot  plv  di\  inl  xx\v  MiXr\xov  xal  xrpr  dXXrjv  'lmvtrjv  iöxodtsvov, 
"Imveg  dl  nvv&avopsvoi  xavxa  inepnov  nqoßovXovg  öwimv 
avxmv  ig  Umvimviov.  amxofidvotöi  dl  xovxotöi  ig  xovxov  xbv 
%g)qov  xal  ßovXsvopevoLGi  ido%e  netpv  plv  Cxoaxbv  pr  övXXi-  16 
yevv  dvxfeoov  ffloöriGi,  dXXd  xd  xet%ea  (veöfrai  avxovg  MiXrj- 
afovg,  to  dl  vavxixov  nXrjoovv  vnoXemofidvovg  firidefitav  xmv 
vsmv9  itXriQtoCavxag  dl  GvXXiystiftai,  xrp  xa%loxt{v  ig  Addrjv, 


3.  i%7tXmovaug  xmv  vsmv. 
Vgl.  c.  26.  'loxtalm  81  tat  MiXrjdm 
iovxi  nsql  Bv£dvx'iov  xai  ovXXap- 
ßdvovtL  tag  'imvmv  oXxddag 
tl-ayyeXXexat  %xX.  Mit  den  Kfisten- 
städten  des  schwarzen  Moers,  die 
zumeist  Kolonieen  von  Milet  waren, 
wie  namentlich  die  blühende  und 
mächtige  Handelsstadt  Olbia  (IV 
17),  standen  die  Ioner  in  lebhaftem 
Handelsverkehr. 

'  6.  6.  %v  —  ngoaSontfiog  wie 
V  108. 

9.  kbqI  iXdaaovog  noLrjod- 
(iBvot.  Vgl.  c.  104  nEQl  noXXov 
iitotsvvxo.  1  73  vsqI  nXeCatov  noi- 
iio&ai. 

$>o£v ihb g  —  KvnQiOi  —  KiX  i- 
xss  —  Alyvnxioi.  Die  genann- 
ten Völker  stellen  das  Hauptkon- 
tingent zur  persischen  Flotte.  Vgl. 
VII  89—91. 

10.  KvitQioi  vecoozl  naxs- 
axQCtppivoi   Vgl.  V.  116. 

7.  Seeschlacht  bei  Lade  497 
v.  Chr. 

13.  itQoßovXovg  awimv  uv- 


TCOV. 


ctpsmv  avxmv  ist  Genet.  ob- 
ject.    Vgl.  VII  172  iv  xm  'lo&fKÖ 

jjcCtV    CcXlGpeVOl     TCQOßovXot  T7['p 

EXXddog,  uqcuqt}ii£voi  ana  xmv 
noXlmv. 

14.  IIavimvi,ov.  Vgl.  I  149  xb 
dh  üavimviov  ioxi  xr\g  Mv%dXt\g  %m- 
Qog  LQÖg,  itQog  uqkxqv  xsx(fa(jLjiivogj 
KOtvij  i^ctQcuQrjiiivog  in'  Imvav 
Iloosidsmvt,  *EXi%mvlm.  Hier  tagte 
der  Bundesrat,  der  aus  den  Ver- 
tretern (nQoßovXot)  der  12  ioni- 
schen Städte  zusammengesetzt  war 
(I  141.  144). 

16.  dvx  C^oov,  att.  Ivavxiov, 
auch  I  174. 

Qveofrai  auch  V.  49.  100. 

17.  nXrjQovv  —  nXrj^m  cavxag 
8i.  Zur  Satzverbindung  vgl.  V  12 
ijqös  —  aQOaaa  Se. 

18.  xijv  xu%l<txriv  sc.  o^o'v  ei- 
gentlich: Auf  dem  Wege,  wo  man 
am  schnellsten  hinkommt. 

Audr\v.  Die  Insel  Lade  ist 
jetzt  durch  die  allmählichen  An- 
schwemmungen des  nördlich  von 
Milet  mundenden  Maiandros  mit 
dem  Festland  verbunden. 
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ngovavpaxrjöovxag  MiX^xov'        de  Addr\  ioxl  vqöog  tffuxpq 
inl  xrj  noh  xrj  MiXr\<5i®v  xeifidvrj.    Mexd  de  xavxa  7ienXr]Q<o-  8 
Hevrjöi  xrfii  vi\vol  Ttaofjöav  ot  Icovsg,  6vv  de  6<pi  xal  Alo- 
Xicov  ot  Aioßov  vdfiovxai'  ixdoöovto  de  ooV  xo  per  itobg 

5  xrjv  rjm  el%ov  xioag  avxol  MiXr\<5ioi,  viag  naoe%6(ievot,  6yd<6- 
xovxa,  el%ovxo  de  xovxtov  ÜQirjvhg  dvcodexa  vrjvöl  xal  Mvov- 
0ioi  xoiifl  vrjvöty  MvovcCav  de  Trfiot,  etyovxo  enxaxaldexa 
vqvöt,  Ttjtmv  de  efyovto  Xtoi  exaxbv  vr\vol'  itobg  de  xovxoiöi 
'EovftQalol  xe  ixaOöovxo  xal  Oaxaiieg,  'Eov^oaloi  pev  oxxm 

10  veag  3taoe%6iievoi,,  Ocoxaihg  de  xoetg.  Oaxaiiav  de  el%ovxo 
Ataßioi  vqvöl  eßdofflxovxcc  xeXevxatoi  de  ixdöQovxo  S%ovxeg 
xo  JCQog  eonigriv  xsgag  Zapiot,  e%yxovxa  w\v<$L  naöinv  de 
xovxcov  6  övfinag  doi&iibg  eyevexo  xoetg  xal  nevxrjxovxa  xal 
XQitjxoöiat  TQirjQSsg.    avxai  fiev  'lavav  rjöav,  xäv  de  ßagßd-  9 

15  qgjv  to  nXrj&og  xav  veaiv  TjOav  e^axoöiai.  dg  de  xal  avxai 
dnCxaxo  ngbg  xyv  MiXr\6Cr\v  xal  6  nelog  0<pi  axag  Ttaorjv,  ev- 
ftuvxa  ot  Tlegoitov  Oxgaxt{yol  %vb6\uvoi  xo  nXrj&og  x6v  'Id- 
öcav  veav  xataQQ&drjöav,  m  oi  dwaxol  yiv&vxai  vnegßaXi- 
öfrcu,  xal  ovxco  ovxe  xr\v  MCXrjxov  oloC  xe  ic&i  s&Xetv  pr)  ovx 

20iovtsg  vavxodxooeg,  itoog  xe  Aageiov  xivdvvevoaöi  xaxov  xi 
Xaßelv.  xavxa  iiciXeyofievoi  0vXXe%avxeg  xmv  'Iavav  xovg  xv- 
Qavvovg,  o't  vx  'AonsxayogeGi  (iev  xov  MiXt}6i'ov  xaxaXv&iv- 


2.  inl  xfi  noli.  Vgl.  IV  153 
vrjaoe  inl  (=  in  der  Nähe  der  Kü- 
ste von)  Aißvjj  UrLöfiivri. 

8.  6.  etrovzo  öl  xovxav.  Über 
die  Bedentang  von  Igco&at  c.  genet. 
s.  z.  V  17.        ~  . 

ÜQirjvs eg.  Uber  die  zum  ioni- 
schen Bunde  gehörigen  Städte  und 
Inseln  vgl.  I  142.  Von  den  Bundes- 
städten schickten  Ephesos,  Kolo- 
phon,  Lebedos,  Klazomenai  keine 
Schiffe. 

9.  0coxaii es-  Seitdem  die  Per- 
ser Ionien  unterjocht  hatten  (vgl. 
I  165),  war  Phokaia,  einst  die  küh- 
ne Erforscherin  der  westlichen  Ge- 
wässer, so  zurückgekommen,  dafs 
es  nur  8  Schiffe  stellen  konnte. 

18.  xoets  —  Tptijxoff*«*.  Die 
vereinigte  ionische  Flotte  übertraf 
an  Zahl  die  Flotte  der  Griechen 


bei  Artemision,  welche  aus  271 
Schiffen  bestand  (VIII 1),  und  zählte 
nur  25  Schilfe  weniger  als  die  Flotte 
der  Griechen  bei  Salamis  (VIII 48). 

15.  ijtfav  auf  das  Prädikat  be- 
zogen. 

9.  17.  'iddcov.  'las  adjektivisch 
auch  c.  31;  ebenso  'EXXd?  IV  78. 

19.  (tri  ovx  iovxes  f"?  ov  (ovit) 
steht  beim  Infin.  und  Partie,  nur 
nach  negativen  Sätzen.  Vgl.  VI  88. 
106.    Beim  Infin.  c.  11. 

20.  vavxoaropsg.    S.  z.  V  36. 

icq 6s  tt.  rf  entspricht  dem  vor- 
hergehenden ovxt.  Über  ovxe  — 
xe  s.  z.  V  49. 

21.  imle y  ouevot.  Über  die  Be- 
deutung von  £ niXe ye o&ai  s.  z. 
V  30. 

22.  xaxalv&ivx  es  tmv  aq%e- 
oo  v.    S.  V  37. 
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xeg  x6v  aQxdcov  itpevyov  ig  Mydovg,  ivvy%avov  de  rote  ov- 
öxQaxevopevot  iitl  xr\v  Mttrjxov,  xovxmv  xcov  avöomv  xovg 
naQsovxag  cvyxaXeöavxeg  iXeyov  öcpi  xdde'  "Avdgeg  "Itoveg, 
vvv  xig  vfiiav  ev  noirfiag  tpavrixa  xov  ßaöiXiog  olxov  xovg 
yao  icovxov  exaoxog  vfiiav  noXi^xag  iceiQdö&a  a%06%i\fov  d«6  6 
xov  Xoucov  öv(i(ta%Lxov.  3tQOl'ö%6fuvoi  de  iitayyeiXaöfte  xdde, 
6g  nefaovxaC  xe  a%*Qi,  ovdev  diä  xqv  ditoäxaötv,  ovdi  6<pi 
ovxe  xa  [qcc  ovxe  xa  tdia  ipTteTtQyöexai,  ovde  ßicuoxsQov  £gov0t 
ovdiv,  rj  tcqoxsqov  el%ov'  el  de  xavxa  [uv  ov  notqGovöt,  ot 
de  ndvxag  dia  pd%rig  hXevöovxai,  xdde  öipt,  Xiyexe  inrigedfav- 10 
xeg,  xdsteq  Ctpiag  xaxe%ei,  6g  eööa&ivrsg  xrj  fidxd  ifcvdga- 
nodtevvxai,  xal  ag  öcpemv  xovg  natdag  ixxoptag  itoifoofiev, 
xäg  de  itaQ&evovg  dvaöitdöxovg  ig  BdxxQa,  xal  6g  xqv  %6qijv 
10  aXXoiCi  7taQad6öo^iev.     Ot  (iev  dy  iXeyov  xavxa,  x6v  de  16- 


2.  xovxmv  xmv  dvdomv  — 
ovyxaXicavxsg  nimmt  in  ande- 
rer Form  avXXi^avxzg  x&v  'imvmv 
xovg  xvQawovg  (vor.  S.  21)  wieder  auf 

4.  vvv  xtg  vfiicov.  xig  vpimv 
=  &xaffTOg  vfiicDV  wie*  gleich  im  fol- 
genden. Bei  Aufforderangen, 
die  an  mehrere  gerichtet  sind,  wird, 
wenn  sie  mehr  im  allgemeinen  aus- 
gesprochen werden  sollen,  Öfter  xlg 
gebraucht,  welches  in  diesem  Sinne 
fast  unserem  |eder  entspricht. 
Vgl.  VIII  118  avdoeg  nioaai,  vvv 
xig  dtads£dxm  vfiimv  ßaciXiog 
dopsvog.  So  häufig  bei  Homer  wie 
bei  Herodot. 

ev  jt <u 77a äff.  Wir  erwarteten 
noiimv;  doch  bezeichnet  zuweilen 
das  Participium  des  Aor.  in  Ver- 
bindung mit  einem  Aorist,  insofern 
es  etwas  Gleichzeitiges  mit  diesem 
ausdrückt,  wodurch,  worin 
eben  die  Handlung  des  Aorist  sich 
äufsert.  Anders  VIII 118  (s.  die  vor- 
hergeh. Anmerk.). 

5.  ne  lodo&a)  aitoo%l£a>v.  Über 
das  Participium  s.  z.  c.  6. 

6.  nooCavoutvoi.  Vgl.  I  141 
0  OB  axovöag  avzcov  xa  n^ol<S%ovxo. 
Ähnlich  c.  49.  86.  117. 

7.  ovSi  entspricht  dem  vorher- 
geh, tc  so  wie  dem  folgenden  ovdi. 

8.  ovde  ßiaioxBoov  %£ovat 
ovdiv  „und  dafs  sie  keine  grösse- 


ren Gewaltthätigkeiten  erdulden 
werden'1.  Zum  Ausdruck  vgl.  IQ  15 
IWa  xov  Xomov  diaixaxo  §x<ov  ov- 
div ßüciov. 

9.  bI  —  ov.  ov,  nicht  fuj,  weil 
die  Negation  mit  noiievv  zu  einem 
Begriffe  (=  unterlassen)  ver- 
schmilzt; wie  hier  I  90. 

ot  di  wie  hier  V  120.  S.  z.  V  24. 

10.  diä  (idxWG  iXsvoovxai. 
Vgl.  I  69  ot  de  "imveg  diä  (idxye 
dnlnovxo  KAQitdy<p.  In  den  Wendun- 
gen diu  \id%7ig  livaij  dnixso&ai 
entwickelt  sich  die  Bedeutung  von 
diu  leicht  aus  der  ursprünglichen 
lokalen.^ 

iitrjoedZovxtg,  inaitEiXiovzsg 
(c.  32). 

11.  xar e|fit,  xaxaXdutpsxat.  Vgl. 
c.  40  xavxa  iiqoxsqov  tyeyovss  x&v 
xoxs  fiiv  naxe%6vxatv.  ibid.  x  a  x  - 
sXdfißave  di  ptv  aXXa  xmv  %ax~ 
s  xovxmv  7tQ7jy(iat(ov  %aXen(oxBQa. 

iaoto&ivxe  g.   Attisch  ? 

i£avdQanodisvvxai  Fut.  med. 
in  passiv.  Bedeutung.  S.  z.  V.  35. 
Über  die  Kontraktion  s.  Dial.  S.  36. 

12.  t-Atoulag.  Das  seltene  i%ro- 
lifyg  auch  III  92. 

13.  dvaandaxovg.    S.  z.  V  12. 

ig  BdxxQa.  also  nach  dem  ent- 
ferntesten Punkte  des  Reiches.  Vgl. 
IV  204.    Zur  Sache  vgl.  c.  32. 
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vor  ot  TVQccvvot,  dunepnov  wxxbg  sxaöxog  ig  xovg  iavxov 
i£ayysXX6psvog.  ot  dl  "lavsg,  ig  rovg  xal  änCxovxo  avxai  cd 
ayysXtai,  ayvafioövvrj  xb  diB%Qiovxo  xal  ov  xqoöuvto  xrjv 
7iQO$oöCr\V)  itovxotöt  xs  sxaöxoi,  idoxsov  (tovvoiöi  xavxa  xovg 

6  ÜBOöag  i£ayydXXB6&ai.    xavxa  yAv  wv  l&i&g  antxo^ivfov  ig 
xrjv  MCXr\xov  x&v  IIbq0b<ov  iytvexo,  (isxä  ös  xSv  'Jdvav  0vX-  11 
Xs%&svx(ov  ig  xr{v  Aadqv  iylvovxo  ayooai.   xal  dij  xov  0q>i 
xal  aXXoi  rjyoQSvovxo,  iv  ös  6rj  xal  6  &a>xaisvg  GxQaxrjyog 
dtovvöiog  Xdycav  xd$B'  9Exl  %vqov  yaQ  axfirjg  £%sxai  rjfilv  xa 

10  noyyfiaxa,  avÖQBg  "Iavsg,  rj  elvai  iXev&SQOMSL  rj  dovXoißi,  xal 
xovxotai  6g  dQfjjtaxrjiSi'  vvv  iv  vpstg  rjv  plv  ßovXrja&B  xa- 
XainnoCag  ivdixeö&ai,  xb  naoaxQrjpa  psv  novog  vfitv  Stixai, 
olot  xb  ös  ütisö&s  vitSQßaXopsvot  xovg  ivavxCovg  slvai  iXsv- 
&sqoi'    st  Öe  fiaXaxifj  xb  xal  axa&fl  dia%Qqös0d'B)  ovösfitav 

15  vpicov  i%a  sXitida  prj  ov  dcoöetv  v(iiag  dtxqv  ßa0tXil  xrjg  aito- 


10.  1.  iff,  nicht  ito6g>  weil  nicht 
an  die  Bürger  oder  die  beim  Heer 
befindlichen  Krieger,  sondern  an 
die  Städte  gedacht  wird.  Ebenso 
im  folg. 

2.  ig  tovs  *<*'•  Über  xal  im 
relativen  Satze  8.  z.  c.  69  (ooov  xt 
xa/).    Wie  hier  V  81. 

3.  dyvcopoGvvfl  diEtoiovxo  y 
wie  hier  V  83.  dyvmpoovvri  heißt 
bei  Her.  stets  das  unverständige 
Pochen  auf  eigne  Kraft  (vgl.  V  83. 
VII  9.  IX  3).  Herod.  hielt  also  das 
Beharren  im  Aufstand  für  ein  un- 
überlegtes Beginnen,  das  bei  der 
Verweichlichung  der  Ioner  (s.  c.  12) 
nur  einen  unglücklichen  Ausgang 
nehmen  konnte;  ebenso  hatte  das 
delphische  Orakel  geurteilt  (s.  c.  19). 

5.  tfrimg,  att.  sv&img. 

11.  8.  iv  dt  ötj  xai'  S.  z.  V95. 

9.  inl  £vQov  ydo  dx(if}g  „un- 
sere Sache  steht  auf  der  Schärfe 
des  Schermessers"  d.  h.  auf  dem 
Punkte  der  Entscheidung.  Was  näm- 
lich auf  einer  so  schmalen  Flache, 
wie  die  Schneide  eines  Schermes- 
sers ist,  ruht,  mufs  sofort  nach  einer 
von  beiden  Seiten  umschlagen.  Bild 


und  Wendung  ist  homerisch;  vgl. 
Horn.  II.  X.  173. 
Nvv  ydo  dri  xdvxeaciv  int  £voov 
^        tcxuxtu  d*(ing 
"*H  iidla  Xvyoog  oXe&oog  *A%moig 
rjl  ßiävai. 

ydo  begründet  erst  den  folgen- 
den Satz  vvv  tov  vfi€tg  xxX.  Vgl.  III 
63  wv&gcons,  <pr\g  y&Q  ijxctv  nugoc 
£[i8f>diog  xov  Kvnoov  ayysXog»  vvv 
av  eftraff  xqv  aXfötiav  dni&t,  %aC- 
q(üv.  Über  das  vorgeschobene  ydo 
s.  z.  V  19. 

10.  xal  xovxoiat  und  zwar. 
Vgl.  I  147  ovxoi  yaQ  povvoi  'lavav 
ov%  äyovoi  'Aitaxovoia  xai  ovtot  (=« 
eique)  xara  vpovov  xtvd  atfqrpiv. 
Ebenso  xai  xovxovg  c.  112.  VII  19. 

12.  to  nuooi%Qr\pa.  Vgl.  I  19 
to  naoavxUa;  ähnl.  xo  vvvy  xo  noCv. 

14.  et —  8ia%QT\ota&e ,  anders 
oben  (11)  rjv  ßovlria&e.  et  c.  indic. 
fut.  in  protasi  unterscheidet  sich 
im  Gedanken  nur  wenig  von  rjv  c. 
coni.  und  U  c.  opt.  Derselbe  Wech- 
sel im  hypothetischen  Vordersatze 
III  38  st  filv  fiBxafuX^on  xip  Kccfi- 
ßvotj,  ot  de  i%(prjvavzss  avtov  öööqcc 
Xdfiiffovxoct ,  t\v  6*e  ftig  iiexctfiiXrjxai, 
xoxt  %axu%ocLG&m.    Ähnlich  III  35. 

16.  vfiimv  ist  genit.  obiectivus. 

fiij  ov.    S.  z.  c.  9. 
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Ctdöiog.  äXX9  ipot  ts  itsfösöfrs  xal  1/toi  ipiag  avtovg  Imxoi- 
iftats'  xal  vptv  iya>  fcav  tä  faa  vspovtav  wioSixo^at  *}  ov 
öv{L{u%eiv  tovg  itoXsptovg  rj  Gvpufoyovtag  xoXXbv  iXatiöcofrr)- 
12  Gsöfrai.  Tavta  äxovöawsg  ot  "Icavsg  kiutQcatovöi  ötpiag  av- 
tovg tp  diovvöCa.  6  de  dvdycov  sxdötots  snl  xioag  täg  viag,  5 
ox&g  tolöi  SQStfjöi  %or\6avto  diixnXoov  xoisvpsvog  t\fii  vrjvöl 
Si  uXXqXeav  xal  tovg  emßdtag  bitXfaeie,  to  Xombv  trjg  rjiii- 
orjg  täg  viag  i%söxs  s%  dyxvQiav,  nao£i%l  ts  toloi  "Icaöi  no- 
vov  dt,  rjiieorjg.  p£%Qi  fiiv  vw  tjfUQiav  sntä  snsföovto  ts 
xal  iitoCsvv  to  xsXsvopsvov,  tfj  äs  eitl  tavtrfii  ot  "I&veg,  ola  10 


2.  ftemv  tä  toa  vs fiovtcov 
„wenn  die  Götter  das  Gleiche  ge- 
währen" d.  h.  wenn  sie  im  Kampfe 
keine  Partei  nehmen.  Wie  hier  c. 
109. 

vno$  Snofiai  mit  Dativ  anch  III 
69  ndvxa  imxsXiovaa  tä  insäi^uxo 
xm  naxql.    S.  z.  c.  2. 

3.  iXaootod"rjo£od'asi  wie 
Thuk.  V  34.  Über  noXXov  s.  z.  V  1 
Ende. 

12*  5.  dvdymv  sKaoTOxe  inl 
nioag  xdg  viag.  In  dvdyuv  be- 
achte dvd ;  ahnlich  dvdyEO&ai  (ohne 
viag)  c.  96.  Der  Begriff  der  regel- 
mäßigen Wiederholung,  der  ;zu 
dvdycav  inl  niQag  durch  EKaaxoxe 
hinzugefügt  ist,  wird  im  folg.  durch 
onmg  c.  opt.  {in  iterativer  Bedeu- 
dung)  und  durch  (das  ebenfalls  ite- 
rative) £%eoks  ausgedrückt.  Für 
inl  v.eqag  —  longo  agmine  (vgl. 
c.  14)  sagen  Thukyd.  (vgl.  VI  32. 
60)  und  Xenoph.  regelmäßig  inl 
y.iqag.  So  rückten  die  Schiffe  ge- 
wöhnlich zur  Schlacht  vor;  sie  fuh- 
ren eins  hinter  dem  andern  auf 
und  machten  in  der  Nähe  der  Feinde 
eine  allmähliche  Schwenkung,  durch 
welche  sie  schliefslich  eins  neben 
dem  andern  (=  (tsxmnrjdovy  vgl. 
VII  100)  zu  stehen  kamen.  Auch 
Dionysios  liefs  seine  Schiffe  in  zwei 
getrennten  Reihen  eins  hinter  dem 
anderen  auffahren,  darauf  mufsten 
beide  Reihen  eine  entgegengesetzte 
Schwenkung  machen,  so  dafs  sie  sich 
einander  gegenüber  zu  stehen  ka- 
men, und  nun  übten  sie  den  dtin- 


nXoog  durch  ihre  'gegenseitigen  Li- 
nien. Derselbe  bestand  darin,  dafs 
ein  Schiff  zwischen  zwei  feindlichen 
mit  aller  Kraft  hindurchfuhr,  um 
die  Seiten  derselben  zu  beschädi- 
gen, die  Ruder  abzubrechen  und 
sie  dadurch  kampfunfähig  zu  ma- 
chen (VIII  9).  Unter  den  Griechen 
waren  es  namentlich  die  Athener, 
welche  dieses  Manöver,  das  hier 
zuerst  erwähnt  wird,  mit  Gewandt- 
heit auszuführen  verstanden,  wie 
sie  besonders  im  peloponn.  Kriege 
bewiesen.  Die  Peloponnesier  such- 
ten sich  durch  das  Gegenmanöver 
des  %vxXog  zu  schützen.  Vgl.  Thuk. 
I  49.  II  83  (izdfcavzo  xvnXov  xmv 
vsmv  mg  piyioxov  otoi  xe  rjaav  (irj 
Öiöovxsg  diinnXovv,  tag  '.nomoag 
fitv  ££a>,  itam  di  tag  nQvpvccg. 

7.  inißdxrjg  Seesoldat,  ver- 
schieden vom  iQixrjg.  Vgl.  VII 106. 
180.  184. 

oizXlasis.  bnXt&tv  in  vollstän- 
diger Bewaffnung  aufstellen.  Vgl. 
VII  100  i£onX£oavxeg  xovg  imßdxag 
mg  ig  noXepov. 

8.  £%£G%b  in'  dyytvqimv.  Das 
Schiffsvolk  durfte  also  nicht  ans 
Land  gehen,  sondern  mufste  an  Bord 
bleiben. 

9.  di'  rj(iiQi]g  den  ganzen  Tag 
hindurch.    Wie  hier  I  97.  II  10. 

10.  inl  c.  dat.  zeitlich  «=■  nach. 
Vgl.  I  45  Xiymv  xt\v  xs  nQOxiorjv 
i co vtov  ovp<poQT}v  nccl  mg  in  ixet- 
vy  xbv  Hct&riQccvxa  dnoXmXt*mg  £&}. 
Auch  I  170.  II.  22. 

ola  c.  partic.    S.  z.  V  11. 
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dita&ieg  eovxeg  novcav  xoiovx&v  xexQVfiivoi  xe  xaXaiitoQfyöi 
xe  xal  7]XC(p,  ike^av  ltQog  iavxovg  xdde*  TCva  dccLfiovav  itocQct- 
fidvxeg  xdde  dvaitCiuikapev;  olx weg  itKQCHpQovriGavxeg  xal  ex- 
xkc&öavxeg  ex  xov  voov  avdol  &axaieV  dkatpvi^  %aQ£%o\ilvta 
hviag  XQetg,  eitiXQitfravxeg  r^iiag  avxovg  fyoiuv'  6  de  naqaka- 
ßav  rjue'ag  kvfiawexai  Xvprfii  dvrjxe'öxoiGi,  xal  Örj  nokkol  fiev 
rj{iea>v  eg  vovaovg  itenxaxaöi,  nokkol  de  enido^oi  xavxb  xovxo 
neiceöfyat,'  tcqo  xe  xovxav  x&v  xaxmv  tjfitv  ye  xgeööov  xal  otiSv 
akko  ita&etv  haxl,  xal  xijv  pdkkovOav  dovkrjtrjv  virofielvai, 

10iJti$  ioxai,  päkkov  rj  xfi  itaQeovö'fl  6vvi%e6^av.  tpiQexe^xov 
koixov  xeLftcotiefra  avxov.  Tavxa  £ks%av,  xal  pexa  xavxa 
avtixa  xeföetöai  ovdelg  rj&eke,  all'  ola  GXQaxir},  öxrjvdg  xe 
Ttrj^dfievoi  ev  xfj  vr]<S(p  eGxirjXQOtpdovto  xal  eößawew  ovx  e&i- 
keöxov  eg  xdg  veag  ovd'  avaiteiqdö&at.    Ma&ovxeg  de  xavxa  13 

\hywo\uva  ex  x&v  'Icovcov  ot  0xqaxr\yol  xwv  Jhcfifov,  ev&avxa 


2.  scovxovg,  dXXijXovg.  Die  Plu- 
rale  der  Reflexivpronomina  werden 
zuweilen  für  das  reciproke  dXXqlav 
gebraucht.  Vgl.  VI  42,  wo  acptoi 
avxoiai  im  Sinne  von  aXX^Xoig  ge- 
braucht ist;  ebenso  c.  92  Anf. 

tivcc  dctifio  v<ov  itaQaßuvxsg. 
Vergl.  das  Vergilische  quo  nomi- 
ne laeso  (Aen.  I  8).  nctQotQttlveiv 
xivd,  häufiger  xl  z.  B.  itagccflafoeiv 
v6(wvg. 

3.  xatit  dvani(mXafi,sv.  V  4 
ist  xaxa  hinzugefügt.  S.  z.  dies. 
Stelle. 

iytitXcaoccvxeg  in  tov  voov. 
Dieselbe  bildliche  Wendung  III  156 
xcüß  ovx  i^inXmaag  xmv  q>Qsvmv  oe- 
tovxbv  diacp&sCQug. 

6.  intxgsrp  avxe  g  —  $%ouev. 
£x*tv  c-  partic.  bezeichnet  den  d an- 
ernden  Zustand.  Vgl.  I  27  xovg 
CEXXrpag)  dovXcooag  fyetg.  Ebenso 
I  120.  75.  III  87.  VI  126. 

6.  xal  drj.    Sri  ersichtlich. 

7.  i7ttöo£ot  =  ifoood6xinoi(c.Q). 
inCSo^og  c.  infin.  auch  IV  11  Xoyioa- 
fiBvot  ooa  cpsvyovxag  in  xijg  no.xgi- 
Sog  xaxa  InCSo^a  %ocxaXa^ß<xviiV. 

8.  ngo  statt  %  jbei  einem  Kom- 
parativ dient  zur  Verstärkung  der 
Steigerung;  auch  I  62  xoici  ri  xv- 


oavvig  i€ob  iXsv&totrig  r)v  aanaaxo- 
xeoov. 

bximv.    S.  z.  V  20. 

10.  fiaXXov  verstärkt  den  Kom- 
parativ ngiaaovy  der  aufserdem  zu 
weit  von  ij  getrennt  ist.  Vgl.  1  31 
Siidsfci  xs  fv  xovxoiat  6  freog,  mg 
äpttvov  stri  dv&Q&nm  xtftvüvcti 
päXXov  fj  £<oetv. 

cpiosxs  —  netd"  cd  (is  fr  ct.  Der 
Cohortativus  oder  Dehortativus 
wird  fast  immer  nur  in  der  ersten 
Person  P Iura  Iis  (vgl.  I  97)  ange- 
wandt (ftvftev) ;  Häufig  wie  hier  mit 
Vortritt  von  (pioexe  (<pe<>e),  aycr« 
(ayc),  18L    Doch  s.  z.  I  11. 

xov  Xotnov  temporal  =  in  po- 
sternm;  auch  III  61. 

11.  avxov.  Über  den  Genetiv 
nach  ntL&eo&ctt  s.  z.  V  29. 

12.  ola  ohne  Particip  hier  =  cos 
od.  mönsQ ;  häufiger  gebraucht  Her. 
in  dieser  Bedeutung  ars  (II  69.  IV 
146). 

14.  dvans.iQccad'cci  eig.  wieder- 
holt versuchen,  häufig  von  militäri- 
schen Übungen,  exe  rci  eren.  Vgl. 
Thuk.  VII  7  t6  vetvxixov  inXrigow 
xal  dveitsiQcovxo. 

18.  15.  yivopeva  i*.  Über  in 
e.  z.  V.  21. 
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&rj  TtaQ*  Aidxeog  xov  DvXoöavxog  exeivovg  xovg  nooxeoov 
inepne  Xoyovg  6  Aldxtig  xeXevovxav  xmv  IleQöetovy  Öeofievog 
ötpsav  exXmelv  xr\v  'Idv&v  av^a%ir\v ,  ot  Edpioi  cov  boiovxeg 
dpa  [iev  eovöav  kxa\ir\v  tcoXXtjv  ex  xmv  'Icov&v  eödxovxo  xovg 
Xoyovg,  apa  de  xaxetpaCvexo  6<pi  elvai  ddvvaxa  xd  ßaöiXdogb 
%Qy\ypaxa  vTteQßaXio&ai,  ev  xe  emaxdpevoi ,  cog,  et  xal  xb 
itccQsov  vavxixbv  viteoßaXoCaxo  [xbv  daoelov] ,  &XXo  <5<pt,  %aq- 
löxai  nsvxajtXriöiov.  noowaGiog  oov  E7ZtXaß6[ievot9  eneixe  xdyi- 
6xa  eldov  xovg  "Imvag  doveopivovg  elvai  XQqGtovg,  ev  xeQdal 
eicoievvxo  Tceoinoirjaai  xd  xe  tgd  xd  ötpixeoa  xal  xd  Zdia.  b  de  \0 
Atdxrjg,  itao'  oxev  xovg  Xoyovg  edixovxo,  natg  pev  2h>Ao- 
ömvxog  xov  Aidxeog,  xvoawog  de  emv  Udpov  vn<  xov  MiXr\- 
öiov  'AoiGxayoQem  aiteöxiQtjxo  xr\v  aQx^v  xaxdneo  ot  aXXoi  xr^g 


1.  naq  Jldxsog.  Es  schwebt 
iÖixovxo  (unten  4)  vor.  Aiakes  war 
seinem  Vater  Syloaon,  dem  Bruder 
des  Polykrates,  in  der  Tyrannis 
von  Samos  gefolgt  (III  139.  149. 

V  37). 

71Q0XBQ0V.     S.  C.  10. 

3 ff.  o t  Ed puoi  mv  boiovxsg  — 
Xoyovg.  Erneuerung  der  Anfangs- 
worte in  etwas  veränderter  Form, 
indem  für  ot  Zdpioi  und  für  fiaftov- 
xsg  xavxa  ytvofieva  ix  xmv  Imvmv 
das  speciellere  ooeovxBg  iovaav 
(__  ysvoptvrjv)  äxa£t7)v  noXXr\y  in 
xmv  Imvmv  gesetzt  wird;  xovg  Xoyovg 
ist  in  derselben  Form  wiederholt. 
Eine  ähnliche  Epanalepsis  s.  c.  9. 

V  91,  I  99.  116.   Wie  hier  ist  auch 

V  99  die  Epanalepsis  mit  mv  ein- 
geleitet. Veranlaßt  wurde  sie  hier 
wie  in  den  angeführten  Stellen 
durch  die  eingeschobenen  Zwischen- 
sätze, die  der  Deutlichkeit  Abbruch 
thaten. 

5.  dpa  Sb  x  ccx  b  cp  cciv  s  x  o  dem 
afiu  (abv  oqsovxbq  entsprechend. 
Derselbe  Wechsel  der  Struktur  nach 
bZxb  —  bCxb  IX  5  6  (ibv  di]  xavxr\v 
xrjv  yvmfjtrjv  dnscpaCvsxo,  bI'xb  di] 
ds$sy(iivog  xoqfiara  nctod  Maq- 
dovlovy  bZxb  xal  xavxd  ot  fjvdave. 
Einen  ähnlichen  Übergang  vom 
Parricip.  zum  Verbum  finit.  s.  c. 
19.  25. 

ddvvaxa.    Derselbe  Plural  c. 


106;  häufig  so  8r\Xa,  old  xi  faxt 
bei  Her. 

6.  bv  imaxdfiBvot  ist  durch 
xb  locker  an  xaxBtpaivsxo  ange- 
schlossen, gleich  als  wenn  ein  Par- 
ticipium,  nicht  das  verb.  finit  vor- 
hergegangen wäre.  Über  die  Be- 
deutung 8.  z.  V.  42  (ij nioxa to). 

8.  nevxaitXrjaiov  Hyperbel. 
iniXa §6 fisvot    iniXaßiaftai  c. 

gen.  auch  c.  49. 

9.  dqvBopivovg  negantes, 
recusantes. 

XQrioxovgm  gleicher  Bedeutung 
wie  V  109. 

iv  xioÖB'£  inotsvvxo  lucro 
sibi  apposuerunt.  Wie  hier  II  121, 4 
xov  ixxB%vfiBvov  otvov  ovyxofiCfciv 
iv  xbq8s£  notevfievoL.  Vergl.  die 
ähnlichen  Umschreibungen  iv  däeiy 
noLe soften,  (IX  42),  iv  opolm  noiee- 
a&ai  (VIII  109),  iv  ovdsvl'  Xoymn. 
VH  67. 

10.  n8QL1Z0lT)G0tl.  ItSQMOlisiV 

eig.:  machen,  dafs  einer  übrig  d.  h. 
am  Leben  bleibt,  daher  erretten. 
Vgl.  VII  52  dicccp&eiQui  xal  icbqi- 
Tcotr'ioai. 

11.  oxev.  Herod.  wie  Homer  ge- 
brauchen öfter  oaxig  ohne  Unter- 
schied der  Bedeutung  für  das  ein- 
fache Relativ.    Vgl.  c.  47. 

ZvXoamvxog.    S.  oben  1. 

13.  xaxdnBq  ot  äXXoi.  S.V18. 
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'IavtriQ  xvoawoi.  Toxe  av  inel  inenX&ov  ot  Qotvixeg,  ot"Ia>-  14 
vee  avxavijyov  xal  avtoX  xag  viag  ixi  xioag.  ag  de  xal  ay%ov 
iyevovxo  xal  6wi(it6yov  dXXrjXotöt,  xb  iv&evxev  ovx  i%a  dxoe- 
xicog  övyyodtyai,  oixtveg  x£v  'Iavtov  eyivovxo  avdoeg  xaxol 
bfj  dyafrol  iv  xy  vav\m%ir^  xavxri'  aXXr\Xovg  ycco  xaxatxuvvxai. 
Xiyovxai  de  Zdpioi  iv&avxa  xaxcc  xä  6vyxei\uva  jtobg  xbv  AI- 
dxea  deiodfievot  tcc  taxfa  djtoitXnöai  ix  xfjg  xd&og  ig  xrjv  Xd- 
(iov,  7tXr)v  tv dexa  vecav.  xovxav  ds  oi  xqiyiqccq%oi  itaoefievov 
xal  ivavfid%€OV  dvrpiovQX'r\pavxeg  xotöt  6xoaxr\yol6i.    xal  6(pi 

loxo  xoivbv  x&v  ZauCuv  idaxe  dtä  xovxo  xb  itorjypa  iv  öxyXrj 
dvayoaiprjvai  itaxo6&ev  dag  dvdodöi  dya&otai  yevopevoiöi,,  xal 
iöxi  avxrj  rj  öxrjXrj  iv  xrj  dyoorj.  Idopevoi  de  xal  Aedßioi  xovg 
%qo6e%iag  tpevyovxag  x&vxb  iitolevv  xotöi  Ea^Cotöi'  ag  de 
xal  ot  TtXevveg  x&v  'imv&v  inoCevv  xa  avxa  xavxa.     Tatv  de  15 

16  itaoafieivdvxtov  iv  xrj  vav\jua%iri  %eQiiyftr\6av  XQT]%vxaxa  Xtoi 
6g  dnodeixvvpevot  xe  ioya  Xapnoa  xal  ovx  i&eXoxaxiovxeg' 
%aoei%ovxo  pev  ydo,  Söxsq  xal  itooxeoov  eloid-r},  viag  ixaxbv 
xal  in  exdöxrjg  avxiatv  avdoag  xeQGeqdxovxa  xäv  daxav  Xo- 
yädag  inißaxevovxag'  boiovxeg  de  xovg  noXXovg  xav  övfifid%a)v 

20  noodidovxag  ovx  idixalew  yevia&at,  xotöi  xaxotäi  avxav  oftofru, 
dXXcc  fiex'  bXiymv  6v\k\ud%&v  iiefiovvapevoi  diexitXaovxeg  ivav- 


14.  1.  inl  hsqccs.     S.  z.  o.  12. 

5.  xax ccixisvvxai.  Über  die 
Kontraktion  s.  Dial.  S.  37. 

6.  xard  ra  avyxe (fieyu.  Ganz 
wie  hier  II  168  itQooßolrjv  6*k  Ja- 

Qefov  XCtXCC  XU  OV-yKElflfVCt  7COltV(lB- 
VOV  7C£(h£  TO  xsC%og. 

7.  aeiQa  (is  voi  xa  tax  Ca.  Vgl. 
VIII  66  xct  toxCu  dslqovxo  mg  dno- 
d'Bvaoasvot. 

8.  avri*ovox i eiv  wie  inctxov- 
siv  (IV  141)  nnd  naxccxoveiv  (III  88) 
mit  Dativ  verbunden.  Ungewöhn- 
lich. 

9.  to  xo iv 6 v  wie  hier  c.  68. 

VIII  90. 

10.  naxQod'sv.  Die  Namen  der 
Väter  wurden  der  Auszeichnung 
halber  hinzugefügt.   Vgl.  Horn.  II. 

IX  68 

IlaxQO&iv  ix  ysverjg  6vopa£cov  av- 

Sqa  BxccaxoVy 
Ildvxae  xvdaCvmv. 
12.  iv  xrj  dyoQtj.   Dort  sah  sie 


noch  Herodot.  Vgl.  III  60  und  Einl. 
Bd.  I  S.  2. 

13.  ytQOOBiTjs  =  ixofisvog.  S.  z. 
V  17..  Vgl.  IX  28  nQooe%ias  di  tfqpt 
stlovxo  foxdvai  ot  Znaqxt^xai  xovg 
TeysTjroff. 

tovto  xotai.  Über  6  avxog  c. 
dat.  s.  z.  V  4. 

c3<?  —  ovx«.    S.  z.  V.  30. 

15.  16.  n£Qiicp&r}6ctv  xqtixv- 
xccxa.    S.  z.  V  1. 

17.  ItQOXtQOV  c.  8. 

18.  Xoydiss  delecti.  Vgl.  VIII 
124  xoir\*6öioi  ZnctQXuiximv  loyct- 
dfff;  ebenso  IX  21.  63. 

19.  tntßaxevetv  =  imßdxrfV 
ilvcu  (8.  z.  c.  12).  Wie  hier  VII  96. 
184. 

20.  itQodiSovxccg.    S.  z.  V  113. 

e  6 ikui'svv.  Über  die  Kontrak- 
tion 8.  Dial.  S.  38;  zur  Bedeutung 
vgl.  c.  73.  82.  86. 

21.  8ie%nX(oovx*s.  Über  den 
diixnXoog  s.  z.  c.  12. 
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(id%eov,  ig  o  xmv  itoXeptmv  iXovxeg  viag  6v%vag  anißaXov  xmv 
Cmexigmv  vemv  tag  nXevvag.    Xtoi  (isv  xrj  xyCt,  Xoutjjöi  xmv 

16  vemv  axoqpevyovOL  ig  xrjv  emvxmv,  oöolOl  de  xmv  Ximv  adv- 
vaxoi  rjtiav  at  vieg  vitb  tQwndxmv,  ovxoi  de  mg  idimxovxo,  xa- 
xamvyyavovöi  itQog  xrjv  MvxdXrjv.  viag  (ihv  dr)  avxov  xavxjjb 
inoxelXavxeg  xaxiXmov,  ot  de  neifj  ixofitfavxo  dia  xr)g  tpteC- 
qov.  insl  de  iöißaXov  ig  xr\v  yEq>eöir\v  xopLtopevot,  ot  Xtoi, 
wxxog  xe  ajtixovxo  ig  avxrjv  xal  iovxmv  xxfii  yvvattf,  avxo&i 
&e6(io<poQi(ov ,  iv&avxa  drj  ot  'Ecpiöioi,  ovxs  itQoaxi)xo6xeg  mg 
el%e  iisqI  xmv  Ximv,  idovxeg  xe  Ctgaxbv  ig  xr\v  %mor\v  icße- 10 
ßXrjxoxa,  itdy%v  amiag  xaxado£avxeg  elvai  xXmitag  xal  livai 
int  xag  yvvalxag  i%eßmfteov  navdr^ul  xal  ixxeivov  xovg  Xiovg. 

17  ovxoi  piv  vvv  xoiavxrjöi  neQiimnxov  xv%rjai9  diovvöiog  de  6 
Omxaievg  insixs  ifia&e  xmv  'Imvmv  xä  nqr\y\kaxa  dieydctopiva, 
viag  eXmv  xoetg  xmv  itoXepCmv  a%i%Xme  ig  pev  Omxautv  ovx-  15 
ixt,  ev  etdmg,  mg  dvdoanodietrai  <$vv  xij  aXXt]  'Imvfy,  6  de 
t&img  mg  el%e  iitXme  ig  <boivixi\V)  yavXovg  de  ivftavxa  xaxa- 
dvöag  xal  %qi[\iaxa  Xaßmv  noXXa  ixXme  ig  ZixeXtrjv,  OQpeo- 

1.  ^o.    S.  z.  V  28. 

16.  4.  vnb  xocafidzcov.  Vgl. 
VIII 18.  at  rjfifoeai  xmv  vemv  xexom- 
fiivat  rjaav.    xoööfia  auch  V  121. 

VI  132. 

5.  Mv%dXr}v.    S.  I  148. 
avxov  xavxrj.    S.  z.  V  19. 

6.  inons IXavxeg  navrbus  ad 
lituß  impactis.  iito*iXXeiv  auch 

VII  182. 

7.  nofii^o^Evoi  auf  ihrem 
Marsche.  Das  absolute  xopl£e- 
a&ai  wird  von  der  Fortbewe- 
gung zu  Lande  und  zu  Wasser  ge- 
braucht.   Vgl.  c.  23.  II  60.  IV  76. 

8.  wxxog  xe  —  xoi  iovxcov. 
Der  Kasus  eines  Substant.  mit  ei- 
nem Genet  absol.  verbunden. 

9.  deopomooCmv  „welche  die 
Thesmophorien  feierten".  In  den- 
selben wurde  namentlich  Demeter 
als  Beschützerin  des  Ackerbaues 
und  des  Ehestandes  von  verheira- 
teten Frauen  unter  geheimnisvollen 
Gebräuchen  verehrt.  Vgl.  II  171 
und  unten  c.  91.  134. 
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ovxs  —  xi.    S.  z.  V.  49. 

11.  ndyzv,  att.  navv,  verb.  mit 
xaxaio^avxeg.    naxd  in  nur  ad  6 
verstärkt  das  einfache  Soxeetv;  ganz 
wie  hier  III  27.   Vgl.  z.  natacpQove- 
uv  I  59. 

12.  Ixßm&eeiv  zum  Kampf  (ei- 
gentl.  auf  Allarmruf)  aufrücken; 
vgl.  c.  103.  Danach  scheint  bestä- 
tigt, dafs  die  Ephesier  an  dem  io- 
nischen Aufstande  sich  nicht  be- 
teiligt hatten.   Vgl.  c.  8. 

13.  xoiavxtjoi  neoikniitxov 
xv%j}Oi.  Vgl.  c.  106  noliv  SovXo- 
avvfi  neomecovoav  ixq6q  dv- 
domv  ßaaßdomv. 

17,  16.  av $ oaitod isitai.  Fut. 
med.  in  passiv.  Bedeutung.  S.  z. 
V  35. 

17.  l&tcos  mg  S.  z.  mg 

8t%ov  V  64. 

yavXovg.  yavXog  ein  rundes 
(phönikisches)  Kauffarteischiff 
wie  hier  III  186;  in  anderer  (er- 
ster) Bedeutung  Wassereimer 
c.  119. 
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pevog       iv&svxev  Xr\t0xrig  xaxeaxyxes  'EXXqvcov  fihv  ovÖsvog, 
KaQ%7}dovüov  dl  xal  TvQörjvav. 

Ot  dl  JIbqöui  iitslxe  xij  vccv(ici%£j]  ivCxBov  xovg  "Icnvag, 
xrjv  MiXrpov  noXiOQxiovxeg  ix  yfjg  xal  &aXa66r\g  xal  vitOQVö- 
5  aovxeg  xa  X€£%sa  xal  navxoiag  ^%avag  nQOöcpigovxsg  atoiovöc 
xax  axQrjg  sxxtp  hsV  aitb  zrjg  dnoaxdäiog  xijg  'AQiöxayoQsm, 
xal  tjvdQcc7todtöavTO  xrjv  noXw  &0xs  övfineGstv  xo  ndfrog  xa 
XQrjötrjQto  xip  ig  MiXx{XOV  yBVOfidva. 

Xq£0(18volöl  yao  AoyeCoiöi  iv  jdsX(potOi  nsoi  öcazrjQtrig  19 
10  xtjg  noUog  xrjg  6(pezEQr\g  i%Qy<sfrrj  inlxoivov  x9riatV9tov  9  T0 
plv  ig  avxovg  'AQyafovg.  <pioov,  xrjv  öl  itaQBV^xixr\v  ^XQ^öe 
ig  MiXr}öiovg.    xo  uiv  vw  ig  avxovg  'AQysiovg  £%ov,  iitsccv 
xaxä  xovxo  yivmfiai  xov  Xoyov,  xoxs  tivrjö&qGoyuxi ,  xa  ds  xotai 
MiXrjofoufi  ov  %aQ£Qv6i  ixQt]ö£,  i%st  atÖe' 
15     Kai  xox8       MCXr\TE,  xax&v  im\Lr\xavs  igytov9 
UoXXoXöw  dstnvov  xs  xal  dyXact  Öaoa  yBvi^CTj, 
Zeel  S'  aXoxoi  xoXXotai  xodag  vfyovöi  xop/ratg, 
iNfyov  6'  fjusTtQov  dMpoig  aXXoiöt  tisXrjCet,. 


1.  Xri'Cax^g.  Dionysios  wurde 
Seeräuber  wie  Histiaios  (c.  6). 

2.  KaQxr)d  ovlcov  xai  Tvo. 
Karthager  und  Etrusker  waren  in 
dieser  Zeit  sehr  mächtig  zur  See 
und  trieben  einen  weit  ausgedehn- 
ten Handel. 

18.  Eroberung  Milets  (494 
v.  Chr.). 

6.  xar'  anorjg  inde  a  summo 
vertice;  wir  sagen  umgekehrt: 
von  Grund  aus;  wie  hier  c.  82. 
Der  Ausdruck  ist  schon  homerisch, 
vgl.  II.  XV  657  xar'  anorjg  "IXiov 
aCnsivrjv  iXieiv. 

?xrw  ixtX  aitb  rijs  dnooxd- 
ciog.  'Der  Abfall  Milets  fällt  in 
das  Jahr  499  v.  Chr. 

7.  ovpnsoeiv  in  gleicher  Be- 
deutung VII  161  oyfinsoeiv  dl  xov- 
xotg  xai  zovde  xov  Xoyov  XiyovaC 
xiveg  'EXXrjvmv.  S.  z.  V  36. 

19.  9.  xQtopivoioi  —  itQV- 
o&7j  —  £zqt)os  (unten  19).  Uber 
die  Bedeutung  s.  z.  V  63. 

Hbbod.  III. 


ntol  aoozj}QLi]S-  Zur  Sache  vgl. 
c.  76. 

11.  cpSQSiv  mit  ig  wie  gleich  im 
folg.  £%8tv  ig  (8.  c.  2).  Wie  hier  IX 
33  ov%  ig  yvfivmovs  dXX'  dor\tovg 
dyavug  yioov  xb  futvvqtov. 

iXQVGE  erg-  ^  Hvftiri.  Vgl.  IV 
164.  S.  oben  z.  17.  Zum  Wechsel 
der  Struktur  (Verb um  finit.  nach 
Particip)  s.  z.  c.  13. 

13.  xata  xovxo  —  rot»  Xoyov. 
Erzählt  c.  77. 

16.  8moa.  Der  Plural  wie  öfter 
anch  bei  Homer  in  der  Bedeutung 
des  Singulars;  vgl.  Horn.  II.  III  296 
xr\v  (F«aroi^  *Ayafiifivovi  Sdöx'  *Ay%i- 
aiddrjg  'Ex^naXog  9<&Q'y  Zva  (irj  ot 
eitoifr'  vitb  "IXiov  rivBpoEoaccv. 

17.  xourjxrjg.  Die  Erklärung 
folg.  S.  (2). 

18.  Jtdvfioig.  Der  bloßse  Dativ 
ist  mehr  dichterisch;  Herod.  selbst 
gleich  folg.  S.  (4)  iv  Jidvuoiai. 
Wie  hier  der  Dat.  ohne  iv  V  63. 
Über  den  Tempel  selbst  s.  z.  V  36. 

9 
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tot*  xavxa  xovg  MiXyfiiovg  xaxeXdpßave+  oxe  ye  avdoeg 
fihv  ot  TtXevveg  ixxeivovxo  tmb  xav  üeQtimv  iovrav  KOftr}- 
xitav,  yvvatxeg  de  xal  xixva  iv  dvdoanodav  X6ye>  iylvovxo, 
tobv  öl  t6  iv  AiövuoiGi,  6  vrjog  xe  xal  to  %oy]i$xy\oiQv ,  6vXr\- 

ftivXCt  ivBTCtfUtOaXO.     XG)V  6*'  4v  TßJ  tom  XOVXCO  XQTJ^CCtCOV  JtoX-  5 

20Xdxig  pvtjpriv  exiocafa  xov  Xoyov  ixoiriödfirjv.  'Evftevxev  oi 
£<oyori#ivxeg  x&v  MiX^ölmv  rjyovxo  ig  2ovöa.  ßaaiXevg  de 
0<peag  Jaoetog  xaxbv  ovdev  aXXo  %ovrfiag  xaxolxiOe  inl  xfi 
'Eqv&qt}  xaXsofidvTj  &aXcc6(f'fl9  iv  Apict]  fto'At,  itao  rjv  Tfyorig 
noxccfibg  naQaqqiaiv  ig  ddXaööav  e%£ei.  xqg  de  MiXrjötrjg  yja-  10 
QTjg  avxol  fihv  ot  Jleoöai  el%ov  xct  iteql  xyv  jcoXiv  xal  xb  %e- 
dfov,  xcc  de  vnsodxQia  Sdoöav  Kapöl  IlrjdaöEvöi  xexxrjö&at. 

21  Tla^ovöi  de  xavxa  MiXrjötoiöi  xqbg  TleqiSifov  ovx  dxidoöav 
xrjv  opotriv  UvßaQltac,  ot  Aäov  xe  xal  ZjxCöqov  otxsov  xijg 
noXiog  äne0xeQrj^evoi.  2Jvßdgiog  yaQ  aXovtirig  vitb  KQoxcavLrj-  15 
xiav  MiXrjöLoi  xavxeg  rjßridbv  daiexeloavxo  xäg  xetpaXag  xal 
nev&og  fiiya  TtooGefhjxavzo'  noXieg  yao  avxai  fiaXiöxa  drj  xav 
rjpeig  Idpev  äkXr^X^  i%eivoofrriaav'  ovdev  opoüog  val  *A^- 


1.  *uxsXd(ißave.  xaraZapßa- 
vbiv  in  gleicher  Bedeutung  c.  40. 

oxb  ys  quandoquidem;  auch 
III  73. 

2.  %op?iximv.  Die  Barbaren 
trogen  langes  Bart-  und  Kopfhaar. 

3.  iv  dvdganodcov  Xoycp  &y£- 
vovxo.  Vgl.  III  126  iv  dvSganoBcav 
Xoyq>  notevfisvos  in  servorum  nu- 
mero  habuit;  ähnlich  VII  222  iv 
bfirjgmv  Xoycp  noievpivoq. 

4.  igbv  —  vtjos/  Über  beide 
e.  z.  V  72. 

to  xgrjoxrjQtov.  Es  befand 
sich  wahrscheinlich  im  niyaoov 
(sanctuarium),  in  welchem  das  Bild 
der  Gottheit  stand.  S.  V  72. 

6.  sxeom&i  xov  Xoyov.  S.  192. 
V  36. 

20.  8.  xaxov  oväev  aXXo.  Vgl. 
damit  das  ähnliche  Schicksal  der 
Eretrier  c.  119. 

9.  'Eqv&qti  &dXaaoa  hier  nicht 
das  ganse  Südmeer  (indischer 
Ocean),  vgl.  z.  I  1,  sondern  nur 
ein  Teil  desselben,  der  persische 
Meerbusen;  ebenso  I  180.  III  93. 


"Apnr\  zu  unterscheiden  von  der 
ebenfalls  an  der  Mündung  des  Ti- 
gris gelegenen  Stadt  l&me  (1189). 

12.  Kagal  Ilrjdao  svoi.  xoc  Tlr\- 
tacct  war  eine  Stadt  Kariens;  die 
Einwohner:  ot  nrjdaoiig  olniovtBg 
vnho  *AXmaqvriooov  (isaoyaiav  (I 
176).  Verschieden  davon  ist  to 
Ilrjdaaov  (V  121). 

21.    14.    %7\V  6  (10 17]  v  sc.  dociv 

oder  Smu'vTjv,  was  c.  62  wirklich 
gesetzt  ist:  vito8e*exat  dtoxivrjv  Öm-. 
asiv  xäv  ioavxov  ndvxtov  ?v,  xo  av 
avxog  ins tvos  eXrjxat  xat  xov  ixaC- 
qov  emvx<£  iniXevs  moavxas  xrjv 
ofioirjv  didovat.  Figura  etymo- 
logica. 

Aäog  lag  an  der  Westküste  Luka- 
niens  an  dem  gleichnamigen  Flusse ; 
hierhin  wie  nach  dem  benachbarten 
Skidros  hatten  sich  die  Sybariten 
nach  der  Zerstörung  ihrer  Stadt 
geflüchtet  (s.  z.  V  44). 

18.  ovShv  ofioicog  nal  'A&rj- 
v  et  vo  i.  Ganz  anders  wie  die  Sy- 
bariten machten  es  die  Athener. 
Über  xat  (=  wie)  nach  bpoitoq  s. 
z.  V  65. 
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vatoi.  'A&rjvaloi  pkv  yccQ  drjXov  inoiipav  v7teQa%&£0&evz£g 
xjj  MiXyxov  aXdöt  xq  xb  aXXq  itoXXa%jj,  xal  drj  xal  xoirjoavzt, 
Qqwi%g>  doäfia  MtXrjzov  aXotiiv  xal  didct^avzt,  ig  däxQva  ts 
iitaös  t6  &iri%Qov  xal  ilrj^caöccv  fttv  mg  ava\kvz\Gavza  olxtfia 
6  xaxa  %il(^6i  dQcc%pfj<Si,  xal  i%ixa%/av  pqx/rt  prjöeva  %Qa6&ai 

MiXrjzog  \Uv  vvv  MiXrjöicov  rjQij^uozo,  Hapicav  dl  xotcC  22 
xi  i%ov6i  xb  (ihv  ig  xovg  Mr\dovg  ix  xtöv  6zQazi]ymv  x&v  6<pe- 
zioav  xoirj&tv  ovöafiag  %Q6<Sxe9  idoxss  61  pszcc  xr\v  vav\La%ix\v 
XOavxixa  ßovXevofitvoiöiy  nqlv  rj  <S<pi  ig  zrjv  X^QVV  anixdc&ai 
zbv  xvqavvov  Atdxea,  ig  anoixtrjv  ixnXtosiv  pqdi  pivovxag 
MqdoiGt  xe  xal  Ataxsl  dovXsveiv.  ZayxXaloi  yag  ot  änb  2k- 


1.  vittQa%& taft  ivxsg  ist  eng 
mit  dnXov  inoirjaav  (=  idTjXmaav) 
zu  verbinden.  Vgl.  Thuk.  III  64  fifj 
Xov  iitoirjoaxe  ov  ^r\dC<savxsg,  Das 
Participinm  mit  tirjXov  noiisiv  wie 
sonst  mit  drjXovv  verbunden,  vgl. 
IV  42  Aißvrj  phv  yaQ  dr\Xol  ecovtrjv 
iovoec  ntQiQQvxos. 

2.  tj  xe  aXXiß  hier  nicht  wie 
sonst  durchgängig  bei  Her.  lokal 
zu  fassen  (=  anderswo,  anders- 
wohin), sondern  modal.  Der  Ar- 
tikel bei  aXXy  ist  herodoteisch  (un- 
attisch). Vgl.  II  36.  69.  111.  III  61. 

xal  dij  xa£  Über  xal  fli)  %al 
nach  aXXog  s.  z.  V  61. 

noiriifavxL  —  xal  öida£ccvti 
—  int  es.  Der  Dativ  des  Particips 
zur  Bezeichnung  einer  Zeitangabe. 
S.  z.  V  97. 

3.  $QvvC%a>.  Phrynichos  war 
ein  Vorganger  des  Aischylos.  In 
seinen  Dramen  überwog  noch  das 
lyrische  Element  die  Handlung  und 
es  ist  daher  sowohl  bei  der  hier 
genannten  Dichtung,  MiXrfcov  äXa- 
01g,  als  auch  bei  den  üoiviaacci,  in 
welchen  der  Sieg  von  Salamis  ver- 
herrlicht wurde,  mehr  an  lyrische 
Kantaten  als  an  historische  Schau- 
spiele zu  denken. 

MiXrjxov  uXmciq  war  der  Name 
der  Tragödie,  von  der  auch  nicht 
ein  Vers  erhalten  ist. 

Scconeiv ,  fabulam  d  o  c  e  r  e ,  be- 
zeichnet die  Einübung  des  dra- 


matischen Chors,  welche  durch  die 
Dichter  selbst  geschah.  Vgl.  I  23 
'AqCiov  6  Mrj&vuvaiog  imv  hl&ccq- 
coSog  xav  xoxb  iovrmv  ovdevog  fevxs- 
gog  xal  8i&x>QayL$ov  izQtöxov  dv&Qco- 
nrnv  xcav  TjfMtg  CofLSv  itoirjoag  xb  xal 
ovvofiäaccg  xal  &da£a?  iv  Koqiv&m. 

4.  o/x^i;a.  S.  z.  V  97  Heys  ^i- 
axuyoqrig  cog  ol  MiXrtoioi  xav  Uftri- 
vaimv  slol  anoixoi. 

5.  xiXtjjoi  dQa%fjt,yot,,  ungefähr 
786  Mark  (das  Talent  zu  4715  Mark 
gerechnet);  über  den  Dativ  bei  £17- 
fitoiv  vgl.  c.  136. 

22.  Samische  Auswanderer 
auf  Sizilien.  Treulose  Be- 
sitznahme von  Zankle  (c.  22 

bis"  24). 

7.  xotai  xv  £%ovai  =•»  xotoi  xa- 
%is<ft  (8.  z.  V  30);  häufig  80  of  fyov- 
xsg  (ohne  xl). 

8.  Ix  beim  Passiv  wie  V  2. 

12.  ZayxAafot.  Die  Zanklaier 
waren  Ioner;  schon  um  729  v.  Chr. 
hatten  euboische  Chalkidier  in  dem 
sikulischen  Zankle  (Zäy%Xav  eikul. 
Sichel)  eine  Niederlassung  gegrün- 
det. Später  erhielt  die  Stadt  durch 
Anaxilaos  von  Rhegion  (e.  z.  c.  24) 
den  Namen  Meaayvrtf  dor.  Meeodvcc, 
j.  Messina;  Anaxilaos  war  messeni- 
scher Abkunft.  Vgl.  VII  164. 

01  a«6  £i%sXirjg  —  nifiitov- 
xsg.  Für  a»6  erwarteten  wir  iv; 
doch  s.  z.  V  34. 

9* 
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xeXtrjg  xbv  avxbv  %qovov  xovxov  ite'fMtovxeg  eg  xr\v  IcovCi]v  ay- 
yiXovg  exexaXiovxo  xovg  "I&vag  eg  KaXyv  axtrjv,  ßovXopevot, 
avzoftt  noXiv  xxlöai  'Imvmv'  fj  de  KaXri  avxi\  kxxi\  xaXsofiivrj 
s<Jti  pev  UixsXav,  TtQog  de  TvqGrivCriv  xexQafifiivrj  xrjg  Zixe- 
Xirig'  tovt&v  äv  eiuxaXeopdva>v  ot  £d(itoi  fiovvoi  'Iavmv  eöxd-  6 
23  Xrjöav,  (Svv  de  0(pi  MiXtitiCcav  ot  exnecpsvyoxeg.  'Ev  c5  xotovde 
drj  xi  övvrjVBixs  yeviöftav  Zäpioi  ycco  xo(ii£6(ievoi  hg  £ixe- 
Xli\v  eyivovxo  ev  Aoxootöi  tolöi  'EjciietpvQtoiGi,,  xal  ZayxXatoi, 
avxot  ts  xal  6  ßatiiXevg  avxav,  xa>  ovvofta  yv  Zxv&rjg,  iteoi- 
xaxiaxo  itoXiv  xov  EixeXmv  efceXetv  ßovXofuvoi.  (ucfratv  de  10 
ravxa  6  tPr\yCov  xvQawog  'Ava&Xsag,  aöxe  xoxe  eatv  öucipoQog 
xoXGi  ZccyxXafoiOiy  6v(i(it%ag  xoltsi  21a\UoiGi  avaiteifoei^  cag 
%Q£a>v  eli\  KaXrjv  (iev  axxTjv,  eri  tjv  inXaov,  eav  %aiQaiV)  xrjv 
de  ZdyxXv\v  a%elv  eov0av  eQtjfiov  dvdgav.  iteid-oudvcov  de  x&v 
Eapiav  xal  6%6vx<ov  xr\v  ZayxXt\v  evftavxa  ot  ZayxXatoi  <xtg\b 
env&ovxo  e%o\dvt\v  xv\v  noXiv  icavxav,  eßcfoeoy  avxij  xal  e%- 
exaXiovxo  tl%%oxqaxea  xbv  TiXf{g  xvQavvov'  i\v  yaQ  diq  6<pi 
ovxog  Gvmia%og.  enelxe  de  avxofäi  xal  6  'iitJtoxoaTrjg  övv  xfi 
öxoaxirj  r\xe  ßa&ifov,  2xvd"rjv  (iev  xbv  (iovvaQ%ov  xg&v  Zay- 


2.  Kalif  duxrj  später  KaXanxr^ 
Kaiakte,  genannt. 

3.  avxrj.  Zur  Stellung  vgl  IV  19 
npüLT]  Si  devdoitov  rj  naoa  avxrj  yij. 

4.  nqbg  9e  —  £t%eXirjg.  Diese 
Worte  enthalten  eine  genauere  Be- 
stimmung der  Lage  von  KaXr:  dxxrj. 
„KccXr)  d%xr]  liegt  auf  Sizilien  (?<m 
H^v  StusXmv)  und  zwar  an  der  Seite 
(Küste)  von  Sizilien,  die  Tyrrhe- 
nien  zugewandt  ist"  (noog  9s  — 
2i*sXlr\g). 

xr)g  ZixsXirjg  abhängig  von 
KaXr)  axxr).  Ortsnamen  nehmen  den 
Namen  des  Landes  oder  des  VolkeB, 
dem  sie  angehören,  im  Genetiv  zu 
sich  (chorographischer  Gene- 
tiv). Vgl.  c.  47.  Zur  Stellung  vgl. 
I  84  iaxi  9\  (to  rcoqlov)  ngog  xov 
TpmXov  xsxQccppivov  xrjg  itoXiog. 

6.  iatdXrjaccv ,  ig  anoi*tr}v,  was 
IV  169  hinzugefügt  ist. 

23.  6.  iv  m  zeitlich.  S.  z.  V  28. 

7.  avvrjvswe.  S.  z.  V  12. 
Zdfiioi  —  iyivovxo  —  x«i 


ZayxXatot  —  n  s  q  ixotx  i  at  o. 
Parataxis.  Ganz  wie  hier  V  108. 

xofn^dfie vot  ig.  S.  z.  c.  16. 

8.  Aoxool  ot  'Eni£s rpVQioi 
stammten  von  den  ozolischen  Lo- 
krern  ab.  Ihre  Stadt  lag  neben 
dem  Vorgebirge  ZecpvQtov  fast  an 
der  südöstlichsten  Spitze  Italiens. 

11.  'Prjytov.  Bhegion,  j.  Reggio, 
lag  dem  sizilischen  Zankle  gegen- 
über. 

'AvaiiXsng.  Vgl.  VII  167.  S.  z. 
c.  24. 

äexe  c.  partic.  S.  z.  V  11. 
d idcpooog  auch  c.  76.  83. 

12.  av (ifii^ag  xoiai  2.  Vgl. 
VIII  67  i&iXmv  <rvpp££al  otpt  xai 
nv&sa&at,  xäg  yvmfiag. 

13.  iav  %a£ostv  =  itBQiooäv. 
Vgl.  IX  46  vvv  ös  ot  9i8o%xai  xa 
psv  ocpdy hx  iav  %a(Qnvy  ap'  Tjfiioji 
tih  avfißoXrjv  itoihc&ai. 

16.  imvtmv.  Die  Stellung  ist 
ungewöhnlich;  doch  vgl.  II  7  xov 
ddeXyeov  stovxov. 

17.  7tt woxpar« a.  über  ihn  vgl. 
VII  164. 
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xXaimv  tag  dxoßaXovta  trjv  noXw  6  'ixnoxQatrjg  xedrjöag,  xal 
tbv  ddeXwebv  avtov  Ilv&oyivecc,  hg  "Ivvxov  xoXiv  catineptys, 
tovg  de'  Xomovg  ZayxXaCovg  xoivoXoyrjQ'dfievog  totöt  Uccpioiöt, 
xal  oQxovg  dovg  xal  de%dpevog  XQoddmxe.  fiiö&og  di  oC  jjv 
6  etQTjpfoog  ode  vnb  tov  EapCmv,  %dvtmv  tmv  hninXtov  xal  dv- 
doaitodmv  td  r)püfea  Xaßslv  tmv  ev  tf  xoXi,  td  d'  hnl  tmv 
ayqmv  ndvxa  'Imtoxqdtea  Xay%dvuv.  tovg  (iev  dr)  itXevvag 
tmv  ZayxXaüov  avtbg  ev  dvÖQanodmv  Xoym  sl%8  drjGag,  tovg 
de  xoovyalovg  avtmv  toirjxoöfovg  idmxe  totöt  ZapfoiöL  xaxa- 

IQöyd&i.  ov  fidvtot  ot  ye  ZJdpioi  exofyaav  tavta.  Zxv^g  de  24 
6  tmv  ZayxXatmv  povvaQ%og  ex  trjg  'Ivvxov  exdidorjöxei  eg 
'ilidorjv,  ix  de  tavtrjg  naorjv  eg  trjv  *Atir\v  xal  dvißrj  «aqa 
ßaöiXda  daoslov.    xal  (uv  evopiöe  jäaqetog  advtmv  dvdgmv 
dtxaiotatov  elvai,  oöoc  ex  trjg  'EXXddog  nao*  emvtbv  dvißr\- 

15  erat/,  xal  yao  itaqavtr\tid\ievog  ßaöiXea  eg  EixeXir\v  dntxeto 
ml  avtig  ex  trjg  UixsXcrjg  onfam  naQa  ßaöiXia,  eg  o  yrjqal 
lieya  oXßtog  emv  steXevtr\Ge  ev  Üsqötjöi,.  Zdpiot,  de  djtaXXa- 
%bivteg  Mr\dmv  ditovrixl  noXiv  xaXMötrjv  ZdyxXrjv  neoießeßXi- 
ato.    fietd  dje  tr)v  vav(ia%triv  trjv  vneo  MiXrjtov  yevopdvrjv  25 

%0&olvixeg  xeXevödvtmv  JleQödmv  xatrjyov  eg  Edpov  Aldxea  tbv 
JhfXoöavtog  mg  noXXov  te  a£to?  yevopevov  öwfai  xal  fieydXa 
xateoyaadpevov.  xal  2Jap£oi6i  fiovvoiöt  tmv  d%o6tdvtmv  aith 
daqeiov  did  tr)v  ixXei^iv  tmv  vemv  tr)v  iv  trj  vavaa%ir\  ovte 
r)  scoXig  ovte  tä  tqd  lveTtor\G&r\.  MiXrjtov  de  aXov6r\g  avtixa 


1.  dg  dnoßaXovxa  xbv  noXiv 
„unter  dem  Vorgeben,  dafs  er  den 
Verlust  der  Stadt  herbeigeführt 
habe". 

2.  "Ivvkov.  "Iw*og,  eine  kleine 
Stadt  Siziliens,  deren  Lage  sich 
nicht  genau  bestimmen  lä&t. 

5.  stqfjfiipog  festgestellt. 
Vgl.  Hes.  Op.  et  Di.  370  puo&og  9' 
ccvdql  cpCXa>  elQtjfiivog  &Q%tog  icxa. 

8.  i  v  d  v  8  f  an  6  d  mv  Xo  y  <p 
«Ix«.  S.  z.  c.  19  (iv  dvdqanodoov 
Xoycp  iyivovto). 

24.  12.  nccQfjV  ig.  S.  z.  c.  1. 

16.  dixaioxaxov ,  weil  er  sein 
dem  König  gegebenes  Wort,  nach 


Asien  zurückzukehren,  treulichst 
hielt. 

18.  lesgis ßf ßXiccxo  sibi  com- 
parayerunt.  TteQtßdXXsa&m  in 
derselben  (übertragenen)  Bedeutung 
III  71  töfy  nBffißaXXofisvog  scovrm 
KEqdea.  —  Doch  wurden  die  Samier 
bald  durch  denselben  Anazilaos 
von  Rhegion,  auf  dessen  Anraten 
sie  einst  Zankle  besetzt  hatten,  aus 
der  Stadt  verdrängt.  8.  z.  c.  22. 
Vgl,  VII  164. 

25.  19.  xqv  vicIq  MiX.  yevo- 
pivTjv.  S.  c.  14  ff. 

20.  Alane«.  S.  c.  18. 

24.  ovxe  ri  n6Xig  —  IvenQrj- 
o&rj.  S.  c.  9. 
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KaQLrjv  iu%ov  ot  IleQöai,  rag  pkv  i$sXovrrjp  x6v  noXCav  vno- 
xvtffdcag^  rag  äh  avdyxtj  *go6ifiydyovro. 

26  Tavxa  pkv  dr\  ovzg)  iylvszo,  Ttfrtawo  ös  rm  MiXrj6ta) 
iovxv  xsqI  Bv&vriov  xal  CvXXafißdvovTt  rag  'Icivav  oXxdÖag 
hatXaovöag  ix  rov  Ilovrov  i\ayyiXX*rai  ra  hboI  MlXt\xov  ye-  5 
vopeva.  xd  fihv  jceqI  'EXX^tcovxov  i%ovxa  itwyftaxa  ixi- 
xodnu  BtödXxrj  'AnoXXoydveog  itatdl  'Aßvdip/G>,  avxbg  ö*h  i%G>v 
AsaßCovg  ig  Xlov  iitX<osy  xal  Xlmv  (pqovqt}  ov  7CQ06Ufisvr]  \uv 
avvißaXe  iv  K0CX0101  xaXeopivoiöi  rfjg  Xfyg  %<6orig.  xovtfov 
rs  drj  iyovevöe  6v%vovg,  xal  xav  Xoiitmv  XC&v,  ola  öi\  xexa-  10 
xapiv&v  ix  xrjg  vavpaxfygy  6  'loxiatog  i%a>v  xovg  Aeaßtovg 

27  iicsxQarrias,  ix  IIoX£%vrig  xrjg  Xtiov  OQfisofuvog.  <$iXiei  öd 
xag  TtQoGrjpatvHv ,  svt  dv  piXXrj  fuydXa  xaxa  rj  noXt  1}  ifrvst 
sGeöd'ai'  xal  ydg  Xioiüv  xqo  xovxc&v  örjuql'a  peydXa  iyivsxo. 
xovxo  (idv  6<pi  itiptyaGi  ig  deXtpovg  %qqov  vsrjvti&v  ixaxov  16 
dvo  povvoi  xovx&v  dieBvoöxrjöav ,  rovg  de  cxrrn  re  xal  ivstr^- 
xovra  avx&v  Xoifiog  vnoXaßmv  airqvsixs,  xovxo  dsivxfi  tcoXi 
rov  avxbv  xovxov  %qovov,  bXlytp  ngb  rrjg  vavpa%£r}g,  jeaiol 
yQccppata  dtäatfxofisvoLCi  ivsneös  7)  öxiyri,  möre  cot  ixarov 
xal  etxotii  natömv  slg  povvog  dnitpvys.  xavxa  piv  öcpi  örjftrjvato 
6  fabg  3tooede%6,  (ura  ds  xavxa  7)  vavfia%irj  vnoXaßovöa  ig 


1.  vno-HVtydoctg.  inoxymstv 
auch  c.  109. 

2.  nQoariydyovxo.  Über  den 
Wechsel  der  Struktur  (Verb.  fin. 
nach  Partie.)  Tgl.  z.  c.  13. 

26»  Histiaios'  Ausgang. 
4.  iovxt  ntql  Bv£.  S.  c.  5. 

9.  iv  KoCXoici.  xd  KolXa  xijg 
Xt'rjg  z<0QVS  scheinen  auf  der  west- 
lichen Küste  gesucht  werden  zu 
müssen,  die  dort  schroff  abfallt  und 
steile  Buchten  und  Vorsprünge  bil- 
det. Vgl.  VIII  13  tcc  Kollo,  xrjg 
Ev|5o%. 

10.  ota  c.  partic.  S.  z.  V  11. 

12.  TIq%{%vti,  eine  kleine  nicht 
weiter  bekannte  Stadt  auf  Chios. 

27.  tp  1 X  i  s  i  —  rtQoorjpat- 
vsiw  erg.  6  deoff,  was  unten  (Z.  21) 
hinzugefügt  ist:   teevta   (iir  9<pi 


arjfi^'ia  0  &soq  itQoidej-e.  —  Über 
Herodots  Glauben  an  Orakel,  Trau- 
me, Wunder,  Vorzeichen  vgl.  Ein- 
leitg.  Bd.  I  S.  19. 

13.  *a>g.  S.  z.  V  16. 

8vte  iterativ  am  ote  oder  oxcog 
auch  VII  173.  209.  Öfter  so  bei 
Homer. 

16.  xovto  f*«v  —  tovto  6i. 

S.  z.  V  28. 

17.  vnolaßdv.  Vgl.  c.  76  av- 
xl%u  viziXccßs  (avtov)  (iccvirj  vovaog. 
Ähnlich  unten  ^  vctv^a%tr\  vnoXa- 
ßovaa.  Vgl.  VIII  12.  116. 

äitrivsixe  abstulit.  Vgl.  III  60 
(17  {ioIqi])  amQVHxt  Ka^ßva-qv  tov 
Kvqov. 

21.  ig  yovv  iß  als.  Zu  dem 
bildlichen  Ausdruck  vgl.  V  92  II 
noXXmv  d*  vno  yovvaxa  Xvaei  und 
Aisch.  Pers.  862  *AoU  6\  z&av  — 
aCvmg  ittl  y6vv  xixltxcu. 
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yovv  zr\v  ztoXw  sßaXs,  inl  ds  xfj  vavfiaxfy  iiuyivexo  'ioxialog 
Asaßlovg  aycav.    xsxax&tiivav  ds  xäv  Xt&v,  xaxa6xQo<pr\v 
svnsxtcog  avxcav  Sitoiqöaxo.  'Ev&bvxev  ds  o  Iöxiatog  iöTQcczsv-  28 
sxo  inl  Saöov  aycov  'Iavav  xal  'AtoXi&v  6v%vovg.  nsQixaxt\- 

b(uvq>  ds  ot  Saaov  f}X&£  dyysXCrj,  6g  ot  Ootvixsg  avairX<6ov6i. 
ix  zijg  MiXyxov  inl  zrjv  aXXrjv  'itDvfyv.    nvd'Ofisvog  ds  zavxa 
Saaov  psv  änoo&tixov  Xslnsi^  avxbg  ds  ig  xr\v  Aiößov  fasl- 
ysxo  aycov  natiav  xyv  öxoaxirjv.    ix  Aiößov  öl  Xt{icuvov(5r]Q 
ot  zijg  GZQCtziijg  niorjv  diaßalvsi,  ix  tov  9AxaQviog  mg  a^iijo'o.v 

10  xbv  ötzov,  xov  zs  iv&svxsv  xal  zbv  ix  Katxov  nedCov,  zbv 
x6v  Mvöfov.  iv  dh  xovzotöi  zoUSi  %a>Qtoi0i  izvy%avs  i£v  "Aq- 
nayog  avriQ  iHgarig,  öxoazriybg  tzQazirjg  ovx  oUyrjg,  og  ot 
anoßdvzi  övpßaXnv  avxov  zs  'Iaziatov  t&yofy  iXaßs  xal  zbv 
Gzqcczov  avxov  zbv  nXico  di£(p&8LQS.  'EfayQqd'Y]  de  c  Jözuxtog  29 

15  o?6V  &g  ipa%ovxo  ot  "EXXrjvsg  xotöi  ndoGyCi  iv  xij  MaXrjvrj 
zrjg  'Axaovsixidog  %<0Qrjg,  ot  pisv  6wi6xa0av  %oovov  inl  noX- 
Xov,  r\  ds  Innog  vöxsqov  ogfirfistöa  imnlnxst  xotai  "EXXtjör 
zd  zs  drj  ipyov  zrjg  Xnnov  xovxo  iyivszo^  xal  xszQa^svcjv  xäv 
'EXXip/mv  6  *lGxiatogy  ihtitfav  ovx  anoXisöfrai  vnb  ßaöiXiog 

20  diu.  xx\v  naosovoav  apaQxdda,  (piloipvx^v  xotrjvds  xiva  dvai- 
Qssxat.  tog  tpsvyav  xs  xaxsXapßdvsxo  vn  avöobg  iHoGsca  xal 
<og  xaxat,Qs6{uvog  vn  avxov  iftsXXs  OvyxsvxrjfhiösC&ai,  IIsq- 
ötda  yXäööav  psxslg  xaxafirjvvSL  iavzov,  aSg  sfy  'Itiziatog  6 
MiXfoiog.  Ei  piv  w,  dg  ijoypi}^ ,  avtflfh\  dyopsvog  naoäSO 


1.  intyivero.    Beachte  inl. 

28.  9.  ix  tov  Utccqveos  geht, 
weil  stark  betont,  der  Konjunktion 
voran.  Vgl.  c.  88  (ixiivovg).  — 
Über  die  Landschaft  Atarnens  8. 
z.  c.  4. 

10.  Katxov.  Der  Kaikos  (j. 
Ak-Su  oder  Bokhair)  durchfliegt 
4ie  nach  ihm  benannte  Fruchtebene 
to  Katxov  nsdlov  in  Mysien. 

13.  £tt>ypitf  $Xaße  wie  c.  37 
(tayofy  atoiovot). 

20«  16.  ovv iataaa*.  avveord- 
rai  vom  feindlichen  Gegenüberste- 
hen in  der  Schlacht  auch  1  214  %qö- 
vov  re  9ri  inl  noXXov  twtaxdvcci 
pttzousvovg.   Ebenso  unten  c.  108. 


18.  t-gyov.  Vgl.  V  1  m  rjfiits- 
oov  to  ioyov. 

20.  <piXoipv%iriv  —  dvaiQis- 
xai  vitae  amorem  concipit. 
avaiohotat  ist  in  dieser  Verbin- 
dung ungewöhnlich;  anders  dvai- 
QEEO&ca  novovg  (c.  108),  nöXsfiov 
(V  36). 

21.  xareXaitßdvszo.  xaraXap- 
ßdvsiv  in  gleicher  Bedeutung  c.  98  (tog 
6h  ov  xazsXaßov).  Dieselbe  Bedeu- 
tung hat  gleich  im  folgenden  xaxat- 
Qsso&at  (xavaiffeofievog).  Vgl.  c.  41. 

23.  yXnooav  (itxiivai.  Häu- 
figer bei  Herodot  sonst  yXmaoav, 
cpcavrjv  tivai.  Vgl.  IX  16  *EXXdda 
yXmoaav  tivxa.    Ähnlich  II  2. 

30.  24.  avrjz&l  ayofievog.  S. 
2.  V  95. 
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ßaöiXia  Jaqelov,  6  de  ovr  av  inafte  xaxbv  ovdiv,  doxieiv 
ifioi,  catfjxi  r  av  avzm  rr\v  ahii\v%  vvv  di  piv  avrav  re  rov- 
rmv  etvexev,  xal  Iva  firj  diawvymv  avrig  piyag  naqa  ßaöiXil 
yivqtai^  9Aqxameovz\g  re  6  EaQÖCmv  vitaQ%og  xal  6  kaßmv  "Aq- 
nayog,  tag  dnixero  dyofievog  ig  2JaQÖig ,  rb  fiev  avrov  öätfia  6 
avrov  ravrrj  dveöravQmöav ,  ryv  de  xewaXrp  raQi%ev6avreg 
dvyveixav  TtaQa  ßaöiXia  daqelov  ig  Zovtia.  daqetog  de  %v- 
ftopevog  ravra  xal  enatn^öd^ievog  rovg  zavza  Jtoii]öavzag, 
on  fiiv  ov  t^movra  av^yayov  ig  oijjiv  rtjv  ecovzov,  ri\v  xetpaXr\v 
rr\v  *l6ria£ov  Xovöavrdg  re  xal  TteoiGzeiXavrag  ev  ivereiXaro  10 
&atyai  6g  dvdgog  fieydXmg  emvrm  rs  xal  nioötfGt,  eveQyirem. 
Ta  pev  tisqI  'löriaiov  ovrm  i<f%e^  6  de  vavrixbg  özoazbg  6 
SUleoaimv  %HpeQi'6ag  neql  MiXrftov  rm  devriom  hei  mg  av- 
inXmöB)  alqiev  evxezimg  rag  vydovg  rag  noog  rq  zineCqm  xei- 
(tivag,  XCov  xal  Aiößov  xal  Tivedov,  oxmg  de  Xdßoi  nva  16 
rmv  vrjöav,  mg  kxdGzr\v  at^iovreg  ot  ßagfiagoi  iöayrjvevov 
rovg  dv&Q(D7tovg.  öayrjvevovti  de  rovde  rbv  rooxov  avt^o 
dvdgbg  dltdpevog  rr^g  %eiQog  ix  daXdöörjg  rqg  ßooz\tr\g  inl  rz\v 
vor L7jv  dir\*ov<5iy  xal  hceirev  dia  ndörjg  rrjg  vrflov  dtiQ%ovxui 

11.  peydXmg  verb.  mit  evioye- 
nm ;  tvBoyitrjg  ist  hier  adjektivisch 
gebraucht  und  mit  Dativ  verbun- 
den wie  Pind.  OL  II  93  wCXoig  av- 
Sqoc  fukXXov  evioyizav  u.  Eur.  Herc. 
für.  117  ßqoxoiai  eveoysxrjg.  Zur 
Sache  vgl.  V  11.  Die  Namen  derje- 
nigen, welche  sich  in  irgend  einer 
Weise  nm  den  König  verdient  ge- 
macht hatten,  wurden  in  Listen  ein- 
getragen, in  denen  sie  als  Wohl- 
thäter  des  Königs  bezeichnet  wa- 
ren, die  auf  seinen  Dank  Ansprach 
machen  konnten.  Vgl.  VIII  86. 

31«  13.  fiBvtiom  izsi  also  493 
v.  Chr.  S.  c.  18. 

16.  o*mg  c.  opt.  iterativ,  wie 
V  63  und  oben  c.  12. 

16.  mg  Ixaarqv.  Durch  das  vor- 
gesetzte (og  wird  die  distributive 
Bedeutung  von  {fxatfro?  schärfer  her- 
vorgehoben. Vgl.  I  114  mg  Udaxm 
loyov  nooatdaomv  singula  singulis 
imponens  officia;  auch  unten  c.  79. 


1.  ovzs  —  ze.  S.  z.  V  49. 
Öoyteeiv  ipoi  wie  V  67. 

2.  dnrj%s.  Beachte  den  Subjekts- 
wechsel, der  hier  nm  so  auffälliger 
ist,  weil  6  *«  das  Subjekt  des  Be- 
dingungssatzes im  Kachsatz  auf- 
nimmt. Vgl.  I  131  mg  Öh  itooetoi- 
tpato  6  EoXcov  xov  Kqolüov  sfocag  noX- 
Xd  t«  xal  oXßia,  inst^mva  (6  Kqoiaog), 
zCva  Ssvzbqov  fisz'  imivov  tdoi. 

vvv  Si  setzt  die  Wirklichkeit 
dem  angenommenen  Fall  entgegen; 
ganz  wie  hier  V  92  Anf. 

6.  t6  fihv  avzov  ocöfia  —  xr\v 
8\  uswuXriv  bestimmen  das  oben 
allgemein  angegebene  Objekt  (filv) 
genauer  und  stehen  als  Teile  des- 
selben mit  demselben  im  gleichen 
Kasus. 

6.  avtov  xavxrj  wie  c.  16. 

10.  neQioxsXXt  iv  in  gleicher  Be- 
deutung II  90  xovxovg  itäoa  dvdyntrj 
iözl  xctQi%tv<savxag  avtov  xal  neot- 
ezeCXavzag  mg  xdXXtaza  &dtpcu 
iv  tayoi  &rj*r]Gt.  —  Zur  Stellung 
von  sv  vgl.  V  26. 
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ixd'tjoevovteg  tovg  dv&Qomovg.  aiosov  de  xal  tag  iv  tfj  rjnsC- 
Q(p  noXiag  rag  Iddag  xara  td  avtdy  %Xi\v  ovx  eöayqvevov 
tovg  äv&QGMtovg'  ov  yaq  old  t  qv.  'Ev&avta  Ilsgöscov  oC32 
6t^att\yol  ovx  ityevöccvto  tag  cateiXdg,  tag  enn\%etXt\6av  tottii 
b"I(oGi  atoatonedevofiivoiöi  ivavtCa  <5<pl6i.  mg  yccg  dtj  ixexqd- 
tiflav  tmv  fcoUcov,  tcaldag  te  tovg  eveiöeötdzovg  ixXeyofievoi 
i^hafivov  xal  inoiew  dvtl  tov  elvat  iv6o%iag  evvov%ovgy  xal 
nagd'ivovg  tag  xaXXiötevovöag  dva0ndörovg  nagd  ßaöiXda' 
tavtd  te  6%  iuoCevv,  xal  tag  xoXig  ivenipxQccöav  avtotoi 

10  CqoIöi.  ovtco  dt]  tb  tohov  "Imveg  xatedovX<6^rj6av,  XQatov 
(£v  vnb  Avd&v,  Ölg  de  ine^rjg  tote  vnb  IJsQöicov. 

yAnb  de  'Itovirjg  dxaXXaööofuvog  6  vavtixbg  ötQatbg  ra33 
ht    ccqlötsqcc  iönXmovti  tov  'EXXrjöitdvtov  atqee  ndvta*  td 
ydo  inl  de£td  tolöi  neQörjöi  vno%eiQia  rjv  yeyovota  xat  qnet- 

15  qov.  Etöi  de  iv  tfi  EvQcoTtrj  aide  tov  'EXXrjönovtov'  Xeqöo- 
vriöog  te,  iv  ty  noXieg  6v%val  iveüst,  xal  niowfrog  xal  ta 
tel%ea  tä  inl  ®or}txr}$  xal  Dr^Xv^ßQ^  te  xal  Bv&vxiov.  Bv- 
tdvtioi  \Uv  wv  xal  ot  niorftev  KaX%r}d6vLOi  ovd*  vnipewav 
ininXmovtag  tovg  QoCvixag,  dXXf  ol%ovxo  dnoXtnovteg  tqv 


2.  *Idg.    S.  z.  c.  9. 
xara  modal  wie  V  33. 

32«  4.  ovx  iipBvcavto  tag 
an silds  »sie  Uelsen  ihre  Drohun- 
gen nicht  zu  Lügen  werden".  Ähn- 
lich ist  gesagt  Xen.  Ages.  1 12  <w*- 
&rt*ag  yevdea&ctL  einen  Vertrag 
brechen.  Vgl.  Horn.  II.  VII 852  So- 
rna rpevoao&ai.  —  Zur  Sache  vgl. 
c.  9. 

8.  dvaandatovg.    S.  z.  V  12. 

9.  avtotat  iootoi  nna  cum 
ipsis  templis.  Vgl.  III  100  airo- 
xtelvag  de  piv  rjcpdvLce  ccvrm  Trntto. 
Ebenso  II  47  III  45. 

11.  vno  AvSav  unter  Kroisos 
(I  6.  28). 

dlg  de  —  vno  risociav.  Das 
erste  Mal  von  Kyros  (I  141.  169), 
das  zweite  Mal  von  des  Dareios 
Feldherrn  Artaphernes. 

88»  Schicksale  der  griechi- 
schen Städte  am  Hellespont 
und  Bosporos. 


12.  td  in'  doioteod  ionX.  tov 
'EXXrjonövtov  „die  Küstenstriche 
des  Hellesponts,  welche  man  zur 
Linken  hat,  wenn  man  einfährt". 
Über  den  Dativ  des  Particips  s.  z. 
V  17. 

14.  xat'  rjnsioov  im  Gegensatz 
zu  den  Angriffen  von  der  Seeseite 
her. 

16.  aide,  noXug  schwebt  vor. 

16.  iHotv&og.    Vgl.  IV  90. 

17.  td  tel%ea  td  inl  Bor\t%rig. 
Vgl.  Skylax  Peripl.  §  68  petd  de 
tov  XeQQOvvrjaov  Icxi  Soynia  tel%i\ 
tdde'  nQÖÖTov  Asvht)  axri},  Teio£- 
azaaiSy  'HodnXeia,  Pavog,  Taviaiy 
Niov  Tet%og,  IHqiv&os  noXig  xal 
Xi(ii}v,  Accfitvov  tei%og,  2r}Xvp§qCa 
noXig  xal  Xipqv. 

ZtlXvfißoiri  heifst  auch  ZijXv- 
ßofy 

Bv^dvtiov.  Byzanz wieChal- 
kedon  waren  Eolonieen  der  Mega- 
rer.    S.  z.  IV  144. 
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o<psziQ7]v  §6a>  ig  zov  Evfaivov  itovzov,  xal  iv&avza  noXiv 
Msöa^ißQLrjv  otxtöav,  ot  Oocvtxig  xazaxavtfavzsg  zavzag 
tag  %(OQ<xg  rag  xazaXexfretöag  xodnovxai  liti  zs  IlQOx6wi]tiov 
xal  '4QZOX71V,  %vq>\  d\  xal  zavzag  vttpavzeg  eutXaov  avxig  ig 
zr)v  XsQöovrjöov  i£cu,Qri6ovzeg  zag  ixiXoCxovg  z&v  itoXüov,  oöag  5 
tiqozeqov  7CQOö0%6vzsg  ov  xaziövQav.  inl  dl  Kvfyxov  ovdl 
inXwöav  äq%r)v'  avzol  yao  Kv^xrjvol  izi  itQoteoov  zov  &oi- 
vixGw  iönXoov  iyeyovsöav  vnb  ßaöiXiv,  OtßdoeV  reo  Msyaßd&v 
6fioXoyr}6avz8g ,  za  iv  zJaöxvXttc)  v%do%G).  zr)g  de  XsQGovrj- 
öov,  nXi)v  KaQÖCrig  itoXiog,  zag  aXXag  naGag  e%£iQc6<5ttvxo  of  10 
OoCvixeg. 

'EkvQavveve  de  avzitov  (ii%Qi  zoze  MiXztddrjg  6  Ktpavog 
34  zov  ZtvtjöayooEG))  xzrjöafisvov  zrjv  aq%r\v  zavzrjv  7Cqozsqov  MtX- 
ziddecs  zov  KvtyiXov  zQonm  zoi&de'  el%ov  doXoyxoi  @Qrjtxeg 
zrjv  XegOovrjöov  zavzrjv.  ovzoi  ov  ot  doXoyxoi  leieö&ivzeg  15 
TtoXifia  v%  'Atl>iv&tcov  'ig  4eX<povg  inefitf^av  zovg  ßatitidag 
negX  zov  xoXdpov  %or]6o^€vovg.  r)  de  Ilv&Crj  6<pi  dvetXe  oixi- 
ozrjv  iitdyeöd-at,  iitl  zrjv  xeoorjv  zovzov,  og  av  a<peag  dmovzag 
ix  zov  Cqov  itQ&zog  iitl  %e£vta  xaXiörj.  iovzeg  de  ot  doXoyxoi 
zrjv  torjv  bdbv  dia  Oaxsov  ze  xal  Boicoräv  rjtöav  xai  O(psag20 


2.  Mtaap,ßoir\  (j.  Misivri).  Hier 
hatten  die  Milesier  eine  Niederlas- 
sung gegründet.    Vgl.  IV  93. 

oi*  ig  av.  Als  Thrakerort  be- 
stand die  Stadt  schon  früher;  By- 
zantier  nnd  Chalkedonier  führten 
eine  griechische  Kolonie  dorthin. 

3.  nQoxovvrjaog,  eine  Insel  in 
der  Propontis  (j.  Marmara). 

4.  'Aoxd%n  j.  Artaki,  milesische 
Pflanzstadt  in  der  unmittelbaren 
Nähe  von  Kyzikos  gelegen.  S.  IV  14. 

v  e  i  (i  av  x  e  g  eig.  zuerteilend ; 
hier:  preisgebend.  Vgl.  III  16 
fam  (xq>  nvfjC)  ov  dUcciov  slvcu  Xe- 
yovxtg  vBfistv  vekqov  ccv&qohzov.  An- 
ders Y  101  an*  oUirjg  ig  oUfyv  lov 
t6  tcvq  inevipsxo  xo  aaxv  nav. 

6.  Kv£i*ov.    Ygl.  zu  IV  14. 
ovds  —  dq%rjv.    S.  z.  V.  16. 

7.  Ixi  itQoxe po».  Über  die  Be- 
deutung Ton  ixi  s.  z.  Y  62. 

8.  vno  c.  dat.  S.  z.  V  80. 

9.  iv  Jaanvlilm.  Daskyleion 
an  der  phrygischen  Küste  der  Pro- 


pontis war  die  Hauptstadt  des  d  rit- 
ten vofiog.  Das  ganze  zu  diesem  ge- 
hörige Gebiet  wurde  nach  ihr  als 
Satrapie  von  Daskyleion  bezeich- 
net.   Vgl.  III  120. 

10.  Kao9irjy  Stadt  an  der  Nord- 
weetseite  der  Chersonnesos ,  von 
Milet  aus  gegründet. 

34.  Miltiades  und  seiner 
Nachkommen  Herrschaft  auf 
der  Chersonnesos  (c.  34 — 41). 

16.  'Aipivfrimv.  Sie  waren  wahr- 
scheinlich die  Nachbaren  der  Do- 
lonker. 

17.  xQrjaoiiiv ovg.    S.  z.  V  63. 

dvBils.  dveXeiv  Antwort  er- 
teilen vom  Orakel  auch  c.  52.  69. 
öfter. 

19.  inl  ksivtu  xaleofl.  S.z.  V18. 
lovxeg  —  %U*v.    S.  z.  V  95. 

(tpevycov  iwpevyei). 

20.  xijv  tQTjv  bSov.  Diese  öfter 
erwähnte  heilige  Strafse  (vgl.  die 
röm.  via  sacra)  führte  von  Athen 
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mg  ovdslg  ixdXss,  ixxQanovxai  in  'AdTjvemv.  *Ev  Ös  xrjtii  'A&rj-  35 
vrjöt,  xrjvixavxa  sl%s  psv  xb  ndv  xQaxog  nsiötöXQaxog,  arcco 
i6vva6xsvs  xal  MiXtidötig  6  KvtftdXov,  itbv  olxix\g  xsboinno- 
tQotpov,  xa  psv  avixafrsv  an  Ataxov  xb  xal  Alyiw\g  ysyovmg, 
6  xa  äs  vscksQa  'A&r]vatog,  <t>iXaiov  xov  Atavxog  naidog,  ysvo- 
ps'vov  nocoxov  xrg  otxtrjg  xavxrjg  *Afh\valmv.  ovxog  6  MiXxia- 
drjg  xccrrjfisvog  iv  xotöi  noofrvooiöi  xotöi  smvxov,  ooeav  xovg 
doXoyxovg  riagiovxag  iö&rjxa  ovx  iy%motqv  fyovxag  xal  ai%pag 
nooGBßaoaxo,  xai  GcpL  nQOÖsXftovei,  inrjyystXato  xaxayayrjv 

10  xal  gaVt«.    ot  ds  ds^dftsvoi  xal  £sivi0&dvxsg  vtt  avxov 
imaivov  ndv  ot  xb  puxvxyjtov,  ixyqvavxBg  äs  idiovxo  avxov  x6 
&eo>  \liv  nstfrsöfrai.  MiXxiddrjv  ös  axovöavxa  naoavxtxa  insiös 
6  Xoyog  ola  dxfropsvov  xb  xr^  HsiäiGxodxov  aQXfl  ßov- 
Xopsvov  ixnoöcbv  elvai.     avxixa  ös  iöxdXij  ig  diXcpovg  insi- 

16  grjcofuvog  xb  XQrjöxriQiov ,  st  noiioi  xdnsq  avxov  ot  doXoyxoi 
nooasÖsovxo.    KsXsvovörig  ös  xal  xrjg  nv&trjg,  ovxm  Ör)  M*A-36 
xidörjg  6  KvifriXov,  'OXvpnta  avaoaiorixmg  nooxsQOv  xovxmv 
xs&QLTtitG))  xoxs  nagaXaßmv  'Afrrjvatcov  ndvxa  xov  ßovXopsvov 
(isxi%si.v  xov  oxoXov  inXcos  ü(ia  xotöi  doXoyxoitii,  xal  i6%s 

20t^p  %mgr\v.  xat  (iiv  ot  inayay6(isvoi  xvgavvov  xaxBOxrjöavxo. 
6  ös  ngmxov  psv  dnsxst%i6s  xov  ttöpbv  xrjg  Xsoöovrjöov  ix 


nach  Eleusis,  durchschnitt  darauf 
die  thriasische  Ebene,  überschritt 
alsdann  die  Pässe  des  Kitbairon, 
berührte  Plataiai,  Theben,  Haliar- 
tos,  Chaironeia,  und  führte  endlich 
über  Daulis  nach  Delphi. 

1.  £*xoditQvxai.  Beachte  die 
Bedeutung  von  ix.  Wie  hier  1 104. 
Über  den  Wechsel  der  Tempora 
(Präsens  nach  Imperf.)  s.  z.  V  65. 

35.  2.  XTjviKavtu.  Um  660 
v.  Chr, 

3.  dvvaoxevsiv  in  gleicher  Be- 
deutung V  97. 

iav  olxirjg  xf&oinicoxoo- 
<pov.  Genetiv  der  Angehörigkeit. 
Vgl.  I  97  iovxsg  olxt'rjg  ov  qplavqo- 
xeorjg.  —  Dafs  die  Familie  ein  Vier- 
gespann hielt,  war  ein  Zeichen 
ihres  Reichtums  und  begründete 
ihr  hohes  Ausehen  in  Griechenland. 
Vgl.  c.  126 

4.  xu  pev  dtexec&ev  (s.  z.  V  56). 


Dem  entspricht  im  folgenden  das 
adverbiale  xa  ds  ptmxtQU. 

aIcckov,  Aiakos  war  Stamm- 
heros der  Aigineten.    S.  z.  V.  80. 

6.  **Za*«t>.  Pbilaios,  Sohn 
des  Tela moniers  Aias,  Bruder  des 
Eurysakes,  sollte  mit  seinem  Bru- 
der die  ihnen  von  ihrem  Grofsvater 
zugefallene  Insel  Salamis  den  Athe- 
nern gegen  das  athenische  Bürger- 
recht abgetreten  haben.  Vgl.  Plut. 
Sol.  c.  10. 

9.  nooeeßdcccxo.  Attisch?  Über 
die  Eontraktion  s.  Dial.  S.  30. 

xarayooyq  auch  Y  52. 

10.  §«iW.    Vgl.  c.  34. 

36.  17.  *OXv(inta  avet^niqi\- 
%rig.    S.  s.  V  102. 

18.  navxct  xov  ßovXofitvov. 
Ebenso  V  126. 

21.  a  n  s  x  s  t%  i  e  t.  anoxn%lcai 
erklärt  Harpokr.  p.  60  i  ro  dnoXa- 
ßsiv  T9C%ti  %ul  dnoxXetocci  xijg  i£- 
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KaQÖiriq  noXiog  ig  Ilaxxvriv,  Iva  iirj  i%oUv  ötpsag  o£  'Atyiv- 
d'ioi  drjlisG&ca  iößdXXovxeg  ig  xi\v  %m^riv.  elöl  dl  ovxoi  6td- 
dioi  f|  xb  xai  XQiqxovxa  xov  iö&iiov'  ano  d\  xov  fafrpov  xov- 
xov  17  XeQöovrjöog  §6a  ftaöd  iöxi  öxadfav  elxoöi  xai  xexoaxo- 
31  öfov  t6  (ifjxog.  'A7toxei%foag  olv  tov  av%lva  xijg  XsQöovqöovs 
6  MiXxtddrig  xai  xovg  'Atpiv&iovg  xgoxa  xoiovxp  (oöd^uvog 
x6v  Xoutav  %qoytoi6i  ijtoXe^trjös  Aa\i#axx\vot6i.  xai  \uv  ot 
Aaptyaxv\vol  Xo%qöavxeg  cctoeovöi  ((oyQtrj.  ijv  öl  6  MiXxuxdrjg 
Kootöa  x&  Avda  Iv  yvdfijj  ysyovmg'  xv&ofuvog  mv  6  KqoZ- 
00g  xavxa  xs^nav  xooriyooeve  xotöi  Aaptyowqvolöt,  (uxiivaiio 
MtXziddriv,  si  Öl  jm},  6tpiag  nlxvog  xqoxov  rpiUXts  ixtQttffeiv. 
xXavso^ivcov  Öl  xov  Aa(iil>ccxr}VG>v  ev  xolGt  Xoyoiöi,  xi  kftiXzi 
xb  ixog  elxai,  xo  6<pi  r\nziXr\6tv  6  Koofoog,  xixvog  xqoxov 
ixToityuv,  fioytg  xoxl  fiafrav  xäv  xig  xgeößvxiqmv  elxs  xb 
hov ,  oxe  itixvg  povvr)  devdoi&v  xdvxav  sxxoxetöa  ßXaOrbv  16 


odov'  anoxexsi%utpivog  de  6  aiteilrip- 
pivog  xai  dno%enXeia(iivog  xai  xei%ei. 

1.  KctQÜCr}.  S.  z.  c.  33. ' —  Die 
Stadt  Paktye  lag  in  der  thrakischen 
Chersonnes  an  der  Propontis. 

2.  ovrot.  odf,  ovxos,  og  assi- 
milieren eich,  wenn  sie  als  Subjekt 
gebraucht  sind,  im  Genua  und  Nu- 
merus oft  dem  Prädikat  (hier  oxd- 
diot).  Vgl.  I  72  iaxt  de  av%i\v  ovxog 
xrjg  %toqr\g  xavxyjg  andarjg,  wo  sich 
das  Subjekt  ovxog  im  Genus  dem 
Prädikat  (uv%riv)  assimiliert  hat. 

3.  xt  xai  TpiTjxovra,  nicht 
ganz  eine  geographische  Meile. 

4.  I  am  landeinwärts. 

IcftI   oxctSCtov   st-Koat  —  xo 


ftijxo;.  Zu  dem  Genetiv  und  dem 
Accus,  des  Bezuges  vgl.  IV  86  17  dh 
IJoonovxlg  iovea  evQog  pev  oxadimv 
nevxccKOOimv,  firjnog  dh  xsxqcchoolcov 
xai  %iX(mv.  —  Die  420  Stadien  kom- 
men etwa  10  unserer  geogr.  Meilen 
gleich. 

37.  6.  to»  uv%eva.  avjflv  hier 
in  übertragener  Bedeutung  Land- 
enge (=  ia&tUg);  ähnlich  I  76. 


IV  86 

8.  Xo%^cavxeg 


S.  z.  V  121. 


alotovci  fccoyQtn.    Vgl.  C.  28. 
9.  xm  AvSa,    Über  die  Bedeu- 
tung von  6  Avdog  s.  z.  V  94. 


iv  yvtofifj  y ty ovtog.  Die  nur 
hier  vorkommende  Wendung  iv 
yvtap'Q  yiyvto&ct£  xivi  mufs  dem 
Zusammenhange  nach  bedeuten: 
jemandem  in  dem  Sinne  liegen, 
jemandem  lieb  und  vertraut 
8  ein. 

10.  nooTjyöoeve.  S.  z.  ilsy «  V 24. 

11.  et  di  (iij.  Ergänzung? 
nCxvog  rp  onov  „nach  Art  einer 

Fichte44.  Vgl  I  197  ot  Baßvlavioi 
xovg  cpoCvixag  avxeioov  xoonov  &$qcc- 
ntvovai;  auch  III  98. 

12.  nXav eopevcov  —  iv  xotoi 
Xoyo tat.  Beachte  den  Plural.  Die- 
selbe Verbindung  in  etwas  anderer 
Bedeutung  II  116  nXavsofiivov  9h 
xov  'AU£avdoov  iv  xm  16 ym  xai 
ov  Xsyovxog  xx\v  a.\r\fttittv. 

xi   h&iXzi   'xo    inog  elnat. 

mm  |  m 

Ahnlich  II  13  xo  de  inog  xovto 
i&iXst  Xiyeiv;  ebenso  V80.  Danach 
ist  an  unserer  Stelle  slnm  für  das 
handschriftliche  elvat  geschrieben. 
Über  die  Bedeutung  von  i&iXnv 
s.  z.  V.  80. 

14.  xmv  Tis.  Über  die  Stellung 
des  Indefinitum  s.  z.  V  101. 

eine  xo  iov.    S.  z.  V  60. 

16.  ßXaoxbv  ovdiva  fiexiei. 
Dafs  eine  ausgehauene  Fichte  nicht 
mehr  aus  der  Wurzel  ausschlage, 
ist  in  der  Natur  der  Fichte  nicht 
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ovddva  (textet,,  akka  xavake&Qog  e%a%ökkvxai.     öeCöavxeg  mv 
ot  AaiilHxxrjvol  KqoZgov  kvöavzeg  pexrjxav  Mikxiddrjv.  OvzogSS 
(ilv  Sri  dut  Kootöov  excpevyei,  fiexcc  de  xekevxa  anaig  ^  zt\v 
ccQXqv  ze  xal  za  xorjpaza  xccqccöovs  Etr\6ayöox\  x<p  Ktfiavog 

5  döektpeov  jcaidl  oftofi^rptov.  xai  ot  xekevxr\Gavxi  XegöovrjOt- 
zai  &vov6i,  fog  vopog  otxiöxrj,  xal  aytova  fajuxov  zs  xal  yv- 
pvixov  enusxaöi,  Iv  zip  Aa^axrivmv  ovdsvl  hyyCvszai  ay&vl- 
g£<rffru.  xokdpov  dh  eovxog  nQog  Aaptyaxrivovg  xal  Uzrjöayo- 
qt\v   xazekaße   outoftavelv    axaiÖa,   Ttkr\yima  zrjv  xstpakrjv 

10  neXdxsV  iv  zq>  jtovxavrjtip  itgog  ccvdoog  avzofiokov  (isv  zm  Xo- 
yip,  nokepCov  dl  xal  vno^eo^oxdQov  zp  i$y(p.  TsX£vzrj6avzogS9 
dl  xal  ZzrjaayoQsa)  xqotcg)  round s  ev&avxa  Mikxia$r\v  zbv  KC- 


begründet  (vgl.  Gellius,  Noct.  Att. 
VIII  4);  es  kann  daher  die  Ausle- 
gung jenes  Greises  kaum  die  rich- 
tige sein.  Vielmehr  scheint  Kroisos 
jenen  Ausdruck  „Dach  Art  einer 
Fichte  ausrotten"  auf  die  weit' ver- 
breitete Sitte  bezogen  zu  haben, 
den  Fichten  durch  Ausstechen  und 
Abschälen  der  Rinde  das  Harz  zu 
entziehen,  wodurch  sie  in  der  That 
absterben  und  keinen  Schofs  mehr 
treiben.  Übrigens  scheint  die  Wen- 
dung nlxvog  xQonov  ixTQtipsiv  von 
Kroisos  mit  Bezngnahme  auf  den 
alten  Namen  von  Lampsakos  Jlixv- 
oeaaa  (Strabo  p.689)  „Fichtenstadt" 
gebraucht  zu  sein. 

1.  navmXs&Qog  prädikativ 
zu  fassen  wie  itQOQQifag  III  40:  ov- 
diva  yctQ  xco  Xoyco  otda  anovaag, 
ovxig  ig  xiXog  ov  %a%ätg  ixsXsvxtioe 

TCQOQQl^Og. 

38.  6.  6 fiofi-qtQiov.  Miltiades 
und  Eimon  hatten  eine  gemeinsame 
Mutter,  aber  nicht  denselben  Va- 
ter; der  Vater  jenes  war  Kypselos 
(8.  c.  36),  der  Vater  des  Kimon  war 

•)  Kypaelo»  (c.86)wFratiwSteaagora8 
MUtiadei  I  Kilon  I  (o.  103) 


Stesagoras  (c.  103).  Danach  ergiebt 
sich  untenstehender  Stammbaum*). 

6.  cag  vopog,  erg.  &vetv. 
dyäva  —  intüxäat.  Dieselbe 

Wendung  I  167. 

7.  iyytvsrai  =  ££eoti.  I  82. 
scdvtw  fihv  8r)  xm  &vovxt  l&lr\  pov- 
vg>  ov  ot  iyylvexai  <xQäa&ai  aya&a. 
Vgl.  H  160. 

9.  x  a  x  i  X  a  ß  e.  %axaXa(ipdvsiv 
findet  sich  in  der  Bedeutung  be- 
treffen sehr  häufig  bei  Her.  Ygl. 
III  118  Ivxaqpsovsa  mctxiXaßs  vßo(- 
aavxa  rtiSe  ano&avnv  avxCna ;  ähn- 
lich c%40.    Vgl.  c.  108. 

11.  V1tO&8  QpOTS  QOV.  SoWOhlÜl 

vno  (vgl.  das  lat.  sub)  als  in  dem 
Komparativ  liegt,  dafs  der  Betriff 
des  Simplex  annähernd  erreicht 
wird.  Vgl.  vnopaoyoxtQog  c.  75. 
vnatpQoviazeoog  (=  ziemlich  ein- 
fältig) IV  94. 


12.  xo lüde.  Wie  oSs  wird 
auch  xoioads  zuweilen  anf  das  vor- 
hergehende bezogen  (statt  ovtog  u. 
xotovxog).    S.  z.  V  2. 


Oloros  I  Thrakerkönig 


Stetagoras  Miltiades  II 

Attische  Frau^fSieger  bei  Marathon) 
I 


^     Hegesipylo  I 
|   (thrakische  Frau) 


Metiochos  (o.  41)  Elpinike 


Kimon  II  Hegeiipyle  Hw01oros  II 

Thukydides 
(der  Historiker). 
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ptovog,  ZtrjaayoQSco  dl  tov  tsUvtyöavtog  döskysov,  xata- 
Xafirpo^evov  tä  itowiiara  snl  XeQöovriQov  dnoatdXXovai  toi- 
riQSt  ot  nsiöiOzQaxiöaiy  01  piv  xal  sv  ^A^vxfii  knoisvv  ev, 
d>g  ov  cvvHdozsg  drjfrev  tov  xatobg  [Kin&vog]  avtov  tov  &d- 
vatov,  tov  hya  hv  aXX<p  \6y(p  Crj^avioo  og  eyivszo.  MtAttd-6 
Örjg  dl  dmxofuvog  sg  tr\v  Xeocovrjoov  el%t  xat  olxovg,  tov 
ddsltpsbv  2hr\Qayo<yf\v  ör\Xadr\  kmfi^v.  ot  dl  Xso^ovijöttai 
aw^avofievoL  tavxa  Gvvsl.i%frrfiav  dich  xaödcav  tov  noklcov 
ot  dvvaßtsvovtsg  ndvto&ev,  xoiv(p  dl  öxokto  umxofievoi  tog 
OvXkvnrjdTjöofißvot  edd&rjaav  vn  avtov.  MtXxidörjg  te  drj  10 
10%bi  trjv  XsQOovTjtSov  ntvtaxoaiovg  ßoöxav  hnixovQovg,  xal 
yapdsi  'Olooov  tov  &Qrjtx(ov  ßaöikdog  frvyatiqa  'Hyifiinvktiv. 
40  Ovtog  dl  6  Ktficavog  MiXtiddri$  vsatitl  plv  sXrjXv&se  sg  trjv 


1.  SxrjoccyoQeio  —  ddrjlcpe  ov. 
S.  z.  c.  38. 

%  ax  aXa  (lipo  fit  vov.  Attisch?  S. 
Dial.  S.  40  (Xapßdva). 

2.  iicl  Xsqcovtjoov.  Womit  zu 
verbinden? 

3.  ot  UtiaiCtQaxiSai.  Um  518 
v.  Chr. 

4.  mg  ov  ovveidoxeg  drj&sv 
—  xov  bdvuzov  „als  ob  sie  sich 
anscheinend  («  drj&iv)  der  Er- 
mordung des  Kimon  nicht  bewufst 
wären".    Über  Srj'd'ev  vgl.  z.  c.  1. 

5.  iv  aXXm  löyco.   8.  c.  103. 

6.  sfy«  %ax  otxovg.  Nachens 
ist  wohl  imvxov  ausgefallen.  Vgl.  III 
79:  xat   oi*ovg  imvxovg  ot  payot 

t%0V6t  X1\V  Tjfl£QT]V  XUVX7JP. 

7.  ini.xiy.Btov  nnr  hier  in  der 
verstärkten  Bedeutung  des  Simplex. 
imxifucv  in  anderer  Bedeutung  IV 
43. 

9.  ot  Svvaaxsvovxtg.  Wieder- 
aufnahme des  Subjekts  (ot  Xsqo.), 
welches  durch  dies  appositiv  ange- 
fügte Participium  genauer  begrenzt 
wird.  Vgl.  mit  dieser  Fügung  III 
82  iv  6h  oXiyagriy  noXXoici.  <xqsv^v 
inccox  fovoi  ig  xo  xotvov  fyfoce  föuc 
la%vqd  wtXisi  iyylvtofrui'  avxog 
ycco  enaüxos  ßovXo  fisvog  %oqv- 
waiog  slvai  ig  £%&8<x  peyaXa  aXXrj- 
Xotci  um%.viovxui. 

ndvxofrev  nachcnr6  naaitov  xmv 
noXitav  Abundanz. 

#oivq>  cxoXn.    Vgl.  z.  V.  63. 


10.  «vXXvnijd'TjoofiEvoi.  Vgl. 
IX  94  iX&ovxsg  ot  itaQi'£ovzo  —  ovX- 
Xvmofievot  xm  ndfrt't. 

11.  ßoantiv  von  Menseben  anch 
I  44  tpovicc  xov  neudog  iXdvfravs 
ßooxoov. 

12.  *RyriainvXr\v.  Aus  dieser 
Ehe  gieng  Oloros,  der  Vater  des 
Geschichtschreibers  Thukydides, 
hervor.    S.  z.  c.  38. 

40.  12.  ovxog  8h  6  Klpmvog. 
Damit  nimmt  Her.  den  c.  34  abge- 
brochenen Faden  der  Erzählung 
wieder  auf:  daher  beziehen 
sich  alle  chronologischen 
Angaben  von  c.  40  u.  41  auf 
das  c.  33  Erzählte  (Eroberungs- 
zug der  persischen  Flotte  im  Hel- 
lespont). 

veaoxl  —  iXr\Xvftss.  Diese 
Worte  beziehen  sich  nicht  auf  die 
erste  Ankunft  des  Miltiades  in  der 
Ghersonnes  (518  v.  Chr.,  s.  c.  39), 
sondern  auf  seine  Rückkehr  in  die- 
selbe, da  er,  wie  im  folgenden  er- 
zählt wird,  im  dritten  Jahre  vorher 
(s.  unt.),  daher  vemaxi,  vor  den  Sky- 
then aus  der  Chersonnes  geflohen 
war.  Nach  dem  Abzug  der  Skythen 
kehrte  Miltiades  zurüok,  wurde 
aber  bald  darauf,  nachdem  er 
noch  nicht  lange  wiederge- 
kommen war  (=»  vscoaxl  phv  $Xr)- 
Xvfas),  zum  zweiten  Male  durch  die 
phoinikische  Flotte  vertrieben,  wel- 
che alle  Städte  eroberte,  die  bis 
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XeQöovriöov,  xaxsXdftßava  äi  (uv  iX&ovxa  aXXa  x&v  xaxB%ov- 
x&v  XQriypdtGtv  xaXsTUozeQa.  xqixm  ftkv  yccQ  ixet  xovxmv  Zxv- 
&ag  ix<psvyu.    Hxv&ai  yd(t  ot  vopddeg  iQsd-iod-ivxeg  vxb  ßa-  „ 
öiXiog  zJageCov  öwbgt odyrjöav  xal  rjXaCav  pi%Qi  xyg  Xbqöo- 

bvrjäov  xavxrjg.    xovxovg  iniovxag  ovx  wtopstvag  6  MiXxiddr\g 
etpevys  aitb  XeQCovri<5ov ,  ig  o  ot  xs  Zxv&cu  anr\XXd%%i(\Gav 
xal  \3liv  ot  JbXoyxoi  xaxrjyayov  oicfaa.    xavxa  phv  örj  xq£xg> 
£xbV  tcqoxbqov  iysyovsB  xav  xoxb  \uv  xaxs%6vx(x>v,  xoxb  de  arvv-41 
d'avofLsvog  slvai  xovg  Gtotvixag  iv  Tsvidfp^  nXrjQcoöccg  tQirjQsag 

10  nivxB  XQTjiidzcov  xav  tmxqbovxov  dninXtne  ig  xag  *Ad"qvag.  xal 
äöitsQ  <oQnrj&ii  ix  KaQ$Cr\g  ffoAtog,  inXmB  did  xov  MsXavog 
xolxov  jtccQCinsißsxo  xb  xr\v  XsqCovtiöov,  xal  ot  Qotvixig  ot 
nsQiJthttovGL  xrfii  vi\v6L    avxbg  fthv  drj  McXtidö^g  övv  xrfii 


dahin  («=  fiixqi  ™ts  A°f- c- 3*)  Mil_ 
tiades  Deherrscht  hatte.  Da  die  An- 
kunft der  phoinikischen  Flotte  in 

das  Jahr  ^  v.  Chr.  (s.  c.  83)  fallt, 

so  mufs  demnach  die  zweite  Flucht 
des  Miltiades  in  daß  Jahr  493,  die 
erste  nach  Herodots  Angabe  drei 
Jahre  früher,  also  496  (nach  dem 
Einfall  der  Skythen)  angesetzt  wer- 
den. —  Übrigens  ist  es  nicht  un- 
wahrscheinlich, dafs  Miltiades  schon 
einmal  vor  seiner,  hier  als  ersten 
bezeichneten  Flucht  (496  v.  Chr.), 
nämlich  unmittelbar  nach  der  Rück- 
kehr des  Dareios  von  seinem  skythi- 
schen  Feldzug  (um  612  v.  Chr.)  aus 
der  Chereonnes  vor  den  Persern 
weichen  mufste,  da  er  ja  zum  Ab- 
brechen der  Istrosbrücke  geraten 
hatte  (IV  98.  147).    Vgl.  c.  41. 

1.  *ctxsXdfißuvs.  Über  die  Be- 
deutung 8.  z.  c.  38. 

xatv  nttxezovxav  nQijyfidxmv 
XccXsizcoxbqu  praesentibus  gra- 
vi ora.  Über  die  Bedeutung  von 
%axi%M  als  Perfekt  zu  naxccXa^ßd- 
veiv  vgl.  I  65  xovg  p,\v  U&rjvaiovg 
xotavxa  xov  %qovov  xovxov  invv&a- 
vsxo  6  ÄQOiaog  *axi%ovxcc.  —  xd  xar- 
&%ovxa  izQrjyficixa  sind  die  Flucht 
des  Miltiades  vor  Jden  Skythen  und 
die  Folgen  derselben,  die  Miltia- 
des noch  lange  schwer  empfinden 
mochte. 


2.  xulinaxBoa.  Gemeint  ist 
die  zweite  Vertreibung  des  Miltia- 
des durch  die  Phoiniker  (c.  33.  41). 
S.  unten. 

ydo  erklärt  xmv nux£%6vxmv norjy- 
paxav. 

xoixcp  ixs'i  xovxmv.  Deutlicher 
unten  xolxm  ixs'i  vqoxsqov  xmv 
xoxb  fiiv  %axt%6vx<ov. 

xovxmv  bezieht  sich  auf  die  im 
vorhergehenden  erwähnten  aXXa  — 
%aXe ncotsQu,  also  der  Sache  nach 
auf  den  Eroberungszug  der  phoini- 
kischen Flotte  und  die  Vertreibung 
des  Miltiades  (c.  33). 

3.  otvopdSsg.    Vgl.  IV  11. 

4.  avv8  0xodtoT}6ttv.  Vgl.  c.  6 
6vaxQccq>evT£  $  ot  öXQcctTjyol  xal 
noiT\<sa.vxtg  oxoccxonedov.  Zur  Sache 
vgl.  c.  84. 

8.  xmv  xoxs  fiiv  xaxs%6 vxmv, 
als  ihn  die  Phoiniker  vertrieben.  S. 
oben  zu  2. 

41.  xoxs  di  schliefst  eng  an 
das  Ende  von  cap.  33  an. 

11.  xov  M  4  X  a  v  o  g  noXnov. 
So  hiefs  der  Meerbusen  nach  dem 
gleichnam.  Flusse,  der  in  der  Nähe 
von  Kardia  mündet.   Vgl.  VII  68. 

12.  naqonLslßsxo  xs  —  xai  — 
ntQtnlntovai.  Parataxis.  Vgl. 
V  108.    S.  z.  V  41. 

13.  xjjot  xsoasQOt.  Der  Artikel, 
weil  der  Teil  eines  bestimmten  Gan- 
zen (hier  5)  ebenfalls  bestimmt  ist. 
Vgl.  V  1. 
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xioaeQöi  xmv  vecäv  xaxaq>evyei  ig  "IpßQOv,  xr\v  de  ot  ni\x.%xr\v 
z&v  vemv  xaxetXov  di&xovxeg  ot  Qotvixeg.  xrjg  de  veog  xav- 
xtjg  ixv%e  xmv  MiXxiddea)  natdov  6  itqeößvxaxog  ao%G)v  Mr\- 
x£o%ogy  ovx  ix  xijg  'OXoqov  xov  &Qrjtxog  imv  frvyaxQog,  aXX' 
i%  aXXrjg.  xai  xovxov  apa  xjj  vrfi  elXov  ot  Ootvixeg,  xai  fuv  5 
itv&6(ievoi  ag  ety  MiXxiddea*  TCatg,  dvrjyayov  naqa  ßaöiXia, 
doxiovxeg  %dgixa  \ieydXv\v  xaxadyöeö&ai,  oxe  dy  MiXxiddi\g 
yvcofiriv  dnede^axo  iv  xotöi  "Ia>6i  nstöso&cu  xeXewov  xolai 
2Jxvd~r]0L,  oxs  ot  Uxvd'cci  itQOöediovxo  Xvöavxag  xr\v  6%töCriv 
djconXaetv  ig  xrjv  icavxav.  Aaqelog  di,  ag  ot  Oofoixeg  My-  10 
xio%ov  xov  MiXxiddea  avrjyccyov,  ijiotrjöe  xaxbv  \Ckv  ovdev 
Mrixfo%ov,  dyafra  de  av%vd'  xai  yao  olxov  xai  xrijöiv  id&xe 
xai  Ileqölda  yvvalxa,  ix  xijg  ot  xixva  iyivexo,  xa  ig  IleQöag 
xexoöpiaxai.  MiXxiddrjg  dl  i%  "ifißQOV  a%ixviexai  ig  xag 
'Advjvag.  15 

Kai  xaxcc  xo  hog  xovxo  ix  xäv  IleQäi&v  ovdlv  iid  nXeov 
iyivexo  xovxav  ig  velxog  cpioov  "Ia0i,  dXXä  xdde  plv  %Qt\0ipa 
xccqtcc  xotöi  "Iatöi  iyivexo  xovxov  xov  exeog'  'AgxaqpiQvrjg  6 
JUtodC&v  vnao%og  pexanep^dpevog  dyyiXovg  ix  xmv  noXCcav 
Gvv&rjxag  öfpiöi  avxolGi  xovg  "I&vag  rjvdyxaöe  Ttoieeo&ai,  iva  20 
doctdixoi  elev  xai  firj  aXXyXovg  tpiqoiiv  xe  xai  ayoiev.  xavxd 

1.  xi\v  Si  ot  nipnxrjv.  Über  42. Mardonios'  unglückliche 
das  possessive  o?  8.  z.  V  88.          Unternehmung  gegen  Hellas. 

2.  xaxetXov.  xuxatoieiv  in  glei-     Seine   Flotte    scheitert  am 
eher  Bedeutung  wie  das  Med.  xux-     Athos  (c.  42 — 45). 

aiqieo&ai  c.  29.  16.  ovdev  —  tovxcov.  Dieselbe 

3.  Mr\xCo%og.    S.  z.  c.  88.  Verbindung  IX  61.  xovxmv  von  dem 

7.  xaxa&ijoeo&ai.  %doiv  xa-  „bisher  erzählten"  billigt  von  ovdev 
xcczl&so&ai.  Dank  gleichsam  als  ab;  über  ivl  nXeov  s.  z.  V  61. 
Depositum  für  künftigen  Ge-  17.  vetxog  ein  mehr  poetisches 
brauch  niederlegen.  Wie  hier  Wort;  häufig  bei  Homer,  der  öfter 
VII  178.  Vgl.  noch  xaxa&io&ai  noXepog  und  vetnog  verbindet.  Vgl. 
xXiog  VII  220.  IX  78.  II.  II  276.  XIII  271.    Bei  Herodot 

8.  yvmpTjv  dnede£cexo.    S.  z.  auch  HI  62.  VII  158. 

c.  43.  q>eoov.    Über    die  intransitive 

nei&eo&cct  —  2%vd"ßoi.    Zur  Bedeutung  von  cpsgstv  ig s.  z.  V  92 II. 

Sache  IV  137.  18.  xovxov  xov  ixeog.    VgL  I 

14.  ig  niooag  xexoofii ccTttu  196  ana&  xov  ixsog  ixdcxov 

„sind    den  Persern    zugeordnet".  inothto  xdde.   I  192  ixaaxrig  ijj*«- 

Vgl.  III  91  ig  yao  xov  Alyvnxiov  or\g\  ebenso  unten  c.  46. 

vofiov  KvQTjmj  xe  xai  Buqxtj  ine-  20.  acptoi  ccvxoiai.    S.  z.  c.  12. 

xoofiiaxo.  In  gleicher  Bedeutung  ist  (imvrovg). 

III  91  ig  xmvxb  xexuypivoi  ge-  21.  dmaidixoi  elev,  also  sich 

sagt.    In  xexoa^eutai  beachte  den  ihr  Recht  nicht  selbst  durch  Rau- 

Numerus  (vorher  iyivexo).  Wie  hier  ben  und  Plündern  verschafften, 

oft  bei  Homer.  qp  e  q  e  t  v  und  ayeiv  verbindet 
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xe  r\vayxa<Se  noiieiv,  xal  xag  %coQug  <5(picov  (lexQqtiag  xaxa 
TtaQccGayyag,  xovg  xaXiovöi  ot  IJtQöai  xcc  tQirjxovxa  tixadia, 
xaxa  dr)  xovxovg  itexorjöag  cpoQovg  ha%s  ixaCxoiöi,  oV  xaxa 
Z&Qtiv  diaxeXiovöi  £%ovxeg  ix  xovxov  xov  %qovov  aiel  hi  xal 
big  ifie  6g  hd%&ri<sav  i%  'AQxatpiQveog ,  ixa%bx\tiav  de  0%edbv 
XCCtCC  XCC  CiVXCC  ttt  xal  itQOXBQOV  el%ov.  Kai  <5(pi  xavxa  fiev  styi?-  43 
vaia  ijv,  apa  de  xa  iaQi  xav  aXXcav  xaxaXeXvfiivav  ötQaxrj- 
yav  ix  ßaaiXdog  Magdoviog  6  raßQvea*  xaxißaive  inl  &dXa0- 
öav,  öXQaxbv  xoXXbv  (iev  xdgxa  ne&v  apa  dyofievog,  noXXbv 

10  de  vavxixov,  r\Xixlv\v  xe  viog  i<bv  xal  veaöxl  yeyafirjxag  ßaai- 
Xiog  Jageiov  ftvyaxiga  iAqfto%a\0xqtiv.  ay<ov  de  xbv  axQaxbv 
xovxov  6  Magdoviog  inelxe  iyivexo  iv  xij  KiXix£tj9  avxbg  fiev 
iitißag  i%l  vebg  ixofifäexo  a\ia  xrjöi  aXXrfii  vrjvöt,  <5xqaxir\v 
de  xx\v  steZqv  aXXoi  rjyefioveg  t\yov  iitl  xbv  'EXXqtixovxov.  &g 

lbde  naoankmav  xr\v  'Aöfyv,  aitlxexo  6  Maodoviog  ig  xrjv  'Iat- 


Herod.  öfter;  <psQetv  bezieht  sich 
auf  die  Gegenstände,  die  fortge- 
tragen, äyeiv  geht  auf  die  leben- 
den Wesen  (Vieh,  Sklaven),  die 
fortgeführt  werden.  Wie  hier 
c.  90. 

2.  tu  xq^yiovxu  axddia  = 
%  geogr.  Meilen.    Vgl.  II  6. 

•3.  xara  xovxovg  nimmt  der 
Deutlichkeit  halber  xara  nctQctody- 
yag  wieder"  auf. 

tpo  oovg  ix  cc£e  inctoxoiai. 
Die  Einteilung  des  Perserreichs  in 
*o/x<u,  Steuerbezirke,  deren 
Steuersatz  nach  der  Gröfse  und 
dem  Wohlstand  der  Provinz  ver- 
schieden war,  rührte  von  Dareios 
her  (III  89).  Auch  Artaphernes  liefs 
den  von  Dareios  für  den  vopog  'la>- 
vmog  (III  90.  127)  festgesetzten  Ge- 
samtsteueransatz  von  400  Silber- 
talenten (III  90)  fortbestehen  {Tgl. 
unten  hü%fh]Gciv  dh  aisöbv  xara  ra 
avra  ra  xai  hqotsqov  sl%ov).  Was 
er  that,  bestand  also  darin ,  da&  er 
die  einzelnen  Grundstücke  genau 
vermessen  liefs  und  danach  die  dem 
Umfang  derselben  entsprechende 
Quote  der  Grundsteuer  bestimm- 
te. Es  ist  dies  ein  sehr  frühes  Bei- 
spiel der  Anlage  eines  Steuer- 
katasters. 
hksod.  hl 


xara  %toqr)v  eig.  an  Ort  und 
Stelle ,  daher  so  viel  wie  unver- 
ändert; wie  hier  III  136.  IV  97. 

4.  xal  ig  ips.  S.  z.  V  45.  Aus 
dieser  Stelle  geht  hervor,  dafs  He 
rodot  den  sogen.  Kimonischen 
Frieden  (449  v.  Chr.)  und  seine 
Bestimmungen  nicht  kennt,  wie 
er  denn  denselben  auch  an  keiner 
anderen  Stelle  seines  Werks  er- 
wähnt. Aus  diesem  Stillschweigen 
Herodots  sowohl  wie  auch  des  Thu- 
kydides  ist  wohl  der  Schlufs  zu 
ziehen,  dafs  dieser  Friede  (vgl. 
Diod.  XII  3.  4)  überhaupt  nie  ge- 
schlossen worden  ist. 

xara  ra  avra  ra  „nach  dem- 
selben Verhältnis,  das  sie  früher 
hatten".  Subjekt  zu  tl%ov  wie  zu 
foaz&TjOav  ist  ot  cpoooi. 

43.  7.  apa  8h  xa>  iaot  des  Jah- 
res 492  v.  Chr. 

xar  alelv pevav  erg.  xfjg  cxoa- 
xxiyCi\g.   S.  z.  naqccXvopivov  V  76. 

8.  rtoßQvsm.  raßQvrig,  pers. 
Gaubruwa,  gehörte  zu  den  Sieben. 
Vgl.  III  70. 

10.  vavxinov  „zur  Bemannung 
der  Flotte  geeignet". 

13.  lxoft^£ero.    S.  z.  c.  91. 

10 
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vir\V)  iv&avxa  \iiyt6xov  ftcofta  ioia  xolöi  (iq  djtodsxofiivocöi 
'ßXArjv&v  Ileociov  xolCi  iura  'Oxdvrjv  yvco^v  äxodi%aö&cu, 
(og  xqsgjv  efy  örmoxoccxhöd-cci  IÜQöag'    xovg  yao  xvodvvovg 
x&v  'Iaveov  xaxaitavGag  ndvxag  6  Mccodoviog  drjuoxoaxtag 
xaxCöxa  ig  xag  TtoXig.    xavxa  Öl  itoiqöag  t\iteiyExo  ig  xov  rEX-  5 
Xrjtixovxov.     &g  dl  6vvsXe%&ri  psy  %Qrjna  TtoXXbv  vsciv,  6vv- 
sXix&ri  ös  xal  ns£bg  öxoaxbg  TioXXog,  dutßdvxeg  xrfii  vrjvöl  xov 
*EXXri<Siiovxov  iitoQsvovxo  dia  xijg  EvQconrig^   inoosvovxo  öh 
^inl  xb  'Eqsxqiclv  xal  'A&rivag.    Avxai  fihv  &v  ötpi  itQO0%rnia 
yöav  xov  GxoXov,  axcta  iv  vom  i%ovxsg  oCag  av  TtXsiöxag  dv-tQ 
vavvxo  xaxaö*XQi<p66ftat,  xmv  'EXXrjvfä&v  noXtcov,  xovxo  pev 
xrjöi  vrjvol  OaöCovg  ovÖs  %stoag  dvxasioapivovg  xaxBöxoityav- 
to,  xovxo  de  reo  fte£co  MaxsÖovag  itgbg  xotot,  vitaQ%ovGi  dov- 
Xovg  TtQOOsxxqöttvxo'    xa  ydo  ivxbg  Maxeäov&v  üfrvsa  ndvxa 
Gq>i  rjdri  ftv  vno%eCoia  yeyovoxa.     ix  plv  drj  Qdoov  diaßaXov-  lö 
xeg  Ttioriv  vnb  xrjv  ijneiQov  ixo(it£ovxo  pi%Qi  'Axdv&ov,  ix  dh 


1.  ivftavxa  —  ioia  kurz  für: 
iv&avrct  iyivBzo  otcsq  (liyiazov  &a>- 
fia  ioia  zotoi  %zX. 

an  od  SHopevotot.  anodi*so&ai 
ist  hier  in  der  Bedeutung  von  iv- 
di%BO&ai  gebraucht.  Vgl.  c.  121  ovx 
•  ivdixoftat  zov  Xoyov;  ebenso  V  106, 
öfter. 

2.  17*  qg f'ojvhängtvon zoiai  inra 
ab,  welches  letztere  mit  yvcofirjv  — 
ccnodi^ccodai  zu  verbinden  ist. 

Ozccvrjv  anoS e  fcccG&cci  (att. 
dnode{£ccG&cu)  auch  c.  41.  Zur  Sache 
vgl.  III  80  ißovXsvovzo  ol  Bnxa  nsol 
zdav  noriypctzcov  ndvzmv  xai  iXix&ri- 
ouv  Xoyoi  aniaxot  fisv  ivtoiai 
'EXXqvcov,  iXix&rjcav  tf  av.  'Ozd- 
vris  psv  ixeXeve  ig  (liaov  TJegarjat 
naxct&eivai  xa  norjyfiaz*  (e=  d>g 
ZQsmv  strj  drmoHouxitc&aL  THoaag). 
S.  z.  dieser  Stelle. 

4.  %az  anav  aag  näml.  xi\g  aq- 
tht'  Vgl.  c.  64  nazccnccvaca  Jri(id- 
qtjxov  xijg  ßaatXrjtrjg.  Wie  hier  V  38. 

•  6.  XQVIxa  noXXov.  XQ^fia  fiiya 
od.  %Q.  noXXov  ist  eine  auch  bei  an- 
deren Schriftstellern  vorkommende 
Umschreibung,  durch  welche  eine 
grofae  Menge  (wie  hier),  Masse 
od.  bedeutende  Stärke  bezeich- 


net wird.  Vgl.  III  109  noXXov  xi 
XQ^It1**  tcov  xinveov;  ähnlich  III  130. 
IV  81.  I  36  (iv  rcS  OvXv(ina>  vog 
XQW*  yCvtxat  fiiya). 

8.  int  xb  'EQBxoiav  xai  'A&rj- 
vag.    Vgl.  V  99.  105. 

44,  9.  no  6  o  x^)  (ia  xov  oxoXov. 
Vgl.  c.  133  ngoaxrjfia  Xoyov. 

11.  xovxo  pBv  —  xovxo  Si.'S. 
z.  V  28. 

di)  bekanntermafsen. 

12.  SaaLovg.  Die  Insel  Tbasos 
(j.  Tagso)  liegt  unweit  der  Südküste 
von  Thrakien.  Sie  war  reich  an 
Wein,  Marmor,  Gold  (c.  46). 

XBtoag  avzuBloaG&ai.  Die- 
selbe Wendung  III  144.  VII 101.  143. 

14.  ivzog  von  Persien  aus  öst- 
lich von  den  Makedonen,  also  = 
diesseits,  ivxog  wie  hier  gedacht 
I  6.  IV  46.  VIII  47. 

15.  inoxstott*  ysyovoxa.  Zur 
Sache  vgl.  V  2.  ^13. 

16.  vnb  xr\v  rjnBioov  „an  der 
Küste  des  Festlandes  ent- 
lang", vno  c.  Acc.  eig.  =  unter 
—  hin  (mit  Bezug  auf  höher  Gele- 
genes). 

i%o{il£ovzo.    S.  z.  c.  16. 


LIB.  VI.  CAP.  43-45/ 


147 


'Axdv&ov  ogpedpevoi  xbv  "A&av  nsQiißaXXov.  inmsaav  di 
oq>i  itSQiitXdovGt,  ßoQrjg  avepog  fiiyag  xe  xal  anoQog  xdqxa 
%Qfi%i<og  7i6Quö7t€  nX^el  noXXäg  xav  vsdiv  ixßdXXav  itgbg 
xbv  "A&cov.  Xsyszcu  yaQ  xaxa  xQcr^xooCag  pev  x&v  vsäv  xag 
6  dicup&ccQsfaag  elvai,  vnlq  de  dvo  (ivQLccdag  av&Qcoitav  Stixe 
yaQ  &r}Qccod £ördT7]g  iovörig  xrjg  ^aXdaorjg  xavxrjg  xrjg  neql  xlv 
"A%(qv  ot  fihv  vicb  xav  &j\Qiav  Öiey&eiQovzo  aQxai6(ievoi ,  ot 
de  itQcg  xag  xdxQag  aoatftfoftei/ot,  ot  de  avxav  veeiv  ovx  v\m- 
öxdaxo  xal  xaxä  xovxo  ötecp%eCQOVTO,  ot  de  Qiysl.    'O  filv  drj 

lOvavxixbg  CxQaxbg  ovxa  inorjaoe,  Maodovia  de  xal  xa  »$£©45 
öxQaxoitedevopdva  iv  Maxedovit]  vvxxl  g  Bgvyoi  ®Qrfixeg  in- 
e%etQ7}öav,    xaC  ötpeav  noXXovg  (povevovGt  ot  Bovyoi,  MaQÖo- 
viov       avxov  XQcoyLuxittov6i.    ov  (tevxoi  ovde  avxol  dovXoöv- 
vr\v  dUwvyov  noog  IleQödaV    ov  yao  dr)  nQoxeQOv  dnavecxri 

15  ix  xav  %aqdav  xovxav  Maydoviog,  kqIv  r  öcpeccg  vno%eiQCovg 
ixoirjoaxo.  xovxovg  pdvxoi  xaxaöxQeifrdpevog  anrye  xr)v  6x$a- 
xir)v  ontöa,  axe  xa  ne^a  xe  nQoaxxatCag  itQog  xovg  Bqvyovg 
xal  xa  vavxtxa  peydXag  Tteol  xbv  "Aftav.     ovxog  fiev  vvv  6 


U*dv&ov.  A kanthos  lag  am 
strymonischen  Meerbusen  in  der 
Kühe  des  von  Xerxes  gegrabenen 
Athoskanals  (VII  22). 

1.  nsoißdXXeiv  „nach  Analogie 
von  diaßdXXeiv  gesagt".  Vgl.  obeu 
diaßaXovxeg  niqr^v.  Wie  hier  Thuk. 
VIII  96  at  dh  xav  HsXotiqvvt\is(<ov 
vrjtg  neoißaXovoai  2o  vviov  oq- 
p/fovfat  peragu  Gooixov.  —  Über 
da»  Vorgebirge  Athos  (j.  Santo) 
vgl.  VII  22. 

2.  anoqog  —  noog  xov  ovdivcc 
nooov  evoeiv  rjv.  anoqog  wie  hier 

V  8. 

8.  tQ7]xeco{  nsqiians.  S. z.  V  1. 

nXri&sC  noXXdg.  S.z.  V31.  Wie 
hier  III  46.  IV  191. 

4.  naxd  vqirjxoolag.  naxd  in 
gleicher  BedeutuDg  wie  c.  79  xaxa 
nivxrimovxa  drj  tov  xmv  Uqysitov  6 
KXsofisvrjg  fxretve. 

5.  aoxe  (=-  axs)  c.  partic.  S.  z. 

V  11. 

6.  &T}Qict  Raubfische. 

8.  dqaaaofie  voi  erg.  Öiecp&tt- 

QOVXO. 


9.  %axu  xovxo  kausal  wie 
c.  1.  3. 

45.  10.  ovxm  ünorjoae.  Vgl.  III. 
26  6  filv  in  AtöCorcag  ozoXog  ovxoo 
l-itQTite.    Ebenso  IV  77. 

11.  Bovyoi,  auch  Bplycg  (VII  73) 
od.Bovyeg  (maked.  =  *pvyf  g),  sind 
den  asiatischen  Phrygern  stamm- 
verwandt und  wahrscheinlich  in 
Gemeinschaft  mit  den  Mysern  und 
Teukrern  (vgl.  V  13)  in  vorhistori- 
scher Zeit  aus  Kleinasien  in  Thra- 
kien und  Makedonien  eingewan- 
dert.   Vgl.  VII  73.  185.  VIII  138. 

13.  ov  (asvtoi  ovdi.  Häufig  fin- 
det sich  so  verbunden  ov  plv  (« 
ftijy)  oväs  (c.  72). 

14.  dti tpvy ov  noog.  noog  c. 
genet.  =  von  seiten.  Wie  hier 
VII  154  ovdsfiia  noXCcav  tovxmv 
7t\i\v  ZvQcctovcifov  necpevye  dovlo- 
ovvtp'  rcQog  *IitnoKQdx£og.  Ebenso 
I  169.  III  19. 

17.  ats  c.  partic.  S.  z.  V  11. 

nQoanxa Loa  g  psydXag  findet 
sich  häufig  so  in  übertragener  Be- 

10* 
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äxoXog  al<S%Qcog  aycoviöd^ievog  aTcrjXXdx&rj  ig  xr)v  *A<$ii\V) 
3  SevxtQG)  6s  fost  xovxcav  6  /ia^Blog  Ttgcota  fihv  Saötovg  öiaßXrj- 
frivxag  vrcb  tcöv  d&tvyBixovav ,  tag  andtixaöiv  (it]%avcoato,  Ttifi- 
Tpag  ayysXov  ixiXsvi  Ccpeag  xb  XBl%og  xsQiaiQsstv  xai  tag  viag 
ig  "AßdrjQcc  xopftsw.  ot  yccq  drj  Sdcioi  ola  vicb  'Iöxialov .  xb  5 
xoi  MiXrfilov  itofaoQnfösvxeg  xai  ngoGodav  iovaiav  psyalcav 
i%$iovxo  xottii  xQrftLctOL  vavg  xb  vav%i\yBO\uvoi  paxQag  xai  xbI- 
log  t(S%vQOXBQOV  TtBQißaXXofiBvoi.  r\  6%  TtQOöodog  <So?t  iyCvBxo 
ix  xb  xijg  ^jcsCqov  xai  dnb  xav  pBtdXXav.  ix  piv  ys  xqtv  ix 
Jjxaicxrig  "TXvig  xcav  %QV0ia>v  (isxdXXav  xb  iitinav  oydaxovxa  10 
xdXavxa  itQ06r\Uy  ix  6b  xäv  iv  ®a0O3  iXdöÖO)  (tBV  xov- 

xoov,  Gv%va  6  b  ovro,  Söxs  xb  inlnav  @a<Stoi<5i  iovät,  xaQjccov 
axsXici  7CQo6r\Ze  dno  xb  xijg  rjJtecQov  xai  xav  psxdXXa>v  heog 
ixdöxov  dirjxotiia  xdXavxa,  oxs  ds  xb  xXbZöxov  itQO0rjX&B,  xql- 


deutung  von  Niederlagen  (1  16. 
VI  96);  doch  berühren  sich  an  un- 
serer Stelle  die  übertragene  und  die 
eigentliche  Bedeutung.  Vgl.  VII  22 
nooanxaiadvxmv  x&v  nqmxcav  noog 
xov  "A&tov.  itQoanxalBiv  in  erster 
Bedeutung  auch  c.  134. 

1.  d  it  y\  X  X  d  %  &  V  disceseit. 
Aor.  I  pass.  in  medialer  Bedeutung 
IV  64). 

46.  Unterwerfung  von  Tha- 
Boa.    491  v.  Chr. 

2.  devriQtpixstzovxmv. 
xovxoav  nach  diesen  Ereignissen; 
genau  wie  hier  VII  80.  Anders  c. 
40  xqCzco  Ixe'i  —  xov  xcav  =  vor 
diesen  Ereignissen.  Vgl.  V  82  vaxi- 
qm  XQovqj  xovxmv. 

Qaatovg  hängt  von  ixsleve  ab ; 
doch  wird  dieser  Accus,  der  Deut- 
lichkeit halber  unten  (4)  durch 
ccpiag  wiederholt.  Vgl.  VII  147 
voGxt]aa.vx(ov  Ss  xovxoav  ig  xijv 
'EXXddcc  doxfotv  $<pn  xovg  "EXXrj- 
vag  xu  iavxov  ttpqypcmx  ngo  xov 
axoXov  xov  ysvofiivov  naqaSatativ 
cq>iccg  xr)v  löltjv  iXev&SQh]v}  wo 
ebenfalls  der  Deutlichkeit  halber 
der  Subjektsaccus.  "EXXrivag  durch 
oyiag  wiederholt  ist. 

b.'AßdriQcc,  Thasos  gegenüber 
an  der  thrakischen  Küste.  Vgl.  VIII 


120.  Die  Stadt  war  eine  Kolonie 
der  Teier  1  (168). 

vnb  *Ioxia£ov.    S.  c.  28. 

6.  itoXiOQnrj&ivxEg  xai  — 
iovaecav.  Zwei  im  Kasus  verschie- 
dene Partizipien  durch  %aC  verbun- 
den.   S.  z.  V  36. 

9.  Ix  xs  xijg  Tiittloov.  Die 
Thasier  besafsen  an  der  gegenüber- 
liegenden thrakischen  Küste  zahl- 
reiche Niederlassungen  (VII  118) 
z.  B.  Skapte  Hyle  (s.  unten),  Stryme 
u.  a.    Vgl.  Thuk.  I  100. 

10.  Znanxr}  "TXtj.  Später  setz- 
ten sich  die  Athener  in  den  Besitz 
der  Goldminen  dieser  Stadt.  — 
Über  Ix,  wo  wir  iv  erwarteten,  s.  z. 
V  34. 

to  inlitctv  in  der  Regel. 
Meist  mit  mg  verbunden  (IV68.  VII 60. 
167);  ohne  «obgleich  im  folgenden. 

11.  nQOorj'is  redibant;  nooo- 
tivat  ist  das  zu  itoocotioi  (s.  o.  6) 
reditus  gehörige  Verbum.  Wie 
hier  III  91.  92.  96. 

12.  iovoi  naonrnv  dxsXeai  „sie 
waren  frei  von  Steuern  rücksicht- 
lich des  Ertrages  der  Ernten 
(:=>  xmv  xctonaiv)".  Die  Thasier  hat- 
ten so  wenig  Getreidebau ,  dafs  sie 
von  der  Ernte  gar  nicht  besteuert 
werden  konnten. 

13.  ixsog  exdoxov.  S.  z.  c.  42. 


■ 
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rptoöia.  Eldov  de  xal  avxbg  xa  (lixaXXa  xavxay  xal  fiaxQa  r)v41 
avxärv  d'co^aöLOorara  xd  ot  &o£vixeg  dvevoov  ot  fiexd  Sdöov 
xxtöavxeg  xi\v.  vrflov  xavzrjv,  rjxig  vvv  facl  xov  Saöov  xovxov 
xov  Ootvixog  to  ovvofia '  eö%e.  xa  de  fietaXXa  ta  Ooivixixd 
bxavrca  iöxl  xrjg  SatJov  pexa£v  Alvvoctv  xe  %6qov  xaXeopivov 
xal  Kolvvqcov,  dvxiov  de  Zapo^Qi]txrjg,  ovQog  (teya  dveöxoap- 
pdvov  iv  xfj  trjxrjöi.  Toiko  pev  vvv  ioxt  xoiovxo,  oC  de  ®d- 
Oioi  xa  ßaöiXiV  xeXevöavxi  xal  xo  xel%og  x6  6q>exeoov  xaxetXov48 
xal  xag  viag  ndöag  ixofiiöav  ig  "Aßdr\oa. 

10  Mexd  de  xovxo  anexeioaxo  6  Aaoelog  x<ov  'EXXrjvav,  o 
xi  iv  von  £%oiev,  xoxeoa  xoXefiieiv  eoavx6  r)  itaoaÖMvai 
6q>eag  avxovg.  dUitepite  iv  xrjovxag  äXXovg  aXXrj  xa%ag  dvd 
xr)v  rEXXuda,  xeXevaiv  aixluv  ßatiiXiv  yrjv  xa  xal  vöoq.  xov- 
xovg  pev  dr)  ig  xr)v  EXXdda  €7t£fi7te9  aXXovg  de  xrjovxag  dti- 

IbitEpne  ig  zag  etovxov  daöpotpoQOvg  noXtg  xag  3taoa&aXa66tovg9 
xeXevov  viag  xe  (taxoccg  xal  titicaymyd  nXola  icoiieö&ai.  Ov-49 
xoi  xe  dr)  naQBöxevatpvxo  xavxa,  xal  xolci  rjxovöi  ig  xr)v  'EX- 
Xdda xr\Qv%i  noXXol  pev  rjiteioaxeav  idoöav  xa  itoot<5%txo  ai- 
xi<ov  6  IlEQörjg ,  ndvxeg  de  w]6imxai  ig  xovg  aiuxoCaxo  atxrj- 

20  öovxeg.  ot  xe  dr)  aXXoi  vr\0mxav  didovtit  yrjv  xe  xal  vdcoo  da- 
oelcp)  xal  dr)  xal  Aiyivrjxai.    itoirjoaöi  di  6g>t  xavxa  t&iag 


47.  1.  xal  avxog.  Herodot  war 
also  selbst  auf  Thasos,  wie  auch 
aus  II  44  hervorgeht. 

2.  ot  tfotvtxfs,  welche  schon 
früh  (um  1400  v.  Chr.)  die  Goldberg- 
werke von  Thasos  entdeckt  und  auf 
der  Insel  eine  Kolonie  gegründet 
haben  Bollen.  Ihr  Führer  war  Tha- 
sos ,  ein  Sohn  des  Agenor  und  Bru- 
der des  Kadmos.    Vgl.  H  44.  47. 

3.  %x  (aavxeg  vrjaov  co- 
loniam  in  insul^m  deduze- 
runt.    Wie  hier  I  149.  IV  178. 

rix  ig.    S.  z.  c.  13  (oxev). 
int  statt  des  gewöhnlicheren  ano. 
S.  z.  V  65. 

4.  $o%s.  Man  erwartete  tyu  we- 
gen des  vorhergehenden  vvv\  der 
Aorist  (=  empfing)  ist  durch  den 
Beisatz  iiti  xov  Oacov  x.  veran- 
lagt. 

5.  xrjg  Qaoov  —  Koivvqmv. 


xrjg  Qaaov  ist  ch  orograp  hi  s  eher 
Genetiv,  der  von  Alvvqtov  u.  Koi- 
VVqOiV  abhängt.  t  Vgl.  c.  22.  Ver- 
binde :  pexa£v  %<oqov  xs  %also(i(vov 
ACvvQoav  xai  Koivvqmv  xrjg  Qaaov. 

6.  psya  av  eoxoafi  (is  vov  ge- 
waltig aufgewühlt. 

48.  8.  xm  ßaotls'C  Hsltvoav- 
xi  „auf  Geheifs  des  Königs'4. 
Der  Dativ  hängt  von  dem  in  Ixopt- 
aav  ig  *JQ9r\oa  liegenden  Begriff 
des  Gebens,  Überlieferns  ab. 

11.  itoXefis  eiv  —  rj  it  cc  q  ctd  i- 
fiovai  erg.  iv  vom  $%oiiv. 

12.  «Hj  anderswohin.  Vgl. 
c.  21. 

"  13.  yrjv  xe  xai  vdao.  S.  z.  Vl7. 

49,  18.  Ttootö%eo&ai  vortra- 
gen.   S.  z.  c.  9. 

19.  6  niQOrjs.  S.  z.  V94  (6  Ma- 
%ed(6v). 
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yAfti\valoi  iitexeaxo,  Öoxiovxsg  inl  tfgpÄft  iite%ovxag  tovg  Alyi- 
vqxag  tisdaxivai,  eng  apa  r<a  IleQörj  inl  ötpieeg  (SxQatevtovxai. 
xal  aöpsvot  nootpdtiiog  ineXdßovxo,  tpoixiovxig  xs.ig  xrjv  Undg- 
xt{v  xaxrjyooeov  xSv  Alyiv^xiav  ta   nsnoirjxouv  ngodovxeg 

bOxriv  'EXXdda.    ÜQbg  xavxtjv  de  xtjv  xaxrjyag^rjv  KXeotiivrjg  6  5 
'Ava^avdgideai  ßaGuXevg  iav  EnagxirixifDv  diißrj  ig  Atyivav, 
ßovXoftevog  övXXaßetv  Alyivr\xetov  tovg  alxiaxaxovg.     a>g  Öe 
ineigäxo  övXXafißdvtov ,  aXXoi  xe  $r  avxtp  iy  (vovxo  dvxi%ooi 
xmv  Alyivrixiav,  iv  de  dtj  xal  Kglog  6  TloXvxgCtov  pdXiaxa, 
og  ovx  itpri  avxbv  ovdeva  d%eiv  %a(govxa  Alywf\xia>V  avevlQ 
ydg  (iiv  2Jnagtirjxia>v  xov  xoivov  noueiv  A^r\vaiav 
avayvaöfrivxa  xgypao'i'    apa  ydg  av  fiiv  xa>  ixegm  ßaöilel  iX- 
d'ovra  övXXapßdveiv.   iXeye  8%  xavxa  i%  incöxoXrjg  xijg  Ax\- 
pagqxov.    KXeofievrjg  de  aneXavvofievog  ix  xrjg  Alyivrjg  etgexo 
xov  Kgtov,  t  xl  ot  ety  xc  ovvopa'    o  de  oC  xb  ibv  e*(pgaae.    6  15 
de  KXsoiidvrjg  ngbg  avxbv  £<jpif    "Hdrj  vvv  xaxa%aXxov,  c5  xgii, 
xä  xegea  tag  övvoiGofievog  fisyccXco  xeexa. 

51       'Ev  de  xjj  Zndgxri  xovxov  xbv  %govov  vnoiievav  ^rjpuxQTj- 

1.  insxiaxo.  Vgl.  VIJ1  82  "£X- 
Xrfli  de  avayopevoioi  otvt/xa  (= 
Iftsrnq)  insxtaxo  ot  ßaQßaooi;  eben- 
so von  wirklichem  Angriff  IX  22. 

inl  ocplai  insxovxag  eig.  auf 
sie  (die  Athener)  dabei  abzielend 
d.  h.  indem  sie  es  auf  sie  dabei  ab- 
gesehen hätten.  Doch  ist  diese  Be- 
deutung von  insxBiv  mehr  poetisch. 
Vgl.  Horn.  Od.  XIX  71  xl  ^oi  m/ 
ini%si.s;  XXII  73  inl  6*  avxai  ndv- 
xsg  £%mp,sv.  Diese  Bedeutung  von 
ini%Biv  ergiebt  sich  leicht  aus  der 
ursprünglichen,  vgl.  Thuk.  VIII  105 
xag  inl  acplci  vavg  ins%ovaag.  — 
Über  int  c.  dat.  bei  persönlichen 
Begriffen  s.  z.  V  37. 

3.  n$o  ydaiog  i  ntX  d  ßovxo  wie 
c.  13. 

50.  8.  inttouxo  avXXaftßd- 
voav.  ntiQcic&ai  mit  Partie,  auch 
c,  6.  9. 

avx  ll^oo  i,  ivavxloi.    Vgl.  c.  7. 

9.  iv  dl  9r\  xal  nach  dXXog  s. 
z.  V  96. 

Kotog.    Vgl.  c.  73. 

10.  ovx  l'qp?y  negabat. 


X  et  tpo  v  x  a  ungestraft.  Vgl. 
III  29  dxdo  xoi  vpstg  ys  ov  %ci(qov- 
xsg  yiXoaxa  ips  &rioec&s;  ebenso  III 
36.  69.  Vgl.  c.  76  dXX'  ovJ*  mg  %ai.- 

avsv  „ohne  Geheifs". 

11.  xov  xoivov.  xb  xoivov  Snccq- 
xir}xicov  auch  c.  68.  Vgl.  c.  14.  V  109. 

12.  d vecy  v<o<j&£ v  xa  S.  z.  ava- 
yvdöctg  V  106. 

av  —  cvXXafißdvs  iv  mufste  in  ' 
unabhängiger  Rede  aufgelöst  wer- 
den in  ovvsXdpßaviv  dv.  Wie  hier  c. 
82  (aiQssiv  av).  Zur  Sache  vgl.  V  75. 

13.  i£   intaxoXrjg.    Über  die 
Bedeutung  von  ix  s.  z.  V  1. 

15.  to  iov.    S.  z.  V  60. 

16.  <J  xd«e';  Vgl.  das  ähnliche 
Wortspiel  mit*  verres  und  Verres 
bei  Cic.  Verr.  II  78.  IV  25.  43. 

•  17.  mg  av voteopsvog  (jLsydXm 
xaxm  utpote  ineursurus  ma- 
gnum  in  mal  um.  Zur  Bedeutung 
von  oviHpiofo&ai  vgl.  Horn.  II.  XI 
736  avp<p8Q6ff  o&a  (idxVt  x  «u- 
XOfisvoi  xal  Abr\vy. 

51.  Einschaltung  über  das 
Geschlecht  und  die  Ehren- 
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xog  6  'AQiöxavog  dießaXXe  xov  KXeopevea,  icov  ßaöiXevg  xal 
ovxog  HnaQXiri%i&v ,  oixfyg  dh  xfjg  V7todee0xegrjg9  xaxf  aXXo 
yiv  ovdev  vTtodeeöxeoijg  (aitö  yccg  xov  avxov  yey6va0v)y  xa- 
xa  Tcgeößvyiveiav  de  x&g  xexC^r\xav  päXXov  r)  Evovö&dveog. 

6  Aaxedai\ju6vioi  yao  opoXoydovxeg  ovdevl  Jtot^tfj  Xeyovöi  avxov  52 
'Agiöxodrjfwv  rbv  'AQiöxopa%ov  toi  KXeodaiov  tov  "TXXov  ßa- 
öiXevovxa  ayayelv  6<pdag  ig  xavxrjv  xrtv  %<ßgriv,  xy\v  vvv  xe- 
xxdaxai,  aX%  ov  xovg  'AgiöxodrjfLov  italdag.    pexcc  de  %qovov 
ov  noXXbv  'AoMSrodijuc)  xexetv  xrjv  yvvalxa,  xfj  ovvo^uc  elvat 

XO*Agyeix\V  frvyaxdga  de  avxr^v  Xeyovöi  elvai  Avxeöiavog  xoi 
Tiöapevov  xov  SeQödvÖQOv  xoi  IloXweCxeog'  xavxi^v  de  xe- 
xetv didvficc,  imdovxa  de  xov  'AQiöxodrjpov  xä  xdxva  vovöa 
teXevxav.  Aaxedaiyuovlovg  de  xovg  xoxe  iovxag  ßovXevöai 
xaxa  v6(wv  ßaöiXda  xav  naCöcov  xov  itoeößvxegov  Ttoiqtiaöd-ai' 

15  ovx  tov  dt}  Otpeag  £%eiv9  oxoxcqov  eXavxai,  coöze  xal  ofioicov 
xal  l0(ov  iovxov'    ov  dvvapdvovg  de  yv&vai,  rj  xal  itgb  xov- 


rechte  der  spartanischen  Kö- 
nige (51—60). 

3.  xov  avxov,  dem  Aristode- 
mos  (c.  52). 

xara  n  o  e  a  ßvy  e  v  e i a  v  de 
—  xsxtprjxai.  Ein  selbständiger 
Satz  mit  de  einem  Kasus  mit  fiev 
entgegengestellt.  Vgl.  I  14  Kqoioog 
XQvoov  anXexov  dvi^xs  iv  JeXyoi- 
Gi  aXXov  ze  xal  xov  paXtaxa  (iv^firjv 
a!-iov  igetv  loxiy  %qi\xT\qeg  ot  aqi- 
&[iov  t|  %ovaeoi  dvaneai  ai. 

4.  xajff.    S.  z.  V  16 

52.  5.  ovdevl  noirixrj.  Welchen 
Dichter  Her.  hierbei  im  Sinne  hat, 
läfst  sich  nicht  bestimmen,  da  uns 
dichterische  (epische)  Behandlun- 
gen des  Herakleidenzugs  nicht  er- 
halten sind.  Nach  der  am  meisten 
verbreiteten  Sage,  von  der  die  spar- 
tanische Lokalsage  abwich,  erwar- 
ben erst  die  Söhne  des  Aristode- 
mos,  Eurysthenes  und  Prokies,  nicht 
dieser  selbst,  die  Herrschaft  in  La- 
kedaimon  (s.  unten  8).  Zur  Erklä- 
rung der  im  folgenden  erzählten 
Sage  vgl.  Curtius  gr.  Gesch.  I  152. 

6.  xov"TXXovy  des  Sohnes  des 
Herakles. 


9.  xy  —  elvai.  Über  den  In- 
fi n.  s.  z.  V  9. 

XO.'Aoyelriv.  Über  den  Kasus  s. 
z.  V  9.  Argeia  war  eine  Schwester  des 
Theras,  dessen  Vorfahren  aus  The- 
ben nach  Sparta  eingewandert  wa- 
ren.   Vgl.  IV  147. 

12.  imdovxa  von  inooäv  er- 
leben. 

13.  ßovXeveiv  beschließen 
auch  c.  61  ißovXeve  xov  Jrjfidg^xov 
navoat.  xrjg  ßaoLXrjtrjg.  Häufiger  ist 
in  dieser  Bedeutung  bei  den  Atti- 
kern  sowohl  wie  auch  bei  Her.  das 
Medium  (I  73.  III  84). 

15.  ovx  mv  nachdrücklich  ver- 
neinend.   S.  z.  V  96. 

co  ff  ts  c.  partic.  wie  c.  44. 

bfiotog  xal  taog  völlig  gleich. 
Beide  Adjektive  finden  sich  öfter 
verbunden,  doch  gewöhnlich  in 
umgekehrter  Folge  wie  I  92.  IX  7. 
6fio Co g  geht  zumeist  auf  die  Qua- 
lität, Ccog  auf  die  Quantität. 

16.  yvmvai  erkennen  (im  ge- 
richtlichen Sinne)  od.  entschei- 
den auch  c.  108. 

fj  %a(  oder  schon. 

7t  00  XOV  XOV  8.  Z.  ItQO  XOV  V  76. 
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xov,  iitsiQGndv  xi]v  xsxovöav.  xrjv  dl  oidl  avxrjv  cpuvai  dia- 
yw&öxsiV  rfdvtav  filv  xal  xb  xdoxa  Xdyuv  xavxa,  ßovXopd- 
vt\v  dd,  eC  x&g  dfMpoxeoot  ysvotaxo  ßaöiXdeg.  xovg  mv  drj  Aa- 
xtdaipovCovg  anooduv ,  djtoodovxag  dl  ndyatuv  ig  dsXq>ovg 
insiQrjöondvovg ,  o  xc  %Qiq0<ovxai  xm  aorjyfiaxi,  xr\v  dl  üvd'irjv  5 
xeXsveiv  Gcpsccg  diupoxsQa  xa  natdia  r\yy)<Sa<5%ai  ßaotXdag,  xv- 
päv  de  (iccXXov  xbv  yBoaCxtoov.  xrjv  psv  dy  Ilv&li\v  xavxa 
titpt,  dvsXelv,  xottii  dl  Aaxedaipovioiöi  dnoodovtii  ovdlv  Zööov, 
oxcag  i%£VQ(o0L  avxäv  xov  TCQEGßvxeoov,  VTto&död'ai  dvdoa 
Msöörjviov,  xd>  ovvofia  elvai  Havixip/.  vno&dö&cu  dl  xovxov  10 
xbv  TlavCxriv  xdds  xoZtii  Aaxtdaipovloiöi,  <pvXd%cct,  xrp  yeiva- 
(idvriVy  oxoxsqov  xcov  naCdav  tcqoxsqov  Xovsl  xal  6vtv%w  xal 
rjv  (ilv  xaxd  xa  avxd  yaCvi\xai  aUl  xouvöa,  xovg  dl  xäv£%£t*l 
oö ov  xl  xal  d£&ivxai  xal  i&dXovöi  i&voelv,  iqv  dl  nXavdxat  xal 
ixeivri  ivaXXa£  noievoa,  drjXd  Otpi  iäeö&at,  dg  ovdl  ixeivij  15 
jcXdov  ovdlv  olds,  in  aXXriv  xd  ö(peag  xoditsö&ai  bdov.  iv&avxa 
dfj  xovg  21naqxir{xag  xaxd  xag  xov  Ms66n\viov  vnoftr\xag  <pv- 
Xdfcavxag  xt\v  \ir\xiqa  x6v  'Aoiaxodyiiov  italdav  Xaßstv  xaxd 
xd  avxd  xipdovaav  xbv  tcqoxsqov  xal  aCxoiöi  xal  XovxqoZgi,  ovx 
slövtav,  xcov  eivexev  icpvXdoosxo.  Xaßovxag  dl  xb  itaidCov  xb  xifieo-  20 


2.  sldviav  (ihv  xal  xo  nag- 
tet. Das  hervorhebende  xal  ver- 
bindet Her.  öfter  mit  xb  xdqxa  = 
ganz  besonders  od.  hier  ganz 
genau.  Ebenso  VII 16;  häufig  auch 
(ohne  ro)  xal  xdqxa  I  191.  199. 

Xsysiv  xavxa  ist  nicht  von 
eldviav  anhängig,  sondern  nimmt 
das  vorhergeh.  cpdvai.  wieder  auf.  • 

ßovXofjLivriv  ds.  Auch  hierzu  ge- 
hört Xiyeiv  xavxa  „sondern  sie  habe 
dies  in  der  Absicht,  mit  dem  Wud- 
s che  gesagt,. ob  vielleicht  («—  st 
xmg)  u.  s.  w.  Ähnlich  steht  st  xeog 
nach  i&sXstv  IX  14  nv&6{ievo$  ds 
xavxa  ißovXsvsxo  i&tXcov  st  xmg 
xovxovg  itQcöxov  ?Zoi;  auch  nach  ds- 
f^atj  30. 

5.  o  xl  XQrjümvxai  xm  nQqy- 
paxi.    S.  z.  V  12. 

6.  Tiyrjeccod'cci.  riyssa&at  „für 
etwas  halten,  ansehen";  der  Infin. 
Aor.  in  gleichem  Sinne  auch  I  4. 
Sonst  gebraucht  Her.  von  rjysso&at 
in  dieser  Bedeutung  meist  das  Per- 


fekt (I  126.  136  öfter),  seltener  das 
Präsens.  (III  8.  IV  2). 

7.  ysqaCxsgov  =  ngs cßvxsQOV. 
ysQatog  enthält  sonst  meist  den  Ne- 
benbegriflf  der  Würde  =  durch 
Alter  ehrwürdig. 

8.  dvsXsiv.    S.  z.  c.  34. 

9.  vno&sa&ai.    S.  z.  V  92  VI. 

10.  xm  ovvofia  slvai  II.  S.  vor. 
S.  9. 

11.  <pvXd£ai.  xi\v  ysivapsvrjv. 
Über  die  Bedeutung  von  tpvXdaasiv 
s.  z.  V^12. 

14.  tjv  fisv  —  xovg  dl  —  7JV 
ds  — .  Über  die  ßesponsion  vgl. 
z.  V  1,  wo  sich  ein  ganz  ähnlich 
gebauter  Satz  findet. 

nav  e££iv,ooov.  nav  k*%siv  oaov 
auch  c.  69. 

14.  nXaväxat.  Modus? 

16.  in  aXXr\v  —  oSov  „sollten 
einen  anderen  Weg  einschlngen". 

17.  xiykäa&av  nqog  xivog  auch 

V  9. 
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pevov  jtQog  trjg  yetvape'yrig  6g  ibv  hqotsqov  tQicpSLv  iv  %6  Srj^o- 
oYor  xatoCovvopa  ts&rjvai, Evgvö&ivea,  tö  de  vBati^n  IlQOxXicc. 
tovtovg  avÖQCo&ivxag  avtovg  tb  ädeXcpeovg  iovtccg  XlyovQi  Öia- 
yooovg  Eivai  tov  ndvxa  %qovov  trjg  tpr]g  aXXrjXoiöi,  xal  tovg 
6  dito  tovtmv  ysvofiivovg  aöavtag  diatsXBBiv.  tavta  per  Aaxe-  53 
daipovioi  Xdyovöi  (tovvoi  'EXXrjvav,  tdds  öb  xatd  td  Xsyo- 
(isva  vii  'EXXrjvav  iyd>  ygdcpco,  tovtovg  ydo  dr)  tovg  zlcoocicov 
ßaöcXeag  p>£%Qt,  phv  IleQösog  tov  Aavdr\g,  tov  &bov  drcBomog, 
xataXsyofidvovg  oQ&cbg  vic  'EXXrjvcov  xal  ccnodsLxvv^vovg  mg 
10 efai,r'EXXrp>Eg'  rjÖrj  yaq  tr\vixavta  ig^EXXrjvag  ovtot,  hilsov. 
SXefc  dh  „pd%Qi  Ileoaeog"  tovSs  bivsxbv,  aX3i  ovx  avixa&ev  itt 
iXaßov,  Ott  ovx  Uneöti  lit&wykir]  ÜBQCii  ovÖBfUa  natQog  &vrj- 
tov,  &6XBQ  'HqccxXÜ  'J(i(ptt(>va>v'    rjdr}  cov  6p#a>  Xoytp  %Q£0- 


1.  iv  tm  drjfi  oaica.  to  dri(i6- 
niov  das  Staatsgebäude;  in  anderer 
Bedeutung  (Staat)  c.  59.  Vgl.  c. 
57.  92  dno  od.  ix  Sr^ioatov  auf 
Staatskosten. 

3.  dtdyooog  auch  c.  23.  V  75. 
83. 

53.  6.  Xsyopsva  vit  'EXXrj- 
vmv  als  allgemeine  hellenische 
Landessage  im  Gegensatze  zu  der 
Spezialsa^e  der  Lakedaimonier. 

7.  tovtovg  —  xaz alsyo^is- 
vovg  xal  anodsiKvvpivovq 
führt  tdds  weiter  aus;  es  hängen 
diese  Accusative  noch  von  yodcpa> 
ab.  Zwischen  Hyllos,  dem  ersten 
dorischen  König,  und  Perseus  wa- 
ren fünf  Generationen  verflossen 
(Hyllos  —  Herakles  —  Amphitryon 
—  Alkaios  —  Perseus). 

8.  (lifoi  (tsv  üsQoiog  Gegen- 
satz dno  Öh  Javdrjg  (unten  8). 

tov  frtov  äneovzog  dei  no- 
mine praeterm isso.  Des  Zeus 
als  Vaters  des  Perseus  will  Her. 
nicht  gedenken,  da  man  ihn  als 
Hellenen  nioht  in  Rechnung  brin- 
gen kann. 

9.  dnoS e mvvusvovg  a»g  — 
"EIXt}v  s  g  erwiesenermafsen 
Hellenen. 

10.  tfärj  ydo  njnxavtc  iti- 
Xsov  „denn  schon  damals  (d.  h. 


von  ihren  hellenischen  Zeitgenossen) 
wurden  sie  zu  den  Hellenen  ge- 
rechnet". 

tsXieiv  ig  wozu  gerechnet 
werden,  eig.  zu  einer  Steuerklasse 
zahlen,  auch  c.  108.  In  ähnlicher 
Bedeutung  ist  c.  41  xfxoa^öth« 
ig  gebraucht. 

11.  ovx  dvixa&ev  iti  iXaßov 
„ich  habe  nicht  noch  höher  hinauf- 
gegriffen". 

dviitct&ev  eig.  lokal  =  von 
obenher  (so  IV  57),  dann,  und 
zwar  meist,  auch  temporal:  von 
den  Ahnen  her  gebraucht.  Vgl.  c.  36. 
125.  128.  V  65. 

13.  moit8Q*HQa*X  s'C'AfttpitQ  v- 
tov  erg.  incavvplrj  ncttqog  &vrjtov 
ineatt  Aptpitovaav  (nicht  'ApyitQvo- 
vog)  weil  bei  ovvofid  iati  (od.  £n- 
s oxi)  der  Namen*  in  gleichem  Kasus 
mit  ovvofia  oder,  wie  hier,  mit  in- 
mvvfiCr}  steht.   S.  z.  V  9. 

jjdrj  av  hat  in  der  Beweisfüh- 
rung folgernde  Kraft  =  folg- 
lich also.  Wie  hier  II  144  ^ 
av  täv  at  eUovsg  rjoav,  toiovzovg  • 
(i.  e.  naXovg  %dyct&ovg)  dnsdsfavv- 
aäv  atptag  ndvtag  iovtccg. 

Oq&Ö)  XoytO   %Q80p8V(p  vgl.  V 

88  ctXrfti't  Xoya  zosopivoiai.  Uber 
die  Auflösung  aerartiger  Dative  des 
Particips  s.  z.  V  17  Ende. 
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(idvc)  „lidzQi  tov  IJegtisps"  oQ&ng  etQ^tai  pot,  aitb  Öl  Aavdrjg 
tr\g  'AxqiöCov  xaxaXkyovti  tovg  av(o  cctei  itatkqag  avtav  gpou- 
voCato  av  iovtsg  ot  tgjv  Aoqieov  riyspoveg  Aiyvntioi  l&ayeveeg. 

54  Tavta  [iev  vvv  xata  "EXXrivsg  XeyovCi  ysyevsriXoyritai,  ag  öl 
6  jtaoa  IIsQOecöv  Xoyog  XsystaL,  avtog  6  JIsQöevg  iav  'Aööv-  5 
öiog  iysvsto  "EXXv\v,  oUA'.  ovx  ol  Ilsoeiog  irooyovoi,'    tovg  öl 
'Axqrtiov  ye  itatkoag  opoXoyeovtag  xax    oixrjloxrixa  IJsqOeI 
ovöiv)  tovtovg  öl  elvai,  xatdnsQ  "EXXrivsg  Xsyovöt,  AlyvittCovg. 

55 Kai  tavta  \iiv  vvv  itsol  tovtav  elQr\o&<o'  o  ti  öl  iovtsg 
Atyvntioi,  xal  o  ti  aTCOÖe^dfisvoi  EXaßov  tag  A&Qieav  ßaöi-  10 
Xrjtag,  aXXoitii  yctQ  iteol  avxciv  ffyqrat,  idöopev  avxd'  tec  öl 
aXXoi  ov  xatsXdßovto ,  xovx&v  \xvr\\kr\v  Ttoifoopai. 

56       rsQsd  xb  örj  tdÖB  xolci  ßatiiXevöi  Hnaqxir(tai  ösÖaxaöi' 
tgcoövvag  Övo,  Aiog  te  AaxeÖaifiovog  xal  Aiog  ovqaviov,  xal 


1.  fiixQi  tov  ÜSQüiog  bezieht 
sich  auf  6q&<x>q  etgr\xaC  [tot. 

an 6  Be  8.  vor.  S.  z.  8. 

2.  xovg  avm  alel  nctxegag  = 
die  jedesmaligen  (ctle l)  Väter 
aufwärts  {avm).  Zu  6  alel  itaxriQ 
vgl.  II  98  6  alel  ßaaiXevg,  II  168 
xavxu  xotai  alel  SoQvtpoQOvct  idi~ 
doxo.  Vgl.  unten  c.  68.  —  Die  Ge- 
nealogie ist  aufwärts:  Perseus  — 
Danae  —  Akrisios  —  Abas  —  Hy- 
permnestra  —  Danaos.  Da  Danaos 
dem  Herod.  als  Ägypter  gilt,  so 
sind  auch,  meint  er,  die  Abkömm- 
lings des  Perseus,  die  dorischen 
Könige,  in  gerader  Linie  (ftrer- 
yeveeg)  ägyptischer  Abstammung 
(vgl.  II  91.  98).   Siehe  unten  c.  65. 

54.  4.  noexu  =  xatr'  a.  S.  c. 
V  11 

6.  'AocvQiog.  Da  nach  einer 
griechischen  Sage die  indes  nur 
auf  die  äufsere  Ähnlichkeit  der 
Namen  neoaevg  und  niQorjg  ge- 
gründet war,  Perseus  auch  zum 
Stammvater  der  Perser  gemacht 
wurde  (VII  61.  150),  so  erklärten 
die  Perser,  in  Erinnerung  dafs  vor 
ihnen  die  Assyrer  Asien  beherrscht 
hatten,  den  Perseus  für  einen 
Assyrer.^ 

6.  xovg  de  'A%qhs£ov  ye  nec- 
xsgag.    S.  o.  z.  2. 


7.  bfioloy  io vxag  —  ovdev 
„die  in  Bezug  auf  Verwandtschaft 
mit  dem  Perseus  in  nichts  überein- 
stimmten, nichts  gemein  hätten4*. 

8.  xovxovg  de  nimmt  nach- 
drücklich xovg  öe  —  naxegag  wie- 
der auf. 

etvat.  Der  Infinitiv  hängt  von 
dem  Verbum  des  Nebensatzes  (le- 
yexai)  ab.    S.  z.  V  44. 

55.  9.  o  xl  =  dt*  o  rt,  wie  oft. 

10.  aitodefcdfiep  ot.  Vgl.  I  69 
e"oya  dnoSe^dfievoi  peydXa,  I  174 
ovdsv  Xafingov  e"gyov  dnoSe^dfievoi. 
Häufig  so  bei  Her.,  selten  dno- 
dei£aoQ'ai  in  dieser  Verbindung  bei 
den  Attikern. 

11.  aXXoiai.  Wir  wissen  nicht, 
welche  älteren  Dichter  (vgl.  c.  62 
of  Aane8at^6vt,ov  biioXoyiovxeg  ov- 
devl  itotrixij  Xeyovot  xre.)  od.  Logo- 
graphen die  Thaten  der  Herakleiden 
besungen  hatten.  —  Über  ydg  im 
vorgeschobenen  Satze  s.  z.  V  19. 

12.  xuxeXdßovxo,  naxaXaßead-ai 
xi  „sich  mit  etwas  befassen"  ist 
sonst  nicht  nachweisbar. 

56*  14.  Jiog  xe  Act*.  ZevgAa- 
tedai'iicov  hiefs  Zeus  als  spezieller 
Stammgott  der  Lakonen,  Zevg  ov- 
Qdvtog  als  höchster  der  Götter,  der 
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itoXepov  ye  ixysQeiv  in  rjv  av  ßovXcovxat  xdgrjv,  xovtov  de 
firjdiva  elvai  JjnaQxurjxeav  diax&Xvxrjv,  el  de  avxov  iv  x6 
aysl'  ivixetöai'  0XQaxevo[idv(ov  de  JtQtoxovg  livai  tovg  ßa<Si- 
Xeag,  vöxdxovg  de  dnuvai'  exaxov  de  avdgag  Xoyddag  inl 
5  dXQaxrjtfjg  <pvXa0<fet,v  avxovg'  itQoßdtoHfi  de  XQaöftai  iv  xfitii 
i%odCr]6i,  oxoöoiöi  av  i&eXwöi,  xav  de  duofidvov  dndvxav 
xd  digpaxd  xe  xal  xd  vdka  Xafißdvetv  ötpeag.  xavxa  fiev  t«57 
ipnoXifiia,  xd  de  aXXa  xd  elQtjvata  xaxd  xdde  6<pi  didoyti'  rjv 
d"v6£rjv  xig  drjiioxeXia  nourjxai,  ngcaxovg  in\  xo  delnvov  Z^eiv 
\Oxovg  ßaöileag  xal  dno  xovxav  ng&xov  aQ%e6d,ai)  dinXr\<Sia 
vipovxag  exatSQcy  xd  ndvxa  rj  xoföi  dXXoiöt,  daixvpoveöi'  xal 


als  solcher  von  allen  griechischen 
Stämmen  verehrt  wurde. 

xal  —  y  «.  In  der  Verbindung 
xoft  ys  (=  und  sogar)  hebt  ys  den 
ihm  vorangestellten  Begriff  nach- 
drücklich hervor.  Das  y  orrecht  der 
Könige  als  höchster  Kriegsherrn, 
das  Heer  zu  führen  gegen  wen  sie 
wollten,  war  allerdings  ein  sehr 
wichtiges;  doch  besaßen  sie  das- 
selbe nur  in  früherer  Zeit.  In  der 
eigentlich  geschichtlichen  Zeit  sind 
es  die  Ephoren,  denen  dieses  Vor- 
recht zusteht,  sie  haben  indes  ihrer- 
seits vorher  die  Zustimmung  der 
Volksversammlung  (Ixh17]oicc)  ein- 
zuholen, deren  eigentliche  Vertreter 
sie  sind. 

1.  Itttpsosiv  hängt,  wie  auch 
die  folgenden  Infinitive,  noch  von 
deSoattccoi  ab. 

2.  st  ds  pij,  welches  sonst  nach 
affirmativen  Sätzen  steht,  findet 
sich  auch  zuweilen  nach  negati- 
ven (=  widrigenfalls),  wo  wir 
dem  Gedanken  nach  sl  91  erwar- 
teten. 

Iv  xm  aysi  lvl%B<s&ai.  Vgl. 
VII  128  Iv  d'afiaTL  psydXa  Ivla- 
%bxo.  Ohne  Iv  II  121  ndyij  lvsi~ 
%bxo. 

4.  exarov.  Sonst  werden  300 
angegeben  (VIII  124).  Vgl.  Thuk. 
V  72.  Gemeint  sind  die  innsCg, 
eine  auserlesene  Schar  von  300 
Jünglingen,  welche  die  Leibwache 
des  Königs  bildeten, 

Inl  atQaxritrjg  (=  oxoctxsiag) 
auf  dem  Feldzoge. 


6.  Statt  Hodi'rj  ist  Qodog  (IX  . 
19  weit  gebräuchlicher. 

7.  xd  diofiaxa  —  Xafißdvstv. 
Als  Oberpriester  bekamen  die  spar- 
tanischen Könige  von  allen  öffent- 
lichen Opfern  die  Felle  der  ge- 
schlachteten Opfertiere  (c.  57)  und 
im  Kriege  auch  die  Rückenstücke. 
Zur  Sache^  vgl.  Horn.  II.  VII  321 
vaoxoioiv  9*  Aiavxu  dirjvsrtisooi,  ys- 
oatosv  rjomg  'AtQs£dr}$,  svqvhqsicov 
Uya(iifivmv;  ähnlich  II.  IV  65. 

67.  9.  xlg ,  nämlich  der  zur  Ver- 
richtung der  Staatsopfer  bestellte 
Opferpriester. 

drjfioxslia.   drjfiorsX^i  erklärt 
Hesychios  (s.  v.):  slg  u  frvficcxa 
'  Sidaaiv  r\  noXig.   Wie  hier  Q-vatri 
ÖripoxBXrig  gesagt  ist,  so  bei  Thukyd. 
II  15  s~OQxri  drjfioxeX^g. 

Inl  xo  dsinov  ?$siv.  Über 
t^Biv  Int  c.  accus,  s.  z.  V  12  {noo- 
naxifcofxefiov  Ig  xo  noodoxsiov).  Der 
Infinitiv  ist  wie  die  folgenden  von 
dtdoxut  abhängig. 

10.  dno  xovxatv —  &o%Ba%ctL 
„und  dafs  man  sie  zuerst  bedient". 
Beachte  in  nocÖzov  aozBO&ai  die 
Abundanz;  vgl.  I  2.  4.- 

dwXrjOtct  vb  fiovxug.  Die  spar- 
tanischen Könige  bekamen  von  allen 
Speisen  (xd  ndvxa)  doppelte  Por- 
tionen. Vgl.  Xen.  de  republ.  Lac« 
XV  4  xal  difxoLQia  ys  Inl  x<jj  9sinva> 
lxt(it)üBV1  ovr  Tva  dmXdoicc  xara- 
ydyoiBV,  dXX  tvcc  mal  dno  xov9s 
xitif}0<xi  $%oibv,  st  xivcc  ßovXoivro. 
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6itov6aQ%lag  elvai  tovtcöv,.  xal  tcSv  Tv&dvTcov  tä  degfiara. 
veo^vCag  de  ava  itaöag  xal  ißdopag  C0rafidvov  tov  (irjvog 
dtöoöd'ai  ix  tov  drj^ioöCov  toyVov  tdXeov  ixatiga  ig*  'AitoX- 
Xavog  xal  (iiÖi(ivov  aXylxcov  xal  otvov  tetaqtrjv  Aaxavix'qv, 
xal  iv  totöi  ayaöi  itaOi  nyoedgCag  i^aioitovg'  xal  itQo&lvovg  5 
anotieixvvvai  tovxoiöi  7tQoöxde6ftai  tovg  av  i&iXaöi  täw 
aatav,  xal  Ilv&iovg  atoieo ftai  Övo  exdtegov'    oC  de  Ilv&ioC 


1.  xd  dsQitaxcc.  S.vor.S.  z.7.  In 
anderen  Staaten  floß  das  Haut- 
geld (to  deQuatwov),  welches  aus 
dem  Verkauf  der  Häute  der  Opfer- 
tiere gelöst  wurde,  in  die  Staats- 
kasse; es  machte  z.  B.  in  Athen 
einen  wesentlichen  Teil  der  Staats- 
einkünfte aus. 

2.  veofirjvlag  de  ava  ndaug. 
Vgl.  III  160  ava  itäv  foog  u.  unt. 
c.  61  dvä  näaav  rjfii^v  (—»  coti- 
die).  An  jedem  ersten  Tag  des 
Monats  pflegte  man  den  Göttern 
die  sogenannten  ff  9a  liti\k?r\via  (VIII 
41)  darzubringen;  dafs  in  Sparta 
auch  der  siebente  Tag  durch 
Opfer  gefeiert  wurde,  geschah  der 
Hauptgottheit  der  Dorier  zu  Ehren, 
dem  Apollo,  welchem  dieser  Tag 
vorzugsweise  als  sein  Geburtstag 
geheiligt  war  (Hes.  op.  770). 

liTjvog  toxapivov.  Vgl.  c.  106. 
Die  Griechen  teilten  den  Monat  in 
3  Dekaden:  (iTjvog  taxapiivov  oder 
aQxofisvov  —  inl  äixa  oder  ju.e- 
covvxog  —  (ir^vog  <p%lvovxog  od.  Xr\- 
yovxog. 

3.  ätdoGfrat  —  ig  'AtcoXXco- 
vog  „dafs  ihnen  in  das  Apollo- 
heiligtum geliefert  wird".  Über 
ig  'AnoXXcovog  sc.  tqov  s.  z.  c.  V  51. 

ix  xov  ÖTjpoalov.  S.  z.  c.  25 
Ende. 

xiXeog  ausgewachsen  auch 
I  183. 

4.  (ii 9 1  (iv ov.  Ein  lakedämoni- 
scher Medimnos  «■  1%  attischen. 
Der  attische  Medimnos  fafste  48 
Choinix,  d.  i.  ungefähr  52,5  L. 

•  xsxaQxrj.  Die  Größe  der  lake- 
dämonischen xexaQXT)  (quartarius) 
läfst  sich  nicht  bestimmen,  da  wir 
die  zu  Grunde  liegende  Einheit 
nicht  kennen.   Jedenfalls  mufa  sie 


ein  größeres  Flüssigkeitsmafs  ge- 
wesen sein  als  das  att.  xixaqxov 
d.  i.  ein  Viertel  des  iiarrjg;  denn 
weiter  unten  berichtet  Herod., 
dafs  für  jeden  König  schon  als  ein- 
fache Portion  eine  koxvXt}  (==  2  tc- 
xaQxa)  festgesetzt  war. 

5.  TtQ  oedgta,  der  vorderste 
Sitz,  hier  wie  IV  88  in  erster  Be- 
deutung; in  übertragener.  I  64. 

ital  itQo£slvovg  —  itQooxe- 
s  a&ai.  7tQ90v.ha&ai  ist  noch  von 
didoxai  abhängig.  Verbinde:  xal 
xovxoiai  (xoioi  ßaaiXsvat)  n^oons- 
tafrai  dnodeiKvvvai  itQo£s£vovg  xovg 
hxb.  —  Die  spartanischen  hqo- 
£eivoi  (att.  yiQO&svot)  hatten  die  Ge- 
sandten fremder  Staaten  im  Namen 
ihres  (des  spartanischen)  Staates 
bei  sich  aufzunehmen  und  deren 
Anliegen  der  ysQOvota  od.  ixxXrjcta 
vorzutragen.  Verschieden  von  den 
spartanischen  nQO&ivoi,  welche  von 
den  Königen  ernannt  wurden,  sind 
die  nqo^Bvoi  anderer  Staaten,  z.B. 
die,  welche  Athen  in  einem  ande- 
ren Staate  aus  der  Zahl  der  Bür- 
ger dieses  Staats  zu  Vertretern  sei- 
ner Interessen  ernannte  (s.  zu 
VII  137);  diese  letzteren,  den  Kon- 
suln der  neueren  Zeit  vergleichbar, 
erhielten  für  ihre  nqo&vCa  „Staats- 
gastfreundschaft" bestimmte  Vor- 
rechte in  dem  Staate,  von  welchem 
sie  gewählt  waren. 

6.  hqoohs  so&ai  als  yigeeg  od. 
xifirj.  Vgl.  1 118  xoiai  ftemv  xipr}  av- 
xt\  itQ06xitxai. 

7.  ILv&lovg.  Die  Pythier 
dienten  zum  Verkehr  mit  dem 
delphischen  Orakel,  welches  von 
Sparta  in  allen  wichtigen  Ange- 
legenheiten um  seinen  Rat  be- 
fragt wurde.  Sie  holten  die  Ora- 
kel ein,  zeichneten  sie  schriftlich 


Digitized  by  Google 


LIB.  VL  CAP.  57. 


157 


sfai  tooitQOitoi  ig  4eX<povg,  öttBOfisvoL  titza  xav  ßaötXiov 
drjpoöia'  firj  iXfrovöi  de  xotöt  ßaöiXevöi  ixl  xb  delnvov  dito- 
nipxeti&aC  ötpi  ig  xcc  oixia  aXtpCroav  xe  dvo  %oCvixag  ixaziga 
xal   olvov  xoxvXijv^  naQBOvöi  de  di7cXt]6ia  ndvxa  d£do6&ai' 

&x<6vxb  de  xovxo  xal  xqoq  tdiarcd&v  xXrfiivxag  ixl  delitvov  xi- 
pao&cu'  xag  de  pavxritag  xag  yivopivag  xovxovg  (pvXdvasiv, 
Cvveidivai  de  xal  xovg  IIv&covq'  dixd&iv  de  povvovg  xovg 
ßccGiXeag  toödde  povva'  7taxoov%ov  xe  itao&evov  jcbql,  ig  xbv 
txviexai  £%eiv,  rjv  prjitSQ  c  xaxrjQ  avxrjv  iyyvr\6r\,  xal  bdmv 

10  dripotiiicw  nioi'  xal  rjv  xig  &exbv  naiöa  xoihö&ai  idiXfa 


auf  und  bewahrten  sie  in  Gemein- 
schaft mit  den  Königen.  Vgl.  Cic. 
de  div.  I  95. 

1.  fteonq  onoi  ig /JsXcpovg.  S. 
z.  V  38.  {ig  AansdccifjLovu  dnooxoXog 
iyivtxo). 

to  dr^Loaia  anf  Staatsko- 
sten. Zum  Ausdruck  otxiead-ai  xd 
dritioma  vgl.  Horn.  II.  XVII  266  8rj- 
fua  nlvtiv.  Vgl.  vor.  S.  10  ix  xov 
St^iooiov. 

2.  iitl  to  diinvov,  zu  den  ge- 
meinschaftlichen Mahlzeiten,  den 
Syssitien. 

3.  dvo  %olvixctg,  deren  48  auf 
den  Medimnos  gingen.  S.  vor.  S.  z.  4. 
Gewöhnlich  rechnete  man  einen 
Choinix  für  den  täglichen  Bedarf. 

4.  koxvXt].  12  xoxvXai  =  1  %ovg, 
12  %6sg  =  1  lAiXQrjxTjg  d.  i.  ungef. 
39,4  L.  —  1  lakedämon.  %ovg 
war  etwa  =  lJ/2  att.  %6eg.  Vgl. 
oben  zu  1. 

6.  xmvxo  —  xifiüo&at.  S.  z. 
V  21,  wo  xifiao&ai  auch  mit  nqog 
xivog  verbunden  ist. 

7.  äiüdteiv  —  fiovva.  Die 
Könige  sind  alleinige  Richter  blofa 
in  folgenden  Sachen. 

8.  naxoov%ov  xs  nctQ&ivov 
uiat.  nuxoov%og  itao&ivog  erklaren 
alte  Grammatiker:  oowdvr)  xal  ini- 
nXrjQog  r)  7tooarj%ei  xa  xov  naxgog 
%%stv.  War  keine  männliche  Nach- 
kommenschaft vorhanden,  so  ging 
das  Familiengut  auf  die  älteste 
Tochter  über,  welche  in  diesem 
Falle  itaxoov%og  od.  i7tt'ytXr]Qog ,  do- 
risch inixduayv ,  iitutafiaxlg  hiefs. 
Hatte  der  Vater  über  die  Verlobung 


der  Tochter  nicht  verfügt,  so  ge- 
hörte in  Sparta  dem  König  die 
Entscheidung  über  die  Verheira- 
tung, wenn  unter  den  Verwandten 
Streit  darüber  war.  In  der  Regel 
konnte  der  nächste  Verwandte  die 
Hand  der  Erbtochter  beanspruchen. 
—  Besonders  genaue  Bestimmun- 
gen über  die  Verheiratung  der 
Erbtöchter  bestanden  in  Athen; 
vgl.  Schömann,  griech.  Altert.  I 
357.  517. 

ig  xov  fxv iexat  (=  dvrjxsi). 
Ohne  ig  II  36  xoioi  aXXoioi  dv&om- 
noioi  v 6 fiog  dpa  xexao#at  xug  %£- 
(pctXdg  xovg  ftdXioxa  Cnviexai\  auch 
IX  26. 

9.  ijv  firjnsQ.  Die  gewöhnlichere 
Stellung  ist  rjvnsQ  firj. 

bdmv  Srjpoaiimv  nioi.  Dies 
ist  wohl  darauf  zu  beziehen,  dafs 
die  Könige  solche  Streitigkeiten 
zu  entscheiden  hatten,  die  bei  der 
Anlage  von  öffentlichen  Strafsen 
zwischen  Privaten  und  dem  Staate 
entstanden  waren,  wenn  die  erste- 
ren  sich  nicht  zur  Abtretung  der 
Grundstücke,  durch  welche  die 
LandstraTse  am  zweckmäßigsten 
für  das  allgemeine  Beste  geführt 
werden  raufste ,  verstehen  wollten. 

10.  rjv  xig  &exov  —  i&iXrj. 
„Dals  die  Könige  in  den  Sachen  der 
Erbtöchter  Recht  sprachen  und  alle 
Adoptionen  vor  ihnen  geschahen, 
betraf  beides  die  Erhaltung  der  Fa- 
milien, die  Basis  der  altgriechischen 
Staaten,  deren  Sorge  hiernach  be- 
sonders den  Königen  anvertraut 
war." 
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ßaOiXd&v  ivavxvov  not,de0&ar  xal  naqC&w  ßovXevovOi  xolöi 
yiqovöi)  iovöi  dv&v  ddovöi  XQirjxovxa.  q  öl  fit)  tX&aöt,,  xovg 
pdXioxä  0<pi'  xmv  ysQovxav  nQOör^xovxag  £%aw  xä  xmv  ßaöi- 
Xdmv  ydqeay  Övo  tfnj<pov$  XL&sfidvovg,  XQtxriv  dh  xt)v  imvxcbv. 
58  Tavxa  phv  £(6ovOi  xoloi  ßaöiXsvac  dddoxai  ix  xov  xoivov  xmv  5 
Zataqxvt\xdmv äjto&avovöt,  de  xäöe'  tititdsg  TteQiayydXXovCi 
t6  ysyovbg  xaxä  näöav  xt)v  Aaxmvtxtjv,  xaxä  öh  xriv  noXw 
yvvatxsg  itEQuovtiai  Xdßr\xa  XQOxdovöi.  iitsäv  mv  xovxo  yivr\- 
xav  xoiovxo,  aväyxrj  i%  oixi^g  exdöxrjg  iXsvftdQOvg  övo  xaxa- 
liia£veö&ai9  avÖQcc  xe  xal  yvvaZxa'  (irj  Jtoirjaaai,  dl  xovxo  %rj-  10 
\iCai  (isydXat,  inixdaxai.  vopog  dh  xolöi  AaxsdaifiovLoiöi  xaxä 
xmv  ßaöikdmv  xovg  &avdxovg  iöxl  mvxbg  xal  xoZOt,  ßa^ßdooiöi, 
xoZot  iv  Tfl  'Aöfy'  xav  yccQ  mv  ßaoßaQmv  ot  nXsvvsg  xmvxm 
vopm  %Qsovxai  xaxä  xovg  ftavdxovg  xmv  ßaöiXdmv.  ineäv  yccg 
äiio&avri  ßaöiXevg  AaxedaifiovZmv,  ix  näörig  deZ  AaxsÖaZfio- 16 
vog,  %G>Qig  IdtaQXirixdav ,  aQi&tup  xmv  neqioixmv  ävayxaöxovg 


1.  xoZot  yiQovai.  Die  Zahl 
der  Geronten,  die  auf  Lebenszeit 
gewählt  wurden,  war  auf  28  be- 
stimmt. Zur  Wählbarkeit  war  ein 
Alter  von  mindestens  60  Jahren 
erforderlich. 

3.  oq>t  —  nqoor\%ov xag.  nqo6- 
ijnmv  xtvl  auch  c.  128  xo  ctviHcc&ev 
xoiot  KvtpBXZdjjoi  7)v  nooorjyimv. 

4.  $vo  ipr]q)ovg  x  i&e  psvovg. 
Es  gab  also  in  Vertretung  der  bei- 
den Könige  ein  Geront,  der  densel- 
ben verwandtschaftlich  am  nächsten 
stand,  zusammen  für  beide  zwei 
Stimmen  ab(fürjedenderselben  eine) 
und  aufserdem  seine  eigene  {xqCxt)v 
dh  xr)v  smvxmv).  —  Andere,  welche 
die  Worte  xovg  (idXtaxd  omi  xmv 
yeoovxmv  rtQOor)*ovxag  i%stv  xä 
xmv  ßccciXimvyiosa  dahin  auslegten, 
dafs  ein  jeder  von  beiden  Königen 
besonders  durch  einen  Geronten 
vertreten  gewesen  sei,  haben  aus 
unserer  Stelle  mit  Unrecht  gefol- 
gert, dafs  nach  Herodot  jeder  Kö- 
nig zwei  Stimmen  geführt  habe. 
In  diesem  Sinne  scheint  schon 
Thukydides  I  20  die  Worte  ver- 
standen zu  haben:  noXXd  xal  aXXa 
ixt  xal  vvv  ovxct  xal  ovjcqovco  dpvr]- 
oxovfieva  xal  ot  aXXot  EXXTj'vsg  ovx 


OQfrmg  olovxai,  cboxeq  xovg  xf  Acute - 
doiptovfovg  ßaotXiag  fti)  (ita  tprjcpm 
nQOOzifreo&cu  ittdxsQov aXXä  Svotv, 
was  in  Herodots  Worten  keines- 
wegs liegt. 

58.  6.  Ix  beim  Passiv  wie  V  2. 
VI  23. 

ix  xov  %otvov  dafür  S.  162,  10 
ix  xov  drjfiooiov.  Wie  hier  c.  14  xo 
hoivov  xmv  Zuplmv. 

6.  tnitisg,  wahrscheinlich  die 
zu  c.  66  erwähnten. 

9.  tiaxafiiatVEüd'ai  in  luctu 
squalere.  Aus  jedem  Hause  mufs- 
ten  zwei  Angehörige  mit  Staub  be- 
schmutzte Trauerkleidung  anlegen 
(in  Sack  und  Asche  bei  der  Bestat- 
tung erscheinen). 

12.  mvxog  —  xoict.  Über  6 
avxog  c.  dat.  s.  z.  V  4. 

16.  ix  ndoj]g  Aaxsdcctpovog 
„aus  ganz  Lakonien".  Vgl.  VII  234 
Itfrt  iv  xjj  Actxsö* a£(iovi  ZndQXV 
noXtg  dvdomv  6*xa%to%tXlmv  (idXtaxa 
Ebenso  bezeichnet  auch  *A&r)vat 
das  ganze  Land  (=-  i)  9Axxt%i\)  IX 
17  öfter. 

16.  %ma\g  Eitao  rtrjximv.  %mqCg 
„noch  auTser".  In  gleicher  Bedeu- 
tung I  94.  106. 
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ig  t6  xydog  Uvai'  zovrav  ov  xal  ztov  eCXazeav  xal  avzav 
UTCaQxirjiecov  ineav  tivXXex&eaOi  ig  zavzb  itoXXal  xiXiddeg, 
övfifiLya  trjöi  yvvai%i  xonzovzaC  ze  itQO&vfiatg  xal  oipa>yij  dia- 
%qiovzat  ajtXiza,  <pd(ievoi  zlv  vözazov  aiel  dnoyevLpevov 
5  zav  ßatitiiav ,  zovzov  dr)  yevitöat,  agiazov.  6g  av  iv  110- 
XsfiG)  zav  ßaöiXeav  dito&dvrj,  zovza  dl  etdaXov  Oxevdöavzeg 
iv  xXCvri  ei  itizQanivrj  ixyeQovCi.  ineav  dl  ftdixoGi,  dyoQtj 
dexa  rj{i£(>£(ov  ovx  lüzazat  ffrot,  ovo*  <xQ%aiQeo£ri  cwi^ei,  dXXä 
nev&iovGi,  zavzag  zag  r^iiQag.  UvfKpegovzat  de  aXXo  zodeb9 
10  zotöi  IleQ0fl0f   ineav  dnoftavcvzog  zov  ßaöcXeog  aXXog  iv- 


aQi&fiäi  'm  einer  bestimmten 
Zahl.  Vgl.  Thuk.  II  72  foCv  naod- 
Öoxs  divdqa  a?t#|tä  xa  vpezfQct  xal 
aXXo      x^  dvvatov  ig  dqi&^ov  il- 

&SIV. 

xäv  nsQio  Incav  ist  partitiver 
Genetiv,  der  von  einem  vorschwe- 
benden tiväg  abhängt.  „Es  müssen 
sich  aus  ganz  Lakonien  Periöken  in 
bestimmter  Anzahl  pflichtschuldigst 
(dvayxaozovs)  zum  Begräbnis  ein- 
finden". —  ntQtoixoi  „Umwohner" 
hiefsen  mit  einem  gemeinschaftli- 
chen Namen  die  von  den  siegreichen 
dorischen  Einwanderern  unterwor- 
fenen Eingeborenen;  sie  wurden  in 
Lakonien  auch  Accxedaipovioi  ge- 
heifsen,  während  sich  die  dorischen 
Sieger  nach  der  Hauptstadt  Zikxq- 
xtaxai  nannten.  Zu  unterscheiden 
von  den  Periöken  sind  die  Helo- 
ten, leibeigene  Staatebauern.  S.  z. 
VIII  79. 

3.  cvfifuya  xyai  yvvai£(. 
Auch  von  den  Periöken  u.  Heloten 
erschienen  wie  von  den  Spartiaten 
immer  Mann  und  Frau. 

ytonz  €  o& cci  plangere,  dafür 
Bteht  xvnxso&tu  II  40. 

oifioayy  S ia%Qtovxai  ctnXi- 
xa>.    Dieselbe  Wendung  VIII  99. 

4.  xov  v  gzccxov  ctlsl  ccnoye- 
vopsvov.  Über  die  Bedeutung  von 
ahi  s.  z.  c.  63  xov$  aUl  itazioa?.  — 
ditoysvic&cti  defungi  auch  II  85. 
136. 

6.  sCdoaXov  GKEvaoavxse  — 
ixcp sqovc  i.  War  der  König  im 
Auslande  im  Kampf  gefallen,  so 
wurde  in  Sparta  ein  Bild  von  ihm 


bestattet  und  dabei  die  gleichen 
Gebräuche  beobachtet.  Doch 
wurde  auch  zuweilen  der  Leich- 
nam, in  Honig  aufbewahrt,  nach 
Sparta  gebracht.  Xen.  Hellen.  V 
3.  19. 

7.  iv  %ltvj)  sv  ioxQcopivjj 
„auf  einem  schön  geschmückten 
Polster".    Vgl.  Thuk.  II  24. 

i%q>$QSiv  ist  stehender  Aus- 
druck für  bestatten.  Vgl.  «xqpo^a. 

-fr  a  y  co  a  t.  Über  ödnxetv  s.  z. 
V  8. 

dyoori  umfafst  alle  Geschäfte, 
die  auf  dem  Markte  betrieben  wer- 
den. 

8*.  Sinei  rjpeQEcov.  Unabhängi- 
ger Genetiv,  der  in  Verbindung  mit 
Kardinalzahlen  den  Zeitbetrag  aus- 
drückt —  innerhalb.  Vgl.  III  116 
avxbv  Si  ae  xal  xovs  avunXoovs 
xotmv  rjusotcov  itQoctyoQsvay  «x 
xijg  iuris  yrjg  ig  aXXr}v  xivat  hsxoq- 

taxaxai  cwi  ab  eis  insti- 
tuitur.  Vgl.  VII  175  ißovXsvovxo 
xjj  xe  cxrjoovxat  xov  noXepov  xal  iv 
oioiot  xaqoiot. 

aQiaiQBcCt]  Sitzung  zur  Beam- 
tenwahl. 

59«  ov fitp sqo vxai  SlXXo  ro- 
de. Ganz  wie  hier  1 173.  II  80.  unten 
c.  60.  Über  aXXo  xods  s.  z.  V  12 
o  xt  %Qr\aexoii. 

6.  niQarjat.   Vgl.  c.  68. 

ivtcxrixav.  ivlaxaa&cti  vom  An- 
treten der  Regierung  auch  III 
68;  in  gleicher  Bedeutung  iveoxd- 
vai  I  120.  Für  iv£ax«o9cti  Bteht  un- 
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HERODOTI 


foxr\xai  ßaöiXsvg,  ovxog  b  iöiav  iXsv&EQot  oöxig  xi  Z,naqxir\- 
xe&v  xtp  ßaötXsV  r\  x<p  dr^wöia)  StpetXe.  iv  av  niQärjat  ( 
xaTLGz dpa vog  ßaöiXsvg  xbv  7tQOoq)6iX6(iEVOV  cpogov  (istul  xr]<5i 

§§710X161  ndürßi.  EvyupkQovxai  de  xal  xdds  AtyvTtxtoMSt,  Aaxs- 
daifioviot'  ot  xtjQVxeg  avxav  xal  avXrjxal  xal  tidyeiQOi  ixde-b 
xovxai  xag  itaxQatag  xe%vagy  xal  avXrjx^g  xs  avXrjxsa  yivtxai 
xal  tidysiQog  paysiQov  xal  xfjQv£  x^Qvxog'  ov  xaxa  XafiXQO- 
(ptovCriv  imxid'efiBvoL  aXXoc  ötpeag  nagaxXrjtov6vy  aXXä  xaxa  xä 
itdxQia  tititeXkovCi.  xavxa  (uv  Srj  ovxca  ylvsxai. 

61       Toxs  de  xbv  KXeofievea  iovxa  iv  xrj  Aiytvrj  xal  xotvälO 
xfi  'EXXddt,  aya&cc  TtQOEQyaiopevov  6  AyiyMqr\xog  dießaXe,  ovx 
Atyivqxeav  ovxa  xr^dofievog ,  <bg  tp&ovcp  xal  ayjj  %(>e6nevog. 
KXeofievrjg  öl  voöxqaag  an  Atytvrjg  ißovXeve  xbv  ArjuaQrjTov 


ten  v.ctrloxao&ou  (naxiaxd(isvog)  III 
66. 

1.  iöioav  =  iviaxdfievog. 


2.  xä  S 


r\iiooito. 


S. 


►7. 


3.  xöv  itoootpe iXopev ov  qpo- 
QovftsxCei,.  Zur  Sache  vgl.  III  67. 

60.  4.  ovpcpEQOVTcti  xd9s.  S. 
z.  c.  59. 

Alyvnxtoiai.  Über  die  Kasten- 
einteilung der  Ägypter  vgl  II  164. 

6.  i*d  skovx  ai  rag  icccxq. 
xi%vag.  Bei  dieser  Vererbung 
von  Beschäftigungen  in  gewissen 
Geschlechtern,  von  der  wir  auch 
in  anderen  Staaten  Beispiele  fin- 
den, ist  dennoch  an  einen  förm- 
lichen Kastenunter  schied  nicht  zu 
denken. 

7.  x«t«  c.  accus,  kausal  wie 
V  3  VI  44. 

Xccfi7tQo<pcovt7)v.  Xaftitoogj  ur- 
sprünglich von  Licht  und  Glanz  ge- 
sagt, wird  auf  alles  übertragen, 
was  einen  ähnlichen  Eindruck  auf 
die  Sinne  macht,  wie  das  Licht:  so 
auf  den  Schall  =  hell  tönend, 
laut,  und  auf  den  Wind  «■  frisch, 
kräftig  anwehend  (II  96). 

8.  iittxi&i o&ai  erg.  tj|  ti%vri. 
Gemeint  ist  die  xqovx^fy  (VII  134). 
Zur  Bedeutung  von  Imxtöso&ai  c. 
dat.  vgl.  I  1  $o(vt%ag  vavxiXijjai 
paxogtri  {71L& so&ai  u.  I  96  cftxat- 
oavvttp  inid'ifievog  (sc.  cTtxato- 
ovvy)  Tjanee. 


atpiag  die  Abkömmlinge  von 
Herolden. 

9.  ixixsXiovoi.  Subjekte- 
wechsel. 

61.  Fortsetzung  der  c.  51 
unterbrochenen  Erzählung 
vom  Streit  des  Kleomenes 
und  Demaratos.  Demaratoe' 
Abkunft  (c.  61.— 63).  Seine 
Absetzung  (c.  64—66)  und 
Flucht  zum  Dareios  (c.  67—70). 

10.  tot«  s.  c.  50. 

11.  7tQosQycc^6(iE vov.  Beachte 
icq 6.  Die  Erniedrigung  Aiginas, 
zu  jener  Zeit  der  ersten  Seemacht 
Griechenlands,  vor  dem  Perser- 
könig war  ein  gefährliches  Beispiel 
für  die  übrigen  hellenischen  Staa- 
ten. Dadurch  dafs  Kleomenes  ge- 
gen die  Aigineten  als  Verräter  an 
Hellas  (c.  49)  einschritt,  erwarb 
er  sich  schon  vor  dem  Ausbruch 
des  grofsen  Befreinngskampfes  Ver- 
dienste um  das  allgemeine  Beste 
von  Hellas. 

SdpctXe.    8.  c.  60.  ^ 
ovx  —  ovxm  —  co g  auch  ÜI 
47.  120. 

12.  cp&ovco  xal  äyjj  %q.  „aus 
Neid  und  Eifersucht".  f  Vgl.  VIII 
69  dy  sofievoi  (von  dydoficct  = 
ayaficu)  xs  xal  (p&oviovxsg  avr#. 

13.  ißovXBvs.  ßovXeveiv  in  glei- 
cher Bedeutung  c.  62. 
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uaieai  xr\g  ßaötXritrig,  ötd  itoijytia  xoicvds  iitlßadv  ig  avxbv 
jioievfievog'  *Aq(öx&vi  ßaöilevovxi  iv  ZkaQtri  xal  yrjpavzi,  yv- 
vatxag  dvo  natdeg  ovx  iylvovxo.  xal  ov  yaQ  ävvsyivmoxsxo 
avxbg  xovxav  elvcu  ahiog,  yapiei  xq£xt}v  yvvalxa.    code  dh 

byapht,.  y\v  ol  (pCkog  xojv  UjcapxLfixsav  ocvijq,  reo  TtQoQsxisxo 
xojv  aöxmv  pafaöta  6  'Jotöxotv.  xovxa>  xm  dvdql  kvyxave 
iovöa  yvvri  xaXU<Sxi\  paxQ<p  x&v  iv  ZnaQxri  yvvaix&v,  xal 
xavxa  \xivxoi  xa\U6xi\  i\  al<5%Coxrig  ysvofiivrj.  iovaav  ydg  piv 
xo  sldog  ykavQtiv  r\  xqotpbg  avrrjg,  ola  dv&QcoTtmv  xs  okßC&v 

10  dvyaxioa  xal  dvaudia  iovtav,  XQcg  xal  ogiovOa  xovg  yo- 
viag  tvpyoQriv  xb  sldog  avxrg  noiev(iivovg,  xavxa  exaöxa  pa- 
öovöa  initpQaiBxai  xoiade'  iyoQSS  avxyv  dvä  jtaöav  ripsQriv 
ig  xb  xrjg  'EXdvrjg  toov'  xb  d'  iöxl  iv  xfi  SsoaTCv^  xateopivT}, 
VTtSQ&e  xov  &oißritov  Cqov'  cxag  dl  ivsCxus  y  xootpog,  xoog 

16  xs  xSyakpa  i<Sxa  xal  ikfaöexo  xyv  &ebv  äxaMdfri  xyg  dvßpoQ- 
yfyg  xb  naMov.    xal  drj  xoxs  a7tiov6V  ix  xov  Cqov  xy  zoo<p£ 


1.  £n£  ßaatg  Angriff. 

2.  *Ag£axa>vi.  Ariston  regierte 
574  —  520  (I  67),  mit  ihm  Anaxan- 
dridas  (V  39). 

3.  %al  ov  ydg.  Über  das  vor- 
geschobene ydg  s.  z.  V  19. 

Über  die  Bedentang  von  avy- 
yivtoonsod'at  s.  z.  V  86. 

5.  ngoaxieafraC  xiv i  -=  dedi- 
tam  esse  alicui oder  alicui  rei. 
Vgl.  I  133  otvm  Tlsgaat  %dgxa 
7iQoa%£axai. 

ngoanisoftai  in  anderer  Be- 
deutung oben  c.  57  und  IX  40.  62. 
(=  imnisa&at,  instare). 

7.  xai  xavxa  „und  noch  da- 
zu" ist  eine  sehr  häufig  vorkom- 
mende Verbindung,  zu  welcher  hier 
ftivtoi,  das  Überraschende  her- 
vorhebend ,  hinzugetreten  ist  (xal 
—  fiivxot  ■«=  und  zwar). 

8.  iovaav  —  (iiv  abhängig  von 
dem  schon  vorschwebenden  itpogse 
(s.  unten  12). 

9.  ola  —  Iovaav.  Über  ola  c. 
partic.  b.  z.  V  11. 

10.  icgog  di  8.  z.  V  20. 

bgiovaa  nach  iovaav^  Über 
die  Verbindung  verschiedener  Ka- 

Hbbod.  III. 


sus  von  Participien  s.  z.  V  35.  Vgl. 
c.  46. 

11.  Über  avpqpoQrv  noisBo&at 
xi  s.  V  5. 

12 .  inKpodSetai.  Eine  leichte 
Anakoluthie,  welche  durch  die 
vielen  Zwischensätze  veranlafst  ist. 
Her.  vergafs,  dafs  er  mit  einem 
Accus,  (iovaav)  die  Periode  begon- 
nen hatte. 

avd  näaav  fjtiigrjv  wie  hier 
II  37.  130.  S.  z.  c.  57  ava  ndaaq 
vsoprivlag. 

13.  EXivrjg  toov.  In  der  nord- 
östlich von  Sparta  am  linken  Ufer 
des  Eurotas  gelegenen  uralten 
Achaierstadt  T  her  apne  hatte  He- 
lena mit  Menelaos  ein  gemein- 
schaftliches Heiligtum,  in  welchem 
beider  Grabmal  lag  (Pausan.  III 
19).  The r apne  lag  auf  einer  stei- 
len Hochfläche,  die  ziemlich  schroff 
zum  Eurotas  abfällt;  in  der  gegen- 
überliegenden Ebene  (am  rechten 
Ufer  des  Flusses)  lag  das  Heilig- 
tum des  Phoibos  (ro  tie  üoißaiov 
iaxi  ixxog  xr\g  noXscog  Osgditv^g 
ov  nolv  dcpsaxrj-Kog  Paus.  III  14). 

14.  onatg  c.  optat.  iterativ.  S.  z, 
V  63. 

11 
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:  im  am 


OTI 


yvvalxa  Xiyexai  iTtupavrjvai)  ixupavetöav  dl  tnuQeö&aC  fuv9 
o  xi  (pSQoe  iv  xfj  ayxaly,  xal  xi\v  gppatfat,  ag  naidlov  cpogeei' 
xrjv  dl  xeXevöat  oC  dd%ai'  xr^v  dl  ov  cpdvai'  aitCLQfjö&tu  ydg 
ot  ix  xav  yeivafiivav  pridevl  intdetxvvvai'  xr\v  dl  ndvxtog 
i&vxij  xeXeveiv  iitide%ai.   boiovöav  dl  xr\v  ywatxa  tcsqI  noX-  5 
Xov  noiev\tivt\v  Idiö&ai,  ovro  dy  xqv  xqotpbv  de£cu  xo  naidlov* 
xtjv  dl  xaxai^coöav  xov  itaidtov  xr\v  xetpaXriv  elnai,  &g  xakki- 
öxevöet  naaiav  x&v  iv  Jjjtdoxi^  ywaixciv.   dito  pev  dy  xav- 
xi\g  xijg  Ti^eQtig  pexaiteöetv  xb  elöog.  yupiei  de  dq  yuv  ig  yd- 
[iov  (QQ7}v  diuxopivyv  "Ayir\xog  6  'AXxetdea,  ovxog  dy  6  xov  10 
62,jQLöt(ovog  tpiXog.   Tbv  de  'AoCcxava  ixvi%e  aqa  xfjg  yvvaixbg 
xavxrjg  6  ioag'  \M\%avdxai  drj  xoidde'   avxog  xe  xd>  ixa^at, 
xov  i\v  rj  yvvri  avxrj,  imodixexaL  daxivr^v  daöeiv  xav  iatvxov 
jtdvxaov  ev,  xl  av  avxog  ixetvog  eXrjxai,  xal  xov  exaloov  cov- 
xp  ixiXeve  dböavxcag  xr\v  6(io£rjv  didovai.    6  dl  ovdlv  (poßrj-  15 
&elg  d(i(pl  xfj  yvvaixi,  bgimv  iovo'av  xal  'Agfotavc  yvvalxa, 
xaxavviei  xavxa'   iitl  xovxoitii  dl  OQxovg  iit^Xaaav.    pexd  dl 


1.  X  i  y  s  x  a  i  mit  Accus,  c.  Inf. 
Stände  der  Nom.  c.  inf.,  so  würde 
nicht,  wie  durch  den  Acc.  c.  inf. 
auf  das  was  geschehen,  sondern 
darauf  dals  der  Wärterin  gerade 
ein  Weib  entgegen  getreten  sei, 
da 8  groTsere  Gewicht  gelegt  wer- 
den. Wie  hier  V  105.  Vgl.  I  75. 
87.  III  34.  160  öfter. 

2.  %al  xr\v  (=  xu.vxv\v\  wie  im 
folg.  ziiy  9i.  Der  Artikel  in  ur- 
sprünglicher deik tischer  Kraft, 
wie  noch  oft  bei  Homer.  Häufig 
80  xal  xov  (IV  6).  Vgl.  nqo  xov 
(V  5). 

3.  9  etat  att.  9b%(u.  S.  Dial. 
S.  30. 

ov  cpdvcct.  ov  cprjpi  =»  nego, 
wie  hier  V  103.  VI  65.  69.  Vgl. 
ovx  im  «  veto  (V  36). 

aitBioria&cti.  Im  Passiv  auch 
III  52  t6  ditiioripksvov  Verbote- 
nes. Im  Aktiv  I  162  tntpnov  ie 
£ao9ie  dv9oa — dfcsqiovxccKvQCO 
A(t%s9ai(iOvi(DV  §rjoivf  yijg  rijg  *EX- 
Xddog  (iT)9 e p£av  noXtv  atvaftwos- 
eiv;  auch  I  166.  1U  163. 

4.  (XTjdtvt,  weil  ansohiv  (o«fi- 


«f  iv)  einen  negativen  Begriff  ent- 
hält. S.  das  zu  dntioTiG&ai  ange- 
führte Beispiel. 

6.  ubqI  noXXov  itoii e  o&a  t, 
auch  c.  104.  Das  Gegenteil  iv  iXa- 
yQ<p  itoiieofrcti  III  154. 

10.  ovxoq9ri.  9f\  der  eben  (oben 
S.  161,  6)  erwähnte.  9rj  in  rück- 
weisender Kraft  auch  c.  63. 

62.  11.  Ixrt£*  — 6  Iptog.  %vC- 
^«tv,  wie  das  lat.  pungere, 
mordere,  wird  in  übertragener  Be- 
deutung von  Gemütsreizungen  ge- 
braucht. Wie  hier  Pind.  Pytb.X  60 
ixioois  ixsQoav  vntxviOE  cpQEVccg. 
%vl\siv  auch  VII  10.  12. 

aqu.    S.  z.  V  92  III. 

13.  ino9s*exui  wie  VI  2. 

16.  xr\v  6po£r}v  sc.  9(oxivriv. 
Vgl.  IV  119. 

16.  dficpt  c.  dat.  —  mqC  c.  gen. 
Wie  hier  c.  131.    V  19.  52. 

17.  inl  xovxoici  darauf.  Die- 
selbe Bedeutung  hat  inl  in  inqXa- 
cav. 

ooxovg  iny\Xa.cav  auch  I  146. 
Für  oq*.  insXavvnv  sagt  Her.  c.  74 
oqkovs  nqocdyiiv. 
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avtog  te  6  'Aototav  idcoxe  tovto,  otidrj  ijv,  tb  eXleto  tarv  xei- 
^j\XCg)v  tci)v  'Aofot&vog  6  "Ayrjtog,  xal  avtog  tqv  ofjLOirjv  tfl- 
tdsav  fpiqeoftai  nag  ixeCvov,  iv&avta  tov  ixaiqov  xqvyv- 
valxa  insiQaxo  dndystöai.    6  de  itXrjv  xovxov  fiovvov  xa  aXXa 

bitprj  xaxaiveöai.    dvayxatofisvog  pdvxot  tca  xs  oqxo>  xal  xrjg 
dndxr\g  xri  Ttuoayayfi  aitCu  aitccyeG&ai.   Ovxo  (thv      xrp>  xql-  63 
xi\v  iöriydyBxo  yvvalxa  6  Aqiöt&v,  xr\v  devxioriv  ajt07C€(iipd- 
psvog,  iv  dd  ot  %q6vg>  iXdötiovi  xal  ov  itXrjocoöaöa  xovg  ödxa 
pijvag  r)  yvvri  avxrj  xixxsc  xovxov  dt}  xov  Ayj^ccqtjtov.  xaC  xig 

10  ot  x<ov  oUexiov  iv  ftcoxp  xaxrjpdvp  (tetd  xov  icpoocov  i%ay- 
yeXXsc,  o>g  ot  %alg  ydyove.  6  öl  iju6xd(tsv6g  xe  xov  %qovov, 
xip  rjydysxo  xrjv  yvvalxa,  xal  inl  öaxxvXtav  öv(t>ßaXl6fievos 
xovg  firjvag  eins  aitopoGag'  Ovx  av  ipbg  sCrj'  xovto  ijxovöav 
(j&v  ot  itpoooi)  HQr]ypa  pdvxot  ovölv  inoiri&avxo  tb  naoavxCxa, 

16o  öl  nalg  av£sxo>  xal  %d>  'AoCtixavc  xo  slor}pivov  pezdfisXe' 
xatöa  ycco  xov  Ar\^dQr\xov  ig  xa  pdXiöxd  ot  ivofiiös  slvai. 
Avi\xdqn\xov  Öl  avxa  owopa  ä&exo  öiä  tro'dV  xqoxsqov  xovxav 
7tavör\iisi  HitaQxiijxai,  Aqlöxcovi,  ag  avöol  evöoxipdovxi  öiä 
ndvxav  Ör)  x&v  ßaöuXdav  xav  iv  EitaQxri  ysvofidvav,  dor)v 

20  i%oir\6avxo  natöa  ysvdo&ai'  öid  xovxo  fidv  ot  xo  ovvopa  Ar\- 
\idqr\xog  ixd^r\.    Xqcvov  öl  noolovxog  'Aotöxcov  filv  ajri9,at>£,64 
ArifiaQrixog  Öl         xqv  ßaöi,X^ti]v.    £öes  öd,  Gig  olxs,  avdnv- 
6xa  yevopeva  xavxa  xatanavöai  Ar\yMqt\xov  xi\g  ßaGiXrjtx\g, 


1.  btidri'  S.  o.  V  20. 

4.  avcty soft ai  locker  anan/et 
angefügt.  Inf  in.  epexegeticus. 
Ähnliche  Beispiele  s.  z.  V  20. 

63.  7.  ior\yuyexo.    S.  z.  V  39. 

8.  ot  gehört  zu  tAtm. 

9.  xi%x*i.  Das  Präsens  auch 
V  41. 

10.  #oöxo e  (att.  öcchos)  findet 
sich  in  der  Bedeutung  Sitzung 
auch  häufig  bei  Homer.  In  erster 
Bedeutung  Her.  IX  84. 

12.  a  v  (iß  ctXX  e  a&  a  i  berech- 
nen auch  c.  66.  VII  187  und  im 
Passiv  IV  101. 

14.  nQTjyfia  —  notesG&ui  ti 
„etwas  zu  einer  Sache  von  Bedeu- 
tung machen".  Wie  hier  VII  150. 

16.  is  ta  (idXiovu  verb.  mit 


ivöfitae.  is  tu  fidltara  (=  sum- 
mopere)  auch  c.  89.  qpAot  is  zu 
HaXiGTot.    S.  z.  V  63. 

of  —  elvai.  Anders  c.  66.  <pas 
ovx  iavtov  elvai. 

17.  diu  prae.  Vgl.  I  25  *f  17*1)0 
&iijs  u&os  Siu  nuvxmv  xav  iv 
dsXcpoiot  uvu%"r\[Mixmv. 

19.  aoij  (gewöhnl.  sv%^)t  ein  sel- 
tenes Wort,  wurde  hier  gewählt,  um 
die  Ableitung  und  Erklärung  des 
Namens  J  ij  p  u  p  t\  xo  s  zu  erleichtern. 

64«  21.  %QOVOV  ttQOtO  v  xos>  S. 

z.  V  41. 

22.  1 8  s  8.  Über  detv  von  Schick- 
8alsbestimmungen  s.  z.  V  33. 

uvunvaxu  yevo(ievu.  Über 
die  Umschreibung  mit  yfoea&ut  s. 

c.  z.  5. 

11* 
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,    di  a  RXeofkevel  dußXrfiri  psydXag  izqoxeqov  xs  6  4rj[iaQritog 
cutayayav  xr\v  öXQaxirjv  i%  'EXsvötvog  xal  drj  xal  xoxs  iri  Al- 

übywrpifov  xovg  (irjdtoavxag  diaßdvxog  KXsofiiveog.  'OQ^irj^slg 
iv  ditoxiwtöai  6  KXsopivrig  Gwxfösxat  Mvxv%tdrj  xa>  Msv- 
dosog  xov  "Ayiog,  iovxt  otxfyg  xrjg  avxrjg  Ar\^aqr\xtp ,  iri  p6 
xs,  rjv  avxbv  xaxa6xr]örj  ßaöiXia  dvxl  z/f^pqrov,  eil>sxai  oC 
iri  Aiyivrjxag.    o  dl  Asvxv%C8r\g  rjv  i%&obg  x<p  4rj[iaQr}tG)  pd- 
Xiöxa  ysyovdtg  diä  irQrjyfia  xoioväs'  aQ(io6cc[i4vov  Asvxv%£dsa) 
IHqxccXov  xr)v  XiX&vog  xov  ArjfiaQfiivov  ftvyaxsQa  c  Arj- 
paQr\xog  imßovXsvöag  anoCxegüi  Asvxv%tdx\v  xov  ydpov,  qftdoag  10 
avxbg  xi)v  JlloxaXov  aQiidöag  xal  6%a)v  ywatxa'  xaxa  xovxo 
fisv  xp  Asvxv%£dt]  r)  £%&Qr]  r,  ig  xov  ^drj(iaQr}xov  iysyoves, 
xoxs  ds  ix  xrg  KXsopevsog  noo&viifyg  6  Asvxv%Cdr]g  xaxopw- 
xai  dripaorpov ,  <pag  avxcv  ovx  txveopiv&g  ßaGiXsvew  EnctQ- 
xirixi&v,  ovx  iovxa  itatda  'AQtCxavog.     (isxd  ds  xr)v  xccx&po-  15 
Glr\v  idtoxs  dva6(o£<ov  ixelvo  xb  ixog,  xb  eins  'Agfaxav  xoxs, 


1.  dV  a  —  dießlrj&r).  So  ist 
aus  Konjektur  hergestellt.  Die 
Handschriften:  diu  xa  KXsofiivelC 

dießXri&7i.  S.  z.  V  36  SiaßsßXrj- 
fievog. 

TtQOZSQOV.     S.  V  75. 

2.  tot  f.    S.  c.  50. 

65.  4.  cvvxl&e  a&ct£  xivi  „einen 
Vertrag  mit  jemandem  schliefsen". 
Vgl.  c.  115. 

5.  ^ytog.  VIII  131  wird  in  der 
Königeliste  der  Eurypontiden  (Pro- 
kliden)  Hegesileos  (==  AgesUaos) 
als  Vater  des  Menares  genannt.  S. 
z.  dieser  Stelle. 

olnirjg  xrjg  et  v  xrjg.  Gemeint 
ist  die  'Familie  der  Eurypontiden 
(Prokliden),  von  der  es  seit  Theo- 
pomp (um  740  v.  Chr.)  zwei  Linien 
gab,  eine  ältere  regierende  und 
eine  jüngere,  die  mit  Leotychides 
zuerst  zur  Regierung  gelangte.  S. 
z.  VIJI  181. 

iri  o)  xb  (att.  i<p'  co)  „ea  con- 
ditione  ut"  hier  mit  Ind.  Fut. 
verbunden  wie  III  83  inl  xovxto  dl 
v7it£(6Ta(icci  xrjg  dq%r)g^  iri  °> 
ovdtvbg  vptmv  aQzofiai.  Mit  Infin. 
I  22. 


7.  $%&q6$  —  fidXiaxa.  S.  z. 
V  63.  {&lvovg  ctpi  iovxctg  xa  (id<% 
Xioxä). 

8.  ctQ(io<fu(isvov.    S.  z.  V  32. 

10.  cp&doccg  —  aondoag  er- 
kläre nach  icp&q  dondactg.  In 
Sparta  herrschte  die  Sitte,  dafs  der 
Bräutigam  die  Braut,  natürlich  mit 
Zustimmung  der  Eltern,  raubte. 
Hierin  kam  Demaratos  dem  Leoty- 
chides zuvor.  —  cp&dv  ai  mit  Partie, 
auch  c.  108. 

11.  »«ta  xovxo.  nuxd  kausal 
wie  V  3. 

13.  in.    S.  z.  V  1. 

Haxopwafrcu  mit  Genet.,  weil 
xaxouvvoQ'at  zugleich  den  Begriff 
des  Beschuldig ens  (*cexr)yoQEiv) 
enthält. 

14.  ovx  txv  £  o  [i  t  v  m  g ,  ebenso 
unten.  Vgl.  c.  57  ig  xov  uff- 
exai  %%eiv  (t^v  ncto&hov). 

15.  %axa> y.oaCr\v.  An  die  ge- 
richtlichen Formen  des  attischen 
Prozesses  {nuxmiioaCu  u.  dvxtoftoate) 
ist  hier  nicht  zu  denken. 

16.  idiarnf.  Über  die  gericht- 
liche Bedeutung  von  dimxsiv  s.  c. 
82. 

- 
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oxe  ot  i%riyyeiXe  6  oixexijg  italöa  yeyovivai,  6  de  0v(ißaXX6fie- 
vog  xovg  fir)vag  diccifioae,  q>ag  ovx'  iatvxov  elvai.  xovxov  dij 
ixißaxeva>v  xov  Qrjpaxog  6  Aevxv%ld7\g  aicitpawe  xov  At\\l- 
dqrjxov  ovxe  i%  AqCcxcovog  yeyovoxa  ovxe  Cxveofiivatg  ßaöiXevov- 
bxa  Zjcdoxrjg,  xovg  4<pcoovg  paQxvQag  naQe%6(ievog  ixeivovg, 
oX  xbxe  £xv%ov  TtdqedqoC  xe  iovxeg  xal  dxovCavxeg  xavxa  'AoC- 
orowog.  TiXog  de  iovxmv  neol  avxav  veixitov  £do£e  Snaqxt-  66 
iprfii  inelqetöai  xb  xQriOxr]Qiov  xb  iv  JeXyolöi,  el  'Aotöxavog 
si'rj  itatg  6  drjfiaQrjxog.    dvoCöxov  ds  yevopevov  ix  nqovoir\g 

IQxr^g  KXeofieveog  ig  xr)v  Hv%lr\v  iv%avxa  nQOöitoihxat,  KXeo- 
{livrjg  Koßcova  xbv  *Aqi6xoq>dvxov ,  avdoa  iv  Aelyotöt  dvva- 
öxevovxa  piytöxov,  6  de  Koßtov  üeoCaXXav  xr)v  noofiavxiv 
avaxeföei  xa  KXeofiivrig  ißovXexo  Xiyeoftai  Xiyeiv.  ovxa  dt 
r)  Ilvfttri  iiteio&xeovxav  xav  freonooitav  exoive  fir)  AqiGx&vog 

15  elvai  ^r^Lccgr^tov  nalda.    v0xio(p  pevxoi  %(j6v<p  avdxvöxa  iyi- 
vsxo  xavxa,  xal  Koß&v  xe  £<pvye  ix  4eX<pa>v  xal  TleqCaXXa  r) 
itQopavxig  inav&ri  xrjg  xifif  g.    Kaxä  pev  drj  xr)v  /dr\\ux.qr\tov  67 
xaxcatavöiv  xrjg  ßaöUrjtrjg  ovxa  iyivexo,  itpevye  de  drykdqri- 
xog  ix  Ihtdoxrig  ig  Mrjdovg  ix  xoiovde  bveideog'  pexcc  xrjg  ßa- 

20  6tXr}tr}g  tr\v  xaxditavöiv  6  4rmaQT}xog  r}Q%e  atoeftelg  dq%r{V, 
rjöav  (iev  dr)  yv(ivo7taidtai,  &rjsvpdvov  öl  xov  drmaorjxov  6 


1.  ov  pßaXXofiBvog.  S.  z.  c.  63. 

2.  äitmfioae.    Vgl.  c.  63. 

3.  in  i  ß  ax  b  v  b  iv  c.  gen.  auf 
etwas  fufsen,  sich  auf  etwas 
stützen  auch  III  67  intßaxBvmv 
xov  6(imvvfiov  Upeodiog  xov  Kvoov. 

6.  tot«.    S.  c.  63. 

ff  «oe 6*001  in  der  Sitzung  (4h5- 

66.  7.  xiXog  wie  häufig  bei  He- 
rodot  adverbial. 

9.  dvoCcxov  ysvoftivov  —  ig 
xrjv  Ilv&Criv.  avoioxog  ist  Adi. 
verbale  zu  avctyioBtv.  Vgl.  das 
aktive  dvoCactt  ig  referre  ad  I  157 
ot  6b  Kvitctiot  fyvcaaav  ov^ßovX^g 
iisqi  i  g  &bov  dvoioai  xov  iv  ßpay- 
%£djjoi.  —  Über  die  Umschreibung 
mit  yivBO&cti  s.  z.  c.  5. 

Ix  neovolris  auf  Veranstal- 
tung auch  I  120.  III  121.  VIII  87. 

10.  nooon otseofrcu  in  gleicher 
Bedeutung  V  71. 


12.  xr)v  noopavxiv.  Vgl.  VIII 
135. 

13.  dvansid- st.  Ein  anderes 
Beispiel  der  Bestechung  der  Pythia 
erzählt  Her.  V  63. 

15.  dvdnvoxa  iyivsxo  wie  c. 

64 

17.  inav&r}.  Attisch? 


67. 


xara   u  B  v  xriv 


d  rjfta- 

orjxov  naxanavoiv  xfig  ßccot- 
Xrjtrjg.  Über  die  zwei  Genetive 
von  einem  Substantiv  regiert  s.  z. 
c.  2  xav  'Itovav  xr\v  riyB^ovlriv  xov 
noXifiov. 

20.  $QZB  —  dQX^V.    &QXBIV  UQ' 

X^v&uch  III 80.  Figpra  etymologi- 
ca.  —  Wahrscheinlich  leitete  De- 
marat  als  zu  diesem  Zweck  gewähl- 
ter Beamter  die  Festfeier. 

21.  y vpvonctiS Ceti.  Die  Gym- 
nopädien,  eine  Art  Turnfest,  wur- 
den zu  Ehren  des  Apollon  und  der 
Artemis  von  Jünglings-  und  Män- 
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Asvtv%tdris,  ysyovng  ydti  avxbg  ßa6iXsvg  kvx   ixswov,  iti(i- 
ipag  xov  frsQcatovxa  inl  yiXmxl  xs  xal  Xa6^ji  stocota  xov  4rj(i- 
aQrpoV)  bxotov  xs  sütj  xb  ccQ%£tv  [uxcc  xb  ßa6iXsvsw  6  öl 
aXyrfiag  xS  iTCsiQcaxrjfiaxi  slits  <pag  avtbg  plv  afKpoxiQav  rjdrj 
TtmeiQrjöd'cci,  ixstvov  dl  ov,  xj\v  (tivxoi  iitaQc6xr\<Siv  xavcipth 
ao\sw  Aaxsdai\iovtoi6i  %  ftvo<%  xaxoxrjxog  ij  pvQfyg  svdai- 
fiovfyg.    xavxa  dl  sfaag  xal  xaxaxaXvil>apsvog  rjl's  ix  xov 
tjXQov  4g  xa  icovxov  olxla^  avxixa  dl  jtaQa6xsvccöa[isvog  ifrvs 
68tg>  dil  ßovv,  ftvöag  dl  xr\v  fir^xiga  ixdXs6s.    '  Aitixopivri  öl 
xfi  (ltixqI  iö&elg  ig  xag  %slQag  ot  x&v  6%XdypHov  xaxixlxsvs  \o 
Xdyoav  xoiaÖe'  rQ  fi^Tfp,  dsav  6s  xwv  xs  aXXov  xaxajtxopevog 
txsxsvat  xal  xov  sqxsCov  dibg  xovds  (pgaöai  poi  xrjv  aXiftsiav^ 
xtg  (iev  iaxi  itaxrjg  opO-co  Xoytp,   Asvxv%ldr\g  filv  yaQ  ifprj  iv 
xoX6i  vsixs6i  Xiymv  xviovöav  6  s  ix  xov  itQOxipov  avöobg  ovxco 
iXfrslv  TtccQcc  'Aq(6tg)vcc,  ot  dl  xal  xov  (UXxaioxsQov  Xoyov  Xi- 15 
yovxsg  <pa6l  6s  iXfrstv  naQa  xcov  olxsximv  xov  6vo<poQßov,  xal 
ifik  elvav  ixelvov  natöa.   iyct  g>v  6s  psxsQ%opai  xä)v  &s<5v  sl- 


nerchören  durch  gymnastische 
Übungen,  künstliche  Reigen  und 
musische  Wettkämpfe  gefeiert.  Das 
Fest  dauerte  mehrere  Tage  und 
fand  in  den  ersten  Tagen  des  Juli 
statt. 

2.  inl  yiXcaxt  zur  Verspot- 
tung, wie  hier  IX  82.  Über  Ini 
s.  z.  V  6. 

X  de  fr  rj  (selten)  erklärt  eine  alte 
Glosse  mit  aCo%vvrj. 

4.  sine  (pdg.  S.  z.  V  18  {itprj 
Xiymv). 

6.  xaxoTijg  Unglück  auoh  II 
128;  oft  so  bei  Dichtern. 

7.  naxctitaXvipd  fievog  sc.  xrtv 
HStpctlqv,  als  Zeichen  der  Betrüb- 
nis über  die  erlittene  Beschimpfung. 

68«  10.  ig  xdg  %Biqdg  ot  in 
ihre  Hände.  Über  das  possessive 
oV  s.  z.  V  36. 

xa»v  onXdy%mv  Genet.  vom 
unbestimmten  Teile  eines  Ganzen. 
Genet.  partit.  —  Bei  feierlichen 
Eiden  pflegte  man  nach  griechi- 
scher Sitte  die  Hände  in  Opferblut 
zu  tauchen  oder  die  Eingeweide 
von  Opfertieren  in  die  Hand  zu 
nehmen. 


11.  frscöv  —  naxanxofievog 
alios  deos  Iovemque  antesta- 
tus.  Vgl.  VIII  65  Jr](iagrixov  xs 
xai  aXXmv  puQTVQtov  %axa«x6(isvog . 
&emv  os  -  ^axanxofiBvog  fxerevo 
ist  dem  Sinne  nach  =  noog  fremv 
6€  tmevco  oder  (so  unten)  pexio- 
%o(ia£  ae  (nQO£)  &emv.  S.  z.  d.  St. 

12.  xov  £ qxs i'ov  d tog.  '  Epx^tos 
hiefs  Zeus  als  Beschützer  der  Fa- 
milie und  des  Hauses  und  wachte 
als  solcher  auch  über  die  Heilig- 
haltung der  Ehe  und  die  Reinheit 
der  Abstammung;  sein  Altar  oder 
Bild  stand  in  der  Mitte  des  Hofes 
(sQTtog). 

xov  de,  dabei  zeigt  Demar.  auf 
das  Bild  des  Gottes  hin. 

13.  oo&a  Xoym.    S.  z.  V  41. 
15.  (iccxcclot'sqov.  ftdxcciog 

nichtig,  hier  in  Bezug  auf 
Glaubwürdigkeit.  Komparativ 
auch  III  56  mg  9h  6  fiaxatoxsQog 
Xoyog  a>eju.qrott  Xiyeo&ai.  Vgl.  II 
118r 

17.  oe  fisxsQxoftai.  S.  167,  6  ist 
XirrjaL  hinzugefügt,  was  auch  hier 
vorschwebt  Vgl.  c.  86  xtvu  ineei 
sxeo%Ba&ai  „einen  mit  (harten) 
"orten  angehen'*.    Soph.  Aias  539 


fi€1 
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%elv  taX^ig'  ovte  ydq,  et  %sq  %enoiy\xdg  ti  x6v  Xeyofie- 
vav,  povvri  drj  neitotrjxag ,  (teta  itoXXe&v  de,  o  te  Xoyog  noX- 
Xbg  iv  UjcaQtrj^  tag  AqCöxcovl  aneofia  itaidonoibv  ovx  ivip/' 
texetv  yä$  av  oi  xai  tag  icooteoag  yvvalxag.    'O  (ikv  dy  toi-  69 

iXeye,  17  de  apeißero  toialde'  Tß  ataf,  iiteite  fie  XittjGi 
HexeQ%eai  elnelv  trjv  aXrjd'eiav,  nav  ig  öe  xateiofeetai  taXij- 
&ig.  Sg  (ie  rydyeto  'Aotetiov  ig  eavtov,  wxtl  tQkrj  anb  trjg 
npcotrjg  rjX&e'  poi  (pd&fia  eidopevov  'Agiottovi,  tivvevvrföev  dl 
tovg  Ot£(pdvovg,  tovg  el%e,  ipol  neQiettöee.    xai  tb  (ihr  ol%aa- 

lbxee,  f^xe  de  (ietä  tavxa  'Ayfottov.  ctg  dd  pe  elde  i%ov6av  0te- 
<pdvovg,  elocka,  tCg  elv\  0  fioi  dovg'  iy&  de  iydprjv  ixetvoV 
6  de  ovx  vicedexeto'  iya  de  xatcafivvfi^v ,  ipa\dv7\  avtbv  ov 
xaXag  noUeiv  aTCaQveofievov'  oUya  yd$  ti  nooteQOv  iXfrovta 
xai  övvewrj&ivta  dovval  fioc  tovg  eftetpdvovg.    oqs&v  de  pe 

10  xatofiwfidvrjv  6  'Agfatov  fya&s,  &g  ftetov  etrj  tb  itorjyfia.  xai  * 
tovto  (iiv  o£  6teq>avoi  iyavtfiav  iovteg  ix  tov  rjQatov  tov 
itaoä  tijoi  övqtjöi  tfjöi  avXefyöi  tdQvpdvov,  tb  xaXiov6i  'AtStqa- 
ßdxov,  tovto  de  ot  fidvtieg  tbv  avtbv  tovtov  rjQcoa  avaCoeov 
elvai.    ovtd)  d*,  c5  Ttal,  i%eig  itäv,  oöov  ti  xai  ßovXeai  itv&i- 


cs  noog  fttatv  tnvovpai.  —  xav 
cav  „bei  den  Göttern".  Der  ein- 
fache Genetiv  (ohne  itoog)  ist  mehr 
dichterisch.  Häufig  so  bei  Homer. 
Vgl.  Odyss.  II  68  Xiaaofiai  rjftsv 
Zrjvbg  'OXvpitCov  TjSh  Siiuotog. 
Eur.  Hek.  752  t%sxsvmv  ae  xmvSs 
yowdxtov  xai.  aov  ytvslov  8e£iccg 
z  Bvdaifiovog. 

2.  o  xs.  te  entspricht  dem  vor- 
hergeh, ovtt.    S.  z.  V  49. 

69.  5.  Xitijai  fiere Q%£cci.  S. 
vor.  S.  17. 

6.  ig  8s  xaretoijaErat.  Vgl. 
c.  86  6  Xoyog  ods  mQfirjfh]  Xsyea&ai 
ig  vftiag. 

7.  jjydyexo  —  ig  scovtov. 
Ganz  wie  hier  IX  108.  S.  z.  V  39 
nnd  über  ig  itovtov  zu  V  51. 

aaro  zeitlich  wie  V  18.  Vgl. 
VIII  65  dtvtk'QTi  rj^qr]  dno  xijg  ip- 
nQijöiog. 

8.  eldofievov  gleichend  auch 
VII  56.  Episch. 

12.  6  9i  ov%  vnBdi-Hsro  seil. 
dovveet.   Ganz  wie  hier  HI  130  arec- 


Q'kvza  61  ig  peoov  (drjpoytfidea) 
tigmta  6  dagsiog  xi\v  x%%vr\v  tl 
tiilaxcuxo'  6  8*  ovx  vnsSensxo 
(erg.  xiiv  xi%vj\v  iitioxctcd-cci).  S.  z. 
c.  2. 

16.  -rovro  plv  —  xovxo  de.  S. 
z.  V  28. 

rjgmXov  auch  V  47.  67. 

17.  'AGTQccßdtiov.  'AoTQaßa*og 
war  ein  uralter  lakonischer  Lan- 
desheros, der  später  in  die  Genea- 
logie der  spartanischen  Könige  ein- 
geflochten wurde  (Pausan.  III  16. 
7.  9.)  und  als  Ahnherr  der  Könige 
einen  Altar  an  der  Hausthür  des 
Königshauses  der  Agiaden  (naga 
xyoi  &VQ71CI  xjßci  uvXsCyat)  hatte. 

18.  avcciQeeiv  von  den  Sehern 
wie  sonst  von  der  Pythia.  S.  z.  c. 
34  civsCXs. 

19.  i%stg  «av,  ocov.  Dieselbe 
Verbindung  c.  62. 

oaov  xt.  *a£.  xai  auch  tritt 
häufig  zu  oaov,  ota,  moitio  in  den 
relativen  Satz,  während  wir  es  dem 
verglichenen  Begriff  hinzufügen. 
Vgl.  I  92  ödiiaxcc  81  yf}  rj  Av8£rj 
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a&cu.  rj  yccQ  ix  xox  rjQcsog  tovxov  ydyovag,  xai  xoi  naxriQ 
iöxi  'AöXQaßaxog  6  rjQtog,  tj  'AQiöxtoV  iv  ydg  0b  xy  vvxxl 
tarnt}  avcuQeo(icu.  xd  dd  6bv  (idXiaxa  xaxdnxovxav  <ft  £%%-qoC, 
Xdyovxsg,  cog  avxbg  o  'Agfaxav,  oxb  avx<p  0v  ^yydXt^g  ysys- 
vrjfidvog,  itoXX&v  dxovovxatv  ov  tpfostd  0b  iavxov  slvai9  xbvh 
Xqovov  yaQ,  xovg  dexa  (irjvag,  ovddxa  i£yxBiv,  dtÖQBtrj  xmv 
xoiovx&v  ixstvog  xovxo  djtdQQi^s  xo  inog.  xixxovüi  yaQ  yv- 
vatxBg  xccl  ivvsd^va  xal  ijcxdfi^va,  xal  ov  %d<Sai  ödxa  prprag 
ixxsXd0a0ac'  iycb  dl  ad,  c5  naty  ijttcc^vov  hexov.  iyvoa  ös 
xal  avxbg  6  'AqCoxcdv  ov  [isxd  itoXXbv  %qovov9  cog  dyvoliß  xb  10 
inog  ixßdXoi  xovxo.  Xoyovg  dl  aXXovg  itsol  yevdöiog  xrtg  0s- 
avxov  pr}  ÖdxBO'  xd  yaQ  dXtj&dazaxa  itdvxa  dxrjxoag.  ix  Öl 
ovotpooßdiv  avxa  xb  Jsvxv%cdr]  xal  xol0i  xavxa  XdyovtSi  xi- 
lOxxouv  at  yvvalxsg  itaTdag.  *H  fikv  örj  xavxa  HXsys,  6  dl  %v- 
fropsvog  xb  xd  ißovXsxo  xal  iitcdta  Xaßa)v  ixoQBvsxo  ig  HXiv,  16 
x(ö  Xoyfp  <pdgy  tag  ig  ABXtpovg  %Qr\06pBVog  xa  xQrj0xrjQLG)  %o- 
QBVBxai.    Aaxsdaifiovioi  öl  vitoxoitri&dvxBg  At^fiaQrjxov  ÖQrjöpqi 


ig  GvyyQatpijv  ov  fidXa  t*%si  old  xe 
xal  aXXrj  x^Q7!-  Ebenso  LI  20.  Vgl. 
c.  10.  ot  6s  "Imveg  ig  xovg  xal 
dnUovxo  uvxai  at  dyyeXlai  und  V 
91.    Genaueres  s.  z.  IX  27. 

2.  es  —  dvaiQEo [iccc  te  con- 
cepi.  Vgl.  III  108.  Zur  Stellung 
Ton  ae  vgl.  I  115  oi  ydojxe  ix  xr^g 
xcojxt]?  —  itccideg  ocpstov  avxäv  iaxrj- 
cavxo  ßaciXect.  Zum  Präsens  vgl. 
z.  V  27. 

3.  rc  de.  Wie  im  Lat.  quod, 
so  wird  auch  im  Griechischen  das 
substantivierte  Neutrum  des  Re- 
lativpronomens, wenn  es  in  Be- 
ziehung auf  einen  folgenden  Satz 
gesetzt  wird,  in  der  Bedeutung  von : 
was  aber  das  anlangt  dafs 
(oder  kürzer:  dafs  aber,  wenn 
aber)  gebraucht.  Im  Deutschen 
pflegen  wir  nach  solchen  Sätzen 
ein:  Wisse  einzuschieben  (hier  vor 
dem  Satze:  d'idoefy  x<ov  xoiovxmv 
inelvog  zovzo  dniooiipe  zo  Enog).  — 
Iu  gleicher  Bedeutung  ist  xd  de 
III  81  gebraucht:  xd  de  ig  xo 
irlri&og  ctvaye  tpeoeiv  xb  nodxog, 
yvcoprjg  xyg  dqiaxrig  ^jua^xe. 

nccxdizxsG&at  xivog.  Auch  im 


Deutschen  gebrauchen  wir  den  Aus- 
druck: jemanden  anfassen,  in 
gleichem  Sinne,  *axdnxea&ai  in 
anderer  Bedeutung  c.  68. 

4.  r\yy  iX&  7\g.  dyyeXXe  iv  mit 
Particip  verbunden  (wie  die  Verba 
der  Wahrnehmung  (iccv&dveiv  u.  a.), 
auch  VII  37  rj  dimovi  itctvxeXemg 
7Csnotf}fiivri  rjyyiXXsxo. 

Über  OV  tpTjfU 

B.  z.  c.  61. 

6.  aXBoilr}  inscitia,  ein  home- 
risches Wort,  dafür  unten  dyvoln. 

7.  dnioQiye,  dafür  unten  inßa- 
Xoi. 

8.  ivv  sd(i7]va  sc.  zexva. 
siizd(i7iva.    Vgl.  Horn.  II.  XIX 

117  7]^  3*  (AX%(irjvri)  Jxu«t  <ptXov 
vtov,  6  d*  ißdopog  eozänst,  p,elg. 

70.  16.  reo  Xoya>  q>dg.  Vgl. > die 
ähnlichen   pleonastischen  Ve  ' 


düngen  üXsyov  cpdfisvoi,  V  18  Eine 
(pdg  oben  c.  67.  S.  c.  V  18. 

XQTjaofievog  xda  z9Va't7lQ^<0' 
S.  c.  V  63. 

17.  vnoxonriQ'Evxe g  ist  Me- 
dium in  aktiver  Bedeutung  =  da 
sie  den  Verdacht  geschöpft 
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im%£iQhiv  iÖLCOxov.  xaC  xag  e<p%r\  ig  Zdxvv&ov  dtaßag  6 
4qpaQrqt°S  ix  trjg,  "HXidog.  imdLaßdvteg  de  ot  Aaxedaipovioi 
avtov  te  amomo  xal  tovg  öeQditovtag  avtbv  dnaiQeovtai. 
fieta  de,  ov  yccQ  ifcedtdotiav  avtbv  ot  Zaxvvfrioi,  ev&evtev  dia- 
5  ßalvei  eg  trjv  'Actr^v  naget  ßaöiXia  AccqsIov.  6  de  vitede$ato 
te  avtov  iieyaXatitl  xal  yrjv  te  xal  noXig  idoxe.  ovta  a%C- 
xeto  ig  tr[v  'Aötrjv  Jrj^aQritog  xal  totavtrj  XQVÖ^6V0S  ™Z?7> 
aXXa  te  Aaxedai\Lovioi6i  6v%va  ioyotöC  te  xal  yv&prfii  äno- 
Xaiutovv&etg ,  iv  de  dy  xal  *OXv\i%idda  6<pi  äveX6(ievog  te- 

10  &Qi7t7t<p  itQooe'ßaks,  (wvvog  tovro  navtav  drj  tav  yevo(idvav 
ßaötieav  iv  Zndoxri  norftiag. 

Aevtvjfdrig  de  6  Mevageog  ^r^aQ^tov  xatanav&ivtQgH 
dude%ato  trpr  ßaöiXrjtrjv.    xal  ot  yivetai  %alg  Zev\idx\\iog,  tbv 
drj  Kwiöxov  fiete^eteQoi  2acaQtLrjti(ov  ixdXeov.    ovrog  6  Zev- 

lb&drjfiog  ovx  ißaoCXevGe  H%aqxi[\g'  nqb  Aevtv%Cdea  yaQ  teXev- 
ta,  Xiitav  Ttalda  'AQ%Cdrntov.  Aevtv%idr\g  de  CteQri&elg  Zev%i- 
drjfiov  ya\Uei  devtiqx\v  yvvalxa  EvQvddprjv,  iovöav  MevCov 
fiev  adeXyerjv,  /liaxxoqidea  de  frvyateoa,  ix  tr}g  ot  iqöev  fiev 
ytvetai  ovdiv,  &vydtrjQ  de  Aafimtco,  tr)v  9AQ%tdrjfiog  6  Zev- 

20  %idi]tiov  yapeec  dovtog  avtei  Aevtv%tdea).     Ov  pev  ovde  Aev-  72 

hatten.  Wie  hier  IX  116.   Häufi-  —  'OXvpniada  ist  Ohiekt  auch  zu 

ger  als  vnotonisiv  ist  vnonrsvsiv  icQoosßaXs   „er  verschaffte  ihnen 

(c  129).  einen  olympischen  Sieg"  d.  h.  den 

1.  xai  xmg.    S.  z.  V  118.  Ruhm  eines  solchen.  Wir  erwarte- 

Zdxvv&og  j.  Zante,  eine  der  ten  itoooßaXaav  (parallel  zu  ano- 

ionischen  Inseln  der  Westküste  der  Xapnoyv&sig).   Der  Übergang  vom 

Peloponnesos  gegenüber.  Particip  zum  Verb,  finit  findet  sich 

6.  xal  yr\v  ts  xal  noXig.  Der  namentlich  nach  aXXog  häufig.  Vgl. 

König  schenkte  ihm  und  seinen  I  85  aXXa  ts  im<pQa£6(isvog  xal  ärj 

Nachk  ommen  ein  kleines  Gebiet  in  xal  ig  JsXyovg  insnopyss  ZQrjao- 

der    kleinasiatischen    Landschaft  iisvovg:  ebenso  I  129.    Vgl.  III  74 

Aiolis  (Xen.  Anab.  VII  8,  17).  und  unten  c.  74. 

8.  aXXa  ts  —  iv  Ss        xai.  71.  Unglücklicher  Ausgang 
aMa  ts  <sv%vd  —  anoXapiiQvvftsCg  des  Leotychides  (c.  71.  72). 
sowohl  in  vielfach   anderer  14.  [ists£stsqoi  ion.  =  tvioi. 
Beziehung  ausgezeichnet.  Das  So  häufig  bei  Herodot. 

Verbum  auch  I  41.  —  Über  iv  äs  15.  xsXsvzä.  Präsens  wie  oben 

8r}  xal  nach  aXXog  8.  z.  V  95.  3  und  unten  yivszai.  S.  z.  V  27  u. 

Aaxsö atpovioio i  ist  wie  im  vor.  S.  2. 

folgenden  ayi  Dativ,  commodi  18.  toosv  att.  aoosv.   Im  Dia- 

(OXvpntadu  a<pt  dvsXopsvog).  lekt  des  Her.  geht  a  über  in  s 

9.  'OXvfAniada    dvelo  (xtvog  auch  in  TtaasQsg  (riaactqsg)  und 
Tsfrolnnm.   Wie  hier  c.  103.  125.  vsXog  (vaXog).    S.  Dial.  S.  29. 

TT    1  >-r^->  '  »  '  *C%      \xn.  »         ^         /  '    \  » 


Vgl.  c.  36  'OXvfima  avuQatQr}xag 
TS^Cmtm  und  s.  z.  V  102  (oraqpa- 
VTjcpoqovg  ts  ayavag  dvccQCCiQrjxoza).     toi  ovds). 


72.  20.  ov  (isv  (=  fiijv)  ovds. 
Dieselbe  Verbindung  c.  45  (ov  psv- 
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xv%idr\g  xaxeyr\$a  iv  ZTtdoxrj,  dXXä  xiöiv  xoiv\vde  xiva 
ccQrjt<p  i^ixiöe'  iötQat^yijfSe  Aaxedaipovi'aiac  ig  Ssa<SaXir\v^ 
nagebv  de  ot  v7to%eiQia  ndvxa*%oiritiaO&ai  idayQodoxrjöe  doyv- 
qiov  noXXov.    in  avtocpcoQG)  de  aXovg  avxov  ev  rat  QxQaxoni- 
da,  inixax^fievog  %eiQtdi  nXerj  aQyvQtov,  £<pvye  ix  ZnccQTrjgb 
vnb  dixaaxrjQiov  vna%fre(g,  xal  xoc  oixia  ot  xaxeaxdw  fyvye 
Ös  ig  Teyiijv  xal  ixeXevxrjöe  iv  xavxy. 
73       Tavxa  pev  drj  iyevexo  %QOva  vötsqov,  xoxe  de  ag  xa 
KXeopivel'  ev  Idcfchj  xb  ig  tbv  AripaQYixov  ng^ypa,  avxixa 
nagalaßav  Aevxv%£driv  rjte  inl  xovg  Alyivrpag,  deivov  xiva  6wi  10 
iyxoxov  dta  xbv  nqont\Xaxi6\xbv  i%av.    ovxa  dy  ovxe  ot  Atyi- 
vrjxcu  aptpoxioav  xav  ßaötXdav  r\xovxav  in  avxovg  idvxaievv 
ixi  dvxißatveiv,  ixelvoi  xe  imXe%apevoi  dvdoag  dixa  Alyivr\- 


xiav  xovg  nXetöxov  afcCovg  xal  nXovxa  xal 


yevel'  rjyov,  xai 


aXXovg  xal  drj  xal  KqZov  xe  xbv  üoXvxqixov  xal  KaQapßovXb 
xbv  *AQt6toxQaxeog,  oineq  el%ov  peytöxov  xodxog*  dyayovxeg 
di  ötpeag  ig  yyv  xrjv  'Axxixriv  naga^xriv  xaxaxifreaxat,  ig  xovg 
74  i%&Caxovg  AlyivipXi*1  'A&rjvai'ovg.    Mexa  de  xavxa  KXeopivea 


AevTvztdrjs  regierte  491 — 469 
v.  Chr.  Er  war  Oberfeldherr  der 
griechischen  Flotte  bei  Mykale  (IX 
90-92). 

2.  i  cx  Qazrjy  7}  a 8  Aaa.  gxqcl- 
xrjyitiv  c.  dat.  in  der  Auffassung 


verschieden  von  otQaxrjy.  c.  genet. 

Dativ  lieL 

„auf  Befehl,   auf  Beschlu 


(VII  82.  161).    In  dem 


der  Lakedaimonier". 

ig  GtaaaXiTiVj  um  die  Aleua- 
den  wegen  ihres  Bundes  mit  den 
Persern  zu  strafen  (VII  6.  130.  172. 
IX  1.  58). 

3.  naoeov.     S.  z.  V  49  (nccQ- 

i  datQO&o  x^fff .  dmoodoitietv  in 
gleicher  Bedeutung  c.  82. 

4.  in  avxocptoQCo  ctXovg  auf 
frischer  That  ertappt.  Ebenso 

VII  6.    Vgl.  unten  c.  137. 

» 

a- 
(tovg 

GTQCiTQntScp ,  ebenso  II  40. 

6.  vnwi&tCg.  Vgl.  c.  82  vogxt\- 
oavxa  9i  mv  vn^yov  ot  i%&Qol 
vnb  xovg  ttpooovg.  Ebenso  c.  104. 
136.  IX  94.    vnuyuv  eig.  den  Be- 


1  6.    Vgl.  unten  c.  137. 
xvxoi  iv.  V^l.  IV  135  %axiXms 
vg  ovovg)  avxov  xavxij  iv  xm 


klagten  vor  den  erhöhten  Sitz 
des  Richters  führen. 

78.  9.  odwd-rj.  bSovv  praeire, 
rnonstrare.  Vgl.  unser:  anbahnen. 
Ähnlich  VI  139  ra  an  v(iecov  vpiv 
Xffflötcog  bdovxai. 

10.  dsivov  xtv tt.  Über  xiva 
8.  z.  V  16  (noXXov  xtvcc). 

11.  tynoxog  sustantivisch  auch 
VI  133.  VIU  29.  IV  110;  nicht  so 
bei  Attikern. 

diu.  xbv  nqonrjXa%ia  pov.  S. 
c.  50. 

ovxe  —  xs.    S.  z.  V  49. 

12.  idt%a£evv.  S.  z.  c.  15  Ende. 

13.  iniXs^dfisvo  i.  S.  z.  V  30. 
15.  xal  $r)  xctl  nach  aXXog.  S. 

z.  V  61. 

Kqiov.    S.  c.  50. 

17.  nctoa&ri%r\v  als  Unter- 
pfand. Wie  hier  c.  86.  IX  46. 
Dafär  «a^axarad^xTj  II  156. 

jrapaitdf  arat,  erg.  atp&ctg. 
nuQatföEO&ai  in  gleicher  Bedeu- 
tung c.  86.  Thnkydides  gebraucht 
in  diesem  Sinne  konstant  xarart- 
frs c-e-at,  was  auch  an  unserer  Stelle 
einige  Handschriften  bieten. 
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iitdvexov  yevopsvov  xaxoxe%vr\6avxa  ig  zjrjtiaQrjTov  dtt^a  iXaße 
ZnccQXirixdGtv,  xal  tme1;i0%8  h  ®£<56aUriv.  iv&svxev  Sh  am- 
xopsvog  ig  xrjv  AQxadCriv  vecotSQa  £HQ7}G<5e  iCQ^ypoxa,  Gvv- 
Löxag  xovg  'AgxdÖccg  inl  xrj  Zjstdgxtj,  aXXovg  xs  oqxovg  jcqoö- 
5  dymv  ötpi  r)  plv  tyeG&at  öyeag  avxm  xrj  av  i^yi^xai,  xal  Sr) 
xal  ig  NmvaxQiv  itoXiv  itQofrvpog  r)v  xav  'jQxdöav  xoig  kqo- 
£6x6&xag  dyiviwv  Qoqxovv  xb  Exvycg  vög>q.  iv  9h  xavxrj  xrj 
nofa  Xiyexat  elvai  vx  'Agxddav  xb  Exvybg  vöcoq,  xal  dr)  xal 
etixi  xoicvde  xi%  vti&Q  oXiyov  <pawc\uvov  ix  Ttixgr\g  Gxd&t  ig 


74*  1.  in  u'ioxov  y  evo  v  ov 
mit  Partie.  {xaxoxervrioavxa)  ver- 
bunden wie  II  119  tag  ind'Caxog  (= 
qxtvsoog)  iyivExo  xavta  igycca^lvog; 
ebenso  VIII  128.  Über  die  Um- 
schreibung mit  yCvta&ai  s.  z.  c.  5. 

2.  £naoxt7ixi<ov  ist  Genet.  ob- 
iectivus. 

vns^sa%s  in  gleicher  Bedeutung 
V  72. 

3.  vetoxsocc  ünorjoos  noriy- 
pctxa.    S.  z.  V  19. 

ff«*ur«j  x  o  v  g  *A  o  x  d  &  a  g. 
cM>t4Sxav(u  in  gleicher  Bedeutung 

III  71.  84. 

4.  inl  xy  Endoxy.  Über  inl 
c.  dat.  a.  z.  V  37. 

opxovg  nQOccty etv.  Für  oox. 
nooadystv  gebraucht  Her.  c.  62  u.  I 
146  oqxovg  ineXavveiv.  —  über 
die  Schwurformel  jj  fisv  (=  yn'p) 
s.  z.  V  93. 

5.  xal  dri  xal  —  nQo&vpog 
x\v.  Über  den  Übergang  zum  Verb, 
finit.  8.  z.  c.  70  Ende. 

6.  ig  Nmvuxoiv  verb.  mit  dyt- 
viav  (ion.  =  äytov).  Nonakris 
war  ein  Ort  im  nördlichen  Arkadien 
im  Nordwesten  von  Pheneos  (s. 
unten).  Schon  zu  Pausanias1  Zeiten 
existierte  die  Stadt  nicht  mehr 
(Paus.  VIU  17;  5). 

reo»  'Aoxadmv  xovg  noo- 
Bcxsmxag.  Vgl.  IV  79  stnovxo  xmv 
Exv&iaav  ot  nQOsaxsmxsg. 

7.  il-OQxovv  hängt  von  nqo&v- 
aog  fr  ab.  i^OQXOvv  mit  Acc.  ver- 
bunden nach  Analogie  von  6(ivvvaiy 
vgl.  Horn.  II.  XIV  270 
opooaov  ddaxov  Hxvyog  vdcoo.  Mit 
Accus,  der  Person  wie  hier  III  133. 

IV  164. 


ro  Sxvyog  v$<oq.  Bei  dem 
Flufo  der  Unterwelt  schwuren  die 
homerischen  Götter  ihre  heiligsten 
und  unverbrüchlichsten  Eide.  Vgl. 
Horn.  Odyss.  V  186. 
Kai    to    xctzBißopevov  Sxvyog 

vdtoQ,  og  xs  (leytaxog 
"OQxog  dswozaxog  xs  nslet  fuexd- 

oecot  freoiotv. 
Das  arkadische  Gewässer,  j.  Mau- 
roneria  (Schwarzwasser)  genannt, 
welches  bei  Nonakris  in  den  achai- 
ischen  Fluß  Krathis  (I  45)  fiel,  ver- 
dankte den  gleichen  Namen  mit 
dem  Flufs  der  Unterwelt  dem 
schauerlichen  Charakter  der  gan- 
zen örtlichkeit,  den  dieselbe  nach 
den  Berichten  neuerer  Reisenden 
noch  heute  trägt.  In  öder  Gebirgs- 
gegend stürzen  dort  von  den  schrof- 
fen Ealksteinwänden  des  heutigen 
C  hei  mos  durch  jähe  Schluchten 
und  unwegsames  Felsengeröll  rei- 
fsende Giefsbäche  von  allen  Seiten 
in  das  Erathisthal  hinunter.  Von 
einer  der  steil  abfallenden  Fels- 
wände braust  die  Wassermasae  in 
zwei  mächtigen  Strahlen  herab,  um 
sich  durch  ein  Labyrinth  von  Fels- 
blöcken mit  den  anderen  Bächen 
zu  vereinigen.  Die  in  Griechenland 
seltene  Erscheinung  eines  hohen 
Wassersturzes  in  Verein  mit  der 
Wildheit  der  ganzen  Umgebung 
hat  auf  den  Wanderer  in  alter  wie 
in  neuer  Zeit  einen  beängstigenden 
Eindruck  gemacht  und  mancherlei 
wunderbare  Sagen  wurden  au  das 
Styxwasser  angeknüpft  (Paus.  V1LI 
18,  2.  19,  2).  Nach  Curtius,  Pelop. 
I  196  ff. 

9.   vSojq  —  ig  ayxog.  Vgl. 
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ayxog,  t6  dl  ayxog  aCpaöirjg  tig  neoiftiei  xvxXog.    17  ^ 
vaxQig,  iv  xrj  r\  nK\yr\  avxrj  xvy%avu  iovqa,  xoXig  iöxl  xijg 
Ib'AQxadCng  TtQog  Oeve6.    Mcc&ovxeg  dl  Aaxtdaipovioi  KXeofis- 
vsa  xavxa  nQr'jOCovza  xaxfjyov  avxbv  deioavxsg  iitl  xotöi  av- 
xotäi  ig  £näQxr\v,  xotöi  xal  xqoxsqov  fiQ%s.     xaxeXfrovxa  ölb 
avtbv  avxixa  vniXaße  pavtri  vovöog,  icvxa  xal  tcqotbqov  vito- 
liaQyotSQOV   oxag  yao  xsa  ivxv%oi  IfoaQXirixi&v,  ivi%qave 
ig  xb  nQoöamov  xb  öx^jcxqov.    nouvvxa  dl  avtbv  xavxa  xal 
7taQacpQOvr\cavxa  idrjöav  ot  XQoCrjxovxsg  iv  %vA<p.    b  dl  de- 
folg  tbv  (pvXaxov  povv&ftivxa  tdav  xä)v  aXXov  atxse  pa%ai- 10 
Qav,  ov  ßovXofiivov  dl  xa  itQaxa  xov  qpvXdxov  didovai  r\%U- 
Xee  xa  \iiv  Xv&elg  7toir]<Ssi,  ig  t  deitiag  xag  ansiXäg  6  yvXaxog 
(fiv  yccQ  xärv  xig  etXtoxiav)  didot  oC  \xa%atqav.     KXeofiivrjg  dl 
naoaXaßav  xbv  ötdrjoov  riQ%£xo  ix  xav  xvrjfiiav  iovxcv  Xco- 
ßeofisvog'  i%ixa\xv(av  yao  xaxa  (irjxog  xag  Gaoxag  nooEßawe  16 
ix  xav  xvrmiav  ig  xovg  pr}Qovg9  ix  dl  xoov  fit^Qcov  ig  xe  xa 
ia%ia  xal  xag  Xaitaqag,  ig  0  ig  xr)v  yaaxioa  änixexo  xal  xav- 
xrjv  xaxaxoQdavcDv  anid-ave  XQOwp  xoiovxci,  ag  plv  ol  noXXol 
XiyovCi  'EXXrjvcov,  oxi  xx\v  Hvftir[v  aviyvaöe  xa  tcbqI 
agrixov  yevofieva  Xiyuv,  ag  dl  *A$rpfäloi  XiyovGt,,  dioxi  'EXsv-  20 

Paus.  VIII  18,  2  to  Öh  v8a>Q  xo 
ano  xov  *or}fivov  xov  naou  xi\v 
N(6va%Qiv  oxdfcov  imninxei  piv 
jcgtaxov  ig  nitguv  vipTjXriv,  dts&X- 
&öv  dl  diu  xr\g  nixoug  ig  xov 
Kgä&iv  noxufiov  xaretot.  Dieser 
Wasserfall,  den  neuere  Reisende 
mit  dem  Staubbach  der  Berner 
Alpen  vergleichen,  scheint  %ux 
iloii\v  den  Namen  to  Zxvybg  vdato 
geführt  zu  haben,  der  eigentlich 
dem  ganzen  Gewässer  zukam;  auch 
den  fast  unzugänglichen,  weil  rings 
von  Felsen  eingeschlossenen  Kessel 
(ayxog),  in  welchem  die  Wasser- 
masse  sich  sammelt,  haben  neuere 
Reisende  aufgefunden. 

1.  aipaoirj  Felsendamm.  Vgl. 
c.  134.  S.  z.  I  180. 

ittQt&isi  wie  I  181. 

3.  $  £  v  s  a>.  Pheneos ,  eine 
Stadt  im  NO.  Arkadiens  am  süd- 
westlichen Abhänge  des  Kyllene- 
gebirges  in  wilder,  wasserreicher 
Gegend. 


75.  4.  nuxrjyov.  Über  die  Be- 
deutung s.  z.  V  30  (xuxiX&ouv). 

inl  xotai  uvxotoi.  S.  z.  V  66. 
in  otat. 

6.  xo tot  für  in  0101.  Geht  der 
demonstrative  Satz  dem  relativen 
voraus,  so  pflegt  die  beiden  gemein- 
schaftliche Präposition  bei  diesem 
nicht  wiederholt  zu  werden. 

HctxsX&ovxa.  Vgl. VMxriyov oben. 

6.  vnslaßs.    S.  z.  c.  27. 
vnopap'yoxsQOV.    S.  z.  c.  38 

(yno&tQfioxeoog). 

7.  o xo  g  c.  opt.  iterativ.  S.  z.  V  63. 

9.  £vlov  Fufsblock;  auch 
IX  87. 

10.  tpvXaxov  attisch?  Vgl.  I  41. 
13.  xmv  xig.    Zür  Stellung  vgl. 

z.  V.  101. 

18.  naxaxoQdsvs iv  =  slg  %oq- 
öag  xdfivovxa  dicctp&Eioetv.  Dafür 
oben  imxdfiveiv  natu  jti^xog. 

19.  uv iyvtoae  =  dvijcetoe.  Zur 
Sache  vgl.  c.  66. 

20.  ig  'EXevoivu  ioßecXuv. 
Vgl.  V  74. 
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ötva  itSßaXmv  ixscQS  tb  tipevog  tav  fcav,  G>g  dl  'Aoyetoiy 
ort  i%  Cqov  avtav  tov  "Aoyov  Aoystmv  tovg  xatayvyovtccg  ix 
rrjg  fta%i?$  xataywiav  xatixonts  xal  avtb  tb  aXäog  iv  aXoycrj 
€%gjv  ivixorjOs.     Kksopivet  yao  p,avt£vo(idvG)  iv  4sX<poT6i  76 

6  i%oy6&rj  "Aoyog  atorjöeiv.  iitelxs  dl  Eitaotirpag  aytov  dnC- 
xexo  iit\  xora^bv  'Eoaölvov,  og  Xsysxai  §iew  ix  xrg  JSxvfi<pri- 
XCdog  Xipvrjg  {xt}V  yao  dr\  XC\ivr\v  xavxrjv  sg  %d<Spa  dqyavlg  sx- 
dtdovöav  avatpaiveO&ai  sv  "Aoyst,  tb  sv&svxsv  91  tb  vdao 
rjdrj  xovto  vjc  'AoysiGiv  'Eoaölvov  xaXhö&ai),  dnixo^svog 

10  cav  6  KXsopdvrjg  sni  tbv  itotapbv  tovtov  sötpayidfeto  avta. 
xal  ov  yao  ovdafiag  sxaXXCoss  dtaßaCvsiv  (iiv,  ayaö&ai  (ilv 
£<prj  tov  'Eoaötvov  ov  itoodidovtog  tovg  itoXvrpag,  *Aqyslovg 
fiivtoL  ovd  Sg  %cliqyi6hv.  (ista  dl  tavta  stzavax&QrjCfag  tt\v 
GxQaxiy\v  xarqyaye  sg  ©vj^dr^v,  ötpayiatidpsvog  dl  tfj  ftaXa66ri 


1.  tmv  &smvf  der  Demeter  ond 
Kore. 

3.  xctxayiv t(ov  (=  xardycov) 
herauslockend.  Zur  Sache  vgl. 
c.  79. 

iv  dXoyiy  $%<ov.  Vgl.  II  141 
h  dXoyirjoi  $%uv.  VII  226  iv  ctXo- 
yiji  noisvpevog  tb  tä,v  Mrjdcov  nXij- 
&og. 

76.  5.  izQV<*&V'    S.  z.  V  63 

(XQT}0O{l£V0l). 

6.  'iiQttatvov.  Der  wasserreiche 
argeiische  Eüstenflufs  Erasinos 
(j.  Kephalari)  war  nach  der  Mei- 
nung der  Alten  ein  Abfluß  des 
stymphalischen  Sees  (j.  See  von 
Zaraka)  im  nordöstlichen  Arkadien. 
Die  Gewässer  dieses  Sees,  der  seine 
Zuflüsse  von  den  das  stymphalische 
Kesselthal  begrenzenden  Höhen  er- 
hält, stürzen  am  Fufse  des  Ape- 
laurongebirges  (dem  Kyllene 
gegenüber),  da  wo  es  in  schroffen 
Felsen  gegen  die  tiefste  Niederung 
vortritt,  in  eine  von  Felsen  über- 
ragte unterirdische  Höhle  ab.  Diese 
Gewässer,  meinten  die  Alten,  soll- 
ten nach  einem  unterirdischen 
Laufe  von  200  Stadien  am  Fufs 
des  höhlenreichen  Berges  Cbaon 
bei  Oinon  in  Argos  als  Fufs  Era- 
sinos wieder  zum  Vorschein  kom- 
men. Nach  Curtius  Pelop.  I  201  ff. 
II  340.  364. 


9.aitL%6 fievog  cavo  KXeofti- 
vr\g  —  tovtov  nimmt  der  Deut- 
lichkeit halber  den  Vordersatz  ins  l 
dntusxo  —  'Egaotvov  in  veränder- 
ter  Form  nieder  auf.  Über  <&v 
nach  der  Parenthese  8.  z.  V  99. 

11.  ov  ydg.  Über  ydg  im  vor- 
geschobenen Satze  8.  z.  V  19. 

imctXXlgte  sc.  tu  igd.  Das  un- 
persönliche naXXiqtBiv  —  %aXa  (ZQV~ 
ota)  yiveo&ai  (c.  112)  auch  IX  38; 
doch  ist  an  dieser  Stelle  der  ab- 
hängige Infin.  mit  matt  angefügt: 
mg  B\  ov*  ixccXXi'gsB  cd  ff  rs  tu*Z£- 
6&ai.  —  Das  Medium  *etXXigho&ai 
hat  die  Bedeutung  von  frvta&ai. 
Vgl.  c.  82. 

12.  OV     7tQOd  ld  OVTOQ     t  0  V  ff 

noXirixctq  =  ro  pr)  ngotiidovai 
tovg  noX.  Zur  Konstruktion  von 
ayafiat  vgl.  IX  79  ro  fihv  evvoistv 
ts  xal  ngoogäv  dyttfiai  aev.  Mit 
Genet.  der  Person  und  dem  Accus, 
der  Sache  auch  IV  46.  157.  VIII 
144. 

13.  ovo*  tag  (=  ovtoo)  zaLQV" 
ffctv.  Wie  hier  I  129  dtaXvd'svtog 
ds  tov  MnSmov  otgatevfiatog  al- 
0*pa>ff,  «ff  inv&sto  tazi<tta  6  'A<ftv~ 
ayijfff,  f<pri  dnsiXiav  tcö  Kvaa  •  'MX' 
ovd'  mg  KvQog  ys  %diorioti.  S.  z. 
c.  60. 

14.  &vq£T}v.  Thyrea  (oder  Sv- 
Qsat)  gehörte  zur  Landschaft  Ky- 
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tavQOv  itXoCoiöC  6<peag  rjyaye  £g  xe  xqv  TtQvv%ir\v  xatQ^v  xal 
77  NavnXfyv.  'jQyefoi  eß6&eov  xvvfravopevoi  xavxa  eitl  &a- 
XaGOav.  &g  de  ay%ov  (iev  eyivovxo  xrjg  Tfyvv&og,  %(OQ<p  öe 
ev  xovxg>  xg>  xiexat,  r\  Dqiteia  ovvopa,  y,exaC%iuov  ov  fidycc 
aicoXmovxeg  i£ovxo  avxCoi  xolöt  jiaxedai(iov£oi<fi.  ev&avxa  drjb 
ol  'Apyetot  xt\v  per  ex  xov  (pavsQoi>  fidxrlv  ovx  tcpoßtovro,  aXXä 
prj  Ö6Xg>  aiQsd-daöL.  xal  yaQ  atpi  hg  xovxo  xb  norjy^a  el%e 
xo  XQrioxrjOiov,  xb  enCxoiva  fyorjöe  rj  IIv&iti  xovxo  loC  xb  xal 
MiXr}6toi6i9  Xiyov  ade.  , 

'AXX*  oxav  rj  d"rjXeia  xov  agöeva  vixrfiaOu  10 

'E%eXa<$yi  xal  xvdog  ev  'dQyefoidiv  aorpat, 

IloXXäg  'Joyetav  apyiÖQvcpiag  xoxe  &rj<sei. 

"Slg  itoxe  xig  loiei  xal  exeöaopevav  avd-oanav 

dewbg  ofpig  xoUXixxog  an<6Xexo  öovqI  dafiaofrelg. 
Tavxa  örj  ndvxa  övveX&ovxa  xotöi  'AqyeioiGi  <poßov  naqel%e.  16 


nuria,  die  zwischen  Lakedaimon 
nnd  Argos  lag.    Näheres  z.  I  82. 

1.  xavoov.  Vgl.  Horn.  Odyss. 
m  6. 

lot  nvXioi)  inl  &ivl  fraXdaorig 

f        x      f  'im 

iegcc  pf£ov, 
xavoovg  itctpfiiXccvetg  ivool- 
Z&091  nvav o%al%iß. 
ccpiag  auf  das  kollektive  oxoa- 
xtrjv  bezogen. 

Tiqvv&(t\v  %tD$T}v.  Vgl.  c.  83. 

2.  NavnXi^v.  Noch  heute 
Nauplia,  Hafenstadt  am  argoli- 
schen  Meerbusen. 

77.  ßco&teiv  zur  Hülfe  aus- 
rucken wie  c.  23.  103. 

4.  x<p  ovvopct  %ittai.  Dieselbe 
Wendung  VII  198. 

6.  i*  XOV  CpOCV  8  QOV.   Si  z.  V  96. 

7.  ig  xovxo  xo  «e?jy/xa,  ig  xo 
SoXcp  atot&rjvat. 

8.  hnlmoiva  adverbial,  wie  I 
216.  Vgl.  das  ebenfalls  adverbiale 
bpoia.  III  8. 

%al  Milrjoioiai.  Vgl.  c.  19. 
Danach  ist  die  Erteilung  dieses 
Orakelspruchs  ungefähr  in  das  Jahr 
497  oder  496,  der  Zug  des  Kleomenes 
gegen  Argos  etwa  um  493  v.  Chr. 
zu  setzen. 

10.  dXXd.  Orakelsprüche  werden 
öfter  mit  Beziehung  auf  die  An- 


frage mit  dXXd  (I  55)  oder  mit  di 
(I  47J  eingeleitet. 

xov  aoosvot,  xov  "Aoyov. 

11.  xv&og  doiaQ'ai  ist  home- 
risch, wie  auch  im  folgenden  d(i- 
qpiÖQvcpiag  (Horn.  II.  H  700j,  eben- 
so iittooopivmv  dv&Qcönmv  u.  dovol 
dctuao&eCg. 

14.  ocpig.  Der  Drache  war  das 
Feldteichen  der  Argeier.  Vgl.  Soph. 
Antig.  152,  wo  das  argeiische  Heer 
6  dvxtnaXog  äodxmv  heilst,  u.  Eur. 
Phoin.  1173.  In  xoiiXi%xog  liegt 
keine  weitere  Beziehung.  —  Eine 
von  der  hiergegebenen  abweichende 
Erklärung  dieses  Orakels  giebt 
Paus.  Ü  20,  8.  Nach  ihm  beziehen 
einige  Erklärer  den  ersten  Vers  des 
Orakels  auf  die  Thaten  der  argei- 
schen  Dichterin  Telesilla,  unter  de- 
ren Führung  die  argeiischen  Frauen 
den  Kleomenes,  als  er  nach  der 
Schlacht  u.  Verbrennung  des  Hains 
(c.  80)  auf  die  unbeschützte  Stadt 
losrückte,  besiegt  haben  sollten.  In 
Herodots  Worten  liegt  nichts,  was 
diese  Deutung  des  Pausanias  unter- 
stützen könnte,  da  Her.  der  That 
der  Telesilla  mit  keinem  Worte  ge- 
denkt. 

16.  ndvxa,  der  Einfall  des  Kleo- 
menes u.  das  ihnen  erteilte  Orakel. 
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xal  6q  tfgpt  itQog  xavxa  ldo%e  xqi  xr^qvxi  xov  itoXepl&v  %qol- 
6&ai,  do^av  de*  0<pi  knolevv  xoiovde'  oxag  6  Jjxaytiy\vris  xij- 
qv%  TcgoGtipccfoot  xl  AaxedaifiovtoiGiy  enoCevv  xal  ot  AQyetoi^ 
xavxb  xovxo.  Mafrav  de  6  KXeopivqg  itouvvtag  xovg  'Apyet-  78 
6  ovg  oxotov  xi  6  dpixeqog  xrj$v%  Griprjveie,  naQayyiXXei  Ocpi, 
oxav  öripriv'fl  6  xrjQvi  noihtö cu  aqrtxov,  xoxe  dvaXaßovrag 
xa  onXa  x&qieiv  kg  xovg  'Apyetovg.  xavxa  xal  kyivexo  knixe- 
Xea  ex  xcöv  Aaxedai\iovt&v%  ccqhSzov  yaQ  7Coiev(ievoiöi  xofät 
'AoyeCoitii  ix  xov  xrjQvyfiaxog  knexiaxo,  xal  noXXovg  fuv  Igpd- 

10  vevöav  avxtov,  noXXm      ht  itXevvag  kg  xb  dXßog  xov  "Aqyov 
xaxa<pvyovxag  neQu£6 nevot  kyvXaöäov.    'Ev&evxev  de  6  KXso-  79 
pivug  knoiee  xoiovde'  i%<ov  avxopoXovg  avdqag  xal  nvv&avo- 
[isvog  xovxav  k&xdXee  Ttsfijtmv  xrjQvxa,  ovvopaöxl  Xsyav  xav 
'Agyeüov  xovg  kv  x<p  tpa  axsQypdvovg ,  kfcexdXee  de  q>äg  av- 

15  tcov  fyeiv  xa  axowa'  cutoiva  de  köxi  IleXoTiovvrjacQiCi  dvo 
\wiai  xexay\Uvai  xax  avdoa  ai%^dX(oxov  exxtveiv,  xaxa  nev- 
xiqxovxa  drj  iv  x6v  'AoyeCcov  dag  exdaxovg  kxxaXeopevog  6  KXeo- 
pevrig  ixxetve.  xavxa  dl  xcog  ywopeva  eXeX^ee  xovg  Xomovg 
xovg  kv  xa  xefiivel'   axe  yag  nvxvov  kovtog  xov  aXöeog  ovx 

20  (ogeov  ot  evxbg  xovg  kxxbg  o  xi  ijiQrjööov,  tcqCv  ye  dr\  avtcov 
xig  dvaßccg  knl  divdoeov  xaxelde  xb  jcotev^isvov.    ovx  <ov  dr} 
ixt,  xaXeofievot  ktyl'öav.    'Evfravxa  dq  6  KXeopivrig  kxeXeveSO 
itdvxa  xivd  xcav  etXaxeav  neQweeiv  vXy  xb  aXöog,  xav  de 


1.  itoog  xavxa.   S.  z.  V  40. 

2.  86£av.  S.  z.  V  49  (nccQSzov). 
ox (Dg  cum  optat.  iterativ  wie  c. 

76. 

78.  7.  ig,  wo  wir  nqog  erwarte- 
ten. Vgl.  c.  10. 

S.  ix  nach  ylvea&ai  wie  c.  13. 

9.  $x  infolge  auch  c.  60.  65. 
S.  z.  V  1.   Zur  Sache  vgl.  VII  148. 

10.  xov  "Aqyov.  Argos,  Sohn 
des  Zeus,  der  alte  Stamm-  und 
Lande8hero8  von  Argolis. 

■ 

79.  12.  Tcvv&avofis  v  og  tov- 
rwv,  diese  ausfragend,  näml. 
nach  den  Namen  der  in  den  Hain 
Geflüchteten. 

14.  i&exdlEB  de  nach  i&xctlee 
(oben  18).  S.  über  diese  Satzver- 
bindung zu  V  26. 


15.  Övo  pviai.  S.  über  diese 
Summe  z.  V  77  (dYfM'feog). 

16.  xax*  ävÖQa.  xaxd  distribu- 
tiv wie  in  xaxd  yvvatxa  V  16. 

xaxd  nsvx^xovxa.  S.  z.  c.  44. 
(xaxd  XQtrjxooCovQ). 

17.  dtg  ixdaxovg.  Über  mg 
sxaaxog  s.  z.  c.  31. 

18.  xa)g  verbunden  mit  iXslrj&ee. 
Über  die  Bedeutung  von  xmg  s.  z. 
V  16.  n 

20.  o  xi  Unorjocov.  rcq^aasiv 
ist  hier  zu  fassen  wie  in  «v,  xaxmg 
nor]cauv.    Wie  hier  III  42. 

80.  23.  ndvxa  xivd.  Über  die 
Bedeutung  von  xlg  s.  z.  V  16. 

nsQtvsetv  wie  hier  konstruiert 
II  107  neqivriaai  olxlr\v  vly.  An- 
ders IV  164  vXrjv  nsqiv^aag  xm 
nvqytp. 
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Tcei&ofievav  evsitQTjGs  tb  aXöog.  xaiofievov  de  fjdri  ejteiQeto 
tav  tiva  ainofioXcav,  tivog  efy  frsav  tb  aX<Jogy  6  de  £q>ri"AQyov 
tlvai'  6  de  a>g  rjxovöe,  dvactevd^ag  piya  sine'  rSl  "AnoXXov 
%or}0tt\Qie,  t)  [leydXag  fis  ti%dti]xag  (pdfievog  "Aqyog  alqj](5uv' 

81  övpßdXXopai  <f  efaqxeiv  poi  tb  %Qrj6tr]Qiov.  Meto,  de  tavta  5 
6  KXeofiivtjg  tr)v  fiev  nXla  6tQatir)v  ditrpte  amivai  lg  Zjcccq- 
trjv,  %iXCovg  de  avtbg  Xaßav  tovg  aQiGtiag  tjl'e  hg  to  'Hgatov 
&v<5(ov.  ßovXofievov  de  avtbv  ftveiv  Eid  tov  ßapov  c  tgevg 
arCTjyoQevs,  q>ag  ovx  oötov  elvai  %eivm  avtofti  frveiv.  c  de 
KXeopevrjg  tcv  tgea  exeXeve  tovg  eTXatag  ditb  tov  ßapov  an-  10 
ayayovtag  tiaötiy&Gai,  xal  avtbg  £&v0e'  notrjCag  de  tavta  an- 

82i?te  eg  tr)v  2jndot7\v.  Noötyöavta  dr  (iiv  vnrtyov  oi  e%&Qol 
vnb  tovg  etpOQOvg,  <pdpevo£  fiiv  doQodoxrjöavta  ovx  eXetv  tb 
"Aoyog,  itaQeiv  evneteag  puv  eXetv,  o  de  C(pi  iXefce,  ovte  ei 
1>evd6(ievog  ovte  ei  aXrj&ea  Xeycov  £go  Ga<pr\vi(ag  elitai,  £Xe%e  15 
dJ  c5v  <pdfievogy  enette  dr)  tb  tov"A$yov  igbv  elXe,  doxeeiv  oC 
e%eXrjXv&evai  tbv  %Qrys\ibv  tov  &eov'  itQog  av  tavta  ov  di- 
xaiovv  neioav  trjg  noXtog,  nqiv  ye  dr  loolöi  %qryiryiai  xal  pd- 


2.  xmv  xivd.  Über  die  Stellung 
des  Indefinitums  8.  z.  V  101. 

5.  cv  pßdXXofiai  conicio  wie 
V  1.  VI  107. 

i£rjxsiv,  dafür  s&XriXvQ'Evott,  c. 
82.    inixBXiso&ai  c.  140. 

81»  6.  «ff^xe  an  i  iv  cci.  Der  In- 
finitiv locker  an  dnrj*s  angefügt. 
Iüfinitivus  epexegeticus.  Vgl.  c.  V 
20. 

7.  *Hqaiov.  Der  berühmte  Tem- 
pel der  Hera  lag  ungefähr  45  Sta- 
dien von  Argos  entfernt.  Die  Grund- 
mauern desselben  sind  noch  heute 
vorhanden;  aucn  hat  man  dort 
neuerdings  Reste  von  alten  Kunst- 
werken ausgegraben.  Vgl.  Curtius 
Pelop.  II  396  ff. 

8.  ßovXofiBvov — dnrjyoQEVs. 
dnayoQBVBiv  vetare  mit  Accus,  ist 
durchaus  ungewöhnlich.  Anders  IV 
125  dnrjyoQEvov  Zxvfrrjai  (irj  im- 

ßccivElV  XCOV  GtpBXBQCDV  OVQCDV. 

9.  <pug  ovx  oaiov  stvat.  Über 
das  ähnliche  Unternehmen  des  Kleo- 
menes  in  Athen  vgl.  V  72. 


82.  12.  vnr\yov  vno.  S.  z.  c. 
72. 

13.  S(OQodo%(siv  auch  c.  72. 

14.  icccqsov  8.  z.  V  49  (nuQixov). 
plv  bei  Her.  nur  an  dieser  Stelle 

auf  ein  Neutrum  (to  "Aqyog)  bezo- 
gen, öfter  so  bei  Dichtern.  Vgl. 
Horn.  II.  I  236.  S.  z.  Dial.  Bd.  I 
S.  33. 

ovx s  sl  tpsvdofisvog  erg.  £U£e. 

16.  £Xel-s  —  cpdfiBvog.  Ahn- 
liche pleonastische  Wendungen  s. 
z.  V  18 .  —  Über  die  Bedeutung 
von  (P  mv  8.  z.  V  10. 

17.  i^slyjlvd'Bvai.  S.  o.  z.  5. 
itQog  xavxa.    S.  z.  c.  78. 

d l-kulovv  in  gleicher  Bedeutung 
c.  86. 

tcqCv.  Im  Attischen  würde  äv 
hinzugefügt  sein.  Für  die  logische 
Geltung  des  Satzes  macht  es  keinen 
Unterschied,  ob  der  Konjunktiv  äv 
hinzunimmt  oder  nicht,  da  schon 
der  Konjunktiv  allein,  mit  tcqiv  ver- 
bunden, auf  eine  zu  erwartende 
Verwirklichung  hinweist.  Wie  hier 
c.  133  (nach  nqiv  rj).  Dagegen  tiqIv 
av  I  82  öfter. 
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ehe  ot  6  &sbg  itaQadidot  stts  ot  i(inodd>v  BOxtjxB.  xaXXt- 
Q6opev<p  ös  iv  tg>  'Hyattp  ix  xov  aydXpaxog  xd>v  öxri&smv  <pX6ya 
xvqbg  ixkdiiiftai,  fia&stv  äs  avxbg  ovta  xr\v  dtoixeiccv,  oxi  ovx 
cctQÜt  xb  "Aqyog'  ü  \uv  yap  ix  xijg  x&pccXrjg  xov  dydXfiaxog 

sij-iAaf*^«,  atoieiv  av  xat  axoTqg  xtjv  xoXiv,  ix  xmv  tizrj&dmv 
ds  ka^mvtog  nav  ot  xsTtoirjö&ai,  oöov  6  tebg  ißovXsxo  yevi- 
cd-ai.    xavxa  8  b  Xiymv  itiöxd  xb  xal  olxoxa  idoxBB  Uxccotiq- 
zflöi  AiyetVy  xal  dnitpvys  xoXXov  xovg  Öu6%ovxag.    "Aqyog  <Jfc83 
ävdQ&v  £%T)Q(Dftr}  ovro,  &öxb  ot  dovXot  avxnv  $0%ov  ndvxa 

10  xa  it(rf<yiiaxa  aq%ovxig  xb  xal  diiitovxBg,  ig  o  inriß^av  ot  xav 
aitoAotiBvav  natdeg.  iituziv  Gtpsctg  ovxoi  ccvccxxeopevoi  oWtfo 
dg  imvxovg  xb  "Aqyog  iiißaXov  e^co&sofisvoi  öb  ot  dovXot 
pd%r]  kö%ov  TtQW&a.  xitog  [tbv  drj  öcpi  rjv  aQ&iiia  ig  dXXtj- 
Xovq,  jhcBixBV  Öb  ig  xovg  dovXovg  rjXftB  dvrjo  pdvxtg  KXiav- 

16  ÖQog,  yivog  iav  <X>iyccXevg  d%  'Aoxa§Cr\g'  ovxog  xovg  öovXovg 
aviyvatB  imfritöai  xolöi  ÖB6it6xri<Si.    ix  xovxov  Sb  notepog 


1.  naoadiSot ,  xi}V  noXiv. 

xall  iQsofiivm  =  &vopiv(p.  S. 
z.  c.  76  ixaXUois.  'Wie  hier  VII 113. 

3.  ort  ovx  atoeu.  Über  das 
Präsens  s.  z.  V  43  (el  —  uLoiti). 

5.  ccIqseiv  av  wie  aufzulösen? 
S.  z.  c.  60  (ovXXapßuvetv  —  av). 

xax'  ccxQtjg.    S.  z.  c.  18. 

8.  dnotpsvyt  iv  (vom  Angeklag- 
ten) und  äicaxsiv  (vom  Ankläger) 
sind  gerichtliche  Ausdrücke.  Vgl. 
c.  66.  104.  136.  —  Über  tioXX6v 
8.  z.  V  1. 

83.  9.  i xVQto&y  x  7iQr}iHo&ri 
(c.  22).  Zum  Ausdruck  vgl  Sol.  fr. 
37,  4  itoXXaiv  av  dvdomv  yd'  ix1}- 
Qcöfh]  itoUg  und  Verg.  Aen.  VIII 
571  (neque  Mezentius)  —  tarn  mul- 
tis  viduasset  civibus  urbem.  Das 
Verbum  ist  homerisch  (Horn.  II.  V 
642).  —  Die  Zahl  der  gefallenen 
Argeier  wird  VII  148  auf  6000  an- 
gegeben. 

ot  SovXot,  darunter  sind  nach 
Arist.  Polit.  V  2,  8  die  leibeigenen 
Landbauer  von  Argos  zu  verstehen, 
die  sogen.  rvfivrjot.oif  welche  als 
Leichtbewaffnete  (yvftv^xBg)  wie 
die  lakedämonischen  Heloten  mit 
ihren  Herren  ins  Feld  zogen.  — 
Hbbod.  HL 


Den  lakedämoni8chen  Periöken 
entsprechen  die  argeiischen  Orne- 
aten  (VIII  73). 

10.  ditnovxtg  in  gleicher  Be- 
deutung V  22. 

inr\  ßrjoav  ionisch  =  icprjßrjaav. 

11.  «rqpeag,  xovg  ÖovXovg. 
dva%xac&at  ig  ist  gesagt  nach 

Analogie  von  MtoiiQZEG&ai  Ig.  Vgl. 
I  187  ig  dctQsiov  nBQifjX&e  r\  ßccak- 
X7}trj;  ebenso  III  66.  140.  VI  111. 

13.  Tiovvg,  eine  uralte  Stadt 
in  Argolis,  südwestlich  von  Argos, 
bekannt  durch  die  sogen.  Kyklopen- 
mauern,  von  denen  n*ch  jetzt 
Trümmer  vorhanden  sind.  Vgl. 
Horn.  II.  II  559. 

timg  pev  —  ineitsv  Si.  Vgl. 
1  82,  wo  dem  xiag  piv  ein  xiXog  8i 
und  I  11,  wo  ein  pexa  de  entspricht. 

ccq&[i ta  friedliche  Verhält- 
nisse. Das  Wort  noch  VII  101. 
IX  9.  37. 

15.  $iyaXevg  aus  Phigaleia  im 
südwestl.  Arkadien.  * 

16.  aviyvmcs  avinewe  wie 
c.  76. 

t  Ttidiofrai.  c.  dat.  in  gleicher 
Bedeutung  c.  108. 

Ix  xovxov.  Über  die  Bedeutung 
von  ix  8.  z.  V  1. 
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6<pi  r\v  inl  %qovov  6v%vov,  ig  o  8%  fioyig  oC  'Apytloi  ixexqa- 
&4xrj6av.    'AQyetot  (idv  vvv  8iä  xavxa  KXeopdved  <pa6i  fiavdvxa 
anoXdtöai  xaxwg,  avxol  8h  £itaoxiYp*t  cpaöt  ix  8aipov(ov  phr 
ovtievog  pavrjvai  KXeopdvea,  ExvftißfSi  81  ofitX^öavxd  piv 
axoxixonoxTqv  yeve6&ai  xal  ix  xovxov  pavrjvai.    Exv&ag  yaoz 
xovg  vogid8ag,  inetxe  6<pi  daQttov  ießaXslv  ig  xrp  voox\v, 
fiera  tavta  fufiovdvai  piv  xfaaC&ai)  ndftiffavxag  81  ig  Hitdoxx\v 
6vpna%Cr^v  ts  noidttöcu  xal  6wx(&eGftai)  ag  %oeix)v  tty  av- 
xovg  plv  xovg  Zxv&ag  naget  &aOiv  noxapov  nsi^dv  ig  xv^v 
Mridixriv   iößaXetv,  6<pdag  81  xovg  Enaoxi^xag  **Xsveiv  i£iO 
'Etpdtov  oppsofidvovg  avaßaivetv  xal  hcsixsv  ig  x&vxb  anav- 
xäv.  KfaopevEa  81  Xdyovöi  fptovxcov  xmv  Exv&d&v  inl  xavxa 
ofiiXdew  6<pi  psiovag,  ofuXdovxa  8h  paXXov  xov  txvsopivov 
{icc&elv  xrpt  dxqt{Xono9ir\v  näQ  avx&v'  ix  xovtov  8\  pavijvat 
piv  vopCtovöi  Enaoxirjxai.  ix  xe  xov,  mg  avxol  Xdyov6t,  insav  15 
£(oq6x£QOV  ßovXavxai  nistv,  'Exiöxvd'rtov  UyovQi.    ovxm  8% 
Hnaqxir\xai  xa  xsqI  KXsofidvea  Xdyovtii'  ipol  8h  8oxdu  xtew 
xavxrfv  o  KXsofidvtjg  An\paqy\x(a  ixxZGat. 
85       TsXevxriaavxog  8h  KXsopdvsog,  <bg  inv^ovxo  Atywfjxai, 
inspnov  ig  Jjndoxx^v  ayykXovg  xaxaßaöopdvovg  Asvrv%id£(o  20 
xsqI  xaiv  iv  'Adyvrjöt,  oprjQcov  i%opiv&v.     Aaxs8ai(i6viot  8h 

84.  3.  ix  Stapovlov,  durch  Genet.  absol.,  obgleich  das  Sub- 
Einwirkung {i%)  einer  Gottheit.  j^kt  in  einem  anderen  Kasus  im 

5.  d x^Tono xtiv.  Griechen  nnd  Hauptsatz  vorkommt.  Ganz  wie 
Römer  tranken  den  Wein  nur  mit  hier  c.  85  (ptXXovteov  xav  Alyvmi- 
Wasser  vermischt,  xiav  —  otpi).   S.  z.  IV  97. 

i%  xovtov  wie  c.  83.  inl  xavxa  zn  den  Unterhand- 

Snvd'ag  xovg  vofidöag.    Na-  hingen  darüber, 

heres  über  sie  IV  10.  13.  pefcovag  wird  im  folgenden 

6.  Über  in s ixe  mit  Infin.  s.  z.  durch  w&XXov  xov  txveofievov  „mehr 
V9.  als  sich  ziemte"  erklärt. 

7.  fisxa  xavxa  nach  inti  auch  xo  tnveofievov  =  das  ihm  Zu- 

V  56.  kommende,  Angemessene;  vgl.  z. 
(is (aov svcci  homerisch  z.  B.  H.  ,  c.  65  o$k  ttivsofiivag. 

V  482.  —  Zur  Sache  vgl.  c.  40.  14.  1%  xovxov  wie  oben. 

8.  naoä  üaoiv.  Eine  genauere  15.  1%  xov  seit  dem.  Vgl.  z. 
Beschreibung  des  von  den  Skythen  V  75  itob  xov. 

früher  genommenen  nnd  deshalb 

jetzt  wieder  gewählten  Wegs  giebt  86.  20.  itaxaßoav  =  %axr\yooi- 

Her.  I  104.   Vgl.  IV  11.  civ  häufig  bei  Thukydides. 

10.  ££  'Eyioov.    Vgl.  V  54.  21.  neol  —  i%ou hmv.  Beachte 

11.  ig  xatvxo  an  demselben  die  Stellung  von  t%o^ivmv\  anders 
Orte.  Wie  hier  I  97  (cvvslix&rj-  unten:  dvxl  xav  iv 'A&rivyai  i%opi- 
cav  ot  Mrjdot  ig  xtovxo).  vmv  avdoav.  —  Zur  Sache  vgl.  c. 

12.  r\%6vxmv  xmv  Zuv&imv.  78. 
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dixaöxiqQiov  tfvvayayovxsg  iyvaffav  itSQivßQiö^ai,  Aiyiv^xag 
viti  A£vtv%ldsiD)  xai  piv  xccxixoivav  ixäoxov  ayeG&cci  ig  Al- 
yivctv  avxl  x&v  iv  'Afrqvrjtii  k%ofiiv&v  avÖQtiv.  (isXXovxmv 
6s  aysiv  xcov  Atyivrjximv  xbv  Aevtv%törjv  eins  <s<pi  Qeaötörjg 
bl  AsamQineog ,  kav  kv  xrj  Jjjtaqxri  öoxi^og  avy$'  Tl  ßovXstöe 
itoihiv,  avÖQsg  Alyivrftat*,  xbv  ßaöiXia  xav  ZbtaQXirjTecav  ix- 
öoxov  ysvofisvov  vicb  x<£v  noXirjxiav  aysiv;  et  vvv  OQyjj  %qbo- 
fisvoi  iyvtoöav  ovxw  DjcaQ/xirpai,  oxcog  i|  veriorig  (irj  xi  vptv, 
rjv  xavxa  7tQi]00rjX€9  nav&Xt&Qov  xaxbv  kg  xrjv  %coor)v  kößcc- 

10  Xa6i.  xavxa  axovQavxsg  ot  Alywrpai  i<S%ovxo  xx\g  ayayrjg, 
bftoXoytrj  de  k%$T\6avxo  xocfjÖe,  kitiöitofiEvov  Asvxv%Cdr\v  sg 
'Afrqvag  axodovvat,  Atyivrjzri<ft,  xovg  avdgag.    *£lg  dh  ctitixogis-  86 
vog  Asvxv%töiig  kg  rag  'A&qvag  anaCxee  xr^v  itaoathpcrjv ,  ot 
'Afhivatot,  7tQO<pa<5ig  dXxov  ov  ßövX6(i6voi  aitodovvai,  q>avxsg 

lbdvo  6<piag  kovxag  ßaöiXkag  7tccQct&s6&cu  xal  ot  öixatovv  xa 
exeoa  avsv  xov  sxbqov  ccnodtdcvcci.    ov  (papivav  änod66siv\ 
xmv  ^A^valmv  iXs^e  ötpi  ABVxv%Cdr\g  xdds'  Tß  'A&rjvatoi,  noi- 
hxe  fikv  oxoteoa  ßovXeöds  avxoi'  xal  yag  aitodidovteg  itoi- 
hxe  oöta,  xal  pfj  dxoöcdovxsg  xa  kvavxla  xovxav  bxolov  pev- 

20  tot  xl  kv  xfj  ZnaQxrj  0vvrivet%d"ri  yeveöfrai  icsqI  TtaQafryxTjg, 
ßovXopat,  vptv  slitai.    Xkyopsv  fjpeZg  ot  ZnaQxtrpai  ysvea&ac 


1.  iyvcoaav.  yvmvai  erken-  hier  in  erster  Bedeutung  nach- 
nen  (im  gerichtlichen  8inne)  auch  folgen,  begleiten;  ebenso  III 
c.  52.  108.  14.  132.  IX  97.    Sonst  meist  = 

2.  nazi-KQivav.  Davon  hangt  verfolgen  (III  54.  VII  180.  226. 
fiiv  —  uyio&at  als  Acc.  c.  inf.  ab. 

?h$otov    yevopevov.     Über  86.  13.  nnoa^ri%r\v.    S.  c.  73. 

die  Umschreibung  mit  yiveis&ai  s.  14.  nqotpdcig  %X*eiv  Aus- 
z.  c  6.                                      .  flüchte  (bei  den  Haaren)  her- 

8.  oxag  ioßalaxsi.   Wie  man  beiziehen.    Vgl.  Arist.  Lysistr. 

sagt  oqcc  oxcoff  p,T}  oev  aitoatr\aovxut,  726  nuactg  nooydoeig  etXxov. 

Tleoocti   (III  86),   so  wird   auch  16.  9vo  gehört  zu  iovxag. 

absolut    o%mg   (o-Kcog   j^if)   ohne  ov  8i%aiovv  wie  c.  82. 

vorhergehendes  Verbum  als  Aus-  I.  16.  ov  cpctfievcov,    ov  cprifti 

druck  der  Aufforderung  oder  8.  z.  c.  61. 

Warnung  (o*ag  pr\  =  dafs  nur  18.  ohoxsqu.    S.  z.  V  39  (ovdi- 

nicht  etwa)  gebraucht;  häufig  so  r«pa). 

bei  Plato.  19.  fisvrot,  starker  als  äi,  ent- 

i|  vctiQfjg  —  votsQov  auch  I  spricht  dem  vorhergehenden  fiiv 

108;  vgl.  i%  virig  denuo.  (notiere  fiev).  Wie  hier  EU  31.  186. 

10.  To%ovxo  trjg  ayayrjg.  Vgl.  20.  avp^veix^1!  a*t.  avveßr}; 
VII  169  ?<5%ovxo  (abstinuerunt)  zrjg  in  gleichem  Sinne  steht  häufig  das 
tifimotrjg.  Aktiv  avm^vet%e  (c.  23).  Wie  hier 

11.  intcnoftsvov.    iitiaitsa&cu  I  19  öfter  und  unten  oweveizQ'Tjvat. 
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iv  xfi  Aaxsöaipovi  xaxa  tqlttjv  ysveijv  xr\v  an  ipso  rXavxov 
'Ejtixvöeog  jtalda.  xovxov  xov  dvÖQa  <papsv  xd  xe  aXXa  ndvxa 
7tSQvqx£iv  xa  itpora,  xal  dt]  xal  oxovhv  doi6ta  6ixaio0vvrig 
3tsQi  ndvx&v,  0001  xyv  Aaxetiafyova  zovxov  xov  %qovov  olxeov. 
aw6vsi%ftfivai  ds  ot  iv  %Qov<p  Cxveopiva  xdde  Xiyopev,  avdoa  5 
Mikr\0\.ov  dnixopevov  ig  2Jxd(fxijv  ßovkea&aC  ot  ilfrsiv  ig  Ao- 
yovg,  TCQotaxofuvov  totdös'  Etpl  plv  MikyCiog,  r\xm  dl  xttg 
oijs,  rXavxs,  dcxaioOvvtjg  ßovkofuvog  dnoXav0ai.  mg  ydo  d?) 
ava  Ttdöav  plv  xrjv  ccXXrjv  'EXXdda,  iv  dl  xal  hbqI  'I&vfyv  xrjg 
0rjg  dixccioCvvqg  r\v  Xoyog  noXXog,  ipsavfp  Xoyovg  idCdow  10 
xal  oxi  ixixivdvvog  icxi  aUi  xoxb  q  'Iawiti,  rj  dl  ]leXox6wr\- 
6og  a6<paXs<og  [öqv^6vtj,  xal  dioxv  %QT}fiata  ovdapa  xovg  av- 
xovg  iöxi  oqccv  i%ovxag.  xaxrtd  xs  <dv  imXsyofiivat  xal  ßov~ 
Xsvofiiva)  Sdo£s  [toi  xd  rj^iösa  nd0t\g  xyg  ovöfyg  ktaayvow- 
0avxa  fteöd-cci  naod  6s ,  sv  s^bjclC xaftsva ,  cog  poi  xslpsva  iöxailb 
nagä  0ol  06a.    0v  dq  (ioi  xal  xa  %QWata  *ul  *dds  xd 

0vpßoXa  0ä>£e  Xaßdv'  og       dv  S%<ov  xavxa  dxaixirj,  xovxat 
Ildnodovvai.     rO  (*lv  dy  dito  MiXrpov  r\xov  fctvog  xo0avxa 
TXavxog  dl  hde^axo  xr\v  %uqcl&7\xi(\v  hnl  xq>  si(ffl(i£vai 


3.  7C£Qi7}nsiv  xa  noaxa  — 
xal  axovetv.  Zu  beiden  Satz- 
gliedern ist  xov  avdoa  Subjekt. 
nsQLjjnoa  xd  noüxa  ich  erreiche 
das  Höchste.  Vgl.  VII  16.  Da- 
für^  steht  V  49  in  gleichem  Sinne 
dvr}*eiv  ig  xd  piyioxa.  —  Über 
xai  Sfj  Hat'  nacn  «XXog  s.  z.  V  61. 

dxoveiv  aoioxa.  Vgl.  das  lat. 
bene  audire.  Wie  hier  IX  79  iv 
xij  vavpaxiy  xavxy  rjnovoav  'jEXItj- 
vcov  aoioxa  Atyivfjrai.  Ähnlich  II 
173  dusivov  dnovstv. 

5.  sv  iQOvm  tuvEOfievq)  eig. 
in  der  ihm  kommenden  d.  h.  nach 
Schicksalsbeschlufs  nicht 
ausbleibenden,  rechten  Zeit, 
in  der  die  Rechtlichkeit  des  Glau- 
kos erprobt  werden  sollte.  Über 
LKvsofisvog  8.  z.  c.  84. 

7.  itQo'£a%6(isvov.  Über  noo- 
toxeo&cu  s.  c.  9. 

9.  Iv  de  %ai.  S.  z.  V  95  (iv 
de  Srj  xa/). 

10.  X  6  y  0  v  s  (Xoyov)  tcovtcö  dovvai. 
S.  z.  V  75. 

11.  aUi  xoxs  „von  je  her"  auch 


I  58.  II  50 ;  häufig  so  alst  noxs  bei 
Thukydides. 

12.  dtoxi  =  oxi,  so  öfter  bei 
Herodot,  weniger  bei  Attikern. 

ovÖapd  bei  Herod.  öfter  „nie- 
mals" (ovdsTcoxt).  In  anderer  Be- 
deutung V  35. 

13.  toxi  =  !£e<m.  Wie  hier  V 
17. 

i n  iX  s  y  0  us  v  <p.  Über  die  Be- 
deutung von  eittXiyeo&ai  s.  z.  V  30. 

14.  f£aoyvo(ooavxa.  Acc.  auf 
einen  Dativ  (pol)  bezogen.  Wenn 
das,  was  zum  Infinitiv  als  Subjekt 
zu  denken  ist,  in  einem  Casus  ob- 
liquus  steht,  so  werden  die  prä- 
dikativen und  attributiven  Bestim- 
mungen zum  Infinitiv  entweder  in 
demselben  Casus  obliquus  gesetzt 
oder  im  Accusativ.  Wie  hier  c. 
109;  ähnlich  c.  100.  Dagegen  ist 
gleich  im  folgenden  sv  i&niaxa- 
pevcp  wieder  auf  ool  bezogen.  Vgl. 
c.  10. 

17.  UTcaizeij,  xd  %Qrjßaza. 

18.  dnoSovvai.  Iufin.  für  Im- 
perativ wie  V  23. 
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Xoyco.  xqovov  dl  noXXov  öisk&ovtog  rjXfrov  ig  DjiaQtriv  tov- 
xov  xov  7taQafrs[iivov  xd  %qrl\\taxa  ot  itatdegy  iX&ovxeg  dl  ig 
Xoyovg  rc5  rXavxm  xal  dnodsixvvvxsg  xa  OvpßoXa  ditatxeov 
xa  XQTjfiara.  6  dl  dimftisxo  dvxvjsoxQLvofisvog  xovdds'  Ovxs 
5  ps[ivrniai,  xb  itQrjypa,  ovxe  nsqupiQsv  ovdlv  eldivav  xovxov 
x<Sv  vfutg  Xeysre,  ßovXofMU  Öl  dvapvrjtifolg  nodsiv  %dv  xb 
dixaiov  xal  yaQ  $1  iXaßov,  OQ&cSg  ditodovvai,  xal  tl  ys  d$- 
%rjv  prj  iXaßov,  v6{iol<U  xotffv  'EXXqvav  x9V0o^aL  vpiag. 
xavxa  <ov  vptv  avaßdXXopai  xvqcoösiv  ig  xhagxov  (irjva  anb 

XQxovde.    Ol  filv  ärf  MiXrfiioi  0vfi(poQrjv  nouvpevoi  ditaXXd<$-\R 
aovxo  mg  dxs6xsgrjfiivov  xtxiv  XQrjpcctcöv,  rXavxog  dl  iitogsv- 
tto  ig  ^sXtpovg  %Qrj(f6[ievog  xw  xQrjörtjQ^.    inHQcaxiovxa  dl 
avxbv  xb  XQV^VQ10^  ^  oqxg>  xa  XQ^fiaxa  Xi\tGi\xai,  rj  Ilv&i'ri 
fisx6QXetal  toitiide  xotöi  insöi' 

15     rXavx'  ^Emxvdüd^  xb  filv  avxixa  xeQÖtov  ovx&g, 
"Oqxu  vixijöcu  xal  xpqjuara  XrjtiSGaG&ai. 


II  1.  %oovov  —  diBXftovxog. 
S.  z.  V  41  Anf. 

2.  iX&ovteg  de  nach  r^Xdov. 
Über  die  Satzverbindung  8.  z.  V 
12  {rj^ce  —  agaaca  üi). 

4.  avTvnonQivo fitvog.  Drücke 
die  Bedeutung  von  dvtC  in  der 
Übersetzung  aus.  Her.  gebraucht 
v7cohq£peo&c£i  in  der  Bedeutung 
von  anoyiolvscftai. 

5.  7csQL(p(Q€L  (is.  „Nichts  von 
dem  was  ihr  sagt  bringt  mich  herum 
(bringt  mich  darauf)  die  Sache  (t6 
norjyfia)  zu  wissen".  ovSiv  ist  also 
Subjekt  zu  nBQitpioBi  und  mit  tov- 
teov  zu  verbinden. 

7.  6q&<qq  aitodovvai  erg.  ßov- 
Xopai. 

t  d  g  x  V  v     4'    S.  z.  V  16  (ovx 

dum*)-, 

8.  vouotai  t.  EXXnvav  X9V" 
oopai  ig  vfiiag.  In  diesen  Wor- 
ten deutet  Glaukos  au ,  dafs  er  be- 
reit sei,  einen  Reinigungseid  zu 
leisten,  der  nach  hellenischem 
Recht  in  derartigen  Fällen  vor- 
geschrieben war.  Vgl.  unten  insi- 
gcatiowtct  dl  avxbv  to  zqrjotqQioVj 
st  ooxco  tä  %gr\\iata  X-qtarixat,  rj 
TLv&iri  fistig%Btcii  toioids  totei 
i'nsai. 


9.  a  vaßdXXs  g  facti  mit  Infinit, 
auch  V  49  dvaßdXXofiai  to*  ig  tgl- 
trjv  rjpigrjv  vno*qtviBofrui. 

xvgaoeiv  festsetzen,  zum  Ab- 
schlufs  bringen.  Nach  3  Monaten 
will  er  das  Geschäft  (zavza)  mit 
ihnen  abschliefsen.  Vgl.  c.  126  rov 
ydpov  -KVQcoomv. 

III.  10.  avfiq>OQ^p  noisv  fievoi. 
Über  die  Bedeutung  s.  z.  V  5. 

Über  die  Bedeutung  von  mg  c. 
partic.  s.  c.  V  16  (ate). 

12.  ZQ7)06{ISV0S  t&  %q.  S.  z. 
V  63. 

13.  Xrjtorjrai.  Zum  Gedanken 
und  Ausdruck  vgl.  Hesiod.  loya  322 
el  yäo  tig  nal  vEoal  ßi'v  uiyav 
oXßov  sXt\xoli  r)  o  y  ano  yXcoa- 
ar)g  X7)toö etat  ofc»  te  noXXä  yC- 
yvttai,  svt  oiv  Srj  *BQ$og  voov  l£- 
cc7iccTrjOi]  dv&Qconcov ,  uldä  de  x' 
avaidBirj  xcczonafcj],  QBtcc  $£  fiiv 
fiavQOvci  &soi,  (Xivv&ovoi  äl  ofaoi 
uviot  reo,  navQov  dl  t  inl  %qq- 
vov  oXßog  onridBi. 

14.  f»Btiq%Btai.    S.  z.  c.  68. 

15.  to  p,lv  avtlncc.  Der  Gegen- 
satz liegt  in  Vers  4:  «XX'  "Oqtlov 
nd'Cg  kctL 
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"Opvv  inel  bavaxog  ys  xal  evoqxov  fidvet  avdocc. 
fAXV  "Oqxov  ncU'g  iöxlv  dvmwpog,  ovÖ'  im  %ti$sg* 
Ovdh  Jtodsg'  xoautvbg      \kBxiq%staiy  etooxs  itaöav 
2Jv{ipdQlH)tQ  oXstiei  ysverp*  xal  olxov  aicavxa. 
'Avöqoq  d'  bvoqxov  yBv&i  pexoxiö&ev  ayalvav.  5 
xavxa  dxovöag  6  rXavxog  övyyvmfA^v  xbv  fabv  naQatxUxo 
ccvxg)  £6%sw  xcöv  (tjfrivxiov.  r\  d«  Ilv&fy  $<prj  tb  awtoifthjjvae 
IV  tov  fteov  xal  xb  noirjöai  foov  ävvaö&at.  Tkavxog  phv  dtj  pt- 
xait£(iiffdfisvog  xovg  Mihtfiiovg  &Cvovg  cacoüidot  6q>c  xa  gpr'- 
paxa.  xov  dh  eivexev  6  Aoyog  od«,  <5  'Ad-yvatoi,  wpfiqdq  Ii-  10 
yea&cu  ig  v^dag,  sl^exai'  FXavxov  vvv  ovxe  xi  knoyovov 
faxt  ovdlv  ovx  töxiij  ovdsfUa  vontfcpivrj  tlvai  IHavxov,  ix- 
zixoiitxaC  xb  71q6qqi£oq  ix  ZacaQxqg.   ovxm  aya&bv  fiijd«  dut- 
vohöftai  nsol  naQaftrpirig  aXXo  ye  rj  cutaiXGOvxaiv  anoditiovai. 
Asvxv%l8rig  fiev  rfxag  xavxa,  ag  ot  ovde  ovxm  itir\xovov  ot  16 
87  'A&rjvaloi,  aitaXXaöösxo,  ot  d«  Atyivi^xai,  nqlv  x6v  icqoxsqov 
adixrifidxcov  dovvcu  Öixag  xav  ig  'A&rjvatovg  v$oi<$av  ®rißat- 


2.  "Oqkov  ndlg,  als  Rächer  des 
Meineids.  Bei  Hesiod.  Theog.  231 
erscheint  als  solcher  der  "Oonog 
selbst: 

"Oqxov  &'  og  drj  nXeioxov  tnt%&o- 

vlovg  dv^qtonovg 
IlrjfiaLVfL,  ort  %iv  xig  B*mv  intoo- 

%op  Ofioaar] 
und  Op.  219. 

AvxUa.  yao  xob%bi  "Ooxos  ap«c  <**<>- 

I»t  nur  hier  für  insuti.  So  bei 
Her.  noch  £vi  (=-  ivsaxi)  VII  112. 
ndoa  (=«  ndotoxi)  I  42.  V  106. 
uixa  (—  pixecxi)  I  88.  171.  V  61. 
VII  167. 

3.  (isrsQXsrai.  Vgl.  III  166. 
vcxbqov  xai  'OqoCxijv  TIoXvxQa- 
xsog  x Ca iBs  (die  Rachegeister  des 
Polykr.)  (itxfil&ov. 

6.  'Avdoog  —  uptivmv.  Vers 
des  Hesiod.  Vgl.  Hes.  Op.  282. 

"Os  di  x«  lutoxvofyatv  ixmv  inCoo- 

%ov  6(i6c6ag 
TPevatxai,  iv  dh  9t%x\v  ßXdtyag  V7\- 

neazov  aaaQ-ij- 
Tov  9i  x  apavQOxiofi  ytverj  pexo- 

nio&£  Ulsiizxai, 


'AvSqos  d*  tv6o%ov  ytvtri  pexoni- 
a&sv  dfisivcav. 
6.  naoatxi bxo  wie  V  33. 

10.  6  loyog —  a>Qfi^&rj  Ic'y«- 
G&cei.  Vgl.  IV  16  xqq  9\  yijff,  xr^g 
niot,  ods  o  loyog  mQ(ir}xat  Xiyto&«t; 
ebenso  III  66. 

Xiyeo&cci  ig.    Vgl.  c.  69. 

11.  an  oyov og  adjektivisch,  wohl 
nnr  hier. 

12.  Uxin.   S.  z.  V  40  Ende. 
ixxB  xQinxai  xe    n oooQt^og. 

Vgl.  Enr.  Hippol.  682  Zsvg  9  6 
yBvvrjxato  ifiog  nQOQQifcov  i  x  - 
xot^BiBv  ovxäoctg  nvol.  f  —  Zu 
itQOQQitog  Tgl.  III  40  ovSbvcl  yao 
xco  X6ya>  oTdu  dnovoccg,  oaxtg  ig 
xeXog  ov  %u*mg  ixBXBvxr\9i  nooo- 
Qifcog,  bvxv%bo>v  xa  navxa. 

14.  dnatxBovx oo v,  nämlich  xmv 
naoa%B^Bvmv. 

87.  16.  xmv  7CQ0XBQ0V  ddlKT]- 
pdxmv.    Vgl.  V  80ff. 

17.  Qtj ßatoici  %(*Qi£6  (ib »ot. 
Über  die  Ursache  der  Feindschaft 
zwischen  den  Athenern  und  Theba- 
nern  vgl.  V  74  ff. 
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ousi  xaQttcfUvoiy  iitoCr\0av  toiov6e'  ^sfMpofUvoi  tol0i  'A&rj- 
vaioi0i  xal  d^ievvtsg  adixeeö&cu,  ag  tip&QföOftevoi,  tovg  'A&t]- 
vaCovg  naQS0X6vd%pvto.  xal  i\v  yao  Ötj  totöc  'A&tivafoufi  nevt- 
eTTjQiQ  inl  £ovvCa,  Xo%q0avtsg  &v  trjv  d-eoQtda  via  elXov 
b  7tXr}Qsa  avdQav  tav  xomav  'Afhjvat&v,  Xaßovtsg  6  h  tovg  av~ 
doag  Sdriticcv.  'A&rjvatoi  6h  naftovtsg  tavta  nqbg  Alyivrpldiv  88 
ovxhi  dvsßdXXovto  ov  tb  itav  ^%av^0a0tai  ht  Alyivy- 
TTjGi.  xal  yv  yap  Nix66oopog  KvoföovvMX&opevog  iv  tfj  AI- 
y£vyi  aviß  6*öxtfiog,  oitog  (UfMpo^evog  fihv  tofäi  Alywi\xrfii 

Vö  nootiq^v  iavtov  ifceXaOiv  ix  vqg  vr]0ov,  (ucd'&v  6h  tote  tovg 
*A^rjva(ovg  avaotriiiivovg  ipdsiv  Alywrjpag  xaxd>g9  0wtföetai 
9A&rjva£oi0i  tcqo6o0^v  Alyivyg,  tpqa0ag  iv  tfj  te  n^QV 
%siQri6My  xal  ixeivovg  ig  tyv  ijxeiv  6ey0u  ßn&iovtag.  petä 
tavta  xataXapßdvsi  fihv  xata  0vvsfrqxato  'Adyvafoiöi  6  Ni- 

15  xodoopog  tt}v  itakairjv  xalsofiivr^v  xoXw,  'Ad-rjvccloi,  6s  ov  naqa-  89 
yivovtai  ig  6iov'  ov  yao  etv%ov  iovtiai  vieg  0<pt,  afciofiax01' 
trjai  Alyivrjpi&v  0vpßaXstv.  iv  $  äv  Koqiv&Ccov  i6iovto  %orj- 
0ai  0<pi  viag,  iv  tovtp  duy&dor}  tä  nq^yfiata.  ot  61  Koqlv- 


2.  ti(i<oQfja6fi,8voi  xovg  *A&. 
Herodot  gebraucht  für  unser  sich 
rächen  häufiger  rtaccod-au.  Wie 
hier  c.  138.  S.  z.  V  44.  — Über 
die  Kontraktion  in  a&Bvvxsg  vgl. 
Dial.  S.  38. 

4.  tjv  yap  begründet  den  fol- 
genden mit  «Jv  angefügten  Satz. 
S.  z.  V  19.  Über  mv  nach  einem 
parenthetischen  Satze  s.  z.  V  99. 

nsvtstriQig  bezeichnet  hier  ein 
Fest,  das  in  jedem  fünften  Jahre 
zu  Ehren  des  Poseidon  am  Vor- 
gebirge Sunion  durch  Wettkämpfe 
zur  See  gefeiert  wurde.  Vgl.  Lys. 
XXI  5  und  unten  c.  111. 

6.  Xo%rjaavxeg.    S.  z.  V  121. 

&£a>(?£dcc.  rj  d~ecoQig  (vctvg)  hiefs 
das  Staateschiff,  auf  welchem  die 
von  Staatswegen  abgeschickten 
Festgesandten  (J&smooC)  zum  Orte 
der  Feier  fuhren. 

88.  7.  Über  pi)  ov  s.  z.  c.  9. 

t6  näv  alles  Mögliche;  wie 
hier  I  86  VII  197.  Ohne  Artikel 
IV  154.    In  gleicher  Bedeutung 


steht  VI  121  Ttt  ndvxcc  und  VI  128 

IZQCVXCt. 

ini  c.  dai  8.  z.  V  37. 

8.  i\v  yao.  yao  im  vorgescho- 
benen Satze  auch  c.  87. 

11.  dvccQtijiie vovg.  V^l.  ^  VII 
8,  3  xovxmv  (isvxot  eivsnev  avdoxrj- 
iuu  in  avxovg  otQctxsvsofrcci.  In 
gleicher  Bedeutung  ist  V  120  das 
einfache  Verbum  gebraucht. 

13.  ixeivovg  ist,  weil  es  einen 
Gegensatz  bildet,  vor  ig  xrp  ge- 
setzt. Vgl.  c.  28  (ix  xov  Uxaoviog 

14.  xata  =  %atf  a.  S.  z.  V  11. 

16.  ig  diov  justo  tempore; 
in  gleicher  Bedeutung  ig  xö  diov 
I  82.  Vn  144;  dafür  unten  c.  90 

ig  XOV  KttLQOV. 

89.  ä^iofiaxog  mit  Infinitiv 
auch  VII  101.  138. 

17.  iv  a.    S.  z.  V  28. 

%or}GC£i  bei  Her.  =  dovvai.  Vgl. 
III  56  idiovxo  xäv  ZicpvCmv  dexa 
xdlctvxd  ocpt  XQnaai. 
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tfioi,  ijtiav  ydg  6<pi  tovtov  tbv  %qovov  tptXoi  ig  ta  pdXiöta, 
^A$y\vaCoi6i  didovöi  deopdvoiöi  tfxotft  viag,  didovöt  de  itev- 
tadodxfiovg  aitodofievoi'  öativrjv  yäo  ev  tr$5  vopa  ovx  e$r}v 
öovvcu.  tavtag  te  dr)  Xaßovteg  ot  'Ad^vatot  xal  tag  öopstsoag, 
7tXr)Q(O0avteg  eßdofij]xovta  vlag  tag  ccnaöag,  iitXmov  exl  tr)vb 

90Atyivav  xal  v0tlyr\0av  V^Ptf  ("V  ry$  0vyxei(idvrig.  Nixo- 
doofiog  di9  6g  ot  'A&tjvatot  kg  tbv  xaiobv  ov  xaoeytvovto,  lg 
nXolov  e0ßag  exdtdafoxei  ex  trjg  Aiyivr\g^  0vv  de  ot  xal  aXXoi 
ix  tmv  Alyivr\ticov  %0novto  ,  toUSi  'Aftrivatoi  £ovviov  otxijöctL 
idoöav.    ev&evtev  de  ovtoi  OQfieofievoi  itpeqov  te  xal  fjyov  10 

91tovg  ev  tri  vrflcj  Alyivrpag.  tavta  fiev  drj  voteqov  eyCveto, 
Alyivrixltov  de  ot  na%ieg  exavaötdvtog  tov  dypov  0wi  apa 
Nixodoopa  sitiXQdtrjöav ,  xal  ineitiv  0q?eag  %eiQ(O0d^evot  Ig- 
rjyov  dnoXiovteg.  cctio  tovtov  de  xal  ayog  0<pi  eydveto,  tb  ex- 
%"v6atöai  ovx  oloi  te  eyCvovto  ejeiftrj%ave6(ievoi ,  aXX*  £(p&r]- 16 
6av  exneaovteg  TtQOteoov  ex  trjg  vrjtiov  rj  0<pi  tXecnv  yevitöai 
tr)v  fteov.  e%taxo0iovg  yaq  dr)  tov  drjpov  tjayor\6avteg  k%ijyov 
ag  dxoXiovteg,  elg  di  ttg  tovttov  exqyvynv  ta  deöpa  xata- 
ysvyei,  noog  noofrvoa  Jr\^r]tQog  freöpoqpooov ,  ejuXaßofievog 
de  tmv  hiu0ita0vriQ(ov  et%eto,  ot  de  enelte  \uv  d%o0ita0at,  ovx  20 
olol  te  äniXxovteg  eytvovto,  dnoKotyavteg  avtov  tag  %eloag 
r]yov  ovta,  %etoeg  de  exelvai  epiteopvxvtai  r\0av  tofoi  entfna- 


1.  <piX  ot,  ig  tu  [idX  tatet.  S.  z. 
V  68. 

2.  iievxadQd%iiovQ.  Sie  ver- 
kauften (anoSofievoiy  wie  I  70)  den 
Athenern  jedes  Schiff  für  die  Summe 
von  5  Drachmen  (etwa  4  Mk.)  also 
eigentlich  für  gar  keinen  Preis. 

3.  iv  reo  vofitp  nach  dem  Ge- 
setz. So  steht  iv  auch  bei  Thuk.  V 
49  iv  rrä  'OXvfintMum  vopm  und  Plat. 
Leg.  p.  17,  4  Kteivag  tov  ßia£6(ievov 
Zotto  Ku&uoog  iv  ta>  v6(iq>. 

6.  r\uJoy  f)ativ  der  Diffe- 

renz. Wie  hier  c.  140. 

trjs  ovyxeifiivrjg.  Der  Gene- 
tiv ist  abhängig  von  dem  in  vozsqt}- 
aav  liegenden  Komparativbegriff. 
Zum  Ausdruck  vgl.  III  157  6  di  dia- 
Xiitav  tag  <svy%(i(iivag  rjftBQag. 

90.    10.  gtpsQOv  t*  xal  rjyov. 

S.  z.  c.  42. 


91.  12.  ot  na%isg.   S.  z.  V  30. 

inavttatüvtog  tov  9r\^ov 
0q>t.  Vgl.  III  61  Kafißvoy  %aovl- 
favti  neol  Atyvntov  iitecviötiatcci 
ävdoeg  payot  6vo  ddsXtpsoC. 

14.  t-A&v  oao&ai  expiare  sa- 
crifieiis. 

16.  nootsQov  —  t)  verbindet 
Her.  zuweilen  wie  bqIv  rj  mit  Infiu. 
Vgl.  VII  2.  —  Herodot  deutet  mit 
diesen  Worten  das  spätere  Schick- 
sal Aiginas  an,  welches  sich  im  er- 
sten Jahre  des  peloponnes.  Krieges 
erfüllte,  als  die  Athener  die  er- 
schöpften Aigineten  zwangen,  mit 
Weib  und  Kind  ihre  Insel  zu  ver- 
lassen (Thuk.  II  27).  Die  Spartaner 
wiesen  den  vertriebenen  Aigineten 
die  Landschaft  Thyreatis  (I  82)  als 
Wohnsitz  an. 

19.  Jrjiirjtgog  &eapo<p6Qov. 
Vgl.  c.  134  und  s.  z.  c.  16. 
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6triQ6i.  Tavtcc  \iiv  wv  ötpiag  avrovg  ot  Atywrjrai  iyydöavxo,  92 
'Ad-TjvatoMSi  dh  yxovGi  ivavyM%rfiav  vrjwfl  ißdopyxovxa,  Sööm- 
frsvxsg  tri  vav^a%ir\  ixsxaXdovxo  xoirg  avrovg  tovg  xal  tcoots- 
qov,  'Aoystovg.  xal  dij  6q>i  ovxoi  p&v  ovxixi  ß&d-iovöi,  fUfupo- 
bfuvoty  ort  Aiywatai  vhg  dvdyxr\  Xafup^hlcai  vitb  KXsofiiveog 
ia%ov  t€  ig  xi\v  'AgyoXtda  %^9VV  KCC^  Qvvanißi\6av  Aaxeöai- 
povtow  awaTtdßriöav  dh  xal  anb  Zixv&vCmv  vs6v  avdoeg 
tri  xavxrj  iößoXij.  xal  6<pi  vn  'Aoysüov  ineßX^rj  ^(iltj, 
%ikia  xdXavxa  ixttöav,  itivxaxoflia  ixaxiyovg.    Utxv&viot  fiev 

10  wv  övyyvovxsg  ddixijöat  a\(ioX6yr}6av  ixaxbv  tdXavta  ixxtoav- 
xsg  d^fiiot  elvai,  Atyivrjxat,  Öh  ovxs  tivveywdöxovxo ,  ifidv  xe 
av&adietsooi.  dia  dij  &v  6tpi  xavxa  dsofidvoufi  anb  p\v  xov 
örifio0£ov  ovdelg  'Aoysfav  hu  ißcodee,  ifcXovxal  d&  ig  %iX£ovg' 
r)ys  Sh  avrovg  otQatrjybg  EvQvßdxrjg,  nevxds&Xov  htaGxr\Gag. 

Ibxovxmv  ot  xXtvvsg  ovx  axevoörriöav  oitiöco,  dXX*  hstevtrjöav 
vx'  'A$hpfal®v  iv  Alyiw'  avxbg       6  dXQaxrjybg  Evovßdtrjg 
powoficcxfyv  inabxiayv  xostg  ph>  avdyag  xobiup  xoiovxa  xrü- 
vei,  vxb      xov  xetdqxov  Eaxpdvsog  xov  dexsXiog  dito$vr]<Sxsi.  93 
Alyivi\tai  dh  iovöt  drdxroiöi  yA$r\valoi,6i  0v(ißaX6vrsg  rtjöi 

20  vrjvöl  ivlxifiav,  xal  Otpsov  viag  riöösoag  avtolöi  dvdodöi  elXov. 
'A&qvatoiCi  plv  #1}  TtoXsfiog  6wi\%ro   %obg  Atyivyrag, 


92.  1.  ocpiag  avxovg  —  dXX^- 
Xovg»    S.  z.  c.  12  (iavxovg). 

2.  £oöct>&ivxsg.  Attisch? 

4.  'AqytCovg.    S.  V  82.  86. 

6.  avdyxy  Xafupd'siaat  vitb 
KXeoftivsog  fügt  Herod.  zur  Ent- 
schuldigung der  Aigineten  hinzu. 

Xafitp&eioai.  Attisch  ?  Vgl. 
Dial.  S.  40. 

6.  %o%ov  ig  anlegten  bei; 
häufig  so  bei  Thuk.  Vgl.  Her.  V 
83  (Msyaßdxr}g)  £a%e  tag  viag  ig 
Kavxaaa;  ähnlich  c.  95.  101. 

ovvaits  ßrjoav.  Aus  AlyivaZai 
visg  ist  das  Subjekt  zu  entnehmen, 
das  im  folgenden  gesetzt  ist:  avv- 
anißTjöav Öl  xal dnoZix.vtmv avdgsg. 

8.  avt^  tavfn  iaßoXjj.  Der 
blofse  Dativ  ist  mehr  dichterisch. 
Wir  erwarteten  iv  avrjj  tavrij 
ießoXy.  Wie  hier  IX  102  ripvvovTo 
Sl  ol  AaxiSaiftovioi  xal  ovSiv 
HXatxov  sltov  ty  pcczy. 

ccpt,  den  Aigineten  und  Argeiern. 


10.  ovyyvovxsg  —  avvsyivw- 
6 xov to.  S.  z.  V  86  (cvyyivaaxofis- 
voi). 

11.  0»«  —  t(.    S.  z.  V  49. 

12.  dxo  tov  drifioaiov.  S.  z. 
c.  52  Ende. 

14.  nsvxds&Xov  inacxr^oag 
vgl.  IX  105  dvTjo  nayxodxiov 
inacxrjeag.  IX  76  heifst  der  hier 
erwähnte  Eurybates  uevxdt&Xog 
dvqo. 

17.  xoonco  xoiovxa  im  Einzel- 
kampf. 

18.  JsxeXeog  vom  Nom.  dsxs- 
Xsvg  (IX  73),  aus  dem  attischen  De- 
mos JsxsXiTi  (dexiXsia). 

93.  20.  avxoioi  dvÖodoi.  Vgl. 
III  126  dnoxxsCvag  di  fxiv  rjcpdvioe 
avxm  Zitnm  „mit  samt  dem  Pfer- 
de"; ebenso  II  47.  III  100. 

21.  ovvijitxo.  Vgl.  VII  158  oxe 
poi  noog  Kaq%ri9ovtovg  vetxog  ovvij- 
«to.  Ahnlich  unten  c.  108  awdnxstv 
fidzqv  und  V  75. 
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946  $1  IleQGrjg  xb  savxov  inoisB  Söxb  avafjupvytixovxog  xb  aisl 
xov  ftegditovrog  fispvijö&ai  (uv  x<av  'A&rjvaüov  xal  IleiiSUSxQa- 
xidinv  siQOGxaxriiidvav  xal  diaßaXXovx&v  'AfartvaCovg,  apa  ds 
ßovXopsvog  6  Aagelog  xavxrjg  i%6psvog  xijg  nQO(pa0iog  xaxa- 
CTQecpso&ai  xijg  'EXXddog  xovg  fiy  dovxag  avtm  yrjv  xb  xal  5 
vda>Q.  MoiQdoviov  (UV  dri  <pXavQ<og  TCQrfeavxa  xm  6xoXq>  itaga- 
Xvsi  xijg  (fxQaxmyitig,  aXXovg  d«  GtQatjjyovg  äitodi&g  an- 
s<$xsXXs  inC  xb  'E<fixQiav  xal  'A&qvag,  JarCv  xb  iovxa  Mrjdov 
yivog  xal  AQxa<ps(pvsa  xbv  AgtacptQVBog  naZda,  adsXtptddov 
iawxov'  ivxsiXdpsvog  ds  anint^ns  i^avdQanodcöavtag  'A&tj-  to 
vag  xal  'E^dxQvav  äyaystv  Scovnp  ig  otyv  xa  dvd^dxoda. 

9b'Slg  ds  ot  özQarqyol  ovxoi  oC  aitoö sjftivxsg  itOQSvopsvot,  tcccqcc 
ßadXiog  cmIxovto  xijg  KiXixlrjg  ig  xb  'AXrjtov  Jtsötov,  apa  uyc- 
psvot,  mtbv  öxQaxbv  noXXov  xb  xal  sv  i6xBva6fisvoVy  iv&wwa 
öXQaxoxsdsvofiivoiOi  iitijX&s  (isv  6  vavxixhg  %ag  0XQaxbg  6  ini-  16 
xax&Blg  ixatixoiGt,  itaQsysvovxo  ds  xal  at  tiatayfoyol-  vdsg,  tag 

TC3  XQOXBQG)  ÜXSi  ItQOSlJtB  TOftft  BOVXOV  Öa0(lO<p6QOl<JL  JaQSlOg 

ixot,(uc£siv.  iGßaXopBvoi  ds  xovg  Xnzovg  ig  xavxag  xal  xbv  ns- 
gov  0XQaxbv  iößißdöavteg  ig  xctg  viag  inXn&v  s&xoöfyöt  tql- 
rjQSöi  ig  xqv  'I&vfyv,  ivfrsiksv  ds  ov  xa$a  xyv  r(7iUQQV  sl%ov  20 


94.  Des  Datis  und  Artapher- 
nes  Zug  gegen  Eretria  und 
Athen  (c.  94—129).   490  v.  Chr. 

1.  o  di  niQaqQ.  S.  z.  V  94. 
to  imvzov  sein  Unterneh- 
men. 

aatB  c.  partic.    S.  z.  V  11. 

2.  filv  hängt  von  dvaiu(ivrja%ov- 
zog  ab.  Zur  Sache  vgl.  V  105. 

3.  7tQ06*CCT7}HSV<DV,    Zm  iHo- 

crj.  Zur  Sache  vgl.  VII  6.  ' 

fiictßdXXs  tv  in  gleicher  Bedeu- 
tung V  35.  96;  in  anderer  V  50.  97. 
107. 

4.  ßovXopevog  steht  parallel 
mit  avccfiipirrjayiovzoQ  und  nQO<s%az- 
rmivav.  Über  die  Verbindung  im 
Kasus  verschiedener  Participien  s. 
z.  V  35. 

izopevos  =  i7tdccß6ii,evog  (c. 
13). 

5.  dovrag  —  yijv  xal  v8coq, 
S.  z.  V  17. 


6.  (pXavomg  =  xaxa>?.  Vgl.  V 
34.  35.  VI  135. 

nccQCtXvsi  zi\g  tftparijy^s. 
Vgl.  V  75  und  zur  Struktur  von 
naoaXvuv  VII  38  zmv  (iot  xocidcav 
%va  naodXvoov  zrjg  GZQazrjtrjg. 

9.  'Aozatpiovea.  S.  z.  V  25. 


u  12.  uno9t%frivzsg  att.  &no- 
8n%&ivzeg.  Vgl.  c.  94  aXXovg  tftoa- 
rr\yovg  dnoSi^ag,  Wie  hier  I  162. 
VII  154. 

13.  to  'AXij'Cov  neSiov  hiefs  die 
getreidereiche  Ebene  in  Kilikien 
zwischen  den  Flüssen  Pyramos  und 
Saros;  schon  Homer  (II.  VI  200) 
kennt  sie.  In  derselben  lag  die  alte 
Stadt  Mopsuestia  j.  Messis.  Vgl. 
Cic.  ad  fam.  III  8. 

17.  TCQOstne  —  szoifid^eiv.  S. 
c.  48). 

20.  st %ov  zccg  viag  „sie  richte- 
ten den  Lauf"  steht  hier  in  anderer 
Bedeutung  als  c.  92.  101  und  V  33. 
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tag  viag  l&v  tov  te  'Ellryßnovtov  xal  trjg  @Qrjtwr}g,  all*  ix 
ZJdpov  bq^eo^evoi  naod  te  "Ixaqov  xal  dta  vrjtimv  tov  jcloov 
iitoievvto,  a>g  (uv  eftol  doxiew,  deC6avteg  paliGta  tov  neql- 
nloov  tov  "Afra,  ott  tm  nootio<p  frei'  xoisvfuvot  tavtrj  tr)v 
bxo(udr)v  fieydlcag  nqoGemaiQav'  nobg  de  xal  r\  Na%og  6q>iag 
r)vayxa&,  nQQteoov  ovx  alovöa.  fEnel  de  ix  tov  'Ixaftov  ne-  96 
layeog  nQOötpeoopevot,  nooGipilav  rf  Nä£<p  (inl  tavtr\v  yaq 
dr\  XQWtrjv  inet%ov  ötoatevstöai  ot  iHoöai),  fiefivrifiivoi  tmv 
iiqotsqov  ot  Nd^wi  nqbg  ta  ovoea  ot%ovto  fpevyovteg  ovde 

10  vnifieivav.    ot  de  nioaai  avdQanodiödpevoi  tovg  xatdlaßov 
avtav,  ivinqr\Gav  xal  ta  toä  xal  trjv  n(liv9  tavta  de  noirj- 
öavteg  inl  tag  allag  vrjöovg  dvrjyovto.  'Ev  »  de  ovtoi  tavta  97 
inotevv,  ot  drjlioi  ixlmovteg  xal  avtol  trjv  4r]lov  ot%ovto 
(pevyovteg  eg  Trjvov.    trjg  de  ötoatirjg  xatanlojovörjg  6  datig 

15  noonl&Gag  ovx  ia  tag  viag  nobg  trjv  vrjöov  nootioQiiL&öfrai, 
älla  niqrjv  iv  tfj  'Prjvatrj,  avtbg  de  nvfrofievog  Iva  r)öav  ot 
Jrjlioi,  nipnav  xrjovxa  rjyogevi  o~<pi  tdde'  "Avdoeg  toot,  tl 
fpevyovteg  ot%ea$e,  ovx  invtrjdea  xatayvovteg  xat  ipev;  iya 
yag  xal  avtbg  inl  toöovto  ye  (poovia  xal  poi  ix  ßaCiliog  dde 

20  inietaltai ,  iv  tjj  %(6q7j  ot  dvo  fteol  iyivovto,  tavtrjv  firjdev 


1.  l&v  =  t&ve  in  gerader 
Richtung  anf  den  Hellespont  zu. 
Vgl.  II  119  tfrv  xov'laxoov  HnXcoov. 
Ebenso  IV  136.  VIII  38. 

2.  naod  xs  "I*aoov  „an  Ika- 
ros vorbei".  Das  ikarische  Meer 
ist  dann  c.  96  erwähnt 

9iä  vijamv.    Vgl.  III  96. 

3.  <og  psv  ifiol  doninv.  S.  z. 

V  68. 

xov  nsoinXoov  tov"A&co.  Vgl. 
C.  44. 

4.  x&  noo  ziocp.  Ein  Versehen 
Herodots;  wir  erwarteten  xqixat 
nooxsoov.   Vgl.  z.  c.  48  Anf. 

5.  fisydlcog  ttqoc  snxaieuv. 
Vgl.  z.  c.  45. 

ixqos  dt  adverbial.  S.  a.  V.  20. 

6.  ovx  aXovaa.  Zur  Sache  vgl. 

V  30—34. 

9&  8.  i  «  *  t%  o  v.  ini%stv  (xov 
vovv)  mit  Infinitiv  anchl  153  iittov$ 
insi%i  xs  oxoaxriXaxieiv  avxog.  Ähn- 
lich I  80.  118. 

xmv  nooxsoov  der  früheren  von 


ihnen  zurückgeschlagenen  Belage- 
rung (V  30—34). 

9.  ovSi  gebraucht  Her.  öfter,  wo 
wir  xat  ov  erwarteten.  S.  z.  V  19. 

97.  1*.  iv  m.    S.  z.  V  28. 

13.  xal  avxoC  wie  die  Naxier. 

14.  Tfjv og  eine  der  Kykladen, 
zwischen  Andros  und  Deloa. 

16.  'Prjvaitj-  Eine  kleine  Nach- 
barinsel von  Delos,  auf  welcher  die 
Delier  ihre  Toten  begruben,  weil 
ihre  eigene  heilige  Insel  durch 
Gräber  nicht  verunreinigt  werden 
durfte. 

17.  rjyoosvs.  S.  z.  V  24  Ant. 

18.  %axayvovxss  xar'  ifisf. 
Gewöhnlicher  wird  xaxccyivoocxeiv 
wie  naxrffOQseiv  mit  blofsem  Ge- 
netiv verbunden.  Über  die  Bedeu- 
tung 8.  z.  c.  2. 

19.  iiti  xoöovxo  his  zu  dem 
Grade  d.  b.  bis  in  so  weit. 

20.  o  f  i  v  o  &  s  o  i .  Delos  galt  als 
Geburtestötte  des  Apollon  and  der 
Artemis. 
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oCvsö&ui,  firjts  avxrjv  trp>  %(0(>r)v  fir^xs  xovg  oixrjxooag  avxrjg. 
vvv  <Zv  xal  anixe  inl  xd  vpdxsoa  avxatv  xal  xrjv  vijöov  vipe- 
6&e.  Tavxa  fisv  iitexrjQvxevöazo  xotöt  zfrjXcocöt^  fuxd  6h  Xi- 
ßavaxov  XQirjxoöia  xdXavxa  xaxavqöag  inl  xov  ßcopov  i&v- 
9S(i^0s.  ddxig  fihv  6ij  tavxa  %oix\6ag  ixXtoe  apa  xtp  6xQax<pb 
inl  xrjv'EQSXQiav  nQaxa,  dpa  dyopsvog  xal  "Iavag  xal  Aio- 
Xiag,  fisxä  6h  xovxov  iv&evxsv  i%ava%ftivxa  JrjXog  ixivyfrr}, 
og  iXtyov  drjXioi,  xal  iiQ&xa  xal  vtixaxa  pi%Qi  ipsv  öHö&st- 
6a.  xal  xovxo  piv  xov  xioag  av&ocoxouJi  x&v  peXXovxav  iöe- 
0&ai  xax&v  ioprjvs  6  freog.  inl  yaQ  Aaotiov  xov  'Töxdönsogio 
xal  EeQ&a  xov  daotiov  xal  'Aotalioleco  xov  Stolen ,  xqi6v 
xovxov  ins£rjg  ysvsiav  iyivsxo  nXito  xaxa  xrj  'EXXddi  rj  inl 
etxoöi  dXXag  ytvtdg  xag  ngb  daosiov  ysvopivag,  xa  phv  dito 
xav  IJegösav  avxij  yevopeva,  xa  6h  an  avxav  xtov  xoovtpaC&v 
nsol  xfjg  dQ%ijg  noXspeovxav.  ovxa  ovÖhv  r\v  dsixhg  xivrjfrrjvai  15 


2.  inl  xa  vpixsoa  avxcöv 
vergl.  mit  I  63  dntivat  nsXsvovxsg 
snuaxov  inl  xa  icavxov.  Für  den 
Genet.  plur.  ripäv  avxmv  oder  vfitöv 
avzav,  wenn  er  in  possessiver  Be- 
deutung von  einem  Substantiv  ab- 
hängen sollte,  steht  viel  gewöhn- 
licher das  Possessiv  mit  nachge- 
stelltem avxmv. 

98.  7.  (is  xa  8s  xovxov  —  i£- 
ava%d"ivxa.  Der Hauptbegriff  liegt 
im  Particip.  Vgl.  I  84  usxd  8h  Zo- 
Icova  ol%6(isvov  Haßt  ex  ftsov  vi- 
(isaig  (isyaXr)  KqoCgov.  Vgl.  lat. 
urbs  capta  „die  Eroberung  der 
Stadt". 

8.  noäxa  %al  voxaxa  —  ost- 
oftstoa.  Herodot  hatte  also  von 
dem  späteren  Erdbeben  auf  Delos, 
das  kurze  Zeit  vor  Ausbruch  des 
peloponnes.  Krieges  stattfand,  kei- 
ne Kunde;  vgL  Thuk.  II  8  Zxi  8h 
drjXog  i*ivri&T)  oXiyov  nqb  xovxmvj 
noöxsqov  oünm  osta9siaa  aap  ov 
"EXlrivtg  (jti(ivr}vxai.  iliysxo  8h  %al 
i  Sonst  inl  xotg  (liXXovot  ysvrjaso&at 
arjfifjvai.  Herodot  lebte  um  diese 
Zeit  (431  v.  Chr.)  vermutlich  schon 
in  Thurioi  (s.  Einleit.  Bd.  I  S.  3). 
Andrerseits  geht  aber  auch  aus  der 
Stelle  des  Thukyd.  hervor,  dafs 
dieser  von  dem  ersten  Erdbeben 


auf  Delos  (490  v.  Chr.),  welches 
Her.  hier  erwähnt,  keine  Kenntnis 
hatte,  woraus  man  vielleicht  den 
Schlufs  ziehen  kann,  dafs  Thuk.  das 
Geschichtawerk  des  Herodot,  we- 
nigstens in  seiner  Gesamtheit,  nicht 
gekannt  hat. 

9.  x«i  —  fiiv  (=  prjv).  S.  z. 
dXXä  (isv  V  92  V. 

xov.  S.  z.  V  16. 

10.  inl  yao  Jctoetov.  int  c. 
gen.  wie  häufig  in  temporaler  Be- 
deutung.  Vgl.  I  15.  56.  65. 

12.  fnl  efxoat  —  ysvsäg.  Zur 
Bedeutung  von  inl  c.  accus,  vgl.  c. 
101  inl  ?|  rjpsQug.  HI  59  svdaip,6- 
vr\oav  in  hsa  nsvxs.  Ganz  wie 
hier  V  28. 

13.  anb  xmv  Usoascov  —  ysvo- 
fisva.  Über  ytvsoftai  mit  dno  s. 
z.  V  2. 

14.  xav  xoQvcpaicov.  Herodot 
denkt  wohl  zunächst  an  die  Sparta- 
ner und  Athener  und  an  die  Kampfe 
zwischen  denselben  beiTanagra  und 
Oinophyta  (469.  458),  an  die  Kü- 
stenverheerungen der  Peloponnesos 
(456.  454),  vor  allen  aber  an  die 
Anfänge  des  peloponnes.  Krieges. 

15.  a  stxis  dichterisch  =  dnsot- 
xog  •  „unnatürlich ,  unwahrschein- 
lich". Wie  hier  II  33  ov  vvv  rot 
astiisg  ovdlv  rjv  xov  ocaptaxog  vov- 
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Ai\kov  t6  nglv  iovcav  axtvrjxov.  [xal  iv  XQrjC^a  t\v  yeyoccfi- 
fisvov  xsqI  avxrjg  möe. 

Kivrjcco  xal  drjkov,  axtv<t\xov  nsQ  iov0av\ 
övvaxai  ds  xaxa.  'Ekkada  yk&ötiav  xavxa  xa  ovvopaxa,  daostog 

*  fy&VS 5  Ssgirjg  ctQrfiog,  'AQxaiiotyg  piyag  äoylog.   xovxovg  luv 
ör\  xovg  ßa6ikiag  tode  av  oo&cbg  xaxa  ykmOCav  xrp>  öcpsTSQrjv 
"Ekkrp/sg  xakioisv.    Ot  ds  ßaQßaooi  äg  axrjsioav  ix  xrjg  Jrj-99 
Xovj  tcqo<S16%ov  XQog  xag  vytivvg,  iv&evxev  ds  öxoaxiyv  xs 
ttagskdfißavov  xal  ofitjoovg  xmv  vtjöiarcifov  xatöag  ikapßavov. 

10  og  dl  nsQinXcoovreg  xag  vriGovg  7iQOöi6%ov  xal  ig  Kccqvöxov 
(pv  yag  öy  6<pi  ot  Kagvctioi  ovxs  oprjoovg  ididoöav  ovxs  itpa- 
aav  ixl  xokig  aöxvystxovag  öxoaxsvsö&at,,  kiyovxsg  'EgsxQidv 
xs  xal  'd&rjvag),  ivftavxa  xovxovg  i%oki6gxsov  xs  xal  xr\v  yfjv 
otpiatv  ixstQOv,  ig  o  xal  ot  Kaovöxioi  %agiGxr\öav  ig  xcbv  ITsq- 

15  aiov  xi]v  yvatfirjv.    'Eosxoissg  äs  xvv&av6(isvot  xrjv  Gxoaxiriv  100 
xr\v  IleQöLxrjv  inl  Cfpiag  iiunkdpvöav  yA^r\vaUav  idetföijöav 
6<pfoi  ßorjd-ovg  ysviö&ai.  'A§i\valoi  dl  ovx  dnslnavxo  xyv  iiti- 
xovotriv,  dkka  xovg  xsxqaxi6%iktovg  xkriQOv%iovxag  xav  tano- 
ßoxi&v  Xakxidscw  xrp>  %aorjv9  xovxovg  0<pi  didovöt,  xt^iOQOig. 

20x6v  dh 'Eqsxqmov  y\v  aoa  ovdlv  vyilg  ßovksvfuc,  oT  fuxsxdfi- 


cov  fisyalriv  vovaeow>g  (irjdi  xag 
tpotvag  vyictlPBiv.  —  Über  den  Glau- 
ben Herodots  an  Orakel  und  alte 
Weissagesprüche  vgl.  Einl.  Bd.I  S.  19. 

1.  Die  Worte  xal  iv  zorjopä  bis 
iovcav  fehlen  in  den  besseren 
Handschriften.  Sie  sind  nach  In- 
halt wie  Sprache  verdächtig. 

5.  tQ^irjs  (von  £oya>)  =  coer- 
citor.  Damit  stimmt  die  Erklä- 
rung des  persischen  Namens;  denn 
nach  Lassen  bedeutet  Daraya- 
wus  (=  dotQstoq)  den  Halter, 
d.  h.  der  die  Ordnung  festhält,  das 
Ungesetzliche  abwehrt.  —  Seq^s 
lautet  auf  den  persischen  Inschrif- 
ten Khsayarsa,  was  nach  Lassen 
so  viel  wie  königlicher  Herr- 
scher bedeutet,  womit  Herodots 
Erklärung  aor\'Cog  einigermaßen 
stimmt.  —  'Af}xa£(  o£r]g.  Pers.  arta 
bedeutet  ehrenvoll,  mächtig, 
so  data  also  Artakhsayarsa  den 
mächtigen,  königlichen  Her- 
scher bedeutet.    Herodot  erklärt 


den  Namen  danach  richtig  mit  (is  - 
yag  aorj'iog. 

99.  S.noog  xag  vnoovg.  S.  c.95. 

10.  Kdovaxov.  Die  Stadt  Ka- 
rystos  lag  an  der  Südküste  von  Eu- 
boia,  j.  Karysto.  Vgl.  IV  33. 

11.  ovxs  Itpaaav.  Über  die 
Bedeutung  von  ov  tpr^n  s.  z.  c.  61. 

14.  naoe  otrjoav  ig  —  yvaprjv. 
Über  die  Bedeutung  von  TtapaöT^- 
v at  8.  z.  V  68.  ig  xt\v  —  yv&firjv  ist 
vervollständigender  Zusatz,  durch 
welchen  die  Rede  eine  gewisse 
abundante  Fülle  erhält. 

100«  17.  ßorj&ovg  yiviefrui. 
Accus,  auf  einen  Genetiv  (A&rpai- 
mv)  bezogen;  anders  V  80  (Ztwo* 
b  freog)  Alyivrixiav  8sea&ai  xi(ia- 
QrjxrjQcav  ysvio&cti.   S.  z.  c.  86  I. 

ans  inavxo.  S.  z.  V  66. 

18.  xovg  xiXQCt%ic%i\lovg.  S. 
z.  V  77. 

20.  aoa  drückt  oft  die  Enttäu- 
schung von  einer  vorgefafs- 
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novxo  psv  JA^vaiovgy  icpQcvtov  de  dupaöiag  Iddag.  oC  ftev 
yuQ  avxtxiv  dßovXevovxo  dxXiitelv  xyv  itoXiv  ig  xa  axoa  xrjg 
Evßofyg,  aXXoi  de  avxav  Idut  xdoÖea  jtQoödBXOfievoi  naou 
xov  ndoöeco  oimtöai  noodoöfyv  iöxevd£ovxo.  fiad-cbv  de  tov- 
x&v  ixdxeQa  cog  el%e  Al6%ivr\g  6  No&avog,  emr  xav  *Eq£tqu(ov  b 
xd  Jigäha,  <pQa£fi  xoloi  jjxovöi  xav  'Afhjvaüov  ndvxa  xd  nao- 
eovxa  6<pi  nwypaxa,  jtQOöeddexo  xe  dnaXXdt$6e6bai  ötpeag  kg 
xrjv  öcpsxdoriv,  Iva  fitj  TtQoöccjtoXenncu.  ol  de  'A&rjvaloi  xavxa 
101  Ato%ivri  övpßovXevtiavxi  neföovxtu.  Kai  ovxoi  per  diaßdvxeg 
eg  'SlQambv  docj^ov  6<pdag  avxovg,  ol  de  IldQötu  nXmovxeg  xax-  10 
tö%ov  xag  vdag  xrtg  E^ezQixijg  %<QQr\g  xaxd  Tapvvag  xctl  Xoi- 
oeag  xal  AlyiXia,  xaxa6%6vxeg  de  hg  xavxa  xa  %coQia  avxixa 
tnitovg  xb  i&ßaXXovxo  xal  3taQeo*xevd£ovxo  cog  nQOöoiöofuvoi 
xolci  e%&Q0Mi.  oi  de  'EoexQideg  eiteteXfretv  per  xal  pa%d6cc- 
ö&ai  ovx  inouvvto  ßovXrjv,  et  xag  de  diatpvXd%aiev  xa  xei%ea  15 
xovxov  6<pi  ifieXe  xdoi,  eiteixe  evixa        exXixetv  xijv  noXiv. 


ten  Meinung  aus,  deren  Irrigkeit 
aus  vorliegenden  Thateachen  ersicht- 
lich ist.  Es  findet  sich  in  dieser 
Bedeutung  häufig  mit  Imperf.  ver- 
bunden, so  namentlich  in  der  (ho- 
merischen) Formel  rjv  aqu.  Dem 
Sinne  nach  können  wir  es  in  der- 
artigen Verbindungen  mit  leider, 
ersichtlich  übersetzen.  Wie  hier 
III  64.  65.  IV  46.  64.  206.  Vgl.  Horn. 
Od^se.  XVI  421.  II.  XVI  33. 

vyte g  ßovlsvtia.  Vgl.  I  8  Xi- 
yug  Xoyov  ovx  vytia. 

1.  icpgovsov  dicpaotag  I9sag 
=  nuqtl%ovxo  Üitpacfag  yvapiwv 
idiccg.  ISice  Art,  Weise  auch  c. 
119;  dafür  oSög.  Vgl.  I  95  xonpa- 
oi'ccg  Xoyav  oSovg  cprjvai. 

2.  iuXmtiv  —  ig.  Das  bra- 
chy  logische  ig  bei  luXtintiv  auch 
VIII  50  ifiTiQ^accg  Gsamsoov  rr\v  no- 
Xiv  avxatv  ixXsXotnoxcov  ig  TleXo- 
növvrioov.    S.  auch  z.  V  12. 

4.  ioxevd£ovxo  für  nctQtOK&v- 
d£ovxo  auch  V  103. 

5.  idv  —  xd  nqmxa.  Dieselbe 
Verbindung  IX  78  r\v  Ad(inmv  Myi- 
vrjxicov  xa  nomxa.  Vgl.  III  157 
ndvxa  x\v  iv  xoioi  BaßvXeavioici 
Zmnvoog.  Die  erste  Wendung  in 
freier  Nachbildung  bei  Lncret.  II 


86  ductores  Danaum  delecti,  pri- 
ma virorum. 

101.  10.  'Slqanov.  Oropos,  Stadt 
an  der  boiotischen  Küste,  Eretria 
gegenüber. 

nax ic%OH  xag  vi  ctg  —  %axd. 
In  gleicher  Bedeutung  steht  das 
transitive  %axa6%eiv  mit  ig  VII 
59  ig  xovxov  xov  alyiaXov  x«ra- 
a%6vxsg  xag  viag;  ebenso  VIII  40. 
Vgl.  V  33.  Ohne  viag  VII  188  6 
de  vavxwog  axqaxbg  *0Lxi<t%B  xr\g 
Mayvrjc^rjg  %(oorjg  ig  xov  alyiaXov, 
ebenso  VIII  41.  So  meist  auch  bei 
Attikern. 

13.  Tnnovg  iäe ßaXXovxo.  Das 
Gegentheil  c.  96  I a ßccXopevot  dhxovg 
Tnnovg  (ig  xavxag). 

17.  inotsvvxo  (toviyv.  Über 
die  Umschreibung  mit  notho&ai  s. 

z.  V  49. 

16.  xovxov  6<pi  ÜfieXe  nioi. 
Beachte  die  Stellung  von  neo(. 

ivt*u.  Subjekt  ist  (to)  m  inXt- 
nuv.  Wie  hier  VIII  9  noXXmv  M 
Xtl&hxoov  iv(%a  avxov  (isivavxdg 
xs  xctl  vvnxa  fiiorjv  naoivxag  noqev- 
eo&cu.  Vgl.  c.  109  hUcc  %  %BCqmv 
xtov  yvmpiav. 
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jtooaßoXrjg  6h  ytvofiivrjg  xaQZB^i\g  nqbg  zb  zstyog  iitutzov  inl 
$g  fjptyag  noXXol  (ikv  afupoTSQCOv,  zfj  dl  ißdopy  EvtpoQßog  zb 
6  'AXHipayjov  xccl  &lkay$og  6  Kvvdo,  avdoeg  z&v  aözäv  öotu- 
pot,  TtQodidovcti  zottfi  nsQ&flai.  oi  Se  iösXfrovxsg  ig  zz\v  itoXiv 

hzovzo  fikv  zct  Iqcc  övXrjöavrsg  iviitQriöaV)  anozivvfievov  zmv  iv 
HvqöiGi  xazaxccv&ivzav  toäv,  zovzo ds  zovg  av&Q&rtovg  i\v- 
ÖQanodiaccvto  xcctä  tag  daoslov  ivzoXdg.    Xsiq(O0cc(Hvol  dhl02 
zip  'EQdzQutv  xal  im6%6vzsg  oUyag  ripeQccg  faXaov  ig  zz\v 
'Azzwqv,  xazsoyovzig  z*  xoXXbv  xal  doxdovzeg  vavtu  tovg 

10  'AftvivcUovg  TtovrjöeiVy  ta  xal  tovg  'EtyszQilag  sitoizjGav ,  xal 
yag  6  Maoa&Giv  exizrjdsfDxaxov  %G)Qiov  zrig  'Azzixijg  EViitnsv- 
Qai  xal  dy%ozdzm  vijg  'ifytTpi%,  ig  zovzo  öyi  xaz^ydtzo  *I%- 
%£r^g  6  neiatäxQaxov,   'A&rivatoi  de  mg  hnvfrovxo  zavza  hß<6-  103 
&tov  xal  avzol  hg  zbv  Maoa&cova.  z\yov  dl  tHpsag  CXQttxriyol 

16  dixtt)  x6v  o  dexazog  i\v  MiXxmdt}gy  xov  xbv  tcozsqk  Kifuova 


1.  inl  e|  rjftioag.  Über  die 
Bedeutung  von  Int  s.  z.  <?.  98  {Inl 
ei'xoet  ytvtdg). 

4.'  7Cqo$i8ovgl,  xt\v  noXtv 
schwebt  vor. 

6.  foito  filv  =  xovxo  di.  S. 
z.  V  28. 


unottvvfiivoi, 


avxovg. 


Vgl. 


c.  66  Anf.  V  77.  —  Zum  Gene- 
tiv vgl.  IV  118  in*  rjfiiag  iatquti\- 
Xdxss  6  nioorjg  xfoaofrai  xijg  «oo- 
c  &  e  S  ovXoovvj\g  ßovXofisvog, 
Ebenso  III  45.  Zur  Sache  vgl.  V 102. 

102.  9.  xux  ioyovxsg  erg.  xovg 
'Aftrjpalovg  aus  dem  folgenden,  xar- 
ioyetv  einschliefsen ,  in  die  Enge 
treiben.  Vgl.  Thuk.  VI  6  x<mfo- 
yov  avxovg  xm  noXipqt  xal  %axa 
yrjv  xal  xaxd  Q-dlccaoav.  xaxiqysw 
bei  Her.  auch  V  63. 

10.  xa  xat.  Über  xal  im  Rela- 
tivsatze 8.  z.  c.  69.    Wie  hier  c.  12. 

xal  x[v.  xal  gehört  zu  xaxrj- 
yitxo. 

x\v  ydo.  ydq  wie  häufig  im  vor- 
geschobenen Satze.    S.  z.  V  19. 

11.  6  MaQcc&mv  bezeichnet  hier 
die  weite  Ebene  an  der  Ostküste 
Attikas ,  in  welcher  aufser  dem 
Demos  Marathon  noch  die  Demen 
Trikorythos,  Oinoe,  Probalinthos 
lagen,  die  zusammen  die  attische 


Tetrapolis  bildeten.  Auf  der  einen 
Seite  wird  die  Ebene  durch  das 
Meer  begrenzt,  auf  der  anderen 
Seite  trennen  sie  die  steilen  und 
felsigen  Höhen  des  Pentelikon  vom 
übrigen  Attika,  mit  dem  sie  nur 
durch  wenige  schmale  Durchgänge 
in  Verbindung  steht.  Die  Lange  der 
baumlosen  Ebene  beträgt  gegen  3 
Stunden,  ihre  Breite  V, — 1  Stunde. 

i v mnsvccti.  In  der  Beschrei- 
bung der  Schlacht  (c.  112  —  117) 
geschieht  merkwürdiger  Weise  der 
Reiterei  nirgends  Erwähnung.  — 
Der  Infinitiv  nach  inix^dsog  auch 
IX  2  %<bqo$  inixTjästoxsQog  ivaxoa~ 
tontÖsveo&ai.    Ebenso  III  34. 

12.  xaxriyeexo.  Von  Marathon 
aus  waren  48  Jahre  früher,  538 
v.  Chr.,  Peisistratos  und  Hippias 
gegen  Athen  gezogen,  welches  da- 
mals in  ihre  Hände  fiel.  Vgl.  I 
62—64.  —  xaxTjyieo&ai  in  erster 
Bedeutung  auch  c.  107.  135. 

103*13.  i ßcofrt ov.  ßcoftisiv  zum 
Kampf  (eigentlich  auf  Alarmruf) 
ausrücken.  So  häufig  bei  Herod. 
(VIII  72.  IX  57). 

15.  dexa,  einer  aus  jeder  Phyle 
(V  69). 

K£fia>va.  Uber  die  Genealogie 
s.  z.  c.  38. 
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xov  2Jtrj6ccyoQEC3  xaxiXaße  <pvyetv  ig  'dfrrivecov  IleiöfoxQaxov 
xov  'iitxoxQaxeog.  xal  avxa  tpevyovxt  'OXvuxiada  aveXeo&ai 
xe&Qiitxip  övvdßrj,  xal  %avxi\v  (iev  xfjv  vixrp  aveXopevov  piv 
xmvxb  i&vsixaö&cu  z<p  opoprjTQhp  ädeXtpe^  MiXxia&y.  fiexa 
de  xfj  i>0Ti(ffl  'OXvftitiadi  xrfii  avxjjöi  Xnxoi6i  vixi&v  itagccdi-  6 
dol  IltuSuSXQccxvi  avaxrjov%&rivai,  xal  xtfv  vCxr\v  xa^elg  xovxtp 
xazrjXfre  ixl  xa  iavxov  vnoöxovöog.  xai  fitv  aveXoyavov  xjjöi 
avtfjöt,  XnxoiGi  aXXrjv  'OXvpJuada  xaxiXaße  axo&aveiv  vxb 
xmv  netGLCTQccxov  xaldnv  ovxixi  xeoisovxog  avtov  neusiöxgd- 
xov'  xxetvovöi  de  ovxol  (uv  xaxa  xb  XQvxavqVov  vvxxbg  vxet-io 
öavxeg  avdoag.  zid'axxai  de  Kifiov  xoo  xov  atixeog,  xioz\v 
xr\g  öicc  KoiXyg  xaXeofiivrjg  oÖov9  xaxavxlov  d*  avxov  at  ixxoi 
xexdfpaxat,  avxai  at  xqetg  'OXvpntiadag  avsXopevai.  ixofyoav 
de  xal  äXXai  ixxoi  %dri  xtovxb  xovxo  Evayooeca  Adxmvog ,  xXia 
de  xovxcdv  ovdafuu'.  rO  ftev  dy  xosoßvzeoog  xmv  xaidasv  t«  16 
KCuwvl  Dtrjöayoyrig  r]v,  zrjvixavza  xaoa  xa  xdxom  MiXxiadt] 
TQsq)6fievog  iv  xfj  XeQ0ovqdm,  6  de  vemxeQog  xccq'  avziß  Ki- 
pmvi  iv  'Adrfvyjöi,  xovvofia  i%mv  dxb  xov  olxiöxim  xrjg  Xsqöo- 


1.  HateXaße.  Über  die  Bedeu- 
tung 3.  z.  c.  38. 

tpvyeiv  —  Iis tcCazoaxov.  Er 
wurde  vom  Peisistratos  verbannt; 
zum  Ausdruck  vgl.  V  62  UXxpaio- 
viöai  —  (psvyovxsg  IIsioioxQaxtdag. 

2.  cpsvy  ovxi.  6  tpevyeov  der  in 
der  Verbannung  lebende. 

'OXv (iniccdct  dvsXiafrai.  Uber 
die  Wendung  s.  z.  c.  70. 

3.  xal  —  ftiv  (=-  f*i}v)  auch 
c.  98.  Her.  will  hervorheben,  dafs 
dieser  ehrenvolle  Sieg  in  der  Fa- 
milie Eimons  nicht  der  einzige  ge- 
wesen  sei. 

vtxi\v  —  dvsXopsvov.  8.  z.  V 
102. 

4.  xmvxb  —  6fio(it)T ottp.  Über 
6  avxog  c.  dat.  8.  c.  V  4. 

i^sviCxaa^ai.  Wie  hier  vixtjv 
ixtpiQSöfrai  (=  reportare),  so  bei 
Soph.  Elektr.  60  xXiog  ixyioea&ai 
und  jöfter. 

zw  bfiOfirjXQico.    S.  z.  c.  38. 

6.  itccQa8i  dovcti  mit  Infin.  auch 
IX  78  xai  rot  &i6g  naoidmxe  (vad- 


fisvov  t^v  'EXXdSa  xXiog  xaxuxfös- 
ofrai  ueyusxov  'EXX^voov  xmv  rjfifig 
Uptv.   Ebenso  VIII  24. 

7.  xatriX&e.  Über  die  Bedeu- 
tung 8.  z.  V  30. 

vtcoonovdoQ  auch  V  72. 

8.  xaxiXaße  mit  Infinitiv  wie 
oben  xaxiXaße  <pvystv. 

10.  vizsioavteg.  V^L  III  126 
xxetvEi  p,w  onioto  xofutoutvov  av- 
Sqag  ot  vneicag  xax  bdov. 

12.  did  KoCXrn.  KoiXt]  («Hohl- 
weg) hiefs  ein  Demos  von  Athen 
außerhalb  des  melitischen  Thores 
(at  MsXixlStg  nvXai)  an  der  Nord- 
ostseite der  Stadt.  Vgl.  Marceil. 
vit.  Thucyd.  §  16  nqbg  yäo  xaig 
MeXixfoi  nvlaig  xaXov(iivaig  icxlv 
iv  KotX-y  xd  xaXovfitva  Kifioi- 
via  iivrmaxa. 

at  tnnot  x sxdcpaxat.  Dasselbe 
berichtet  Äl.  N.  A.  Xü  40. 

15.  xa  Kifimvi  ist  als  Dat.  pos- 
sess.  mit  rv  zu  verbinden. 

16.  x<p  itdxQtp  MiXxtdtif].  Vgl. 
c.  36.  39. 
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viqCov  MiXxidöea  MiXzidörjg.    Ovzog  drj  a>v  zoze  6  MiXtuxdrjg  104 
tjxov  ix  zijg  XsQöovqöov  xal  ixnetpevymg  ömXoov  frdvazov 
iözgazrjyee  'Afrqvafov.  dpa  (iev  yd$  oi  <t>oCvi,xeg  atobv  ot  im- 
dico&vrsg  ps%Qi  "Ipßoov  neol  noXXov  inocevvzo  Xaßstv  TB  Xttl 

5  dvayayelv  itagd  ßaöiXea ,  apa  de  ixtpvyovza  ze  zowovg  xal 
artixopevov  ig  zqv  bgjvzov,  doxiovzd  ze  elvai  iv  öazrjQfy  176*17, 
ro  iv&evziv  fiiv  ot  e%%Qol'  vnodsid^svoi  xal  vnb  dcxaözrjQcov 
avzbv  dyayovzeg  idt&%av  zvoawidog  zrjg  iv  XeQöovqöa).  dito- 
<pvycbv  de  xal  zovzovg  azgazijybg  ovza  'Afhjvafov  dnedex^rj, 

10  atoe&sig  vnb  zov  dqiwv. 

Kai  ito&za  pev  iovzeg  izi  iv       dözet  ot  özQazrjyol  dito-  105 
nifucovci  ig  jSnaQz^v  xrjQvxa  OeidiTtmdrjv,  'A&rjvalov  pev 
dvdoa,  aXXtog  de  rjpeQodoopov  ze  xal  zovzo  peXexiovza ,  za 
dij,  6g  avzog  ze  iXeye  OeiömmÖris  xal  'Afruvaioiöt,  aitr\yyeXXe, 

\bn£$l  to  Tlaq^iviov  pvoog  zb  vnlo  Teyerjg  6  Tlav  neoutiitzei. 
ßaöavza  de  zovvofia  zov  Oeidiitittdea)  zbv  Flava  *A§i\vaioiGi 
xeXevcfai  axayyetXai,  diozi  e&vxov  ovdepCav  impdXeiav  noi- 


104*  4.  nsoi  noXXov  inoi- 
evvxo.  S.  z.  c.  61.  Zur  Sache  vgl. 
c.  41. 

6.  ig  tTjv  imvxov,  %toQtiv. 

7.  vxods£dp.svoi.  vnoäe*E- 
c&at  hier  im  feindlichen  Sinne, 
wie  auch  im  Lat.  excipere.  In 
anderer  Bedeutung  c.  70. 

vito  diKccoxTiQiov  —  dyayov- 
xeg.    S.  z.  c.  72. 

8.  i8£a>£ccv  xvoavvCSog.  8i- 
m%uv  xivd  xivog  (mit  sfosnsv  c. 
136).  Über  die  Bedeutung  von 
diconsiv  und  dnotpBvyav  s.  z.  c.  82. 

9.  änsdix^r\.  Vgl.  z.  c.  95 
(anodez&svxig). 

10.  atQe&Etg.  Die  Strategen 
wurden  von  allen  10  Phylen  ge- 
wählt, aus  jeder  Phyle  einer.  Vgl. 
z.  c.  103. 

105.  12.  QsidtnniSriv.  Vgl. 
Com.  Nep.  4  Phidippum  curaorem 
eius  generis,  qui  hemerodromoi  vo- 
cantur,  Spartam  miserunt  (Athe- 
nienaes). 

13.  TjfiSQodgofiov.  Vgl.  Liv. 
XXXI  24  hemerodromos  vocant 
Graeci  ingens  uno  die  cursu 
emetientes  spatium. 

HlBOD.  in. 


TOVTO,  TO  7]fl£Q0ÖQ0(iistV. 

fisleximv  =™  litacuimv  (c.  92). 
usXexctv  in  ähnlicher  Bedeutung  wie 
hier  III  116. 

14.  avxog  xs.  Hyperbaton; 
wir  erwarteten  xh  nach  Heys.  Über 
die  Stellung  von  xh  s.  z.  V  11. 

16.  to  IlaQ&iviov  ovoog,  j. 
Partnern,  das  Grenzgebirge  zwi- 
schen Argolie  und  Arkadien.  Von 
Argos  aus  führte  ein  Fufspfad,  der 
sogen.  Trochospafs,  quer  über  den 
Parthenischen  Berg  nach  der  Hoch- 
ebene von  Tegea  (so  noch  heute); 
auf  diesem  Wege  erschien  dem  Bo- 
ten der  Athener  der  Gott. 

IJdv  wnrde  als  Wald-  und  Wei- 
degott (von  nam  weide)  vornehm- 
lich in  Arkadien  verehrt. 

16.  ßmaavxa.  Über  die  Kontrak- 
tion s.  Dial.  S.  80. 

17 

Überga:  ^ 

Der  Infin.  ist  von  dem  Verbum  des 
Zwischensatzes  (e>g  —  HXeys  xal 
dnrjyyeXXe)  abhängig  zu  denken. 
Vgl.  V  10.  44. 

8 toxi  in  der  indirekten  Frage 
H  8ta  xl)  auch  IH  14. 

13 


xeXevoat.  Beachte  den 
ng  zur  indirekten  Rede. 
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evvxai,  iovxog  evvoov  'Afrrivaioiöi  xal  noXXa%ij  yevojievov  r)dfj 
6<pi  xQrjö^ov,  xa  d'  ixt  xal  iöopivov.  xal  xavxa  \&v  'Abr)- 
vatoi  xaxaaxdvxav  öcpi  ei  ytirj  x&v  TtQrjypaxcDV  maxev6av- 
xeg  elvat  aXx]&ia  tdovtiavxo  vitb  xij  axQOiioXt,  Ilavbg  tQOV,  xal 
avxbv  anb  xavxrjg  xijg  ayyeXitjg  &v<sir}6i  ixexeoiöi  xal  lapnadi  5 
106  iXdcfxovxcci.  Tote  de  xeiupfrelg  vnb  xmv  <sxQaxx]yoyv  6  Qetdm- 
niör\g  ovxog,  oxvxio  ot  itprj  xal  rbv  Iläva  yavijvai,  devxe- 
oatog  ix  xov  'A&rjvafov  atixeog  r)v  iv  Eudorf},  dntxoguvog  de 
inl  xovg  aq%ovxag  Heye'  r&  Aaxedaipovioi,  'A&rjvatot  vpi&v 
Movxai  <5(pi6i  ßa&ijacct,  xal  pr)  vteouäeiv  xoXiv  dq%aioxdxx\v  10 
iv  xoiöi  "EXXrjöi  dovXoGvvr]  iteoiitetiovifav  xoog  aväociv  ßao- 
ßdocav*  xal  yao  vvv  'EqeXQid  xe  r)vdQa7t6di6xai  xal  %6Xl  Xo- 
y£pa  ri  'EXXdg  yiyove  dtöevetixion.  'O  fiev  6*17  6a>i  xcc  ivxexaX- 


2.  tu  äi  als  wenn  ta  piv  vor- 
ausgegangen wäre,  ra  pkv  —  ta, 
de  ■=»  tovto  (ihv  —  tovto  Si  (s.  z. 

V  28).  Ähnlich  steht  tovto  äi 
ohne  korrespondierendes  tovto  piv 

V  44. 

xal  —  p\v  (=  p^v)  wie  c.  103. 

3.  ys.atactd.vxmv  sv  tmv 
nqr\ypdto»v  (=  rebus  bene  con- 
stitutis)  ebenso  VII  123.  Vgl.  VII 
168  dXX'  iv  yao  rjpiv  xai  inl  to 
upeivov  xatiattj  (ta  noqypaxa). 

4.  vnb  tjj  dxoonoXi,  wahr- 
scheinlich an  ihrem  nordwestlichen 
Abhang,  wo  in  der  Neuzeit  eine 
Statue  des  Pan  ausgegraben  ist. 
Das  Heiligtum  des  Gottes  war  die 
von  den  Alten  öfter  erwähnte  Pans- 
grotte.  Zur  Sache  vgl.  Simon, 
fr.  116: 

Tbv  toayonovv  ipl  Flava,  tbv  *Aq- 
%ddatftdv  xatä  Mrjda>v, 

Tbv  pet'  'Afhpalav  cxr\oaxo  MiX- 
tid8x\g. 

6.  «wo  in  temporaler  Wendung 
wie  in  tb  anb  xovds  V  81.  Vgl. 
auch  V  18  und  unten  c.  111. 

Xapnadi  s=  XaunccdocpoQiy. 
Durch  einen  Fackel  lauf,  d.  h. 
durch  einen  in  dunkler  Nacht  im 
Freien  veranstalteten  Wettlauf  mit 
Fackeln  wurden  sonst  namentlich 
die  Gottheiten  des  Lichts  und  des 
Feuers,  vor  allen  Hephaistos, 
verehrt.    S.  z.  VIII  98. 


6.  tXdcHovtat.  Über  die  Be- 
deutung v0n  tldoxeo&ai  s.  z.  V  47. 

106,  7.  SevxsQaios  am  zwei- 
ten Tage  nach  seiner  Abreise. 
Zum  Ausdruck  wie  zur  Sache  vgl. 
c.  120  ot  AaxtHaipovioi  xQixaioi 
ix  Zndoxriq  iyivovto  iv  tjj  'Atttxij. 
Die  Entfernung  zwischen  Athen  und 
Sparta  berechnet  Solinus  auf  1240 
Stad.  (=  31  geogr.  Meil.),  Pün.  n. 
h.  VII  20  auf  1140  Stad.  (=29  geogr. 
M.)f  welche  Pheidipp.  in  höchstens 
48  Stunden  zurücklegte. 

8.  a  ntxopivog  inl  toyg  ao~ 
vovtag.  Wahrscheinlich  sind  die 
Kphoren  gemeint  (vgl.  IX  4—9). 
Zur  Bedeutung  von  I nt  vgl.  III  46, 
wo  es  von  den  in  Sparta  Hülfe  su- 
chenden Samiern  heifst:  nataotav- 
tsg  inl  tovg  aq%ovtag^  iXeyov  noXXa 
ola  xaota  deöpsvoi.  Ähnlich  V  97. 

10.  neoude iv.  neotoadv  ent- 
spricht unserem  übersehen,  das 
auch  die  Bedeutung  von  gesche- 
hen lassen  hat;  mit  Particip.  wie 
hier  III  65.  IV  118.  VIII  76,  mit 
Infin.  III  48.  IV  113,  ohne  Objekt 
c.  108. 

11.  n$Qin$6ovöav.   S.  z.  c.  16. 

nqog  bei  einem  passiven  Be- 
griff, wie  häufig  auch  bei  na&stv, 
ano&avetv  u.  ä. 

12.  noXv  Xoy(p,m.  Der  Dativ 
hängt  von  dem  Komparativ  ab  (Da- 
tiv der  Differenz).  \ 
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pdva  dxrjyyeXXs,  rot6i  de  h'ade  plv  ßcofreuv  *Abr\vaiotäi)  adv- 
vaxa  6V  G<pi  r]v  xb  Ttaqavxixa  %oiiuv  xccvxa  ov  ßovXo[ievoi0i 
Xveiv  tov  vofiov'  r)v  yaQ  Cöxa^evov  rov  firjvog  etvdrrj,  etvdxt] 
dl  ovx  i&Xsvöeö&ai,  lyaQav  yJr\  ov  xXrjQSog  iovxog  rov  xvxXov. 
5  ovroi  plv  vw  xr)v  navöiXrivov  ipevov,  xotöi  dh  ßaoßdooiöi  107 
xaxrjyiexo  'Inn^g  6  IletGiCXQdxov  ig  rov  Maguftava,  xrjg  nao- 
oi%ofidvrjg  vvxxbg  oifttv  idav  iv  ro  vnvfp  xow\v$s'  idcxse  o 
tln%lx\g  rfi  (irjxol  rij  imvxov  (fvvsvvi^d'fjvai.  övvsßdXexo  cav  ix 
rov  ovscqov  xaxtX&GJV  ig  xag  9Aftr\vag  xai  dvaacotidpevog  xr)v 
10  dq%v\v  xeXevxrjöeiv  kv  rrj  itovrox  yriQaiog.  hx  psv  drj  rrjg  otyiog 


1.  ddvvaxu  rjv.  Häufig  steht 
so  der  Plural,  wie  in  den  Verbin- 
dungen drjXcc,  otd  ts  icxi  oder  yiyo- 
vb.  Der  Singular  IX  106.  S.  V  20. 

3.  tczafiivov  xov  fxrjvog.  S. 
z.  c.  67. 

ttvuxji  8\  ovx  —  i'tpaaav.  Die 
Alten  schlössen  aus  dieser  Stelle, 
dafs  es  den  Spartanern  überhaupt  in 
jedem  Monat  verboten  gewesen 
sei,  vor  dem  Eintritt  des  Vollmonds 
(s=3  fir)  ov  nXr'iQeog  iovxog  tov  xvxXov) 
in  den  Krieg  zu  ziehen  (Paus.  I 
28 ,  4).  Dagegen  hat  Boeckh 
wahrscheinlich  gemacht,  dafs  sich 
dieses  Verbot  nur  auf  den  damali- 
gen spartanischen  Monat  Kar- 
neios,  der  dem  attischen  Meta- 
geitnion  und  ungefähr  der  letz- 
ten Hälfte  unsers  Augusts  und 
der  ersten  unsers  Septembers 
entspricht,  bezogen  haben  könne. 
Um  das  in  diesen  Monat  fallende 
hochheilige  Pest  der  Karneien,  die 
dem  ApoÜon  zu  Ehren  neun  Tage 
lang  (7 — 16)  gefeiert  wurden,  un- 
gestört begehen  zu  können,  war  es 
ihnen  verboten  vor  dem  Schlafe  des- 
selben am  15.,  also  zur  Vollmonds- 
zeit ins  Feld  zu  ziehen  (VII  206. 
VIII  72.  Thuk.  V  64.  75).  Erst  an 
diesem  Tage  rückten  die  Spartaner 
aus  und  kamen  drei  Tage  nach 
dem  Vollmond  (s.  c.  120),  also  am 
18.  Metageitnion,  in  Athen  an.  Die 
Schlacht  war  bereits  geliefert,  aber 
die  Leichen  fanden  die  Spartaner 
noch  auf  dem  Schlachtfelde  liegend, 
woraus  sich  als  Schlachttag  mit 
Wahrscheinlichkeit  der  16.  oder  17. 


Metageitnion  (11.  oder  12.  Sept.) 
bestimmen  läfst.  Im  Widerspruch 
mitHerodotgiebtPlutarch  (dema- 
lign.  Her.  c.  26,  de  glor.  Athen,  c.  7) 
als  Tag  der  Schlacht  den  sechsten 
des  folgenden  att.  Monats  Boedro- 
mion  (21.  Septemb.)  an,  indem  er 
sich  darauf  beruft,  dafs  an  diesem 
Tage  die  Athener  das  Siegesfest 
zu  feiern  pflegten.  Allein  es  braucht 
nicht  notwendig  der  Tag  der  jähr- 
lichen Siegesfeier  mit  dem  Jahres- 
tage der  Schlacht  zusammenzufal- 
len, da  wir  wissen,  dafs  die  Athe- 
ner auch  sonst  wohl  Siegesfeste  an 
anderen  Tagen  als  am  Jahrestage 
des  Sieges  zu  feiern  pflegten.  Vgl. 
Boeckh,  zur  Geschichte  der  Mond- 
cykl.  v.  64. 

4.  ovk  —  Ecpaaav.  Über  ov 
tpTjiit  s.  z.  V  61.  —  Über  jijj  ov 
beim  Particip.  s.  z.  c.  9. 

xov  nvxXov  erg.  tj)$  öfX^vrjg. 

107.  6.  xarrjy iso&ai  in  er- 
ster Bedeutung  auch  c.  102. 

8.  x ij  u,7\xqC  deutete  Hippias 
auf  sein  Vaterland.  Vgl.  den  dem 
Brutus  und  den  Söhnen  des  Tar- 
quiniu8  erteilten  Orakelspruch  und 
seine  Deutung  bei  Livius  I  66.  — 
Das  avvBvvrifrfjvai  deutete  Hippias 
auf  das  Begräbnis  in  heimischer 
Erde  nach  wieder  erlangter  Her- 
schaft; vgl.  unten  xsXsvx^asiv  iv 
xij  imvxov  yrjoaios. 

ovv s  ßdXexo.  öVfißdXXeo&cu  ähn- 
lich c.  63.  66. 

9.  nuttX&mv  (s.  z.  c.  103)  verb. 
mit  xtXsvxfouv. 

13* 
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övveßdXexo  xavxu,  xoxs  dl  xaxriysotievog  xovxo  filv  xa  dvdod- 
noda  xa  'EQetQi'rjg  aiteßrjae  ig  tr\v  vrjöov  tr,v  ZxvqIcüv,  xa- 
teopEVYjv  dl  AiytXuav,  tovxo  dl  xatayofiivag  ig  tbv  Maoa- 
ftSva  tag  viag  copftt££  ovxog,  ixßdvxag  te  ig  y^v  tovg  ßaoßd- 
Qovg  diitaGGs.  xaC  ot  xavxa  öitTtovxi  iTtfjX&e  jtxaoetv  xs  xal  6 
ßrfeai  lulov&g  r)  ag  ico&ee,  ola  öd  ot  noeößvxioG)  iovxi  x&v 
odovxav  ot  ntevvsg  iasiovxo.  xovxav  av  eva  x<ov  oÖovz&v 
ixßdXXet  vno  ßCr^g  ßrfeag'  ixnsöovxog  öl  ig  xr)v  4>dppov  avxov 
inoiiexo  noXXx\v  önovdr)v  ifevQEiv.  ag  dl  ovx  iyaCvexo  ot  6 
0(5 cSv,  dvaöxsvdfcag  eins  nobg  xovg  naoa6xdxag'  fif  yrj  rjds  10 
ovx  rjiisxiQr}  iexl  ovdi  piv  dvvrjo'ofisd'a  vno%uotxiv  noirjöaa&ai ' 
108  bxoöov  di  xl  poi  pdoog  [isxrjv,  6  bdav  pexi%u.  rInnCr\g  plv  dt) 
xavxy  xrjv  otyiv  övveßdXexo  ifeXriXv&ivai ,  'A&nvaioiöi  dl  xs- 
xccypivoiöi  iv  xefiiveV  'HoaxXiog  inrjX&ov  ßa&iovxeg  ÜXaxaissg 
navdrmet*  xal  yao  xccl  ideddxsCav  6<piag  avxovg  xotöi  'A^q- 15 
valoiOi  ot  IJXaxatisg,  xccl  novovg  vnlo  avxäv  ot  A&rjvatoi 
öv%vovg  rfir{  dvaoaioiato'  idoöav  dl  ade.  nie£6(isvoi  vnb 
SrißaCav  ot  ÜXataideg  idCdoaav  nowia  naoaxv%ovöi  KXeo- 
pivst  ts  x6  'AvafcavdoCdsGi  xal  Aaxsdaifiov£oiiSi  6<piag  avxovg, 
ot  dl  ov  dexopevot,  iXsyov  ötpi  xdds'  'Hpstg  plv  ixatixioa  xs20 
otxeopsv,  xal  vfitv  xovqds  xig  ylvovt   av  inixovQtrj  tyv%ori' 


1.  xovxo  psv  —  xovxo  de.  S. 

ta  dvSodnoda  ta  i£  'Eot- 
xotTjg.    S.  z.  c.  101. 

2.  dnißrjOE.  Über  Form  und 
Bedentang  dieses  unattischen  Ao- 
ristus  I  s.  z.  V  63. 

Stvoiav.  Sie  wohnten  in  Sty- 
ra,  einer  kleinen  Stadt  an  der  Süd- 
westküste Enboias,  zn  welcher 
das  kleine  nahe  gelegene  Eiland 
Aigileia  gehörte. 

5.  öiins  iv  in  gleicher  Bedentang 
V  22. 

6.  usfcovoog  auch  c.  84.  V  92. 
tj  mg.  Attisch  würde  fj  genügen. 

Wie  hier  VIII  4. 

ola  —  iovxi.  Über  ola  c.  par- 
tic.  s.  z.  V  11. 

8.  vno  ßirjg  gehört  zu  i%ßdXXst. 
vno  c.  genet.  bezeichnet  auch  die 
wirkende  Ursache.  Vgl.  V  41  vn 
dnioxlriq. 

10.  68  tov.  Attisch? 


108.  13.  ileXrtlv&ivai.  S.  c. 
c.  82. 

14.  iv  xspeveX  * Hoaxliog. 
Herakles  hatte  bei  Marathon  ein 
Heiligtum.    Vgl.  116. 

15.  xal  ya<>  xal  ist  auch  VII 
236  verbunden. 

ids8<onBoav  6  tp  i  a  g  av- 
xovg. Im  Jahre  519  v.  Chr.  (Thuk. 
III  68). 

18.  iS Cd oc av  verschieden  von 
dem  vorhergeh.  idocav.  S.  z.  V  18. 

KXsouivstf  der  ein  Jahr  vor- 
her zur  Regierung  gekommen  war. 
S.  z.  V  39. 

20.  txaoTSQco,  tj  maxs  vpXv  ßco- 
fthtv. 

21.  t*s.  Über  die  Bedeutung 
von  xig  bei  xoirjde  s.  z.  V  16  (nol- 
Xog  xig). 

inmovotr}  v%ori.  -tyviQog 
heifst  in  übertragener  Bedeutung 
von  Handlungen  gebraucht:  eitel, 
nichtig.   Vgl  IX  49  vUr\  tyv%Q7}. 
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(pfraCriTS  yaQ  av  noXXdxig  i^avdQanodiö^dvxeg  r\  xtva  nvfti- 
6&cti  rjpeav.  0v(ißovXevo(iev  de  vfilv  dovvai  v[idag  avxovg 
'A&YivaloiGt,  TtXi\Gio%<booiGi  xe  dvÖQaöL  xal  xi^toQdeiv  iovöt 
ov  xaxolöL  Tarka  öweßovXevov  ot  Aaxedaipovioi^  ov  xaxcc 
bevvoiav  ovxto  xäv  nXaxadav,  ag  ßovXopevoi  xovg  'A&rivatovg 
i%eiv  novovg  6vve6xeäxag  BouoxotOi.  Aaxedai(i6vioi  \iiv  vvv 
ÜXaxaievöi  xavxa  övveßovXevov ,  ot  de  ovx  rfitütifiav ,  aXX' 
'Aftrivahov  loa  itoievvxav  xottii  dvcodexa  freotdt,  txixai  t£6pevoi, 
enl  xov  ßatpov  ididocav  ötpiag  avxovg.   &r}ßaloi  de  Ttv&opevoi 

10  xavxa  iaxoaxevovxo  inl  xovg  TlXaxaUag'  'A&rivatoi  di  6yi 
sßco&eov.  fieXXovxcav  de  evvdnxeiv  fta^v  KoQivfrioi  ov  neQi- 
eldov,  naoaxv%6vxeg  de  xal  xaxaXXd^avxeg  enixqe^dvxoav  dp- 
cpotSQCOv,  ovQiöav  xr)v  X&Qrjv  eitl  xoititöe,  edv  0r\ßaCovg  Bol- 
coxäv  xovg  fir)  ßovXofidvovg  eg  Bouoxovg  xeXieiv.  KoqCv&ioi 

16  fiev  di)  xavxa  yvovxeg  aitaXXdoöovxo ,  ^A^vatoiei  de  dmovat 
eite%v\xavxo  BokoxoC,  eniftipevoi  de  eööci^rjöav  xy  iid%rj.  viteo- 
ßdvxeg  de  ot  'Afrrjvaloi  xovg  ot  Koqiv&ioi  a&rjxav  UXaxaievdi 
elvai  ovoovg,  xovxovg  xmeoßdvxeg  xov  'Aöcntbv  avxbv  e%oii\~ 
öavxo  ovqov  Sr\ßaCoi6L  itoog  ÜXaxaieag  elvai  xal  tTtiidg.  ido- 

20  öav  pev  dt)  ot  ÜXaxaUeg  ötpdag  avxovg  'Afrr\vaiotöi  xQontp  xip 
eiormeva,  fptov  de  xoxe  eg  Maoaft&va  ßa&eovxeg.    Tottii  de  109 


I.  7}  —  nv&iöfrat.  Statt  des 
einfachen  rj  ctim  infinit,  erwarteten 
wir  ngöxsQOv  rj  oder  nolv  rj  (c.  91. 
116).    Wie  hier  Theokr.  II  114. 

3.  x  t  (x  eo  q  i  €  t  v.  Wovon  ab- 
hängig? 

4.  ovx  ovxco  cos  wie  c.  61. 

6.  ovvtcxevtxag.    S.  z.  c.  29. 

8.  t£6(isvoi  ini.  Über  die 
Brachylogie  s.  z.  V  12  (»poxcmfd- 
ptvov  ig). 

9.  xov  ßtopov.  Vgl.  II  7.  Er  war 
nach  Thuk.  VI  54  von  Peisistratos, 
dem  Sohne  des  Hippias,  in  der 
Mitte  des  Marktplatzes  von  Athen 
errichtet.  Von  diesem  Altar  ans,  als 
dem  Mittelpunkte  der  Stadt,  hatten 
die  Athener  die  Entfernungen  der 
wichtigsten  Punkte  Griechenlands 
(z.  B.  Olympia«,  s.  II  7)  gemessen, 
wie  das  in  Rom  vom  miliarium  au- 
reum  aus  geschah. 

II.  ovvdnxstv  \id%r\v.    Vgl.  I 


18  ovxog  yao  xai  6  xov  noXsfiov  ow- 
dtyag.    Vgl.  V  75. 
neaittbov.    S.  z.  c.  106. 

12.  KaxaXXdl-ccvxe  g.  xaraUaa- 
osiv  in  gleicher  Bedeutung  V  29. 

13.  int  TottftcTf.  S.  z.  V  65 
(in'  ofcu). 

14.  ig  Boiaxovg  xsX&tiv  Boe- 
otorum  communi  foederi  attribui. 
Über  die  Bedeutung  von  xiXeiv  sCg 
xivag  s.  z.  c.  53. 

15.  yvovxeg.    S.  z.  c.  85. 

16.  iooco&rioav  att.  T)xxr]d'T}oav. 
Vgl.  Dial.  S.  39  8.  v.  iooom. 

18.  ovoovg  von  6  ovoog  att.  6 

19.  xai  Taiag.  tut  verbindet 
xov'Jatonov  uvxov  mit 'Taidg.  Über 
Hysiai  s.  z.  V  74. 

109.  Schlacht  bei  Marathon 
(c.  109-117). 
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'J&rjvafov  azQazriyolöi  hyCvovxo  6i%a  a^  yv&iuxi,  xäv  fiev  ovx 
ec&vrajv  6v(ißdXX$ivy  oXiyovg  yao  elvat,  Cxottxiy  xij  Mqd&v 
öVfißccXstv,  x&v  de  xal  MiXtiadsco  xeXevovxaav.  <og  de  dC%a  xs 
hyCvovxo  xal  evixa  rj  %eCq<öv  xav  yvafiiav,  kvfravxa  (fjv  yaQ 
ivdixaxog  iprjcpidocpoQog  6  xa  xvdfia)  Xa%cov  'AdyvaCav  TtoXefiaQ'  5 
%deiv9  to  naXaibv  yccQ  'A&rjvatoi  Ofioi^tpov  xov  7CoXd(iaQ%ov 
exoievvxo  xotöi  öXQaxrjyotöc,  fjv  de  xoxe  7toXd(taQ%og  KakXC^La%og 
9j4<pi6vatog)  XQog  xovxov  eXfrmv  MiXxtddtig  iXeye  xdde'  'Ev  ool 
vvv,  KaXX£na%e9  £6x1  7j  xaxadovX&Oai  'Ad"qvag,  t\  eXev&tQag 
noir\6avxa  fivrjfioöwa  Xutdö&ai  eg  xov  anavxa  dvd'Qeijtmv  ßvov,  10 
ola  ovde  'Aopodiog  xe  xal  *AQi6xoyeCx&v  XefaovCi.    vvv  yaQ 


1.  iylvovxo  9C%a.  Vgl.  folg.  S.  7 
7]fiicav  xmv  otQaxTjymv  iovxmv  iixa 
9l%a  yivovxai  af  yvmfiai.  Das  ad- 
verbiale 9l%u  m  dieser  Bedeutung 
schon  bei  Homer  (z.  B.  II.  XX  32). 

ovx  im  v  xmv.  Über  die  Bedeu- 
tung von  ovh  im  s.  z.  V  36. 

2.  oXCyovg  „zu  wenige".  Der 
Infinit,  bei  oXiyog  auch  VII  207  iov- 
xmv avxmv  oXCymv  cxquxov  xmv  Mr\- 
9mv  aXi£ao&ai. 

4.  ivixa.  Beachte  die  Bedeu- 
tung des  Imperfekts  (=  cum  in 
eo  esset  ut  vinceret).  Fünf 
Stimmen  waren  für  den  einen, 
fünf  für  den  anderen  Vorschlag. 
Die  Entscheidung  lag  in  der  Hand 
des  Polemarchen.  Zu  vi%av  vgl. 
c.  10. 

iv&avxa  führt  den  Nachsatz  ein 
(iv&avxa  —  iXiys);  doch  ist  nach 
iv&avxa  die  Rede  durch  eine  län- 
gere Parenthese  unterbrochen,  in 
welcher  die  amtliche  Stellung  des 
Polemarchen,  sein  Einflufs  so  wie 
der  Name  des  damaligen  Polemar- 
chen angegeben  ist. 

r)  v  yaq.  Ganz  wie  hier  steht  yaQ 
im  vorgeschobenen  Satze  c.  102. 

5.  tyTjyidocpo  Qog  =  tprjcpotpo- 
Qog  nur  hier. 

xm  %vd(im  Xa%mv.  Die  Wahl 
der  Archonten  so  wie  der  meisten 
anderen  Beamten  durch  das  Los 
der  Bohnen  (of  dito  xvdpov  ccqxov- 
X8s)  war  durch  Kleisthenes  einge- 
führt. 

6.  xov  noXifiaQxov.    In  frühe- 


rer Zeit  hatte  der  Polemarch,  einer 
der  10  Archonten,  Stimmrecht 
neben  den  10  Strategen.  Es 
hängt  dieses  Recht,  dessen  an  unse- 
rer Stelle  zum  letzten  Male  Erwäh- 
nung geschieht,  mit  der  ursprüng- 
lichen Amtsgewalt  des  Polemarchen 
zusammen,  der  zufolge  ihm  das 
alte  königliche  Recht  der  Ober- 
anführung im  Kriege  zustand.  In 
späterer  Zeit  war  ihm  nur  die 
Jurisdiktion  in  Streitigkeiten  zwi- 
schen Fremden  und  Metöken  ge- 
blieben. 

8.  'Atpidvatog.  Aphidnai, 
ein  zur  aiantischen  Phyle  gehöri- 
ger Demos,  nicht  weit  von  Dekeleia 
(IX  73). 

iv  col  vvv  —  iaxl  r)  xara- 
9ovXmcai.  VIII  60  sagt  Themi- 
stokles  zum  Eurybiades  vor  der 
Schlacht  bei  Salamis:  iv  col  vvv 
£0x1  cmcat  xr)v  *EXXd9a. 

10.  no i^oavxu.  Accus,  auf 
einen  Dativ  (<roi)  bezogen.  S.  z. 
V  109. 

pvriiioavva  Xtnia&at.  Der- 
selbe Ausdruck  von  einer  Pyramide 
II  148.  ^ 

ig  xov  anavxa  dv&omnmv 
ß£ov  (=  almva)  für  alle  Ewig- 
keit. Vgl.  Lykurg.  106  ilg  ndvxa 
xov  aläva. 

11.  XstnovöL,  das  Präsens, 
weil  die  Wirkung  der  That  von  im- 
beschränkter Dauer  ist  und  sich 
auch  noch  auf  die  Gegenwart  er- 
streckt. 
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dt?',  i|  ov  iydvovxo  'A$r\vatoi,  ig  xi'vövvov  r)xov0i  \xdyitixov. 
xal  rjv  psv  ys  vitoxvil><x>0i  xolöt  Mrjdoiöt,  diöoxxai  xd  tceCöov- 
xai  jtaQaöedofiivoi  'iitTu'rj,  rjv  dl  7tsQiydvr)xai  avxrj  r]  noXcg, 
oirj  xd  iöxi  itQ&xr)  xmv  'EXXrjvtöav  noXl&v  ysvdö&ai.   xag  äv 

5  dr)  xccvxa  otd  xi  itixi  ysvdö&ai,  xal  x6g  ig  öd  xi  xovxav  dv- 
rjxBi  xmv  itorjyiidx&v  xb  xvQog  i%siv,  vvv  §Q%opMi  cpQaöav' 
rjfidav  xmv  CXQaxrjyav  iovxc&v  ddxcc  dC%a  yCvovxai  ai  yväi- 
pai,  x&v  (ibv  xbXbvovxov  övpßaXBlv,  xd>v  öb  ov.  rjv  pdv  vvv 
(irj  öviißdXcoiuv,  iXnofiai  xiva  öxdöiv  peydXrjv  ipiiB0ov6av 

10  diaöBiasiv  xä  'A&rjvaüov  yQovrjpaxa  Stixe  {irjÖLöaL,  r)v  Öl  avfi- 
ßdX&fiBv  %qiv  xi  xal  öa&Qov  'Abrivaiav  (uxs&xdQOiGi  iyys- 
vsö&cci,  frsaiv  xd  E<5a  vBfiovxov  oloi  xd  slpev  3tSQiyevd<f&at  xfj 
öv(ißoXfj.  xavxa  av  ndvxa  ig  öb  vvv  xbvvbi  xal  ix  ödo  jjQxtj- 
xav'   rjv  yaQ  öv  yvoi^irj  xfj  ipfj  ngotiftr},  iöxi  xoi  itaxoig  xb 

16  iXBvfrsQri  xal  noXig  nQcaxrj  xav  iv  xfj  'EXXddi,  rjv  61  xr\v  xav 
djtoöXBvdovxGtv  xr)v  av^ßoXrjv  Uy,  vitdqiBi  xoi  xav  iy<b  xax- 
dXsfc  dyafrcöv  xä  ivavxla.    Tavxa  Xdycav  6  MUxidör^g  tiqoö-  110 
xxdxai  xbv  KaXXi\i,a%ov.    TtQoöyBvofidvrjg  öb  xov  itoXBpaQ%ov 
rrjg  yvmfirjg  ixsxvoaxo  övpßdXXBiv.    (isxa  öb  ot  öxoaxr\yol, 


1.  i\  ov.    S.  z.  V  28 

rj  xovct.  Die  Präsentia  ^hod 
und  ot%ofiai  haben  häufig  eine  Art 
Perfektbedeutung.  Wie  hier  rjumv 
C.  104. 

2.  vnottvnxeiv  auch  c.  25. 
t$£8o%xai,  „es  ist  beschlossen 

{tolai  niooyöi  von  den  Persern), 
was  sie  erdulden  sollen."  Vgl.  VI 
69  diSoxxat  xoiai  nooaxoiot  x&v 
aavximv  avxoioi  dnoXXva&at.  S.  z. 
dieser  Stelle. 

3.  neoiy i vijrat,  xfj  6V{ißolfi, 
was  unten  hinzugefügt  ist. 

5.  old  ts.  Über  den  Numerus 
8.  z.  ddvvaxa  7\v  C.  106. 

%mg  ig  o«  tot  dvrjxst.  „wie  es 
auf  dich  gerade  (toi)  ankommt"; 
für  dvT\xu  steht  unten  in  gleichem 
Sinne  xeivet  (xavxa  dv  ndvxa  ig  o« 
vvv  xetvet). 

xovxmvxmv  nor\y yLaxmv  hängt 
von  to  %vqo$  ab. 

6.  iQ%opai  tpQaoav.  S.  z.  V  62. 

9.  ?A » op oct.  Wegen  der  Be- 
deutung Tgl.  IX  113  ilnonsvos  xi 
of  %cmov  HVCtl. 


11.  nolv  nut  ehe  noch.  Eben- 
so VIII  12. 

6cc&q6v  eig.  Rifs  in  Gefäfsen 
setzt  das  mit  diccosfosiv  angefangene 
Bild  fort.  MiltiadeB1  Besorgnis  war 
nicht  ungegründet.  S.  c.  115  Ende. 

H€X6%eXSQOL6l  =  hCotq. 
ftemv  xd  taa  vb fiovxcov.  S.  z. 
c.  11. 

18.  $%  oeo  ijQxrjxcci.  Vgl.  IX  80 
ndvxa  xd  nQrjyfutxa  xmv  ßaQßdomv 
rjorijTO  i*  ntoaimv. 

14.  yvoafty  xjj  itQOO&rj. 
Vgl.  1 109  ov  ot  iytoys  nQoad-^ao^ui 
xjj  yvoopy  und  II  120  xm  Xoyqt  xm 
Xex&ivxi  nQoatC&ffuci. 

16.  dnoomvdt  iv  abraten.  Mit 
persönl.  Objekt  VII  17  ov  tfij 
vos  slg  dnoonevdmv  ISeot-ect  axoa- 
xevsod-cu  inl  xrjv'ElXccda;  Gegens. 
imaitBvdsiv.  Vgl.  VII  18  aal  'Aoxd- 
ßctvog  dg  7to6x$Q0v  dnooneväwv 
fiovvog  icpaCvsxo  xoxs  iniaitsv- 
dmv  (pavsQog  r\v. 

110. 19.  lx«xvoa>ro„es  war  und 
blieb  beschlossen".  Ganz  wie  hier 
c.  130. 
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töv  r\  yvdftri  (cpeoe  tJvfißdXXeiv ,  ag  exdötov  ctvt&v  iyiveto 
TtQvxavrjtti  trjg  rjfidQr^gj  MtXtidär]  itaQsdldoöav'  6  de  dexope- 
vog  ovti  xa  6vfißoXr}v  inotdeto,  noCv  ye  dr}  avtov  n^vtavrfv\ 
\\\  iyiveto.  r&g  de  eg  ixelvov  xeoirjXfre,  ivfravta  drj  hdööovxo 
ade  oVA&vpfätoi  ag  övpßaliovteg'  tov  (iev  defyov  xtysog  yyieto  fr 
6  noleficcQxog  KaXXipa%og'  6  ya$  vofiog  tote  el%e  ovt<o  xoUft, 
'A&rjvai'oiöi,  tbv  itOr\4paQ%ov  e*%ew  xeqccg  tb  de^iov.  riyeope- 
vov  de  tovtov  i^edixovto  cog  fjoi&iiiovto  aC  opvXcci,  i%6fievat 
dXXrjXav'  teXevtaloi  de  itdööovto,  £%ovteg  tb  evdvvfiov  xi- 
gag,  nXccxaihg.  aitb  tavtrjg  ydg  ötpt  trjg  \ML%i\g  frvötag  'A&rj-  10 
vaiav  dvayovtav  xai  xavrjyvQig  tag  iv  trfii  nevtaevr^toi  yi- 
vofidvag  xatev%etat  6  xrjovl;  6  'Afhivatog,  apa  te  'A&rivatoiöc 
Xiyav  ylvetöm  ta  aya&ä  xai  IlXaxaievat,.    tote  61  taöCopi- 


1.  rj  yvdfirj  £<ptQ8.  S.  z.  V  118. 

2.  itQvxavritri  bezeichnet  jedes 
nach  regelmäßigen  Zeitabschnitten 
wechselnde  Amt,  so  anch  hier  die 
Führung  desOberbefehls,  wel- 
che mit  jedem  Tage  wechselte. 

III.  4.  ns Qifil&e.  ittoieX&eiv 
vom  Wechsel  der  Ämter  und  Wür- 
den öfter  bei  Herodot.  Vgl.  I  7 
ii  de  TjyB(iovLT]  ovxto  ntoiTjX&e, 
iovaa  '/foaxilf lÄicov ,  ig  xo  yivos 
to  KqoCcov.    Auch  III  65.  140. 

6.  ro'tf,  zu  jener  Zeit,  in  wel- 
cher dem  Polemarchen  noch  das 
alte  königliche  Ehrenrecht  der 
Führung  des  rechten  Flügels  zu- 
stand. S.  z.  c.  109.  An  Kallimachos' 
Haufen  schlofs  sich  nach  Plutarch 
Mor.  p.  628  auch  zunächst  die  Phyle 
an,  zu  welcher  Kallimachos  ge- 
hörte ,  die  a  i  a  n  t  i  8  c  h  e  (s.  z.  V 
69). 

8.  tovtov,  tov  KaXXifiä xov. 

i  £e  d  sxovxo  ag  rjQid'fi^ovxo 
at  wvXcti.  Es  waren  die  Athener 
nach  ihrer  durch  das  Los  bestimm- 
ten Reihenfolge  der  Pbylen  von  der 
Rechten  zur  Linken  aufgestellt.  — 
i&dixovxo  continuo  ordine  invicem 
se  excipiebant.  ixS exe o& ai  lokal 
auch  V  51. 

mg  r/oid- fiiovto  „wie  sie  ge- 
zählt wurden"  d.  h.  in  der  amt- 
lichen Rangordnung  der  Phylen, 
die  alljährlich  durch  das  Los  neu 


bestimmt  wurde.  Nach  derselben 
Reihenfolge  verwaltete  abwechselnd 
eine  jede  der  10  Abteilungen  der 
ßovXrj,  in  welche  dieselbe  nach  den 
10  Phylen  geteilt  war,  den  lOten 
Teil  des  Jahres  hindurch  die  lau- 
fenden Staatageachäfte.  Der  Zeit- 
raum der  Amtsdauer  der  einzelnen 
Abteilungen  hiefs  novTccvsia,  die 
Mitglieder  selbst  führten  den  Na- 
men novxdvsig. 

i%6(ievai  dXXrjXmv.  Über  die 
Bedeutung  von  fgetröcu  s.  z.  V  17. 

10.  dito  xavxrjg  ydq.  ydq  be- 
gründet den  vorschwebenden  Ge- 
danken: „die  Plataier  haben  wirk- 
lich an  dieser  Schlacht  einen  be- 
deutenden Anteil  genommen,  und 
dafs  dies  so  war,  erkannten  die 
Athener  auch  sofort  nach  der 
Schlacht  an,  denn",  ano  tem- 
poral wie  c.  106. 

atpC  hängt  von  %ax£v%sxai  ab. 

ftvcCag  dvdytiv  auch  V  119. 
Vgl.  II  40  bgrrjv  dvdytiv.  dv- 
dytiv y  weil  mit  den  Festen  meist 
ein  feierlicher  Aufzug  zu  den  in 
.der  Regel  höher  gelegenen  Tem- 
peln verbunden  war. 

11.  itavuyvQig —  yivofie  vag. 
Die  grofsen  Panathenaien  sind 
gemeint.  S.  über  sie  und  den  da- 
mit verbundenen  Festzug  z.  V  56. 

13.  X  i  y  co  v  nach  *axev%exai  abun- 
dant;  doch  vgl.  zu  V  18  (Iqpi?  —  JU- 
ycav). 
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vtov  xav  'Adyvafov  iv  xä  Mccoa&avt,  iylvsxo  xoiovöe  xt'  xb 
öTQccroitedov  i%i6ov(i£vov  ta  Mqdixoi  tixgccxonedat,  xb  pkv  av- 
xov  fidcov  iyivexo  inl  xd%ig  6X£yag,  xal  xavxrj  r\v  aö&svitixa- 
TOV  TO  öXQaxoxsdov,  TO  M  xeQag  sxoxsqqv  Sqqcoxo  itXrid'et. 
b'Slg  di  0tpL  diexixaxxo  xal  xa  Gtpayia  iylvsxo  xaXd,  iv&avxa  112 
6g  aTtetihjöctv  oC  'jidyvatoi,  dpofift  Uvxo  ig  xovg  ßccoßaQovg. 
faav  ötadiOL  ovx  iXdööoveg  xb  (isxa£%piov  avxav  rj  oxrw. 
ot  dl  IliqCai  6(fdovxeg  ÖQopq)  imovxag  itaQSCxsvdtovxo  <og  de- 
|oufi/ot,  pavlrjv  xb  xottit  'Afrrivatoiöi  intipeoov  xal  itdy%v  ols- 


yivsa&ai,  hängt  Ton  %arBv%s- 
xat  ab. 

tu  ayadcf,  „die  in  der  Gebet- 
formel ausgesprochenen  Güter". 

1.  iyCvsxo  xoiovde  ti.  Um 
nicht  in  den  Flanken  angegriffen 
und  überflügelt  zu  werden,  mufste 
Miltiades  dem  an  Zahl  bedeutend 
überlegenen  persischen  Heere  eine 
gleich  weit  ausgedehnte  (to  gxqcl- 
xonsdov  ifaoovpevov  xm  Mrjdixm 
axqax.)  Front  entgegenstellen,  was 
er  freilich  nur  dadurch  erreichen 
konnte,  dafs  er  das  Zentrum,  in 
welchem  die  Phylen  Leontis  und 
Antiochis  unter  ihren  Führern 
Themistokles  und  Aristeides 
standen  (Plut.  Arist.  6),  nur  we- 
nige Glieder  tief  stellte  (inl  ragte; 
oXiyag).  Dagegen  waren  beide  Flü- 
gel stärker  und  tiefer  in  den  Reihen 
(igQcoxo  nX^tC),  weil  er  mit  diesen 
den  Hauptangriff  machen  wollte. 

xb  orgatönedov  ££i<jov(it- 
vov.  Das  Hauptsubjekt  ist  als 
Ganzes  appositiv  an  die  in  ihm 
enthaltenen  Teile  (xb  fiev  peaov  und 
ro  de  xiQcts)  angeschlossen.  Der- 
artige appositive  Anfügungen  eines 
Particips  mit  eigenem  Subjekt  fin- 
den sich  häufig  bei  Herodofc.  VgL 
III  95  to  ds  xqvcCov  xQioxatdexcc- 
oxaoiop  XoyiZofisvov,  xb  iprjyfux  svq£- 
enexat  ibv  Evßo'Cxmv  xaXdvxcov 
oydto-HOvxu  xai  i£a%oo£mv  xal  xe- 
ToaxtagdtW.  Ähnlich  I  7.  II  133. 
VIH  44.  83^ 

3.  inl  xd£ig  oXCyag  wenige 
Mann  tief.  Vgl.  zur  Bedeutung 
von  int  VII  188  mQjisovxo  ig  nov- 
xov   inl   dxreo  veag   (=»  acht 


Reihen  von  Schiffen  hinter- 
einander). Häufig  findet  sich  int 
in  dieser  Bedeutung  auch  mit  Ge- 
netiv verbunden.  Vgl.  Xen.  Anab. 
IV  8,  11  p\v  Inl  noXXovg 
xexayfiivot  nqoadytousv  und  bald 
darauf  iav  a  inl  oltymv  xexay- 
fiivot  Cmfisv. 

112.  5.  diexixa%xo  unpersön- 
lich zu  fassen,  ähnlich  TO  40  6is- 
XiXetnxo. 

6.  mg  dnst&rjoav  als  ihnen  auf 
das  gegebene  Zeichen  vorzurücken 
gestattet  war.  Vgl.  VII  122  6  piv 
vvv  vavxmog  axqaxog  mg  anst&t} 
vnb  Seq^su  xal  dts^snXmas  xr\v 
8ia>QV%ct  rr]v  iv  xm  "A&m  ysvofiivrjv. 

tevxo  medial  wie  teo&ai  c.  184. 
Häufig  in  dieser  Bedeutung  (= 
streben,  eilen)  bei  Homer. 

r\aav.  Zuweilen  richtet  sich  das 
Verbum  nach  dem  Numerus  des 
(ihm  näher  stehenden)  Prädikats 
statt  nach  dem  des  Subjekts.  Vgl. 
I  93  rj  (ihv  drj  nfQtoiog  xov  arjfutxog 
tlcv  exadtoi  xal  Svo  nXi&Qa. 
Ebenso  in  60. 

7.  77  oxroS.  Über  eine  Viertel- 
stunde. 

9.  \LOLvir\v  —  i n £(p s qov.  Vgl. 
VIU  10  OQtovxsg  inmXmovxag  vrjvol 
oXiytjOi,  nay%v  (att.  ndvv)  cwi 
pavlriv  insve£xavxBg  dvrjyayov 
xai  avroi  tag  viag.  inicpigsiv  in 
gleicher  Bedeutung  I  26.  181. 

xai  ndy%v.  Häufig  ist  im  Atti- 
schen in  dieser  Bedeutung  xal  nä- 
w.  Herodot  gebraucht  in  diesem 
Sinne  sonst  meist  xal  to  xdoTa  oder 
xai  xaora  (b.  z.  c.  52). 
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&Qiriv,  oodovxsg  avxovg  oMyovg,  xal  xovxovg  öqo^lg)  ixsiyofii- 
vovg  ovxs  irntov  vjtag%ov6rjg  6<pi  ovxe  xo&vfidxcov.  xavxa 
(isv  vvv  ot  ßdoßaooi  xaxeCxatpv,  'A&rjvatoi  Öl  inüxs  dfroooi 
7tQ068[iL%av  xolöi  ßccQßctQOMSi)  ipdyjovxo  afatag  Xoyov.  itoajxoi 
filv  yao  'EXXrjvav  ndvxtov  xa>v  rjfutg  (dftiv  doofica  ig  noXe-  5 
fiiovg  ixQyOavxo,  ngatoi  dl  avia%ovxo  iiffrrjxd  xb  Mifiixr\v 
boiovxsg  xal  xovg  dvöoccg  xavxr\v  eo^rjfiivovg'  xitog  Ös  r\v 
WZxolOi^EXktfii  xal  xb  ovvopa  xb  Mrjdav  q>6ßog  dxovöcu.  Ma%o- 
fiivcav  öl  iv  xei  Maoa&cövi  %qovog  iyCvsxo  noXXog.  xal  xb  phv 
fisCov  xov  CxQaxoniöov  ivCxsov  ot  ßdoßaooi,  tiJ  Hloöai  xb  au-  10 
xol  xal  Eaxai  ixsxdyjaxo'  xaxa  xovxo  filv  dt]  ivtxsov  ot  ßdo- 
ßaooi, xal  Qrj^avxsg  iötcoxov  ig  xrjv  psöoyatav,  xi  de  xioag 


1.  oXCyovg  ohne  iovxug  auch 
VIII  10  xctg  fiiv  ye  xav  'EUrjveov 
ogiovxeg  6Üy*g  veccg,  rag  8i  tmv- 
xmv  nXq&et  xs  noXXomXr\oCag. 

xal  xovxovg.  S.  z.  c.  11  (xal 
xovxoiai). 

in styofievovg  =-  tepivovg  (s. 
oben  6). 

2.  tnnog  kollektiv  wie  V  63 
öfter. 

xo£svitetxcc  metonymisch  für 
ro^otat.  —  Gerade  wegen  des 
Mangels  an  Reitern  und  Schützen 
hatte  Miltiades  den  Sturmlauf  an- 
geordnet.   S.  unten  zu  6. 

3.  xorr f/xajor.  accxd  verstärkt 
den  Begriff  des  Simplex  wie  in  xa- 
xuSonsm  (c.  16)  und  nuxatpgovim 

(I66)'   .  >  . 

5.  6qoimo  —  i XQt\Gu  vxo.  Der 

Laufschritt  beim  Angriff  ward  des- 
halb von  Miltiades  angewandt,  da- 
mit seine  Truppen  dem  Pfeilhagel, 
mit  dem  die  Ferser  zu  beginnen 
pflegten  und  der  bei  deren  Über- 
zahl doppelt  zu  fürchten  war  (VII 
218.  IX  61),  kürzere  Zeit  ausgesetzt 
seien  und  damit  die  persische  Rei- 
terei keine  Zeit  zur  Entwicklung 
habe. 

6.  avio%ovxo  —  oqs  ovxsg. 
dvi%eo&cu  mit  Partie,  auch  V  19. 
89. 

8.  ro  Mrjdcov.  Die  Meder  nennt 
Herodot  öfter  statt  der  Perser  als 
das  in  Asien  herrschende  Volk.  Vgl. 
c.  109.  V.  77.  104.  —  Zur  Sache 


vgl.  Aischyl.  Pers.  27,  wo  es  von 
den  Führern  der  Perser  heifst  <po- 
ßeooi  (tev  tdeiv,  und  vs.  48  epoße- 
yav  oiffiv  ngooideaftai.  Vgl.  Theogn. 
774. 

ntvaiiBV,  xaoCBvxa  per*  dXlrjXotoi 

Xiyovxeg, 
MtiÖsv  xov  MrjtSmv  deidioxsg  nb- 

Xefiov. 

113.  fiaxo {livcov,  ä(iq>oxSQ<ov. 
Der  Subjektsgenetiv  ist  ebenso  zu 
ergänzen  V  40  (Xtyovxmv  sc.  avxav). 

9.  iv  xeo  Ma  Qa&ä>vi.  S.  z.  c. 
102. 

to  fiiaov  ivi%eov.  Ebenso 
unten  xo  ds  %ioag  endxeoov  ivfasov 
U^rjvaiot.  Derselbe  Accus,  bei  vi- 
%av  V  1. 

11.  Die  Zd*cu  wohnten  im 
Nordosten  von  ßaktriana  in  den 
heutigen  Steppen  der  Kirgisen.  Sie 
waren  vortreffliche  Reiter  und  Bo- 
genschützen.   Vgl.  III  93.  VII  64. 

Hccxct  c.  accus,  in  lokaler  Be- 
deutung wie  c.  19.  Vgl.  III  86  mg 
nctxa  xovxo  xö  %a>qiov  iyivovxo. 

12.  Qtj^avxsg  idtanov.  Im 
Zentrum,  wo  die  Reiheu  dünn  wa- 
ren (c.  111),  wurden  die  durch  den 
Lauf  in  Unordnung  geratenen  athe- 
niensischen  Hopliten  unter  The- 
mistokles  und  Aristeides  (s.  z. 
c.  111)  von  den  ihnen  gegenüber- 
stehenden Kerntruppen  der  Perser 
und  Saker  durchbrochen,  peschla- 
gen und  landeinwärts  {ig  xr\v  psffö- 
ycciav)  verfolgt. 
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exdxeqov  ivixeov  'Ad'rjvatoi  xe  xal  IJXaxaUeg.   vixeovxeg  de  xb 

(A8V  ZBTQU^ivOV  X(OV  ßaoßcCQCÖV  (p£V}>El,V  ia>V9  XOlGl  ÖS  TO  pi- 

6ov  QYi^aGi  avxoüv  övvayayovxeg  xd  xiqea  dfiq>6xeQa  ifid%ovxo 
xal  evCxeov  'Adyvccioi.  yevyovöt,  de  xotöi  IliQGrjöi,  einovxo  xo- 
bitxovxeg,  ig  o  iitl  x\\v  ftdXatiöav  ditixopevoi  xvq  xe  alxeov  xal 
ixeXapßdvovxo  xeiv  vediv.  Kai  xovxo  pev  iv  xovxa  r«5  itovip  114 
6  itoXipaQ%og  KaXH\WL%og  diay&eiqexai,  avr\Q  yevopevog  dya- 
&6g9  catb  d*  i&ave  xav  öxQaxrjy&v  ZttjötXe&g  6  SQaövXsco, 
xovxo  de  KvviysiQog  o  EvipooCcavog  iv&avxa  imXaßofievog  xav 

10  dtpXdöxmv  veog,  xrjv  %et$a  dnoxonelg  neXixel  ntnxei^  xovxo  de 
aXXoi  'A&tjvatav  itoXXot  xe  xal  ovvopaöxoC.  'Enxä  pev  dy  xov  115 
vediv  kfcexgdxriöav  xqojcg)  xoiovxg)  'Afrrivatoi,  xrfii  d\  Xoutrjöi 
ot  ßccQßaQOi  etavaxQOVödfievoi,  xal  dvaXaßovxeg  ex  xrjg  vrjaov, 
ev  xfj  SXiitov,  xd  1£  'EQStQirjg  dvdQaitoda,  iteQunX&ov  £ov- 

lbviovy  ßovXofievot  <p&r\vai  xovg  'A&vivaCovg  dmxofievoi  eg  xb 
ccöxv.    aixiri  de  iti%e  iv  'A&rivafoiöi  e%  'AXxpaiavidicw  firj%a- 
vrjg    avxovg  xavxa  enivoriftrivat,'  xovxovg  yaQ  övv&eiiivovg 


6.  nvo  xe  cttxeov.  Erinnert  an 
das  homerische  (II.  XIII  718)_ 

öftrere  nvo  — 
Nvv  rjfiiv  nuvxmv  Zevg  agtov 
rjpao  idmxe 

Nrjag  eletv. 

114.  6.  xovxo  fiiv  —  xovxe 
de.    S.  z.  V  28. 

novm  wie  VIII  89  iv  de  xm  novm 
xovxm  anb  usv  £&cive  o  oxgcczrjyog 
'AQiaßiyvrjs,  dno  de  dXXot  noXXoC. 
—  Auf  dem  Gemälde,  mit  welchem 
zum  Gedächtnis  der  Schlacht  bei 
Marathon  die  Stoa  Poikile  ge- 
schmückt wurde,  traten  besonders 
die  Gestalten  des  Kallimachos 
und  Miltiades  hervor.  Vgl.  Plin. 
nat.  hist.  XXXV  8.  Pausan.  I  15. 
Nep.  Miltiad.  c.  6. 

7.  dyu&og.    S.  z.  V  2. 

8.  dno  d*  i&ave.  Tmesis.  Vgl. 
die  oben  z.  6  ausgeschriebene  Stelle 
(VIII  89).    S.  z.  V  81. 

9.  Kvve yeioog.  Ein  Bruder  des 
Aischylos,  der  ebenfalls  an  der 
Schlacht  teil  nahm.  Die  That  des 
Eynegeiros  schildert  mit  rheto- 
rischer Übertreibung  auch  Justin. 
II  9. 


10.  amXaaxmv.  äcpXaara  (oder 
inCarjfia  VIII  88. IX  74)  aplustria 
sind  die  Verzierungen  in  Bildwerk 
(meist  Götter-  und  Heroenbilder), 
welche  auf  dem  gebogenen  Schiffs  - 
hinterteil  angebracht  waren.  Ge- 
wöhnlich gaben  dieselben  dem 
Schiffe  den  Namen  oder  enthielten 
auch  eine  Bezeichnung  der  Heimat. 


115.  13.  i £ctvccxQov e o&cci  ent- 
hält die  zweifache  Bedeutung  vom 
Lande  abstofsen  (—  i£)  und 
rückwärts  rudern.  Eine  andere 
Bedeutung  hat  dvaxooveo&ai  VIII 
48. 

14.  iv  xjj  ZXinov.    S.  c.  107. 

16.  alxirj  de  iaze  (=»  %axea%e) 
iv  'A&rjvaiCoioi,  „es  erhielt  sich 
unter  den  Athen,  die  Beschuldi- 
gung". Anders  V  70  (alxirj  el%e 
avxovg).  i%eiv  in  der  Bedeutung 
des  intransitiven  xax&%etv  auch  V 
19. 

i£  in  kausaler  Bedeutung.  S.  z. 
Vi. 

'AlxficcKovideayv,  als  Anhänger 
und  Parteigenossen  des  Hippiaa. 

17.  ccvxovg,  xoog  TLeoaag. 
intvori&rivoii   in   aktiver  Be- 
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xol6i  MQ0ri<H  dvade%ai  döitida  iovöt  rjdrj  iv  xrfii  vrjvöt. 

116  Ovxoifuv  drj 7tsQiiitX(oov Zovviov,  'Afrqvatoi  de,  d>g  nodav  el%ov, 
xd%i6xa  eßdfteov  eg  xb  aöxv,  xal  Hq&riadv  xs  diuxopevoi  tcqIv 
t}  xovg  ßccQßdoovg  rjxetv,  xal  eöToaxonedeviSavxo  dmy\iivoi  Ij; 
'HgaxXetov  xov  ev  Maoa&covi  ev  aXXa  'Hgaxkefo  xg>  ev  Kv-  6 
voöccgysl.  oC  de  ßdgßagot  xrfii  vx[v6l  vnegauogiftivxeg  €>a- 
Xr^gov  {xovxo  ydg  rp>  htiveiov  xoxe  xatv  'Aftrivatov) ,  vjcbq  xov- 
xov  dvax<o%ev0avxeg  xdg  viag  dninXcoov  bntom  eg  xv\v  'Ao^v. 

117  'Ev  xavxxi  tfj  ev  Magaftavi  dni&avov  xmv  ßagßdgwv 
xaxcc  ei>axi6%iXiovg  xal  xexgaxoöCovg  avdgag,  A^vaiatv  de  10 
ixaxbv  evevrjxovxa  xal  dvo'  ixeöov  fiev  aptpoxigov  xoöovxoi, 
Gvvr\veixe  de  avxofti  &äpa  yevitöai  xoiovde,  'Afrrivatov  av- 
dga  'EitftrjXov  xov  Kovcpayogea  ev  xrj  övöxdöi  (laxofuvov  xe 
xal  avdga  yivopevov  aya&bv  xov  oiipdx&v  öxegrid^vai,  ovxe 
TrXrjyevxa  ovdev  xov  öapaxog  ovxe  ßXrftlvxa,  xal  xq  Xombv  15 
xijg  torig  diaxeXieiv  catb  xovxov  xov  %qovov  eovxa  xvtpXov.  Xe- 
yeiv  de  avxbv  rjxovöa  negl  xov  nd&eog  xoiovde  xiva  Xoyov, 
avdga  ot  doxeeiv  bnXCxriv  avxiöxtjvai  \Uyav,  xov  xb  yeveiov 
xrjv  aönida  naöav  axidteiv'  xb  de  ydapa  xovxo  eavxbv  fiev 


deutung  aach  III  120.  Die 
Form  V  24.  65. 

ovvfre fis vovg  voiat,  TlgQayai, 
dafür  steht  in  derselben  Sache  c. 
121  i%  ovv&rjpatog. 

1.  ävadil-ui,  dvadsi^ai.  Ein 
wegen  seiner  glänzend  polierten 
Oberfläche  weithin  sichtbarer  Schild 
wurde  an  einem  hohen  Punkte  von 
Attika  —  wahrscheinlich  auf  dem 
Gipfel  des  Pentelikon  —  in  die  Höhe 
gehalten.  Die  Wahrheit  bestreitet 
Herodot  c.  121. 

116.  2.  cos  itodav  el%ov.  In 
dieser  häufig  wiederkehrenden  Wen- 
dung hängt  der  Genetiv  von  mg  als 
einem  Adverbium  der  Beschaffen- 
heit ab,  welches  letztere  in  diesem 
Sinne  sich  meist  mit  i%uv  ver- 
bunden findet  Wie  hier  IX  69 
idicov.ov  mg  noSmv  snctOTog  *l%ov. 
öfter.  Dieselbe  Bedeutung  hat 
auch  mg  sl%ov  (ohne  no9mv)  V  64. 
Vgl.  VI  17. 

3.  ißm&eov.    S.  z.  c.  103. 

iwd-rjaav  drci-KOfiBvoi,  Die- 
selbe Konstruktion  IX  70. 


6.  tov  iv  MctQct&mvi.  S.  c. 
108. 

iv  Kwood^yst.  S.  z.  V  68. 
Ende.  . 

6.  vnsQaLcoQ ha&cci,  c.  genet. 
eig.  „oberhalb  von  etwas  schweben" 
heifst  in  der  Seemannssprache:  auf 
hoher  See  einem  Orte  gegen- 
über erscheinen.  Ein  Schiffer- 
ausdruck ist  auch  im  folg.  dvanm- 
xsveiv  auf  hoher  See  vor  An- 
ker gehen.  Wie  hier  VII  100. 
168. 

7.  tovto  yuQ  riv  inlvtiov.  S. 
V  63.  85.  Später  wurde  durch 
Themistokles  der  Peiraieus  zum 
Haupthafen  von  Athen  erhoben. 

117.  10.  *atd  in  gleicher  Be- 
deutung c.  44. 

12.  avvr]vst%s  — ■  att.  avvißrj, 
auch  V  12. 

16.  Xiyeiv  8h  avxov.  Wie  ver- 
schieden von  Xiyovxog  9h  avrov? 
Vgl.  unten  xavxa  (thv  drj  'Ent£r)Xov 
inv&oprtv  Xiytiv. 

18.    tov   —  <rxta£fty.  Über 
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7taQS%sX&siv ,  xbv  dl  i&vxov  %aqa6xdxr\v  ditoxxBtvai.  xavxa 
(ibv  dr)  'EjitClftXQv  inv&opriv  Xiyeiv. 

daxtg  Öl  itOQSVOfiBvog  dfia  xip   öXQaxtp   ig  xt\v  !/4<7ifyvll8 
ixsixB  iyivsxo  iv  Mvxova,  slds  bifriv  iv  xg>  vxv<p.    xal  r)xig 

6  filv  i\v  r)  oifjis,  ov  Xe'yexai,  6  di,  d>g  rpiorj  xd%i6xa  iniXa^e, 
%rtxn\6iv  inoihxo  xmv  veav,  evacbv  dl  iv  Qowfoörj  vy(t  ayaXfia 
'AitoXXmvog  xb%qv6<q\iIvov  ijcvv&dvsxo,  oxo&bv  ösCvXrjfiivov 
sty'  av&oiuvog  dl  i£  ov  f\v  Iqov^  btX&e  tri  i&vxov  vrfi  ig 
Ar\Xov.    xal  dnixaxo  yaq  xr\vixavxa  ot  zJrjXioi  onlöa  ig  xr\v 

lOvijöoVy  xaxaxifoBxai  xb  ig  xb  [qov  xo  ayaX^,a^  xal  ivxiXXstai 
xol6i  4r\Xioiöi  dnayayBlv  xb  ayaXpa  ig  At\Xiqv  xb  ©ijßaiov' 
xb  iöxl  inl  fraXdööfi  XalxCdog  xaxavxtov.  Adxig  plv  dy 
xavxa  ivxsiXdfievog  djtiitXcoB,  xbv  dl  dvdqidvxa  xovxov  Ar\Xioi 
ovx  aityyayov,  äXXd  fiiv  dt   hscov  bIxoöl  Qrjßatoi  avxol  ix  119 

\h&£07tQQ7tCov  ixoyUöavxo  inl  dr\Xiov.  Tovg  dl  x&v  'Egexoiitov 
rjvdQcatodtäiiivovg  daxig  xs  xal  *Aoxa<piovr\g^  tag  iiQO0i6%ov 
ig  xi\v  'Aalriv  nX(6ovxBgy  dv^yayov  ig  2ov6a.  ßaotXsvg  dl 
jdaQslog  nolv  filv  at%(iaXaxovg  yeviö&ai,  xovg  'EoetQiiag  ivel%i 
<s<pi  deivbv  %6Xov  ola  aq%dvxa>v  adixfyg  nootiomv  x6v  'Eqs- 

20XQiiav,  iicslxe  dl  sldi  6<peag  dna%%ivxag  icaq9  eavxbv  xal 
V7Co%BLqCovg  £(övtg>  iovxag,  ijcolrjöB  xaxbv  aXXo  ovdiv,  dXXd 
apsag  xqg  Kiööfyg  %a(fflg  xaxoixuSB  iv  öxa&pc)  lovrot,  tc5 


den  Infinitiv  im  Relativsatze  8.  z. 

V  9. 

Rückzug  des  Datis.  DieEre- 
trier  in  Arderikka  (119).  An- 
kunft der  Spartaner  in  Ma- 
rathon (120). 

118.  4.  Mvxovog,  eine  der  Ky- 
kladen  unweit  Delos. 

5.  mg  xd%iexa.    S.  z.  V  11. 

6.  £  xjxrj  a  ig  hier  in  dem  Sinne 
von  i£ixaatg  —  Durchsuchung. 

9.  diti%otxo  ydo.  Über  das  vor- 
geschobene ydq  8.  z.  V  19.  Zur 
Sache  b.  c.  97. 

14.  di  iximv  bChooi  nach 
einem  Zwischenraum  von  (= 
#*a)  20  Jahren.  Vgl.  I  62  did  ivds- 
xdzov  hsog  ouCaa. 

ix  fteoitQoiiiov,  ebenso  I  7. 
165.    Zur  Bedeutung  von  i%  s.  c. 

V  1. 


119.  16.  KQOöiazov  ig  xf)v 
yAaCriy.  Vgl.  IV  76  nlmcov  9i  'El- 
Xqanovxov  %qoaio%6i  ig  Kv£ixov. 

17.  avjjyayov  ig  Sovc  cc.  Über 
derartige  gewaltsame  Verpflanzun- 
gen unruhiger  oder  unterworfener 
Völker  s.  z.  c.  3.  Vgl.  auch  c.  19. 
Übrigens  wurden  nicht  alle  Ere- 
trier  nach  Susa  abgeführt  (IX  28). 

18.  ivst%i  atpi  %6lov.  Beachte 
die  Bedeutung  von  iv.  Wie  hier  I 
118  %QV1tt<OV  xov  ot  ivtt%*  %6lov. 

19.  ola  c.  partic.  S.  z.  V  11. 
do^dvxtov  —  nooxioav.  Eine 

bei  Herodot  häufige  Abundanz.  Vgl. 
I  4  TtQOxioovs  yccg  aoäai  otoocxtv- 
Bövcci  ig  xi\v  Aeirjv  i\  c<peug  sg  xrjv 
EvQmnrjv.  Genet.  ab  so  1.,  obgleich 
aq>£  dabei  steht. 

22.  xijg  Kiooirjg  zmorjg.  S.  z. 
V  52. 

ö  r  a  9-  (m  o  g  hier  in  gleicher  Bedeu- 
tung wie  c.  52  Rastort,  Gehöft. 
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ovvopu  iöxc  'Aodioixxa ,  dito  plv  Uovöcov  dexa  xal  dirjxoOtovg 
öxadtovg  anixovxi,  xeoosodxovxa  dl  dxb  xov  tpqiaxog,  xb  nao- 
i%txai  xoiyatilag  Idiag'  xal  yaq  a6<paXxov  xal  aXag  xal  iXaiov 
aQvööovxai  i%  avxov  xooitcp  TOHpde'  dvxXhxai  [ilv  %r\X(ovr\tm^ 
dvxl  dl  yavXov  rjniöv  döxov  ot  nooGÖiöexcti'  vnoxvtyag  öl  6 
xevxa  dvxXisi  xal  ineixev  iy%iu  ig  ds^afisv^V  ix  dl  xavxr[g 
ig  aXXo  dia%t6iMvov  xodzexai  xoiyaötag  odovg.  xal  rj  plv 
aatpaXxog  xal  ot  ccXeg  xrjyvvaxat  itaoavxtxa ,  xo  dl  iXaiov  övv- 
dyovöi  iv  ayyrjtoioi  xo  ot  TlioGai  xaXiovöi  §aöivdxr\v.  iöxi  öl 
fisXav  xal  odfirjv  naD£%6(Mvov  ßaoiav.  ^Ev%avxa  xovg  Eos-  10 
xoiiag  xaxotxiös  ßaöiXevg  Accoslog,  ot  xal  p£%QL  iftdo  el%ov 
xrjv  xmorjv  xairtr^v  (pvXdööovxeg  xrjv  do%aCr\v  yXcoööav.  Tct 

120  filv  dfj  neol  'Eoexoiiag  i6%s  ovro,  Aaxaöaiyovfav  dl  qxov  ig 
xdg  'Afryvag  diö%£Xioi  fisxa  xr\v  itavGiXx\vov ,  i%ovxeg  önovdr\v 
itoXXr\v  xaxaXafietv  ovxa  äöxe  xoixaloi  ix  Exdoxr^g  iyivovxo  15 
iv  xrj  Axxixfl.  vöxeooi  ds  ajaxofievot  xijg  övfißoXrjg  I^lbCqovxo 
opcog  d-rjqöaöfrca  xovg  Mydovg,  iX&ovxeg  dl  ig  xbv  Maoa&ava 
i&^6avxo.  fisxa  dl  alviovxeg  'AQ^vatovg  xal  xb  ioyov  avxav 
anaXXdööovxa  onfaa.  ^ 

121  (dcopa  di  ftot,  xal  ovx  ivdixoiuu  xbv  Xoyov,  'AXxfiatavi-  20 


1.  ' Aq8 £ Qinyiu.  Arderikka  (in 
der  Nähe  von  Susa)  war  der  öst- 
lichste Punkt,  bis  zu  welchem  He- 
rodot  auf  seiner  grofsen  Reise  in 
den  Orient  gelangte.  Vgl.  Einleit. 
Bd.  I  S.  6  und  den  Schiufa  dieses 
Kapitels.  —  Ein  anderes  Arderikka 
I  185. 

3.  18  sag.  ISia  in  gleicher  Be- 
deutung wie  c.  100. 

4.  aovaa  Ofiai  ion.  —  aqvofiat. 
xrjXmviqiov  Brunnenschwen- 
gel auch  I  193. 

6.  yavXov.    S.  z.  c.  17. 

vitoxvnxstv  bis  auf  den 
Grund  stofsen  auch  II  136  %ov- 
%tj>  yaq  vnoxvnxovxsg  ig  X(pvrtv. 
Ebenso  III  130. 

6.  dvxXisi.  Über  den  Singular 
s.  z.  V  16  (uva*Uvy). 

7.  ig  aXXo  in  einen  anderen  Be- 
hälter, aus  welchem  sich  die  Masse 
nach  drei  Seiten  hin  {xqupaalag 
odovg)  zerteilt. 

xounsxai  xqiwaeCug  oüovg. 
Über  xoditeod'cu  odov  s.  z.  V  15. 


9.  q  ad ivcckt}  ,  wahrscheinlich 
eine  Axt  S  t  e  i  n  ö  1  (Petroleum). 
Vgl.  Strabo  XXI  1. 

10.  odftif  att.  6<ruq. 

11.  xal  pi%Qi  ipso.  Herodot 
war  selbst  in  Arderikka.  S.  o.  Z.  1. 
Über  den  Ausdruck  s.  z.  V  115. 

120.  16.  naxaXaßetv  seil,  xä 
TteqypaT«,  die  Sache  noch  antreffen, 
d.  h.  noch  vor  beendigter  Sache  an- 
kommen. 

ovxto  (Sfltf  erklärt  noXXrjv. 
XQixaioi.    S.  z.  c.  106  {devxs- 
oatog). 

lQ.^xrjg  avaßoXrjg  abhängig 
von  vaxsQOL.  Vgl.  Plato  Menex. 
p.  240  C  Aa-nedcct^ovioi  xij  vaxs- 
oaia  TTje  (*ü%ys  dathovxo. 

17.  ig  xov  Maqa^mva.  S.  z. 
c.  102. 

121.  Verteidigung  der  Al- 
kmäoniden  gegen  den  Ver- 
dacht (c.  120—122). 

20.  ivdixoficct.  In  gleicher  Be- 
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dag  av  xoze  ävadQai  I7eQ<Jt]6L  ix  övv&ypazog  dönida,  ßovXo- 
phovg  vtco  ßctQßccQOHfi'  zs  slvai  'A&rivuiovg  xal  vnb  ' Ixitlfo 
oixwtg  päXXov  ij  bpoCcog  KaXXCri  za  Q>aivcnitov ,  *  InnovCxov  ds 
nazQi,  tpaCvovxai  pMfozvQavvoi  iovzeg,    KaXXirjg  zs  yccQ  (iov- 

5  vog  'A%v\vai&v  ajcdvzcov  hoXpa,  oxtag  ÜHöLözQazog  ixxißoi 
Ix  to)v  'A&rivinv,  za  xQWaTa  avzov  xtiQvööOfisva  vnb  zov 
dquoei'ov  covhö&at,  xal  za  aXXa  za  £%&i6za  ig  avzbv  ndvza 
ipziXavazo.  [122]  Kai  oC  'dXxpaicovtdai  opofag  rj  ovdev  %6tSov  123 
zovzov  rfiav  piaozvQawoi.  ftd>(ia  &v  pot,  xal  ov  nQoöCs^ai  zrjv 

10  diaßoXrjv,  zovzovg  ys  avadi^ai  dö7tiday  oiziveg  itpevyov  zs 


deutung  V  106.  In  gleichem  Sinne 
steht  c.  123  ngootsftai. 

1.  cv  —  dva8  iäai.  S.  c.  115. 
Der  Infinitiv  mit  av  'würde  in  un- 
abhängiger Rede  hier  aufgelöst  wer- 
den müssen  in:  ort  'AXvtp,uitovC$ai 
dva8i£eiav  av  (Optativ  der  Ver- 
mutung). Wie  hier  c.  124  ovxm 
ov8h  Xoyog  atgist  avadt%fH]vai  Ix 
ys  av  tovtav  aanlda.  Ohne  av 
c.  123. 

ix  gvv&t}  pazog.    S.  z.  V  74. 

2.  vno  c.  dat.    S.  z.  V  30  Ende. 

3.  Ofxotmg.  Über  6  fiot  oag  cum 
dat.  s.  z.  V  4. 

KaXXCq.  Das  Geschlecht  des 
Eallias  war  eins  der  reichsten  und 
vornehmsten  in  Athen;  in  demsel- 
ben wechselten  von  dem  hier  er- 
wähnten Eallias  an  stets  die  Na- 
men Kallias  und  Hipponikos. 
Der  Sohn  des  hier  erwähnten  Hip- 
ponikos war  Eallias  II  (VII  151), 
dessen  Sohn  Hipponikos  II  bei  De- 
lion  424  (Thuk.  III  91)  fiel.  Eal- 
lias III,  ein  Sohn  des  vorigen, 
diente  392  unter  Iphikrates  und 
war  dann  Gesandter  Athens  in 
Sparta.  Sein  Sohn  Hipponikos 
III  war  ein  Schwiegersohn  des  Al- 
kibiades. 

5.  onmg  c.  opt.  iterativ.  S.  z. 
V  63. 

ixnioot.  Vgl.  VIII  141.  i%ni- 
7tzsiv  in  ntXonovvrjcov  vno  Mr\- 
8<ov.  Ebenso  V  72.  Zur  Sache  vgl. 
I  70  ff. 

6.  KriQvOGo va  vno  xov  8rj' 


fioaiov.  to  Srtfiooiov  Staat,  Ge- 
meinwesen auch  c.  59. 

1.  ndvta.    S.  z.  c.  88  (to  näv). 

[122.]  Hier  folgen  die  nur  von 
einer  und  zwar  der  schlechte- 
ren Handschriftenfamilie  überlie- 
ferten Worte:  KaXXiem  8h  xovxov 
a&iov  noXXa%ov  pvrjuriv  iaxl  ndvza 
xtvd  ix$iv.  xovxo  fiev  yao  to)  ngo- 
XtXiytieva,  mg  dvr\Q  &%Qog  iXsvfrs- 
gäv  xrjv  nazglda%  zovzo  8h  xd  iv 
'OXvitniy  inoti\nt,  tnnm  vmt]Gug} 
zs&glnncp  8h  8svzegog  ysv6(i£vogy 
Ilv&ia  8h  ngozigov  dveXoptvog, 
itpavsgm&r)  ig  zovg  "EXXrjvag  ndv- 
tag  psyioz'flct.  8andvrjoiy  zovzo ^  8h 
nazd  zag  iavzov  ftvyazigag  iovoag 
zoetg  olog  zig  avr\g  iyivszo.  inei8rj 
yao  iyivovzo  yctpov  mgatai,  £8ax£ 
aqpi  daag&rp  (uyaXonQsnsozazriV 
i*B(vjiot  ts  i%agioazo '  in  ydg  ndv- 
zmv  zmv  'Afhqvatmv  zov  Ixaarq 
i&£Xoi  ävSga  imvzjj  iuXii-aG&cii, 
Pötoxe  zovzco  zq}  dvSgi'  welche  sich 
sowohl  aus'  sachlichen  wie  sprach- 
lichen Gründen  als  ein  späteres 
Einschiebsel  verraten.  In  der  bes- 
seren Handschriftenklasse  MPKF 
fehlen  die  Worte. 

123.  9.  ov  ngoo£s (tat  zr\v  dta- 
ßoXr)v  „ich  nehme  die  Verleum- 
dung mir  nicht  als  glaublich  an". 
Vgl.  I  75  tovto  ov  ngoa£tu,at.  Da- 
für oben  c.  121  iv8i%opai. 

10.  ianvyov  —  rovs  zvgdv- 
vovg.  Vgl.  zu  V  62  AX%paitov(8at 
yivog  iovzeg  'A&rfvaLOt  xal  qpsv- 
yovztg  TlttGi<sxgaxC8ag. 
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xbv  itavxa  %qovov  xovg  xvQawovg,  ix  iirjxavrjg  xs  xqg  xovtny 
i\iXutov  ot  IIsiöiGtQatCöcu  xr\v  xvqavviSa.  xal  ovza  xag 
'A&yvag  ovxoi  ffiav  ot  iXev&soaaavxeg  noXX6  päXXov  yneo 
'Aopodiog  xs  xal  'AQiöxoyetx&v ,  tag  £ym  xqCvco.  ot  fiBV  yao 
i^rjyQiaöav  xovg  Xovxovg  IleiöiöTQccTididDv  Iitnao%ov  ano-  5 
xTeCvavxEg,  ovdi  xi  fiäXXov  inavöav  [xovg  Xotnovg]  xvoavvsv- 
ovxag,  'AXxfjuucwtöac  öb  ifupaviiog  rjXsv&iotoöav ,  ei  ovxoC 
ye  aXr}&£a$  r^öav  ot  xr\v  Hv§li\v  avanetöavxsg  itooertfiaivew 
siaxedccipoviOLöi  iXsv&soovv  xag  'A&Tptag,  Sg  pot,  xqoxsqov 
124  dedrjXcoTcu.  'AXXa  yao  fang  tt,  imfiS(i<p6[isvoi  'A&rjvatav  xpio 
drjp<p  %QOsdldoöccv  xi\v  naxQtöa.  ov  fuv  ov  tjödv  ö<paav 
aXXoi  ÖoxLfi(6t£QOi  iv  ys  'A&rjvatoiöi  avdoeg,  ovd'  ot  (läXXov 
hsxtfidaxo.  ovxto  ovds  6  Xoyog  atohi  avadsx&rivai,  ix  ys  av 
xovxtov  äantda  inl  xoiovxa  Xoyca.  avedi%frri  (ikv  yaq  a6x£g. 
xal  xovxo  ovx  iöxi  aXXag  slitetv,  iyivsxo  yaQ'  og  \Uvxoi  ^vl6 
6  avad$%agy  ovx  £%a>  %qo6(qx£q(o  etxstv  xovxav. 


1.  xbv  navxa  vqovov.  Vgl. 
VIII  140  ovx  otol  xs  ioxs  avxi%tiv 
xbv  navxa  %oovov. 

1%  pri%avTi$  auch  c.  116.  Bei 
xovxtov  beachte  den  Übergang  au8 
der  relativen  in  die  demonstrative 
Satzform. 

3.  IXtv&t  odcavxtg  noXXcp 
päXXov.  Zur  Sache  vgl.  z.  V  56 
Ende. 

6.  xovg  Xotnovg,  Hippias  und 
Thessalos. 

7.  et  #17  siquidem. 

9.  nooxtoov.    S.  V  63. 

124. 10.  aXXa  yao  atenim.  He- 
rod.  widerlegt  durch  die  Figur  der 
occupatio  das  was  gegen  seine 
Meinung  könnte  eingewendet  wer- 
den. Nach  dXXd  schwebt  der  Ein- 
wurf vor,  der  aus  dem  Zusammen- 
hange leicht  zu  ergänzen  ist,  und 
a,uf  diesen  zu  ergänzenden  Gedan- 
ken bezieht  sich  yop.  Über  das 
elliptische  uXXu  yao  s.  z.  V  3. 

enifiefxcpe  od-ai  konstruiert  wie 
das  einfache  peticpeofrai  (TU.  1.  4). 
IV  169  ist  ein  Accus,  der  Sache 
hinzugefügt:  xavxa  imfisficpofisvoi 


11.  ov  iisv  (—  fu/v).  Vgl.  V  92 
aXXa  (itv.  V  93  tj  ydv.  V  106  fuj 
pev.    VI  98  xai  ui?. 

13.  6  Xoyog  cctoeet  ratio  vin- 
cit,  su  ad  et.  In  gleicher  Bedeu- 
tung findet  sich  diese  Wendung 
mit  Artikel,  aber  ohne  personales 
Objekt  II  33.  III  45  nobg  8h  xovzoi- 
01  ovSs  6  loyof  atoeet,  xa  ixixov- 
001  —  ycav  nXrfttt  itoXXoC,  xovxov 
vno  xmv  £a(Umv  iovxtov  oXiyov 
ioam&rjvcu.  —  Eine  andere  Bedeu- 
tung hat  die  Wendung  ohne  Arti- 
kel, aber  mit  personalem  Objekt  (I 
132.  IV  127). 

avad  s%&fiy  ai  av.  Uber  av 
8.  z.  c.  121  {av  xote  avadsfcai). 

14.  tnl  xoiovxm  Xoyco  in  sol- 
cher Absicht.  Xoyog  —  consi- 
lium  in  gleicher  Bedeutung  III  36 
(inl  xqtde  xä>  Xoyca). 

pev,  es  entspricht  im  folg.  piv- 
xoi. 

16.  og.  Herodot  gebraucht  öfter 
das  Relativum  statt  des  indirekten 
Fragepronomens.    Vgl.  I  56.  II  7. 

16.  nooamxs oco  —  xovxav  wei- 
teres als  dieses  d.  h.  über  dies 
hinaus,  dafs  ein  Schild  emporge- 
hoben wurde. 
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Ot  6\  'Akxpaiovldai  r\6av  (ihv  xal  xa  avixa&sv  Aa[MQoll2b 
iv  xrfii  yAfot\vrßi)  aitb  dl  '/iXxpatavog  xcci  avxig  Meyaxliog 
iyivovxo  xcci  xdoxa  XapitooL  xovxo  (ilv  yao  'Alxpafav  6  Ms- 
yaxXiog  xotöi  ix  EaofiCmv  Avdofäi  naget  KqoCoov  dmxveofisvoißi 
hinl  ro  x9V6tVQl0V  t0  &v  AsXcpotöi  Gv\kn^r\xxmo  xe  iyCvexo  xal 
övvsXdpßave  Ttoo&vficog,  xal  (uv  KQolöog  itv&opsvog  xSv  Avdav 
xav  ig  xa  %Qr}0xriQicc  <poixs6vx(ov  itovxbv  ev  itoiieiv  (lexaTcifine- 
xai  ig  Uccgdig,  artixcpsvov  Öl  daodsxai  gpvtfco,  xov  av  dvvrjxai 
reo  imvxov  öcouati  ifcsvstxatid'cu  iödica^.  6  dl  'AXxfiatov  nobg 
lOr^v  ÖOQStjv  iovöav  xoiavxijv  xoidöe  imxijdsvöag  nooöiiptQE' 
ivövg  xt&mva  \xiyav  xal  xoXnov  noXXbv  xaxaXixopevog  xov 
xtfravog,  xo&OQVOvg  xovg  svoiöxe  evQvxaxovg  iovxag,  vjrodij- 
ödfuvog  Tjle  ig  xov  &rjöav(>6v,  ig  xov  ot  xaxrjyeovxo,  iGiteöav 


Geschichte  des  Geschlech- 
tes der  Alkmaioniden  (c.  125— 
131). 

125*  1.  of  'AX%(iaia>v £8 a  t.  Über 
ihren  Ursprung  s.  z.  V  65  (N17- 
Xeidai). 

x cx  <xv£*cc& ev.    S.  z.  V  55. 

2.  'A Xn^aimv og,  desselben  der 
im  kirrhäischen  Kriege  (595 — 586) 
als  Anführer  der  Athener  erwähnt 
wird  (Plnt.  Sol.  11).  Sein  Vater 
Megakles  war  Archon  znr  Zeit 
des  ky  Ionischen  Auf  Standes  (V  70), 
den  er  unterdrückte  (612  v.  Chr.). 

MsyctxAs'og,  Sohn  des  Alkmaion 
und  Gegner  des  Peisistratos  (I  59), 
Schwiegersohn  des  sikyonischen 
Tyrannen  Kleiethenes  (c.  130).  Die 
Stammtafel  des  Hauses  der  Alkmai- 
oniden s.  z.  c.  131. 

3.  xai  %doxa.  S.  z.  c.  112. 
(xal  itavv). 

xovxo  (liv  einerseits,  dem 
entspricht  im  Anfang  des  folg.  Kap. 
psxcc  8i. 

6  Msyaxliog.    S.  oben  zu  2. 

4.  KqoCoov.  Dafs  Alkmaion  die 
Gesandten  des  Kroisos,  welcher 
663  —  539  regierte  (s.  z.  I  26)  und 
ungefähr  556  seine  Gesandschaften 
an  die  Orakel  Griechenlands  schickte, 
unterstützt  habe,  ist  mit  der  Er- 
zählung im  folg.  Kapitel,  wonach 
die  Verheiratung  seines  Sohnes  Me- 
gakles mit  der  Tochter  des  sikyo- 
nischen Kleisthenes  eine  Genera- 

Hkrod.  m. 


tion  später  (fisxa  6s  ytveij  devxiQU 
voxsqov),  also  etwa  um  526,  statt- 
gefunden haben  sollte,  chronolo- 
gisch unvereinbar,  da  Kleisthenes 
596  —  565  regierte  (s.  z.  V  67). 
Wahrscheinlich  verwechselte»  He- 
rod.  den  Kroisos  mit  dessen  Vater 
Alyattes  (621  —  563),  der  ebenfalls 
Gesandte  nach  Delphi  schickte  (s. 
z.  I  16.  19).  Diese  Annahme  findet 
auch  eine  Stütze  in  der  eigenen 
Lebenszeit  des  Alkmaion  (um  590; 
s.  o.  z.  2).  —  Ahnliche  chrono- 
logische Schwierigkeiten  bietet  die 
von  Herodot  I  29  erzählte  Unter- 
redung des  Solon  mit  Kroisos.  S. 
z.  Stelle. 

7.  (poixs  ov reo v  wie  itoissiv  sind 
Imperfektformen,  welche  für  das 
Plusquamperf.  stehen,  weil  sie  den 
Begriff  der  Iteration  enthalten.  — 
iavxov,  Kooioov. 

10.  iniTrjdtvoctgeig.  „mit  Sorg- 
falt betreibend"  daher  hier  so  viel 
wie  summa  industria.  imxri- 
dsveiv  in  gleicher  Bedeutung  III  18. 

xotaös  gehört  zu  Ttoooiysos. 

itoocitpsoe  in  gleicher  Bedeu- 
tung c.  18  TtotvxoCag  prfteevag  itgoa- 
(pioovxsg. 

12.  xo&oovovg.  %6&oovog  ist 
hier  der  hohe,  bis  zur  Mitte  des 
Beins  hinaufreichende  weite  Jagd- 
stiefel. 

13.  xartjyä ofrett  in  erster  Be- 
deutung auch  c.  102. 

14 
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dl  ig  öcoqov  ilrqypaxog  notoza  plv  xaoi6a%6  nupa  xag  xv^pag 
xov  %qvöov  o6ov  i%6otov  ot  xo&oqvoi,  psxa  dl  xov  xoXaov 
ndvxa  nXifadpsvog  %qv<Sov  xal  ig  rag  xot%ag  xr^g  xscpaXrjg  dtcc- 
%dcag  tqv  ijnjyficctog  xal  dXXo  Xaßcbv  ig  xb  öxofta  i%qt£  tov 
&r}0avQOV,  eXxov  phr  fioyig  xovg  xo&oovovg,  navxl  64  xetpb 
ofaag  fiaXXov  %  avfrQmitp,  tov  xo  xs  otopa  ißißvCto  xal  xdvta 
££wyx<oto.  Idovxa  dl  tbv  Kfottov  yiX&g  ierjXd-e,  xal  ot  7t  UV  T  Ct 
ts  ixstva  didot  xal  nobg  htocc  dcoohxai  ovx  iXdotm  ixetvav. 
126  ovxG)  plv  inkovtrips  rj  oixCr\  avxr\  psydX&g,  xal  6  'AXxfiatcov 
ovrog  ovx co  xsd'QinxoxQOtpijöag  'OXvgimdda  ccvcuqsszcci,  fisxä  10 
de,  yevey  devtiof}  vötsoov,  KXuä&iviig  fiiv  6  Zutvcwog  tv- 
Quvvog  iit^HQB  atite  xoXXa  ovvopuGtotioifv  ysvitöai  hv  totöi 
"EXXriöi,  fj  TtQOXBQOv  x\v.  KXiLöd-dveV  yao  x6  'Aoiötavvfiov 
tov  MvQüovog  tov  'Avdoita  ytvetat,  frvyaxriQ)  xfj  ovvopa  x\v 
Ayaql6xt\.  tavx^v  rj&iXriös  *EXXy\vmv  Txdvxcov  e%£VQOov  xov  16 
uqiOxov  xovxcp  yvvatxcc  nooö&tlvai.  'OXvfini&v  cav  hovxtov  xal 
vixixov  hv  avxotöi  xetoaCnitm  6  KXsiöd'ivTjg  x^gvyfia  hitoirpato, 
06xig,  'EXXyvav  eavxbv  d^iot  KXeiö&evsog  yafißobv  ysviö&ai, 
fasiv  kg  efyxoüxJiv  foionv  {  xal  Ttooxtoov  hg  Zixvnva  J>g 


2.  oaov  i%<soqB0v  ot  xo(r.  %a>- 
Qteiv  in  gleicher  Bedeutung  (*■■ 
continere)  auch  I  51.  70.  IV  81 
s^a%oeCovg  dfMpOfiag  svnsxiag  %(o- 
qSsi  to  iv  2*vd"gai  %ct\%r\'Cov. 

7.  ££a>y%(oxo.  fi*|oyxovo4rcu  hier 
in  erster  Bedeutung;  in  übertra- 
gener c.  126. 

tdovxa  —  iai)X&s.  faeXdiiv 
wie  hier  konstruiert  III  42  xov  6h 
mg  iafil&e  freibv  elvut  xo  TtQjjypa. 
Anders  III  14  avxtp  dh  KctfLßvöy 
ioeX&etv  olxxov  xtvu. 

10.  zs&Qi7i7zoTQocpijoag.  S.  z. 
C.  S6  (imv  ofx/i?g  xi^qmnoxootpov). 

'Olvpitiddet  dvaigsixcci.  Wie 
hier  c  70.    S.  V  102. 

126,  11.  dsvxioTj  ysvejj.  S.  z. 
C.  126  (Kooiaov). 


xnv 


olxfyv. 


13.  KXeta&ivet    S.  z.  V  67. 

14.  tov  'Avdo&m.  Andreas 
mnfs  ein  Sohn  deB  Orthagoras  ge- 
wesen sein,  der  die  Tyrannis  in 
Sikyon  begründete.  Während  nach 
Her.  Kleisthenes  als  letzter  der 


Orthagoriden  durch  das  Recht  der 
Erbfolge  zur  Herrschaft  gelangt, 
berichtet  Nikol.  Damask.  (Hist. 
Graec.  III  394.  396),  dals  Kleisthe- 
nes (nach  Nikol. Dam.  kein  Ortha- 
goride)  durch  Gewalttätigkeit  und 
List  den  beiden  letzten  Orthagori- 
den, Myron  und  Isodemos ,  die  Ty- 
rannis entrissen  habe.  Doch  trägt 
seine  ganze  Darstellung  dieser 
Vorgänge,  die  wahrscheinlich  aus 
Ephoros  geschöpft  ist,  eine  ro- 
manhafte Färbung.  Vgl.  Nik.  Da- 
mask. über  Kypselos,  s.  z.  V  92  V. 

yivsxui.  Präsens  wie  c.  27 
(x&Xevza). 

15.  'JyaQiaxrj.  Über  den  Kasus 
in  der  Wendung  ovvopd  xivt  laxi 
s.  z.  V^9. 

19.  rjnttv.  Der  Infin.  nach  hij- 
Qvyfut  itoieia&cei  auch  VHI  41  {ASri- 
vatoi)  xrtfivy^a  inoirjffavxo  *A^rivai* 
tov  vff  xtg  dvvaxcu  ccofciv  tsxvcc  xb 
xai  tovg  olxixag. 

ig  i£T]%0(jxTjv.  Wegen  des  Ge- 
brauchs von  ig  Tgl.  III  155  av  8h 
an   r\g  av  rjaiorjg  iya  ioeX&a  ig 


Digitized  by  Google 


LIB.  VI.  CAP.  126—127. 


211 


£rt, 


xvo&öovtog  Kteiöfrivsog  tov  ydpov  ev  sviavta,  ano  xrjg 
xoötrjg  dg^a^tsvov  l^sp^S-  'Ev&avxa  'EXXyv&v  0601  6<p£6i  te 
ccvxolöi  rfiav  xal  natoy  hioyxofievoi,  Itpoiteov  fivti6trjQsg, 
totöi  Kteiti&ivus  xal  doopov  xal  xaXataxQtjv  noi^ödfuvog  ht 
b  avxa  tovt&  ü%s.  9 Anb  (tkv  'ItaXfyg  r^X^s  UfuvdvQidrjg  6  127 
InnoxQcct sog  Uvßaohrjg)  6g  snl  nXelötov  ärj  %Xiärjg  tlg  dvt}o 
änlxeto  dl  Uvßaoig  rjxiia^s  xovxov  xov  %qovov  pdXi6xa\ 
xal  ZiQhr\g  Adfiaäog  9A(ivoiog  tov  6otpov  Xsyopivov  xalg. 
ovtoi  filv  anb  9ItaUrig  ^Afrov,  hx  dl  tov  xoXnov  tov  9lovlov 
lo'JpfptpvritiTos  9Eni6tq6(pov  9Eniddp,viog'  ovtog  dl  ix  tov  9Io- 
vlov  xoXnov.  Alt&Xbg  dl  iJiUrf  Tixoopov  tov  vneoyvvxog  xe 
"EXXqvccg  lö%vV  xal  tpvyovxog  dv&Qcinovg  sg  tdg  h0%axiag  xrjg 
AitmXidog  %(OQr}g,  xovtov  tov  Tttoopov  ddsX<psbg  MdXrjg.  anb 
dl  IleXonowrjöov  ®eldovog  xov  9Aoysmv  tvodwov  nalg  Aso- 


xb  xet%og,  ano  xccvxßg  ig  dsjtäxrjv 
^fiioriv  xr\g  asmvxov  exoaxirig  %i- 
Xlovg  xd£ov  mtxct  xag  xvXag. 

2.  UQlzctpivov,  xov  ivutvxov 
d.  h.  die  Berechnung  des  Jahres. 

3.  ££fl9yxa>pivot.    S.  z.  c.  125. 

4.  xotct  —  noiriadfisvog  — 

Das  Relativ  im  Kasus  an 
das  näher  stehende  Partizip  ange- 
schlossen (s.  z.  V  23).  Über  die 
Umschreibung  mit  l%siv  («OMj<xa- 
pevog  tl%B  «■*  inoi^oaxo)  s.  z.  c.  12 
{ßtuxoinpttvxsg  $%op*v)> 

in  avxm  xovxta  „gerade  zu 
dem  Zweck44,  um  wahrend  dieses 
Jahres  die  leibliche  wie  geistige 
Tüchtigkeit  der  Bewerber  kennen 
zu  lernen  und  danach  die  Entschei- 
dung zu  treffen. 

127.  5.  'lx*Ur\g.  Mit  'IxccUti  ist 
bei  Her.  stets  Unteritalien  be- 
zeichnet.  Vgl.  Hl  136. 

6.  og  inl  nXetaxov  —  stg 
avriQ  aninexo.  stg  unus  omni- 
um  dient  oft  zur  Verstärkung  des 
Superlativs.  Vgl.  Horn.  II.  XII 
248. 

Elg  ofavbg  aoicxog  dpvvBöd-atnsQl 
nctxorjg. 

7.  xovxov  xov  %o6vov  um  570 
v.  Chr.  60  Jahre  später,  610  v. 
Chr.,  wurde  Sybaris  von  den  Kro- 
touiaten  gänzlich  zerstört. 


8.  ZiotxTjg,  aus  Siris  in  Luca- 
nien  an  dem  gleichnamigen  Flusse. 

9.  tov  xoXnov  x.  * l.  So  nann- 
ten die  Alten  das  adriatische  Meer. 

11.  Ttxoopov.  Der  Ätoler  Ti- 
tormos  sollte  den  berühmten  Rin- 
ger Milon  im  Wettkampf  besiegt 
haben. 

12.  uv&omnovg  vor  den  Men- 
Bchen.  Vgl.  IV  174  rocQdfucvxeg 
oV  navxa  uv&o<onov  ytvyovai  xal 
navxog  opiXfyv. 

14.  Ütldavog.  Pheidon,  recht- 
mäfsiger  Herrscher  von  Argos,  ge- 
hörte dem  Kömgsgeschlechte  der 
Temeniden  an;  oft  jedoch  wird  er 
wie  hier  als  Tyrann  bezeichnet,  weil 
er  sowohl  im  Inneren  als  nach  aufsen 
über  die  traditionellen  Schranken 
des  Königtums  hinausgriff(vgl.  unten 
üetdeovog  vßofoavxog  piyiaxa  #17 
EXXrjvaiv  unavxmv).  Er  zwang  nicht 
allein  die  benachbarten  Gemeinwe- 
sen von  Sikyon,  Phlius,  Troiaen 
u.  s.  w.  die  Oberhoheit  von  Argos 
anzuerkennen,  sondern  erwarb  sei- 
ner Vaterstadt  sogar  die  Vorherr- 
schaft über  die  ganze  Peloponnes. 
Den  Vorsitz  bei  den  Kampfspielen 
und  der  Opferfeier  zu  Olympia, 
das  Ehrenrecht  der  Eleier  brachte 
er  vorübergehend  an  Argos,  fährte 
auf  der  ganzen  Halbinsel  gleiches 
Mafs  und  Gewicht  sowie  ein  ge- 

14* 
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xydrjg,  Oeidcovog  de  xov  xa  pexQa  %oir\6avxog  neXoxovvrjötoiöi 
xal  vßofaavxog  peyiöxa  dr,  'EXXrjvav  dndvx&v,  og  i^avaöx^- 
Gag  xovg  'Hlsfav  dyavofrexag  avxbg  xbv  iv  'OXvfittfy  dyava 
e"&rixe,  xovxov  ts  drj  natg,  xal  'ApCavxog  Avxovgyov  'Aoxdg 
ix  TQanstpvvTog)  xal  *A%r\v  ix  IlaCov  noXiog  Aatpdvrjg  Evtpo-  6 
Qicovog  xov  de£a(ievov  xe,  ag  Xcyog  iv  'AoxadtT}  Xiyexai,  rovg 
4io6xovQOvg  oixioiöt,  xal  diel  xovxov  %eivodoxiovxog  jtdvxag 
dvd'QC37tovg ,  xal  'HXelog  'Ovopaöxbg  'AyaCov.  ovxoi  fiev  dr\  i% 
avxijg  HeXo%owi\6ov  qX&ov,  ix  Öl  'Ad-rjvicov  dnlxovxo  Meya- 
xXirjg  xs  6  *AXx\iaimvog  xovxov  xov  itaod  Koolöov  ditixopevov,  10 
xal  dXXog  *ImtoxXeldi\g  TtödvdQOv,  nXovxa  xal  eCdel'  itootpi- 
qcov  'A&rjvaCcov.  dzb  de  'EQSXQfyg  dv&eovörig  xovxov  xov  %qc- 
vov  Avöavirjg,  ovxog  de  die*  Evßofyg  povvog.  ix  de  SeöOa- 
Xfyg  y\X&e  xav  Exonadiav  diaxxo$idr\g  Koavvtoviog,  ix  de 
128  MoXoGödiv  "AXxav.  xoöovxoi  (iev  iyivovxo  ot  (ivrjöxrjQeg ,  dm-  15 
xofievcDv  de  xovxov  ig  xr\v  TTOoeigrj^ivrjv  r}{iiQ7}v  6  KXeiöfrivrjg 


ordnetes  Münzsystem  ein  (das  baby- 
lonisch -  aiginetische ,  s.  z.  III  89) 
nnd  gab  damit  dem  Handel  und 
Verkehr  eine  geordnete  Grundlage 
(vgl.  unten  Qsföcovog  tov  roc  pir^a 
noirjcccvrog).  In  Aigina,  dem  Mit- 
telpunkt des  dorischen  Handels- 
und Seeverkehrs,  prägte  Pheidon 
die  ersten  Münzen  aus  edlem  Me- 
tall. Da  dieser  Pheidon  nach 
glaubwürdigen  Zeugnissen  des  Al- 
tertums um  Ol.  8  (760  v.  Chr.) 
lebte ,  so  konnte  unmöglich  ein 
Sohn  desselben  um  die  Tochter  des 
Kleisthenes  (696—666)  werben;  He- 
rodot  scheint  also  einen  zweiten 
jüngeren  Pheidon,  den  Vater  des 
Leokedes,  mit  dem  alteren  berühm- 
ten verwechselt  zu  haben.  Frei- 
lich ist  die  Existenz  eines  zwei- 
ten Pheidon  durch  kein  weiteres 
Zeugnis  des  Altertums  beglaubigt. 
—  Neuere  Forscher  (Weifsen- 
born)  haben  nachzuweisen  gesucht, 
dafs  nur  ein  Pheidon  existiert 
habe,  dafs  ferner  dessen  Lebens- 
zeit nicht  Ol.  8  sondern  Ol.  28  oder 
34  (um  644  v.  Chr.)  anzusetzen  sei, 
mithin  Herodot  sich  keine  Ver- 
wechslung habe  zu  schulden  kom- 
men lassetti/,  doch  ist  die  Beweis* 


führung  dieses  Gelehrten  nicht 
durchgäDgig  überzeugend. 

8.  dycovo&tzai  Kampford- 
ner und  Kampfrichter.  Die  Lei- 
tung der  Festordnung  und  das 
Kampfrichteramt  stand  den  Elei- 
ern  zu. 

4.  £&t}he  ordnete. 

6.  TQCtne£ovg  Stadt  am  Al- 
pheios  im  südlichen  Arkadien  in 
der  Landschaft  Parrhasia. 

'A£qv.  Die  Azanen  wohnten  im 
nordwestl.  Arkadien  in  17  Ortschaf- 
ten, die,  von  den  übrigen  arkadi- 
schen Städten  getrennt,  einen  po- 
litischen Bund  für  sich  bildeten. 

J7afos?  eine  Stadt  der  Azanen, 
wahrscheinlich  dieselbe,  die  bei 
Paus.  VIII  23,  9.  Il&og  heifst. 

6.  dexeod-cu  vom  Wirte  auch 
V  18. 

11.  tcqocp eqcov.  Über  nQOCpigsiv 
s.  z.  V  28. 

12.  dv&sovarjg.  Vgl.  IV  1  dv- 
faovorig  xi\g  Aafyg  dvÖQaoi. 

14.  Z n  on  a  ö  s  m  v.  Zxoitdäai 
das  bekannte  Dynastengeschlecht  in 
dem  thessalischen  Krannon,  wie 
die  'AXsvddai  in  Larissa. 

128, 16.  ig  ttjv  «QoeiQT}[iivT}v. 
Über  ig  s.  z.  c.  136. 
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ffoanr«  psv  tag  ndxqag  xb  avxav  ävsnv&eto  xal  yivog  £xa0xov, 
fiBxa  6s  xaxi%iav  ivutvxbv  öiensigaxo  avxnv  xrjg  xb  ävÖQaya- 
&£t]g  xal  xijg  oQyrjg  xal  jtaidsväiog  xb  xal  XQOrtov,  xal  ivl  £xd- 
0xa  icov  ig  ävvovöfyv  xal  0vvdita0i,  xal  ig  yvfivccöid  xb  i%- 

baywimv  0001  r\0av  avxcbv  vsaxsQOi,  xal  xo  ys  piyiOtov,  iv  xfi 
0vvi0xtjj  öiBTtBiqdxo'  o0ov  yccQ  xaxBt%B  xpovov  avxovg,  xovxov 
%dvxa  inolBB  xal  afia  i%stvi&  l^syaXo1tQB3tscog,  xal  diq  xov 
fidliöxa  x&v  \wr\tiXT\Q®v  rioiöxovxo  ot  oi  an  'Aftn\vi&v  ditiy- 
tievoi,  xal  xovxov  päXXov  'iititoxXBtdrjg  6  TiödvÖQOV  xal  xax' 

10  dvöQaya&Criv  ixptvsxo,  xal  ort  xa  dvixa&Bv  xoltit,  iv  KoqCv&cö 
KvifBUÖriOi  f\v  %qo0i\xmv.  'Slg  äs  q  xvqltj  iyivsxo  xcäv  r^iB- 129 
ocW  xijg  xb  xaxaxlCaiog  xov  ydpov  xal  ixydüiog  avxov  KXsi- 
ö&ivBog,  xov  xqCvoi  ix  Ttdvxtov,  &v0ag  ßovg  ixaxbv  6  KXsc- 
ö&ivrjg  evco%££  avxovg  xb  xovg  (iv^0xr)Qag  xal  xovg  ZixvavCovg 

\hudvxag.  <x>g  Öb  anb  oslnvov  iyivovxo,  ot  fivr}0xi)QBg  iqiv  bI%ov 
d^L(pi  xb  (lovtiixij  xal  rc5  fayopevG)  ig  xb  (ie0ov.  itQoVov0rjg  da 
xijg  7CO0iog  xaxi%(ov  itoXXbv  xovg  aXXovg  6  ' IititoxXBtörig  ixi- 
Xbv0b  xov  avXt)xr)v  avXr)0at  ot  ififtiXsiav,  Ttst&opivov  dh  xov 


2.  %UTi%(ov,  avxovg, 

diene  lodzo.  dtaneioccod-ai  auch 
V  109.  Beachte  die  Bedeutung  von 
dia. 

3.  tr}g  ooyijg.  ooyi)  hier  wie  I 
73  in  erster  Bedeutung  (=»  inge- 
nium,  indoles);  so  häufig  bei 
ionischen  Schriftstellern. 

6.  ovviaxir}  convivium.  Vgl. 
unten  xal  apa  i£s i'vi&  (isyaXonos- 
nsatg.    Das  Wort  nur  hier. 

xovxov  entspricht  dem  ooov. 

7.  ndvxa.    S.  z.  c.  88. 
xov.    S.  z.  V  16. 

10.  ixolvsxo  in  gleicher  Bedeu- 
tung v  3  (*Qi&ri). 

xa  av  ixa&ev.    S.  z.  V  55. 

11.  Kvipslidt]  oi.  Nach  Mar  cell. 
Tit.  Thuc.  3  gehörte  Hippokieides 
zu  dem  attischen  Geschlechte  der 
Philaiden  (s.  c.  35),  welches  sei- 
nen Ursprung  auf  den  Lapithen 
Kaineu 8  zurückführte;  von  Kai- 
n  e  us  stammten  aber  auch  die  Kyp- 
seliden  ab  (s.  z.  V  92). 

129,  r)  xvoir)  xmv  rjpsQScov 
%r]g    xaxaxXioiog.     Vgl.   V  50 


ine  ixe  r)  xvqCt]  ypiori  iyivsxo  xfjg 
dnoxQtatog. 

12.  r)  xaxdxXiaig  xov  ydpov 
ist  das  hochzeitliche  Festmahl. 
Vgl.  I  116  xovg  IHooag  xaxaxXC- 
vag  ig  Xetuwva  evd>%es. 

15.  dito  Üetnvov  iyivovxo. 
S.  z.  V  18. 

16.  dpcpt  c.  dat.  =  mo£  c.  gen. 
S.  z.  V  19. 

xm  Xeyofiivo}  ig  xb  fieaov. 
xo  Xeyopevov  ig  xo  fxeaov,  eig.  das 
zur  ganzen  Gesellschaft  Gespro- 
chene, bezeichnet  Vorträge,  die 
zur  Erheiterung  der  Gesell- 
schaft gehalten  wurden.  Vgl. 
Theogn.  493. 

'Tftsig  iP  sv  [iv&eio&e  naocc  xpij- 
xt)qi  fiivovxsg 

—  ig  xo  fieaov  tpoavevvxeg. 
Wie  hier  steht  ig  fieaov  c.  131.  Vgl. 
III  80. 

17.  xaxe%siv.  Vgl.  das  lat.  de- 
tinere  und  unser  fesseln. 

18.  ipueXeia  heifst  hier  in  all- 
gemeinerer Bedeutung  Tanzweise. 
Seit  der  Ausbildung  der  griechi- 
schen Dramas  wird  mit  ippiXsia 
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avkrjxea  <DQ%r\<5axo.  xai  xag  ecavxoj  per  ccQeöx&g  apg&ro,  6 
de  KXei6%ivx\g  6qsg>v  okov  xb  XQr)y(ia  vx&xxeve.  fiexa  de  ixi- 
0%mv  6  'Ixxoxleidrig  %qovov  ixiXsvöi  oi  xiva  XQdxefcv  ieeveV- 
xai,  iöeA&ov&qg  de  xrjg  XQaitetyg  ng&nca  phv  ix1  ainrjg  (OQ%ri- 
Caxo  Aax&vixa  6%r}fidxtaj  peta  de  aXXa  'Axxixd,  xb  xqIxov  de  5 
xt)v  xeqpaXrjv  iQelüag  ixl  xr)v  xgdxetav  xolei  OxiXeöt  i%eiQO- 
vofirjöe.  KXeiC&tvrig  de  xa  [iev  xqaixa  xal  xa  devxsQa  oo%eo- 
pevov  dxoöxvyicav  yapßfov  ot  in  yevia&ai  fJnnoxXe{6r}v  diu 
xrjv  xb  OQxytitv  xal  xr)v  dvaideuxv  xaxet%e  ecovxov,  ov  ßovko- 
(tevog  ixoayrjvai  ig  avxov9  mg  de  elde  xoläi  CxiXeät,  %uqovo~  io 
firjöavxa,  ovxixi  xaxi%eiv  dvvdfuvog  elxe'  T&  xal  Ttrfdvdoov, 
axQQxriGao  ye  plv  xbv  ydpov.  6  de  IxxoxXetdrjg  vxoXaßav 
elxe'  Ov  (pQovrlg  'ixxoxXeldr}.  dnb  xovxov  ph>  xovxo  ovvo- 
130  pd&xai*  KXeiö&ivrjg  de  6iyr)v  notriOapevog  iXe^e  ig  ftiöov 
xdde'  "Avdqeg  xcudog  xrjg  i^rtg  (ivr}0xr)Q£g9  iyn  xal  xdvxag  16 
vfieccg  ixatvia,  xal  xdötv  vplv>  ei  olov  xe  fify,  %aQt£oipt\v 
ävj  prjx*  eva  vpecov  e%algexov  dxox^Cvw  pjjr«  xovg  Xotxovg 
axodoxipatpv'  dXX'  ov  yaq  old  xi  iöxi  (urjg  xiqi,  xa(ftivov 
ßovXevovxa  xdöi  xaxa  voov  xoieeiv,  xolOi  pev  vpdcov  dxeXav- 
vopevoiöi  xovde  xov  ydpov  xdXavxov  ccQyvQlov  exdöxm  6coQ£r)v  20 
öiÖcj^l  xrjg  dfct&OLog  eivexev  xrjg  it  ifiev  yrjfiai  xal  xrjg  i%  of- 


der  ernste  und  gemessene 
Cbortanz  und  -gesang  der 
Tragödie  bezeichnet. 

1.  %<og.    S.  z.  V  16. 

2.  vittinxtva  „sc höpfte  Arg- 
wohn". Die  Tanzgewandtheit  des 
Hippokieides,  in  welcher  dieser  seine 
Ehre  suchte,  schien  dem  Kleisthe- 
nes  eines  Mannes  unwürdig  und  er- 
weckte in  ihm  Zweifel  über  seinen 
sittlichen  Ernst  und  seine  männ- 
liche Tüchtigkeit. 

4.  coQXTjoato  AwKmvma  o%r\- 
p  artet  erkläre  nach  oo%r\eiv  6q%b- 
eo&cct.  Figura  etymologica.  S.  z. 
V  22  (dycopitopeifog  oxddtov). 

6.  ulXa.  Über  diesen  Gebrauch 
von  allos  8.  z.  V  32. 

9.  %axi%ttv  wie  hier  V  19. 

10.  i%Qayr)vat  rom  Losbre- 
chen eines  lang  verhaltenen  Unwil- 
lens auch  VIII  74  xitog  phvdr}  avtmv 
avr)(f  uvÖqI  nctQccoxäs  oiyij  Xoyov 
inoiiexo,  ftafia  notevfievoi  tjjv  JBv- 


quyn  ig  t6  (isaov. 

13.  a«o  tovtov  —  OVVOfld^B- 
xcu  „binc  igitur  originem  ce- 
pit  illud  proverbium". 

130.14.  IXb£s  sgfisoov.  S.  vor. 
S.  16. 

18.  dXX'  ov  ydo.  dXXd  verb.  mit 
diStofn.  Über  ydg  in  vorgeschobe- 
nen Sätzen  8.  z.  V  19.  Dieselbe 
Satzverbindung  (all*  ov  ydo)  II  116. 

21.  xijs  d£imciog  stvsntv  xqg 
sg  ipsv  yrjfiat  eo  quod  me  di- 
gnati  estis  cuius  e  domo  uio- 
rem  duceretis. 

i£  iuev  aus  meiner  Familie. 
Vgl.  III  80  yafiietv  dl  fii)  i&ivtu 
aXXo&sv  xm  ßctaiXil  %  in  xmv  ovv- 
snavuoxdvxmv. 

yfificci  hängt  von  agteoatog  ab, 
dessen  Begriff  wegen  des  dazwi- 
schen gesetzten  bZvsksv  durch  den 
Artikel  (r^s)  wiederholt  ist. 
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xov  anodrjiiiriQ,  ds  'Akxpafavog  Msyaxlit  iyyvio  natda 
zrpt  ifiriv  'JyaQtOtriv  vopouft,  xolGi  'A&rjvatov.  tpccfiivov 
iyyväö&cci  MeyaxXiog  ixsxvQazo  6  ydfiog  KXsiö&ivsl.  'Afupl  131 
y&v  xQLöt  tg>v  pvTjOtriQCDV  zoöavza  iyevezo  xal  ovzm  'AXximuo- 
6  vidai  ißaöd-rjtiav  ava  ztjv  'Eikdda,  tovtcov  öh  GvvoixrjGdvzmv 
yCvszai  KXsiöd'dvTjg  r*  6  zag  (pvlag  xal  zt\v  ÖTj^oxQoctCfjv  W-fhf- 
vaioiöi  xazaazijöag,  iytov  zb  ovvofia  dnb  zov  prjzQOTtdzoQog 
zov  EixvcovloV  oizog  zb  tiij  ylvezai  MeyaxUt  xal  'imtoxQn- 
zrig,  ix  Ös  'btKOXQdxeog  Msyaxlirjg  zb  äXlog  xal  'AyaQifSvq  cckk^ 
10  dstb  zfjg  KXetö&ivsog  'jäyagtözrig  ä%ovöa  zb  ovvofta,  %  Gvvotx^- 
öcc0cc  zb  &av&titite>  reo  'AqCyQovog  xal  iyxvog  iovöa  elöe  oifnv 
iv  tg>  vnvoi)  iÖQKes  öl  Uovza  zexetv  xal  ^tst1  oliyag  ^fid^ag 
zCxzbi  TleQixkia  gav&iitTup. 


1.  iyyvim  itatdec —  tpapivov 
iyyvao&at  ^  MeyatiXiog.  ^Vgl. 
Isaios  III  29  6  dtdovf  lyyva,  iyyv- 
«rat  o  Xafißdvoav. 

3.  bxsxvqwxo.  Das  Plusquam- 
perfectum  in  gleicher  Bedeutung 
wie  c.  110. 

131.  Über  üpyl  c.  dat.  s.  S. 
213.  16. 

5.  Ißoia^rjaccv.  Vgl.  VIII  124 
GefitaTOHlirjg  e ßcoa&rj  xs  xal  i$o- 
fcto&rj  tivai  uvijQ  noXXov  EXXr\vtav 
cotpmxaxog  ava-  naauv  xrjv  'EXXadoc. 
Ebenso  III  39  JloZvxpareof  ra  jr^ijy- 
ftata  i\vlexo  xal  ftifidfisva 
vielbesprochen)   ava   xr\v  *I(o- 


vtrjv.  Über  die  Form  sßcooih)  s. 
Dial.  I  §  2  I  2. 

c  wo  ixrja  dv  xav.  cvvotxisip 
Ton  Ehegatten  auch  gleich  unten 
avvofKrjaaaa  Sav&fana ,  ebenso  I 
37.  91.  93.  196.  öfter.  ' 

6.  yivrjxat.    Das  Präsens  wie 

c-  126- 

KXs  io%  kv 7)s  xe  6  xdg  cpvXäq 
—  xccxao  TTjocig.  Über  den  Athe- 
ner Kleisthenes  s.  z.  V  69. 

8.  'Innoiiodxrjs»  Stammtafel 
der  Alkmaioniden:*) 

12.  Xiovxa  xsxetv.  über  die 
Bedeutung  von  Xiav  s.  z.  V  56. 

xCxxst.  Präsens  wie  oben  yt- 
vetat. 

ileoixXU.   S.  Bd.  I  Einl.  S.  14. 


*)  Megakle«  I,  Gegner  Kylons  (V  70). 
(um  620) 

AlknLion  (VI  125)  (KleUthen«»  v.  Slkjron) 

(um  5*0)  VI  126 

Megaklea  II,  G«gnw  de«  Peiaiatrato«  (l  5 j)  "  '  Agariate 

(tun  560)  I 


Kleiathenea     Hippokratei  (Arlphxon) 
(V  65)  (VI  131) 

Megakles  III  —  AgarUte  yermahlt  mit  Xantb- 
}  v    '■  "  ippo» 

I  /VI  181. 186\ 

Will  131.  / 

Kleinias,  vermählt  mit  Deioomache  Perlklea 


I 

Alkibiades. 
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132  Mexä  de  xo  iv  Maoctft&vi  tgäpcc  ysvofievov  MlXxlcc- 
örjQ,  xal  icqotsqov  evdoxipi&v  itctQa  ' Abvivatoi0i ,  xoxe  fiäXXov 
avfcexo.  alxr\0ag  de  viag  eßdoprpiovxa  xal  0%qaxvr\v  xe  xal  xQy- 
(xata  'Afrrjvatovg ,  ov  cpoccöag  <J<pt,  iit  r(v  i%i6%Qcixevexai  %d- 
pifv,  äXXa  <pag  avxovg  xaxaitXovxistv ,  rjv  ot  snavzai,  ixl  yagS 
X&Qrjv  xot,avxr\v  dri  xiva  a%eiv,  ofrev  %qv0ov  evxexiag  atpd-o- 
vov  ofoovxai,  Xiycov  xoiavxa  atxee  xag  viag.  "A&r\vctXoi  de  xov- 

ldbxoiöi  iitaeoftivxeg  Ttaoidoöav.  IJaqaXaßav  de  6  MiXxiadrig 
xrtv  0xqaxir\v  inXate  inl  ndgov,  7to6(paötv  i%(ov^  mg  ot  üdotoi 
vnrjQ^av  7CQOt£QOL  0xQaxev6(ievoi  XQtrjQeV  ig  MctQa&cova  apa  10 
rc5  Ileo&fl.  xovxo  fiev  dt}  n$60%iti\ji.a  Xoyov  rtv,  axaq  xiva  xal 
iyxoxov  el%e  xol0i  TlaoCoiGi  diä  Av0ayoQtiv  xbv  TWeo,  iovxa 
yivog  Haqiov^  &iaßaXovxa  piv  xqbg  'Tddqvea  xov  IleQörjv. 


132.  Miltiades'  Unterneh- 
rnung  gegen  Paros.  Sein  Tod 
(c.  132—136). 

1.  TQmfia  clades  vom  Stand- 
punkt der  Perser  gesagt;  auch  V 
120.    Zum  Dialekt  Tgl.  drop«. 

3.  av£sxo.  Vgl.  V  78  'Afapaioi 
(iiv  vvv  av&ivxo. 

cctzrjoas  d.  v.  ist  unten  mit  ver- 
änderter Konstruktion  in  aPxss  x. 
v.  wiederaufgenommen.  Das  Part, 
ist  gesetzt,  als  ob  etwa  folgen  sollte: 
naqiXaßi  naq  'Jfrrivafav  t  das  lo- 
gische V  erbum  finitum  aber  in  dem 
selbständig  angeschlossenen  Satze 
'A&tivctioi  äs  xovxoiot  iitccBQ&ivxtg 
enthalten.  Herodot  liefs  hier  wie 
oft  über  den  Zwischensätzen  den 
Anfang  des  Satzes  aufser  acht. 

6.  x  t  v  a.  Über  xlg  bei  xoiovxog 
s.  z.  V  16  noXXov  xiva. 

7.  Xiycov  xoiavxa  fafst  den 
Inhalt  der  Partizipialsätze  ov  <pgd- 
oag  und  dXXd  <pdg  zusammen. 

8.  iizue  Q&svzsg  elati  auch  V 
81.  91.  Anders  als  Herod.  erzählt 
Nepos  den  Hergang  im  Leben  des 
Miltiades  c.  7  so:  Post  hoc  proe- 
lium  clasBem  septuaginta  navium  — 
Miltiadi  dederunt,  ut  insulas,  quae 
barbaros  adiuverant,  bello  perse- 
queretur.  Quo  in  imperio  plerasque 
ad  officium  redire  coegit,  nonnullas 
vi  expugnavit.  Ex  eis  Parum  insu- 
lam  opibus  elatam  cum  oratione  re- 


conciliare  non  posset,  copias  e  na- 
vibus  eduxit,  urbem  operibus  clau- 
sit. 

183.  10.  vnfiqlav  —  oxoaxev- 
6fis  voi.  vnao%Etv  mit  Partie,  auch 
VII  8  vnijo^av  ddixa  noievvxsg. 

ngoxsoog  hier  abundant  mit 
vndo%Biv  wie  sonst  mit  ao%eiv  ver- 
bunden (c.  119).    Wie  hier  IV  1 

inSlVOl  (ot  SxV&Ut)  ItQOXEQOl  ioBa- 

Xovxsg  ig  xr\v  Mrjdin^v  vnriq\av 
d8i%Cr\g. 

11.  nQoaxrjfia  ioyov.  Ganz  wie 
hier  IV  167  avxrj  (iiv  vvv  alxir\ 
nQoaxrjpa  xov  Xoyov  iytvExo.  Mit 
nachfolgendem  dxdq  auch  c.  44. 

12.  iy%oxov.  £y*oxog  (ira)  Bub- 
Btantivisch  auch  IX  110  xij  yvvami 
ov*  tt%s  iynoxov.  öfter. 

iovxa  yivog  Tldqiov.  Die 
Wortstellung  ist  ungewöhnlich.  Vgl. 
c.  134  iovaav  fiev  naq^v  yivog t 
ebenso  I  6,  öfter. 

13.  ÖiaßaXovxa.  diaßdXXstv  in 
gleicher  Bedeutung  V  96. 

'Tddovea.  Er  war  ein  Sohn  des 
Hydarnes,  welchen  Her.  III  70  un- 
ter den  8  i  e  b  e  n  Verschworenen 
nennt.  Wahrscheinlich  ist  es  der- 
selbe, der  VII  135  als  axQaxrjybg 
rööv  naqaQ'aXaaaicov  dv&Q<bit(ov  xd>v 
iv  xjj  'AaCy  so  wie  VH  83.  211  als 
Anführer  der  Zehntausend  bezeich- 
net ist. 
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dnix6(Uvog  de  ig  xi\v  iitXae  c  MiXxidürig  xfj  ^gaxirj  inoXioo- 
xee  IlaoCovg  xaxsiXrjfiivovg  ivxbg  x£t%eog,  xal  iöitipitGiv  xif- 
ovxa  ahae  ixaxov  xdXavxa,  <pdg,  i\v  \iy\  oi  dätii,  ovx  ditava- 
öxyösiv  xqv  öxQaxiiqv,  nolv  ij  i&Xri  6<piag.  ot  de  ndoioi, 
boxcog  (isv  xl  d(Q<Sov6i  MiXxidÖtj  [ayovotov]  ovde  dievoevvxo, 
ot  öd,  oxag  dia<pvXd%ov6t,  xi\v  itoXiv,  xovxo  ipri%av£ovxo ,  alka 
tb  imq>Qat6(i€voi,  xal  tfj  \xdXi6xa  £öxe  ixdöxoxs  ixt(ia%ov  xov 
xei%eog,  tovto  apa  vvxxl  i^etgexo  diitXri<Siov  xov  dojaCov. 
'Eg  [isv  drj  xoöovxo  xov  Xoyov  ot  itdvxeg^EXXrjveg  Xiyovöi,  xb  134 
IQiv&evxev  de  avxol  Jldoioi  yevitöai  äde  XiyovCi'  MiXxiddrj 
dnoQiovxi  iXfreiv  ig  Xoyovg  al%\wiXttxov  yvvatxa,  iovöav  pev 
Jlaqixiv  yivog,  ovvofia  di  ot  elvai  Tipovv,  elvav  de  viiold- 
xoqov  xav  x&ovtav  &e6v.  xavxriv  iX&ovöav  ig  otyiv  MiXxid- 


2.  *axstXr}uivovg.  Vgl.  I  80 
xccreiXri&Evzeg  ig  *o  xst%og  (oi  Av- 
9oC)  trtoXioQxiovTo  vnb  tcöv  Tltoei- 
mv.  Ebenso  III  13.  146;  wie  hier 
IX  70. 

4.  i£iXy  oysag.  Die  Bewohner 
sind  für  die  Stadt  gesetzt.  Vgl. 

VIII    111    TJ]V  "jv9Q0V  7C£QIXCCT£CCT0 

ifrleiv  i&iXovxeg.  Ebenso  IX  86. 
87. 

5.  oxa» ff  cum  indic.  fnt.  in  mo- 
dal e  r  Bedeutung. 

ovde  6 isvosvvxo  „sie  dachten 
auch  nicht  einmal  daran". 

6.  ot  Öi.    S.  z.  V  24  (ov  9i). 
äXXa  xs  im  (poa£6 pe  voi  xal 

—  i £t]  s  io  er  o.  Übergang  vom 
Partie,  zum  Verb,  finit.  Wir  er- 
warteten i&asi'oovTsg.  Vgl.  I  85  &X- 
Xa  rc  lni<f>Qu£6y.£vos  xal  Sri  xal  ig 
dtXcpovg  iitsitofupes  ZQrjoopivovg, 
wo  wir  itsnopcpag  erwarteten. 

7.  r (idXiaxa  iaxs  indoxo- 
xb  inCpa%ov  xov  xsl%*oq.  Vgl. 
I  85  zij  rjv  inCpa%ov  xijg  dmgonö- 
Xiog.  Das  iterative  £a*s  entspricht 
der  Bedeutung  von  indaxoxs  und 
xov  rei'ieog  hängt  von  xjj  ab,  „da 
wo  sich  jedesmal  (bei  der  Unter- 
suchung) eine  angreifbare  Stelle  der 
Mauer  zeigte". 

8.  dinXriciov  prädikativ  zu 
fassen. 

xov   do%atov.     Der  Genetiv 


hängt  von  dem  in  dinlrjciov  liegen- 
den Komparativbegriff  ab. 

184«  9.  ig  fiiv  9rj  xooovxo 
xov  Xoyov.  Mit  der  ganzen  Wen- 
dung vgl.  IV  150  pixQi  ftiv  vvv 
xovxov  xov  Xoyov  Aa-Keöaipoviot  0rj- 
oaCoioi  xara  ravra  Xiyovoi,  xb  Öl 
dnb  xovxov  povvoi  Grjoaioi  mds  ye- 
vio&ai  Xiyovoi.  —  Dem  otndvxsg 
"EXXrjveg  steht  an  unserer  Stelle 
avxol  TläoLoi  gegenüber.  Zur  Be- 
deutung von  cLvzog  8.  z.  V  68. 

11.  iX&tiv  xiv i  ig  Xoyov g  auch 

I  81.  IV  126. 

12.  ovvofia  Si  ot  etveti  T.  ist 
als  selbständiger  Satz  dem  iovaav 
naot'rjv  yivog  entgegengesetzt.  Vgl. 

II  135  ixici  ydo  %doxu  noXXoiai 
vaxtoov  xovxmv  r\v  *  Podwmg,  y$ve fj» 
fjkiv  «nb  €>0T?fxjjff,  ÖovXtj  dh  i\v  'id- 
dfiovog;  ähnlich  III  4. 

Ttfxovv.  Die  Nomina  propria 
auf  ca  wie  7o>,  Ar^xm  nehmen  im 
Dialekt  des  Her.  im  Accus,  die  En- 
dung ovv  an  (iovv,  Aqxovv).  — 
Über  den  Kasus  des  Namens  in 
der  Verbindung  ovvopd  xivl  ioxi  s. 
z.  V  9. 

v7io£d%OQog,  Unterpriesterin, 
von  £d%ooog  —  dtdnovog  od.  ff osvg. 
Ein  seltenes  Wort 

13.  xmv  %&ov(mv  demv,  der  De- 
meter und  Persephone.  Vgl.  VII  lf  3. 
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dm  oviißovXevtiat  oC,  sl  ntol  noXXov  notiertet  Üdoov  iXstv, 
xd  dv  avxrj  vxo&ntai,  xavxa  stoihiv.  (uxd  dl  xx\v  plv  vno- 
ftiö&cu,  xbv  dl  aitix6{i£vov  iitl  tbv  xoXavbv  xbv  icqo  xijg  %6~ 
Xiog  iovxa  xb  eoxog  fteötioyooov  di\\x,Y\XQQq  vxsQ&oQelv,  ov 
dvvdpevov  xag  ftvQccg  dvoX%>aiy  vjteQ&oQovxa  öl  Uvcu  inl  xb  5 
{isyagov  bxiör}  aoirfiovxa  ivxog,  sCxe  xivr\6ovxd  xi  xSv  dxivrj- 
xav  slxs  bxidyxoxe  xqrfeovxa'  xqoq  xjjct  &vqxi<5C  xs  ysvh&cci, 
xal  UQOxaxB  <potxrjg  avxbv  vMeX&ovöTjs  bxfaa  xyv  avxrjv  böbv 
leö&aL,  xaxa&Qaaxovra  dl  xr\v  aCfiaeirjv  xbv  ptjobv  öTzatörj- 
135  reu.  ot  dl  avxbv  xb  yovv  XQOöxxatöai  XiyovOt.  MiXxiddrjgio 
fidv  vvv  (pXavQCog  £%g>v  aitsnXas  6til0(o,  ovxs  %^rjfiaxa  *A$h\- 
vaiotöi  dycav  ovxs  üdoov  7tQoaxxrjadfi€vog9  aXXä  TtoXiooxrjöag 
xs  *dl  slxoöt  ftfidDag  xal  drjtatiag  xyv  vrfiov.  Ildgiot  dl 
itv&6(ievoi,  6g  r\  VTtotdxoQog  xäv  ftediv  Tifia  McXxiddrj  xaxq- 
yr\6ax0)  ßovXopevot  piv  dvxl  xovxtav  xifKOQtjaaod'aL  ftsonoo- 15 


1.  hsqI  noXXov  noii so&ccc 
auch  c.  104. 

2.  vno&rjxai.  Zur  Bedeutung 
von  vvod'ia&ai  8.  z.  V  92  VI. 

4.  ?<?*og  dafür  unten  atpaouj. 
Pausanias  VIII  31  bezeichnet  das- 
selbe mit  TtsQißolov  faav  Zsqov 
xmv  fisydlnv. 

&e  o pocpOQOv.  S.  z.  c.  15  (&e- 
Gpotpoolmv). 

6.  (liyaoov.    S.  z.  V  72. 
ortÖT]  wie  gleich  unten  oztdrjxo- 

re.    S.  z.  V  20  (oxocflaimv). 

nivrjaovxd  xi  xmv  axivrjxcov. 
Götterbilder  von  ihrem  geweihten 
Orte  zu  entfernen ,  galt  für  einen 
grofsen  Frevel.   Vgl.  I  183. 

7.  n^og  xjjai  ftvq'QGi  xs  ytve- 
<s&ai  xal  —  tijv  avxi\v  bdbv 
ZEo&ai.  Parataxi».  S.  z.  V  28. 
VI  41. 

8.  hq6%ci  »  fv-frve,  stets  mit 
xh  zu  ngonazs  verbunden.  Vgl.  VIII 
65.  135. 

9.  xata&Qmoxeiv  xr\v  atfia- 

wie  VII  218,  2  KUTttBccivBiv 
t6  ovoog  und  kurz  vorher  avecßal- 
vsiv  xb  ovoog. 

atuccoirj.   S.  z.  I  180. 

186«  10.  Milxiddrjg  —  aar- 
£  n Im  s  6n£aco.  Abweichend  von  der 
Erzählung  der  Parier  schildern 
Ephoros  fr.  107  Müll,  und  nach  die- 


sem Nepos  Milt.  c.  7  den  Hergang 
der  Sache  „cum  iam  in  eo  esset  ut 
(Miltiades)  oppido  potiretur,  pro- 
cul  in  continenti  lucus ,  qui  ex  in- 
sula  conspiciebatur,  nescio  quo  ca- 
su  nocturno  tempore  incensus  est. 
Cuius  flamma  ut  ab  oppidanis  et 
oppugnatoribus  est  visa,  utrisque 
venit  in  opinionem,  signum  a  claa- 
siariis  regiis  datum.  Quo  factum 
est  ut  et  Parii  a  deditione  deterre- 
rentur  et  Miltiades  timens  ne  clas- 
si8  regia  adventaret,  incensis  ope- 
ribus  quae  statuerat,  cum  totidem 
navibus  atque  erat  profectus,  Athe- 
nas  magna  cum  offensione  civium 
suorum  rediret".  Herodot  erkannte 
in  dem  unglücklichen  Ausgang  des 
Unternehmens  das  Walten  der  rä- 
chenden Nemesis,  welche  den  an 
dem  Heiligtum  verübten  Frevel 
ahndete.  Dieselbe  Anschauung  be- 
gegnet uns  in  der  Erzählung  vom 
spartanischen  König  Kleomenes  (V 
72),  welcher  seine  Müsachtung  des 
Heiligtums  der  Athene  mit  der  Ver- 
treibung aus  Attika  büfste. 

11.  cpiecvQcog  $%biv  von  Krank- 
heit auch  IU  129. 

15.  %axr\yr\cuxo.  uaxryyiec&aC 
xivt  eig.  praeeundo  alicui  viam 
monstrare.  Vgl.  c.  102  ig  tovto  aqpt 
TO  %mqiov  HUXTjy^aaxo  'inntrjg. 
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novg  ndfiTtovCi  ig  4sX<povg,  Sg  <S<peag  ^6v%iri  rVS  xoXioQxtyg 
£<5%e,  Ikb^hov  dl  iTtsiQrjCofievovg,  ei  xccxa%Qrj6ovxai  xr\v  tmo- 
&XOQ0V  rSv  frsdiv  <ag  i^yrjöapiv^v  xoldi  lyßQolQi  rrjg  icuxql- 
Öag  aXatiw  xal  xd  ig  igtieva  yovov  aQQr\ta  [qcc  ixtpr^vaöav 
6  MtXxcddrj.  r\  dl  Hvftlri  ovx  icc,  <pa6a  ov  Tipovv  elvai  xrjv 
alxlqv  Tornow,  aXXd  dstv  ydq  MiXxiddriv  xsXsvxdv  pf}  ev,  <pa- 
pyvat  ot  xov  xax&v  xaxrjyspova.  ndyioiöi  tuv  dy  xavxa  q 
üv&i'ri  £%qti<sb,  'A&rivaioi  dl  ix  ÜaQov  MUxidd^v  d%ovoOxr\-  136 
oavxa  &5%ov  iv  Gxopaci,  o%  xs  aXXoi  xal  (iccliCzcc  Sdv&iititog 

10  6  'AQi<p$ovog9  og  ftavdxov  vitayay&v  vx6  xbv  dtjpov  MiXxid- 
drjv  idlaxe  xr^g  'AftrivaCav  tataxi\g  sivexev.  MtXxiddrjg  dl  av- 
xbg  fikv  nageav  ovx  axeXoyisxo  (r)v  yccq  ddvvaxog  &6xe  Cipro - 
pevov  xov  fiijQov),  TtQOXHpivov  dl  ccvxov  iv  xXCvq  vTteQccxeXo- 
yiovxo  ot  q>tXoi,  xqg  pag^s  t£        **v  Maoa&Givi  TtoXXa  iiti- 

lb  pigivriiiivoi  xal  xr\v  Arjfivov  aiQSOtv,  a>g  iXatv  Atjftvov  xe  xal 
xiodpevog  xovg  ÜsXaOyovg  xccoedaxe  'A&tivatotöi.  TtQoöyevo- 
fisvov  Öl  xov  dtj^ov  avxco  xaxä  xqv  dnoXvCvv  xov  fravdxov, 


1.  tj<fv%{fi  xrj  g  noXioo%Cr\g. 
-qcvxfrj  mit  abhängigem  (objektivem) 
Genetiv  auch  I  45  inetxs  ycvxty 
xmv  dv&Qt&itav  iyivtxo  nsoi  xo 
orjpcc.   Mit  der  Wendung  J7<wz{ij 

xivd  vgl.  Y  71  (povevaat,  avtovg 
<dxii\  £%ei  AlxfUtuoviSag  und  IX  78 
o%(ag  Xoyog  ah  %XV  fiifav. 

2.  tl  %axa%o^covxui.  Indic. 
Fut.  nach  tl  wie  c.  86  III.  xuza- 
XQÜa&ai  töten  auch  I  82.  117. 

3.  i^f}yrjaa(i4v7iv.  Die  Präpos. 
ix  bezieht  die  Bedeutung  des  Ver- 
nums meist  auf  dunkle  oder  un- 
bekannte Dinge.  Vgl.  VII  6  xriv 
ÜXaoiv  i£r)ye6(ievog. 

4.  ig  ioesva  yovov.  Über  die 
Bedeutung  von  ig  s.  z.  c.  86  III. 

ö.  ovx  icc.    S.  z.  V  36. 

6.  tetv  ydo.  ydo  im  vorgescho- 
benen Satze.    8.  z.  V  19. 

ev  ist,  wie  häufig  das  Adverb, 
nachdrucksvoll  ans  Ende  gestellt. 

8.  f  29170«.  S.  z.  V  63  (wijtfo- 
psvoi). 

186.  9.  £o%ov  iv  oxopaei, 
hier  in  tadelndem  Sinne.  Anders 
III  157  Idovxsg  xovtoxbioyov  ot 
BccßvXcivioi  Ttavxsq  ZmnvQOv  el%ov 
iv  oxofiaai  ulviovxtg. 


Sdv&wnog.    S.  z.  c.  131. 

10.  dccvccTOv  vndystv  „auf 
Tod  und  Leben  anklagen4'  öfter  bei 
Xenophon.  Vgl.  Hellen.  II  3,  12. 
V  24.  ftavatov  ist  in  dieser  Ver- 
bindung als  Genet.  pretii  zu  fassen. 
Uber  die  Bedeutung  von  vndynv 
s.  z.  c.  72.  82.  ' 

11.  Bdim%e.    S.  z.  c.  104. 

12.  m  axs  arinofiivov  x.  p. 
Über  wate  mit  Partie,  s.  z.  V  11. 

13.  tcQo-nBifiivov.  Beachte  »00. 
Vgl.  c.  IST?  ngoeinsiv. 

vne  gocTceXoy  e ovxo  ot  tplXoi. 
Vgl.  Nep.  Milt.  c.  7  eo  tempore 
aeger  erat  volneribus,  quae  in 
oppugnando  oppido  aeeeperat.  Ita- 
que  cum  ipse  pro  se  dicere  non 
posset,  verba  fecit  f rater  eius  Ste- 
Bagora^. 

14.  xijg  fidxtjg  noXXa  inifiB- 
pvrmivoi  xai  xijv  —  atoeaiv. 
ixifi,efivrja^at  mit  Accus,  verbunden 
VIII  66  nXrpf  xav  nivzs  noXüov  xmv 
ineiivrjo&Tjv  nQoieoov  xä  ovvoyutza. 

17.  %axä  xi\v  dnoXvoiv.  nuxd 
heilst  hier  in  Bezug  au f,  dagegen 
ist  es  im  folgenden:  Zrjfiuooccvxog 
dh  %uxd  xi\v  dSmiriv  kausal  zu 
fassen.    Die  döi%£rj  bestand  darin, 
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fyjpuoöavxog  ds  xaxä  xr\v  adixii\v  itevxiqxovxcc  xaXuvxoitii  MiX- 
TictdrjQ  filv  (iBta  xavxa  GyaxeXlcavxog  xb  xov  pr}Qov  xal  6a- 
itivxog  xsXevxa,  xä  de  XBvxrjxovxa  xdXavxa  i^ixtoe  6  vcalg  av- 
xov  Ktpav. 

137  Arjpvov  dl  MiXxiddrjg  6  KCpavog  cods  i<S%s'  IlEXaöyolh 
ixettE  ix  xy\g  'Axxixr}g  vno  'A&rivafav  i&ßXy&riöav ,  sCxs  äv 
dr)  dixaing  ehe  adtxag,  xovxo  yaQ  ovx  §%&  (pQuöai,  itXrjv  xä 
Xeyofisvccy  oxi  'Exaxatog  pev  l  'HyriödvdQOv  £<pr\<Ss  iv  xoloi  Ao- 
yoiöi  Xiytav  adlx&g'  insixs  yäq  löetv  xovg  'AftyyvaCovg  xr\v 
%tOQ7]vy  xr\v  6<pt  avxolGi  vno  xov  fTpL7]66bv  iovöccv  idoifav  ol-  10 


dafs  er  die  Erwartungen  der  Athe- 
ner auf  Vorteile  getäuscht  hatte. 
Vgl,  oben  Sdv&innog  ftuvdxov  vn- 
ayayav  vno  xov  drjpov  MiXxiddr]v 
ISirnne  xr)g  'A&i]vaCmv  dndxr\g 
etve%ev  u.  c.  132. 

1.  nevxr\%ovxa  xaXdvxoiat. 
Vgl.  Nep.  Milt.  c.  7  causa  cognita 
capitis  absolutus  pecunia  multatus 
est  eaque  Iis  quinquaginta  talentis 
aestimata  est,  quantus  in  classem 
sumptus  factus  erat. 

2.  o<pa%eXCaavx6g  xe  xov  (Itj- 
oov  xai  occnsvxog.  Vgl.  III  66 
pexd  de  xavxa  £a<paneXioe  xe  xo 
oaxeov  (xov  Kctpßvosm)  xal  6  tirjoog 

£  Od  717]. 

3.  x  e  X  e  v  t  a.  Herodot  weifs  nichts 
von  der  angeblichen  Einkerkerung 
des  Miltiades  und  seines  Sohnes 
Kim  od,  von  der  andere  Schriftßtel- 
ler  wie  Diodor,  Nepos,  ^Justin  re- 
den (wahrscheinlich  nacfi  Ephoros, 
s.  z.  c.  135  Anf.).  Vgl.  Nep.  Milt. 
c.  7  hanc  pecuniam  (quinquagin- 
ta talenta)  quod  solvere  in  praesen- 
tia  non  poterat,  in  vincla  publica 
coniectus  est  ibicjue  diem  obiit  su- 
premum,  und  Cim.  c.  1  nam  cum 
pater  eins  litem  aestimatam  popnlo 
solvere  non  potuisset  ob  eamque  cau- 
sam in  vinclis  publicis  decessisset, 
Cimo  eadem  custodia  tenebatur  ne- 
que  legibus  Atheniensibus  emitti 
poterat  nisi  pecuniam,  qua  pater 
multatus  erat,  solvisset. 

187,  Die  Erwähnung  der  Er- 
oberung von  Lemnos  und  der 
Bestrafung  derPelasger  durch 


Miltiades(c.  136)  giebt  Herodot 
Anlafs  zu  einer  Einschaltung 
über  die  Vertreibung  der  Pe- 
lasger  aus  Attika,  ihre  Ein- 
wanderung in  Lemnos  und 
ihre  Unterwerfung  durch  die 
Athener  (c.  137—140). 

5.  Der  Vordersatz  TleXaa  y  ol 
enelxe  i £e  ßXrj&rjaav —  ddlumg 
wird  mit  den  Worten  tovto  yap 
ovx  £%w  cpQaaai  nXrp  xot  Xeyofievu 
abgebrochen,  indem  das  ganze  übrige 
Kapitel  eine  parenthetisch  einge- 
fügte, ausführliche  Erläuterung  des 
ehe  dinaioag  eixe  ddtxcog  ent- 
hält. Auf  den  verlassenen  Vorder- 
satz folgt  kein  Nachsatz  und  erst 
mit  dem  Anfang  von  c.  138  wird 
die  durch  die  Episode  abgebrochene 
Erzählung  mit  einer  freien  Wen- 
dung wieder  aufgenommen. 

7.  tovto  ydo  ovx  &Z00  f>od' 
oaij  nXr)v  xa  Xeyofieva.  Vgl.  II 
130  atxtveg  uevxoi  eloi,  ovx  i!%to 
s  litt  iv  nXr)v  rj  xd  Xeyopeva. 

S^Exaxaiog  (tev.  Gegensatz  folg. 
S.  5  <og  de  'Afrr\vaioi  Xeyovai.  Über 
den  Logographen  Hekataios  s.  Einl. 
Bd.  I.  S.  5. 

?q>rjce  —  Xeymv.  S.  z.  V  18 
(jtXeyov  —  (pdfievoi). 

£v  xotoi  XoyotoL.  Zur  Bedeu- 
tung von  Xoyot  vgl.  I  184  xmv  ev 
xotoi  'AaovqCotoi  Xoyoioi  (tvTjfirjv  not- 
rjaoficu  und  I  75.  106.  V  36.  — 

9.  ine  ixe  —  Idetv.  Über  den 
Infin.  8.  z.  V  9. 

10.  ocpi  ctvtoioi,  xoioi  TJeXaa- 
yotoi. 

vno  xov.    Über  die  Bedeutung 
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xrjöcu  pKj&ov  xov  xst%6og  xov  iteol  xr\v  axQÖnoXCv  xote  iXriXti- 
pivov  xavxrjv  &g  tdetv  xovg  9AQ«t]valovg  i^Qyaöfidvrjv  ev,  xrjv 
tcooxbqov  tlvai  xaxqv  xs  xal  xov  (iqdsvbg  afcfyv,  Xaßstv  qpfro- 
vov  xs  xal  ZpsQov  xijg  yrg,  xal  ovxa  ifeXavvsiv  avxovg  ovöe- 
bplav  aXXv\v  noo<pa0iv  nQolö%o^ivovg  tovg  'A&rjvatovg*  ag  de 
avxol  'A&tjvaiot,  Xdyovöi,  dixat&g  e%eXatiai.  xaxotxrjfievovg 
yaQ  xovg  üeXatiyovg  vnb  x&  'Tfi^aä  iv&evxev  OQiieofiivovg 
adixieiv  xdds'  <potxäv  ycco  alel  xag  Gyexioag  ftvyaxioag  in 
v$ao  inl  xrjv  'EvveaxQovvov  (ov  ycco  elvai  xovxov  xov  %qovov 
10  6<pfa l  xo  ovtie  xolCi  aXXoiCt  "EXXrjöi  otxixag) ,  oxag  de  SX&oiev 
avxai,  xovg  üeXaöyovg  vnb  vßoiog  xe  xal  ofayaQtrjg  ßiäö&at 
etpsag.  xal  xavxa  (isvxot  0<pi  ovx  ano%qav  noihiv,  aXXä  xdXog 
xal  inißovXevovxag  eni%eiQYitiew  en  avrocpcoQCp  (pavrjvai.  itov- 
xovg  de  yevdö&ai  xoöovxcp  ixeCv&v  avdoag  afieivovag,  off© 


von  vno  c.  Acc.  8.  z.  V  10;  anders 
unt.  xaxoixrjfiivovg  vno  t»'  Tpr\G<scö. 

1.  xov  xel%£og.    S.  z.  V  64. 
ix  Tilctfiivov.  Vgl.  I  180.  t6  dr) 

xet%og  ixdxsoov  ig  xov  noxafiov  iXrj- 
Xaxai  (=»  ductus  est). 

2.  tavxrjv  mg  tSsiv  nimmt  die 
durch  die  längere  Parenthese  (xr)v 
—  ilriXaiiivov)  unterbrochene  Rede 
(ineCxs  —  Idiiv)  wieder  auf. 

tr)v  —  elvai.  S.  z.  vor.  S.  9 
(inehs  —  töeiv). 

3.  qt&ovov  xs  xal  tptoov  sind 
Subjektsaccusative ;  als  Objekt 
schwebt  avxovg  vor. 

4.  ovS e p£av  aXXrjv  noocpa- 
oiv  itQOiapofiivovg.  "VjDfl-  VIII  3 
itQocpccoiv  xrjv  tlavoavisa  vßqiv  «rpo- 

10%0[ISV01. 

6.  i£eXdoai.  Über  den  Infinitiv 
s.  z.  V  44  (axoaxevBa&at). 

xaxoixrjfiivovg.  Über  die  Be- 
deutung von  oUr)o&ai  und  xcczotxrj- 
o&ai  b.  z.  V  2. 

8.  xag  otpsxioag,  xocg  U&rj- 
valmv. 

in  v8a>a.  S.  z.  V  12  (in  vitoq 
Znefinov). 

9.  'Evvs dxQovvog.  Die  Quelle 
Enneakrunos,  auch  KallirrhoÖ  (noch 
heute  Kallirrhöi)  genannt,  liegt  im 
Südosten  der  Stadt  unweit  vom 
Iiissos;  jetzt  iit  sie  schlammig, 
während  sie  im  Altertum  wegen 


der  Fülle  und  Klarheit  ihres  Wassers 
die  s  c  h  Ö  n  8  p  r  u  d  e  1  n  d  e  ( KccXXiQoorf) 
hieis.  Seit  sie  die  Peisistratiden, 
um  ihre  Benutzung  zu  erleichtern, 
eingebaut  und  in  9  Röhren  geleitet 
hatten,  führte  sie  auch  den  Namen 
'EvvsdxQovvog. 

xovxov  xov  %o6vov,  also  in  der 
vorhomerischen  Zeit,  da  Homer 
schon  Sklaven  kennt,  freilich  vor- 
zugsweise Kriegsgefangene,  die  dem 
dienen,  der  sie  erbeutet  hat  (doot- 
dXmxoi).  Mit  unserer  Stelle  stimmt 
das  Fragment  des  Komikers  Phere- 
krateB  bei  Athenäus  VI  p.  263. 

Ov  ydo  r)v  xox   ovxs  Mdvrjg 
ovxb  arjxlg  ovSsvl 

dovXog,  dXX'  avxdg  idst  po%&siv 
anetvx*  iv  olxia. 

10.  oxtog  c.  opt  in  iterativer  Be- 
deutung wie  V  63. 

11.  vno  vßqiog  xe  xal  oXiym- 
o£rjg.  Dieselbe  Verbindung  I  106. 
xal  xä  ndvxa  otpi  vno  rc  vßoiog  xal 
6XiycoQ£r}g  dvdaxaxa  r)v. 

12.  xsXog  adverbial,  wie  oft.  Vgl. 
uozrjv. 

12.  xal  inißovlevovxag  —  <pa- 
vijvai.  Verbinde:  xal  <pavr)vat  in 
avxo<p<oQ(p  inißovXsvovxag  ini%iiQi]- 
aeiv.    Zu  cpavrjvai  («=  dXmvai)  in 
avxotpmoco  s.  z.  c.  72  (in  avxoqxoooj 
äXovg). 

14.  oo <p.    S.  z.  V  49. 
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napsov  avtotöi  anoxtstvai  tovg  üsXaeyovg,  inst  6<psag  iXa- 
ßov  imßovXsvovtag,  ovx  i&elrjöai,  aXXct  ö<pi  noosinstv  in 
tr)g  yr)g  i^tivai.  tovg  ds  ovtto  di]  ixx&ofoccvtag  aXXa  ts  6%slv 
%a>o£a  xal  dr)  xal  Arjpvov.  'Exstva  fisv  dr)  'Exatatog  lAigf, 
138tovt«  ds  'A&rivatoi  Xsyovöi.  Ot  de  ÜsXaöyol  ovtoi  Arjpvovb 
tots  vsfiopevoi  xal  ßovXofisvot  tovg  'Afyt[vaiovg  rtpapq'tfaröm, 
sv  ts  iisniatdpsvoi  tag  'Adyratov  Optras,  nsvtijxovtioovg  xtrj- 
ödfiBVOt  iXo%r\6av  'Aotipidi  iv  BoavQcipt  ayovtiag  botr)v  tccg 
tfov  'A&rptatov  yvvatxag,  ivfrevtsv  Öe  aojtaöavtsg  tovt&v 
noXXccg  ot%ovto  anonXmovtsg  >  xal  6<peag  ig  Arjpvov  dyayovtsg  10 
naXXaxccg  sl%ov.  ag  ds  tixvmv  avtai  aC  yvvatxsg  vnsnXr\6bri- 
öav,  yX<o60av  ts  trjv  'Attixifv  xal  toonovg  tovg  'A&rivaüov 
idtdaöxov  tovg  natdag.  ot  ds  ovts  övputöysGftai  totöi  ix  t&v 
ÜsXaäytdav  yvvaixmv  naiol  rj&sXov,  st  ts  tvntoito  tig  avtav 
vn  ixstvav  tivog,  sßa&sov  ts  ndvtsg  xal  stipaosov  aXXy-ib 
XoLöf  xal  dr)  xal  ao%siv  ts  t6v  natdav  ot  natdeg  sdtxatsvv 
xal  noXXov  snsxqdxsov.  pa&ovtsg  ds  tavta  ot  üsXaQyol 
sanrcofät  Xoyovg  sdtdoöav*  xat  a<pi  ßovXsvofiivoitii  deivov  ti 
söidvvS)  st  dr)  dtayivaöxoisv  6yi6i  ts  ßco&esiv  ot  natdsg  nohg 


1 .  naosov  absolut  gebraucht  wie 
C.  72.    S.  z.  V  49  {naqs%ov). 

2.  n  q  o  sms  tv.  Beachte  nqo. 
Vgl.  c.  186  nQoxt ifiEvov. 

8.  äXXa  —  jroop/a  wie  Plakia  u. 
Skylake  an  der  Propontis  (1  67), 
Samothrake  (II  61),  Imbros  (V  26). 
—  Über  xal  äi)  nut  nach  aXXog  s. 
z.  V  61. 

138.  6.  tots  nach  ihrer  Vertrei- 
bung ans  Attika. 

7.  i^B-TtiöTcifjtBvoi.  In  i£sn£- 
otao&cci  beachte 

8.  IX6%t\guv.    S.  z.  V  121. 
Ugtifiidt  iv  BQavQmvi.  Der 

durch  den  Kultus  der  taurischen 
(branronischen)  Artemis  bekannte 
Flecken  Brauron  (j.Vraona)  lag  ander 
Ostküste  von  Attika.  Genaueres 
über  den  Kult  der  Göttin  s.  z.  IV 
103. 

13.  ovts.  Dem  entspricht  im  folg. 
ts  in  st  ts.  Über  ovts  —  ts  s.  z. 
V  49. 

15.  £*sivmv,  tav  IIfAa<xyi- 
*mv  itaiSav. 


16.  iimatsvv  aea^uum  cense- 
baut  Smaiovv  in  gleicher  Bedeu- 
tung III  142  toffdSs  Stumm  ysota 
ifisavrm  yeviod'ai;  ebenso  VI  16. 
82.  86. '  Über  die  Kontraktion  vgl.- 
Dial.  S.  38. 

18. £ covxoto iXoy ovs  i SCSoaav. 
Häufiger  ist  in  dieser  Verbindung 
der  Singular  (Jlöyov);  wie  hier  c. 
86.    S.  z.  V  76. 

nat  a<pt  —  Ssivov  ti  iaidvvs 
„es  beschlich  sie  Furcht  bei 
dem  Gedanken." 

dsivo*  von  der  Besorgnis  zu- 
künftiger Gefahr  auch  VII 157  tovto 
9s  rjdr}  Ssivbv  ytvstai,  prj  nity 
näoa  ^  'EXXag. 

Mit  dem  Hauptsatz  %al  cq>t  — 
iaedvvs  ist  zunächst  der  unabhän- 
gige Satz  xi  —  noirioovai  zu  ver- 
binden, welchem  seinerseits  logisch 
der  Satz  st  Stj  Siccyivwanotev  unter- 
geordnet ist. 

IS.Etdrj  diay  ivaoKOiev  „weirn 
sie  ja  nun  (flij)  entschlossen  wä- 

von  ** 
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xav  xovQidCatv  yvvaixav  xovg  natdag  xal  xovxtov  avxCxa  ap- 
%hv  itUQ&atO)  xi  dx\  dvdocod'ivxeg  drjfrev  noiijöovöi.  svfravxa 
söo^e  fffpi  xxeivew  xovg  natdag  rovg  ex  xmv  'Axxixicw  ywai- 
xau.  «oievöi  drj  xavxa9  nooöaicoXXvovöL  dd  6<p£eov  xal  tag 
ö  ptiTtgag.  'Anb  xovxov  de  xov  ioyov  xal  xov  ngoxigov  xovxfov, 
xo  egydöavxo  at  ywatxeg  xovg  dpa  ®6avxi  dvdoag  ayexdoovg 
axwtXBivatfaty  vev6(itöxai  ava  xrp  'EXXdda  xa  6%£xlia  fyya 
ndvta  Arjpviu  xaXietöai.  'AnoxxetvaQt  de  xot6i  IleXatfyoföi  139 
rovg  Gysxioovg  natdag  xe  xal  yvvalxag  ovrs  yr\  xagxbv  £<peos 

lOovxe  yvvatxig  xs  xal  xotpvai  opofag  htxxov  xal  »po  xov. 
me(6fUV0i  de  Xifim  xs  xal  ajcaidirj  hg  AeXtpovg  inepnov,  Xvöiv 
xiva  atxrjöouevot,  x6v  xageovxcov  xaxtov.  y  de  IIv&(r\  6<piag 
exikeve  'A&riva£oi6i  dtxag  dtdovai  xavxag )  xag  av  avxol  A&tj- 
vatoi  dixdöcoGi.     qXfrov  xs  drj  kg  xag  'Afrrjvag  ot  üeXa6yoty  xal 

16  dixag  eni\yyiXXovxo  ßovXofUvoL  ÖMvat  navxbg  xov  ddtxyiia- 
xog.  'A$h\valQi  de  ev  xa  navxavrjttp  xXtvrjv  0XQ(6<Savxeg  &g 
el%ov  xccXXiöxa  xal  XQcatstav  miTcXir^v  dya&dtv  ndvxcov  naga- 
ftivxeg  exeXevov  xovg  üeXaöyovg  xrjv  %&Qr\v  <t<pfoi  naoadido- 
vat  ovxca  fyovGav.  ot  de  IleXaöyol  weoXaßovxsg  ehtav  'Eneav 

20  ßooifl  dvifiG)  avxrjfieobv  vqvg  i^avvorj  ix  xi\g  v^exigr^g  ig  t^v 
Tjtuxeorjv,  xoxe  nagadcatiofiev.  Tovxo  elitav,  ixtaxdpsvoi  xovxo 
elvai  dÖvvaxov  yeviö&at*  y\  yag  'Axxixrj  icobg  voxov  xiexai 


1.  avxC-A.cc  schon  jetzt. 

2.  xC  dri  findet  sich  häufig  so 
verbanden  bei  einem  lebhaften 
Übergang  zu  einer  Schlufsfolgerung 
(ähnlich  VII  66.  136). 

dri&sv  ist  eng  mit  dvS gco&iv- 
x  s  g  zu  verbinden.  In  allen  andern 
Stellen  liegt  in  dq&ey,  wie  in  dem 
lat.  scilicet,  eine  ironische  Kraft. 
Vgl.  c.  I  39. 

6.  tovs  afia  Goavxi  avdoccg 
cq>sx.  dnonxs  ivctaai.  Nach  son- 
stiger Überlieferung  war  der  Kö- 
nig Thoas  von  seiner  Tochter  Hy- 
psipyle,  welche  ihn  heimlich  ent- 
fliehen liefs,  gerettet.  Vgl.  IV  146. 

7.  vsvo  (iiazcu  „ist  es  üblieh 
geworden". 

139.  9.  ovxs  yi\  %uqnov  s*<psos 
%xX.   Mit  der  ganzen  Stelle  vgl. 


III  66  xal  xavxa  (isv  hoievgi  vfitv 
yij  xs  *ctQ7i6v  exqps'pot  xal  yvvuUig 
xs  xal  noifivat  xUxoisv. 

10.  xcti  wie.   S.  z.  V  65. 

itQo  xov.    S.  z.  V  75. 

20.  ßooiw  av€>ra.  Vgl.  Nep. 
Milt.  c.  1.  cum  Miltia'des  accessisset 
Lemnum  et  incolas  eins  insulae  sub 
potestatem  redigere  vellet  Atheni- 
ensium  idque  Lemnii  sua  sponte 
facerent  postulasset,  illi  irridentes 
responderunt,  tum  id  se  facturos, 
cum  ille  domo  navibus  proficiscens 
vento  aquilone  venisset  Lemnum. 
Hic  enim  ventus  ab  septentrionibus 
oriens  advorsum  tenet  Athenis  pro- 
ficiscentibus. 

s £ccvv o y.  Vgl.  VIII  183  nccvr}- 
(asqoi  nlcöovtsg  oi  ßaQßctQOi  s&uvv- 
ovat  xijs  Mctyvrjafyg  %<oqrig  ini  £tj- 
ntdda.    Vgl.  c.  140  %axctvvcag. 

21.  fitiaxdfisvoi.    S.  c.  V  42. 
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140äoAAov  xrjg  Arjpvov.  Tote  (ihv  xoöavxa,  ixsöi  de  xdqxa  jtoA- 
Xotöi  vaxegov  xovxav,  6g  fj  XeQQOvrjöog  t\  iv  'EXXrjaitovxG) 
iyivtxo  vii  'A&rjvafoiöi,  Mikxiadrig  6  Kipavog  lxY\Gttov  avi- 
fiav  xaxsöXTptoxcav  vrfi  xccxavvöag  1|  'EXaiovvxog  xov  hv  Xsq- 
GovrjöG)  hg  xrjv  Arjfivov  JtQOrjyoQevs  £%Uvai  ex  rrjg  vi\6ov  xotöi  5 
IIsXa0yot<H,  avaiiitivrjöxcov  öyeag  xb  j^tfTijptoi/,  xo  ovdafia 
rjXjttöav  Otpfoi  ot  Ilekaöyol  kjuxsXeeö&cu.  'HyaiOXideg  fidv  vvv 
hiteföovxoy  MvQivaloi  Ös  ov  övyyivcoöxopevoi,  slvai  xtjv  Xsq- 
ö6vrj0ov  'Axxtxrjv  hnoXioQxiovxo ,  ig  o  xal  ccvxoi  naQdöxrjöccv. 
Ovx<x>  drj  xov  Arjpvov  £<S%ov  'A&rjvatot  xs  xal  MUxiddijg.  10 


1.  noXXov,  in  weiter  Entfer- 
nung, ist  in  Beziehung  auf  die  zweite 
Bedingung,  xo  avxqfitQOv  t£avvsiv, 

gesagt,  deren  Erfüllung  wegen 
er  weiten  Entfernung  zwischen 
Lemnoe  und  Attika  ebenfalls  un- 
möglich schien. 

xrjg  Arjpvov  hängt  von  noog 
voxov  ab. 

140*  tot«   phv  xoaavxcc  sc. 
iyevsxo.    Ganz  wie  hier  IV  150. 
üxeat  —  xovxav.    556  v.  Chr. 

3.  syivsxo  vre  *A&r\voLlotoi. 
Zur  Sache  vgl.  c.  34—36.  Zu  vno 
c.  dat.  bei  tlvui  und  yiyvsaQ'cct  s. 
z.  V  30. 

4.  %otxBCxr\%6xtov.  *axeoxr]- 
ksvcu  von  Winden,  die  andauernd 


eine  bestimmte  Richtung  halten. 
Vgl.  Thuk.  VI  104  avtfiog  %axa  ßoo- 

vrjt  %axavv  oag.  Vgl.  c.  139 
siteav  vrjvg  t&ccvvan. 

'Elaiov vxog.  Die  Insel  hatte 
nur  zwei  Städte:  Hephaistia  lag  im 
östlichen  Teile,  Myrina  (j.  Palaeo 
Castro}  an  der  westlichen  Küste. 

6.  a  va  fit  ftvrj  c xe  iv  mit  dop- 
peltem Accus,  wie  Xenoph.  Anab. 
III  2j  7  uvupvriocQ  vpag  xovg  xmv 
nQoyovmv  xivövvovg. 

ovSafid.    S.  z.  V  35. 

8.  ovyyiv <oa%6 pevoi.  S.  z. 
V  86. 

9.  ig  o.    S.  z.  V  28. 
ituQ&cxriGav.  Über  die  Bedeu- 
tung von  naQccaxrjvai  s.  z.  V  65. 
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avXtixia  coQ%r}6ato.  xai  x&g  imnä  (ilv  doBüxcig  aQ%d$TO,  6 
dl  KXsiö&evqg  oqbcov  oXov  xb  XQr)y(ia  vx<6xxbvb.  (ibxcc  dl  ixi- 
0%mv  6  'ixxoxlsiÖrjg  %qovov  ixiXsvöi  oi  xiva  xQaxBfrv  ioevat- 
xcu,  IcsX&ov&nq  dl  xrjg  XQaxefyg  XQ&xa  plv  hc  avxrjg  coQ%rj- 
(furo  Aaxtovixa  6%rmdxia9  (jlbxoc  dl  aXXa  'Axxixd,  xo  xqCxov  dlh 
xr)v  xstpaXr)v  iQsfoag  ixl  xr)v  XQaxe^av  xot0t  öxdleöt,  i%eiQO- 
voprySE.  Kkeiö&ivT}s  dl  xa  (ilv  XQaxa  xctl  xa  devtsoa  oq%bo- 
(ibvov  dxoßxvyiov  yapßoov  oC  £xi  ysvia&ai  ^IxxoxXstdryv  diu 
xrjv  xe  OQffltitv  xal  xr)v  avaCdsiav  xaxBt%B  ecovxov,  ov  ßovXo- 
fisvog  ixoayrjvai  ig  avx6vy  ig  dl  elds  toMt  CxiUöi  %sioovo-  io 
prjtiavxa,  ovxixi  xaxi%siv  dvvdfuvog  bIxs'  &  xal  TlöccvöqoV) 
ancoQ%rt6a6  ys  plv  xbv  ydpov.  6  dl  IxxoxXBldrjg  vxoXaßav 
bIxb'  Ov  (pQavxlg  'Ixxoxketdg.  dxb  xovxov  pkv  xovxo  ovvo- 
130  pd&xai,  KXeiO&£vr]Q  öl  6iyr)v  xoirjödpevog  §te%6  ig  piaov 
xdöe'  AvÖQsg  xaidog  xrjg  ifi^g  itwjGxrjQsg,  iytb  xal  xdvxag  15 
vfidag  ixawBOy  xal  xdötv  v(itvy  bI  olov  xs  «fy,  %aQt^oC(Aijv 
äv9  (irjx*  iva  vfxecov  i^alQBXOv  dxoxoivtav  prjxi  xovg  Xoixovg 
dxodoxipdt/tav'  dXXf  ov  yaq  old  xi  iöxi  furjg  xdgi  xaq&ivov 
ßovXsvovxa  xccOl  xaxa  voov  xolbslv,  xotüi  plv  vpimv  dxsXav- 
vopivoiöi  xovda  xov  ydpov  xdXavxov  aQyvqfov  ixdöta  ög>Q£t)v2Q 
dCd<opi  xrjg  dZuoOiog  bivbxbv  xrjg  b%  ifiav  yrjfiat  xal  xrjg  i%  ot- 


der  ernste  und  gemessene 
Chortanz  und  -gesang  der 
Tragödie  bezeichnet. 

1.  %<og.    S.  z.  V  16. 

2.  vnmnxBvB  >rsc höpfte  Arg- 
wohn". Die  Tanzgewandtheit  des 
Hippokieides,  in  welcher  dieser  seine 
Ehre  suchte,  schien  dem  Eleisthe- 
nos  eines  Mannes  anwürdig  und  er- 
weckte in  ihm  Zweifel  über  seinen 
sittlichen  Ernst  und  seine  mann- 
liche Tüchtigkeit. 

4.  <oQ%rjaazo  Accxavixu  Q%r\- 
fidxtn  erkläre  nach  oo%r\oiv  6q%b- 
eo&cti.  Figura  etymologica.  S.  z. 
V  22  (dywvi£6pevog  oxddtov). 

6.  &l\a.  Über  diesen  Gebrauch 
von  uXXog  s.  z.  V  32. 

9.  %axi%Biv  wie  hier  V  19. 

10.  inoccyrjvai  Tom  Losbre- 
chen eines  lang  verhaltenen  Unwil- 
lens auch  VIII  74  ring  (ievöt]  ccvtäv 
avijQ  dvögi  nccQaotccg  etyr^  Xoyov 
inoiisto,  d-mpa  nottvpevot  rrjv  Ev- 


Qvßtddsu  dßovXlyv  xilog  il  &£sq- 
(fayri  ig  xo  pioov. 

13.  dno  xovxov  —  ovvopafc ~ 
xui  „hinc  igitur  originem  ce- 
pit  illud  proverbium". 

130.14.  tlsl*  igpieov.  S.  vor. 

S.  16.  , 

18.  dXl*  ov  ydo.  dXXd  verb.  mit 
ö Ldwni.  Über  ydo  in  vorgeschobe- 
nen Sätzen  s.  z.  V  19.  Dieselbe 
Satzverbindung  («U*  ov  ya^)II  116. 

21.  xqg  a|(4»atOff  sivemv  zqg 
ig  £ {ibv  yijfiuL  eo  quod  me  di- 
gnati  estis  cuius  e  domo  uxo- 
rem  duceretis. 

i£  iptv  aus  meiner  Familie. 
Vgl.  III  80  yccfxsstv  (tri  i^eivcd 
aXXotov  xü  ßctadei  ij  in  xäv  ovv~ 
BTCavuoxdvxcav. 

yrj{iai  hängt  von  dfacoaiog  ab, 
dessen  Begriff  wegen  des  dazwi- 
schen gesetzten  bTvbhbv  durch  den 
Artikel  {xijg)  wiederholt  ist. 
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xov  anodrHitrjg,  z&  ds  'AXxpaiavog  Msyaxlk  iyyvia»  italda 
zyp  i^v  'AyaQtöztfv  vopousi  zotöi  'Afhjvatmv.  (pcc^iivov  de 
iyyvao&ai  MeyaxXiog  ixexvQazo  o  ydfiog  KXuG&ivel.  'Afiipl  131 
fiev  legtet  zmv  (iVTjGrriQcov  xoöavxa  iyevero  xal  o  t/r  cd  'AXx\Lai&- 
6  vltiai  ißaad-rjüccv  ava  zyv  'EXXdäa,  zovzcov  de  GvvoixrjaccvxxDv 
yCvexav  KXeiö&evrjg  re  6  zag  tpvXag  xal  ztjv  dr)(jioxQcctfyv  'Ady- 
vafoiöt  xcczaazrjaagy  ^ov  zo  ovvopa  ccab  zov  ^ZQOTtdzoQog 
zov  Etxwovtov  ovzog  ze  dij  yCvezai  MeyaxHt  xal  'Ixtcoxqu- 
zrjg,  ix  de  fhcnoxQazeog  Meyaxlirjg  ze  aXXog  xal  'Aya^fazii  aXk^ 
10  coro  zrjg  KXetöfrdvsog  'AyaQitizrjg  i%ovöa  zb  ovvopa,  rj  övvoix^- 
oaaa  zb  tSccv&tana}  'AqitpQovog  xal  iyxvog  iovtia  elde  otjtiv 
iv  zg>  vxva,  idonee  de  Xiovza  zexelv'  xal  (isz*  oXCyag  v^ioag 
zixzet  ÜBQLxlia  Sav&fojta. 


1.  EyyvBCD  netto cc —  cpcctievov 
t  yyväo &cci  M syanXi  og.  Vgl. 
IsaiosIII  29  6  didovg  lyyva,  hyyv- 
axcti  6  Xapßcivmv. 

3.  b-k  6v.vqo)xo.  Das  Plusquam- 
perfectum  in  gleicher  Bedeutung 
wie  c.  110. 

131.  Über  ay,q>i  c.  dat.  8.  S. 
213.  16. 

5.  tßmo^rjeuv.  Vgl.  VIII  124 
SsfiiGTO'uXirjg  sßobo&T]  re  xal  ido- 
£(ö&ti  elvai  dvrjQ  noXXbv  'EXXrjvcov 
coepcoxatos  ccvcc  naoeev  xrp  'EXXadcc. 
Ebenso  III  39  IIoXvKodxsog  zu  norjy- 
pazec  rjv&ro  xal  r\y  ßs^oofisva  (= 
vielbesprochen)  avu  zijv  W 


vti\v.  Über  die  Form  eßaa&r]  s. 
Dial.  I  §  2  I  2. 

ovvoixrjadvTtov.  cwowetiv 
von  Ehegatten  auch  gleich  unten 
avvQiytqaaoa  SavQ-CitJMo ,  ebenso  I 
37.  91.  93.  196.  öfter.  ' 

6.  ylvrixai.  Das  Präsens  wie 
c.  126. 

KXeia&ivrjg  tt  6  rag  cpvXäg 
—  xaraa  rqaag.  Über  den  Athe- 
ner Kleisthenes  s.  z.  V  69. 

8.  7w«ox£ari7ff.  Stammtafel 
der  Alkmaioniden:*) 

12.  Xiovxa  xehsiv.  Über  die 
Bedeutung  von  Xeoav  s.  z.  V  56. 

xixxei.  Präsens  wie  oben  yi- 
vsxai. 

ilsoinXta.  S.  Bd.  I  Einl.  S.  14. 


*)  Megakle«  I,  Gegner  Kylom  (V  70). 
(um  620) 
| 

Alkmaion  (VI  125)  (Kkinthenes  t.  Sikyon) 

(um  5SiO)  VI  126 

Megaklea  II,  Gegner  des  PeUiatratos  (I  5  j) *  '  Agariete 

(um  560)  | 


Kleisthenes     Hippokrate«  (Ariphron) 
(V  66)  (VI  131)  I 

I 

Megaklea  III  —  Agariste  vermählt  mit  Xanth- 

ippoa 

VI  131.  186> 


Kleinias,  vermählt  mit  Deinomache  Perikles 

- 

| 

Alkibiades. 


/VI  131.  136\ 
VVIII  181.  / 
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132  Metcc  de  tb  iv  Maoad'avi  xori)(ici  yevofievov  MiXtia- 
drjg,  xal  jiqoxsqov  evdoxipiav  xccqcc  'A&rivaCoiöi,,  tote  paXXov 
avfceto.  attrjöag  de  vlag  eßdofir]xovta  xal  etoatix\v  te  xal  %$r\- 
fiata  'A&rivatovg,  ov  tpodtiag  <s<pi,  in  r]v  i%i6toatevetai  %<6- 
(fflv,  akXa  (pag  avtovg  xatanXovtietv,  r]v  ot  encovxai,  inl  yäob 
%(6qi}v  toiavtx\v  Sri  tiva  a\eiv,  o%ev  %qvöov  evitexecog  aqpfto- 
vov  otöovtai,  Xiycov  toiaiha  altee  tag  vlag.  ^Ad^vatoi  de  tov- 

133rot<7t  inaeQ&ivteg  naqedoöav,  IlaQaXaßav  de  6  Miktiddr\g 
trkv  6tqatir\v  inXae  iitl  ndoov,  nootpaöw  i%(Ov^  a>g  ot  IldQioi 
v%r\o\av  tcqoxsqol  0toatev6fievoi  toir\oet  ig  Mccoa&(ova  a(ia  10 
reo  niQöq.  xoirto  fiev  drj  XQo6%rnia  Xoyov  r]v,  atdq  tiva  xal 
iyxotov  el%e  totöi  UaoioKSi  diu.  Av6ay6ot{v  tbv  Tiötea,  iovxa 
yivog  üdgiov,  &iaßaXovta  piv  itQog  'Tddovea  tbv  JlsQörjv. 


132.  Miltiades'  Unterneh- 
mung gegen  Paros.  Sein  Tod 
(c.  132—136). 

1.  xompa  clade8  Tom  Stand- 
punkt der  Ferser  gesagt;  auch  V 
120.    Znm  Dialekt  vgl.  d-apa. 

3.  ccv£sto.  Vgl.  V  78  'Afrrivatoi 
piv  vvv  avfcqvxo. 

atxrjoag  8.  v.  ist  unten  mit  ver- 
änderter Konstruktion  in  aCxse  x. 
v.  wiederaufgenommen.  Das  Part, 
ist  gesetzt,  als  ob  etwa  folgen  sollte : 
naoiXaßi  nao*  'J&rjvaimv ,  das  lo- 
gische Verbum  finitum  aber  in  dem 
selbständig  angeschlossenen  Satze 
'A&rjvaioi,  de  xovzotot  iitaeoftivxeg 
enthalten.  Herodot  liefs  hier  wie 
oft  über  den  Zwischensätzen  den 
Anfang  des  Satzes  aulser  acht. 

6.  x  iv  a.  Über  xlg  bei  xoiovxog 
s.  z.  V  16  noXXov  xiva. 

7.  Xiyoav  xoiavra  fafst  den 
Inhalt  der  Partizipialsätze  ov  cpQcc- 
oag  und  dXXä  q>dg  zusammen. 

8.  Sitae  q&b vxeg  elati  auch  V 
81.  91.  Anders  als  Herod.  erzählt 
Nepos  den  Hergang  im  Leben  des 
Miltiades  c.  7  so:  Post  hoc  proe- 
lium  classem  septuaginta  navium  — 
Miltiadi  dederunt,  ut  insulas,  qnae 
barbaros  adiuverant,  bello  perse- 
queretur.  Quo  in  imperio  plerasque 
ad  officium  redire  coegit,  nonnullas 
vi  expugnavit.  Ex  eis  Parum  insu- 
lam  opibus  elatam  cum  oratione  re- 


conciliare  non  posset,  copias  e  na- 
vibus  eduxit,  urbem  operibns  clau- 
sit. 

133.  10.  vitr)o£av —  oxoazev- 
6 (is  vol.  vnaQxeiv  mit  Partie,  auch 
VII  8  vTcrjo^av  adina  noievvxtg. 

nooxeqog  hier  abnndant  mit 
vndo%eiv  wie  sonst  mit  ao%eiv  ver- 
bunden (c.  119).  Wie  hier  IV  1 
ineivoi  (ot  Exv&cti)  nooxeqoi  ioßa- 
Xovxeg  eg  xr\v  Mrjdmriv  vnx)o\av 
adi%Cr\g. 

11.  no6c%r\^a  Xoyov.  Ganz  wie 
hier  IV  167  avxrj  piv  vvv  alxtx\ 
nQooxriiicc  xov  Xoyov  iyi'vexo.  Mit 
nachfolgendem  dxdo  auch  c.  44. 

12.  iynoxov.  üynoxog  (ira)  sub- 
stantivisch auch  IX  110  xij  yvvaml 
ov%  el%s  iynoxov.  öfter. 

iovxa  yivog  TLdqiov.  Die 
Wortstellung  ist  ungewöhnlich.  Vgl. 
c.  134  iovaav  (ilv  naolrpf  yivog t 
ebenso  I  6,  öfter. 

13.  dtaßaXovxa.  duxßdXXetv  in 
gleicher  Bedeutung  V  96. 

^Ödovea.  Er  war  ein  Sohn  des 
Hydarnes,  welchen  Her.  III  70  un- 
ter den  8  i  e  b  e  n  Verschworenen 
nennt.  Wahrscheinlich  ist  es  der- 
selbe, der  VII  135  als  axouxrjyog 
xäv  naQced-aXaöotmv  dvd-Qconmv  xmv 
iv  xjj  'Aoiy  so  wie  VII  83.  211  als 
Anführer  der  Zehntausend  bezeich- 
net ist. 
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dmxofisvog  de  ig  xr\v  inXcae  c  MiXxiddrjg  rfj  axQaxiij  inoXioo- 
xee  üaqCovg  xaxeiXrifiivovg  ivxbg  xeC%eog,  xal  itiitipitov  xr\- 
qvxcc  altes  exaxbv  xdXavxa,  tpdg,  r^v  fiij  ot  ög)<Jl>  ovx  ditava- 
dx^eiv  xr\v  6xqaxir\v^  nqlv  rj  i^eXrj  6<piag.    ot  de  Tldgioi, 

hoxcag  piv  xt  dtoöovtit,  MtXxiddij  [ayqvQtov]  ovde  duvoevvxo, 
ot  6V,  oxag  6ia<pvXd%ov6i  xt\v  itoXiv,  xovxo  ipri%avlovxo,  dXXa 
xb  iittq>Qa£6(ievoi,  xal  xrj  pdXiöxa  e*6xe  ixdtixoxe  iiti\ia%ov  xov 
xeC%eog,  xovxo  dpa  vvxxi  i^rjetgszo  dinkr\6iov  xov  aq%aCov. 
'Eg  fiev  drj  xo0ovxo  xov  Xoyov  ot  ndvxeg"EXXriveg  Xeyovöi,  xo  134 

loiv&evxev  de  avxol  üdoioi  yevetöai  aide  Xeyovöi'  MiXxiddi] 
dnoqiovxi  iX&elv  ig  Xoyovg  atxpdXctxov  yvvatxa,  iovöav  psv 
Haqir\v  yivog,  ovvopa  Öi  ot  elvai  Tipovv,  elvai  de  wrofa- 
xoqov  xäv  %&ovCg>v  fteäv.  xavxv\v  iXfrovöav  ig  ofiv  MiXxid- 


2.  %ctx£iXr}uivovg.  Vgl.  I  80 
TtccxsiXrifrivxsg  ig  xb  xBi%og  (ot  Av- 
doC)  iitoXtoo%iovxo  vno  xäv  TIsQei' 
mv.  Ebenso  III  13.  146;  wie  hier 
IX  70. 

4.  i^iXrj  ayiuQ.  Die  Bewohner 
sind  für  die  Stadt  gesetzt.  Vgl. 
VIII  111  xr)v  "Avöqov  nsomaxiaxo 
i&Xsiv  i&iXovxtg.  Ebenso  IX  86. 
87. 

6.  Zx<og  cum  indic.  fnt.  in  mo- 
daler Bedeutung. 

oväl  Stsvosvvxo  „sie  dachten 
auch  nicht  einmal  daran". 

6.  ot  Öd.    S.  z.  V  24  (ob  8i). 
aXXa  xs  iniyQccZo (xevot  xal 

—  t£r}£ Cq  ex o.  Übergang  vom 
Partie,  zum  Verb,  finit.  wir  er- 
warteten ifcccti'Qovteg.  Vgl.  I  85  &X- 
Xa  t$  intcpQcc^ofiEvog  xal  är)  xai  ig 
JtXcpovg  iicsnofi<ps8  %Qrioofiivovgt 
wo  wir  nenoficpoag  erwarteten. 

7.  xfj  fiuXiaxct  iaxi  indoxo- 
xe  inlp.a%ov  xov  x$i%iog.  Vgl. 
I  85  Z17  rjv  in£ftu%ov  xr}g  dngono- 
Xiog.  Das  iterative  f<rx«  entspricht 
der  Bedeutung  von  ixdaxoxe  und 
xov  xii%eog  hängt  von  xjj  ab,  „da 
wo  sich  jedesmal  (bei  der  Unter- 
suchung) eine  angreifbare  Stelle  der 
Mauer  zeigte". 

8.  diitXrjciov  prädikativ  zu 
fassen. 

xov   ao%alov.     Der  Genetiv 


hängt  von  dem  in  dmXrjaiov  liegen- 
den Komparativbegriff  ab. 

134.  9.  ig  fihv  drj  xooovxo 
xov  Xoyov.  Mit  der  ganzen  Wen- 
dung vgl.  IV  160  (isxQL  fiiv  vvv 
xovxov  xov  Xoyov  AwKsdaifiovioi  ®r\- 
octCoiat  xara  xavxu  Xiyovoi,  xb  de 
dnb  xovxov  fiovvoi  Gtjqccioi  mds  ye- 
vio&ai  Xiyovoi.  —  Dem  otndvxsg 
"EXXr\vtg  steht  an  unserer  Stelle 
avxol  üdoioi  ^e^enüber.  Zur  Be- 
deutung von  avxog  s.  z.  V  68. 

11.  iX&siv  xiv  1  ig  Xoyovg  auch 

I  81.  IV  126. 

12.  ovvopa  6i  ot  slvai  T.  ist 
als  selbständiger  Satz  dem  iovouv 
JJaoCriv  yivog  entgegengesetzt.  Vgl. 

II  135  ixsoi  ydg  mdgxa  noXXoiai 
voxsqov  xovxmv  tjv  'Podaiitig,  ytver)v 
plv  anb  6>^fxijff,  tiovXrj  Si  tjv  'id- 
dpovog;  ähnlich  III  4. 

Tipovv.  Die  Nomina  propria 
auf  co  wie  'Im,  Arjxm  nehmen  im 
Dialekt  des  Her.  im  Accus,  die  En- 
dung ovv  an  (low,  Arixovv).  — 
Über  den  Kasus  des  Namens  in 
der  Verbindnng  ovvofid  xivt  ioxi  s. 
z.  V  9. 

vno£d%ooos,  Unterpriesterin, 
von  £d*oQog  =  dtduovog  od.  tsgsvg. 
Ein  seltenes  Wort. 

13.  xav  %&ov£<av  fteav,  der  De- 
meter und  Persephone.  Vgl.  VII  IC 3. 
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dato  avpfiovXsxxSai  oC,  sl  tcsqI  tcoXXov  noiiexai  ndqov  iXstv, 
ta  av  avtr\  vitodytai,  tavta  xoiiew.  (Uta  ös  tr\v  v*o- 
frlö&cu,  tbv  d$  ccTttxotisvov  izl  tbv  xoX&vbv  tbv  tcqo  trjg  aro- 
Xiog  iovta  tb  eyxog  dsO^KxpoQOv  ^rjurjTQog  vhbq&oqsZv  y  ov 
dvva^evov  tag  &v$ag  avotfcai,  vTtsg&OQOvta  de  livai  iitl  tb  6 
(isyaQov  ortdq  Ttovrfiovta  ivtog,  ehe  xivrjöovtd  ti  tmv  ccxivrj- 
tcav  slts  btidriKote  XQföovta'  XQog  trfii  &VQq<5l  ts  ysvdö&ai, 
xal  TCQOxazs  (pQLxqg  avtbv  vzsX&ovarjg  omöo  trjv  avtrjv  bdbv 
Tso&ai,  xata&Qaöxovta  äs  tr\v  atfuxairjv  tbv  tttjobv  anaad-rj- 
135i/ca.  ot  dh  avtov  to  yovv  XQO07ttafäai  Xeyovöi.  MiXtiddrjg  10 
fiiv  vw  ipXavQag  i%av  änexXas  OTtfaa,  ovts  %Qrj(iata  'A&n~ 
vaCoi<Si  aycov  ovts  IJccqov  nQOOxttiaapevog,  dXXd  noXioQxqöag 
ts  S|  xal  ttxoai  ripiqag  xal  öqVaaag  tqv  vrfiov.  JIccqloi  öh 
izv&6(i6voi9  6g  7}  vnotaxoqog  tdiv  &eciv  Ti(ia>  MiXtiddrj  xavt\~ 
yyjöazo,  ßovX6(ievot  piv  dvtl  tovtav  ti(ia)Qq(Ja6frai  dsonyo- 16 


1.  ntql  noXXov  nois  s oftttc 
auch  c.  104. 

2.  vno&rjxat.  Zur  Bedeutung 
von  vitod'eod'ccL  s.  z.  V  92  VI. 

4.  ?oxo5  dafür  unten  atpaaitj. 
Pausania8  VIII  31  bezeichnet  das- 
selbe mit  nsotßolov  &emv  teoov 
xäv  psydXcov. 

&£  c fio(p6oov.  S.  z.  c.  16  (-9"«- 
c^otpoqCav). 

6.  (ityctQOv.    S.  z.  V  72. 

ort örj  wie  gleich  unten  bxtdrjuo- 
xs.    S.  z.  V  20  (bnooißaiüv). 

xtviqaovxu  xi  xmv  anivrjxmv. 
Götterbilder  von  ihrem  geweihten 
Orte  zu  entfernen,  galt  für  einen 
grofaen  Frevel.   Vgl.  I  183. 

7.  izjq6$  xijoi  d'VQ'jjai  xs  ysvi- 
<t&cci  xal  —  xijv  avxr\v  bdbv 
Tec&ai.  Parataxis.  S.  z.  V  28. 
VI  41. 

8.  ngoHcc  ™  svfrvg,  stets  mit 
ts  zu  nooxaxt  verbunden.  Vgl.  VIII 
65.  136. 

9.  X  CtT  CC&QCOO%£  IV   XT\V  utfLtt- 

tfiij»  wie  VII  218,  2  %axuBa(vstv 
to  ovgog  und  kurz  vorher  ccvußcct- 

VSIV  TO  OVQOg. 

atficcoirj.   S.  z.  I  180. 

186.  10.  MtXxtddrjg  —  an- 
iitXme  oit lato.  Abweichend  von  der 
Erzählung  der  Parier  schildern 
Ephoros  fr.  107  Müll,  und  nach  die- 


sem Nepos  Milt.  c.  7  den  Hergang 
der  Sache  „cum  iam  in  eo  esset  nt 
(Miltiades)  oppido  potiretur,  pro- 
cul  in  continenti  lucus ,  qui  ex  in- 
sula  conspiciebatur,  nescio  quo  ca- 
su  nocturno  tempore  incensus  est. 
Cuius  flamma  ut  ab  oppidanis  et 
oppugnatoribus  est  visa,  utrisque 
venit  in  opinionem,  signum  a  clas- 
siariis  regiis  datum.  Quo  factum 
est  ut  et  Parii  a  deditione  deterre- 
rentur  et  Miltiades  timens  ne  clas- 
Bis  regia  adventaret,  incensis  ope- 
ribus  quae  statuerat,  cum  totidem 
navibus  atque  erat  profectus,  Athe- 
nas  magna  cum  otfensione  civium 
suorum  rediret".  Herodot  erkannte 
in  dem  unglücklichen  Ausgang  des 
Unternehmens  das  Walten  der  rä- 
chenden Nemesis,  welche  den  an 
dem  Heiligtum  verübten  Frevel 
ahndete.  Dieselbe  Anschauung  be- 
gegnet uns  in  der  Erzählung  vom 
spartanischen  König  Kleomenea  (V 
72),  welcher  seine  Müsachtung  des 
Heiligtums  der  Athene  mit  der  Ver- 
treibung aus  Attika  hülste. 

11.  aplavQtog  ixstv  von  Krank- 
heit auch  III  129. 

16.  naxriyriGttxo.  %axriyhe&ai 
xwt  eig.  praeeundo  alicui  viam 
mon8trare.  Vgl.  c.  102  ig  xovxo  c<pi 
xb  %(oqIqv  naxTjyriaaxo  'inntyg. 
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novg  nepitovai  ig  dsXyovg,  ng  ötpeag  r\Qv%lv{  xr\g  itoXioQxfyg 
£<s%&,  ixsfiMOv  dh  iTtBiQTiaofiivovg^  sl  xata%ffl0ovzai  xi\v  tmo- 
£dxoQOV  xav  d-emv  ag  i^yqaa^ivrjv  xolöi  iyftoolöi  ryg  itaxol- 
öog  aXcoöiv  xal  xä  ig  iotitva  yovov  aQQTjxa  tau,  ixtprjvaöav 
6  Milxtdöy.  1}  dh  Hv&Cri  ovx  ia,  <pa6a  ov  Tipovv  elvat  xt\v 
altctjv  tqvz&V)  dXXa  äety  yaQ  MiXxiddrjv  tsXsvräv  p,rj  sv,  <pa- 
vqvai  ot  TG>v  xaxäv  xaxriyspova.  ndoioiöi  y&v  xavxa  y 
Ilv&lri  exQVfc)  'A&qvatoi  ix  Ildoov  MiXtiddrjv  aitovoGtiq-  136 
öavta  £ä%ov  iv  6z6(ia6i,  ot  xe  aXXoi  xal  (tdXiGxa  HSdv&iTtitog 

10  6  'Aoitpoovogy  og  ftavdxov  vzayaymv  varo  tbv  dt^tov  MiXxtd- 
dqv  idtatXE  trjg  'Ad"rjvai<ov  ditdxx{g  sivexev.  MtXxiddrig  dl  av- 
t6g  phv  naosd>v  ovx  dneXoyiexo  (qv  yao  advvaxog  Söxe  a^xo- 
pivov  xov  prjoov),  itgoxupivov  dl  ccvxov  iv  xXlvtj  vitsQccxeXo- 
yiovxo  ot  (pi'Xoi,  xrjg  pag???  xe  xijg  iv  Maoa&nvi  noXXa  im- 

15  fLifivrjfiivoi  xal  xv\v  Arjfivov  aiQBdiv^  etg  iXcov  Arjfivov  xb  xal 
xiodpevog  xovg  ÜsXaöyovg  Tcaoidoaxe  'Ad-rjvatoiöi.  TtQoöyevo- 
pivov  de  xov  ör^iov  avxm  xaxa  xrjv  knoXvGiv  xov  fravdxov, 

Edv&ntnog.    S.  z.  c.  131. 

10.  &av  dxov  vitdy  eiv  „auf 
Tod  und  Leben  anklagen"  öfter  bei 
Xenophon.  Vgl.  Helfen.  II  3,  12. 
V  24.  ftctvdxov  ist  in  dieser  Ver- 
bindung als  Qenet.  pretii  zu  fassen. 
Über  die  Bedeutung  von  vnuysiv 
s.  z.  c.  72.  82.  * 

11.  ijtinxt.    S.  z.  c.  104. 

12.  maxe  arinoftivov  x.  p. 
Über  maxe  mit  Partie,  s.  z.  V  11. 

13.  TCQoasifiivov.  Beachte  itoo» 
Vgl.  c.  1ST7  itQonnßiv. 

vns  Qccndoyeovzo  ot  tptXoi. 
VgL  Nep.  Milt.  c.  7  eo  tempore 
aeger  erat  volneribus,  quae  in 
oppugnando  oppido  aeeeperat.  Ita- 
que  cum  ipse  pro  se  dicere  non 
posset,  verba  fecit  frater  eius  Ste- 
sagoras. 

14.  xijg  fiaxrjg  noXXd  inipt- 
pvrjuivoi  xal  xr\v  —  atoeatv. 
imaefirijod-at  mit  Accus,  verbunden 
Vni  66  nXyv  xmv  nivxs  noXuov  xmv 
ix$fivrlad"r}v  nqoxeoov  xu  ovvoyMx*. 

17.  xaxa  xrjv  dnoXv  otv.  %ara 
heifst  hier  in  Bezug  auf,  dagegen 
ist  es  im  folgenden:  gqfuaffavroff 
9h  xoexd  xijv  ttSi%Ct\v  kausal  zu 
fassen.    Die  ddimr]  bestand  darin, 


1.  rjavxtij  xrj e  TcoXiOQxCrjg. 
ntfv^/i}  mit  abhängigem  (objektivem) 
Genetiv  auch  I  45  £tcb(xe  iiavxty 
x6v  äv&QcoTcmp  iyivexo  ksqI  xo 
orjiiM.    Mit  der  Wendung  7}6vzirj 

xtvd  vgL  V  71  (povevacu  avxovs 
•dxir]  {ysi  AXxpccuDVLSag  und  IX  78 
Sums  Xofog  ah  fiifav. 

2.  tl  %axaxi?yoo*xcci.  Indic. 
Fat.  nach  bI  wie  c.  86  III.  xoexa- 
%qu6&cu  töten  auch  I  82.  117. 

3.  itqyricapivriv.  Die  Präpos. 
i%  bezieht  die  Bedeutung  des  Ver- 
nums meist  auf  dunkle  oder  un- 
bekannte Dinge.  Vgl.  VII  6  xrjv 

4.  ig  iffasva  yovov.  Über  die 
Bedeutung  von  ig  s.  z.  c.  86  III. 

ö.  ovx  £a.    S.  z.  V  36. 

6.  dttv  yd o.  ydo  im  vorgescho- 
benen Satze.   S.  z.  V  19. 

«v  ist,  wie  häufig  das  Adverb, 
nachdrucksvoll  ans  Ende  gestellt. 

8.  izQTjoe.    S.  z.  V  63  {%Qn™' 

(IBVOl). 

136.  9.  ioxov  iv  oxofiaci, 
hier  in  tadelndem  Sinne.  Anders 
III  157  IBovxeg  Sh  xovxo  xo  iqyov  ot 
BaßvXmvtcu.  rtuvxeg  ZoanvQov  etzov 
iv  ax6(iua$  alviovxeg. 
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gtyfuatfa vzog  öe  xazä  zrjv  u$ixiv\v  Ttevziqxovza  zaXdvzoiöi  MiX- 
tiddris  per  peza  zavza  <5<paxeXfaavz6g  ze  zov  prjQOv  xal  Ou- 
itivzog  zeXevza,  tä  de  itevzqxovzcc  zdXavztt  ifadziös  o  italg  av- 
zoif  Kl [i(ov. 

137  At\\ivqv  de  MiXziddrig  6  Klp&vog  ade  £ö%e*  IleXaöyotb 
ineCze  ix  zjjg  'Azzixijg  vnb  'A&rivcctov  s%efiXrftri<$av ,  etze  iv 
dr\  dtxatag  etze  aöYxog,  zovzo  yaq  ovx  £%G)  qppatfcu,  nXr\v  zä 
Xeyopeva,  ozi  'Exazcctog  pev  t  'HyrjödvdQOv  iyrjöe  iv  zotöi  Xo- 
yoitii  Xiytov  dötxcog'  iiteize  yag  idelv  zovg  'Afhivafovg  zrjv 
X&QyV)        6<pt>  uvzofäi  vnb  zbv  'TJtnftftfov  iovCav  idoöav  ol-  10 


dafs  er  die  Erwartungen  der  Athe- 
ner anf  Vorteile  getäuscht  hatte. 
Vgl.  oben  Sdv&mnog  ftavdxov  vn~ 
ayayebv  vno  xov  drjfiov  MiXxiddrjv 
föYeoxs  xrjg  'J&rjvaicav  dndxrjg 
sTvshev  u.  c.  132. 

1.  nsvxr\%ovxa  xaXdvxoict. 
Vgl.  Nep.  Milt.  c.  7  causa  cognita 
capitis  absolutus  pecunia  multatus 
est  eaqne  Iis  quinquaginta  talentis 
aestimata  est,  qnantus  in  classem 
sumptus  factus  erat. 

2.  atpaneXiaavxog  xt  xov  \xi\- 
oov  xai  aansvxog.  Vgl.  III  66 
fisxcc  9h  xoivxa  iatpantXiai  xe  xo 
oatiov  (xov  Kafißvosco)  xal  6  itrjoog 
iodnrj. 

3.  xeXevtä.  Herodot  weifs  nichts 
von  der  angeblichen  Einkerkerung 
des  Miltiades  und  seines  Sohnes 
Kimon,  von  der  andere  Schriftstel- 
ler wie  Diodor ,  Nepos ,  % Justin  re- 
den (wahrscheinlich  nacfi  Ephoros, 
s.  z.  c.  135  Anf.).  Vgl.  Nep.  Milt. 
c.  7  hanc  pecuniam  (quinquagin- 
ta talenta)  quod  solvere  in  praesen- 
tia  non  poterat,  in  vincla  publica 
coniectus  est  ibique  diem  obiit  su- 
premum,  und  Cim.  c.  1  nam  cum 
pater  eins  litem  aestimatam  populo 
solvere  non  potuisset  ob  eamque  cau- 
sam in  vinclis  publicis  decessisset, 
Cimo  eadem  custodia  tenebatur  ne- 
que  legibus  Atheniensibus  emitti 
poterat  nisi  pecuniam,  qua  pater 
multatus  erat,  solvisset. 

187,  Die  Erwähnung  der  Er- 
oberung von  L emnos  und  der 
Bestrafung  der Pelasger  durch 
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Miltiades  (c.  136)  giebt  Herodot 
Anlafs  zu  einer  Einschaltung 
über  die  Vertreibung  der  Pe- 
lasger an 8  Attika,  ihre  Ein- 
wanderung in  Lemnos  und 
ihre  Unterwerfung  durch  die 
Athener  (c.  137—140). 

5.  Der  Vordersatz  II  e  X  cc  a  y  ol 
eres  Ixt  i  §e  ßXq&rjOav  —  ddintog 
wird  mit  den  Worten  xovxo  yciQ 
ovx  ?ga>  tpodaai  nXrtv  xd  Xsyofisva 
abgebrochen,  indem  das  ganze  übrige 
Kapitel  eine  parenthetisch  einge- 
fügte, ausführliche  Erläuterung  des 
eCxs  diKcclcog  e?xe  ddCnag  ent- 
hält. Auf  den  verlassenen  Vorder- 
satz folgt  kein  Nachsatz  und  erst 
mit  dem  AnfaDg  von  c.  138  wird 
die  dnrch  die  Episode  abgebrochene 
Erzählung  mit  einer  freien  Wen- 
dung wieder  aufgenommen. 

7.  xovxo  y^uo  ovx  %%m  qpoa- 
oat,  itXijv  xa  Xsyofisva.  Vgl.  II 
130  attivsg  usvxoi  e/aV,  ovx  k'xco 
sine  iv  nXtjv  q  xd  Xeyoftsvcc. 

8. 'Ex  ccxctiog  (isv.  Gegensatz  folg. 
S.  5  mg  Sh  'Afhjvatoi  Xiyovat.  Über 
den  Logographen  Hekataios  s.  Einl. 
Bd.  I.  S.  5. 

Pcprjce  —  Xsymv.  S.  z.  V  18 
(iXsyov  —  cpdpsvoi). 

iv  xotoi  Xoyotai.  Zur  Bedeu- 
tung von  Xoyot  vgl.  I  184  xmv  iv 
xotai  Uacvofotai  Xoyoioi  pvqfiriv  noi- 
faonai  und  I  75.  106.  V  36.  — 

9.  ins£xe  —  Ideiv.  Über  den 
Infin.  s.  z.  V  9. 

10.  o<pi  avrotot,  xofot  IJsXaa- 
yoici. 

vnb  xov.   Über  die  Bedeutung 
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xijöai  fiiad'ov  tov  tei%eog  tov  xsqi  trjv  dxqonoXiv  xote  iXrjXd- 
fisvov  tavtrjv  <og  täetv  tovg  'AftiivaCovg  i%eQya6(i£vrjv  ev,  tr\v 
tcqotbqov  elvai  xaxrjv  te  xal  tov  (irjdsvog  a$fyv,  Xaßetv  (pfro- 
vov  te  xal  ZfieQOv  trjg  yrg,  xal  ovtca  e\eXavveiv  avtovg  ovde- 

5  (ifav  aXXr\v  itQotpaöw  nQOt6%ofievovg  tovg  ^A^v\valovg'  6g  6e 
avtol  'A&yvatoi  Xeyovöi,  dixalag  i&Xdatu.  xatoixr^fidvovg 
yaQ  tovg  JleXaöyovg  vno  reo  'TpTjööa)  ivfrevtev  OQfieopdvovg 
udixieiv  tdde'  yovzav  yao  alel  tag  GtpeteQag  ftvyatioag  in 
vöcjq  iitl  ty\v  'JEvvedxQovvov  (ov  yccQ  elvai,  tovtov  tov  %qovov 

10  6cpc6i  xg)  ovde  toZtii  ccXXolöi  "EXXrjöi  oix&ag),  oxaog  de  iWoiev 
avtai,  tovg  IleXaöyovg  vitb  vßgiog  te  xal  oXiyaotrjg  ßiaa&ai 
ötpeag,  xal  tavta  pevtoi  Otpi  ovx  dfCo%qäv  noieeiv,  dXXa  teXog 
xal  imßovXevovtag  £7ti%etQrj6eiv  eri  avtotpcoQcy  yavr{vai.  £cdv- 
tovg  de  yevio&ai  toCovtco  ixelv&v  avÖQag  ccpewovccs ,  oöq> 


von  vno  c.  Acc.  8.  z.  V  10;  anders 
unt.  naroixrjfiivovg  vno  xm*  T(ir)caq>. 

1.  toi  xsi%Bog.    S.  z.  V  64. 
ilrilttiiivov.  Vgl  I  180.  xo  dfj 

XBi%og  indxBQOv  ig  tov  nozapov  iXrj- 
Xaxat  (=  duetus  est). 

2.  xavxrjv  mg  ISbCv  nimmt  die 
durch  die  längere  Parenthese  {xyv 
—  iXr\Xapivov)  unterbrochene  Rede 
{inslxs  —  Idetv)  wieder  auf. 

xr\v  —  etvai.  S.  z.  vor.  S.  9 
(fimixe  —  Idstv). 

3.  m&ovov  x s  hui  iusqov  sind 
Subjektsaccusative ;  als  Objekt 
schwebt  avxovg  vor. 

4.  ovd  b  ftiav  äXXiyv  nooepa- 
eiv  nQOiop  ofLEvovg.  Vß\.  VIII  3 
noocpaoiv  xr\v  flava  av  Um  vßoiv  noo- 
laxofisvoi. 

6.  i%BXdaai.  Über  den  Infinitiv 
s.  z.  V  44  {axoaxBVBod'ai). 

HccxomrjfiEvovg.  Uber  die  Be- 
deutung von  oUrjofrai  und  xarotxq- 
ofrai  8.  z.  V  2. 

8.  ras  omBXBoag,  xdg  'J&r)- 
vaimv. 

in  vdmo.  S.  z.  V  12  {in  v6mo 
imfinov). 

9.  'Evvb dnQowog.  Die  Quelle 
Enneakrunos,  auch  Kallirrhoe*  (noch 
heute  Eallirrhöi)  genannt,  liegt  im 
Südosten  der  Stadt  unweit  vom 
IHbsos;  jetzt  ist  sie  schlammig, 
während  sie  im  Altertum  wegen 


der  Fülle  und  Klarheit  ihres  Wassers 
die  schönsprudelnde {KaXXiooor}) 
hieb.  Seit  sie  die  Peisistratiden, 
um  ihre  Benutzung  zu  erleichtern, 
eingebaut  und  in  9  Röhren  geleitet 
hatten,  führte  sie  auch  den  Kamen 
'EvvBdxoovvog. 

x  ovx  ov  xbv  %  oov  ov,  also  in  der 
vorhomerischen  Zeit,  da  Homer 
schon  Sklaven  kennt,  freilich  vor- 
zugsweise Kriegsgefangene,  die  dem 
dienen,  der  sie  erbeutet  hat  {Sogi- 
dXmxot).  Mit  unserer  Stelle  ßtimmt 
das  Fragment  des  Komikers  Phere- 
krates  bei  Athenäus  VI  p.  263. 

Ov  yao  ijv  xbx*  ovxs  Mdvrjg 
ovxs  ffqxlg  ovdsvi 

dovXog,  dXX*juvxdg  {fei  fioz&siv 
anavx'  iv  oUCa. 

10.  o%mg  c.  opt.  in  iterativer  Be- 
deutung wie  V  63. 

11.  vno  vßQiog  xb  xal  oXiym- 
otrjg.  Dieselbe  Verbindung  I  106. 
xal  xd  ndvza  oept  vno  xb  vßoiog  xal 
6Xiymqir\g  dvdaxaxa  tjv. 

12.  xiXog  adverbial,  wie  oft.  Vgl. 
dox^v. 

12.  nai  In  iß  ovXbv  ovx  ctg  —  opa- 
vrjvai.  Verbinde:  xal  wavrjvat  in 
avxotpcoQtp  InißovXBVovxag  im%£iQT]- 
cbiv.  Zu  tpavryv ai  (»=  dXmvai)  in 
avxommom  s.  z.  c.  72  {in*  avxoopmQco 
dXovg). 

14.  oom.    S.  z.  V  49. 
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naoebv  avxotci  anoxxelvai  xovg  HeXatiyovg,  inet  6q>eag  e*Xa- 
ßov  ijußovXevovxag,  ovx  i&eXrjöai,  dXXa  6<pt  nooemetv  in 
xrjg  yrjg  ifyivai.  xovg  de  ovxm  drj  inxcoQ^eavtag  aXXa  xe  6%elv 
%<oqIu  xal  dr)  xal  Arjpvov.  'Exetva  ftev  dr)  'Exaxatog  iXe£e9 
138  XaVta  de  'Afhivatoi  Xeyovöt.  Ot  de  üeXaöyol  ovtoi  Arjpvovb 
tote  vepwpevxH  xal  ßovXofASvot  tovg  'A&rjvatovg  tiiuaQrjöaöfrai, 
ei  xe  i£exi6tdfievot,  tag  yA&7]va(mv  byxdg ,  nevtr]xovtiQOvg  xtrj- 
ödfievoi  iXo%rj0av  'Aotifiidi  iv  BqavQmvt,  ayovöag  6qxt)v  tag 
tmv  'A&rjvatmv  yvvatxag,  ivfrevtev  de  aonaöavteg  tovrmv 
noXXag  o£%ovto  axonXmovteg ,  xaC  oupeag  ig  Ar)pvov  dyayovtsg  10 
naXXaxdg  el%ov.  mg  de  tixvmv  avtai  at  yvvatxeg  vne%Xr\6dr\- 
aav,  yXm60av  te  tv)v  9Attixr)v  xal  tQoitovg  tovg  *Abr\valmv 
idida&xov  tovg  naldag.  ot  de  ovte  6v(Afi£6ye69,ai  xotöi  ix  tmv 
ÜeXaöytdmv  yvvavxmv  jcaiöl  r)&eXovy  et  te  tvjtxoito  tig  avtmv 
v%  ixelvmv  tivog,  eßm&eov  te  ndvteg  xal  eti^mqeov  dXXrj- ib 
Xol6i%  xal  dr)  xal  äo%uv  te  tmv  naidtav  ot  itatdeg  edtxatevv 
xal  noXXbv  enexoaxeov.  pa&oweg  de  tavta  ot  ITeXaoyol 
emvtoZ6i  Xoyovg  edidoöav  xaC  6(pi  ßovXevofiivousi  deivov  ti 
eöidvve,  et  drj  diayivmtixoiev  Gtpttii  te  ßm&ieiv  ot  natdeg  itobg 


1 .  naqeov  absolut  gebraucht  wie 
C.  72.    S.  z.  V  49  (naoexov). 

2.  nooemeiv.  Beachte  itoo. 
Vgl.  c.  136  nooxeifievov. 

8.  äXXa  —  %(dqIcc  wie  Plakia  u. 
Skylake  an  der  Propontis  (I  67), 
Samothrake  (II  61),  Imbros  (V  26). 
—  Über  xai  Bf)  %at  nach  aXXog  s. 
z.  V  61. 

138.  6.  tot*  uach  ihrer  Vertrei- 
bung aus  Attika. 

7.  i^sntatdfjbsvoi.  In  i&n£~ 
axaa&at  beachte  ff. 

8.  iX6%r}oav.    S.  z.  V  121. 
'Agripidi  iv  Bqavqmvi.  Der 

durch  den  Kultus  der  taurischen 
(brauroniechen)  Artemis  bekannte 
Flecken  Brauron  (j .  Vraona)  1  ag  an  der 
Ostküste  von  Attika.  Genaueres 
über  den  Kult  der  Göttin  s.  z.  IV 
103. 

13.  ovte.  Dem  entspricht  im  folg. 
te  in  et  ts.  Über  ovte  —  te  8.  z. 
V  49. 

16.  i*eiva>v,  tmv  TleXaayi- 
%av  nctCSmv. 


16.  iSmalevv  aeauum  cense- 
wt.  dmaiovv  in  gleicher  Bedeu- 
tung III  142  xoaadt  dwccim  yeqea 
ipemvxm'  yevio&at;  ebenso  VI  16. 
82.  86. '  Über  die  Kontraktion  vgl.- 
Dial.  S.  38. 

18. eoa vxoiot  Xoy  ovg  iSCSoaccv. 
Häufiger  ist  in  dieser  Verbindung 
der  Singular  (Xoyov);  wie  hier  c. 
86.    S.  z.  V  76. 

xal  o<pi  —  deivov  ti  ioiSvve 
„es  beschlich  sie  Furcht  bei 
dem  Gedanken." 

Setvov  von  der  Besorgnis  zu- 
künftiger Gefahr  auch  VII 167  tovto 
8  t  rj8rj  8eivov  ylvettti,  prj  nety 
näacc  i\  'EXXag. 

Mit  dem  Hauptsatz  wti  otpi  — 
iaidvve  ist  zunächst  der  unabhän- 
gige Satz  tt  —  tcoit}Oovgi  zu  ver- 
binden, welchem  seinerseits  logisch 
der  Satz  et  8tj  diocytvmoxmtv  unter- 
geordnet ist. 

18.s/d^  dtayivaaxotsv  „wenn 
sie  ja  nun  (dif)  entschlossen  wä- 
ren." 
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tcbv  xovoidi&v  yvvaix&v  tovg  natdag  xal  tovtav  avtixa  ag- 
%uv  neiocoaxo,  ti  dvdQa&ivtsg  drjfrev  xoitjtiovöi.  hvftavxa 
e'dofci  6<pi  xzslvsw  tovg  natdag  tovg  sx  tmv  'Attixiiov  yvvai- 
xav>  tcoisvöi  drj  ravra,  nooöanoXXvovCt  84  6<ps&v  xal  tag 
5  pY\xi$ag.  'Alto  tovto  v  Ös  tov  üoyov  xal  tov  nootioov  tovtcav, 
to  spydöccvxo  at  yvvalxsg  tovg  afia  Boavtt  avdoag  4<pstioovg 
dnovxsivaQai,  vsv6(ii6taL  ava  trpr  'EXXdda  ta  0%ixXia  igya 
ndvta  Arjfivia  xaXisti&ai.  'AnoxtslvaGt,  ds  tol6t  IJeXaöyolöi  139 
tovg  ö(p&tBQOvg  italÖdg  ts  xal  yvvalxag  ovts  yij  xagnov  itpsgs 

10  ovts  yvvalxsg  ts  xal  notpvai  opo£mg  hixtov  xal  tcqo  tov. 
nutfi^uvoL  Öe  XifiS  ts  xal  aTtaidfy  sg  AsXyovg  iitspnov,  XvCiv 
tiva  aitrjöopsvoi  täv  nagsomav  xaxd>v.  y  ds  Ilv&Cri  6<psag 
sxsXsvs  'A&rivaCorti  dixag  didovai  tavtag,  tag  av  avxol  yA$v\- 
vatoi  dixdomtii.    riX&ov  ts  drj  sg  tag  'Adyvag  of  IlsXaöyot,  xal 

16  dCxag  satiyy^XXovte  ßovXopsvoi  didovai  navtbg  tov  ddixrj^a- 
rog.  'Afrrjvatoi  ds  sv  ta  nqvtavrjtip  xXcvrjv  atoaöairesg  &g 
sl%ov  xdXXitixa  xal  xqdns&v  s%vxXsx\v  aya&av  itdvtcav  naga- 
divtsg  sxsXsvov  tovg  JlsXaöyovg  tr\v  %a\gx{v  6<pfai  naoadido- 
vai  ovxco  B%ovGuv.  oC  ds  IIsXa0yol  vnoXaßovtsg  ifatav'  'Ensav 

20  ßoQsrj  avipfp  avrrj^sobv  vqvg  i^avv&Q  ix  tr^g  vpstiQrjg  ig  tr\v 
ruLStigyiVy  tots  naoadcaGOfiBV.  Tovto  slizav,  ixititapsvoi  tovto 
slvai  ddvvatov  ysvsö&ai*  rj  yao  9Axxixr\  ngog  voxov  xisxai 


1.  avrt'xa  schon  jetzt. 

2.  xt  findet  sich  häufig  so 
verbanden  bei  einem  lebhaften 
Übergang  zu  einer  Schlußfolgerung 
(ähnlich  VII  66.  136). 

df}&sv  ist  eng  mit  dvögcaftiv- 
x  £  g  zu  verbinden.  In  allen  andern 
Stellen  liegt  in  8ri&ev,  wie  in  dem 
lat.  scilicet,  eine  ironische  Kraft. 
Vgl.  c.  I  39. 

6.  xovg  afia  Soctvxi  avdoug 
atpex.  dnonxs  ivaeai.  Nach  son- 
stiger Überlieferung  war  der  Kö- 
nig Thoas  von  seiner  Tochter  Hy- 
psipyle,  welche  ihn  heimlich  ent- 
fliehen liefe,  gerettet.  Vgl.  IV  146. 

7.  vBvofiiarui  „ist  es  üblich 
geworden". 

139*  9.  ovxe  yr)  %aonov  i<peQS 
xtX   Mit  der  ganzen  Stelle  vgl. 


III  66  xal  xavxa  (ilv  noievoi  vfitv 
yr\  ts  yutQitbv  sutpsQOi  xal  yvvaineg 
xs  xal  notfivat  xCuxoibv. 

10.  xal  wie.    S.  z.  V  66. 

icqo  tov.    S.  z.  V  75. 

20.  ßoQirj  dvifia.  Vgl.  Nep. 
Milt.  c.  1.  cum  Miltiades  accesßisBet 
Lemnum  et  incolas  eius  insulae  sub 
potestatem  redigere  vellet  Atheni- 
ensium  idque  Lemnii  sua  sponte 
facerent  postulasset,  illi  irridentes 
responderunt,  tum  id  se  facturos, 
cum  ille  domo  navibus  proficiscens 
vento  aqnilone  venisset  Lemnum. 
Hic  enim  ventus  ab  septentrionibus 
oriens  advorsum  tenet  Athenis  pro- 
ßciscentibus. 

e£ccvvoy.  Vgl.  VIII  183  nttvr\- 
(itooi  nXcbovxsg  oi  ßaQfjctQOt ^i&avv- 
ovci  Trjg  Mayvrjaifjg  %(OQ7]s  sni  2tj- 
nidda.    Vgl.  c.  140  naxavvaaq. 

21.  f  niaTapsvoi.    S.  c.  V  42. 
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MOitoXlov  xrjg  Ay^lvov.  Tote  fisv  xoöavxa,  ixeöt  de  xaQxa  noX- 
XolCi  vötsqov  xovxcov,  ag  ri  XeQQovriöog  r)  iv  rEXXtjö7t6vTC} 
iylvexo  vjt  'A&rivaCoHSiy  MiXxiddrjg  6  Ktpavog  hxfjatov  avi- 
(mov  xaxeöxrixox&v  vrfi  xuxavvöag  l£  *EXaiovvxog  xov  hv  Xcq- 
QovrfiGi  hg  xr\v  Arjpvov  nQOriyoQevs  hfyivai  hx  rrjg  vi\(5ov  xolöi  5 
IleXaöyoföiy  avayn\Lvr\CxfQV  a<piag  xo  xq^öx^lov ,  xo  ovöccpcc 
rjXiuöav  6(pC6i  ot  üeXaöyol  hiuxeXieö&ai.  'HyaiGxiieg  (iiv  vvv 
eneföovro,  MvQivaloi  de  ov  OvyyivaMSxopevot,  elvcci  xrjv  Xeg- 
oovtjöov  *Axxixr{v  hitoXiOQxiovxo ,  hg  o  xal  avxol  itaQiöxriOav. 
Ovxo  örj  xbv  Aijfivov  £0%ov  'A&rjvatot  xe  xal  MiXxiadrig.  10 


1.  noXXov,  in  weiter  Entfer- 
nung, ist  in  Beziehung  auf  die  zweite 
Bedingung,  xo  avrrjfiBoov  it-avvtiv, 
gesagt,  deren  Erfüllung  wegen 
der  weiten  Entfernung  zwischen 
Lemnos  und  Attika  ebenfalls  un- 
möglich schien. 

xrjg  Ar\\ivov  hängt  Ton  kqo  g 
voxov  ab. 

140.  tote    fisv   xoaavxa  sc. 
iyivsxo.    Ganz  wie  hier  IV  150. 
i-xeai  —  xovxcov.    556  v.  Chr. 

3.  iyivexo  vit  'A&r\vu{otai. 
Zur  Sache  vgl.  c.  34—36.  Zu  vno 
c.  dat.  bei  tlvui  und  yi'yvsad'ai  a. 
z.  V  30. 

4.  xaxBaxrjxoxcav.  xareffrij- 
xf  vat  von  Winden,  die  andauernd 


eine  bestimmte  Richtung  halten. 
Vgl.  Thuk.  VI  104  ävsfiog  *ara  §oq- 
oäv  satrjxdg. 

vrjt  xaxavv  oag.  Vgl.  c.  139 
Biceav  vr\vg  tfcavvov. 

'EXaiov  vxog.  Die  Insel  hatte 
nur  zwei  Städte :  Hephaistia  lag  im 
östlichen  Teile,  Myrina  (j.  Palaeo 
Castro]  an  der  westlichen  Küste. 

6.  et  vapi  fivrj  anetv  mit  dop- 
peltem Accus,  wie  Xenoph.  An  ab. 
III  2}  7  avaftvr]am  vpag  xovg  xmv 
7iQoyova>v  %ivdvvovg. 

ov  d ccfice.    S.  z.  V  35. 

8.  ovyytvooonofievot.  S.  z. 
V  86. 

9.  ig  o.    S.  z.  V  28. 
naoioxTjaav.   Über  die  Bedeu- 
tung von  nccQaoxrjvai  s.  z.  V  65. 
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FÜR  DEN  SCHUL  GEBRAUCH  ERKLÄRT 

VON 

Db.  k.  abicht, 

DIREKTOR  DES  KÖWIOL.  GYMNASIUMS  ZV  OBLS. 


VIERTER  BAND. 

BUCH  VII. 
MIT  ZWEI  KARTEN. 

(1.  XE&XE8  ZUO  GEGEN  GRIECHENLAND.     2.  PLAN  VON  THERMOPYLA.) 

VIERTE  VERBESSERTE  AUFLAGE. 


LEIPZIG, 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  O.  TEUBNER. 

1893.  • 
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HPOAOTOT 

I2T0PI&N  EBAOMH. 


EIIEI  öl  %  dyysXirj  htixBxo  nsgl  xr\g  ^XVS  rfs  iv  Ma-  1 
gaft&vi  ysvofiEvrig  itagä  ßaöiXda  z/agslov  xbv  rTöxd67C6og  xal 
jcqIv  fisydXag  XB%agay^,ivov  xolti  ' Afti\vaCoiGi  diä  x$\v  ig  Edg- 
Öig  iößoX^v,  xal  xal  töte  TtoXXtS  xb  dsLvöxsga  inotee  xal 
päXXov  Sq^tjto  GxgaXEVEGfrai  inl  %$\v  *EXXdda.  xal  atixCxa  (iev  * 
i%r\yyiXXBXo  Tt£\MGiv  dyyiXovg  xaxä  it6Xig  hoifid^SLv  6xQaxtijv^ 
itoXXd)  itXico  inixatitfcov  ixatixoiöi,  tj  TtgöxsQOv  7tccQet%ovf  xccl 
viag  te  xal  vxitovg  xal  ölxov  [xal  icXola].  xovxcw  de  mgiay- 
ysXXo(isvcw  ^  'Aötrj  idovdsxo  Iril  xgCa  hsa,  xaxaXByopdvmv  xs 
x&v  ägfaxcov  &g  inl  xijv  'EXXdda  Gxgaxsväopivav  xal  %aga-  10 


Dareus  rüstet  von  neuem 
gegen  Griechenland.  Kang- 
streit  unter  seinen  Söhnen. 
Sein  Tod  (c.  1—4). 

1.  3.  %u  q  ay  p.  &v  o  v  „er- 
bittert". Zur  Sache  vgl.  V  66. 
105. 

ig  ZaQÖtg.  Die  Stadt  Sardes 
steht  hier  wie  oft  für  die  lydische 
Satrapie;  häufig  so  6  ZctQdCuv  vnctq- 
*og  (V  26.  73.  VI  1).  Die  Athener 
hatten  im  kleinasiatischen  Aufstand 
den  Ionern  Hilfe  geleistet  und  waren 
im  Verein  mit  diesen  in  das  Ge- 
biet von  Sardes  eingefallen  (499). 
Vgl.  V  99  ff. 

4.  xal  dfj  xat  dient  hier  wie 
sonst  ovxco  $q  und  iv&avxcc  <Jif  zur 
Hervorhebung  des  Nachsatzes.  Wie 
hier  c.  164. 

8siv6xbqu  inoiss.    Die  Wen- 


dung deivbv  itoUsiv  (aegre  ferro 
aliquid)  gebraucht  Her.  auch  II 
121.  III  14.  V  41.  Häufiger  indes 
ist  die  Verbindung  detvov  xi  not- 
iso&cci  (V  33.  42  oft.),  oft  auch 
ohne  xt  (c.  35). 

5.  da  q  prjx  o  axQccxsvsa&at 
auch  unt.  u.  c.  4.   Vgl.  c.  19. 

6.  naxct  noXig.  xccxct  hat  hier 
distributive  Bedeutung.  —  Gemeint 
sind  die  hellenischen  Pflanzstädte 
an  der  kleinasiatiscben  Küste.. 

8.  x  a  X  n  X  o  tu.  Diese  Worte  feh- 
len in  den  besseren  Handschriften. 

9.  idovisxo  =  hivisxo.  Das 
Aktiv  IV  2. 

inl  xQi'ce  Zxsa.  inl  c.  Acc.  be- 
zeichnet das  lokale  wie  temporale 
Erstrecken  über  einen  Kaum  hin. 
Vgl.  III  69  svSaiftovTjcav  In  fixtet 
nkvxs.  Ebenso  V  28.  VI  98.  101. 
VII  119. 

1* 
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Gxevatfiiiivcov.  xexaQxa  de  ixel'  Aiyvnxioi  vitb  Kapßvöeco  dov- 
Xa&evxeg  ane6xx\6av  dnb  IleQöeav.    iv&avxa  drj  xal  ^vuXXov 

2  &Qtir}to  xal  l%*  dpyoxe'QOvg  öxQaxeveöfrai.  ZxeXXofiivov  de 
daQeCov  in1  Atyvnxov  xal  'Afr^vag  x&v  itaidwv  avtov  öxdöig 

5  iytvexo  fieydlrj  neol  xfjg  fyenovtrjg,  &g  del  \jliv  anode\avxa 
ßaöiXea  xatä  tbv  IleQöecov  vöpov  ovtcq  tixoaxeveödai.  fjöav 
yäy  4aQU<p  xal  7Cq6xbqov  rj  ßaäiXevGai  yeyovöxeg  xgetg  nal- 
deg  ix  tilg  7CQOx4QY\g  yvvaixög,  raßQvea  frvyaxoög,  xal  ßa<fi- 
Xeväavxc  i%  'Ax6<S6r\g  xfjg  Kv*qov  exeQOi  xeööiQeg.    xav  filv 

io  d%  hqoxsq&v  litQiößtve  9AQXoßa£dvrig ,  x&v  de  iiuyevopivav 
Sistig,  iövxeg  de  prixobg  ov  xfjg  avxrjg  itixaötafcv,  6  plv 
'AQXoßaidvrig,  xaxdxi  TtQetfßvxaxög  xe  ety  itavxbg  xov  yövov  xal 
ort  vopittyiiEva  elr\  itQbg  %dvx(ov  äv&Qaitav  xbv  itQeößvxa- 
rov  xiiv  aQi^v  £%eiv,  Sig^g  de,  &g  'Axööörig  xe  itatg  eCrj  xfjg 

15  Kvqov  frvyaxQbg  xal  oxi  KvQog  elv\  6  xxrfidpevog  xoltii  iKgGrfii 

3  x^v  iXEv&eQfyv.    Jaqeiov  de  ovx  aTtodeixvviiivov  xa>  yv(bpiriv 


1.  tf  taptfl)  ixtt.  Im  Jahre  486 
v.  Chr. 

vito  Kafißvoeco ,  Kambyses, 
Nachfolger  des  Kyros,  regierte  von 
529—622. 

2.  xal  ftäXXov  „noch  mehr*'. 
Wie  hier  I  65.  98  öft.  In  dieser 
Verbindung  hat  xai  verstär- 
kende Kraft  («=  noch);  vgl.  xal 
giala,  xal  ndvv.  Dagegen  hat  %al 
in  3  xal  in*  dfjupoxiQovg  erklä- 
rende Kraft.  Häufig  so  xal  apgjo- 
teqot  =  alle  beide  (c.  16). 

2.  3.  axsXXofisvov.  axiXXec&at 
in  gleicher  Bedeutung  c.  239. 

5.  cog  ist  gesetzt,  weil  in  axdaig 
iyivexo  der  Begriff  des  Forderns 
liegt. 

dnods£avza  ßaoiXict.  uno- 
$i£ai  ßaoiXia,  axQaxr/yov  u.  s.  w. 
ist  eine  bei  Her.  häufige  Verbin- 
dung.   Vgl.  c.  81  ot  dnodi£ccvxeg 

6.  ovtfli.  nimmt  nachdrücklich 
anodi^avxa  auf.  Wie  hier  I  196. 
III  109.  VII  150. 

7.  itQOts qov  7]  ßaatXevaat. 
Auch  c.  150  ist  ngoxtQOV  rj  (wie 
sonst  noiv  ij)  mit  Infin.  verbunden. 
Zur  Bedeutung  des  Aorists  vgl.  III 


2  vo&ov  ov  acpi  vofiog  iaxl  ßaot- 
Xsvoai.  Mit  ißaolXtvcct  „wurde 
König"  vgl.  im  folg.  ßaotlsvaavxt. 
Vgl.  l&dooTjoct  „bekam  Mut"  inXov- 
rr/<xa,  riyr^cavzo  „wurden  Fuhrer" 
(I  95),  r^da^rj  (I  8). 

xQetg  naCdeg  Artobazanes 
(bei  Justin.  II  10:  Ariämenes),  Ar- 
same8,  Ariabignes. 

8.  rmßovico.  Gobrya8  gehörte 
zu  den  Sieben.    S.  III  70. 

9.  'Ax6aaqg.  Unter  den  6  Frauen 
des  Dareus  (über  diese  s.  z.  III  88) 
hatte  Atossa  den  meisten  Einfluß*. 
S.^c.  3. 

s  x  e  qo  l  x  8  6  a  e  q  £  g.  Xerxes, 
Achämene8  (c.  7),  Maßistes  und 
HyBtaspes  (c.  82.  97.  64). 

12.  xatotf.    Vgl.  dioxi  (III  55). 

13.  vofu^ofAsva.  Der  dichte- 
rische Plural  der  adjektivischen 
Neutra  findet  sich  sehr  häufig  bei 
Her.  Mit  unserer  Stelle  vgl.  I  212 
ßsßovXsvfiiva  toxat.  Oft  finden  sich 
so  äijla,  aäüvara  ota  xi  iaxi(c.  16); 
auch  die  Adjectira  verbalia  auf 
riog  stehen  so  häufig  im  Plural, 
dxovoxia  laxi  III  67.  izoirjxsa  c.  8, 4. 
itQOoXoyicxia  VII  185.  nqog  c.  gen. 
verbindet  Her.  öfter  zur  Bezeich- 
nung des  Urhebers  mit  dem  Pas- 
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ixvy%avs  xaxä  xd>vxb  xovxoitii  xal  jdrj^idQrjxog  6  'Aofaxtovog 
avaßsßr\xbg  ig  Uov6a,  iöxsQY^iivog  xe  xrjg  iv  Zitdoxri  ßaöc 
Xritrjg  xal  (pvy^v  imßaXbv  icwtä  ix  Aaxedacfiovog.  ovxog 
Svitf?  xv&öfisvog  x&v  JaozCov  Ttatöav  x^v  diayooiiv,  iX&aiv, 
hg  %  ydxig  (ivv  fy£h  &£Qiü  övveßovXevs  Xiyuv  itobg  xotöi  ZXeye  s 
Sit 66 hg  axrcbg  filv  yivoixo  zfaQSia)  ijöi]  ßaötXsvovxi  xal  l%ovxi 
xb  nsQöeov  xQccxog,  'Aoxoßa£dvrig  öl  hl  töirnzr]  iövxt,  [4ctQst<p], 
o\)x  hv  oftx'  otxbg  eCtj  ovxe  ölxaiov  äXXov  xivä  xb  yioag  B%eiv 
TtQo  savxovy  intC  ye  xal  iv  ZnccQXfc  E<pr\  6  JrjfiaQYixog  imoxt- 
^s^svog^  ovxg)  vop{£,e6&(U)  *}v  ot  [iev  itooyeyovöxeg  i&öi  icqIv  io 
rj  xbv  itaxiqa  öyiav  ßa6iXev6ai9  6  öl  ßctöiXevovxi,  öil>fyovog 
iitiyEvrjXcci ,  xov  iiuysvopivov  xi}v  Sxöefyv  xijg  ßa6iXr\trig  yive- 
ö&ai.  %QYi6ap{vov  öl  Biofem  xfj  ^drjfiaQ^xov  vitofrtfxrj  yvovg  6 
JccQelog,  ag  Xiyot  öCxaia,  ßaöiXda  \jliv  aitiöefe.  öoxiet,  Ö*  ipol 
xal  avev  xavxrjg  xijg  vito^xrig  ßaöiXevöai  av  tälsQ^rjg'  ^  yäg  ir> 
"Axo<S6a  el%e  xb  %av  xodxog.    'Aitode%ag  öl  ßaöiXsa  neotiflöi  * 


sivum.  Wie  hier  steht  noog  bei 
vofiifco&ai  c.  10  VII  151. 

3*  1.  natu  xdvxo  temporal, 
wie  II  4  ig  xdvxo.  6  avxog  wird 
•wie  die  Adjectiva  and  Adverbia, 
die  den  Begriff  des  Gleichen  und 
Ähnlichen  enthalten  (fcog,  bpotog 
u.  s.  w.),  mit  dem  Dativ  (xomoia) 
verbunden.    Vgl.  c.  72. 

dr)  (idoqxog.  Des  genaueren  ist 
Demarats  Geschichte  VI  63  ff.  er- 
zählt. 

3.  yvyrjv  imßaXav  scovta. 
Er  hatte  sich  freiwillig  aus  Sparta 
verbannt. 

6.  rj  tpdxig  fiiv  i%st.  In  glei- 
chem Sinne  steht  c.  26  xbv  Xoyog 
$Z£ti  doch  hat  diese  letzte  Wen- 
dung c.  6  eine  andere  Bedeutung.  — 
Die  auch  VIII  94  und  IX  84  wieder- 
kehrende Verbindung  1  <pdxig 
hat  an  diesen  Stellen  eine  andere 
Bedeutung  (=*  ctixfyv  xiva  t%sC). 
Mit  unserer  Stelle  vgl.  Pind.  Pyth. 
1  96  ix&Qu  $dXctQtv  xcmget  navta 
cpcctig. 

TtQog  xotcihXeys  Znsoi  erkläre 
zu  itobg  xovxotai  Untat  xct  Heys. 

8.  otxbg  s?r).  Zur  Bedeutung 
von  olaog  vgl.  1 137  ov  yao  Sri  tpaai 
olnbg   elvai   xov  xoxict   vnb  xov 


nctidbg  ccno&VTjavtsw  und  unt.  c.  5. 
150  t6  yioag,  xb  Tlsgoscav  vlqcc- 
xog  (5). 

9.  ins^ys  —  vont£eG&cti.  Da 
dem  obliquen  Satze  ag  —  yivoixo 
in  Fortsetzung  des  obliquen  Ver- 
hältnisses der  Optativ  gefolgt  war 
(ovx  cav  oUbg  si'ij) ,  so  sollten  wir 
statt  des  Imperativs  hier  eigentlich 
den  Optativ  erwarten;  doch  findet 
sich  auch  in  solchen  Fällen,  selbst 
nach  Relativen  und  den  Zeitkon- 
junktionen cos  (c.  70),  oxs,  instxe, 
ig  o  (=  iaxs  c.  171)  der  Infinitiv. 
Wie  hier  c.  160. 

vnoTi&ifievog.  vnoxtöeo&ai 
raten,  auch  I  90.  156  und  unten 
c.  237. 

11.  ßaaiXtvccti.  Über  die  Be- 
deutung des  Aoristes  s.  z.  c.  2. 

12.  xov  iitty.  xrjv  fadt&tvxrjg ßaci- 
Xrifyg.  Zwei  Genetive  von  einem 
Substantiv  regiert.  Vgl.  VI  67  xorra 
fitv  di}  xr\V  drjftaorjxov  ^uTcc7cavaiv 
xijg  ßaoiXrjtjjg  ovxa  iyivsxo. 

16.  "Axoaaa  —  xparoff.  Wie 
unter  Dareus  Atossa,  so  übte  unter 
Xerxes  dessen  Gattin  Amestris 
(IX  109),  sowie  unter  Darens  No- 
thus  dessen  Gattin  Parysatis  den 
gröfaten  Einflufs  aus. 
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JaQBlog  3iqfy}v  &QfirjXO  öxqccxsvbö&cci.  akkä  yccg  psxä  xavta 
xb  xcci  Alyvnxov  an6ata6iv  rc3  v€xbqg>  hei  itccQadXBva&iievov 
övvrjvEixe  a-bxbv  [dccgetov],  ßaöiXsvöccvxcc  xä  xdvxa  ixea  S|  xs 
xal  xQirfxovxa,  ano^KVBtv^  o\)64  ot  i%sysvexo  oftxs  xovg  fat- 

•r>  BöTB&zccg  Atyvitxlovg  oüxs  *A%rp>aiov§  xipcoQtföaäd'ai.  aitofta- 
vövzog  de  Jüqbiov  $  ßatftXrjtrj  avs%d>Qr]<5s  ig  xbv  natöa  xbv 

5  ixsCvov  Biglnv.  rO  xoivvv  ISig^g  inl  pBv  x^v  'EXXdda  otfda- 
H&g  TtQÖfrvuog  fjv  xax9  kqx&Q  6XQaxsvB<J&ai)  inl  ds  Alyvnxov 
£7Coubxo  öXQttxifig  uysQtHv.    jcaQsbv  Öl  xal  dwdiisvog  itctQ 

10  civxa  [ityiöxov  IJsgöicDV  MccQÖöviog  6  r&ßgvea),  bg  fyv  &e'Q%-rj 
fiev  avsipibg,  dagstov  ds  adsXyBrjg  natg,  xoiovrov  Xöyov 
Bl%Bxoy  Xeycov  dstinoxa,  oüx  oix6g  itfxi  'AftrivaCovg  iQyaöa^s- 
vovg  noXXä  tydri  xaxä  nigdag  fii)  ov  dovvcu  dtxrjv  x&v  iitoC- 
7]öav.  all*  bI  xb  pev  vvv  xavxa  TiQijGöoig,  xditSQ  iv  %sq6\  e'xstg, 


der  Ausführung 
Wie  hier  c.  143. 

att.  avvißrj;  so 
V  12.  VI  23.  117. 


4.  1.  dXXa  yaQ  at  enim.  In 
der  elliptischen  Verbindung 
dXXoc  yaQ  ist  der  Gedanke,  von  wel- 
chem yug  den  Grund  angiebt,  aus 
dem  Zusammenhange  zu  ergänzen. 
Hier  schwebt  bei  aXXd  etwa  vor: 
aber  er  wurde  an 
gehindert,  denn. 
Vgl.  VI  123. 

3.  ovvrjvsiHE 
unt.  c.  10,  II.  117. 
In  demselben  Sinne  findet  sich  oft 
avvrjPtCx&fjf  z.B.  VI  86. 

xä  ndvxcc  im  ganzen.  Ganz 
wie  hier  III  66.  I  163.  Dareus  re- 
gierte 622-  486.  Nach  Ktesias  Pers. 
§  19  regierte  Dareus  nur  31  Jahre, 
wonach  also  Darens  erst  516  auf 
den  Thron  gekommen  sein  könnte. 
Doch  wird  Herodots  Angabe  auch 
durch  andere  Schriftstellerbestätigt. 

4.  ovde  att.  xal  ov,  da  keine  Ne- 
gation vorhergeht;  doch  findet  sich 
öfter  bei  Her.  ovdey  ykr\8e  für  xal 
ov,  xal  (ir)  gebraucht 

i£eyiveto  —  i^v,  so  auch  unt. 
c.  8,  II.  V  15.  105. 

5.  Mardonios,  die  Aleuaden, 
die  Peisistratiden,  Onomakri- 
tos  treiben  den  Xerxes  an  gegen 
Hellas  zu  ziehen  (c.  5  u.  6). 

8.  %az'  olqxols  auch  III  158. 
V  92  vr. 


10.  rcaßQv  tco.  Über  Gobryas 
s.  z.  c.  2. 

11.  daqelov  fie  ddeXcp.  na  ig. 
Mardonios,  der  Neffe  des  Dareus, 
war  durch  seine  Heirat  mit  der 
Artozostre,  der  Tochter  des  Dareus, 
auch  Schwiegersohn  desselben  ge- 
worden. Vgl.  c.  82. 

toiovtov.  xoiovxog  (wie  ov- 
xog  und  ovtoj)  bezieht  sich  in  der 
Regel  auf  das  Vorhergehende. 
Wie  hier  ist  es  auf  das  Folgende 
bezogen  auch  V  49  n  Öfter.  Sonst 
wird  zur  Hinweisung  auf  das  Fol- 
gende meist  xotöede  (oöe  u.  ade) 
gebraucht.  Vgl.  c.  84  (xavta  für 
xdde). 

Xoyov  tttexo.  Dieselbe  Wen- 
dung c.  6. 

12.  ol%6g  in  gleicher  Bedeutung 
c.  8. 

13.  (tri  ov.  Nach  negativen 
Sätzen,  sowie  nach  Begriffen,  die 
eine  Negation  involvieren,  steht 
beim  Infinitiv  pr)  ov  statt  (irj.  Vgl. 
I  187. 

14.  dXX*  el  —  TTQrioooig.  Durch 
el  {dXX*  el)  c.  opt.  in  wünschenden 
Bedingungssätzen  wird  neben  dem 
Wunsche  zugleich  eine  Auffor- 
derung in  milder  Form  ausge- 
drückt. Der  Sinn  ist  also:  „Aber 
wohlan,  wie  wäre  es,  wenn 
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^fi£Q(06ag  dh  Alyvnxov  x^v  i^vßQiöaöav  öXQaxrjldxss  inl  xäg 
'A&rfvag,  Iva  Xöyog  xe  6e  i%V  XQQg  av&QG>na>v  aya&bg  %ai  xig 
vtitSQov  <pvXdti6x\xai  inl  yf[v  xi\v  ö^v  öxQaxsveö&ai.  Ovxog 
p£v  ot  6  Xöyog  fjv  TLfKOQog,  xovxov  dl  xov  Xöyov  naQtv&r\M\v 
noieeöxexo  rifvfo,  &g  ij  Evoanri  TtSQixaXX^g  %^Q^  xccl  devÖQea  5 

TtCCVTOLCC   Cp8QEL   XÜL   ^SQU,   <XQ6Zljv   t£   aXQT] ,   ßaÖlXsl'  TS  [lOVVG) 

&vrjx<bv  ä%£rj  Tcsxxrjöd'ai.  Tarnet  de  iXeys  ola  vsaxioav  ioy&v  ö 
iiti&vprixiig  ifav  xal  i&eXoov  avxbg  xyg  'EXXddog  %naQ%og  tlvai. 


du  erst  das  ausführtest,  was 
du  zunächst  vorhast".  Häufig 
findet  sich  el  (dXX'  et)  c.  opt.  in 
diesem  Sinne  bei  Homer.  Vgl. 
II.  n  668^ 

%eixai  dvijQ  og  iojXaxo 
xeiyog  *A%aimv^ 

EaQitTjdcov.  dXX  eC  piv  aema- 
caCfiBd''  eX6vxeg, 

xev%ed  x'  cofiouv  äcpEXoi'fis&cc, 

y.ui  XIV*  EXCtlQODV 

avxov  dfivvofiivmv  äafiaoaifie&cc 
vrjXet  %ctX%w. 
Ähnlich  II.  O  669  öfter. 

iv  xegol  i%siv.  Dieselbe  Wen- 
dung 1 35  2%ovxog  (Kooloov)  iv  %eQ<s\ 
xov  naidog  xov  ydpov  und  unten 
c.  47. 

2.  Tva  Xoyog  xe  <se  £%r].  Die- 
selbe Wendung  in  gleichem  Sinne 
IX  78  ev  Öe  —  noir\oov,  oamg  X6- 
yxtg  xe  oe  e"%Ti  ixt  pefcmv  mal  xig 
vaxeoov  cpvXdoorjzai  xmv  ßaqßdQoav 
(ifj  indg^eiv  igyu  dxdo&ctXa  itoiimv 
ig  xovg  EXXrjvceg.  Eine  andere  Be- 
deutung hat  diese  Wendung  c.  26. 
S.  z.  c.  3  (q>dxig  xivoc  £#«*)• 

xig  dem  Sinne  nach  häufig  = 
€*aözog.  Vgl.  die  in  vor.  Anm.  aus- 
geschriebene Stelle  (IX  78).  S.  auch 
VI  9. 

4.  zificoQog  nicht  allgemein  in 
dem  Sinne  von  avp,ita%og  (c.  64)  zu 
fassen,  sondern  =  zur  Rache 
auffordernd. 

itaoEvfrrjitr}  Zugabe,  Zusatz, 
auch  I  186.   VI  19. 

6.  itoteeonexo.  Beachte  die  Be- 
deutung der  Iterativform. 

xrjvöe.  Die  Pronomina  richten 
sich  als  Subjekt  oder  (wie  hier)  als 
Objekt  im  Numerus  und  Genus 
meist  nach  dem  Prädikat  oder  (wie 


hier)  nach  der  ihnen  beigefügten 
Apposition  (hier  nciQSv&T)Y.i]v  = 
als  Zusatz).  Ganz  wie  hier  c.  8,  I 
(vöfiov  xovde).    Vgl.  c.  41.  96. 

cos  rj  Evoconrj  ne  QinctXXrjg 
X<oQr}.  In  ähnlicher  Weise  preist 
Aristagoras  den  Spartanern  gegen- 
über die  Fruchtbarkeit  und  Reich- 
tümer Asiens,  als  er  sie  auffordert 
den  Ionern  zu  Hilfe  zu  ziehen 
(V  49). 

6.  xd  rjfjLeoa  „fruchttragende" 
Gegens.  ayoict.  Nur  die  ersten  kom- 
men hier  in  Betracht,  da  sie  von 
der  Kultur  des  Bodens  ein  rühm- 
liches Zeugnis  abgeben. 

dgerrj  von  der  Güte  des  Bodens 
auch  IV  198.  VIII  144. 

7.  d^Cri  %e%xric9'cti.  Beachte 
das  Genus  des  Infinitivs.  Vgl.  IV 
42  EvQaitr}  evoeog  neoi  oväe  ovfi- 
ßaXetv  (xij  Aißvrj)  d^fy  jpatvetut 
(iot  elvai.  Anders  III  126  d£iog  toxi 
TloXvyiQdxeX  (teyaXo7CQene^Tjv  cvp- 
ßXrjd'^vai. 

6.  7.  ola  quippe,  utpote  wird 
wie  das  gleichlautende  axe  (c.  188) 
und  daaxe  (c.  129)  öfter  wie  hier  mit 
Partizip  verbunden.-  Vgl.  c.  119. 
Alle  drei  bezeichnen  den  objek- 
tiven, in  der  Sache  liegeuden 
Grund,  während  <bg  mehr  eine  sub- 
jektive Meinung  oder  Voraus- 
setzung angiebt  (=>  fühlend,  wähnend 
dafs,  angenommen  dafs).  Vgl.  c.  16. 
23.  49. 

vfcoxtQcov  tgycov  ini&v  pr}- 
rjjs  rerum  novarum  cupidus. 
Vgl.  c.  62. 

8.  vnctQ%og  ist  bei  Her.  ste- 
hende Bezeichnung  für  Satrap. 
Vgl.  c.  29.    IV  166.    V  20.  25.  27. 
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%q6v€0  de  xaxeQyd<Sax6  xe  xal  äveiteiae  Ssq^v  &0xe  noiieiv 
xavxa.  övviXaße  yaQ  xal  aXXa  oC  6vMia%a  yevöueva  [ig  xb 
neföeti&ai,  Ssg^rjv]'  xovxo  fiev  änb  xrjg  ®B6<saXCrig  nagä  x&v 
'AXevadeav  d%iy\ievoL  ayyeXot  inexaXeovxo  ßatiXla  naoav  tcqo- 
5  ftviiirjv  3taQ£%6(ievoi  inl  xijv  'EXXdda  (pt  de  'AXevdÖai  ovxot 
fjöav  @s6<SaXCrig  ßaäiXieg),  tovto  de  IleiäiöXQaxtdioov  oC  dva- 
ßeßr}xöxeg  ig  Zbvtfcr,  xav  xe  avx&v  X6y<ov  i%6iievoi  x&v  xal  of 
*AXevddai,  xal  drj  xi  itQog  xovxoifii  hi  itXiov  XQOömQeyovxö  oL 
e%ovxeg '  Ovo^idxQixov  avÖga  'A&rjvaiov  %Qi\6iLoX6yov  xe  xal  dia- 


1.  XQovco  6 e  postremo  autem. 
Wie  hier  1  80.  III  13.  V  77.  Ver- 
schieden ist  %govov  ali  quam  diu 
I  176.  öfter. 

tat SQy d aar o.  Auch  hierzu  ist 
3io£jjv  Objekt.  Unser  deutsches 
bearbeiten  gebrauchen  auch  wir 
in  demselben  Sinne.  Vgl.  IX  108 
und  Plut.  Fab.  21  iymeicai  ts  xal 
xctzSQydoctod'at  top  av&Qconov. 

waxs  nach  nei&siv  auch  VI  6. 

2.  cvv sXaße  —  aXXa  „es  hal- 
fen ihm  noch  andere  Umstände". 
Vgl.  VI  125  xoiGi  Avdotai  avpitori- 
xroop  tb  iylvBTO  xai  cvv£Xdp,ßavB 

7tQO&V(i(Og. 

3.  TOVTO    flBV    —    TOVTO  0*  B  =* 

t6  fisv  —  to  Sb  adverbartig.  So 
häufig  bei  Herodot.  Vgl.  c.  60.  119. 
156.  Übrigens  ist  an  unserer  Stelle 
das  Asyndeton  zu  beachten;  ein 
Attiker  hätte  auf  tovto  piv  ein  ydq 
folgen  lassen.    Vgl.  c.  8,  II  {nqäTcc 

4.  'AXevctd  icov.  Das  berühmte 
Herrschergeschlecht  der  Aleuaden 
hatte  seinen  Stammsitz  in  Larissa, 
■wie  die  Skopaden  in  Erannon  (VI 
127).  Zu  Zeiten  scheint  ihre  Macht 
der  königlichen  ähnlich  gewesen  zu 
sein;  jedenfalls  übten  sie  zu  allen 
Zeiten  einen  weitgreifenden  Ein- 
flufs  auf  die  Geschichte  der  Staa- 
ten Thessaliens  aus.  In  dieser  Zeit 
hatten  sie  sich  gegen  Griechenland 
mit  den  Persern  verbunden,  wahr- 
scheinlich um  an  diesen  eine  Stütze 
gegen  andere  mächtige  Adels- 
geschlechter zu  haben.  Vgl.  c.  172. 
IX  1.  58. 

naccev  n  q  o&v  fiirjv  itctoe%6' 


(ibv  oi.    Vgl.  Thuc.  IV  86  näv  to 

ItQO&VflOV  7taQB%6flBVOl. 

5.  inl  tt\v  EXXdSct  verbinde 
mit  inmaXiovTo. 

6.  ßaotXss  s.  S.  ob.  z.  4.  Die 
Ansprüche  auf  die  königliche  Würde 
begründeten  die  Aleuaden  wahr- 
scheinlich auf  ihre  Abkunft  von 
dem  Herakliden  Aleuas,  der  sich 
der  Herrschaft  Thessaliens  bemäch- 
tigte, aber  zuletzt  wegen  seiner 
Grausamkeit  von  seinen  eigenen 
Leuten  erschlagen  wurde.  Vgl. 
Pind.Pyth.  X  5.  Auch  der  Tagos 
d.h.  der  oberste  Kriegsherr,  unter 
dessen  Leitung  in  Kriegszeiten  das 
Bundesheer  aller  thessalischen  Staa- 
ten stand,  wurde  in  der  Regel  aus 
dem  Geschlechte  der  Aleuaden  ge- 
wählt. Her.  nennt  sie  IX  1  &T)C- 
oaXCrn  fiysopsvoi. 

tovto  St  erg.  inBuaXiovTo. 

rieioiötQctTidicov  —  ig 
Zovoa.  Vgl.  V  62.  90—96.  VI  94. 
107. 

7.  Xoyav  i%6fiBvoi.  Vgl.  c.  6 
toiovtov  Xoyov  b(%bto. 

8.  nooGajQsyovTo.  Übergang 
vom  Participium  (ixopsvot)  zum 
Verbum  finitum;  wir  erwarteten 
nQocoDQeyofifivoi.  Doch  wird  das 
schon  durch  xal  örj  betonte  zweite 
Satzglied  als  Hauptsatz  noch  nach- 
drucksvoller hervorgehoben. — nooc- 
OQsyeo&cct.,  synonym  mit  7tQooq>B- 
qbo&cci  (s.u.)  und  ngoonsiod-ui  (1 123) 
findet  sich  nur  hier. 

9.  'OvopdnqiTov.  Onomakritos 
lebte  am  Hofe  des  Peisistratos  und 
seiner  Söhne,  die  ihm  die  Redak- 
tion   der    homerischen  Gedichte 
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%ixt\v  xQriöyL&v  x&v  MovtiaCov,  avaßeßtfxeöav,  xv\v  g%&Qrtv 
TCgoxaxaXvadfisvor  i^kccd"r}  yä$  i)7tb  'InnaQxov  xov  IIstGiöXQd- 
xov  6  'OvopdxQixog  i%  'Ad-rjvscov,  in  avxo<pG)QG>  cclovg  vtco 
A&6ov  tov  *EQiiioveog  sfixotecov  ig  rä  MoväaCov  XQrjö^ov,  &g 
cd  iitl  A^pvcn  iiuxuptvcu  vrjöot  dcpavi^oiaxo  xaxä  xfig  ftccldö-  & 
ötjg.  dib  i^tjXaöe  fiiv  6  r'ImtaQ%og,  ngöxsQov  %Q(bpevog  xä  (id- 
kictxa.  xöxe  ds  övvavaßctg  üxcog  ditCxoixo  ig  fttyw  xx\v  ßaöitiog, 
Xsyövxmv  xcbv   IlELöiöxQaxideav  %eqi   aviov  öBfivovg  Xöyovg 


übertrugen.  Herodot  nennt  ihn 
XQTjopoloyog  und  bezeichnet  damit 
1),  dafs  0.  als  gottbegeisterter  Se- 
her (fiuviig)  Belbßt  geheimnisvolle 
Spruch  Weisheit  dichtete,  wie  denn 
z.  B.  die  chresmologischen  Sprüche 
und  Staatsorakel,  die  auf  der  Akro- 
polis  aufbewahrt  wurden,  zum  Teil 
von  ihm  herrührten,  und  2)  dafs  er 
ältere  Seheraussprüche  erklärte  u. 
auslegte.  Eine  dritte  Seite  der 
Thätigkeit  des  Onomakritos  be- 
zeichnet Her.,  indem  er  ihn  dtct&Btrjg 
ZQTjaiMov  xav  MovaaCov ,  d.  h. 
Sammler  und  Ordner  der  alten 
Weissagungen  und  Orakelsprüche 
nennt,  welche  unter  des  Musaios 
Namen  gingen.  Auch  die  orp bi- 
schen Weissagungen  wurden  von 
ihm  gesammelt  und  geordnet,  aber 
ebenfalls  wie  die  des  Musaios  mit 
Zusätzen  von  ihm  verseben  und 
gefälscht.  Später  (seit  Aristoteles) 
glaubte  niemand  mehr,  dafs  ein 
Musaios  und  Orpheus  wirklich  exi- 
stiert habe  und  sah  die  ihnen  zu- 
geschriebenen xqtig^oC  als  Mach- 
werke des  Onomakritos  und  an- 
derer an.  Vgl.  Cic.  de  nat.  deor. 
I  38. 

1.  xi\v  sx^QTjv.  Häufig  weist 
der  Artikel  anticipierend  auf  eine 
erst  im  Folgenden  zu  gebende  Er- 
läuterung hin.    Wie  hier  V  85. 

2.  ' Inndq%ov.  Hipparch  begün- 
stigte vorzugsweise  Kunst  und  Wis- 
senschaft; sein  Streben  war  vor 
allem  auf  Förderung  der  Geistes- 
kultur gerichtet  und  ein  Kreis  von 
Dichtern  wie  Lasos,  Anakreon  und 
Simonides  lebten  an  seinem  Hofe. 
Vgl.  Plat  Hipp.  228,  6  C. 

3.  hri  avxoqxoQCo  aXovg  auf 


frischer  That  ertappt.  Ebenso 
VI  72.  137. 

4.  Adaov.  Lasos  von  Hermione 
in  Argolis  (um  Ol.  68)  hatte  am 
Hof  der  Peisistratiden  eine  ehren- 
volle Aufnahme  gefunden.  Er  bil- 
dete (nach  Arion  vgl.  I  23)  den 
Dithyrainbos  als  Kunstgattung  aus 
und  war  der  Lehrer  des  Pindar  in 
der  lyrischen  Poesie  und  Musik. 

6.  ai  iitl  Ari^vco  inixe  t'fis- 
vtti  vrjöoi  d<puv  i£o£cexo.  In- 
folge der  vulkanischen  Beschaffen- 
heit des  Bodens  von  Lemnos  wurde 
diese  Insel  öfter  von  Erdbeben 
heimgesucht ;  auch  ereignete  es  sich 
wohl,  dafs  Inseln  in  seiner  Nähe 
emporgehoben  wurden,  aber  auch 
wieder  versanken.  So  berichtet  uns 
z.  B.  Pausanias  VIII  33,  2  von  der 
kleinen,  Lemnos  benachbarten  In- 
sel Chryse,  auf  welcher  der  Sage 
nach  Philoktet  von  einer  Schlange 
gebissen  wurde,  dafs  sie  ins  Meer 
versunken  sei.  Auf  das  Verschwin- 
den dieser  oder  anderer  Inseln  um 
Lemnos  bezog  sich  die  Interpolation 
des  Onomakritos,  indem  er  einen 
Seherspruch,  der  in  Wirklichkeit 
von  ihm  selbst  verfertigt  war,  in 
die  von  ihm  besorgte  Sammlung  der 
Weissagungen  des  Musaios  aufnahm. 

6.  öio  auch  c.  8,  I. 

XQ<6 nevog  sc.  ccvtä.  Hipparch 
hatte  bei  seinen  litterarischen  Be- 
strebungen vorzugsweise  des  Ono- 
makritos Dienste  benutzt. 

xu  {luliGxa.  Sonst  auch  mit 
ig  wie  VI  63.  Wie  hier  II  147  el- 
vai  re  tpCXovg  xa  pdXiorcc  und  unt. 
c.  37.   Das  einfache  (idXiaxa  VI  65. 

7.  oxcog  c.  opt.  in  iterativer  Be- 
deutung.   Wie  hier  c.  41. 
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xaxiXeys  x&v  #p??<7|tiöv.  eI  \iiv  xi  ivioi  acpaXpa  (pigov  reo  ßaQ- 
/Sapcp,  tg>v  per  iXsys  ovölv,  6  öl  xä  Evxv%46xaxa  ixXsyöpEvog 
kksye  xov  xe  ' EXXtfditövxov  &g  &v%&fivai  %qeov  sty  vtc'  ävögbg 
IIsqGsco,  xtfv  xe  SXaGiv  i^rjyEÖ^Evog.  ovxög  xe  dt)  xQriöftaöiov 
s  %qo6e<peqexO)  xal  Ol  XE  IlEiöLöXQaxCöai  xal  ot  'AXEvdöai  yv<x>- 

7  (tag  GC7to$Eixv6[iEvot.  rSlg  öl  ävEyv&ö&ri  Siotyig  GxqaxEv'EG&ai 
istl  x$v  rEXXdÖa,  iv&avxa  öevxeqg*  psv  hEt  fisxä  xbv  d-dvaxov 
xbv  4aQEiov  itQ&xcc  öXQccxrjtriv  noihxai  inl  xovg  aitE6xE$txag. 
xovxovg  \lev  vvv  xaxcc0XQEi})dnEvog  xal  Alyvnxov  itätiav  noX~ 

io  Xbv  öovXoxeqy^v  3toLrjöag9  rj  inl  zJccqslov  fjv9  iitix^anEi  yAjjai- 
(idvet,  aÖEX(pE(p  (ilv  iavxov,  zJccqsiov  öe  Ttaiöi.  'A%aipiv£a 
[idv  vvv  iiaxooitEvovxa  Alyvnxov  %q6v&  \lex(%eixev  itpövEvöe 

8  'Ivdocog  6  7FatLtiiXL%ov  ävijQ  Atßvg.  Sio&ig  öe  pExä  Alyvnxov 
ccXaöiv  cjg  fysXXs  ig  %Eloag  a&öftai  xb  öxodxsvna  xb  inl  xäg 

yvm  ficcg  anoÖetyivvfievoi. 
Dieselbe  Wendung  oben  c.  3. 

7.  Unterwerfung  Ägyptens. 
Beratung  desXerxes  mitMar- 
doniosund  Artabanos(c.  7 — 11.) 

C.  dveyvdod-r]  =  ene(ad,rj. 
Wie  hier  c.  236. 

7.  fiexa  xbv  ftdvaxov  x.  Jccq. 
S.  z.  c.  4. 

10.  dovXoxeorjv.  Dieser  Kom- 
parativ wohl  nur  hier. 

'jlzatpiveV.  Vgl.  c.  97.  236. 
Er  -wurde  später  in  dem  Aufstand 
der  Ägypter  (462)  gegen  Artaxer- 
xes  unter  Inaros  getötet. 

12.  i  izixoons  vetv  c,  gen  et. 
auch  c.  62. 

XQovo)  pexeneixev.  Ähnliche 
Abundanzen  sind  sehr  häufig  bei 
Herod.  Vgl.  III  36  ov^noXXm  ftex- 
eirsixev  Xfßvco  vgzeqov.  Ähnlich  c.  33. 

13.  '  IvaQüog.,  Unter  ihm  em- 
pörten sich  die  Ägypter  gegen  die 
Perser.  Der  Verlauf  des  Kampfes 
und  der  Ausgang  des  Inaros  ist  z. 
III  15  erzählt. 

8.  14.  eg  x*tQ<*S  ayso&cu,  sus- 
eipore.  Vgl.  IV  79  peXXovxi  de 
ot  ig  zetiporff  aytofrai  xr(v  xeXexrjv 
iyevexo  xotovSe. 

azgdrsvfiK  hier  wie  oft  bei  Her. 
=  oxQCcxritri.    Vgl.  VIII  112.  IX  33. 


1.  XQrjafimv.  DerGenetivvondem 
unbestimmten  Teile  eines  Ganzen. 

$  v  e  o  t.  Diese  epische  Optativform 
nur  hier.    Vgl.  Dial.  S.  39. 

2.  6  $e.  Treten  zwei  Handlun- 
gen desselben  Subjekts  in  Ge- 
gensatz, so  denkt  sich  der  Grieche, 
dafa  auch  das  handelnde  Subjekt 
mit  sich  in  Gegensatz  trete,  und 
gebraucht  daher  6  äs\  obwohl  das- 
selbe Subjekt  bleibt.  Ebenso  ist 
gv  Ss  gebraucht  c.  10,  VII.  Wie  hier 
C.  13.  125.  166.  159. 

3.  xQtov  el'rj  von  Schicksals- 
bestimmungen auch  c.  1 7.  Vgl.  VIII 
141  aepiag  %qeov  iozi  inninxeiv  ix 
IleXoTtovvriOov. 

4.  xr\v  xs  iXactv  ist  nur  in 
einen  äufserlicheu  Paralleliemus  zu 
xov  xe  *  EXXqonovxov  gesetzt;  beides 
sind  Objekte  zu  t*Xsyey  doch  ist  das 
erste  (xov  xe  *EXX.)  durch  einen  Satz 
näher  ausgeführt  (<og  —  xqsov  ety), 
während  das  zweite  in  veränder- 
ter Struktur  durch  ein  unmittelbar 
an  iXeye  angeschlossenes  Particip 
seine  Erklärung  erhält.  —  $Xaoig 
für  axoaxeCa.  öfter  bei  Herodot. 

e^rjyeofievog.  Er  gab  Mittel 
und  Wege  an,  wie  das  Unter- 
nehmen ins  Werk  gesetzt  werden 
müsse. 

5.  nqoae <pt  oe xo  sc.  avxatj  da- 
für oben  nqoo(ooeyexo. 
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'A&tjvccg,  övXXoyov  iitLxX^xov  IIsQäicDV  x&v  agfoxav  ixoidexo, 
Xva  yv<a\iag  xe  nv»t{xai  öcpecov  xal  atixbg  iv  TtatSi  eticrj  xä 
freist.  rSlg  de  6vveXe%%"ri6av^  iXe^e  Seg^rig  xdde'  "AvÖQeg  IliQöcn,,  I 
ovx'  atixbg  xaxv\yi\6o\iai  v6\iov  xövÖe  iv  vpZv  xifrelg,  tcccqcc- 
det,dpev6g  xe  atixa  %pi?tfOfua.    ag  yäg  iyfo  itxtv&dvoiiai  x&v  5 
itQSäßvxdQ&V)  otidapd  xco  ^XQS^öafisv,  iiteCxe  xaQeXdßopev 
x^v  rjyepovtrjv  xtfvde  xagä  Mtfdcov  K6qov  xaxeXövxog  'Atixvd- 
yea'  dXXa  fteög  xs  ovt©  ayei  xal  ccöxolöi  i\^Zv  TtoXXä  iaixovöi, 
övfKpsgsxat  i%l  xb  apewov.    Tä  piv  wv  KvQÖg  xe  xal  Kap- 
ß'öötjg  TtcctrjQ  xe  6  i(ibg  dageZog  xaxegydöavxo  xal  itQOöexxij-  10 
öavxo  e*ftvea,  iitiöxafievoiöi  eh  otix  av  xig  Xiyot,.  iyfo  de  iiteCxe 


1.  snl%Xi\xov.  Sonst  von  Per- 
sonen. Vgl.  VIII 101  6  b%  sßoyXsv- 
sxo  ufta  nsoosav  xotai  sntnX^xoiai 
(=  Auserlesenen).  Ebenso IX 42. 
In  Athen  hiefs  eine  aufserordent- 
liche,  aus  auserlesenen  Personen  zu- 
sammengesetzteVolksversammlung: 
OvynXrixog  exxlqffla.  Vgl.  Soph.  An- 
tig. 160(j£pfoov)  avyxXrjxov  xrj  vds 
ysoovxcav  hqov&sxo  Xsa%r\v. 

2.  nv&rixai.  Konjunktiv  nach 
einer  historischen  Zeitform.  Re- 
praesentatio. 

3.  avvsXs  %frriaav.  avvsXs%»r\v 
bei  Herodot  häufiger  als  ovvsXsyrjv. 
Das  umgekehrte  Verhältnis  findet 
im  Attischen  statt. 

I.  Die  ganze  folgende  Rede  des 
Xerxes  hat  Dionysios  v.  Halic.  (de 
vi  dicendi  in  Demosth.  §  41)  in  den 
attischen  Dialekt  übertragen,  in- 
dem er  sie  als  Beweis  dafür  an- 
führt, dafs  Herodots  Darstellungs- 
form die  Mitte  halte  zwischen  der 
erhabenen  und  einfachen  Stil- 
gattung, da  in  ihr  schwungvolle 
Fülle  des  Ausdrucks  mit  kunstloser 
und  doch  lieblicher  Einfachheit  der 
Rede  gepaart  seien. 

4.  ovxs  —  ts  =  nec  (non  so- 
lum  non)  —  et  (sed  etfam).  Vgl. 
c.  37.  96.  129.  159.  208.  231. 

ytaxrjy^aofiat.  *azr}yisod'cci  hier 
nicht  in  erster  Bedeutung  „Führer 
sein"  wie  c.  130.  216,  sondern  so 
viel  wie  „Anleitung  zu  etwas  geben" 
einführen.    Wie  hier  1166. 

xövds.    S.  z.  c.  6  (xTjvds). 


nccQccd  s£d  (isvog  —  %Qrjoo(icci. 
Zum  Gedanken  vgl.  Thuk.  V  105 
xal  rjpeZg  ovxs  ftsvxsg  xbv  vopov, 
ovxs  xstpsvq)  nqcaxoi  %Qriodpsvoi, 
ovxa  ds  nccQccXaßo  vreg  xai  saofis- 
vov  ig  dsl  nccxccXsfyovxsg  XQtofis&cc 
avxm. 

6.  tue  Ixe  seit,  auch  c.  59. 

7.  naxcciot  siv  xivd  jem.  un- 
terdrücken, auch  I  124.  V  46. 
VIII  82.  Aus  dieser  Bedeutung  ent- 
wickelt sich  leicht  die  zweite 
b  e  w  ä  1 1  i  g  e  n  ,  erringen  c.  50. 
Ähnlich  IX  36  {uy&vag  avynaxctt- 
qssiv). 

8.  »sog  ovxa  aysi  (=  fügt). 
Vgl.  Xen.  Anab.  VI  1,  18  6  »sog 
fcmg  ovxto  ctyst.  Soph.  Oed.  Col.  992 
&sä>v  dyovxcav. 

ccvxoZol  —  snsitovai.  Das 
Mnsiv  (=  folgen)  ist  in  Beziehung 
zu  dem  äysiv  (=  führen)  gesetzt. 
Der  Sinn  ist:  Wir  betreiben  vieles 
nach  der  Fügung  und  dem  Willen 
der  Götter. 

9.  oviitpe  Qsxcti  snl  xo  apsi- 
vov  „es  schlägt  uns  zum  Guten 
aus".  Ahnlich  IX  15  xrjvds  Uvftir\v 
ctpsctg  xsXevsiv  nsi&ec&ai  x<p  tpd- 
Gfxaxi,  ne&optvoiat,  de  äfistvov 
avvoiGso&cu.  Ebenso  V  82.  Ähn- 
lich unt  c.  158  snl  xo  upsivov  17 /uv 
xaxsazT}. 

10.  xax  s  oy  da  avxo  subege- 
runt.  Vgl.  I  201  6g  ds  xä  Kvqco 
xai  xovxo  xo  tdvog  ytaxsoyaaxo. 
Wie  hier  c.  211. 

11.  E7tlGTCC(JiSV0KJl  ovx  &v  Xs- 
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TtaQtXafiov  xbv  &qövov,  tovto  itpgövti^ov ,  ftxtog  ^  Xefyonai 
t&v  icq6teqov  ysvoitivcav  iv  Tip?}  Tfjde  prjdl  iXa66a>  ngoöxz^ 
öopat,  Övvapiv  Tliq6rfii%  (pQOVtCtsov  dl  evQiöxco  apa  plv  xvöog 
rtfitv  %Q06yiv6\ktvov  ipqt\v  ts  tfjg  vvv  xsxTtfiu&a  ovx  iXdö- 

5  öova  ovdl  <pÄccvQOzigriv9  na^upOQOot^Qrjv  dl,  apa  öl  tipcöQirjv 
ts  xal  tiöiv  yivopt'vijv.    dib  vpiag  vvv  iyib  6vviXs%a,  Xva  to 

II  vodco  7CQij66siv  vitSQ&i&pcu  vplv.  MiXlo  ievlag  tov  'EXXrfi- 
novrov  iXccv  öTQaTQv  diä  rffc  EvQ&itrig  sril  t^v  'EXXdda,  Iva 
^d^vaiovg  Tip(QQ^6opaL,  06a  <¥r)  %s%oir\xa6i  ndotSag  ts  xal  %a- 

10  Tiqa  t6v  ipöv.  d)Q&TS  psv  vw  xal  Aaouov  fovovra  0TQa~ 
TeveO&ai  inl  Tovg  ixvdoag  Tovrovg.  dXX  6  plv  TSTsXsvrrjxs  xal 
ovx  s^syivsxo  ot  TipaQtjöaöd'ai,,  iya  dl  vtcsq  ts  ixsCvov  xal 
t&v  ftXXov  IlEQGi&v  ov  7CQÖT8QOV  na^öopai,  no\v  t)  e'Xco  ts  xal 
7Cvq6ö(o  Tag  'Aft^vag,  oi  ye  ipl  xal  rtaTtya  tov  ipbv  V7tijQ%av 

15  ädixa  itoisvvTsg"  itQ&Ta  plv  ig  Udo  Ö  ig  iX&övTsg  apa  'Aqiöt- 
ayÖQT}  T(p  MiXri<sCfp)  dovXco  81  fjpeztQC),  a%ix6psvoi  iveitQrjaav 


yoi.  Vgl.  III  103  kniazapivoiat  "EX- 
Xrjat  ov  cvyyodcpco. 

I.  oxtog  c.  indic.  Fut.  Das  (ur- 
sprünglich modale)  oxmg  ist  als 
ein  quomodo  zu  fassen,  woraus 
eich  der  Indikativ  erklärt.  Das  Futu- 
rum spricht  die  Realisierung  der 
Absicht  bestimmter  als  der  Kon- 
junkt.  Aor.  aus,  der  sonst  meist  mit 
dem  finalen  oxcog  (onag)  verbunden 
wird.  Wie  hier  c.  18.  III  36.  V  109. 
c.  169. 

Xsttpofiai.  Xslnsaftui  xtvog  hin- 
ter jemandem  zurückbleiben.  Xtt- 
neo&cci  c.  Gen.  auch  c.  48.  86. 

4.  TtQoay tv  ' fisvov  näml.  wenn 
das  Unternehmen  gelingt.  Xerxes 
drückt  damit  zuversichtlich  seine 
Siegesgewifsheit  aus. 

6.  dio  auch  c.  6. 

7.  ins  o&i  co  ju.au.  Derselbe  Kon- 
junktiv V  24.  vneoxfötö&ai  mit- 
teilen auch  c.  18.  V  24.  56. 

II.  10.  l&vovxa.  töt; ftv  mit  dem 
Infinit,  auch  III  39  oxot  y«o  töv- 
otte  CTQcttEvso&cti,  nuvxa  ot  Igcoots 
svtv%icog. 

12.  l&tyivsxo.    S.  z.  c.  4. 

13.  itqlv  r.  Dafür  unt.  c.  54 tiqo- 
xtgov  ij.  Im  Attischen  würde  r;  feh- 
len, dagegen  av  hinzugefügt  sein. 


Wie  hier  c.  10.  197.  IX  93.  117. 
Mit  av  IV  117.  V  106.  öft. 

14.  nvomaw.  Vgl.  VIII  102  ay 
8e  xav  stvsxsv  xov  axoXov  titoir}- 
aao,  nvQtooctg  xug  1 Afrr'ivag  äireX&g. 
—  oZ  Wie  hier  of  so  ist  II  90  xov- 
xovg,  III  154.  135  avxovg  auf  eine 
Stadt  bezogen. 

vnriQ&ctv  itois  vvxeg.  vjttto- 
%etv  mit  Partizip  auch  VI  433  of 
IlccQioi  vnfjQ^av  itobxeQOi  otoaxevo- 
fievot  xQirjQS'C  ig  MaoaQ-mvu  «fta  zeö 

15.  nQ(oxa  (isv.  Dasselbe  Asyn- 
deton wie  c.  6  ig  Sctodig  eX&ovxsg. 
Erzählt  V  101  ff. 

aficc  'jQioxayoorj.  Aristagoras 
selbst  hatte  den  Zug  nicht  gemacht, 
sondern  seinem  Bruder  Charopinos 
die  Führung  der  Milesischen  Trup- 
pen übertragen.  Vgl.  V  99.  Xerxes 
nennt  ihn  hier,  weil  er  in  Wirk- 
lichkeit der  Urheber  des  Krieges 
gewesen  war. 

16.  dovXo)  Si.  Zum  Gebrauch 
von  öi  bei  epanaleptischen  Ap- 
positionen (wie  hier  SovXw)  vgl. 
Ii  134  Poöantg  dovXrj  rjv  '/adfto- 
vog  dvÖQog  £oc(iiov1  avvöovXog  de 
Alaoaitov  xov  Xoyonoiov.  Ebenso  c. 
10.  I  30.  121.  156. 
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xd  xb  &X6ecc  xal  xä  t$ä,  devxsQa  öl  fipiag  ola  iQ^av  ig  x%v 
0(pBtiQriv  anoßdvxag,  6t s  4&xCg  xb  xal  'AQtcupiQvrig  iöXQaxij- 
ysov,  iitLötaöd'd  xov  ndvxsg.  Tovxav  fiivxoi  bivbxbv  avdQxr\aca\W 
in*  avxovg  ötQccts'ÜEGfrcci,  äycc&ä  dl  iv  avxotäi  xoddÖB  ävsv- 
qCöxco  Xoyi&iievog'  st  xovxovg  xs  xal  xovg  xovxoiöt,  7cXrjöio-  * 
X&Qovg  xaxa6XQSil>6psfra,  o£  niXonog  xov  Oovybg  vipovxai 
%(bQY\v,  yx\v  xt\v  IIsQöCöa  aTtodiZopsv  x&  Jibg  aföioi  b{iov- 
$iov<sav.    ov  yäg  dij  %&Qriv  ye  ovöepCav  xaxöfsxac  tfXtog  bpov- 
$iov6av  tri  r}psxsQrj9  dXXd  6<peag  ndöag  iyh  apa  vplv  pCav 
%<ö(hjv  fti/jöG),  diu  xdörjg  Öts&X&ayv  xr\g  Evo&itrig.  nvv&dvonai  10 
yäo  &6s  $%nv,  oftxs  xivä  nöXiv  ävÖo&v  ovösfiCav  ovxs  i&vog 
ovölv  &v&q6%<dv  vitoXefaeö&av,  xb  ^filv  olöv  xs  Itixai  iXbtlv 
ig  ndxrlv9  tovx&v  xav  xaxiXs^a  vnslaQaLQTjfisvov.    ovxay  oi  xb 
fipiv  alxiot  s%ov6i  öovXiov  £vybv  oi  xb  avaixioi.   'Tpetg  d'  ixv  IV 
ftot  xdös  itoievvxsg  xaQi^oKS&E'  insäv  vplv  arm^vo  xbv  %q6-  is 
vov,  ig  xbv  tyxstv  del,  TCQod-vfKog  ndvxa  xivä  vpioov  XQijo'si 
naoetvar  8g  av  dl  £%(ov  77x77  jcaQsöxsvaöiisvov  öXQccxbv  xdX- 
Xiöxa,  d6öcj  ot  «Jöpa,  xä  xipi6xaxa  vopt&xai  slvai  iv  vips- 


1.  Tifiiccg  ist  nachdrücklich  vor- 
angestellt. 

io^av  (von  *EPFß),  att.  edoaaav. 
Diesen  dichterischen  Aor.  hat  Her. 
auch  Y  65  oacc  <fl  iXev&eocod'ivxsg 
?q£<xv  rj  sna&ov. 

3.  xov  vermutlich.  Häufig 
'so  auch  yicag. 

III.  3.  avdQzrjfiai,.  Das  Per- 
fectum  von  dvccQtseod-ai  „sich  an- 
schicken" noch  I  90.    VI  88. 

4.  iv  avxotat,  erg.  no^yaaai. 
Wie  hier  c.  10,  1.  11.  50.  14  {iß 
avxcäv  =  daraus);  ebenso  Iv  av- 
reo  dabei,  darin  c.  46. 

7.  TCO    jl6g    Ctt&SQl  OflOVQE- 

ovcav.  Nach  der  Vorstellung  der 
Alten  fetöfst  an  die  Grenzen  der 
Erde  der  Himmelsraum,  der  sich 
als  Halbkugel  über  der  Erdecheibe 
wölbt.  Zum  Ausdruck  dicg  ccI&t\q 
vgl.  I  131  ot  nigaai  xbv  tcvuXov 
ndvxa  xov  ovqavov  Ji'cc  xaliovai. 

9.  eyiag.  Die  Formen  cqpfts, 
oyiav,  aqpiai  (o<pi\  otpictg  sowie  fuv 
braucht  Herod.  Dicht  allein  von 
Personen;  vgl.  c.  194.  195.  V  114. 
VI  82. 


12.  i)  p  Iv  verb.  mit  el&tCv  ig  pct%T)v 
(=»  (idxso&ai). 

13.  V1t(£cCQCCLQT}(lEV(OV  VOn  V71- 

t£ai.QSsiv  aus  dem  Wege  schaffen, 
beseitigen. 

14.  r)(iCv  ccltioi.  Zum  Dativ 
vgl.  I  45  stg  dh  ov  av  ftot  xovds 
xov  xaxov  atxiog. 

SovXlov  tvyov  ein  poetischer 
Ausdruck.  Ähul.  Aescb.  Pers.  50 
niooai  oxevvxai  £vyhv  dfUfißccXitv 
dovXiov  'EIXddi.  Vgl.  auch  das  ho- 
merische dovXiov  f/pao. 

IV.  16.  igxbv  rjusiv  8st.  Zum 
Gebrauch  von  ig  vgl.  I  77  inyyyei- 
Xe  dh  xai  Aaxtdctt (xoviove  itctoeivai 
ig  xqovov  grjxov,  ibid.  noosgioixctg  ig 
niliitxov  fifjVo:  GvXXsysa&at  ig  £ccq9ic. 

ndvxa  xtva.  xig  in  Verbindun- 
gen wie  nag  xigt  noXXog  ttj,  6X1- 
yot  xtv\g  u.  a.  bat  als  Ausdruck 
der  Unbestimmtheit  beschränkende 
Kraft.    Vgl.  c.  42. 

17.  ogav  di.  Die  Stellung  ist 
ungewöhnlich;  wie  hier  I  138.  An- 
ders (og  S'  av)  III  72,  wo  vorher- 
geht og  av  fiiv. 

18.  Scacco  ot.  Statt  des  (schwä- 
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xsqov.    ito^xia  \t£v  vvv  xccvxd  iöxi  ovxco,  Iva  de  pi)  Idio- 
ßovXsveiv  {jfitv  doxe'co,  xförjtii  xb  JCQrjyfia  ig  pitiov,  yv6^r\v 
xeXevcov  iffisojv  xbv  ßovXöpevov  aitotpccCvse&cci.     Tccvxcc  efaag 
0  iitccvexo.    Max1  ccfixbv  da  MccQÖövtog  HXeye'  £1  daöTCOxec,  oi) 
5  povvov  alg  x&v  yavoyiivcov  übqösov  ccqlözos,  dXXu  xal  x&v 
iöO(iivc}V9  bg  xd  xe  ccXXcc  Xeycav  iitixao  ägtöxa  xal  &Xr\&i0xaxay 
xccl  "Icjvccg  xovg  iv  xfj  EÜQCQitri  xccxoixrjtidvovg  oüx  idtieig  xccxcc- 
yaXdtSai  r^ilv  iövxccg  äva&ovg.  xccl  yäg  ÖUvbv  ccv  atr\  TtQfjyfia, 
al  Zdxccg  pev  xccl  'Ivdovg  xccl  Afoionccg  xccl  ' AtSGvQiovg  &XXcc 
10  xs  ifrvecc  TtoXXä  xccl  \xaydXa  ccdixrjöccvxcc  JlsQöccg  otidev ,  icXXcc 
dvvcx[uv  TCQotfxxatfd'cci  ßovX6(ievoi,  xazaöxQatffdfiavoi  öovXovg 
£%opevy  "EXXrivag  da  \>nd^avvccg   ädixttjg  oi)  xificoQ^ööfie^a. 


cheren)  persönlichen  Pronomens 
erwarteten  wir  das  Demonstrativ. 
Doch  vgl.  II  172  i*  zi}sf  dl  z\v  no- 
Xtog,  ovvofid  ot  ioxt  Ziovtp.  Ebenso 
I  5.    II  136. 

rot  xtfitcoxaxa  vo(i££exai  bi- 
vui.  Vgl.  Xen.  Anub.  I  2.  27  Kv- 
gog  filv  i*s£v(ü  Säga  (idm*sv)  et 
vouCfexat  itagee  ßaotXet  xifiia,  Zn- 
nov  %gvco%dXivov  xal  axgsnxbv  %gv- 
üovv  xal  ipeXia,  xai  dxivdurjv  %gv- 
govv  xal  oxoXi}v  IIbqgi^v.  Vgl. 
auch  zu  III  20. 

iv  TjfiBxBQOv  ungewöhnlich  für 
h  rjfimv  sc.  ofaa>.  Ganz  wie  hier 
I  36  £v&a  ap,rnavriaeiq  XQypaxog 
ovdevog  piveov  iv  ripeiigov. 

1.  itoi7\xicc.  Über  den  Plural 
s.  z.  c.  2. 

2.  zt&rjiii  —  ig  (tiaov.  Vgl. 
IV  97  iya  ds  yvmfi^v  (isv,  tjjv  bv- 
qiokov  dgiaxrjv  aolt  ßctoiXBv,  ig 
aov  qpigm.  ig  peaov  =  zu  gemein- 
schaftlicher Beratung.  Derselbe 
Ausdruck  noch  III  62.  VI  129.  180. 

9.  6.  slg.  Attisch? 

6.  i7ti*i<f&ctt  durchgehen,  er- 
örtern (vgl.  lat.  per  sequi). 

7.  naxoiHTjfiivovg.  oUrjofraiu. 
*aroiH,rjo&cu  gebraucht  Her.  dnreh- 
gehends  in  der  Bedeutung  von  ol- 
xeciv  und  xatoixffiv.  Ebenso  folg. 
S.  4.    Vgl.  c  69.  164. 

yiaxay  sXäv  mit  Dativ  auch  III 
37.  38.  166.  Mit  dem  sonst  regel- 
mäfsigen  Genetiv  V  68. 


8.  iovxag  dva^Covg  erg.  xov 
ytaxayBXdöcti  rjfttv. 

9.  Zaxap.  Das  mächtige  No- 
madenvolk der  2 dual  wohnte  im 
Nordosten  von  Baktriana  in  den 
heutigen  Steppen  der  Kirgisen.  Sie 
waren  vortreffliche  Reiter  und  Bo- 
genschützen (c.  64).  Übrigens  war 
nur  ein  Teil  von  ihnen  der  Her- 
schaft der  Perser  unterworfen  (III 
98),  dasselbe  gilt  von  den  Indern 
und  Äthiopen  (III  97.  98).  Mardo- 
nios  macht  sich  also  hier  einer  star- 
ken Übertreibung  schuldig. 

10.  ddinr^aavxu  uXXa  ßovXo- 
fiBvot.  So  schliefsen  eich  öfter  im 
Casus  verschiedene  Partizipien  an 
einander  an.  Vgl.  I  69  Kgotoog 
ins  (ins  ig  Sndgxrjv  dyysXovg  öwqcc 
xb  tpBoovxag  xal  derjaofiivovg avpt- 
pa%ir\g,  ivxBiXdpsvog  xb  xa  Xb- 
ysiv  zofjv.  Vgl.  unt.  c.  99  avxrj  xb 
B%ovau  xrjv  xvoavvidu  xai  izctidog 
vnuo%ovxog  vBrjviico.  Vgl.  c.  119 
ola  itQOBiQrjpevov  %ai  itBol  noXXov 
notBVfievoav  (er^.  ctvxäv)  und  c.  164 
ytaza&elg  xqv  dg%r}v  Ixcov  xb  bIvcli 
xal  Seivov  emovxog  ovösvog. 

11.  Hccraoxgsipdfisvot  —  %%o- 
psv.  ixflv  c-  partic.  bezeichnet  den 
dauernden ,  bestehenden  Zustand. 
Ganz  wie  hier  I  28  ndvxag  vri  imvtm 
bX%b  *ccxaozqBTpdpBvog  o  Kgoicog. 
Ebenso  unten  8.    Vgl.  c.  14. 

12.  vndg^avxag  dSinirig.  Die- 
selbe Wendung  IV  1  ixsivoi  vnijQ- 
|av  dSiHirjg. 

ov  xifi.cogrjaofisd'a.    bI  —  ov 
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xC  defaavxeg;  xoCr\v  nX^eog  6v6xQ0<pi\v,  xoi^v  de  %Qi\y,dxtov  dv- 
vapiVy  x&v  iitiöxdiie&a  filv  x^v  iid%riv,  i%i6xd\iefta  de  zr}v  I 
dvvapiv  iovöav  äö&evia.    e%0[iev  de  avx&v  Ttaldag  xaxaaxge- 
tpä^uvoc  xovxovg,  o'C  iv  xfj  rj^steQT]  xaxoixr^tevoL  "I&vig  xe  xal 
AloXeeg  xal  zJcogihg  xaXeovxai,  ijteiQrfd'rjv  de  xal  avxbg  tfdq  & 
iiteXavvav  iitl  xovg  avdqag  xofaovg  vnb  JtaxQog  xov  cov  xe- 
Xevö&elg,  xal  ftot  pe%Qi  MaxedovCr^g  iXdöavxt  xal  bXiyov  d%o- 
Xi%6vxi  ig  avxdg  'A&qvag  dmxitöai  ovdelg  tfvxca&ri  ig  pd%r\v. 
Kavxov  ia&aäi  "EXXrjveg,  &g  %wftdvo\Lai,  dßovXöxaxa  TtoXifiovg  II 
%6xa6%,at,  v%6  xe  dyvtD^ioövvrjg  xal  öxaioxrjxog.    iitedv  yaQ  10 
aXXi\Xoi6i  TtöXefiov  itQoefa<x)6(,,  i^evQÖvxeg  xb  xdXXiöxov  %chqCov 
xal  Xeiöxaxov,  ig  xovxo  xaxiövxeg  ^.d%ovxai^  &6xe  övv  xax& 
lieydXe)  ol  vix&vxeg  anaXXa66ovxai'  iteol  de  xav  e60<o[ievG>v 
ovde  Xeya)  ap^v,  i£<bXeeg  yäg  d^  yCvovxar  xovg  %Qtjv,  iovxag 


(nicht  fii}),  weil  elnach  dsiva  noi- 
eeo&ai,  wie  nach  &<opct&tv  und 
ähnlichen  Begriffen,  faßt  synonym 
mit  ort  ist.  Wie  hier  steht  s  l  nach 
deiva  noiteadcci  IV  33. 

1.  xl  Setoccvxsg;  zur  Frageform 
vgl.  IV  155  ov  de  poi,  aXXcc  a$v- 
vaxot  %Qug,  HeXevtov  Aißvrjv  ccnoi- 
■kI&iv  ziep  dvväfit;  noly  %siqi\ 

%oir\v  —  dvvocfiiv;  Zum  Ge- 
danken vgl.  Aesch.  Pers.  240,  wo 
Atossa  an  den  Chor  die  Frage  rich- 
tet: a>Si  xtg  izdosaxiv  ccvxoig  <*v- 
ögonXrjd'slu  axgaxov;  xal  xl 
iiqos  xovxoiolv  aXXo ;  nXovxog 
igapxijg  öouoig;  dafs  die  Perser  die 
Stärke  in  die  numerische  Masse 
setzten,  sagt  Her.  auch  I  136  to 
noXXbv  rjyiaxai  lo%vqbv  elvai,  ein 
Ausspruch,  der  in  den  ungeheuren 
Heerosmassen  des  Xerxes  seine  Be- 
stätigung findet.    Vgl.  c.  48. 

I.  2.  ^d%7\v  Kampfesart, 
auch  unt.  c.  85.  V  49. 

3.  tpofisv  —  xaxuoxqe  ^a/Afi- 
vot  wie  vorige  Seite  11. 

necidag  Abkömmlinge,  auch 
IV  145. 

4.  xov  xovg  ot.  Genau  wie  hier 
IV  33.    Ebenso  ovxoi  ot  c.  111. 

%uxoi*rj(isvot.  S.  z.  Anf.  des 
Kap. 

6.  iytsiorj&riv  —  i ns Xavvtov. 
nsiqäad-at  c.  partic.  auch  c.  139. 146. 


172.  Mit  Intin.  VIII  100.  —  Erzählt 
ist  der  Zug  des  Mardonios  VI  43. 

7.  oXlyov  dnoXmovxi  =  oXt- 
yov  dsrjoavxi  (c.  10,  3).  Wie  hier 
Thuk.  VIII  70  ßo*%v  yotq  aneXinov 
£vva{i<p6x£occi  dianoaicu  ytvio&ai. 

.8.  rjvxim&r),  att.  rjvccvxicad'r}. 

11.  9.  KalxoL  idd'ccoi  schliefst 
sich  eng  an  %at  (ioi  ovdelg  rjvxidd'ri 
ig  (id%7}v  an.  Gedankenverbindung: 
„Freilich  pflegen  die  Hellenen  wohl 
.Kriege  zu  führen,  aber  sie  thun 

dies  auf  eine  unüberlegte  und  un- 
geschickte Weise." 

noXi fiovg  ZoxceQ&at.  Vgl.  c. 
175.  236. 

12.  ig  xovxo  weist  nachdrück- 
lich auf  xo  ndXXtoxov  %mqlov  xal 
Xsioxccxov  zurück. 

13.  eoomfisvcov  von  dem  ion. 
tooovficct,  att.  Tjxxdofiai,. 

14.  ovSh  —  ao%7\v  ei^.  =  ne 
initio  quidem,  daher  auch  so  viel 
wie  ne  omnino  quidem.  Wie  hier 
c.  26. 

xovg  ist  Relativ. 

ZQnv.  Bei  den  Verben,  die  den 
Begriff  der  Notwendigkeit, 
Pflicht  u.  s.  w.  enthalten  (%qr)vy 
ideet  äcpsXov),  pflegt  beim  Indika- 
tiv der  historischen  Zeitformen  die 
Partikel  av  im  Nachsatz  ausgelas- 
sen zu  werden.  Wie  hier  III  45.  IV 
118  und  gleich  im  Folgenden. 
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6tLoyA666ovg,  xrjov&  xb  dia%Q(0(iBVOvg  xal  dyysXoiöi  xaxaXap- 
ßdvsiv  xag  diayoaäg  xal  navxl  (i&XXov  ficfyfltff  ^  ^  ndv- 
xcog  idss  itoXspietv  ngbg  dXXrjXovg,  iJzsvQiöxsiv  XQrjv,  tri  *x<*~ 
xbqoC  elöi  dv6%UQG>x6xaxot, ,  xal  xavxrj  iteioav.  xqöjcg)  xolvvv 
5  oi)  %or\(Sxa  "EXXriveg  dia%QafiBvoi  ipso  iXdöavxog  p>e%Qi  Maxe- 

lUdovtrjg  ovx  fafrov  ig  xovxov  Xöyov  &<Sxe  ^d%B6%ai,  Hol  de 
dii  fiiXXeL  rtff,  c)  ßaöiXiv,  dvxi<b6eö&ai  n6Xepov  itQOöysQav, 
äyovxi  xal  nX^og  xb  ix  xfjg  JA6Cr\g  xal  viag  xag  airccGag;  Sg 
(ilv  iya  dox£ci,  ovx  ig  xovxo  ftodöBog  avtfxti  xä  ^XXTjvov 

10  TtQtfynaxa ,  il  Ös  aQa  iycb  xb  iltBvöfrBi'rjv  yvG}(it}  xal  ixstvoi 
iitatQ&ivxBg  dßovXtrj  iXftouv  ijfilv  ig  \kd%r\V)  pd&oiev  äv,  &g 
eipev  av&oanov  aQiöxot  xä  noXi^ia.  £6xo  6*  mv  ^dlv  a%Bi- 
qi\xov  avxö^axov  ydq  ovdev,  äXX1  dito  JCBiQYig  jcdvxa  av&Q(b- 
itoiöi  (ptXist,  ylveödat,. 


1.  ■KctTalccfißdvsiv  xdg  dia- 
cpogccg  componere  lites.  Vgl.  Isokr. 
XII  165  7iQScßt(cti$  xal  Xoyotg  il-cu- 
qblv  intiQmvxo  xdg  dicccpoodg  und 
Her.  III  128  ioifcovxug  de  Jaqsiog 
%cixsXdiißave  (=  cohibuit). 

2.  navxl  erg.  xQonm. 

3.  %qr\v.    S.  vor.  S.  z.  14. 

4.  nstoav,  dXXrjXmv.  Häufiger 
ist  n e  iqü  o& ai  dXXr\Xmv  (I  76.  II 
164.  IV  80). 

6.  ig  xovxov  Xoyov  maxsfid- 
xeo&cci  „auf  den  Gedanken  zu 
kämpfen".  In  anderer  Bedeutung 
steht  ig  xovxov  Xoyov  III  99. 

III.  7.  niXtpov  itQoaq>iostv}  üb- 
licher ist  noX.  incpioeiv. 

8.  mg  fihv  iy m  Soxi m.  Mit  ver- 
Bchwiegenem  Gegensatze.  Vgl.  1 131 
wg  (itv  ipol  doxistv  und  unten  c.  24 
mg  plv  i(ih  svq£o*siv;  auch  c.  50. 

9.  ig  xovxo  ftodosog  dvffnsi. 
"Vg]."Avdoioi  ig  xdjiiytaxa  avrjxov- 
zeg  (ysmnetvi'rjg).  Ahnlich  c.  13.  16. 
V  49  und  unten  c.  134  iQi]naoi  avij- 
xovteg  ig  xd  nomza. 

xd  'EXXrjvmv  noyy ficcxct  =  r\ 
'EXXrivmv  dvvccfitg.  Vgl.  III  137  xd 
lltoaixd  nQTiyfiaxa.  Ebenso  unt. 
c.  10.    öfter  so. 

10.  a  q  a  wider  Erwarten.  Wie  hier 
c.  16,  3  tl  d*  aoa  iaxi  xovxo 
TOiovto,  ofov  iym  tiiaioico. 

ipe vg^eIt] v  y  vmfitj.    Vgl.  da- 


gegen iipevofiiiov  yvmfirjg  VIII  40, 
ipsvo&rivai  xf^g  iXnldog  IX  61.  So 
tagt  auch  Thuk.  ocpalrjvai  yvcifirjg 
(IV  28)  neben  ocpaXfjvai  yvcSfiff 
(IV  18). 

11.  iitaeod'ivxEgdßovXit).  Vgl. 
VI  192  'Adrjtatot  xovxoioi  iitaEQ&Ev- 
xeg.  Ähnlich  IV  130.  V  91.  IX  49. 

12.  etfiev.  Attisch?  Vgl.  «^(An- 
fang von  c.  9). 

uQiaxoi  xd  noXettia.  Vgl.  V 
111  xd  itoXifiia  ytaoxcc  döxiuog. 
Ähnlich  III  4. 

d'  mv  (att.  d*  ovv)  =  aber  si- 
cherlich. Meist  entspricht  dieses 
d'  mv  einem  vorausgegangenen  ps'v, 
wenn  der  Inhalt  des  zweiten  Glie- 
des als  eine  entschiedene  Thatsache 
oder  zweifellose  Wahrheit  (so 
hier)  dargestellt  werden  soll.  Vgl. 
Her.  III  80  iXi%br\oav  Xoyot  ant- 
oxot  pev  ivCotai  'EXXrjvcav,  iXix&r}- 
oav  <T  mv\  ebenso  II  50.  167.  11146. 
116.  116.  IV  10  und  unt.  c.  163. 
Wie  an  unserer  Stelle  ohne  vor- 
hergehendes ftiv  steht  mv  in  die- 
sem Sinne  VI  82  und  unt.  c.  35. 

13.  dno  7CiCor\g  —  yivsa&at. 
Zum  Gedanken  vgl.  Theokr.  XV  62 
migoc  Q-rp  navtct  zeXeitcci.  —  <pi- 
Xistv  —  solere,  consuesse  auch 
c.  10  in  xmv  £riii£cu  (isydXat  tpiXiovci 
yevio&ai.  In  gleicher  Bedeutung 
gebraucht  Her.  i&ÜEiv  c.  50.  157. 
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Mccodöviog  (ikv  xotiavxa  iiuXeijvag  x^v  Esq&g)  yva^irjv  10 
iit67tavTOy  öiajtcbvxav  de  xav  aXXcov  IleQöiav  xcel  ov  xoX^i6v- 
rcov  yv(o{w\v  aitodsCxvvö&ai  dvxtrjv  xfi  TtQOxeinsv?],  'Aoxdßctvog 
6  *T6xd<Siteog  itdxocog  iav  ^sq^9  reo  di}  xal  itfavvog  iatv  ikeye  * 
xdde'      ßaöiXev,  ^  Xe%d,ei6ecov  fiev  yvcofisav  &vxiicov  ccXXr]-  I 
Xtjät,  ovx  faxt  xijv  d^eCvo»  atoedpevov  eXfaftat,  dXXä  det  xfj 
siQrjfiivu  %Q&<S&M,  Xe%&ei<fia)v  de  iöxi,  cqötieq  tbv  %Qvtibv  xbv 
axrjQazov  avxbv  filv  ix1  ecovxov  ov  diccyivatfxoitev ,  iiteäv  de 
itaoccTQtil>a>fi8v  ccXXa  gpitfrö,  diayivcaöxofiev  tbv  duetveo.  iya 
de  xcel  naxol  rri5   ö"a5,  ddeXtpea  de  i/w5,  zJaQs((p  tfyöoevov  io 
(1%  6TQaT6ve<5&cu   inl  Uxv&ccg,  &v$Qag  ovdaptöt,  yf^g  a6xv 
ve'fiovxag.    6  de  iXittfav  [Zxtöag  xovg  vofiddag]  xaxatzoi- 
il>s(>&cci   ipoi  te  ovx  inetöexoy   6XQaxev6dp,ev6g  xe  noXXovg 
xcel    dya&ovg  xrjg    6xQccXLi}g    äitoßaXav    dnijX&e.    6v  de,  a> 
ßaöiXev,  {le'XXeig  iit  dvdoag  Gxoccxeveöfrca  noXXbv  dpewoveeg  ?)  15 
Zxvfrag,  oV  xaxä  &dXcc66dv  xe  (xqiöxol  xal  xaxä  yijv  Xiyovxca 


10.  1.  intXs^vag  —  yveofirjv. 
iniXsaCvsiv  eig.  glätten,  dann  in 
übertragener  Bedeutung  so  viel  wie 
annehmlicher  machen.  Wie 
hier  ist  das  Simplex  gebraucht  VIII 
142  (ir)dh  vfiictg  *Ale£ccvSQoe  6  Ma- 
xsSmv  uvayvaoj]  Xsrjvag  tbv  Mag- 
8ov(ov  Xoyov.  —  XsccCvsiv  in  anderer 
Bedeutung  1 200.  IV  122. 

3.  yvtofirjv  dxoSsiKvvo&ai 
auch  c.  3. 

4.  SXsyE  gehört  wiewohl  Haupt - 
verbum ,  doch  auch  als  Prädikat 
zu  dem  Relativsatz  (reo  nlavvog  — 
Uv)%  Vgl.  III  80  nXfjfrog  8s  do%ov 
xmv  b  povvao%og  noiist  ov8sv,  wo 
noiisi  auch  zum  Relativsatz  gehört. 
Ebenso  hat  c.  86  sl%ov  doppelte  Be- 
ziehung. 

I.  6.  iaxt  =  ?£sou.  Vgl.  c.  128. 

atge6(ievov  eXso&ai.  Über 
die  Fülle  des  Ausdrucks  s.  z.  c. 
176  (jjXcoauv  aXovxsg). 

7.  ioxi  erg.  iXtaftai. 

8.  avxbv  in  soavxov  fürsich 
allein.  Vgl.  I  203  rj  8  h  Kaontr\ 
Q-dXaood  iaxt  in'  imvxrjs,  ov  ov(i- 
fitoyovocc  xjj  ixior]  ftaXdoon.  Zum 
Reflexiv  tritt  häufig  avxog  hinzu, 
um  das  Subjekt  oder  Objekt  schär- 

Hbrod.  rv.  4.  Aufl. 


fer  hervorzuheben.  Vgl.  unt.  IViiri 

OtCOVTOV. 

9.  naoaxQiilHDfisv,  iv  ßecettvoo. 
Ein  vielfach  von  Dichtern  gebrauch- 
ter Vergleich.  Vgl.  Theogn.  1105 

«fr  ßdaavov  iX&mv  itaoccxoi- 
ßofu-vog  TS  fioXißdat 

XQvaog  unstp&og  iatv  naXog  una- 
atv  icQ 

und  v.  479 

BVQTiafig  6s  (if  Jtäciv  in  $Qyucc- 
aiv  memo  anscp&ov 

XQVOOV  iQV&QOV  IdsiP  XQtßOflEVOV 

ßcccuvco. 

10.  aieXysm  äL  Über  8s  s.  z. 
c.  8,  II. 

rjyoQSvov  fit)  axoaxsv sc&cti 
inl  2*  v&ctg.  Das  Simplex  im  Sinne 
des  Gompos.  dnccyoosvsiv  (c.  149). 
Zur  Sache  v^l.  IV  83  'Aqxdßavog  6 
^Toxaansog,  a8sXtpsbq  ia»v  daosiov, 
HQV£fc  (irj8ct(i<xig  avxbv  fftpan/fjjv 
inl  Syiv&ug  noiito&cu,  •HuxccXeycov 
x<öv  Znvd-smv  dnooCT]v.  dXX'  ovx 
ünsifts  cvfißovXsvcav  ot  %ori<sxu. 

15.  ävÖQCcg  —  aaxv  vi (lovxctg. 
Zur  Sache  vgl.  IV  46  to£<u  (2^xv- 
ovxs  aaxsa  ovxe  xst%sa  iexi 
inxtoiiivct  —  oU^atd  xs  a<pi  in\ 
£svys<ov,  nag  ovx  ttv  sfyaav  ovxoi 
ä(ia%o£  xs  xal  änooot  ngoofiiaysiv ; 

2 
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elvai.  xb  dl  avxolöi  iveöxi  deivbv,  ipi  öoi  ÖCxai6v  iöxi 
IT  (pQd&iv.  Zevfcg  (prjg  xbv  'EXXrfixovxov  iXav  öxQaxbv  öiä  xyg 
EvQ<Q7trjg  ig  xijv  rEXXdda.  xal  6$  öwijveixe  fjxot  xaxä  yrjv 
rj  xaxä  %äXa<56av  e66<x>di}vat,,  r\  xal  xax    dfiopöxeQa'  oC  yä$ 

5  &vÖQsg  Xeyovxav  elvai  aAxtftot,  itäqeoxi  xal  6xad'[i(b6a6d'ai,  ei 
öXQCcxitfv  ye  xotiavxrjv  ehv  sddxi  xal  'AQxatpiQvel  iX&oväav  ig  x^v 
'Axxixipt  %6qxiv  povvot  'A&nvatoi  diey&eiQav.  ovx  av  dpqpoxdQT] 
6<pi  i%a)Qri6s,  \äXX*  r\v  xrfii  vr\v<sl  ifißdXaöi  xal  vixtjäavxeg  vav- 

9  pa%(yi  jtXaaöt,  ig  xbv  'EXXijöaovxov  xal  exeixev  Xvöcoöt  xijv  yiyv- 
III  qav,  xovxo  öS),  ßa<ft,Xevy  yivexai  deivöv.  'Eyfo  de  ovde^if]  öotpirj 
olxrjtri  avxbg  xavxa  6vnßdXXofiaL9  äXX'  olöv  xoxe  rjfxeag  öXiyov 
iderjöe  xaxaXaßetv  Jtd&og,  8xe  naxijQ  6  <fbg  fevfcag  Bööttoqov  xbv 
@Qr}txiov,  ye<pvQ66ag  dl  JcoxafibvuIöxQov  dießrj  iitl  Zxv&ag.  x6xe 
Ttavxoloi  iyevovxo  Exv%ai  deöpevoi  'Icbvav  XvtSat,  xbv  tcöqov, 

15  xotöi  iitixixqaitxo  f\  <pvXaxij  x&v  'yeyvQtav  xov  "Iöxqov.  xal 
xöxe  ye  'IöxiaZog  6  MiXtfxov  xvQavvog  et  ixeönexo  x&v  aXXcov 


I.  ccvtoiöt  „dabei".  Oben  c.  8, 
III  iv  avtoioi. 

II.  3.  xai  dri  avv^vs txf  „and 
angenommen,  es  bat  sich  ereignet". 
In  lebhafter  Darstellung  kann  der 
Indikativ,  besonders  in  Verbindung 
mit  xal  8r]  (Ä  un(*  eben,  gesetzt 
dafs),  einen  blofs  angenomme- 
nen Fall  bezeichnen.  —  Über  cw- 
ifvttxe  8.  z.  c.  4. 

4.  ioümfrrjv cct.  Attisch?  S.  z. 
c.  9,  2. 

6.  aTct&tMoocco&cct  eig.  ab- 
wägen, dann  urteilen,  schlie- 
faen.  Mit  Dativ  verbunden  (= 
schliefsen  aus  etwas  c.  11). 
Vgl.  c.  214.  237. 

tt  ye  siquidem,  auch  c.  46. 

7.  die <p&sigav.  Erzählt  VI  94. 
116.  118. 

ovx  atv  d[i(poT £ Qy  atpi  i%<o- 
QTjoe.  Auch  hier  hat  der  Indikativ 
dieselbe  Bedeutung  wie  oben  in  avv- 
jjvBixt  (3).  „Angenommen  dafs  es 
ihnen  nicht  in  Wirklichkeit 
(=»  ovx  tov)  in  beiderlei  Beziehung 
geglückt  ist*4.  Fiir  dficpoxiQj]  steht 
oben  4  xar  dfitpoxsgu  —  i%oi- 
Q-nof.  Mit  tvxv%i<og  III  39  ituvtcc 
ol  ^gaoee  fvtv%i(og.  Wie  VIII 68 
svittxtag  rot,  dianoxa,  xcoQijoti,  xä 
votav  iXriXvfrctg. 


III.  10.  aotpij]  olnrity.  Mein 
Schlufs  ist  nicht  etwa  auf  eine 
subjektive  Ansicht  («=»  aocpCrj 
olxrjtr))  begründet,  sondern  beruht 
auf  einer  Erfahrung,  welche  auch 
ihr  gemacht  habt.  Über  die  Be- 
deutung von  olxrj'iog  vgl.  III  81. 

11.  a  vfi  ß  d  X  X  o  (i  a  i  vermute, 
sch liefe e;  ähnlich  c.  187. 

aXX*  erg.  avpßdXXoiiai  nddsi 
olov  %tX.  Das  Substantiv  (ndftel)  ist 
in  den  Adjektivsatz  aufgenommen 
und  in  den  Casus  des  Relative  ge- 
setzt. 

oi^yov  idirjae.  noXXov,  oXi'yov 
dst  c.  Infin.  helfst:  es  fehlt  viel, 
wenig  daran  dafs. 

12.  natccXapßdvsivTivcc  findet 
sich  in  der  Bedeutung  jemanden 
betreffen  häufig  bei  Herodot.  Vgl. 
IV  11  Xoyiadftevot  ooaxaxa  inC8o\a 
tptvyovtag  ix  t^g  nuxqC9og  xaralaft- 
ßdvsiv. 

14.  icccvtoioi  iyi vovzo  äsops- 
vo$.  Dieselbe  Wendung,  aber  ohne 
dsofievr},  III  124  itavtolr\  iysvsto  (fj 
noXvxQttTSog  &vyaT7iQ)  (irj  dnoSr\- 
ai\cai  xbv  TIoXvxQaTSa  itaqu  xov 
'Oooi'xTjv.  Ähnlich  1X109.  —  Zur 
Sache  vgl.  IV  136  fF. 

16.  *Ioxiaiog  6  MiX.  Beachte 
die  Wortstellung. 
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tvodwov  tri  yv&M  firiöl  rjvtia&ri,  diioyatfto  av  td  IIsqöscov 
jtQrjyfiata.    xaitoi  xal  Xöya  äxovöai  deivbv,  i%  ccvöqC  ye  ivl 
itdvta  td  ßaöiXeog  nptjypata  yeyevrjöfrai.    Uv  g>v  fit)  ßovXeo  IV 
ig  xCvdvvov  firjdiva  toiovtov  ditixie&ai  (iridsfiifjg  dvdyxrjg  iov- 
<frjg,  dXX1  ipol  Tteföeo'  vvv  pev  tbv  övXXoyov  tövde  didXvtiov,  6 
avtig  $ey  Ztav  toi  doxerj)  itQotfxetJjdnevog  inl  tieavtov  xqo- 
ayogeve  td  toi  öoxiec  elvai  ägiöta.  tb  ydq  ev  ßovXevee&ai  x£q- 
öog  (liyittov  tvQL<5x(o  iöv  st  yaQ  xal  ivavtito&rpal  ti  ifriXei, 
ßtßovXevtat,  (ilv  oöölv  eööov  si>,  eöö&tat,  de  i)itb  trjg  tv%i\g  tb 
ßovXevpa,  6  de  ßovXevtfd^ievog  a(6%Q&g^  tl  ot  -i)  tv%v\  ijttßxoito,  10 
£VQi]{ia  evQrjxe,  eööov  ts  ovdiv  oi  xax&g  ßeßovXevtai.  Ogag  tdY 
\>7t£Qd%ovta  %&a  hg  xeoavvol  6  &ebg  ovde  iä  (pavtdfeöd-cu,  td 
de  öfiLXQd  ovdiv  piv  xvt&i,  bqag  de,  cbff  ig  oixijfiata  td  peyiöta 
aiel  xal  divÖQea  td  toiavta  äito6xi\ittei  td  ßiXea.   (piXiei  yaQ 
6  &ebg  td  vneQi%ovta  itdvta  xoXoveiv.    ovta  6%  xal  6tqatbg  is 


1.  prjdi.  Her.  gebraucht  öfter 
ovdi,  iirjds  für  xal  ov,  xai  p,y\. 

dtsoyaozo.  Beachte  die  pas- 
sive Bedeutung,  dieoydfco&ai  töten 
(c.  224)  oder  (so  hier)  zu  Grunde 
richten. 

td  üfQöicav  nQrjy (iccx ct.  S.  c. 
9,  III.  Ähnlich  gleich  im  folg.  xd 
ßaatXiog  nQrjy pccra. 

2.  in1  dvdoi  —  y  ey  evr)ofrai. 
inl  xivi  yCyvta&tu  heilst:  in  je- 
mandes Gewalt  kommen,  in 
jemandes  Hand  liegen.  Wie 
hier  c.  52  inl  xovtoici  i\  näacc  TIsq- 
ainr)  axoctxiri  iyivexo  ÖiacpÖrtocti 
ncel  nsQinoirjaai. 

IV  6.  inl  aemvxov.  S.  z.  c.  10, 1. 
(in*  imvxov). 

8.  i&iXstv  von  leblosen  Dingen 
gebraucht,  heifst:  sollen,  kön- 
nen, pflegen,  mögen.  Wie  hier 
c.  37.  49. 

10.  et  ot  rj  xv%t]  inionotxo. 
Genau  wie  hier  I  32  ov  ydo  xoi  6 
ptycc  nXovotog  [AaXXov  xov  in  r)(ii- 
qt\v  H%ovzog  olßicnxsQog  ioxt,  st  (irj 
ot  xv%i\  inianotxo  ndvxa  nctXd  i%ovxa 
xsX£vxrte<u  ev  xov  ßfov. 

11.  tvQTjfia  evQrjKs.  Figuraety- 
mologica.  *Wie  hier  VIII 109.  Vgl. 
VI  67  riQ%t  aQxr'v.    S.  z.  c.  62. 

V.  11.  oqocs  nxX.  Das  Folgende 


enthält  einige  allgemeine  Wahrhei- 
ten, welche  Artabanos  der  Erwä- 
gung des  Xerxes  empfiehlt.  Es 
schliefsen  sich  also  diese  Worte 
eng  an  die  oben  ausgesprochene 
Aufforderung  an:  nooaiteipdpevog 
inl  aeavxov  nQoayoosve  xd  xot  do- 
xisi  tlvai  aoiotot.  Zum  Asyndeton 
vgl.  c.  50,  2.  c.  6.  8,  II. 

xd  vnfQixovxa  £a>a.  Antici- 
pation. 

12.  (pctvtdfcso&cti  hier  nicht  in 
der  einfachen  Bedeutung  sich  zei- 
gen, wie  c.  16,  sondern  mit  einem 
tadelnden  Nebenbegriff  „sich  mit 
Prunk  zur  Schau  stellen".  So  häufig 
bei  Plato. 

13.  xv(£uv  wird  wie  das  lat. 
pungere,  mordere,  in  übertrage- 
ner Bedeutung  von  Geraütaauf- 
regungen  gebraucht.  Wie  hier  von 
der  Eifersucht  ((pdovos),  so  c.  12 
von  der  Reue  und  VI  62  ?on  der 
Liebe. 

14.  anoa%r\nxsiv  hier  intransi- 
tivem Sinue ,  anders  I  120.  Wie 
hier  dnoonr] nzsiv,  so  ist  IV  79  iv- 
o%r\nxeiv  vom  Blitze  (=  ßiXog,  auch 
IV  79)  gebraucht. 

tptXitt.  —  koXovsiv.  Zum  Ge- 
danken vgl.  Hes.  opera  et  d.  v.  6, 
wo  es  vom  Zeus  heifst:  QSta  üqC- 

2* 
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noXXbg  vitb  6Xfyov  dtccfpd-ei'Qexcu  xaxd  xotövde'  inedv  6(pi  6 
&ebg  y&ovtföag  yoßov  ipßdXri  t)  ßQovxrjv,  di  fav  iy&dgrjöav 
dva^Cag  e<ovx&v.  oi>  yag  ia  tpQOveeiv  fiiya  6  &ebg  aXXov 

VI  icovtöv.  'Enuiftrivai  (iev  wv  jc&v  nQfjyiia  xCxxei  6<pdXfiaxa^  ix 
5  x&v  £ri(i£ai  [leydXcct  yiXiovtii  yCvetöai,  Iv  de  xtp  iitt6%etv  ivenxi 

dya&ä,  ei       naQavxCxa  doxiovxa  elvcci,  dXXJ  ävä  %q6vov  i£- 

VII  evQOi  tig  äv.  Hol  p\v  di}  xavxa,  &  ßaöcXev,  tfvpßovXevco,  6i> 
de}  a>  7Ccci  raßQvso  MaQÖövis,  navtsoci  Xiyav  Xöyovg  paxalovg 
jisqI  'EXXrivtov  oüx  iövxatv  äfymv  yXuvQ&g  dxoveiv.  "EXXrivag 

io  yaQ  ötccßdXXcov  inaeCgeig  avxbv  ßatiiXea  6xQaxeve6d,ai9  avxov  de 
xovxov  eivexev  doxeeig  poi  näöav  iiQO&vfitrjv  ixxeiveiv.  (iij  vw 
ofha  yivrjxcci.  ÖiaßoXii  yaQ  iöxt  deivöxccxov,  iv  t§  dvo  per 
el6i  ot  ddixeovxeg,  elg  de  6  ddixeopevog.  6  per  yä$  duaßdXXcov 
ddixiei  ov  nccoeövxi  inrjyoQiav,  6  de'dij  ddtxeei  ttvaitet&6pevog. 


%r\\ov  (itvv&ei  Mal  adrjXov  ai£e i  und 
Hör.  Carm.  1 24,  12  Valet  ima  sum- 
mis  motare  et  insignem  attenuat 
deus,  obscura  promens. 

1.  xccxa  roiovde  ist  modal  zu 
fassen,  wie  xara  xovxo  c.  33. 

o  <p  i  gebt  auf  das  kollektive  azqaxog. 

2.  ip&ovjjaag.  Dieselbe  An- 
schauung vom  Neide  der  Götter 
begegnet  uns  in  der  Rede  des  So- 
Ion  vor  Kroisos  I  32:  <o  Kooioe, 
imoxdpevov  pe  xo  fteiov  itav  iov 
cp&oveoov  xe  xai  tctQccxtödegy  inst- 
Qmtag  äv&QCDTirjteov  7tQr)ypdxtav7tiQt. 
Vgl.  auch  c.  46.  Das  Nähere  s. 
Band  I.    Einl.  S.  17  ff. 

cpoßov.  Vgl.  c.  43  xavxa  noirj- 
aapivoiat  vvuxog  qpoßog  ig  xo  axoa- 
xonedtiv  iveneae. 

9t.'  tav  itp&dgricctv.  Tmesis. 
Meist  steht  bei  Herodot  nur  ein 
Wort ,  gewöhnlich  eine  Partikel 
wie  pivy  xi  (vgl.  c.  156  dvd  x* 
tägapov),  di,  Srj  (c.  12),  co  v  zwischen 
Präposition  und  Verbum.  —  Wie 
hier  so  verbindet  Her.  den  Aor. 
empiricus  öfter  bei  der  Beschrei- 
bung von  Sitten  und  Gebrauchen 
mit  eov,  wenn  er  die  Thätigkeit  als 
rasch  und  sofort  eintretend  be- 
zeichnen will. 

VI.  4.  ine  ix&ri  vai.  Das  mediale 
ineixd'jjvaif  wovon  näv  7torjypa  ab- 
hängt, ist  Subjekt  zu  xUxei. 


6.  cpiXsovoi.    S.  z.  c.  9  Ende. 

inia%Etv  anhalten,  verwei- 
len opp.  insi%9iivai.  Wie  hier 
c.  223.  Vom  Zurückhalten  des 
Urteils  c.  139. 

6.  Soviiovxa  all'  il-evQOixig. 
Ein  finiter  Satz  au  ein  Participium 
angeschlossen.  Vgl.  c.  6.  Wie  hier 
bei  dlXa  II  138,  bei^fJV«  —  «fre 
IX  6,  bei  Sfia  pev  —  dpa  di  VI  13. 

dvd  xqovov  =  IQ  ovo)  (c.  6). 
Wie  hier  c.  153. 

VII.  8.  paxafovg.  Vgl.  c.  16 
sl'nug  ig  ah  pdxaia  inea,  wofür 
c.  13  a  e  ix  i  a x s  Qa  IWea  gesagt  war. 

9.  cpXavQcog  dnovstv.  S.  z.  c.  16 
{dnovaag  ngog  asv  xax<»s). 

10.  avxov.  Vgl.  unt.  VIII  all'  &l 
di}  dst  ys  ndvxmg  inl  xovg  dvdgag 
xovxovg  GXQaxevea&ai,  cpigs.  ßaat- 
Xsvg  psv  avxog  iv  Tj&toi  xotat 
TleQGicov  psvixat,  rjpiav  de  ä(i<po- 
xeQcav  —  avxog  ov  GXQaxrjXaxee. 

11.  nqo&v  piri  v  i%xe  iv  et  v,  eine 
sonst  nicht  nachweisbare  Verbin- 
dung. Wir  sagen  ähnlich  „alle 
Kräfte  anspannen".  In  gleichem 
Sinne  steht  ob.  c.  6  näaav  tcqo&v- 
plr\v  naqexea^ai. 

pri  wv  ovxm  yivr\xai  ne  igi- 
tur  sie  un^uam  fiat.    Vgl.  IX  87. 

12.  deivoxaxov.  Beachte  das 
Prädikat  im  Neutrum. 

14.  itaoeovxt.    Dieser  in  der 


Digitized  by  Google 


LIB.  VII.    CAP.  10  VI-VIII. 


21 


itglv  t)  dxQEXEayg  ix^dd^i]'  6  dl  ditsfov  xov  Xöyov  xdds  iv  av- 
roföt,  ddixssxai,  diaßXrifrstg  xs  vitb  xov  exeqov  xal  vo{it,0&slg 
TtQog  tov  stigov  xaxbg  slvat,.  '^XX*  sl  dij  dst  ys  xdvxag  iitl  VIII 
rovg  avdqag  xovxovg  6xoctX6V66d'(u,  cpEQe,  ßaöiXsvg  nev  avxbg 
iv  ij&Eöi,  xotei  IIsQöiav  pEvixa.    fiitiow  dl  dtupoxioav  itaga-  5 
ßaXXopivav  xä  xixva  GXQaxriXdxss  avxbg  6v  iitt,Xe%d(isv6g  xs  av- 
ÖQccg  tovg  i&dXsig,  xal  Xaßfov  öxqaxi^v  bx6Gv\v  xwa  ßovXsai. 
xal  rjv  (ilv  xfj  6v  Xeysig  ävaßatvrj  ßaöiXiv  xä  itQijyfiaxa,  xxsi- 
veö&cov  ot  ipol  itaideg,  itgbg  öl  avxol6i  xal  iyd)'  rjv  öl  xfj  iyco 
TtgoAdya,  ot  öol  xavxa  ita6%6vxov,  6vv  de"  6(pi  xal  6v9  rjv  dito-  10 
vocxtfayg.    st  Öl  xavxa  (ilv  vitodvvsiv  ovx  i&sXijösig,  6v  dl 
jtdvxag  axQaxsv^ia  dvd&ig  iitl  xyv  'EXXdda,  &xov6s6&ai  xivd 
(pr}(XL  x&v  avxov  xfjds  vitoXsiitOfidvov ,  MaQÖöviov  fieya  ti 
xaxbv  i%soya6apsvov  niotSag  vitb  xvv&v  xs  xal  dovifrav  ötacpo- 


besten  Handschrift  überlieferte 
Dativ  ist  mit  naxrjyoQScov  nicht 
vereinbar,  da  auch  Her.  xatijyoof  iv 
nur  mit  Genetiv  verbindet  (II  113). 
Wahrscheinlich  ist  inriyoqimv  zu 
lesen,  über  welches  in  schon  früh 
das  den  Abschreibern  geläufigere 
xai  rjyooicov  geschrieben  wurde, 
das  schließlich  in  den  Text  drang. 
inr)yooieiv  ist  von  Herod.  mit  Dativ 
verbunden  auch  1  90. 

1.  nqlv  ri  c.  conjunct.  ohne  av. 
S.  z.  c.  8,  II. 

rdds  wird  durch  die  folgenden 
Participia  erklärt. 

iv  ccvroLGL,  wie  c.  8,  III. 

2.  v  o  (iio&sig  KQog  wie  c.  2. 
VIII.  4.  tpiffs,  aye,  ßfrt,  tös  od. 

opiosxe  u.  s.  w.  leiten  oft  nachdrück- 
lich Imperative  ein.  Wie  hier  c.  16 
(Ende).    47.    S.  z.  I  11. 

5.  q&tai.  7i%ta  hier  wie  c.  75. 
125  Wohnsitze^  dagegen  IV  95. 
106  =  mores  (rftsa  dyqiooxaxa). 

icaoaßaXXo[isv(ov.  naqaßdXXs- 
öftai  daneben,  daran,  d.  h.  aufs 
Spiel  setzen.  Vgl.  Thuk.  II  44 
oV  av  fii}  naidag  itaQaßaXXopevot, 
%ivdvveva<oatv. 

6.  iniXs^dfisvog.  Das  Medium 
imXiysod'ai  sich  auswählen  auch 
III  157.  In  anderer  Bedeutung  (= 
lesen)  c.  239  und  secum  repu- 
tare  c.  47.  49.  149. 


7.  oxoarjv  xivd.  S.  z.  8.  IV 
(tcävxa  xivd). 

8.  ävaßatvß.  Häufiger  als  dva- 
ßaCvtiv  ist  dnoßaiveivm  dieser 
Bedeutung. 

11.  vnodvvsiv  subire,  auch 
c.  134. 

ovx  i& sXrj  oeig.  o»x,  nicht  (iq 
weil  die  Negation  mit  i&sXrioeig  zu 
einem  Begriff  verschmilzt.  Vgl. 
VI  9  sl  dl  xavxa  ov  noif\Govoi. ,  wo 
ov  noisstv  so  viel  wie  unterlas- 
sen; ebenso  unten  c.  16  (Ende). 

12.  xivd.  xig  kann,  auf  mehrere 
unbestimmte  Personen  bezogen, 
auch  unserem  mancher  entspre- 
chen. 

13.  avxov  xjjSs.  Häufig  so  avxov 
tavxiß  (c.  42);  attisch  würde  avxov 
genügen.   Wie  hier  V  19.  VII  141. 

MuqSoviov.  Prädikat  ist 
diacpooeofievov,  dem  i&oyaadpsvov 
und  weiter  unt.  S.  22,  2  yvovxa  ap- 
positiv  beigefügt  sind. 

14.  dtacpOQE Ofievov.  Siatpooi- 
siv  hier  in  der  Bedeutung  von  äuc~ 
anäv  (III  13)  gebraucht.  Selten  so. 
—  Übrigens  läfst  Her.  den  Arta- 
banos  nicht  nach  persischer, 
sondern  hellenischer  Anschau- 
ungsweise reden;  denn  bei  den  Per- 
sern hielt  man  den  für  glücklich 
und  heilig,  dessen  Leichnam  am 
schnellsten  von  Hunden  und  Vögeln 
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QSÖfievov  %  xov  iv  yfj  xf]  'A&rjvatav  %  öi  ye  iv  xq  Aaxedaipo- 
vttov,  ei  (tri  ccqcc  xal  rtoöxeQov  xaxy  6döv,  yvöVra,  ix9  oTovg 
avÖQoeg  dvaytvd)6xeig  6XQaxeve6frai  ßaöiXea. 

11  'AQxdßavog  pev  xavxa  iXe^e,  SigUrjg  de  d'vptod'eig  apeCßs- 
6  rat  xoiöCde'  'AQxdßave,  itaxobg  elg  xov  ipov  ddeXyeög'  xovrö 
6s  §v6exai  prjddva  ft%iov  piö^bv  Xaßetv  ineav  fiaxafav.  xal 
xoi  xavtr\v  xr\v  dxiyiit\v  nQoGxförjpi  iövxi  xaxa  xe  xal  &hfyic), 
Utfxe  6v6tQaxeve6d,ai  ifioiye  i%l  xijv  *EXXdda  avxov  xe  fiiveiv 
apa  xt\6l  ywai%i'  iya  dl  xal  ävev  tf/o,  ßticateo  elizcc,  imxeXea 

io  itoi7j<f<D.  fiij  y&Q  etrjv  ix  Aaqetov  xov  'Tcxdöiteog  xov  'jQödpeog 
xov  iAQiaod\i'f\veGi  xov  Tetöxeog,  xov  Kvqov  xov  Kapßvöeo  xov 
Tetöiteog  xov  'Ayaipeveog  yeyovfog,  pii  xipcoQ7j6d(ievog  'AftrivaC- 
ovg,  sti  imöxdpevog,  oxi,  ei  rjfietg  fj6v%triv  &%o(iev,  dXX1  ovx 


yerzehrt  ward.  So  berichtet  Hero- 
dot  selbst  I  140. 

I.  a  i  y«  erneuert  pleonastisch 
das  vorangegangene  Subjekt  Mccq- 
86viov;  so  häufig  bei  Homer  (Odyss. 
#  488,  II  95).  Ähnlich  ist  o  ye  ge- 
braucht II  178.  S.  z.  dieser  Stelle. 

3.  civccy  ivcöay.8  tg  =  uvantl- 
&eig.    Vgl.  c.  7  Anf. 

II.  5.  elg.    S.  z.  c.  9  Anf. 

6.  (irjdeva  nach  einem  Verb, 
dessen  Begriff  eine  Verneinung 
enthält.  So  nach  q>vXdootiv  V  92,  II 
und  nach  diayvyetv  c.  194.  Ebenso 
\jlt\  nach  dnayoQSvsiv  c.  149. 


inicov  (laraicov.  S.  z.  c.  10,  VII. 

8.  ii  17 r c  —  tK  S. z.c.8, 1  (ovts  —  th ). 

9.  inix eXsa  noiTjooo.  Die  Wen- 
dungen inizslia  notieiv  und  iiti- 
xeXicc  yCvta&ai  finden  sich  sehr 
häufig  bei  Herodot.  Wie  hier  c.  30. 

10.  p  t)  y  d  q  8  tij  v.  urj  cum  opt.  dient 
hier  zum  Ausdruck  des  verneinenden 
Wunsches:  „ich  wollte  doch 
nicht  vom  Dareios  abstam- 
men". 

S%  JocqsCov.  Der  Stammbaum 
der  persischen  Könige  bis  Xerxea 
ist  nach  der  Inschrift  von  Behistun 
folgender: 


Acbaimencs  (Hakhamaniach)  vgl.  Her.  I  125. 
Teispes  (Caiahpiah) 


KambyBes  (Kambuija)  —  Ariaramnes  (Ariyaramna) 


Kyroa 


Kuruah)  -        iamet  (Arsima;,  vgl  Her.  I  vikK  VII 


Korabyaea.  AtoBsa 


Hyitaspos  (Vaihtaapa) 
Dareioa  (Dariawoah)  Term.  m.  Atoisu 
Xerxea  (Khgarsa) 


Aus  dieser  Stammtafel  der  beiden 
Achftmenidenlinien  geht  hervor, 
dafs  Xerxes  an  unserer  Stelle  zu- 
nächst seine  Vorfahren  väterli- 
cherseits, darauf  seine  mütter- 
lichen Vorfahren  nennt,  wobei  er 
den  Teispes,  den  Sohn  des  Achä- 
menes,  als  Stammvater  beider  Li- 


nien, zweimal  setzt.  Der  Name  des 
Kambyses  (vor  xov  Kvqov)  ist 
wohl  durch  ein  Versehen  des  Ab- 
schreibers in  den  Handschriften 
ausgefallen. 

18.  dXX*  ovx.  dXXd  —  doch  si- 
cherlich findet  sich  oft  wie  hier 
(vgl.  II  172)  mitten  in  der  Rede 
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ixstvoi,  äXXä  xal  fidXa  6xqaxsv6ovxai  inl  xi)v  7)psxiQr}v,  sl 
<fxa&ii66aö&ac  xq16i  iynaqy\iivoi6i  i%  ixsCvcw,  oX  Edqdig  xs 
ivinQf}6av  xal  fjXaöav  ig  xr)v  'A<$lr\v.    orbx  mv  i\ava%{Q$ssiv 
ovdsteQOL0L  dvvax&g  s*%sty  icXXä  noissiv  rj  naftslv  nQOxisxai  dyhvy 
Iva  rj  xdös  ndvxa  imb  "EXXr\6i  r\  ixstva  ndvxa  i>nb  Iii $61361  5 
yivrjxai.  xb  y&Q  fieöov  otidlv  xr)g  ix^QVS  ^rt'  KaXbv  av  tcqo- 
nsnovftöxag  rjpeccg  xiikdqssiv  r)Örj  y(vsxai>  iva  xal  xb  dscvbv,  xb 
ns£öofiaty  xovxo  fuftrco,  iXcc6ag  in  &vÖQccg  xovxovg,  xovg  ys  xal 
IleXoilf  6  #(>£|,  ifov  naxsQav  x&v  ip&v  dovXog,  xaxeöXQfyaxo 
ofko  co6te  xal  ig  xöds  ainol  xs  mvd'Qonoi  xal  r)  yr)  atixibv  10 
infbvvfioi  xov  xaxa6xQsif>anivov  xaXsovxai. 

Tavxa  psv  inl  xoöovxo  iXiysxo,  fisxä  de  'etitpQÖvrj  xs  iyi-  12 


nach  einem  hypothetischen  Vorder- 
sätze; häufig  so  bei  Homer.  Wie 
hier  nach  tneC  IX  42  iittl  xolvvv 
vfitig  rj  tote  ovöbv  rj  ov  xoXfidxB 
Xiystv ,  dXX'  iym  ioim  dtg  bv  im- 
atapivog.  Ebenso  nach  inetdrj  1X48. 

1.  xal  fidlcc  eig.  und  zwar 
sehr  d.  h.  erst  recht,  xal  hat  wie 
in  xai  xaora  u.  xal  xb  xdota  auk- 
tive  Kraft.  Vgl.  im  Attischen  xai 
ndvv.  Eine  andere  Bedeutung  hat 
xal  fidXa  c.  186. 

2.  Gxcc&nojoao&ai.  S.  z.  c. 
10,  II. 

i£.  Beachte  ££  (*x)  beim  Passiv. 
Vgl.  c.  96.^ 

3.  ovx  dv  (att.  ovxovv).  In  Aus- 
sagesätzen, die  eine  nachdrückliche 
Verneinung  enthalten,  tritt  ovx  mv 
gewöhnlich  an  die  Spitze  des  Satzes 
=  in  Wahrheit  nicht,  entschieden 
nicht,  durchaus  nicht.  Wie  hier 
c.  15.  49.  149.  IV  11.  18. 

4.  notisiv  rj  na&siv.  Zum  Ge- 
danken vgl.  Horn.  II.  XV  602  vvv 
aomov  rj  dnoXio&ai  r]h  aaco&rjvai 
xal  dncboao&at  xaxa  vr\&v. 

itQOxisxai.  Vgl.  IX  60  avÖQBg 
'A&rivatoi,  dymvog  psylGxov  »poxe»- 
fiivov  iXBV&SQTjv  stvat  rj  dsdovXoa- 
(livrjv  xi^v  'EXXada.  In  gleicher  Be- 
deutung steht  Horn.  Odyss.  X  65 
vvv  vpiv  naodiiBixaiivavxtov 

t)b  pd%Bc&ai 

rj  cpsvysiv. 

5.  vnb  EXXrjoi,  vno  c.  dat.  in 
ursprünglicher  räumlicher  Auf- 


fassung bezeichnet  anschaulicher 
als  der  Genetiv  die  Unterwürfig- 
keit, so  namentlich  in  der  Verbin- 
dung vno  xivi  tlvcciy  yCyvto&at,  noir\- 
acto&cti  (c.  157).    Wie  hier  c.  139. 

6.  xb  ydq  (liaov  —  ioxt,  ein 
Mittelding  in  unserer  Feindschaft 
giebt  es  nicht,  xb  (iicovy  die  Mitte 
zwischen  dem  rj  ndvxa  vnb  "EXXrjct. 
rj  ixuvct  ndvxa  vnb  TleQCjjGt,  ye- 
vio&ut. 

%aXov  verb.  mit  ylvBxcu. 

7.  to  Sbivov  mit  ironischer  Be- 
zugnahme auf  das  Wort  des  Arta- 
banos c.  10,  II  xb  ds  avxoioi  Ivsctt 
ÖBivbv,  ipi  aot  dinatov  ioxi  (pQdfceiv. 

9.  lHXoif)  b$Qv£,  wie  c.  8,  III. 

10.  ig  rode  bis  auf  den  heutigen 
Tag,  auch  IV  10.. 

cov&Qtonoi.  Ähnliche  Beispiele 
dieser  ionischen  Krasis  sind  avt}Qf 
ovxeoog,  äXXot.    Vgl.  Dial.  S.  31. 

11.  incow^og  xtvog  nach 
jemandem  benannt.  Wie  hier 
II  112.  indvvpog  Inl  xtvog  IV  184. 

12.  Die  Träume  des  Xerxes 
und  Artabanos.  Nach  länge- 
rem Schwanken  entscheidet 
sich  Xerxes  für  den  Krieg  (c. 
12—19). 

12.  inl  xocovxo  bis  soweit 
wie  hier  IV  46.  199  und  unt.  c.  99. 

(isxct  dh  svcpQovr]  xs  iylvsxo 
xal  —  £Wt£e.  Parataxis.  Vgl. III 76 
iv  xb  6*17  tr}  bdä>  (isoto  axsl%ovxsg 
iytvovxo  xai  xa  mql  ngri^danBa 
ysyov6xa  invv&dvovxo.   Vgl.  c.  23. 
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vaxo  xal  ^i'j-r,  v  ixvifß  r\  yAqxaßdvov  yväy^ir}'  vvxxl  61  ßovXrjv 
ÖLÖovg  ndy%v  avgiöxd  ot  ov  7toi}y[ia  elvai  öxqaxevee^ai  iid  xty 
'EXXdda.    dedoypivav  de  ot  avxig  xovxcov  xaxvitvaöe.    xal  tiij 
xov  iv  xfj  vvxxl  elde  '6tyiv  xotrfvde,  ag  Xiyexai  vnb  üeQöeav  • 
5  idöxee  6  &SQ%i]g  ävdoa  oi  liwsxdvxa  fte'yav  xe  xal  eveiÖea  einelv" 
Mexä  örj  ßovXeveai,  o  iHgea,  öxodxevpa  fii]  ayetv  enl  x^v 
'EXXdda,  nooebtag  ccXt&iv  THaGriGi  Qxqax6v\  ovxemv  pexaßovXev- 
öpevog  noieeig  ev,  ovxe  6  avyyvcoöö^evög  xol  ndoa'  dXX'  uöTteo 
18  tfjg  ii^igrig  ißovXevtiao  noieew,  xavxrjv  i&i  x&v  66&v.  Tbv  fiev 
io  xavxa  elnavxa  idöxee  6  Siffigs  ditOTtxdtöai,  ^iqx\g  dl  litiXa\L- 
ipdörig  öveigov  filv  xovxov  Xöyov  ovdeva  iitoihzo,  6  de  Tleo- 
6&ov  öwaXiöag  xovg  xal  XQÖxeoov  6vveXe%e,  HXeye  6q>i  xdde' 
"Jvdoeg  IliQöai,  övyyva^irjv  poi  £%exe,  oxi  äy%C6xQ0(pa  ßovXevo- 


So  sehr  häufig.  —  Wie  hier  fiexä  de 
so  steht  c.  83.  176  iv  de  (=  darin) 
in  adverbialer  Bedeutung;  häufig  so 
auch  inl  di  (c.  55)  und  ngog  8i.  Ein- 
mal auch  vuo  9i  darunter  (c.  61). 

1.  i'xrt£f.    S.  z.  c.  10,  V. 
vvv.tl    ßovlrjv    didovg  „der 

Nacht  die  Beratung  anheimgebend", 
da  sie  vorzugsweise  ruhiger  Ober- 
legung  günstig  ist.  Vgl.  das  griech. 
Sprichwort  „Iv  vv%xl  ßovXr)"  und 
unser:  guter  Rat  kommt  über  Nacht. 

2.  ndy%v  (att.  ndvv),  was  mit 
ov  noriyfia  elvai  zu  verbinden  ist, 
bteht  des  Nachdrucks  halber  voran. 

7tp);yuu  ot  elvai.  no^yua  heifst 
in  dieser  und  ähnlichen  Wendungen 
das  was  zu  thun  ist.  Vgl.  c.  130 
7tQTjypa  av  r\v  „es  wäre  (nur)  nötig", 
man  brauchte  nur. 

4.  xov.  Damit  überläfst Her.  das 
Urteil  über  die  Wahrheit  der  Er- 
zählung dem  Leser;  aus  demselben 
Grunde  ist  gleich  im  Folgenden 
hinzugefügt:  eog  Xeyexai  vno  IleQ- 
oecov. 

5.  idonee  —  elneiv.  doyteeiv 
mit  Acc.  c.  Inf.  auch  c.  18  öfter. 

iniaxuvxa.  Vgl.  I  34  avtUa  de 
ot  evdovxi  iitiaxr\  oveiQog. 

fiiyav  xe  xal  eveidea.  Auch 
an  anderen  Stellen  findet  sich  bei 
Herodot  Schönheit  und  Gröfse 
zusammengestellt.  Vgl.  III  1  &vyd- 
X7}Q  fieydlrj  xe  xal  eveidr^g.  Ebenso 
unten  c.  187. 


6.  fiexa  öi}  ßovXeveai.  Tme- 
sia.  S.  z.  c.  10,  V.  Durch  die  Tren- 
nung der  Präposition  von  ihrem 
Verb  wird  an  unserer  Stelle  die 
adverbiale  Bedeutung  von  fiexd 
nachdrücklich  hervorgehoben. 

7  ovxe  mv.  S.  z.  c.  11  (ovx  mv). 

8.  noi.ee ig  ev.  Beachte  die 
Stellung  von  ev.  Vgl.  c.  134  avdoeg 
cpvai  yeyovöxeg  ev.  V  50  diafidXXmv 
i%eivov  ev.  III  82  vopovg  (xij  Xveiv 
£%ovxccg  ev. 

avyyvmoofievog.  avyyivdtatie- 
o&ui  heifst  bei  Her.  stets  erken- 
nen, zugeben,  beipflichten. 
Wie  hier  VI  61.  92.  140.  IX  41.  Im 
Aktiv  stets  einsehen  (c.  13). 

wa'pa  =  ndgecxt;  unattisch.  Wie 
hier  I  42.  V  106.  So  bei  Her.  noch 
fiexa  (=  fiexeoxi)  c.  157  öffc.  £vi 
(=  Zveoxi)  c.  112  und  im  (=*  iit- 
eiöi)  VI  86; 

9.  xmv  bööäv.  Genetiv,  partiti- 
vus  vom  Demonstrativpronomen  ab- 
hängig. 

18«  10.  a7ro«Ta<7#ai.  Vgl. Horn. 
II.  J5  70  wff  o  fiev  (&eiog  Xheioog) 
eCnmv  a%ex'  dnonxdpsvog. 

11.  Xoyov  ovSevcc  rcoiee- 
d^at  (xivog)  ist  eine  bei  Her.  sehr 
häufige  Verbindung  (c.  58.  218). 
Gleichbedeutend  ist  iv  ovdevl  Xoya> 
noieeo&ai'  xtva  od.  xi  (c.  14.  57). 

6  de.    S.  z.  c.  6. 

13.  dy%{GXQo<pog  von  raschem 
Wechsel  auch  Thuk.  II  52  dy%Caxoo- 
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fUM*   cpQSvcjv  rs  ydg  ig  xä  ifisavxov  itgaxa  ovx<o  dvtjxm,  xal 
oC  aagriyogsöpsvoi.  ixBlva  xolesiv  ovddva  %g6vov  psv  &%4%ov- 
xai.    oly.ov6o.vxi  plv  drf  fioi  xrjg  ^graßdvov  yvd>(irig  itagavxixa 
p\v  4\  vsöxrjg  ixs^sös  &6xb  detxsöXBga  ditoggfyai  iitea  ig  av- 
dga  itgBößvxsgov  t)  %gs6v  vvv  pivxoi  övyyvovg  xg^opai  TV  5 
ixsivov  yv6prj.   &g  cav  fiszadsdoyfiivov  pot.  pij  öTQcctBVBö&at, 
iitl  xi\v  'EXXdda,  %6v%oi  faxe.   nigöat,  psv  &g  tfxovöav  xavxa,  14 
xB%agrix6xEg  itgoöBxvvsov ,  vvxxbg  Öl  yBvopivr\g  avxig  xthvxb 
bvsi.gov  iXsys  reo  ASQ^fj  xaxvitvapivip  iittöxdv'  *£l  jcal  z/aoftou, 
xal  dij  tpaCvsai,  iv  TTigtSTjöt  xb  ditsiitdfiBvog  x^v  6xgazriXa6it]v  io 
xal  xä  ifiä  ixsa  iv  ovöbvI  itouvpBvog  X6ym  dtg  nag  ovdsvbg 
dxovöag.    bv  vvv  xötf  ftfth,  tyvxEg  pij  avzCxa  ezgazriXazETjg, 
xdds  xoi  i\  avx&v  dva6%tf<ssi'  &>g  xal  piyag  xal  noXXbg  iyivBo 
iv  6XCy<p  %g6v&,  ovxcs  xal  xansivog,  6itC6(o  xaxä  xd%og  iösai.  i* 
Biotflg  psv  itsgidsiig  ysvöpsvog  rfj  otyi  dvd  xb  idgaps  ix  xrjg  15 


<pov  xr\v  (iBtccßolrjv  OQmvxsg  xäv  x 
svdaipovav  xal  adpvtäiwg  ^vt]Gx6v- 
xcdv  xal  täv  ovdhv  iiqozbqov  xexxtj- 
pivmv,  ev&vg  8h  xäxsivmv  i%6vxmv. 

1.  cpQSvmv  —  av  77x00  „ich  bin 
noch  nicht  zur  höchsten  Stufe  meiner 
Einsicht  gelangt".  Zu  dvrjxBtv  ig 
vgl.  z.  c.  9,  III. 

2.  7iaQ7)yoQe eo&ai  in  gleicher 
Bedeutung  V  104  ovxog  avfjQ  icoX- 
luftig  psv  xal  nooxsoov  xov  ToQyov 
naoriyooiixo  ditCoxaaftai  dnb  ßa- 
oiXiog. 

4.  inifceos.  intuitiv  (=—  auf- 
brausen) wird  eigentlich  vom 
Übersprudeln  des  siedenden 
Wassers  gebraucht.  Vgl.  c.  188.  Vgl. 
Eur.  Hek.  583  deivr)  xig  ooyi]  Sat- 
fiovcov  ini&asv  Arist.  Thesmoph. 
468  rj  %oXr\  intfci. 

dnoQQity  ai.  Vgl.  VI  69  attQtty 
xäv  xotovzav  ixsivog  dniootips  xb 
inog,  wofür  weiter  unten  in  dem- 
selben Eap.  il-ißaXs  steht.  Wie 
hier  noch  IV  142.  VIII  192. 

5.  17  zqsov  als  es  richtig  und 
billig  ist.  Häufig  ist  zu  %qbov  noch 
iaxC  hinzugefügt.    Vgl.  I  141. 

avyyvovg.    S.  z.  c.  12. 

6.  ©ff  fiixadsdoypivov.  Ähn- 
lich absolut  gebrauchte  Partizi- 
pien sind  etorjuevor ,  ovyxslpsvov 
„da  es  vertragsmäfsig  festgesetzt 


war"  (V  62).  Hinzutreten  kann  auch 
mg  da,  aansg  als  ob.  Vgl.  auch 
fo'ov,  nccQSov  (c.  107)  ZQSov,  S6£av, 
i£6v.    Das  Genauere  s.  z.  V  49. 

14.  8.  nQoaexvvEov.  Worin 
die  icQoaxvvTjotg  bestand,  ist  c.  138 
angegeben. 

9.  naxvnvmpivai  auch  c.  47. 

10.  du e mdfievog  xt)v  öxq.  dittC- 
itaad'ai  xi  eig.  sich  von  etwaB  los- 
sagen, dann  im  Sinne  von  ver- 
weigern. Wie  hier  VI  100  ot  'A&rj- 
vaiot  dizetnavxo  xrjv  inixovQirjv. 
Ahnlich  IX  7,  1. 

11.  iv  ovdevl  noiBvy.tvog 
Xoym.  Über  diese  Wendung  s.  z.  c.  13. 

13.  i£  avxüv.  S.  z.  c.  8,  III  (iv 
avxotg). 

dvac%riG6i.  Vgl.  V  106  hoiov 
Icp&iy^cco  ^Troff,  ifii  ßovXsvaai  rtQtj- 
ypa  ix  xov  aoC  xi  i\  psyu  ^  Cfii- 
xqov  ZfisXls  Xvnrjobv  dvao%qoeiv; 
Ähnlich  III  62. 

n  o XX 6  ff.  Auch  im  Attischen  kann 
itoXv  die  Bedeutung  gewaltig 
haben. 

14.  xctxu  ra^offauchc.  178.  Da- 
für coff  xd%og  V  106,  ort  xä%og  IX  7. 
Am  häufigsten  gebraucht  Her.  in 
diesem  Sinne  cbg  xd%icxu  und  xr\v 
xu%i6xi\v  (VII  48.  162). 

15.  16.  dvd  xe  idoctfit.  Durch 
die  Trennung  der  Präposition  von 
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xoCxrig  xal  itipitu  ayyeXov  iicl  'Aqxdßavov  [xaXiovxa],  äiuxo- 
H6V(p  dd  ot  iXsye  Sioirjg  raöV  'Aoxdßave,  iyk)  xb  naoavxCxa 
filv  ovx  IcpQOvsov  etnag  ig  öl  \idxaia  inea  XQriöxrjg  eZvexev  övfi- 
ßovXfyg,  pexd  ^lbvxol  ov  noXXbv  %q6vov  (lexeyvav,  iyvcov  dl 

5  xavtd  poi  %oit{xia  iövxa,  xä  öv  vTte&ijxao.  ovx  av  dwaxög  xoC 
eifii  xavxa  noiieiv  ßovXöpevog'  xexQafifiivc)  yäg  dij  xal  pex- 
eyvtvxöxt  im<poix<&v  fivuoov  yavxa&xai  pot,  ovdap&g  öwinai- 
vov  ibv  itoiieiv  pe  xavxa,  vvv  dl  xal  diamiX^öav  olfexcti.  et 
&v  &e6g  iöxi  6  iitutifinov  xai  ot  Jtdvxag  iv  ^dovfi  iöxl  yevi- 

10  ö&cti  öxqaxr{Xaöit\v  inl  xi\v  'EXXdÖcc,  i%mxi{öexai  xal  6ol  x<bvxb 
xovxo  ßvsioov,  bpotag  &g  xal  i(iol  ivxeXXöfievov.    svqlöxco  dl 
ad*  &v  yivöpeva  xavxa,  ei  Xdßoig  x^v  i^v  öxevijv  näöav,  xal 
ivdvg  peta  xovxo  i£oio  ig  xbv  ipbv  ftoövov,  xal  Ineixev  iv  xohfj 
16  rfj  ipf\  xaxvnvcböeiag.    8eo£r)g  plv  xavxd  ot  iXeye,  'Agxdßavog 

15  dl  ov  xa  TtQGJTG)  ot  xeXevöpaxt,  rtei&önevog,  ota  ovx  d^iov^ievog 
ig  xbv  ßaöiXrfl'ov  &qövov  i&äfraiy  xiXog,  hg  rjvayxd&xo,  etnag 

I  xdde  iitoCee  xb  xeXevöfievov  "Iöov  ixetvo,  a  ßaöiXev,  naq  ipot 
xixQixaiy  (pQOveeiv  xe  ev  xal  x<p  Xiyovxi  xgtjöxä  i&eXeiv  iteföe- 


ihrem  Verb  tritt  die  adverbiale 
Bedeutung  der  Präposition  scharfer 
hervor.  S.  z.  c.  12  (ftera  Srj  ßov- 
Xsvecti). 

3.  fxdcraia  ins a.  S.  z.  c.  10,  VII. 

5.  vns&riKcto.  vnoxi&toüai  in 
gleicher  Bedeutung  c.  237. 

OVX  (OV.     S.  z.  c.  11. 

6.  TSTQapfievm.  Vgl.  c.  18  iyco 
plv  ccvxog  xoaizoficci  xal  xr\v  yvto- 
ftr}v  iisxccxi'&eucci. 

7.  tpccvxa£exai.    S.  z.  c.  10,  V. 

9.  iv  rjdovij  icxl  auch  IV  139. 
Dafür  steht  nqbg  riSovrp  III  126. 

10.  inwxtfö sxai.  S.z.c.  12(aao- 
nxcco&ai). 

12.  oxevrj  hier  vom  königlichen 
Ornat.  Vgl.  I  24  izeoisföov  avxov 
('Aotovct)  iv  xjj  oxevjj  ndaj]  oxuvxa 
iv  xoiai  edcoUoioi  dsiaat. 

13.  i£oio  ig  xbv  i fiov  d-Qovov. 
ig  ist  brach ylogisch ;  die  Bewegung 
geht  der  Euhe  voraus.  Vgl.  IV  46 
t%ovxo  ig  t6  TTjvye xov.  Ebenso  1 199. 
VIII  71. 

16. 15.  xcaiiQtbxaotxsXsvciia- 
xi.  Der  Öativ  ot  ist  dem  Sinne 
nach  gleich  avrov;  doch  hat  na- 


mentlich der  Dativ  persönlicher 
Pronomina  in  Verbindung  mit  einem 
anderen  Dativ  eine  ethische  Be- 
deutung (Dativus  ethieuß).  Vgl. 
I  84  6  Kootoog  xä  ä%6vxta  xai  dov- 
odxtcc  i%  xmv  dvdoirivmv  i£e*6piaet 
xi  ol  %Qe(tafiBvov  xm  naidl  Ip- 
nian.   Wie  hier  c.  88.  125. 

ofa  c.  partic.    S.  z.  c.  6  Anf. 

ovx  a^iovfievog  sich 
nicht  für  würdig  haltend. 
Ähnlich  1 199.  Sich  auf  den  könig- 
lichen Thron  zu  setzen,  wurde  bei 
den  Persern  als  Hochverrat  ange- 
sehen und  daher  mit  dem  Tode 
bestraft.   Vgl.  Curtius  VIII  4. 

16.  ig.    S.  z.  c.  15  Ende. 

xilog  adverbial  wie  c.  170.  Auch 
I  76.  82.    Vgl.  oiQxriv. 

1.  17.  taov  verb.  mit  xexotrat. 

arap*  Ipol  me  iudice;  ebenso 
1 32.  Vgl.  1 86  nuoa  acpiai  nach  ihrem 
Urteü. 

18.  xixptrat  =  xoivtxai  „es 
gilt".  So  sind  mehrere  Perfecta 
ihrer  Bedeutung  nach  fast  synonym 
mit  ihren  Präsenten.  Vgl.  iiipvr)- 
(iuit  rtBMTjuai,  nixX-qfiaUfVSvofitafiaiy 


Digitized  by  Google 


LIB.  Vn.    CAP.  16-16  II. 


27 


6&ai,  xä  <sl  xal  a{i(p6xeQtt  itSQitfxovtcc  dv&Qcojrcov  xax&v  bfiiUat 
6q>dXXov6i,  xaxdjtSQ  x^v  itdvxav  %Qrj6ip(t)xdxrjv  dv&QG)itoi6i  &d- 
kuGtiav  itvtvpaxd  cpccöt  dvdftGtv  l\t%i%xovxa  ob  tcsqloqolv  q>v6i 
xfj  eovxriQ  %Qä6&ai,  V iph  6h  dxovasavxa  Ttgbg  6sv  xax&g  ov  xoö- 
ovto  SÖaxs  Xvjcri,  oöov  yvcoftsav  dvo  JCQOxeifi^vcov  77^><Jfltft,  5 
xqg  pbv  vßgiv  av£avov6rjg,  xfjg  öh  xaxa%avox>6r\g  xal  Xeyovörig, 
cbg  xaxbv  ely  diddäxEiv  xijv  ipv%}iv  itXiov  xi  ditflG&cti  alsl  £%sw 
xov  xccQSÖvxog,  xoiovxcov  TCQOxBLpivoav  yvoßtov  §xi  xt\v  6q>aXs- 
Qcot^Qrjv  6soovt<ß  xs  xal  Uiqörßi  dvaiQeo.    Nvv  mv,  iitsidij  II 
xixgaipai  inl  xijv  dfisiva,  (prjg  xoi  yaxiivxi  xbv  i%  HEXXn\vag  w 
ozöXov  imtpoixav  üvsiqov  beov  xivbg  %o\inr[^  ovx  i&vxd  6s 
xaxaXx>eiv  xbv  öxöXov.  aXX1  ovde  xavxd  iöxi,  &  %al,  fteta'  ivv- 


fe' cfoxrca,  vevojiixcc  (=*  ich  bin  der  An- 
sicht). Vgl.  IV  64  og  yag  av  nietetet 
$6Q(xaxa  gEtoö'paxToa  dv^g  aot- 
exog  ovtog  xexoitcu.  Doch  bezeichnet 
das  Perf.  mehr  den  aus  der  Thätig- 
keitsäufserung  hervorgegangenen 
Zustand,  das  Präsens  dagegen  die 
Thätigkeitsäufserung  selbst 
(%qlvtxui  =  es  wird  gehalten). 

tpoovieiv  sv  %ctl  —  i&eXstv 
nsl&toftai.  Zum  Gedanken  vgl. 
Hes.  op.  et  dies  293 

ovxog  ftlv  navdoioxog  og  avxo} 
^      ndvxa  vorjoy 

novxi  ni&r\xai. 
Vgl.  auch  Soph.  Antig.  720. 

1.  td  gehört  nur  zum  Partizip 
(neoirl'HOvxa).  So  schliefst  sich  öfter 
im  Griech.  das  Relativ  nur  dem 
Participium  an,  ohne  sich  dem  zu- 
gehörigen Verb,  finit.  anzufügen. 
Vgl.  C  68.  69.  170.  Zu  nEQirjKEiv  xi 
vgl.  VI  86  it£Qirt%(D  xä  itgtoxct  ich 
erreiche  das  Höchste.  In  ahn- 
lichem Sinne  steht  c.  13  ig  xä  i/*e- 
covxov  noaxa  ovxco  avrjxco.  —  ah 
verbinde  mit  atpdXXovai. 

xai  diMpoxeQa.    S.  z.  c.  1. 

3.  TtSQiOQäv  heifst  (wie  unser 
übersehen):  geschehen  lassen, 
gestatten.  Mit  folgendem  Infin. 
auch  c.  168.  Vgl.  IV  113;  mit  Partie, 
z.  B.  VI  106.  VIII  76. 

(pvai  xij  $(ovt7)g  %Qaa&cti  er- 
klärt Polybius  XI  29  durch  dßXaßfi 
xal  oxacipov  elvat. 


4.  axovffavta  xaxeog.  axov- 
Eivxaxcog  (od.  cplavQCog)  entspricht 
genau  dem  lat.  male  audire.  Vgl. 
II  173  äpsivov  ov  av  rjxovsg.  Ahn- 
lich VI  86.  VIII 93. 1X79.  VII 10,  VII. 

6.  IcTaxa  momordit;  dafür  c.  12 
?xvt£*. 

ocov  ist  eng  mit  ort  (8)  zu  ver- 
binden, oaov  oxi  =  so  viel  als  der 
U  m stand  dafs. 

Svo  indeklinabel  gebraucht  wie 
c.  49.  149. 

8.  X  OIOVX  (OV  7tQO*£tll4v<OV 

yvmfiiav.  Da  die  Worte  yveapecov 
dvo  7tQO%si(iivcov  von  denen  ihnen 
zugehörigen  xr)v  oepecle  qcoz s  qtjv 
dvaioeo  durch  mehrere  Zwischen- 
sätze getrennt  sind,  so  wiederholt 
sie  Herod.  der  Deutlichkeit  halber, 
wie  er  dies  in  ähnlichen  Fällen  fast 
immer  thut. 

9.  dvatgio.  yvafirjv  dvaigtie&cci 
ungewöhnlich  für  yv.  algBto&ai. 

11.  11.  &eov  xivog  nofinfj  unter 
göttlicher  Schickung.  Ein  ähn- 
licher Ausdruck  ist  &e no(i,ni}  (1 62), 
frety  xvzv  (1 126),  östotEoag  (1 122), 
xara  daifiova  (I  111). 

ovx  iävxa  ist  auffällig,  da  Her. 
nur  to  oveigov  (nicht  o  ovsioog) 
gebraucht  (c.  14.  17.  xmvxb  Svtigov 
u.  c.  16);  vielleicht  ist  mit  einer 
Handschrift  imvxog  zu  lesen,  ovx 
im  veto  (oder  dissuadeo  c.  18. 
47).  Vgl.  c.  104.  143.  So  ist  ov 
q>rin£  =  nego. 

12.  oven.    ov  cT^'? 
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nvia  yao  xä  ig  av&Qanovg  jtanXav^eva  xoiavxd  iöxi,  ola  <fl 
iyfo  didd^a,  heöi  6ev  %oXXoX6i  itQttSßvxsoog  id>v  3t£7tXavr}<sd,ai 
a\)xai  [idXtöxa  ia&aöi  at  üifrisg  x&v  dveigdzcov ,  xd  xig  ^fiiQtjg 
4  <pQOVtt£ei*  fftietg  öl  rag  7tab  xov  r)(iBQag  xavxv\v  xijv  öxoaxt]- 

III  XafSir\v  xal  tb  xdqxa  £t%opev  psxä  %Eloag.  Et  öl  aqa  fiij  iexi  xovxo 
xoiovxo,  olov  iyco  diaigea),  dXXd  xi  xov  &eov  (isxsxov,  av  itav 
avxb  övXXaßav  etorjxag'  <pavi\x(o  yäq  öt)  xal  ifiol,  &g  xccl  6ol, 
öiaxeXsvönsvov.  qxxvrjvai  Öl  ovölv  päXXöv  pot  6  (p  et  Xsl  i%ovxi  xijv 
6^v  iä&rjxa  i}  ov  xal  xi)v  i(ii)v,  ovöd  xi  fiaXXov  iv  xoCxr}  xfj  öfj 

io  dvanavofisvG)  t)  ov  xal  iv  xfj  ipfj,  d'ntQ  ye  xal  aXXcog  id-eXst,  <pa- 
vrjvai.  ov  yao  Öt)  ig  xotfovxö  ys  evrj&ei'rig  avrjxsi  xovxo,  bxtötj  xoxi 


2.  nBnXavija&ai  —  cpgov xtfai 
heilst  wörtlich:  Was  man  den  Tag 
über  im  Sinne  trägt,  derartige 
(=  avxai)  Traumbilder  pflegen  am 
meisten  vorzuschweben  d.  h.  was 
man  den  Tag  über  im  Sinne  trägt, 
das  pflegt  einem  am  meisten  (im 
Schlafe)  als  Traumbild  vorzuschwe- 
ben. —  avxai  (=  xoiavxcti  wie  II  135) 
ist  dem  appositiven  oipisg  assimi- 
liert, da  wir  eigentlich  xavxcc  er- 
warteten (in  Responsion  zu  dem 
folgenden  xu).  Zum  Gedanken  vgl. 
Attius  bei  Cic.  de  divin.  I  22. 

Res  qcae  in  vita  usurpant  homi- 
nes  cogitant,  curant,  vident, 
Quaeque  agnnt  vigilantes  agitantque 

ea  si  cui  in  somno  accidnnt. 
Minus  mirum  est,  sed  di  rem  tantam 
haut  temere  improviso  offenint. 

4.  nqb  xov  (=  tovtov)  tempo- 
ral; der  Artikel  in  ursprünglicher 
deiktischer  Kraft.  Wie  hier  V  56. 
76.  83.  Vgl.  Ix  xov  VI  84.  Die 
substantivierten  Neutra  der  Pro- 
nomina haben  in  Verbindung  mit 
einer  Präposition  oft  temporale 
Bedeutung.  Vgl.  iv  u,  ig  o  (=  bis), 
i£  ov,  ix  tovtov,  ju.«ra  tovro,  ig 
xode  (c.  47),  7cq6  xovxov  (c.  157). 

6.  xal  t6  xaoTa  „ganz  beson- 
ders". Das  nur  das  unmittelbar 
folgende  Wort  hervorhebende  nett 
(auktiv)  verbindet  Her.  oft  mit  xo 
xaor«.  Wie  hier  I  71.  III  104.  IV 
181.  Oft  auch  xal  xaora  (VI  125). 
Vgl.  xai  pdXa  c.  11. 

sixofitv  fiexa  %iioag.  Gleich- 
bedeutend ist  iv  %  «  Q  o  li%  s  i  v  c.  6. 47. 


III.  e  l  8  h  a  p  a.  Über  apa  s.  z.  c.  9, III. 

6.  diaip£a>=(mente)  discerno 
i.  e.  statuo.  In  gleicher  Bedeutung 

c.  47.  50.  103. 

7.  ovXXaßmv.  III  62  ist  hl  im'C 
hinzugefügt:  hl  9h  ine'C  cvXXaßovxa 
sliteiv  (=  mg  ovveXovxi  itnttv). 

9.  r)  ov.  Steht  bei  päXXov  eine 
Negation  oder  ist  überhaupt  der 
Satz  ein  negativer,  so  kann  statt 
tj,  freilich  mit  verändertem  Sinne, 
auch  tj  ov  folgen.  Hier  liegt  in  ^ 
ov  der  Gedanke:  Es  ist  unwahr- 
scheinlich, dafs  mir,  wenn  ich  deine 
königliche  Kleidung  trage,  das 
Traumbild  eher  (=  lieber)  erschei- 
nen wollte,  als  mir  nicht  erschei- 
nen, wenn  ich  meine  eigene  trüge, 

d.  h.  in  meiner  Kleidung  wird 
mir  dasTraumbild  ebenso  gut 
erscheinenalsindeiner.  Fehlte 
ov,  so  würde  der  Sinn  sein:  Weder 
in  meiner  noch  in  deiner  Kleidung 
wird  mir  das  Traumbild  erscheinen. 
Genau  wie  hier  IV  118  fast  yap  6 
Jlioarig  ovdiv  xi  tuiXXov  in'  7}(i£ag 
7}  ov  xal  in'  vpiag  d.  h.  der  Perser- 
könig ist  ebenso  sehr  gegen  euch 
als  gegen  uns  herangezogen.  Ohne 
ov  (bei  t))  würde  der  Sinn  ein  ganz 
verschiedener  sein.    Vgl.  V  94. 

10.  st  aXXmg  =  wenn  über- 
haupt   Wie  hier  VIII  30. 

(pccvtjvai  erg.  (toi. 

11.  ig  xoaovxo  avwxet.  S.  z.  c. 
9,  III. 

6  x  t  d  r\  x  o  x  s  qualecunque. 
Durch  ein  hinzugefügtes  dr],  mv , 
xotc,  drjuoxe  erhalten  Relativa  wie 
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iöxi  xb  ixufaivöpevöv  xoi  iv  rö  trarv©,  toöxe  dö£ei  ipe  öq&v  tje 
elvai  rfi  o"g  t6&rtTi  xexpaioopevov.  ei  de  ipe  pev  iv  ovdevl  koya 
noiijöexai  ovde  äliaöei  ixi(puvr}vcu,  ovxe  rtv  xyv  iut)v  söd^ra 
iX<o  ovxe  ijv  xfpr  oijv,  öe  de  imipoixijöei,  xovro  (uc&rjxsov 
iöxi'  ei  yaQ  di]  imtpoixtfieii  ye  6vve%ecyg^  (pair^v  av  xal  avxbg  s 
&etov  eivai.  ei  de  rot  ovxo  dedöxrjxat  yiveö&ai  xal  ovx  old  te 
avxb  naoaxgetpai,  ^iU*  f)dr}  Öel  ipe  iv  xoixri  rg  o*§  xuxvjcv&öai, 
<peoe,  xovxav  i%  ipev  ixixeteopevav  tpavqxa  xal  ipoi.  pe%Qi 
de  xovxov  xft  itaQeovör}  yvapt}  %Qi}6opcci.    Toöavxa  efaag  'Aoxd-  *7 
fiavog,  iXx%G}v,  SeQ^v  dxode^eiv  Xeyovxa  ovdev,  ixotee  xb  10 
xtXevopevov  evdvg  de  xijv  Jzeo&Q  iö&fjxa  xal  i^öpevog  ig  xbv 
ßa&tirjtov  %q6vov  cog  pexä  xavxa  xolxov  ijcoieexoy  ^kde  oC 
xccxvxvapeva  xdwxb  öfftoof,  xb  xal  nagd  Seg^rjv  i<poixa,  vxeg- 
öxäv  de  xov  'Joxaßdvov  eine  xdde    Zv  dy  ixeivog  elg  6  twro- 
öxevdav  Siolftv  öxoaxevetöai  istl  xr)v  rEXXdda  <bg  dr{  xrjdöpevog  i5 
avxov;  ak)>   ovxe  ig  xb  pexexeixev  ovxe  ig  xb  itaoavxixa  vvv 
xuxaXQOiieai  dxoxQaxav  xb  %gebv  yeveö&ai,  Seg^v  de  xä  del 


otoff,  o0o$}  ocxig,  oxocog  die  Bedeu- 
tung- von  Zahlad jektiy en.  So 
heilst  ocxioäv  quicunque  (II  IIS), 
beoaätv  quantuscunque  (1 199).  Vgl. 
otoedri  I  86.  bxtav  VI  12.  oxtdtj 
VI  62,  oooeÖrixots  I  167. 

2.  xexpai'Qfo&at  xivi  aus  et- 
was schliefsen.  Dafür  ota&povc&ai 
xtvt  c.  11. 

sl  (=  ob)  hängt  von  (ictfhjxiov 
laxC  ab. 

iv  ovdevl  Xoya  %ou]cixai. 
S.  z.  c.  13.^ 

4.  ah  ds  tnupoixrjOB  i.  int- 
cpotxäv  hier  mit  Accus.,  oben  (II) 
mit  Dativ  verbunden. 

tia&Tjteop  iaxi  nobis  exploran- 
dum  est. 

6.  ovve%i<os  unausgesetzt,  d.  i. 
mir  wie  dir. 

6.  dedoxi}xai.  Diese  Perfekt- 
form ist  nur  dichterisch  (vgl.  doxq- 
asi  IV  74).  dedoxr^ai  pot  „es  ist 
von  mir  bestimmt''.  In  diesem 
Sinne  steht  didoxxui  c.  dat.  IV  68. 
VI  109.  IX  74. 

otd  T«  sc.  iaxi.  Über  den  Plural 
8.  z.  c.  2.  —  ovx  nach  ei,  weil 
ovx  old  ts  gleich  ddvvaxa.  S.  z. 
c.  10,  VIII. 


8.  qps'oe  mit  nachfolgendem  Im- 
perativ.   S.  z.  c.  10,  VI1L 

xovxav  ifisv  ivixtlfOfii- 
vcov,  nachdem  ich  deine  Kleidung  an- 
gelegt und  dein  Lager  bestiegen  habe. 

17.  10.  ilxi'Sov  —  ovdtv  „in- 
dem er  hoffte  nachweisen  zu  kön- 
nen, dafs  was  Xerxes  sage  nichtig 
sei".  Über  die  Bedeutung  von  le- 
ystv  ovdiv  vgl.  III  36  Wocai  ipa- 
viovxai  liyovxsg  ovdiv. 

11.  t£6p£vo$  fg.    S.  z.  c.  16. 

18.  vjrsoffTa*',  dafür  ob.  c.  12. 
14.  intexdv.  Wie  hier  Horn.  II.  II 
20  exfi  Ö'  ap  vwsp  xeffaXfjg  (ovstoog). 

14.  Big.    S.  z.  c.  9  Auf. 

änooitsvdmv  oppos.  imoicsv- 
9av  (c.  18).  Vgl.  VI  109  ajrotfjrsr- 
dstv  xvjv  ovußolriv. 

17.  xaxaxootl-eai.  xaxanoot- 
£so&ai  —  sich  einer  Gabe,  Beloh- 
nung bemächtigen,  dann:  Gewinn 
von  etwas  haben.  Das  Verb  ist 
gebildet  wie  -nqoC^  (=Gabe,  Ent- 
geltung).  Wie  hier  mit  Participium 
III  166  ov  yaQ  ifis  ys  a>Se  Icoßrjod- 
fisvog  xaxcMQot£sxai.  Ebenso  V  10. 

t6  %qbov  y  tv  to&ai.  xo  ist  Re- 
lativ, zu  xqsov  erg.  soti.  Zu 
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18  dvrjxovöziovza  Ttad-tfv,  avza  ixeCvcp  dedijXcazat.  Tavzd  ze  d^ 
iddxee  'Aqzdßavog  zb  <$vslqov  diteiXietv  xal  fteQpotGi  6idr}oCoi6i 
ixxaleiv  avzov  fieXXeiv  zotig  6<p&aXpovg.  xal  bg  dpßaöag  fiiya 
&va&QGj<Sxu  xal  jtaQi£ön£vog  Äplfl,  d>g  zijv  fttyiv  ot  zov  ivvnvlov 

5  dis\r\Xfte  aTtrjyeöiiEvog,  devzegd  ol  Xiyei  zdde'  'Eyb  plv^  cb  ßaöi- 
Xev,  ola  avfroaTtog  töfov  Hdtj  itoXXd  ts  xal  peydXa  neöövza 
TiQrjyuata  vnb  iööövav,  ovx  iav  6s  tä  %dvza  zf]  fiXixtrj  efceiv, 
litMSzdusvog,  &g  xaxbv  etrj  zb  JtoXXav  ijci^vfieeiv ,  fiefivrifiivog 
filv  zbv  iitl  Maööaydzag  Kvqov  özöXov  6g  ftf^ge,  pspvr]psvog 

io  de  xal  zbv  in  Aiftioitag  zbv  KapßvGeG),  övözoazevöfievog  de 
xal  Z/aQ6LCp  iitl  Hxv&ag.  i7ti6zdfievog  (bv  zavza  yvd>(iriv  el%ov 
äzQ£fii£ovzd  6s  \iaxaoMSzbv  elvai  itobg  itdvz&v  ävfrQancov.  iitel 
de  daipovCr\  zig  yivezai  xal^EXXrjvag,  &g  olxe,  (pfrootf  zig 

xazaXa(ißdvei  fteijXazog,  iyfo  pev  xal  avzbg  zocbtopai  xal  zty 

15  yvaiirjv  pezaz^epai,  6v  de  örjfirivov  plv  Ueoörfii  zä  ix  zov 
freov  itetMÖpeva ,  %Qä6ft ai  de  xiXeve  zotöi  ix  6ev  itonzoidi 


danken  vgl.  IX  16  o  ti  Sei  ysvic&ai 
i%  tov  &tovt  dutfzavov  dnoxQeipai 
dv&Q(6nq>.  Ähnlich  III  65.  —  tb 
Xqeov  von  der  Schicksalsnot wendig- 
keit anch  c.  6. 

IS.  2.  idotiee.  doxietv  mit  Acc. 
c.  infin.  wie  c.  12. 

3.  xal  o  g  für  xal  ovtog.  So 
häufig  bei  Homer,  auch  bei  Plato 
und  Xenophon.  Vgl.  og  xal  og  der 
nnd  der  oei  Her.  IV  68. 

dpßmoag  attisch?  Vgl.  Dial.  S. 
30  und  dvd  im  ion.  Wörterverzeich- 
nis; dpßoXddriv  IV  181.  —  dfißcoaag 
peya  auch  I  8. 

5.  diefcrjXd'e  dnr\y  e  6  fiev  og 
oratione  persecutus  est. 

devteoa  oft  bei  Her.  =  iterum. 
S.  z.  c.  53. 

6.  o  fcc  eng  mit  töav  zu  verbinden. 
Über  ola  c.  partic.  s.  z.  c.  6. 

7.  noriy  u,aza  Macht,  wie  c. 
10,  III  to  'EXXi^voav  nQrjyfiata. 

vno  wegen  des  passiv  tn  Begriffe, 
der  in  neceCv  enthalten. 

ovx  tmv.  Attisch?  Über  die 
Bedeutung  s.  z.  c.  16,  II. 

trf  7ili%£rj  el'*eiv.  Vgl.  III  36 
10  ßccoiXsv,  firj  ndvza  rjXiyitf]  xai 
O-vfia*  (—  ardori  iuvenili)  inCzoccne, 
dXX*  ta%e  xai  xatuXdfißocvs  aecovrvv 


8.  (ie fiV7ju,evog  tov  otoXov. 
Anticipation ,  wie  c.  10,  V.  Zor 
Sache  vgl.  I  201  ff. 

9.  mg  tnqrite.  Vgl.  III 26  6  pev 
in*  AlftConag  ctoXog  ovtco  pTtorj^e. 
Ebenso  IV  77.  VI  44. 

10.  tov  in*  Alftlonag  tov  Kau,- 
ßvaeoa  erg.  mg  inorj^e.  Erzählt 
III  25  ff. 

ovozQctzevopevog  ist  partic. 
imperfecti.  Der  Zug  des  Dareios 
gegen  die  Skythen  ist  IV  1.  83  ff. 
erzählt. 

12.  dtoe pt^ovta.  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  I  190  ot  de  BaßvXmviot 
{^enioTccfievoi  itt  Tcooxeoov  tov 
Kvqov  ovx  atQefkC^ovta^  aXX  bgcov- 
teg  at' tov  nctvti  £&ve'£  bfiotmg 
iizi%eiQeovza ,  itQoeod%avto  aitla 
iticov  KaoTCt  itoXXcäv. 

14.  yiat aXccu,ßdv e i.  Über  die 
Bedeutung  s.  z.  c.  10,  III. 

zp/dftoport.  Vgl.  tetoctU[i4vog 
c.  15  und  ineidrj  tstguipac  inl  ti\v 
upeivm  yvciprjv  c.  16,  II. 

16.  ix  beim  Passiv  wie  c.  11  und 
gleich  im  folg.  toiai  ix  aev  noo- 
eiQT](ievoHJi. 

nocotoioi  ist  prädikativ  zu 
fassen. 
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otQoeiQrifiEvoiGi  ig  xi}v  jtccQuäxsviiv ,  noCte  de  ovxa>,  oxog  xov 
&sov  xaQadidövxog  x&v  o*S>v  ivdeijöei  ^div.  Tovxov  Xe%&iv- 
xav,  iv&ccvxa  inaeQ&evxeg  xfj  üipi,  &g  ^BQ-q  iyivexo  ra^ffra, 
&£Q%ri$  te  viteQexföexo  xavxa  J7i|p<ty<fe,  xal  'AQxdßavog,  bg  jcqo- 
xbqov  aitoCnsvdav  fiovvog  i<pa£vexo,  töte  ixiöJtev'dav  <pa- 
veqbg  %v. 

rSlQ(irmiv<p  dl  Ssq^tj  öxQaxrjXaxdeiv  fiexä  xavxa  xqCxy^  'öifrtg  19 
iv  x&  vitv<p  iydvexo,  xi\v  ot  (idyot  exowav  dxovöavxeg  <pd$eiv 
xe  inl  näöav  yrp,  dovXevöeiv  xd  ot  itdvxag  av&Q&Ttovg.    %  dl 
'6tyig  %v  ijde'  idöxee  6  ASQ&g  i6xe<pavä>6&ai,  iXafyg  thxAAcö,  oacb  io 
de  xfjg  iXalr\g  xovg  xXddovg  yrjv  naöav  i%i6%elv^  pexa  de  d<pa- 
vi6$rt{vai  tcbqI  xfj  xetpaXfi  xeCpevov  xbv  6xd(pavov.  Kqiv&vx&v 
de  xaxfxri  x&v  fidyov  JTeptffW  xe  x&v  6vXXe%&dvxcov  avxCxa  nag 
ccv^iq  ig  x^v  &Q%^v  xijv  eavxov  äiteXdöag  el%e  7tQO%vpCr\v  itaeav 
inl  xolGi  etgriiidvoLöi,  i&dXav  avxbg  exaöxog  xä  TtgoxeCpeva  d&ga  15 
XaßelVy  xccl  Sd^^g  xov  öxqccxov  ovxaa   ixdyeQötv  itoidexai, 
X&qov  itdvxa  igew&v  xrjg  faeiQov.  'Aitb  ydg  Atyvnxov  aX66iog  20 


1.  ig  xi\v  naoao%svi\v  verb. 
mit  %Qtt<i&ai. 

o  x  co  c  cum  indicat.  fut.  S.  z. 
c.  8,  L 

xov  dsov  nagaS iSovtog.  Vgl. 
IX  78  xal  xoi  9s bg  naoMtoyts  (vod- 
psvov  xiiv  'EXXd8a  %Xiog  %axaxlfc- 
cfrai  fiiyiaxov  'EXXrivaov  x&v  rjfte  ig 
£9fisv.   Ebenso  V  64. 

2.  x&v  o&v  ivdsvaei  [iriSiv. 
Erkläre  nach  DI  156  rjdri  oov  r\v  firj 
x&v  o&v  tiefou,  atotopfv  BaßvX&va 
=»  wenn  es  an  deiner  Mitwir- 
kung nicht  fehlen  wird, 
so  u.  s.  w. 

3.  inaso&ivxe g  xij  otyi.  S. 
z.  c.  9,  III. 

cos  —  xd%toxa  cum  primum. 
So  häufig  bei  Herodot. 

4.  vnsQBxld-sxo.    S.  z.  c.  8,  I. 
6.  dnoansvdmv  wie  c.  17. 

19.  7.  &Qpripivcp  oxoaxrjXa- 
xsbiv.    Vgl.  c.  1.  4. 

8.  (Mayot.  So  hiefa  der  in  Per- 
sien angesehene  und  einflnfsreiche 
Priesteretand  modischer  Abkunft. 
Vgl.  I  107.  120.  128.  III  61.  63.  65. 
68.  VII  19.  37.  43.  113.  191. 

ZtQivav.  Vom  Traumdeuter 
auch  I  120  'Aoxvdyrig  i*dXee  xovg 


avxovg  x&v  Mayoav  oV  xb  ivvnvtov 
oi  xavxrj  Sxoivav. 

cpsgeiv  int.  <jp i qei v  wird  in  die- 
sem Sinne  häufiger  mit  ig  verbun- 
den. Vgl.  I  120  ig  xi  v(iCv  Tavxa 
cpuivexai  cpioeiv;  quorsum  vobis 
hoc  spectare  videtur? 

11.  iniöxstv.    Vgl.  I  108  t\ 
äpiteXog  inloz*  xhv  -AoCriv  näaav. 
into%s£v  streift  also  an  die  Bedeu- 
tung von  xaxao%t£v.  Wie  hier  c.  127. 

12.  xQivctVTcav  S\  xavxj].  Vgl. 
I  120  (ob.  zu  i-KQivav). 

14.  bI%s  n  qo&v  tt,lr\v  naaav. 
Vgl.  c.  6  näaav  TtQod-v^v  naoe%6- 
fievot  iitl  xrjv  'EXXdda. 

15.  inl  xoiai  ( lorinivoiai.  Die 
temporale  Bedeutung  von  ini  (= 
nach)  streift  hier  an  die  k  a  u  8  a  1  e  (= 
infolge).  Vgl.  I  170.11  14.  In  rein 
temporalem  Sinne  steht  inl  c.  dat. 
c.  164;  ebenso  II  22.  IV  164.  IX  77. 

20.  Voranstalten  zum  Zuge. 
Gröfse  desselben.  Durch- 
stechung des  Athos.  DieStry- 
mon brücke  (c.  20—25). 

17.  an  6  in  temporaler  Bedeutung. 
Vgl.  VIII  54  dno  xr\g  nepiptog  xov 
■KTjQvxog  devxiorj  ijfiSQ'g. 
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inl  psv  teööSQct  itta  nXijQea  itagagt hto  ötQccriijv  ts  xaltä  xqöö- 
(poQct  trj  ötQctTLfj,  iiipittai  da  hsV  ävopiva  iötQatrjXdtes  %uqI 
pBydkri  rtXij&eog.  ctöXav  yaQ  t&v  reisig  töfisv  noXXa  di)  piyi- 
ötog  oxrcog  iyivsto  &6te  fi^ts  tbv  dagtiov  tbv  inl  Uxv&ccg 

5  71CLQU  TOVXQV  (IflÖlv  <paCv86&CU  firjt£  tOV  UxV&lXOV,  OtB  ZlxV&ttl 

Kififisgiovg  di<bxovtsg  ig  ti\v  M^dixiiv  xcoQrjv  i(ißaX6vtsg  6%s8bv 
ndvta  tä  &vo)  tijg  'A<siif]g  xataatQS^fdfisvoc  ivipovto,  t&v  swsxtv 
vöxsqov  jdaqhlog  itificuQistOy  urfts  [xatä  tä  Xsyöpsva]  tbv  'Axqei- 
Öiav  ig  "IXiqv  ft^te  tbv  Mvö&v  ts  xal  TevxQ&v  tbv  n$b  t&v 
io  TqcoI'x&v  yevöfievovy  ot  öiaßdvteg  ig  tr^v  EvQanrjv  xatä  ßdtf- 
noQOv  tovg  te  0(f^Hxag  xatsötQst^avto  ndvtag  xal  int  tbv 
'Iövtov  növtov  xatißrjöav  pi%Qi>  te  üriveiov  notafiov  tb  ngbg 


1.  inl  xiootQu  ttsa  484—480 
v.  Chr.  Zur  Bedeutung  von  inl  s. 
z.  c.  1. 

nccQccQTteto  =  na^taneva- 
fyxo.   Wie  hier  c.  143. 

2.  ixi'C  uvopsvi  im  Laufe 
des  Jahres. 

Z€t,(}l  pfydly.  Vgl.  c.  157  %bIq 
fisycclr}  awaysxai. 

3.  ydg  begründet  %eiq\  (isydlj] 
nXy&eog. 

4.  tbv  daqeiov  xbv  inl  2*v- 
&ctg.  Vgl.  IV  1.  83  ff.  naQa  c.  ac- 
cus. —  neben  d.  i.  im  Vergleich  zu. 

6.  xbv  Zhv&lxov.  Erwähnt 
I  16.  103—106. 

7.  xä  &vco  xrjg  'Aolriq  Ober- 
asien. Dafür  I  96  ^  ava>  'AoCri 
d.  h.  Asien  von  den  Grenzen  Klein- 
asiens an  bis  zum  Indus  gerechnet. 

8.  ixt  (xcoqb  ixo.  Beachte  die 
Bedeutung  des  Imperfekts  (de 
conatu). 

%ctxa  xä  Xtyoyavu  nach  der 
Sage. 

9.  xov  Mvaav  —  yevopfvov. 
Myser  und  Teukrer  wanderten 
in  vorhistorischer  Zeit  aus  Klein- 
asien in  Thrakien  ein;  von  dort 
vertrieben  sie  viele  thrakische 
Stämme  aus  ihren  Sitzen,  über- 
schritten den  Strymon  und  die  ma- 
kedonischen Flüsse  und  drangen 
südwärts  bis  zum  Peneiosflusse  in 
Thessalien  westwärts  bis  zum  ioni- 
schen Meere  vor.  Nachkommen  die- 
ser troischen  Teukrer  (V  13) 


nannten  sich  die  Paioner  am  Stry- 
mon. Die  von  den  Mysern  und 
Teukrern  (Paionern)  damals  ver- 
triebenen thrakischen  Stämme 
(£xqv(i6vioi)  zogen  nach  Asien,  wo 
sie  seitdem  B&vvoC  hiefsen  (c.  76). 
—  DaTs  schon  in  früher  Zeit  Ein- 
wanderungen von  Kleinasien  nach 
Thrakien  und  umgekehrt  stattge- 
funden haben,  folgt  auch  aus  c.  73, 
wo  Her.  erwähnt,  dafs  die  ÜQvysg, 
so  lange  sie  in  Europa  als  Grenz- 
nachbarn der  Makedoner  gelebt 
hätten,  den  Namen  BQ£ysg  (od. 
BQvyoi  unt.  c.  186.  VI  45)  geführt, 
dafs  sie  aber,  sobald  sie  nach  Asien 
übergesiedelt  seien,  sich  $Qvyeg 
genannt  hätten.  Diese  Angabe  ist 
wohl  dahin  zu  berichtigen,  dafs 
die  ursprünglich  asiatischen  Ö>Qvyeg 
wahrscheinlich  in  Gemeinschaft  mit 
den  oben  erwähnten  Mysern  und 
Teukrern  aus  Kleinasien  in  Thrakien 
und  Makedonien  eingewandert  sind, 
von  wo  sie  durch  Stämme,  welche 
von  Norden  her  einwanderten,  wie 
Thraker  und  Makedoner,  vertrieben 
wurden  und  nun  in  ihre  ursprüng- 
liche Heimat  zurückkehrten.  Vgl. 
c.  76.  186.  VIII  138. 

12.  ro  nqbg  (isaafißQlrig  ad- 
verbieller  Accusativ  —  südwärts. 
Vgl.  c.  126  to  nQog  xi\v  ijco  ost- 
wärts und  IV  99  to  nqbg  ÖccXao- 
aav  meerwärts.  Häufig  so. —  nQog 
mit  dem  seltnem  Genetiv  (statt  des 
Accueativs)  auch  III  101  xeixai  nQog 


Digitized  by  Google 


LIB.  Vif.    CAP.  20-22. 


33 


fis6afißQ{tjg  tflaöav.  Ax>xav  at  natai  ovd'  at  exegai  ngog  xavxrjöt,  21 
yevöpevai  6xqaxr{ka6iai  \iir\g  xr)6de  ovx  a£iai.  xC  yä$  ovx  ijyaye 
ix  xr)g  'Aötrjg  e&vog  iitl  xr)v  '  EXkdda  Serrig;  xotov  ds  itiv6- 
fisvöv  pav  vScoq  o\)X  ijtEÄ.ME)  itkr)v  xg)V  fiEydkcav  Ttoxaiidv ;  OL 
jiEv  y&Q  viag  it<xQeC%ovxo ,  ot  dl  ig  3ts£bv  ixexd%axo,  xotöt  dl  & 
iititog  TtQOöExexaxxo,  xotöt,  dl  tititay&ya  itlota,  apa  öxgaxsvo- 
ILEvoHfi,  xolti  ds  ig  xäg  ysyvQag  pccxQag  viag  xaQi%eivf  xottii  dl 
6txd  xe  xal  viag.  Kai  xovxo  psv,  &6xe  JtQOöitxaicdvxcov  x&v  jxq6-  22 
xoiv  JtEQuiXaöwcov  icegl  xbv  "Aftaiv,  TiQOSXoipdfcxo  ix  XQl&V 
ixi&v  xov  fidhöxa  xä  ig  xbv"Ad,(ov  iv  yaQ  'Ekaiovvxt,  xrjg  Xsq-  io 
tiovrjöov  &gpeov  xQirjQssg,  ivfrevxev  dl  bQfKOfisvot,  &qv66ov  vito 
paöxiyav  navxodanol  xrjg  öxQaxirjg,  dtddo%oi  d1  ifpoCxatv,  ä>ov6- 
6ov  dl  xal  oi  iceqI  xbv  "Aftcov  xaxoixrjfiivoi.    BovßdQiqg  dl  6 
Msyaßd&v  xal  K,AQxa%aCr\g  6  'AqxaCov  avÖQsg  IleQöcu  iitetxd- 
xeov  xov  igyov.  rO  yuQ  "Aft&g  iöxl  o{>Qog  piya  xe  xal  ovvopa-  ir» 
özbv,  ig  &dXa66av  xaxrjxov,  otxrj^ivov  va1  ävd-QcoTicav.    xfi  de 


vozov.  c.  60  und  176  sind  beide  Casus 
verbunden.    Wie  hier  auch  c.  36. 

21.  2.  jtuijff  zrjode  ovx  a|iai 
=  jraoa  zavzrjv  (irjdev  tpaCvovzai 
(c.  20). 

4.  (i iv,  zov  Sio&rjv.  Zum  Accus, 
bei  ittiXelnetv  v^l.  II  25  ot  ofißQoi 
iniXehtovai  avzovg  (zovg  nozafiovg). 
Ähnlich  unt.  c.  43. 

5.  ig  nsfcov  izezä%azo.  Die- 
selbe Wendung  c.  81.  »6.  203. 

6.  fnnog.  kollektiv  zu  fassen, 
wie  vorher  auch  stfr. 

dpa  ozoazevofievoiGi  auf 
tötet  zu  beziehen.  Sie  mufsten 
Pferdefahrzeuge  stellen  und  aufser- 
dem  selbst  mit  ins  Feld  ziehen. 

7.  totot  tie  erg.  «pooetetaxto. 
fiaxQag  viag.  Vgl.  c.  36.  viag 

=  nloia  oizccycoyd  (c.  147). 

22.  8.  xovxo  fiiv  ohne  korre- 
spondierendes xovxo  di  (8.  z.  c.  6). 
xovxo  ftiv  wird  erst  c.  26  in  anderer 
Form  wieder  aufgenommen:  xavxa 
(iiv  vvv  ovzco  iitoiee,  itaoeoxeväfcezo 
de  xal  owla.  Wie  hier  IV  76.  Vgl. 
c.  176. 

iooxs  c.  part.  wie  c.  129.  S.  z.  c.  6. 
nooanzaiodvzmv.  S.  z.  c.  170. 
Zur  Sache  vgl.  VI  44. 
9.  icQosxoi(id£exo,  6  SsQ^qg. 
Hbbod.  iv.  4.  Aufl. 


Vgl.  VIII  24  AeQ^rjg  ezoipctadpevog 
xä  nsoi  zovg  vexqovg.  ix  in  tempo- 
raler Bedeutung  =  seit  drei  Jahren 
d.  i.  drei  Jahre  zuvor. 

10.  xov  (jkuXtoza  («a  ungefähr) 
limitiert  häufig  die  Zahl  (vgl.  I  119 
Traf?  e"zea  xqla  xal  üixa  xov  fiaXtaxa 
ysyovmg).  Dafür  (idclioxd  %rj  c.  30. 
109. 

"A&aov.  Das  Vorgebirge  Athos 
(j.  Santo)  auf  der  äufsersten  Spitze 
der  makedonischen  Halbinsel  Chal- 
kidike. 

'Elcctovvzt.  Die  Stadt  Elaios 
lag  an  der  Südspitze  des  thraki- 
schen  Chersones.  Vgl.  VI  140. 
VII  33. 

11.  mgvooov  vito  fiaoztytov. 
Vgl.  c.  56  i&rjiszo  (6  Ä£o|i?5)  zbv 
azoazov  vito  (laoztymv  Siaßulvovza. 
Dafür  dvayxa£6(i£voi.  (idoxiyi  c.  103. 
Vgl.  auch  c.  223. 

13.  xazoixrjiiivoi.  S.  z.  c.  9 
Anf. 

BovßuQrjg.  Auch  V  21  u.  VIII 
136  erwähnt. 

14.  'Aoza%atr\g.    Vgl.  c.  117. 
ine ozdz s ov.     iitiazazietv  nur 

hier  bei  Herod.  Andere  Lesart: 
iniazaoav,  vgl.  c.  117  zbv  iitsoze- 
mza  zfjg  dtcoovxog. 
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xsXtvxa  ig  xv)v  fptsioov  xb  oüoog,  %£Q6ovij6oeidig  xs  iöxi  xal 
tö&pbg  hg  dvmdsxa  6xa$C<o^ns6Cov  8s  xovxo  xal  xoXavol  ov 
fisydXoi  ix  fraXdtförjg  xijg  'Axav&tav  iitl  frdXatiöav  xt)v  dvxiov 
Tooavrjg.  iv  8s  xtii  l6&{L(5  xovxa,  ig  xbv  xsXsvxa  6  "A&a>g, 
5  Zdvrj  itöXig  'EXXäg  otxr\rai.  at  6s  ivxbg  Zdvr\g,  itim  8s  xov 
"A&m  otxripdvai,  xäg  xöxs  6  iHQörjg  vr\6imTi8ag  ävxl  tfcrapcm'oW 
(OQprjTO  noissiv,  siöl  otfo,  dtov,  'OX6<pv%og,  'Jxqö&wov,  Qv'ööog, 
KXs&vaL  nöXisg  fisv  abtat,  at  xbv  "Ab&v  vspovxai,  &qv66ov 
»  ds  wds'   daödfisvoc  tbv  %&qov  ot  ßccyßccgoi  xat   ifrvsa,  xaxä 

23  Eavn\v  n6Xw  6%owoxsvsg  «oiriedfisvoi,  ixsi8ii  iysvsxo  ßa&da  t) 
ÖLä)Qv%,  ot  filv  xaxdnaxa  söxs&xsg  &qv66ov,  sxsqoi  8s  itaqs8t8o- 
6av  xbv  alsl  i%OQv66ötisvov  %ovv  aXXoMi  xaxxyxsobs  i6xs&6t 
iitl  ßdfrQcw,  ot  8*  a&  ix8sxöfisvoi  ixiooiöi,  sa>g  dnixovxo  ig 
xovg  dvfoxdxm,  ofrtoi  dh  i%sa)6os6v  xs  xal  QißaXXov.  Totöi  fiiv 

15  vw  äXXotöt  nXijv  Ootvtxcov  xaxaQQrjyvv'nsvoi,  ot  XQrjfivol  xov 
dgvypaxog  Jtövov  8i7tXrj6iov  naQsl%ovm  &xs  yäg  xov  xs  &va>  6x6- 
pccTog  xal  xov  xdxco  xä  avxä  pixoa  nouvpivcov  ifisXXi  6<pi 
xoiovxo  anoßr\6e<$ftca.  ot  <X>otvixsg  tfoycrjv  iv  xs  xoX6i  aXXoiöi 
toyoiöi  änodeixvvaxaL  xal  dij  xal  iv  ixstvct'  dnoXa%6vxsg  yäo 


2.  9vvdt%a  oxadimv.  Von 
der  Breite  zu  verstehen;  40  Stad. 
gehen  anf  1  geogr.  Meile. 

3.  xr)g  'ÄHttvftimv.  Akanthos 
lag  nördlich  an  der  Ostspitze  der 
Athoshalbinsel,  Torone  an  der 
Westseite  der  Sithonischen  Halb- 
insel. 

5.  2a  vt).  Auch  von  Thukyd. 
IV  109  erwähnt.  Eine  gleichnamige 
Stadt  erwähnt  Her.  c.  12S  auf  der 
Halbinsel  Pallene. 

£vtoffdie88eit8  (landeinwärts). 
—  noXtg  'EXXag.    S.  z.  c.  97. 

6.  6  TltQöris  wie  hier  c.  133.  V  49. 
Vgl.  V  94  6  MaxsSc&v  der  König 
der  Makedoner,  I  17  o  Avdog,  1 163 
6  Mrjäog. 

7.  d tov  —  Klecov cci.  Die  hier 
genannten  Städte  erwähnen  auch 
Thuk.  IV  109  u.  Strabo  p.  331. 

23.  9.  xax*  i&vEa,  xara,  wie 
häufig  in  distributiver  Bedeu- 
tung. Wie  hier  c.  60.  Vgl.  xara 
n6Xiq%  eine  Stadt  nach  der  anderen, 
c.  139  und  hot'  %va  einzeln  c.  104. 


10.  </%oivoxs vis  noir]aae&ai 
„eine  schnurgerade  Linie  ziehen". 
V^l.  I  199  o%oivoxiviee  Sie^oÖoi 
navxa  xoonov  t%ovGi. 

12.  xbv  cttel  i£oQvoo6(i8vov. 
Zur  Bedeutung  von  ahl  vgl.  II  98 
Xoylpr]  noXig  SiSoxai  xov  alsl  ßaoi- 
Xs vovxoq  Alyvnxov  xij  yvvctiyiC.  Eben- 
60  c.  50.  II  123.  168.  IX  102. 

18.  iitl  ßa&Qcov.  ßct&Qct  Lei- 
tern; ßa&gov  in  anderer  Bedeu- 
tung V  85.  86. 

15.  %axccQQ7jyvv(i,£voi  ot  hqt)- 
pv ot.  xaxctQQriyvvad-cti  heilst  „her- 
abgeriasen  werden",  einfallen. 
norjfivoC  sind  die  steilen  Mauer- 
wände des  Kanals. 

16.  «ts  c.^partic.    S.  z.  c.  6. 

17.  xa  avxä  fiixQa  noisvpi- 
vav  erg.  avxoav.  Die  übrigen  mach- 
ten also  den  Graben  oben  und  unten 
gleich  breit. 

ipsXXs.  fi&Xsiv  sollen,  müs- 
sen; eigentlich  bedeutet  (isXXbi  c. 
infin.:  es  steht  zu  erwarten, 
dafs.   Wie  hier  I  150. 
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prfpioi/,  oöov  avrotöL  ineßaXe,  &qv66ov,  tb  pev  Hvw  6t dpa  trjg 
Öid}Qv%o$  jcoievvxeg  dutXij6iov  t)  o6ov  edee  aiytty  zty  $ubQv%a 
yevd6&ai9  ngoßaCvovtog  de  tov  ioyov  6vvrjyov  alel'  xdtm  te  di) 
iyCvexo  xal  4%i6ovzo  %oZ6i  aXXoi6i  tb  ioyov.  iv&avza  di}  Xei[uav 
i6tt,  Iva  6<pt,  ayoorf  te  iyCveto  xal  no^tijQiov'  6ttog  de*  6q>i  5 
xoXXbg  e<pofca  ix  zfjg  'Aeiiig  dXr\Xe6yiivog.  *Stg  fiev  ipe  6vpßaX- 
Xöpevov  evofoxeiv,  psyaXo<pQo6vvrig  eivexev  ai)tb  Sdotyg  öox>6-  24 
6siv  exeXeve,  hfriXnv  xs  d'övaptv  ajtoötixvv6bai  xal  pvr\p6övva 
Xi%e6%ai%  %aqebv  yäq  prjdeva  itövov  Xaßövtag  tbv  tcftpbv  täg 
viag  dieiQvdai,  6qv66siv  exiXeve  did)Ov%a  rfj  d,aXa66rj,  evqog  10 
ti>g  dvo  torfoeag  nXaeiv  bpov  eXaetoeopivag.  tol6i  de  avtoiöL 
zovzoi6t,  zol6l  neq  xal  tb  üovypa,  nqo6etitaxto  xal  tbv  Zxqv- 


1.  oaov  avxotöi  ixißaXs. 
V^l.  IV  116  dnolaxovreg  xmv  xtjj- 
puxmv  to  imßccXXov  (erg.  (tioog). 

8.  avvrjyov  erg.  xt\v  Ütm'ov%a. 
cvvdysiv  verengern  ist  IV  52  in 
Gegensatz  gesetzt  zn  svqvvsiv.  Vgl. 
unt.  c.  176. 

ndxm  xs  lylvtxo  (sc.  to  ioyov) 
%al  S&tcovxo.  Parataxis.  S.  z. 
c.  12.  Beachte  xh  —  xat. 

4.  Toto»  ctXXoiai  kurz  für:  rotot 
xmv  aXXmv  ioyoiot.  Eine  sehr  ge- 
wöhnliche Brachylogie. 

5.  izQTjzriQiov  ionisch  für  das 
attische  nmXrjxrjoiov;  so  nnr  hier. 

tftroff  dXTjXsöfiivoe  Mehl. 

6.  itpotta.     Vgl.  IV  116  an 
'HQidavov  xb  TjXexxQov  aotxäv  Xo- 
yog  iöxL 

24«  mg  ifis  —  evQicxsiv.  Der- 
artige absolute  Infinitive  finden  sich 
häufig  bei  Herodot.  Vgl.  II  28  mg 
ifih  naxavoisiv.  II  125  mg  i(ih  pepvri- 
c&cu;  oft  so  mg  Xoym  slitsiv  (II  15), 
mg  &[iol  do%ittvy  auch  ohne  mg: 
Xoym  elneCv  II  21  und:  ipol  doxseiv 
II  4.  VII  173.  Mit  unserer  Stelle 
vgl.  VII  184.  187  mg  iym  <rvp- 
ßaXXopepog  svQto*m. 

\iiv  ohne  korrespondierendes  de. 
S.  z.  c.  9,  III. 

ov  (ißdXXeo&ai  conicere  steht 
in  anderer  Bedeutung  c.  184.  Wie 
hier  IV  45.  87.  111. 

8.  (ivripoowa  Xinio&cti.  Der- 
selbe Ausdruck  von  einer  Pyramide 
II  148  öfter. 


9.  itaoeov.    S.  z.  c.  13  Ende. 
pqdiva  n6vov  Xccßovxag, 

nämlich  im  Verhältnis  zu  der  Arbeit, 
welche  der  Eanalbau  erforderte. 

xbv  lo&fiav  xacg  viag  diei- 
Qvoat.  Herodot  dachte  wohl  an 
den  über  den  Isthmos  von  Korinth 
führenden  Diolkos  (MoXnog);  es  war 
dies  ein  künstlicher  Fahrweg,  auf 
welchem  kleinere  Schiffe  auf  Roll- 
gestellen über  das  Land  aus  einem 
Meere  in  das  andere  gezogen  wur- 
den. Zum  doppelten  Accus,  vgl. 
Arriana  Anab.  VI  5,  5  QiXwtnog  xr\v 
axoaxiäv  dußlßaos  xbv  ^Tdaanrjv 
noxafi>6v. 

10.  tr  Q-ctXdoari  für  das  Meer. 
evoog  mg  —  nXmeiv.  evQog, 

an  Breite,  ist  Accus,  des  Bezugs. 
Mit  unserer  ^  Stelle^  vgl.  II  168 : 
evoog  äh  mQv%&rji  (13  diä)Qv£)  moxs 
xoiriQeag  dvo  nXmsiv  bfiov  iXaoxoeo- 
pivag.  —  Dafs  die  Durchstechung 
des  Athos  durch  Xerxes  wirklich 
ausgeführt  ist,  bezeugt  auch  Thuk. 
IV  109;  auch  neuere  Reisende 
(Leake)  versichern,  offenbare  Spu- 
ren des  Kanals  gefunden  zu  haben. 
Da  derselbe  nach  der  Zeit  des 
Xerxes  nicht  im  Stand  erhalten 
wurde,  so  haben  ihn  die  Gewässer 
der  umliegenden  Höhen  im  Laufe 
der  Zeit  mit  Erde  angefüllt,  wel- 
chem Umstände  es  zuzuschreiben 
ist,  dafs  Neuere  (mit  Unrecht)  die 
ganze  Nachricht  in  Zweifel  ge- 
zogen haben. 

3* 
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25  fiöva  Ttoxapbv  t,ev%avxag  yetpvQäöai.  Tavxa  (iev  vvv  ovxod 
knotet,  naQeöxevd&xo  dl  xal  oicXa  kg  tag  yeyvqag  ßvßXivd  xe 
xal  XevxoXivov,  knixd^ag  Q>oivi\i  xe  xal  AtyvnxioLöt,,  xal  Gixla 
rjj  öXQctzu]  xaxaßdXXeiv,  Iva       Xi^veie  4\  öXQaxiij  firjdl  xä 

5  vitofybyia  eXawöpeva  kjti  xr\v  rEXXdda.  dvanx^ö^evog  dl  xotig 
X&QOvg  xaxaßdXXeiv  exeXeve  Iva  k%ixx\deo\axQv  eHrj,  &XXov  aXXrj 
dyiviovxag  bXx&Gi  xe  xal  TtOQ&pritoiöL  kx  xrjg  'Aöfyg  navxa%6%ev, 
xbv  de  ci)v  itXeltixov  kg  Abvx^v  dxx^\v  xaXeofiivijv  xrjg  ©Qr^tx^g 
ayCveov,  oC  de  kg  Tvoödifcv  x^v  üe^iv^itav,  oi  dl  kg  4oqCökov, 

io  oC  de  kg  'Hl'öva  xi\v  kitl  2Jtqv{iövl,  ot  dl  kg  Maxedovir\v  diaxe- 
xayfievoi. 

26  'Ev  &  dl  ovxoi  xbv  %QOxeC^uvov  növov  eQyd£ovxo  kv  xovxa* 
6  ite£6g  ftnag  övXXeXeype'vog  &fia  ISeg^rj  kitOQevexo  eg  Zdodig, 


25.2.  SwlaTauwerk,  wie  c.  36. 
IX  116. 

ßvßXivd  ts  xal  XsvnoXivov. 
Die  beiden  Formen  der  attri- 
butiven Bestimmung,  Adjektiv 
und  Genetiv  eines  Substantivs, 
hier  mit  einander  verbunden.  Ganz 
wie  hier  c.  34.  —  Aus  dem  Bast 
der  ägyptischen  Papyrosstaude 
(=  ßvßXog)  machte  man  Schiffs- 
taue, Matten,  Papier;  auch  bot  diese 
zu  den  Binsen  gehörige  Pflanze  in 
ihren  saftigen  Wurzeln  einen  ge- 
sunden Nahrungsstoff.  Jetzt  ist  sie 
faßt  ganz  verschwunden.  Näheres 
8.  z.  II  92.  —  XsvnoXtvov,  eine 
Flachsart,  welche  die  Phoiniker 
zu  Tauen  verarbeiteten. 

4.  rtaxaßdXXetv  (=  aufspei- 
chern), wovon  Gitta  abhängig, 
steht  parallel  zu  onXa  und  ist  wie 
dieses  Objekt  zu  nccQSCKevdfcxo. 

6.  aXXoVy  oixov  dXrjXsofiivov 
(c.  23).  —  ttilh,  häufig  auch  xy 
«Hfl,  wird  in  der  Bedeutung  an- 
derswohin sowohl  mit  Verben  der 
Ruhe  als  der  Bewegung  verbunden. 
Vgl.  III  61  x^vxocg  xn  xe  aXXji  di- 
STtSfinB  xal  du  xai  h  A^yog.  Dafür 
SXSQ11  x.  128. 

7.  n  o  q  fr  (i  y\  X  a  att.  noofryata 
Fähren. 

dyiviovxag,  att  ayovxug,  der 
Accus,  ist  auf  das  bei  %uxaßdXXetv 


vorschwebende  allgemeine  Subjekt 
(ctvxovg)  bezogen. 

8.  nXs  ioxov.  oixov  schwebt  vor. 

AsvHrj  dxxrj  hiefs  ein  Flecken 
und  eine  Rhe<  de  in  Thrakien  an 
der  Propontis ;  auch  ein  Vorgebirge 
von  Euböa  führte  diesen  Namen. 

dyivim  ion.  =  aya>. 

9.  o  t  d  s ,  als  wenn  otptv  — 
dylvsov  vorausgegangen  wäre;  im 
Gegensatz  zu  xbv  Sh  itXsioxov  er- 
warteten wir  xbv  ds  oder  aXXov  di. 

TvQoÖtt«.  Dieser  zum  perinthi- 
schen  Gebiet  gehörige  Ort  ist  nicht 
weiter  bekannt.  P  e  r  i  n  t  h ,  eine  blü- 
hende Kolonie  der  S amier,  lag  in 
Thrakien  an  der  Propontis.  Vgl. 
IV  90.  VI  33.  —  Über  Doriskos 
vgl.  c.  59. 

10.  'H'iova  xrjv  ini  £xqv(iovi. 
Derselbe  Zusatz  VIII  118,  da  es 
auch  auf  Chalkidike  eine  Stadt  dieses 
Namens  gab  ('Hubv  i\  inl  God%r}g 
Thuk.  IV  7).  Das  an  der  Münaung 
des  Strymon  gelegene  Eion  war  eine 
Kolonie  der  Athener  und  Hafen- 
stadt des  (späteren)  Amphipolis  (j. 
Contessa).    Vgl.  c.  107. 

26.  Zug  des  Heeres  von  Kri- 
talla  nach  Sardes.  Pythios  und 
Xerxes  (c.  26—32). 

11.  i  v  es  in  temporaler  Bedeutung; 
8.  z.  c.  16,  II. 
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kx  KQttdXXmv  bQiirj&elg  x&v  kv  Kannadoxirj.  kv&avxa  ydg  etgrjxo 
övXXdysöfrcci  itdvxa  xbv  xar  tfnsigov  (idXXovxa  apa  cctixa  3£q%t] 
iiogsvsö&at,  tixgccxöv.  bg  psv  vw  xa>v  {mdgxcw  fSxgaxbv  xdXXiöxa 
köxaXpsvov  dyayav  xä  rtgoxtipeva  nagä  ßaöikiog  iXccßs  d&gcc, 
ovx  £%&  (pgdöai'  ovde  ydg  dg%fiv  kg  xqlölv  xovxov  itsgi  kX&övxag 
oldcc.  ot  dl  iiteixs  dtaßdvxeg  xbv  "AXvv  ycoxafibv  d)fiiXj}6av  xq 
OgvyiTj,  öl*  ccvxrjg  itogevopsvoi  nagsyivovxo  ig  KeXaiväg,  Iva 
nriyai  ävadidovöi  Matdvdgov  7toxccpov  xal  itsgov  ovx  kXdtföovog 
rj  Maidvdgov,  xa  oüvopcc  xvy%dvu  kbv  Kccxaggrjxzrig ,  bg 
avxv)g  xr)g  dyogfjg  xrjg  KeXaivimv  dvaxsXX&v  kg  xbv  MaCavÖgov  io 
kxdiöot,  kv  xfj  xal  6  xov  EiXr]vov  Magöveaj  döxbg  [kv  xfi  %6Xi] 
ävaxgepctxcci,  xbv  vnb  <Pgvy&v  Xöyog  2%tt,  irxb  *A%6XXmvog  kx- 


1.  ix  KoixdXXmv.  Die  Lage 
von  Kritalla  läfst  sich  nicht  ge- 
nau bestimmen;  jedenfalls  lag  es 
anf  der  Ostseite  des  Halys  (s.  d. 
folg.)  auf  der  von  Susa  nach  Sardes 
führenden  Königsstrafse  (vgl.  V  49). 
Wahrscheinlich  liefen  bei  Kritalla 
mehrere  Hauptstraßen  zusammen. 

3.  V7tCCQX<OV.    S.  z.  c.  12. 

4.  xä  ngoxe i'ptva  —  däga. 
Vgl.  c.  8,  IV. 

5.  oväh  aQxyv  y  ne  omnino 
quidem,  wird  häutig  so  von  Her. 
verbunden.    S.  z.  c.  9,  II. 

6.  <bp£lrjoav  xij  $Qvy£rj.  bpt- 
Xisiv  sonst  meist  vom  Zusammen- 
kommen mit  Personen  gebraucht; 
hier,  wie  c.  214,  vom  Orte  («-er- 
reichen).  Häufig  so  bei  Dichtern. 

7.  K  el  a  iv  ai  ,  Kelainai  war 
eine  alte  Stadt  Phrygiens  in  der 
Nähe  des  Maiander,  Xerxes  hatte 
in  ihrer  Mitte  auf  steiler  Höhe  eine 
Burg  und  am  Fufa  derselben  einen 
Königspalast  erbaut  (Xen.  Anab.  I 
2.  §  7).  Später  wurden  ihre  Ein- 
wohner von  Antiochos  Soter  in  die 
von  ihm  gegründete  Stadt  Apamea 
(an  der  Einmündung  des  Marsyas 
in  den  Maiander)  verpflanzt. 

9.  rj  Maiüvd qov.  MaiavdQOV , 
nicht  etwa  Mai'avSgog;  denn  wie  es 
im  Nominativ  noxctfibg  ovx  iXda- 
amv  rj  Malavdgog  heifst,  so  mufs  es 
demgemäfs  im  Genetiv  heifsen:  no- 
tafiov  ovx  iXdaaovog  r\  Matdvdgov. 

K  ax  a  q  qt]xx  r]  g    heifst  sonst 


Marsyas;  er  entsprang  aus  einer 
Felsengrotte  an  der  Burg  von  Ke- 
lainai, welche  Xerzes  auf  der  dyogä 
erbaut  hatte  (s.  o.),  und  führte  ver- 
mutlich wegen  seines  jähen  Falls 
an  dieser  Stelle  den  Namen  Ka- 
xagqr]xxrig.  Verschieden  von  dem 
hier  erwähnten  Flusse  ist  der  ka- 
rische Marsyas,  ebenfalls  ein  Ne- 
benflufs  des  Maiander,  den  Herodot 
V  118  erwähnt. 

10.  dvaxeXXmv.  Vgl.  IV  52:  ix 
Xi\wr\g  fAsyccXrje  dvaxiXXeov  6  "Tna- 
vig  noxafiog  gisi  xxX. 

1 1.  Ei  X  r\  v  o  v  Ma  q  6  v  e  a>.  Marsyas, 
ein  phryg.  Silenos,  galt  als  der 
mythische  Erfinder  und  Vertreter 
der  rauschenden  Flötenmusik,  die 
öfter  zu  der  beruhigenden  Saiten- 
musik in  Gegensatz  tritt,  welche 
in  Äpollon,  dem  Meister  des  Saiten- 
spiels (<y>oef«y£»  nföccQig,  Xvoa),  ihren 
Beschützer  findet.  Zur  Sage  vom 
Wettstreit  beider  vgl.  Anab.  I  2,8: 
ivxav&a  Xiysxai  'AnoXXcov  ixdsiqat 
Maaovav  vwrjCag  iotfcovxd  ot  usqI 
aocplag,  xai  xb  dtgucc  (=tov  acxov) 
■KQSfictaai  iv  xm  avxgm  o&svat  nriyai. 
diu  6h  xovxo  6  noxctfibg  xceXetxai 
MctQOvag. 

aaxog  ist  der  aus  der  Haut  des 
Marsyas  bereitete  Schlauch.  Vgl. 
c.  75  {niSiXa  veßoav)  und  III  9: 
äoxovg  xa^Xavy  Scnläuche  aus 
Kamelfellen. 

12.  vnb  üovymv  ist  eng  mit  X6~ 
yog  $%si  zu  verbinden.    Über  die 
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27  daoevxa  dvaxQfftaö&fjvai.  'Ev  xavxfj  xfj  %6Xi  vjeoxaxijfievog 
IltöioQ  6  "Axvog  äviiQ  AvÖbq  eleCvite  x^v  ßaöiXdog  öXQatiijv 
Ttaeccv  %eivloi<$i  peyfozoiöi  xal  atixbv  Ssq^v,  %(rfiiaxd  xe  tnriy- 
ydXXexo  ßovX6[ievog  ig  xbv  %6Xe\tov  naoi%Ei,v.  enayyeXXofidvov 

5  de  %Q4j[iaxa  Ilv&Cov  etoexo  £so%rig  IleQGsav  xovg  3taoe6vzag,  xtg 
xe  efov  dvdacov  Ilv&iog  xal  xööa  xQijfiaxa  xexxr^fidvog  exayydX- 
Xotxo  xavta.  ot  de  ehtav  r&  ßaötiev,  ovtdg  eöxi,  üg  xoi  xbv 
itaxdqa  daoelov  edaoijöaxo  xfj  nXaxavfaxGi  xy  ZQVtidy  xal  xy 

9  dfindXa),  §g  xal  vvv  ioxl  ito&tog  dv&Qayjtcov  jcXovxc)  x&v  rjfistg 

28  tdfiev  pexa  öd.  @a>fia6ag  de  x&v  ditdmv  xb  xeXevxatov  SeQirjg 
aitxbg  devxeoa  eloexo  IIv&iov,  6x66a  ot  ely  %Qtf(iaxa.  6  de  eilte* 

ßaöiXev,  oüxe  öe  ditoxQvtpcOy  ovte  öxtfiftofiai  xb  /lm)  etddvai 
xijv  ipetovxov  oi)ölr\v^  dXX1  ixiöxd(iev6g  xoi  axoexdog  xaxaXd£<o. 
ixeixe  yaQ  xd%iöxd  öe  dnv^öfirjv  iitl  bdXaööav  xaxaßaivovxa 
is  tiiv  'EXXYivida,  ßovX6fiev6g  xoi  dovvai  ig  xbv  TtöXepov  %Q^ata 


Wendung  X6yog  xivd  ifti  s.  z.  o.  8 
(<pdxig  ptv  ixn). 

27.  1.  vnoxaxypsvog.  Pythios 
hielt  sich  hier  auf,  um  den 
König  zu  erwarten, 
mit    Acc.  VIII   40  vnoxarripevoi 
(=  vitofiBVOVtsg)  xbv  ßagßccQov. 

2.  Ilv&iog  6  "Axvog.  Vielleicht 
war  Pythios  ein  Sohn  jenes  un- 
glücklichen Sohnes  des  Kroisos 
ü  34),  welcher  den  Namen  Atys 
rührte.  Daraus  würde  sich  auch 
der  ungeheure  Reichtum  des  Pythios 
erklären.  Dafs  der  Enkel  des  Kroi- 
sos den  Namen  Ilvd-tog  führte,  hat 
man  nicht  unwahrscheinlich  als 
einen  Ausdruck  der  Verehrung  an- 
gesehen, welche  Eroisos  dem  del- 
phischen Orakel  des  öfteren  bewies. 
Vgl.  I  50.  90.  92.  V  36. 

3.  knrjy y i XXbxo  ßovXoptv og. 
iitayyfXXso&ai  verbunden  mit  ßov- 
Xopsvog,  das  auch  fehlen  könnte, 
VI  139  Shag  inijyyiXXovxo  ßovXo- 
fievoi  dvd6vai. 

8.  nXaxavCaxco.  Beachte 
die  Bedeutung  des  Artikels.  Die 
Platane  sowohl  wie  der  Weinstock, 
beide  aus  purem  Golde  gearbeitet, 
sollen  Werke  des  Samiers  Theo- 
doros  gewesen  sein,  desselben,  der 
auch  den  Ring  des  Polykrates  und 


den  Krater  verfertigt  hatte,  welchen 
Kroisos  dem  delphischen  Orakel 
schenkte  (s.  c.  III  61).  Der  Wert 
der  beiden  hier  genannten  Kunst- 
werke, welche  im  Altertum  hoch 
berühmt  waren,  lag  wohl  vorzugs- 
weise in  der  kunstreichen  Arbeit. 
Etwa  114  Jahre  später  äufserte 
sich  der  Arkader  Antiochos,  wel- 
cher als  Gesandter  bei  Artaxerxes 
Mnemon  gewesen  war,  über  jene 
weltberühmte  Platane  dahin,  dafs 
sie  nicht  ausreiche  einer  Zikade 
Schatten  zu  geben :  xr\v  v(ivov(xsvrjv 
civ  XQvafiv  nXdxavov  ov%  tnav^v 
slvat  £<pr}  xixtyyi  cxiäv  itaQE%tiv 
Xen.  Hellen.  VII  1,  38.  Später  liefs 
Antigonos  sie  einschmelzen  (Diod. 
XIX  48.) 

28.  11.  StvztQa.  deinde  wie 
c.  18. 

12.  dnoxgvtp  co ,  xrjv  ifismvxov 
ovofyv  schwebt  vor. 

a % 7) ift o i  z6  fir)  elSivai. 
(r%rjnx£0&a£  xi ,  etwas  vor- 
schützen, auch  V  102. 

14.  in b£xb  xd%ia ta,  cumprimum. 
Ebenso  c.  129  ineav  —  xd%iata. 

16.  xi\v  'EXXTjvtfa.  Andere  Be- 
zeichnungen des  Ägäischen  Mee- 
res sind  bei  Her.  &dX.  y  'EAiqptxq 
(V  54)  und  rjde  r\  SolXccogcc  (I  1  und 
sonst  sehr  oft). 
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i^'aabov,  xal  sÜqov  Xoyt£6psvog  aQyvgCov  fisv  dvo  %iXiddag 
iovöag  (wi  zaXdvzmv,  %qv6Cov  ds  zsz$axo6Cag  pvQidöag  6za- 
tijgcov  dageix&v,  i7UÖsov6ag  snzd  %iXtdd<ov.    xal  toihortt  6s 
iyb  dagsofiai,  airt<p  <?'  ifiol  ait  avdQcatödav  zs  xal  ysanzsohov 
dgxefov  iöxl  ßCog.  r0  fisv  zavza  Heye,  SeQ^g  ds  fiöfrelg  zot6i  5 
£iqt1{isvoi6l  sine'  Sstvs  Avde,  iya  insCzs  UpjX&ov  z^v  Tlso6iöa  29 
X&Qyv*  ovdevl  dvdol  6wip,i%a  ig  zöds,  Z6zig  jftiXvfis  %uvia 
TtQO&slvcu,  (fxQccta  ra  ipp,  ovds  o6zig  ig  §tyw  zijv  ifiijv  xaxa- 
6xäg  cöxsitdyysXxog  ig  xbv  nöXsfiov  ifiol  ^&iXrj6s  övpßccXetf&cu 
XQijticczcc,  £jja>  6sv.    6v  ds  xal  ifcsivufag  (tsydXcog  6xoaxbv  xbv  io 
i(ibv  xal   %Qrniaza  (isydXa  inayysXXsai.    6ol   <bv  iycb  dvxl 
ain&v  ysgea  xoidds  dt'dcofu'  %slv6v  xi  6s  %ouv\iai  ipbv ,  xal 
xäg  xszgaxo6cag  pvoiddag  zot  x&v  tixaxfjocov  dno7cXf\6o  jrap' 
iuscovxov  dotig  xäg  sitzä  %iXiddag9  Iva  pij  xoi  imdsisg  £<o6i 
at  zszgax66iai  (iVQiddsg  sitzä  %tXtd$cov,  äXX*     xoi  dnaqziXoyir\  15 
fm'  ifiso  nexXrjQcofiivrj.  x£xzrj66  zs  ainbg  zditsg  atirbg  ixztf6ao, 


1.  ii-itia&ov.  Beachte  ££.  c.  32 
ist  dtoenicag  hinzugefügt. 

Xoyt^6fievog}  Xoy#e<rlrai ,  be- 
rechnen, in  ähnlicher  Bedentang 
c.  194.  Eine  andere  Bedeutung  hat 
das  Verbum  c.  8.  44  und  VIII  63 
(—  secum  reputare). 

2.  zaldvtmv.  Im  persischen 
Reich  war  das  babylonische  Ta- 
lent (=-  5820  JC)  das  Geldgewicht 
für  Silber  (vgl.  z.  III  89).  Danach 
besafs  also  Pythios  an  Silber 
11640  000  JC  —  Den  Goldda- 
reikos  zu  21,60  JC  gerechnet 
(s.  Hultsch  Metrol.  p.  279),  hatte 
Pythios  ferner  91040  400  JC  (=» 
3  993  000  x  2 1,60  JC).  Sein  Geaamt- 
vermögen  belief  sich  demnach  auf 
nicht  weniger  als  102  680  400  JC 
Der  reiche  Athener  Kallias  (c.  151) 
wurde  nur  auf  200  Talente  (= 
942  999  JC)  geschätzt.  Vgl.  Lys. 
XIX  §.  60. 

3.  imäe ovoccg  intä  %i\id- 
doop.  Zum  Ausdruck  vgl.  c.  29: 
tag  xeroanoofag  (tvoiddag  toi  xmv 
ctavriQtav  ditonXrjea  nao*  £[t£a>vxov 
Sovg  tag  intä  %i\iddag,  tva  tot 
imtistse  imoi  etf  retoattooicci 
pvoiddeg  satä  %iliu6(ov. 

4.  yemneätav.    yemnidtov  di- 


minutiv zu  ysmnedov  (=-  y^nsSov) 
Grundstück. 

5.  ßtog  steht  hier,  wie  oft,  im 
Sinne  von  ßfozog. 

29.  6.  i^rjXQ'ov  tr\p —  %tooriv. 
Der  Accus,  mit  &t-s X&eip  verbunden 
wie  V  104:  i£tl#t ip  to  aotv.  Vgl. 
V  103  :  ittwXmaavtBg  top  *EXXrjoKOP- 
top.  Noch  freier  ist  c.  58  das  simplex 
nXooetv  mit  Accus,  verbunden. 

7.  awifiL^a.  Zur  Bedeutung  vgl. 
c.  153  ayysXot  avftfU^aptBg  riXoavi. 

10.  ££a>  08v  praeter  te.  tt-co 
wie  hier  IV  46  gebraucht:  6  9h 
Ilöpxog  b  Kv&wog  nccoizetcu  l|a) 
rov  Zxvd-txov  (t&peog)  £&vea  dpcc- 
ftiozata. 

13.  nao'  iftfcovtov  de  meo. 
Vgl.  II  129:  ra  dh  dXXa  yao  Hxqips 
sv  (MvxsQivog)  xai  Sri  xal  tm  iru- 
(iBfitponivm  in  trjg  9t%rig  «ap  $mv- 
xoy  (=  de  suo)  iidovg  dxinXrioe 
avtov  top  dvfiop. 

15.  anaqttXoyiii  erklären  alte 
Grammatiker  mit:  dnrjQttOfispog  mal 
nlriorig  agtO-fiog  (=»  Xoyog). 

16.  ttixzrjao.  Beachte  die  Be- 
deutung des  Perfekts  (xexr?}^ai), 
die  von  der  des  Aorists  (exrqffafiqv) 
verschieden  ist. 
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ixi'öxacö  xe  elvai  aid  xoiovxog'  ov  ydg  rot  xavxa  nouvvxi 
ovxe  ig  xb  itaoebv  oike  ig  %q6vov  fiexafieX^öei. 

80  Tavxa  de  etnag  xal  inixeXia  noiijöag  inooevexo  aiel  xb 
itQÖöco.  "Avava  de  xaXeopevr}v  Ogvyav  nöXiv  xagafietßöfievog 
ö  xal  Xtpvrjv,  ix  t%  aXeg  ytvovxai,  dmxexo  ig  KoXooddg  nöXiv 
fieydXtjv  iv  xfj  Avxog  noxapbg  ig  jatfpa  yfjg  itßdX- 

Xcov  dyavCtexai,  eiteixev  diä  öxadicav  Sg  nevxe  pdXiGxa  xtj  dva- 
yaivöpevog  ixdidol  xal  ovxog  ig  xbv  Mai'avdgov.  ix  de  K0X06- 
6emv  ÖQfiafievog  6  öxoaxbg  iitl  xoi>g  otigovg  x&v  <$Qvyä>v  xal 
wAvd&v  dnCxexo  ig  Kvögccga  xöXiv,  £v&a  öxijXrj  xaxaitenrjyvta, 
6xad-el6cc  de  vnb  Kgoi'öov,  xaxaprjvvei  diä  yQapiidxcDV  xovg 

31  ovgovg.  rSlg  de  ix  x%g  &gvyfyg  iöißaXe  ig  x^v  Avdi'rjv,  <fyi£o- 
lievrjg  xijg  6dov  xal  xfjg  pev  ig  dgt^xegijv  i%l  Kagix\g  <pegov0rig, 
xfjg  de  ig  de^iijv  ig  Zdgdig,  xfj  xal  7togevo(iivG>  diaßijvai  xbv 

15  Maiardgov  noxapbv  na6a  dvdyxxj  yivexai  xal  tevai  %agd  KaXXd- 
xrjßov  nöXiv,  iv  xfi  ävdgeg  drifiioegyol  piXi  ix  fivgtxris  xe  xal 
itvQov  itoievtfL,  xavxrjv  ifov  6  lälegirjg  xijv  bdbv  e$Qe  jtXaxdvi- 


2.  ig  t6  icccqeov  (=  ig  xo 
naoavxixct)  wie  hier  VIII  109.  IX  7. 

ig  zqovov  in  posterum,  ver- 
scbiedenvon  %qovm  (c.6).  Wie  hier 
IX  89  ov  yao  ifitv  ig  %q6vov  (xe- 
xafiEXrjoEi. 

80.  3.  intxsX  f  a  7t  0  1  rj  a  et  g. 
Über  die  Wendungen  inixeXia 
noihiv  und  imxEXia  ylvEC&cti  vgl. 
z.  c.  11. 

4.  "Avctvcti  südl.  vom  Maiander 
zwischen  Kelainai  und  Kolossos  ge- 
legen, nicht  weit  von  dem  jetzigen 
Chardak,  wo  sich  noch  heute  ein 
Salzsee  findet. 

6.  KoXocaaC  war  nach  Herod. 
und  Xenophon  (Anab.  I  2)  eine  der 
bedeutendsten  Städte  JPhrygiens, 
doch  war  sie  schon  zu  Strabos 
Zeiten  (Strab.  p.  864.  676)  im  Ab- 
nehmen begriffen.  In  Erinnerung 
ist  sie  geblieben  durch  den  vom 
Apostel  Paulus  an  ihre  Bewohner 
geschriebenen  Brief.  Ruinen  finden 
sich  bei  dem  heutigen  Chonos, 
wo  noch  heute  der  auf  dem  Kadmos- 
gebirge  ( j.  Babadag)  entspringende 
Tschurukin  eine  tiefe  Erdschlucht 
herabfallt. 


7.  did,  nach  einer  Entfer- 
nung von.  Vom  zeitlichen 
Zwischenraum  steht  6id  VI  118 
(dt*  ixicav  stxooi)  öfter. 

jidXiaxd  x#.  S.  z.  c.  22  (xov 
liccXiaxa). 

9.  ovoovg  att.  ogovg. 

10.  Kvöqccqcc,  nicht  weiter  be- 
kannt; es  mufs  in  der  Nahe  des 
nachmaligen  Laodikeia  gelegen 
haben. 

11.  a  x  cc  &  s  10  a  6  i.  Zum  Ge- 
brauche von  de  vgl.  z.  c.  8,  II 
{dovXa> 

31.  13.  inl  Kttotrjg.  Wie  von 
ini  KctQfyv  verschieden? 

lb.n ä ca  dvdynj)  yivExttt.  Vgl. 
V  62:  itoxccfiol  xsaasoeg  dt*  '/iQpevfrig 
§iovci,  xovg  Ttdoct  dvdyxr}  dtec- 
7i0Q&(isvaca  iaxi. 

JKaXXdxrjßog  suchen  neuere  Bei- 
sende etwa  7  Meilen  vom  Maiander 
bei  dem  heutigen  Dorfe  Aini-göl. 

16.  uvdotg  örjfitosgyoi'.  Vgl. 
IV  194:  iv  xoüfi  fiiXi  noXXov  XiyExeti 
dtjfitoEQyovg  dvdoctg  notistv. 

i%  fivQLTiTjg  xb  xai  nvoov. 
Wahrscheinlich  eine  Art  Syrup. 
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6T0V,  tijv  xdXXeog  eivexev  d<OQi^6dfievog  xö6(ig>  %qv6£G)  xal 
peXedawa)  d&avdx<p  [&vöqI\  imxQe^ag  devxeQri  i?f£^>#  dnCxexo  ig 
x&v  Avd&v  xb  itöxv.  'Amxöfievog  de  ig  Zagötg  jtg&xa  plv  32 
dniitepiie  xijQvxag  ig  xijv  'EXXdda  alxyjöovxag  yf^v  xe  xal 
v6(OQ  xal  XQOSQiovxag  delnva  ßaöiXÜ  %aqa6xevd%eiv.  nXi\v  s 
oüxe  ig  'A&rivag  ovxe  ig  Aaxedaipova  ditine^ite  iitl  yfjg  aCxriöiv, 
yfjv  xs  xfi  de  aXXri  itdvx^  xavde  de  eivexev  xb  devxeQOv  diti- 
jcefine  inl  yrjv  xb  xal  vöcdq'  Ö6oi  7ta6xeoov  ovx  idoeav  zJaQei'co  niii- 
tyavxi,  xovxovg  itay%v  idöxee  xöxe  deCtSavxag  öcoöew,  ßovXö- 


10 


[uvog  (üv  avxb  xovxo  ixpa&etv  axgexeog  iite^ne.  \/ 

Mexä  Öe  xavxa  izaoeöxevd&xo  cog  iX&v  ig  "Aßvdov.  ot  de  88 
iv  xovxo)  xbv  rEXXtf6itovxov  i%evyvveav  ix  xr^g  7A6irig  ig  xty 
EvQamriv.    £<$xi  de  xfjg  XeQöoirföov  xr\g  iv  iEXXr\fSn6vx{p,  2rj~ 
Gxov  xe  nöXiog  pexa%i>  xal  Madvxov,  dxxij  XQti%ea  ig  &dXa66av 
xaxijxovtfa  yAßvd<p  xaxavxiov,  iv&a  fiexä  xavxa,  %o6vtp  vöxegov  is 


1.  naXXsog  sTvexbv.  Auch 
neuere  Reisende  (Hamilton)  haben 
in  diesen  Gegenden  Platanen  von 
ungeheurer  Gröfse  gefunden. 

da>QTjad^(vog  ytoafim.  dmoi- 
föö-a*,  wie  hier  konstruiert  c.  27. 
28.  64.  116.  Anders  z.  B.  V  87: 
Kay  JaQSiog  MvxtXrtv7\v  ideogr\attxo 
und  VI  125. 

2.  psltdcovog  att.  im  (i£Xrixr}g. 
Vgl.  c.  38:  ttov  xQrmdzcov  psXsdeovog 
d&avuxa.  Wie  bei  der  Schar  der 
sogenannten  zehntausend  Unsterb- 
lichen (8.  c.  83)  ersetzte  den  Ge- 
storbenen sofort  gein  schon  früher 
gewählter  Nachfolger. 

3.  aotVy  Hauptstadt.  Auch 
Athen  wurde  wohl  so  bezeichnet, 
gerade  wie  auch  Rom  als  Haupt- 
stadt und  Mittelpunkt  des  römischen 
Reichs  urbs  hiefs. 

82«  TtQätcc  psv,  dem  entspricht 
ptxd  8h  xccvxce  c.  33. 

4.  yrjv  xb  %ai  väcog.  Arist. 
Rhet.  II  23:  xb  dtdovai  yr\v  xal 
vdtoQ  dovXsveiv  iaxCv.    Vgl.  V  17. 

5.  nXqv,  jedoch,  auch  c.  84. 
Der  Grund,  weshalb  Xerxes  nach 
Sparta  und  Athen  keine  Boten 
sandte,  ist  c.  133  angegebeo. 

7.  xfj  aXXy.    S.  z.  c.  25. 

8.  inl  yrjv.  im  zeigt  bei  Verben 


der  Bewegung  den  Zweck  an  (= 
nach).  Wie  hier  III  24:  i$inepnE 
xijv  övyaxiQa  ia^xi  HovXCiß  in 

VÖCOQ. 

nooxBoov.    Vgl.  VI  48. 
9.  nuy%v  att.  ituvv. 
33.  Die  Brücken  über  den 
Hellespont  (c.  33—36). 

11.  ot  Öi.  Aigypter  und  Phoiniker 
(c.  26.  34). 

12.  iv  xovxm,  während  des- 
sen, mit  korrespondierendem  iv  w 
VI  89%  8.  z.  c.  16,  II. 

14.  oluxt]  xori%ia.  Der  rauhe 
und  felsige  Küsten  vorsprung 
(=  a%xfi)  zwischen  Sestos  (h.  Ze- 
menik)  und  Madytos  (h.  Maito) 
ist  ungefähr  eine  Meile  lang.  Ein 
neuerer  Reisender  (Prokesch)  be- 
merkt, dafs  Xerxes  kaum  einen  ge- 
eigneteren Punkt  zur  Überbrückung 
des  Hellesponts  hätte  finden  können. 

15.  'Aßvdto  %ctxavxiov.  xctxav- 
xiov  ist  an  allen  übrigen  Stellen 
mit  Genetiv  verbunden  (VI  103. 118. 
VIII  62),  weshalb  auch  wohl  hier 
UßvSov  herzustellen  ist.  —  Die  Stadt 
Abydos  lag  an  dem  heutigen  Kap 
Nagara,  wo  sich  io  dem  Flecken 
Nagara  noch  Trümmer  finden. 

X  q  6  v  a>  —  n  o  X  X  «5  ,  im  Jahre 
478  v.  Chr.  Der  Hergang  ist  er- 
erzählt IX  116-120. 
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ov  %oXX&  iiti  Sav&iititov  xov  'jQttpQovog  öXQaxtjyov  yAfhr\valoi 
'Agxavxxrjv  ccvöqcc  IHqGiiv  Xaßövxsg  Zrjötov  vxctQ%ov  Jcfrovra 
itgbg  öavlda  di£7Ca66dXsv<fav9  bg  xal  ig  xov  IIq(oxb6lX€o  xb 
4  tobv  ig'EXaiovvxa  dyiveöfiEvog  yvvatxag  aftifiixa  ioya  agdetSxe. 

^  'Eg  xavxt{v  cjv  xijv  äxxijv  i%  'Aßvdov  ÖQpubusvoi  iyetpvoovv  xotöt, 
Ttaotiexisxo,  x^v  pev  XevxoXcvov  Ootvixeg,  xi\v  d1  ixdQrjv 
xijv  ßvßMvrjv  Alyvnxioi.  ifSxi  dl  iicxä  öxddioi  i%  'Aßvdov  ig 
xijv  cvxavxlov.  xal  dt)  i&vypivov  xov  tc6qov  imyevopsvog 
%bl^l(üv  piyag  övvdxojti  xs  ixsiva  itdvxa  xal  die'Xvöe.   'Slg  Ö' 

io  iitv&szo  3iQ%r}g9  dsivä  nouvfievog  xbv  'EXXtjöJtovxov  ixiXevös 
XQirjxotitag  iitixitS&at,  patixiyi  icXr\yäg  xal  xaxetvat,  ig  xb  niXayog 


1.  inl  Sccv&tnnov  —  oxqccxti- 
yov.  litt  c.  genet.  in  temporaler 
Bedeutung.  Vgl.  I  94 :  in'  "Axvog 
ßaaiXiog. 

'AfrrivaLot.  Die  Handschriften : 
'A^r\vuimv. 

3.  diETcaaodlevocev,  Subjekt? 
—  In  9td  liegt  nach  beiden 
Seiten  hin  (vgl.  diccärioavxag 
H  29);  dianaooalevHv  heifst  dem- 
nach: Hände  und  Füfse  ausge- 
spannt annageln. 

IlQcozsaiXem.  Protesilaos wurde 
zuerst  unter  allen  hellenischen 
Kämpfern  im  trojanischen  Kriege 
getötet,  als  er  bei  der  Landung 
der  erste  vor  allen  aus  dem  Schiffe 
sprang.  In  Elaios,  einer  Stadt  auf 
dem  thrakischen  Chersonnes  (vgl. 
IX  116),  war  sein  Grab,  hier  hatte 
er  auch  einen  Heroenkult.  Zur 
Sache  vgl.  IX  116. 

4.  a  <&  i  il  i  x  er.  Einige  Hand- 
schriften bieten  hier  wie  VIII  143: 
ä&SfxiOTCt',  doch  ist  V  72  &eutx6v 
in  allen  Handschriften  überliefert 

Gösaus.  Beachte  die  Bedeutung 
der  Iterativform. 

34«  5.  xoiat  nQOösniexo, 
denen  es  oblag,  zukam.  Vgl. 
c.  36.    Wie  hier  I  IIS.  119. 

6.  xrjv  niv  sc.  y&tpvoctv,  was  aus 
iyttpvQOW  zu  entnehmen.  —  Über 
die  Verbindung  xijv  p,ev  Xtv*oX(- 
vov  —  xr\v  ßvßUvriv  s.  z.  c.  25. 
Die  eine  Brücke  ruhte  auf  Tauen 
(vgl.  c.  26)  von  Weifaflachs,  während 
die  Taue  der  zweiten  Brücke  aus 
den  Fasern  der  ägyptischen  Papyros- 


staude  bereitet  waren.  Da  die  Taue 
die  Grundlage  des  ganzen  Brücken- 
baus bildeten,  so  nennt  Herodot 
die  Brücken  Beibat  yecpvocu  oder 
o%säL<u  ivxExafievai  (VHI  117. 
IX  114).    Zur  Sache  vgl.  c.  36. 

7.  iaxi.  Beachte  den  Numerus 
(a%ri(ia  IIiv3ciqi*6v).  Es  schwebt 
der  Begriff  des  Zwischenraums 
als  Subjekt  vor.  Ganz  wie  hier  I  26 
iaxt  dh  fASxct£v  xrjg  xb  noXtog  xal 
xov  vrjov  eiixcc  oxddioi.  —  Auch 
IV  85  giebt  Her.  die  Breite  des 
Hellespont9  zwischen  Abydos  und 
Sestos  (j.  Nagara  und  Jalova)  auf 
7  Stadien  an,  womit  auch  Strabos 
Angabe  (p.  125.  681.  591)  überein- 
stimmt. Nach  neueren  Messungen 
(Kruse)  ist  die  Stelle  jetzt  um  3 
Stadien  breiter  (10  Stadien  =  '/4  d. 
Meile),  wie  sich  denn  überhaupt 
die  ganze  Meeresküste  in  jenem 
Teile  des  Hellesponts  im  Laufe  der 
Zeit  bedeutend  verändert  hat. 

35.  10.  Suva  noievfi  svog.  S. 
z.  c.  1. 

xov  'EXXrjcitovxov  —  itXr)ydg. 
intxiad'ai  ftdoxiyi,  eigentl.  „mit  der 
Peitsche  treffen"  ist  als  ein  Begriff 
zu  fassen  («=  ttccoxiyovv  geifseln) 
und  daher  wie  die  Verba  des 
Schlagens  und  Züchtigens  mit 
doppeltem  Accusativ  verbunden 
(itcüeiv  xtva  nXqydg).  Dafür  pLccoxt- 
ymaat  xov  *EXXr\anovxov  c.  64.  In 
ähnlicher  Bedeutung  wie  hier  im- 
*io&cii  steht  xa&ixea&at  bei  Soph. 
0.  rex  809:  fiiaov  ndoa  dmXocg 
nivxootat  fiov  na^inixo.    Man  hat 
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itedetov  &vyog.    jjdrj  Öl  fjxovöa,  ag  xal  öxtyeag  apa  xovtolöl 
erneuere  exfepvxag  xhv  'EXXtföitovxov.  ivexiXXexo  d'  &v  qcckC- 
tpvxag  Xdyeii>  ßdgßaQd  xe  xal  dxdö&aXa'  r£l  itixobv  vö(OQ,  de- 
öxöxrjg  xov  dixx\v  l%ixi%el  xrfvde,  b*xi  \iw  ^dixt^ag  ovdev  ngbg 
ixelvov  adixov  %a%6v.  xal  ßaöiXevg  per  ASQ^g  diaßfoexaC  6e,  5 
tfv  xe  öv  ye  ßovXrj  fjv  xe  fiij-  6ol  de  xaxa  dixrjv  &oa  ovdelg 
ccv&q&tccqv  dvei  6g  iövxi  ftokeQß  xe  xal  aXpvQtp  7toxap<p.  xijv 
xe  dij  &dXa66av  ivexiXXexo  xovxoiöi  Ztyfwovv,  xal  x&v  i%e6te6- 
xmv  xfj  £evi,i  xov  'EXXt{6%6vxov  ccTtozafisiv  xäg  xeqpaXdg.   Kai  ot  86 
(ihv  xavxa  inoiew,  xotöi  itooöexeexo  afytr\  r\  d%aoig  xifiij,  xäg  dl  io 
aXXoi  aq%ixixxoveg  i£evy  wöav  i&vyvvöav  de  &de'  %evxx\xov- 
xe'govg  xal  tQttjQsag  6vv&evxeg,  vitb  (ihr  xi}v  nQog  xov  Ev&Cvov 
IIövxov  etfxovxd  xe  xal  xQiijxoötag,  imb  de  xijv  ixeQrjv  xeööe- 


die  Wahrheit  der  ganzen  Erzählung 
bezweifeln  und  sie  als  eine  blofse 
griechische  Fabel  ansehen  wollen; 
allein  man  vergleiche  nur  die  Art, 
wie  Kyros  seinen  Zorn  an  dem 
Flusse  Gyn  des  ausliefs  (I  202). 
Beide  Thatsachen  liefern  Beweise 
für  die  Anmafsung  eines  persischen 
Despoten,  der  an  die  unbedingte 
Unterwürfigkeit  seiner  Umgebung 
gewöhnt ,  selbst  den  Widerstand 
der  Naturkräfte  und  lebloser  Wesen 
strafen  zu  müssen  glaubt.  Vgl.  c.  88. 
Daher  findet  denn  Herodot  Xerxes 
Verfahren  nicht  so  sehr  kindisch 
und  albern,  als  frevelhaft  und  gott- 
los (s.  unten). 

1.  £svyog.  Paar,  auch  III  76. 
rjSri  heifst  etiam,  noch.  Genau 

wie  hier  c.  56.  IV  77.  Vgl.  II  148: 
rjSri  de  eldov  und  II  175:  rjdrj  de 
Xiyovai. 

a  x  i  y  e  v  g  ,  Brandmarker.  Vgl. 

c*  233<, 

2.  d'  mv.  Darch  d'  mv  drückt 
Her.  seinen  Zweifel  an  der  Brand- 
markung aus.    S.  z.  c.  9,  III. 

6.  aoa  (=- natürlich,  also) 
drückt  oft  auch  bei  Homer  die 
Enttäuschung  von  einer  vor- 
gefafsten  Meinung  aus,  deren 
Irrigkeit  aus  einer  vorliegenden 
That9ache  ersichtlich  ist.  Oft  wird 
uQa  in  dieser  Verbindung  mit  Im- 
perfekt verbunden,  so  namentlich 
in  der  (homerischen)  Formel  rjv  aoa 


vgl.  Horn.  II  XVI  SS^ovt  aga 
eoiye  naxijg  x\v  Hi\\evg  und  Herod. 
ni  64.  65.  IV  45.  64.  205. 

7.  #  v  e  t ,  wie  dies  doch  bei  anderen 
Gewässern  der  Fall  ist  (c.  113). 

8.  ineoxeaxmv.  ot  ineaxemxeg 
(=»  praepositi)  hier  mit  Dativ 
verbanden,  anders  c.  117  xov  ine- 
axetbxu  xfjg  duogv%og, 

36,  10.  XOtat  7CQ00EKS8T0.  Vgl. 

c.  34  und  39:  xotai  ngooexexanxo 
xavxa  ng^aaetv. 

ras,  yeqpvgag  schwebt  vor,  da 
rV  £**>£t  kurz  vorhergegangen  ist.' 

12.  avv&ivxeg.  Die  Aufstellung 
(eig.  Zusammenstellung)  der  Schiffe 
geschah  so,  data  zwischen  den  ein- 
zelnen Schiffen  freie  Zwischenräume 
gelassen  wurden.  Übrigens  bestand 
nicht  etwa  die  eine  Brücke  nur 
aus  Pentekonteren,  die  andere  nur 
aus  Trieren,  sondern  beide  Brücken 
waren  aus  Schiffen  beider  Arten 
zusammengesetzt. 

V7CO   flBV   xijV    —    TQL7]*0<Jiag . 

Die  Schiffe  bildeten  die  Grund- 
(Unter)lage  beider  Brücken. 

noog  xov  Evfceivov  TIovxov^ 
„in  der  Richtung  nach  dem  Pontus 
Eux.  hin".  Gemeint  ist  die  Brücke, 
welche  dem  Pontus  Euxinus  (ge- 
nauer: der  Propontis)  zugekehrt 
war.  Über  ngog  c.  genet.  s.  z.  c.  20. 

13.  vsro  d\  xijv  exegr\v  =  vno 
xr\v  ngog  xov  ^  ElXrjanovxov  (s.  25). 
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QEttxaiöexu  xal  toirjxoöiccg,  tov  plv  U6vtov  imxccQötag,  tov  dh 
*EkXri6n6vtov  xatä  qöov,  Iva  avccxa%evT]  tov  tövov  t&v  onk&v, 
Gvv&evteg  ds  ayxv'Qccg  xatfjxav  jtfQiurjxtag.  tag  fihv  itqbg  tov 
Ilövtov  xf^g  erioiig  t&v  avspav  sivsxev  t&v  töa&tv  ixitveöv- 


1.  tov  (ilv  IJovxov  inmao- 
ffi'a?,  tov  ds'Eklrjanovtov  xara 
$6ov  erkläre  durch  folgende  Um- 
schreibung: vnb  p,ev  xr\v  (yitpvQav) 

TCQOf    XOV  HOVTOV  (q>EQOVOCCV)  int- 

HttQOi'ag  (rag  vtag  cvv&evxeg),  vnb 
de  tfjV  exbqtiv  xrjv  TtQog  xov  *Ellr)G- 
novxov  (tpeoovoav)  naxd  (56ov  (tag 
viag  cvv&ivxsg).  Sowohl  zu  rov 
77o'»>tov  als  zu  tov  %Ellr\on6vxov 
ist  7roos  aus  dem  kurz  vorher- 
gegangenen itQog  tov  Evj-s(vov 
novxov  (S.  43,  12)  zu  ergänzen. 

{  n  i  *  cc  q  o  i  a  $  ,  in  schräger 
Richtung,  inixagaiog,  schräg 
ist  I  180  zu  Mg,  IV  101  zu  ootftog 
in  Gegensatz  gestellt.  Es  lagen 
also  die  Schiffe  der  oberen,  dem 
Pontus  zugekehrten  Brücke  nicht 
in  gerader,  sondern  in  schräger 
Linie  vor  Anker  und  daraus  erklärt 
es  sieb,  dafs  bei  der  oberen  Brücke 
eine  gröfaere  Anzahl  von  Fahrzeugen 
erforderlich  war  als  bei  der  unteren. 
—  iniytctQOiog  kann  nicht  die  Be- 
deutung haben,  dafs  die  Schiffe  in 
der  oberen  Brücke  dem  Strome 
die  breite  Seite  zuwandten,  denn 
vernünftigerweise  mufsten  die 
Schiffe  in  beiden  Brücken  so 
aufgestellt  werden ,  dafs  sie  der 
Strömung,  die  vom  Pontus  Euxinus 
herkommt,  nicht  die  Bordseite, 
sondern  den  Bug  zukehrten. 

2.  ttecra  qoov  mufs  im  Gegen- 
satze zu  imuaoatag  die  Bedeutung 
haben,  „der  vollen  (d.  i.  un- 
geteilten') Strömung  aus- 
gesetzt." Auch  die  Schiffe  der 
oberen  Brücke  standen  zwar  xara 
qoov  (=»  secundo  fluvio),  aber 
da  sie  in  schräger  Richtung  auf- 
gestellt waren,  so  wurde  die  Strö- 
mungslinie in  ihrem  geraden  Laufe 
unterbrochen,  was  bei  den  Schiffen 
der  unteren  Brücke,  die  in  gerader 
Linie  vor  Anker  lagen,  also  senk- 
recht auf  der  Strombreifce  standen, 
nicht  der  Fall  war;  von  ihnen  konnte 
also  vorzugsweise  gesagt  werden, 


dafs  sie  xara:  qoov  aufgestellt  waren. 
Da  die  obere  Brücke  der  unteren 
zum  Schutze  diente,  indem  sie  zu- 
erst die  Gewalt  der  Strömung  aus- 
halten mufste,  so  hatte  man  bei 
der  unteren  Brücke  die  Schräg- 
stellung der  Schiffe,  durch  welche 
bei  der  oberen  Brücke  der  An- 
drang der  Wellen  gebrochen  wurde, 
nicht  für  erforderlich  gehalten. 

Tvcc  avaytco%svri  —  onlmv  ist 
eng  mit  nEvxt[%ovxi Qovg  —  ovv&sv- 
xtg  (vor.  S.  11)  zu  verbinden,  da  die 
eingeschobenen  Sätze  vnb  (iiv  — 
yjro  Si  und  tov  fiev  —  xov  de  als 
erläuternde  Parenthesen  zu  fassen 
sind.  Aus  dem  Partizipialsätze  ntv- 
xr\%ovxBQOvg  —  ovv&evxeg  ist  auch 
das  Subjekt  zu  dem  abhängigen 
Satze  tva  ava%m%evri  —  onltov  zu 
entnehmen.  Als  Subjektebegriff 
schwebt  vor:  r\  ovv&'Etng  xmv 
7tEvxri%ovx£Q&v  xal  xQiriQBfov.  Da- 
nach bedeuten  die  Worte  nevxrjxov- 
xiQOvg  xai  xQir\Qeag  ovvQ-evxeg  Tva 
ava*m%evri  xmv  onltov  xov  xovov: 
Sie  stellten  Pentekonteren 
undTrieren  zusammen,  damit 
die  (dadurch  entstandene)  Ver- 
einigung von  Schiffen  die 
Spannung  ihrer  von  Küste  zu 
Küste  gelegten  Taue  unter- 
stütze und  erhalte.  —  xov  xo- 
vov xav  onlmv  =  xä  onlct  ivxexa- 
(tiva.  Ebenso  unten  (xo^ftovg  £v- 
Icov  Snexföeaav  naxvneQd'e  xmv 
onltov  tob  xovov). 

3.  avv&ivxs g  6*e  nimmt  nevxrj- 
KovxiQovg  x.  to.  ovv&ivxeg  wieder 
auf. 

xdg  jif'y,  ayxvpas,  —  xrjg  exEQ^g 
(erg.  yetpvQrjg)  ist  kurz  gesagt  für 
xmv  vemv  xrjg  ixeQrig  yetpVQrjg  und 
hängt  von  xäg  fiev  ab.  Welche  von 
beiden  Brücken  gemeint  sei,  ist 
durch  nQog  xov  Tlbvxov  (s.  vor.  S.  z. 
cvvfthxfg)  bezeichnet. 

4.  xmv  iom&tv  „aus  dem 
Innern  des  Pontos  (genauer:  der 
Propontis)." 
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rojt/,  xijg  de  STSQrjg  xr\g  itgbg  eöTteprjg  xe  xal  xov  Alyaiov  evQOv 
xe  xal  v6tov  eivexev,  diexitXoov  de  v%6tpav6iv  xaxiXiuov  x&v 
%evxr\xovxiqmv  xal  xgiriQeav  xql%ov,  iva  xal  xov  IIovxov  i%Y\ 
6  ßovXöpevog  TtX&etv  itXoioiöi  Xeitxotäi  xal  ix  xov  Ilövxov  £%(o. 
xavza  de  itoii'jöavxeg  xaxexecvov  ix  yi\g  öXQeßXovvxeg  '6voi6i  r> 
ZvMvoiöi  xä  oitXa,  ovxexi  %a>Qlg  ixdxega  xdfcavxeg,  dXXä  dvo 
pev  XevxoXCvov  daödfievoi  ig  exaxiQrjv,  xeööeQa  de  x&v  ßvß- 
XCvav.  %a%vxr\g  pev  fy>  f\  avxi}  xal  xaXXovrj,  xaxä  Xöyov  de  tfv 
ipßQi&eöxeQa  xä  Xcvea,  xov  xdXavxov  6  itfi%vg  elXxe.  ineidij  de 
iye(pvQ(bd"ri  6  nÖQog,  xoQfiovg  fcvX&v  xaxa%qleavxeg  xal  %oir\-  10 
öavxeg  töovg  xrjg  6%edCrig  reo  evoel  xotffta  iitexCfteöav  xaxviteQfre 
x&v  onXtov  xov  xövov,  ftivxeg  de  inelrjg  ivfravva  avxvg  iitelev- 
ywov.  noLi/jöavxeg  de  xavxa  vXrjv  iTteyÖQrjöav ,  xööuip  de 
ftivxeg  xal  xi\v  vXrjv  yrjv  eTteydorjGav,  xaxavd\avxeg  de  xal  xi)v 


1  xr)g  8h  ixiorjg  vollständiger: 
xoeg  dh  xijg  tztQTjg.  Auch  zu  diesem 
Satze  ist  %ccxri%av  als  Prädikat  zu 
denken. 

xijg  itQoq  saneQrjg  xt  %al  xov 
Alyaiov  ■=  xr\g  nqbg  xov  'EXXrjo- 
izovxov  (s.  8.  44,  2). 

2.  diixrcXoov,  als  Durchfahrt; 
SiinnXoog  in  anderer  Bedeutung 
VI  12. 

3.  zoi%ov  gebildet  wie  ö*i%ov 
(IV  120). 

5.  naxixtivpv  —  onXa.  Sie 
spannten  über  jede  der  beiden 
Scbiffslinien  von  Küste  zu  Küste 
sechs  ungeheure  Taue,  welche  den 
doppelten  Zweck  erfüllen  sollten, 
erstens  die  Schiffe  zusammen  zu 
halten,  zweitens  den  Brückenweg 
zu  stützen,  der  über  sie  gelegt 
werden  sollte.  Hatten  sie  sich  durch 
ihre  eigene  Last  oder  durch  die 
Wirkung  des  Stromes  gesenkt,  so 
wurden  sie  darch  Schiffs  winden 
(=  ovot ot)  an  jeder  Küste  wieder 
angezogen. 

6.  o  v  x  i  x  i  %  (o  qI  g  i  %  a  x  e  q  a 
„nicht  mehr  beiderlei  Arten 
(von  Tauen)  besonders",  wie  das 
vorige  Mal  (c.  34).  Während  bei 
dem  ersten  Brückenbau  die  Phoi- 
niker  für  die  von  ihnen  gebaute 
Brücke  nur  We  ifsf  lachstaue 
(c.  34),  die  Aigypter  für  die  ihre 


nur  Bybiostaue  verwendet  hatten, 
so  erhielt  jetzt  jede  Brücke  Taue 
von  beider  Art  (jede  zwei  von 
Weifsflachs  und  vier  von  Byblos). 

8.  %aXXovr\  =  ndXXog  gebraucht 
Herodot  auch  III  106.  Ein  sonst 
seltenes  Wort. 

7i  cc  x  6c  X  6  y  o  v  =  nach  Ver- 
hältnis, d.  h.  die  beiden  Weifs- 
fl ach s taue  waren  schwerer  als  zwei 
Bybiostaue. 

9.  toi  (näml.  xov  onXov  Xsvko- 
Xivov)  ist  relativ  und  mit  6  nrjzvg 
zu  verbinden.  —  xdXavxov.  Das 
attische  Talent  als  Gewicht  beträgt 
etwa  26  Kilogr. 

11.  xoffpco,  in  guter  Ordnung, 
auch  II  62. '  VIII  67  (tbg  Sh  noofim 
ins^rjg  t^ovxo). 

xaxvneQ&e  xäv  onXmv  xov 
xovov  =  xcczviteofre  xmv  onXmv 
ivxsxafievmv.  Vgl.  o.  S.  44,  2:  xov 
xovov  xmv  onXmv. 

12.  itcs^tvyvvov ,  xovg  xoouovg. 
Auch  über  die  in  guter  Ordnung 
neben  einander  gelegten  Holzblöcke, 
die  nach  obeo  und  unten  fest  mit- 
einander verbunden  waren,  zogen 
sie  eine  zweite  Taulinie,  um  sie  an 
ihrer  Stelle  fest  zu  halten. 

18.  vXr]  mm  materies  „Strauch- 
werk", mit  welchem  die  Zwischen- 
räume zwischeu  den  Holzblöcken 
ausgefüllt  wurden. 
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yrjv  tpoayiibv  xagsi'ovöav  iv&ev  xal  iv&sv  Iva  uij  (poßerjtcu  tä 
7  vno$vyui  tijv  &dXa<S6av  vnsQOQ&vta  xal  ot  tnnoi.   'Slg  dh  tä 
te  täw  ysarvoiav  xateöxsvadto  xal  tä  itsol  tbv  "A&cov,  01  te 
yytoX  itsol  tä  ötöfiata  tfjg  did)Qv%og,  o?  tfjg  faxfyg  tivexsv 
5  ixoirjd"n6av ,  Iva  yd\  nlyuiXtitai  tä  6t6[iata  tov  öovy[iatog  xal 
aitti}  fj  di&ovt,  navtsXiog  nt%oiv^uvri  tfyyiXXeto,  ivfravta  %st,p£- 
Qi<fag,  afia  tg5  iaoi  JtaQe6xeva6(ievog  6  Gtoatbg  ix  t&v  Zag- 
dCmv  &Qpato  iX&v  ig  "Afivdov.  bopmiivip  di  ot  b  ijXiog  ixXi- 
Tcbv  tijv  ix  tov  ovQavffi  edor\v  ätpavijg  ?}v  oüt  imvsyiX&v 
io  iövtcov  atd-Qirjg  te  tä  fiäXtöta,  ävtl  ^ifisQrjg  ts  vv);  iyiveto. 


1.  qpeaypo?  Geländer. 
Hv&ev  xal  Hv&sVj  an  beiden 

Seiten  der  Brücke;  wie  hier  IV  71. 

2.  xqv  ftalaoactv  vnsQOomv- 
ter.  vittoooäv  xi  steht  hier  in  der 
sonst  nicht  weiter  nachweisbaren 
Bedeutung  etwas  von  oben  her- 
ab sehen,  in  welchem  Sinne  sonst 
meist  xct&0Q<xv  gebraucht  wird. 

37.  Zug  von  Sardes  nach 
Abydos.  Sonnenfinsternis.  Pythios 
und  Xerxes.  Ordnung  des  Zuges. 
Marschroute  (c.  46—43). 

3.  tä  itsoi  tov  "A&mv  wird 
nachher  genauer  bestimmt  durch  ot 
xs  %vxol  —  xai  7}  diä>Qv£.  Das 
diesen  beiden  Subjekten  gemein- 
schaftliche Prädikat  (-=  navxsX. 
nsnoirjfthr}  -qyy  iXXsxo)  ist  gram- 
matisch nur  an  das  letztere  (17 
duÖQvt,)  angeschlossen. 

4.  %vxoi.  %vxog  molo,  dafür 
Xcafta  III  59:  itsol  Xtpsvcc  ztopa  iv 
&a\doaiQ  ioxi. 

5.  nifinXrjxaiy  „damit  das 
Wasser  nicht  über  die  Ufer  des 
Grabens  hinausgehe." 

6.  nsnoirjfiivr}  i\yy  iXXsxo. 
dyysXXsiv  mit  Partizip  verbunden 
(wie  die  Verba  der  Wahrnehmung 
Hav&dvtiv  u.  a.)  auch  VI  69  oxs 
av  jjyyiJKbjs  ysysvr}(isvog. 

7.  ro»  ictoi.  Im  Frühjahr  des 
Jahres  480  v.  Chr.  Im  November 
desselben  Jahres  war  Xerxes  schon 
wieder  in  Asien  (45  Tage  nach  der 
Schlacht  bei  Salamis,  welche  am 
20.  September  stattfand;  vgl.  III 
113.  115). 

8.  iXav.    S.  z.  c.  33. 


9.  xijv  ix  xov  ovoavov  sdoijv. 
ix  wegen  des  in  SxXsfasip  ent- 
haltenen Begriffs  der  Bewegung. 
Vgl.  II  18:  ot  yäo  drj  ix  Maoims 
itoXiog  —  tnsfiipav;  ähnlich  bei 
navetv  c.  149  und  VI  46.  Mit  a«o 
unten  c.  144:  %Q^(ucxa  ix  xmv 
fisxuXXcov  ctpi  itQcOTiX&e  xmv  axo 
Aavf/efov;  so  auch  VI  22.  Ähnlich 
c.  93  Jmoiisg  ot  ix  'Adrig.  Vgl. 
c.  106.  107.  184. 

ovxb  —  ts.    S.  z.  c.  8,  I. 

inivscpiXmv,  vom  Nom.  i*t- 
vitpsXa  „bewölkter  Himmel".  Vgl, 
Arist.  Probl.  XXV  18:  d ut  xi  xrjg 
al&oiue  fiäXXov  ipv%og  yivsxai  rj 
imvscpiXmv  ovxmv.  Vgl.  auch 
Thuk.  VIIM2:  xä  ix  tov  ovgavov 
£wvi<psXct  ovxa  nXa.vr\aiv  naqs6%sv. 

10.  al&o(r\q  isttemporaler  Ge- 
netiv; wie  hier  Arist.  Nub.  371. 
Vgl.  Arist.  Meteor.  I  10:  al&oCag 
xs  xal  vvvsftfag. 

dvxl  rjfiBQTjg  xs  vv£  iysvsxo. 
Nach  den  Berechnungen  des  Astro- 
nomen Airy  ist  im  Frühjahr  des 
Jahres  480  v.  Chr.  keine  Sonnen- 
finsternis eingetreten,  wohl  aber  im 
April  des  Jahres  481,  die  indes  nach 
demselben  Gelehrten  in  Kleinasien 
nicht  sichtbar  gewesen  sein  kann. 
Er  meint  daher,  dafs  hier  an  die 
totale  Mondfinsternis  zu  denken 
sei,  die  im  März  479  stattfand,  eine 
Annahme ,  die  indes  aus  vielen 
Gründen  unzulässig  erscheint.  Ab- 
weichend von  Airy  hat  Zech  ge- 
funden, dafs  allerdings  am  8.  April 
480  eine  totale  Sonnenfinsternis 
eingetreten  ist,  doch  kann  dieselbe 


Digitized  by  Google 


LIB.  VII.    CAP.  36-38. 


47 


idövxt,  öl  xccl  na&övTi,  xovto  x6  &SQ%rj  im(isXeg  iyevsxo,  xccl 
ü'qsxo  xovg  pdyovg,  xb  ifriXoi  itQOtpcdvaw  xb  (pdtffia.    ot  Öe 
äppajov,  hg^EXX^i  itQoduxvvst,  6  &ebg  txXeiipiv  x&v  noXicov, 
Xiyovxeg  tfXiov  elvoci*EXXtjvov  itQoddxxoQa,  ösXTjvrjv  dl  öcpe&v. 
nvftöpsvog  dl  xavxcc  6  ^eQ^g  jtSQixaQ^g  icov  enoihxo  xijv  5 
iXaöiv.  rSlg  <T  i^Xavve  x^v  ötQecxtilv,  Ilv&iog  6  Avdbg  xccxccq-  38 
Qadijöag  xb  ix  xov  ovqccvov  cpdöfia  inccsQd'eig  xs  xot6i  dog^aei 
iXftfov  itccQä  &iQ%rpr  iXsye  xdds*  r&  ÖiGnoxcc,  %Qi^t0ag  av  xsv 
ßovXoi^ii]v  xv%elV)  xb  <fol  filv  iXcccpqbv  xvy%dvu  ibv  vnovq- 
yr}6cci,  ipoi  öl  fiiya  ysvofisvov.  Seg^g  öl  nav  (läXXov  öoxeoov  10 
fuv  %Qr[t6Eiv     xb  iöstfftri,  £<prj  xs  vitovQyrjöBiv  xccl  di)  ayoQsi&eiv 
ixeXsve,  oxsv  öiotxo.  6  öl  iitsCxE  xavxa  %xov6e,  sXsye  ftcxQöijöccg 
xdöe*  r&  öiöitoxcc,  xvy%dvov6i  poi  xcctöeg  iövxsg  Tiivxe,  xccl 
öcpsag  xaxaXcctißdvei  ndvxag  &fia  öol  6xgax£'6s69cci  i%\  xijv 
rEXXdda.  6v  öl,  &  ßaöiXsv,  ipl  ig  xööe  fiXixfyg  ijxovxa  otxxeC-  is 


nach  seiner  Berechnung  in  Sardes 
nicht  sichtbar  gewesen  sein.  Zwei 
andere  Sonnenfinsternisse,  die  von 
demselben  Astronomen  durch  Be- 
rechnung gefunden  sind,  die  eine, 
totale,  am  27.  Februar  479  (nicht 
sichtbar  in  Sardes),  die  andere, 
ringförmige,  am  16.  Februar  478 
(sichtbar  in  Sardes) ,  lassen  sich 
ebenfalls  beide  mit  Herodots  An- 
gabe nicht  vereinigen.  Bei  diesen 
von  einander  abweichenden  An- 
sichten der  Astronomen  ist  kein 
genügender  Grund  vorhanden,  die 
Richtigkeit  von  Herod.  Angabe  in 
Zweifel  zu  ziehen.  —  Über  eine 
andere  von  Herodot  erwähnte  Son- 
nenfinsternis s.  z.  I  74. 

1.  imptlhg  iyivsxo.  Dieselbe 
Wendung  I  89.  V  11. 

2.  to  l&iXot.  Relattvum  statt 
des  Interrogati vum.  Häufig  so 
bei  Herod.  Über  die  Bedeutung 
von  i&iXsiv  s.  z.  c.  10,  IV. 

3.  6  öeog,  "HXiog. 

4.  nqoS buxcoq  (von rcQodsinvvfii) 
ion.  =■  TtQodslyixcoQ.  Zur  Begrün- 
dung ihrer  Deutung  der  Sonnen- 
verfinsterung führten  die  Mager  an, 
dafs  wenn  sich  an  der  Sonne  eine 
Veränderung  zeige,  diese  ein  un- 
glückliche Vorbedeutung  für  die 
Griechen  sei,  nicht  für  die  Perser, 


da  diesen  ungewöhnliche  Erschei- 
nungen am  Monde  Unglück  vor- 
her verkündigten. 

38.  7.  to  ix  xov  ovqccvov 
cpdaucc.  ix  ist  gesetzt,  weil  die 
Erscheinung  darin  bestand,  dafs 
die  Sonne  sich  von  ihrem  Platze 
am  Himmel  entfernte.  S.  z.  c.  37 
(6  TjXiog  inXinmv  xv\v  ix  rov  ovqavov 
%do7\v). 

inccEQ&elg  xotct  öwqt) pact. 
Vgl.  c.  27. 

8.  %oritaag  av  xsv.  %qr\t^stv 
xivog  gebraucht  Herodot  häufig  im 
Sinne  von  dtecfrocl  xivog;  so  gleich 
im  folgenden.  Statt  xivoq,  xiv\, 
xivmv,  xiol  gebraucht  Her.  die  (nur 
enklitischen)  Formen  xsv  (reo),  xsä, 
xsmv  y  xsotai.  Ebenso  lauten  die 
Formen  des  interrogativen  xi'g. 

10.  ipoi  Ös  fxiya  erg.  xvy%avei 
iov.  —  ysvofisvov  „wenn  es  ge- 
währt wird.*' 

11.  to  ids-ydr}.  dieG&ai,  sonst 
meist  mit  Genetiv  verbunden,  findet 
sich  zuweilen  auch  mit  dem  Ac- 
cusativ  eines  Pronomens  (Ac- 
cus, des  Inhalts). 

14.  taxccXccußdvsi,  unpersön- 
lich wie  JII  118:  *IvxutpBQVsa  xar- 
sXaßs  vßejioavxa  xdSs  dno&avstv 
avxUcc.  Über  die  Bedeutung  von 
naxixXapßdvsiv  s.  z.  c.  10,  III. 
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Qag  xcöv  (loi,  itaCÖGiv  sva  nagäXvGov  xrjg  axQaxritrjg  xov  tiqsö- 
ßvxaxov,  Iva  avxov  xs  ipsv  xal  x&v  %Qr\iuxz(ov  y  tisXsöcovog. 
zovg  ds  xsööEoag  ays  apa  ösajvxä,  xal  iCQr^ag  xä  voisig  voöxij- 
39  ösiag  6xlöo).  Kdqxa  xs  i&vpd)&ri  6  SsQ^rjg,  xal  äusCßsxo  xolgCöe* 
r>*£l  xaxs  &v&Qa)7t£ ,  öv  ix6X^r\6ag  ifisv  öxQaxsvofisvov  avzov  iitl 
xijv  rEXXdöa  xal  äyovxog  natdag  ifiovg  xal   ädeXyeovg  xal 
otxrjtovg  xal  fpCXovg  tivtföaöfrai  tceqI  öio  itaidbg  ifov  ifibg  dov- 
Xog,  xov  %orjv  itavoixiq  avxfi  yvvaixl  öwiitsöftai;  sv  vvv  %6tf 
i&itCöxaöo,  hg  iv  xolöi  (btil  x&v  av&Q&Ttav  otxisi  b  &vpbg,  bg 
io  %Qr\6xä  (ihv  äxovöag  xiotyiog  iyßtixXisi  xb  tfSjia,  vitsvavxCa  de 
zovxoiäi  äxovöag  ävoiÖisi.   oxs  (tsv  vvv  %Qi^6xä  %oir\6ag  sxsga 
xoiavxa  iitriyydXXso ,  svsQyEöLTjöi  ßaöiXia  ov  xavitfösai  vitsg- 
ßaXiöfrai,  iitsCxs  Öl  ig  xb  ävat,ds6XEQ0V  ixoditso,  x^v  (isv  a%ir\v 
ov  Xd(iil>Eai,  iXdäöa  ds  xrjg  6s  plv  yäQ  xovg  xsöösoag 

15  x&v  itaCdav  Qvsxai  xä  gema,  xov  ds  ivbg,  xov  %sgis%Eai  \id- 
Xi6xa,  xf]  iw%fj  £vmi<bösai.  (£lg  $s  xavxa  vitsxolvazo ,  avzvxa 
ixiXsvE  xottfi  itQoöEtitaxTO  javxa  %q^66eiv9  xcbv  Ilv&iov  naCdtov 
i%svo6vzag  xov  itosffßvzazov  '[isöov  diaxanslv,  diazafiövzag  ds 
19  xä  fipfaofia  dia&stvai,  xb  (isv  iitl  ds^iä  xyg  bdov,  xb  d1  in 
MagiOxEQä,  xal  xavxrj  dts&svai  xbv  özgazöv.  Tloiv\6avx<ov  ds 
zovzmv  [xovzo]  pszä  xavxa  dis^iju  6  öxoaxög.  f\ysovxo  ds  ngfö- 
xol  fisv  ot  GxevocpÖQoi  xs  xal  xä  vjtofcvyia,  fisxä  ds  xovzovg 

l.xäv  pot  naCümv.  jtio/istDativ  13.  xi\v  d^irjv.  r)  «£6?  auch  IV 

des  Besitzes.    Vgl.  III  S:  xmv  de  196.  201. 

ot  (=»  smvzov)  7taiöa>v  xov  hqs oßvte-  14.  Xdpiffeai  Attisch? 

qov  sinsiv  Kafißvarjv.    S.  z.  c.  16.  15.  ßveo&ai,  att.  acofceiv,  auch 

naodXvoov.    Zur  Struktur  von  c.  90  xavxa  ioQvaaxo  xovg  "ElXt]- 

naoaXvsiv  v^l.  VI  94:  MccqSoviov  va$,  ebenso  c.  154. 

epXctvQcog  itorjfcavxa  reo  axoXca  naoa-  £elvia.    S.  c.  17. 

Xvbi  xrjg  oxQaxqyCrjg.  Ebenso  unten  itsoiixeffd-ai.  Vgl.  III  53:  ^t- 

c.  88.  txofisvos   xov   ver}v(sa.  Ähnlich 

39.  7.  (ivrjcaa&ai  nsoi,  wie  c.  160. 

I  36  TtaiSog  [isv  Ttiqi  fiij  (ivrjafrrjxs.  16.  ^(itdasai.  Futur,  med.  in 

8.  navomiy  cum  totafamilia.  passiver  Bedeutung,  wie  unt.  c.  149. 

Wie  hier  VIII  106.  IX  109.  159.  V  84  noXiODXT)o6fiBvoi,  ebenso 

avxy  yvvaitt  unacum  uxore.  V  35.  VI  9.  VI  11.  —  Grausamer 
Vgl.  111126:  dnoxxsfoas  ds  ptv  war  die  Strafe,  die  Dareios  in  einem 
r]<pdviGE  avxä  ihntp.  Ebenso  II  47.  gleichen  Falle  verhängte  (IV  84). 
III  45.  100.  VÄf  xp t'vazo.  vnoxQivsG&at  ge- 
ll, dvoidiai,  %6Xa>  Vgl.  Horn.  braucht  Herod.  in  der  Bedeutung 
II.  IX  646:  otödvtxai  noadCri  %6X(p.  des  att  dnoxQfoec&ai.   Vgl.  c.  135. 

exsQu  xoiavxa  =  ta  avxa  i.  e.  17. xotai  71000 ex eranxo  xavxa 

XQrjoxd.    So  sehr  häufig  bei  He-  norjaasiv.  In  gleichem  Sinne  steht 

rodot;  vgl.  I  120.  191.  III  79.   Zur  III  39:  xotai  xavxa  ng^aaovai  und 

Sache  s.  c.  27.  oben  c.  36:  ovrot  tötet  iiqoosiissxo. 
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öxgaxbg  navxotov  ifrviav  avapV&,  ov  diaxexgipevoi*  xfj  de 
vTtegr\p,faeeg  fjöav,  iv&avxa  dieXiXeimo ,  xal  ov  6vvi(u6yov 
oüxoi  ßaöiXil'.  %goy\yiovxo  fiev  dij  iit%6xai  %iXioi  ix  Tlegöscov 
ndvxayv  ditoXeXeypsvoi,  pexä  de  al%yLO(p6got  %£Xioi9  xal  ofnoi 
ix  üegöiav  dzoXeXey(iivoiy  xäg  X6y%ag  xdxa  [ig  xijv  yfjv]  xQi-  f> 
ipavxeg,  pexä  de  tgol  NuSaloi  xaXeöfievot,  Xtctioi  dixa,  xexo6firj- 
(idvoi  &g  xdXXiöxa.  Niöatot  de  xaXeovxai  vxnoi  inl  xovde' 
itsxi  nediov  fieya  xfjg  M^dix^  xä  oüvofid  iöxi  Nfaaiov.  xovg 
i)v  di}  iititovg  xovg  fieydXovg  <piget  xb  nediov  xovxo.  bniäd'e 
de  tovtov  x&v  dixa  inncov  agpa  dibg  tgbv  inexixaxxo ,  rö  10 
Znnoi  fiev  elXxov  Xevxol  öxxg),  üniöfte  de  x&v  Innav  einexo 
neffij  f\vCo%og  i%6pevog  x&v  %aXivGiv%  ovdelg  yäg  dij  inl  xovxov 
xbv  frgövov  av&gdntov  dvaßaivei.  xovxov  de  ftmöfte  avxbg 
Migi^g  in  &g[iaxog  Xnnav  Niöat&v  nagaßeßrjxee  di  ot  i\vi- 
o%og,  xcS  ovvo^La  i\v  üaxigdfKprjg,  'Oxdveco  itaig  dvdgbg  nigöew.  15 
'E^tfXaöe  fiev  oikto  ix  EagdCcav  pexexßalveöxe  de.  41 

Sxag  fitv  Xöyog  atgioi,  ix  xov  agpaxog  ig  ccQ(id[ia%av.  avxov 


40.  1.  ävafiii-,  ov  S layiexQi- 
fiivoi.  Ähnliche  Zusammenstel- 
lungen eineB  positiven  und 
negativen  Ausdrucks  zur  nach- 
drücklichen Bezeichnung  eines  und 
desselben  Begriffs  finden  sich  häufig 
bei  Herodot.  Vgl.  IV  161  %(o\bs 
imv  xai  ovx  aoxinovg.  Ähnlich  c.  40. 
III  35.  IX  65. 

2.  disXsXsinro,  unpersönlich 
zu  fassen  wie  VI  112  dietsxauxo. 
Wie  hier  c.  41. 

6.  Nioaioi  tnrioi,  auch  er- 
wähnt III  106.  IX  20.  Die  Nisäi- 
schen  Pferde  waren  im  Altertum 
wegen  ihrer  Gröfse,  Auedauer  und 
Schnelligkeit  berühmt.  Bas  Ni- 
säische  Feld  scheint  mit  der  in 
der  Inschrift  von  Behistun  er- 
wähnten modischen  Landschaft 
N  i  c  a  y  a  zusammenzufallen ,  die 
vermutlich  im  südwestlichen  Medien 
zu  suchen  ist;  dort  befanden  sich 
wenigstens  nach  Diod.  XVII 10  und 
Arrian  Anab.  VII 13  die  königlichen 
Gestüte,  auf  welchen  die  ausge- 
zeichnetsten Pferde  gezogen  wur- 
den. Auf  den  Ebenen  um  Kerman  - 
s  chah  weiden  noch  heute  unzählige 
Herden  wilder  Pferde. 

Hbkod.  IV.   4.  Aufl. 


7.  inl  xovtis.  Statt  des  sonst 
bei  den  Verben  des  Nennens  ge- 
bräuchlicheren ano  gebraucht  He- 
rodot häufig  inL    Ganz  wie  hier 

c.  74.  83.  178.  Vgl.  c.  193.  dno  c.  74. 
10.  diög.    Unter  Zeus  versteht 

Her.  die  höchste  Lichtgottheit 
Ahuramadza  (Ormuzd) ,  den 
Schöpfer  des  Weltalls.  8.  z.  I  131. 

14.  naoccßeßri'HS  s  of,  eig.  war 
neben   ihn  heraufgestiegen, 

d.  i. stand  neben  ihm.  nacoccßccfotiv 
hier  vom  Wagenlenker,  sonst  vom 
Kämpfer  {nuqaßdxr\g). 

15.  rc5  ovvoucc  r\v  IlaxiQ.  In 
der  Wendung  ovvofid  xivl  iaxi  steht 
der  Name  in  gleichem  Kasus  mit 
ovvopa.  So  auch  oben  (ro5  ovvofiä 
iazi  Nlauiov).    Vgl.  c.  66.'  108. 

41*  16.  fisxe%ßa£ve  ans.  Be- 
achte die  Iterativform;  ihr  ent- 
spricht im  folgenden  die  Bedeutung 
von  oxoo$  c.  optat.  (s.  z.  c.  6). 

17.  Xoyog  atoioi.  Xoyog  atoiei 
wie  hier  mit  personalem  Objekt 
verbunden  IV  127:  7cq6xsqov  äh,  tjv 
T](isag  Xoyog  cttoir]  (=»  ftj] 
ßovXevopsvoioi  £oxe#),  ov  ovfi(ii^o- 
(iiv  rot.  So  auch  I  132.  Mit  Ar- 
tikel, aber  ohne  personales  Objekt, 
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öe  üniö&e  ai%iiO(p6QOi  IleoGecov  ot  ikqitixoi  xe  xal  yevvaidxaxoi 
%ikioi)  xaxä  vöpov  xäg  X6y%ag  tyovxeg,  fiexä  dl  inxcog  clXXx\ 
%iXCr\  ix  Tleotfeav  änoXeXeyfiivfj ,  pexä  Öl  x^v  initov  ix  x<bv 
Xoltc&v  IIsQöicov  änoXeXeyfiivoL  (ivqiol.  ovxog  ite£bg  fjV  xal 
5  xovx&v  yiXioi  filv  inl  xotöt  dovoaöi  dvxl  x&v  Gavoaxijoav 
(ioiäg  el%ov  %Qv6eag,  xal  7t£Qi%  övvexXTjtov  xovg  aXXovg^  ot  öl 
elvaxi6yj,Xioi  ivxbg  xovxav  iövxeg  aoyvoeag  Qoiäg  el%ov.  el%ov 
de  xQvtidctg  gotäg  xccl  ot  ig  xty  yfjv  XQdnovxeg  xäg  X6y%ag,  xal 
fiflla  ot  ay%iöxa  eitöpevoi  3iQ%rj.  xoi6i  öl  fivQioiöi  inexixaxxo 

10  vxitog  IlsQöiav  fiVQirj.  fiexä  Öl  xrjv  iitnov  öieXeXemxo  xal  övo 
42  äxadtovg,  xal  iiteixev  6  Xombg  ßfiiXog  %le  äva^.  'Enoieexo  de 
xi}v  böbv  ix  xr\g  Avdirjg  6  öxoaxbg  inl  xe  itoxa\ibv  KaXxov  xal 
yfjv  x^v  Mvötrjv,  dnb  Öl  Katxov  6Qp6(ievog9  Kdvx\g  ovoog 
£%<ov  iv  aoitixeorj,  öiä  xov  'Axaoviog  ig  KaQtjvqv  nöXiv,  aitb  öl 

15  xavxqg  öiä  Ghjßrjg  neöCov  inogevexo,  'AxoayLvxTtiöv  xe  nöXiv 


wie  I  33  (6  Xoyog  afpftt),  III  45. 
VI  124  beacutet  die  Wendung  so- 
viel wie:  ratio  evincit,  suadet. 

a  q  fict  n  cc  £cc ,  ein  bedeckter 
Reisewagen  (besonders  für  Frauen, 
8.  c.  83),  apa^a  ist  meist  ein  Last- 
wagen, Sqpcc  Streitwagen. 

2.  %axä  vofiov,  d.  i.  avco. 
Anders  c.  40  (rag  Xoyxag  ndxto  ig 
xqv  yfjv  XQetyccvxeg). 

(^)  tnitog  wie  häufig  kollektiv. 
Vgl.  c.  86.  158. 

3.  % 1 X  tr\.  Zu  Kollektiveu  tritt  ein 
Zahlwort  im  Singular,  obgleich  das- 
selbe sonst  nur  im  Plural  gebraucht 
wird. 

4.  (ivqioi,  die  Unsterblichen.  S. 
c.  83. 

ovxog  das  Pronomen  im  Genus 
und  Numerus  auf  das  Prädikat  be- 
zogen.   S.  z.  c.  5. 

5.  c ccvqcottiq,  heifst  bei  Homer 
ovq(ccxoS)  bei  Späteren  gzvqu^. 

8.  xai  oi  —  TpaÄOVTfg,  wie 
die  kurz  vorher  erwähnten  Tausend. 

9.  pf/Aa,  ygvorfa.  Sie  hiefeen 
daher  (irjlofpoooi.  Vgl.  Athen.  XII 
514:  inl  xäv  civqu%<ov  p^Xa  XQvecc 
?Xovt£g. 

10.  8tt Iiis tnxo,  unpersönlich 
zu  fassen  wie  c.  40. 

xal  övo  ox.  Das  erklärende 
%al  (=  und  zwar)  wird  häufig  mit 


Zahlbegriffen  verbunden.  Vgl. III  60: 
ytopa  ßd&og  (=  an  Tiefe)  xal  (i'xoot 
öoyviimv.  Ähnlich  II  44. 174.  IV  71. 

42.  12.  Kd'Cnov.  Der  Kalikos  (j. 
Ak-Su  oder  Bokhair)  durchfliefst  die 
nach  ihm  benannte  Fruchtebene  xo 
Katnov  itsdfov  in  Mysien.  Vgl.  VI  18. 

13.  Kdvrjg  ovgog.  Der  Berg 
K  a  n  a  wird  auch  von  M  e  1  a  118 
erwähnt.  Zwischen  ihm  und  dem 
Vorgebirge Lek ton  liegt  die  Bucht 
von  Adramyttion. 

14.  xov  *Atttqviog.  Vgl.  1160: 
'Axaovevg  iaxi  %ö>qo$  xfjg  Mvoirjs, 
Aiaßov  dvxtog.    S.  auch  VI  4.  28. 

K  a  q  r\  v  7\ ,  wahrscheinlich  die- 
selbe, welche  bei  Stepb.  Byz.  s.  v. 
KccQrjvrjj  noXig  MvaCctg  heifst. 

15.  Orjßrjg  neöCov.  So  hiefs 
die  fruchtbare  Gegend  um  die 
Spitze  des  adramyttischen  Meer- 
busens (zwischen  Adramyttion  und 
Karina)  nach  der  oft  bei  Homer 
erwähnten  mysischen  Stadt  Qqßrj 
(vsrojrJaxfy);  Vgl.  Horn.  Ii.  I  B6ü. 

VI  397.  416  öft.  —  Denselben  Weg 
wie  Xerxes  nahm  später  Xenophon 
mit  den  Zehntansend.    Vgl.  Aoab. 

VII  8  §  7:  ivxev&tv  inoQtvovxo  ditt 
xrg  TQCpädoq  nctl  viisfjßuvxtg  xyv 
*Idriv  slg  "Avxclvöqov  acptytvovvxctt 
7iQ(ozov,  slxa  nagcc  &d%axxav  izoqsv- 
6(i*voi    xf^g    AvStctg    etg  &rißrjq 
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xal  "Avzavdqov  zr\v  IleXatiyCda  nccQapeißöpsvog,  zz\v  "Iörjv  de 
Xaßfov  ig  &Qi6zeoi\v  %etoa  fye  ig  zqv  ^IXidöa  yfjv.    xal  TtQ&za 
ftcV  oC  \)ko  xy"Idr]  vvxxa  dva\x,eivavxi  ßqovxai  xe  xal  tiq^ött}- 
Qsg  iiteöitiJtzovöi,  xaC  xiva  aözov  tarnt]  6v%vbv  ofiiXov  6V  4 
itpfteioav.  yAitixo\iivov  de  xov  öxQaxov  iid  tbv  Uxd^avÖQov^  bg  48 
itQ&xog  noxan&v,  iiieixe  ix  üagdfav  bgtiri&ivxeg  ine%eCQYi6av 
rfj  66 <p,  ineXwe  rb  QeefrQov  ovd*  ani%QYi<se  xq  öxQaxtf]  ts  xal 
xoiCi  xzrjveöi  mvöfievog,  inl  xovtov  dij  xbv  Ttoxapbv  &>g  a%- 
ixexo  AtQ%7jg,  ig  xb  ügidpov  IÜQya^ov  dveßz\  l^lsqov  £%<ov 
frriYiöaöd'ai.   &r}r}<fdnevog  de  xal  nv&öfievog  ixeCv&v  exaöxa  xfj  io 
'jädrjvatri  xf]  'Ifoddi  efrvöe  ßovg  %iXCag,  %oäg  dl  oC  pdyoi  xolöi 
tfototfi  i%eavxo.    xavxa  dl  noirjoafievoiöi  vvxxbg  (pößog  ig  xb 
6zgax6nedov  iveneöe.    Hepa  rifiegri  dl  inooevezo  iv&evzev,  iv 


nsdiov  ivxevdev  de  Adoaiivxxfov 
xai  Ksqzoviov  itctQ  'Axaovia  tlg 
Katnov  nediov  iX&ovxsg  Wgyafiov 
xccxaXafißdvovai  xrjg  Mvaiocg. 

'Axoctfivxxsiov,  noch  heute 
Adramitti.  Nach  ihr  ist  der 
gleichnamige  Meerbusen  benannt. 
In  der  Nähe  lag  das  kleine,  von  Pe- 
lasgern  (nach  andern  von  Lelegera) 
gegründete  Antandros  (V  26). 

1.  naoctfietßeG&cci,  in  gleicher 
Bedeutung  wie  c.  30.  109.  112.  225 
gebraucht. 

"I  ä  7]V  X  a  ß  da  v  ig  doiozeorjv 
%eiQu.  Vgl.  Xen.  Anab.  1.  1.  Ino- 
osvovxo  Uta  zqs  TQcoddog-ucclvneQ- 
ßdvxsg  xr\v  *IÖ7]v  elg  *Avxccvdoov 
dcpmvovvzat.  Gemeint  ist  der  öst- 
liche Seitenarm  des  Ida  (Garga- 
ron),  welcher  vom  adramyttischen 
Busen  ab  am  Meere  entlang  ins 
ilische  Gebiet  hineinläuft  und  sich 
bis  zur  Propontis  hinzieht. 

2.  'iXidda.  'IXidg  adjektivisch 
wie  'EXXdg  IV  73  und  'lag  IV  95. 

n  q  tö  z  a  p  i  v  ol  —  ß  q  o  v  z  a  l 
insonlnzovoi.  Es  entspricht 
dem  itQäza  (iiv  im  folgenden:  dm- 
yiopivov  de  zov  gzqüzov  inl  zbv 
2%ct(iccväQov  —  ineXtne  xb  Qee- 
&qov,  als  zweiter  Unfall,  welcher 
das  Heer  auf  dem  Marsche  traf. 

4.  x  iv  d.  Über  das  mit  ov%vov 
zu  verbindende  zig  8.  z.  c.  8,  IV. 

uv tov  xavxT]  wird  oft  ao  von 
Herodot  verbunden.  S.  z.  c.  10,  VIII. 


diiydeioccv  neben  ineanCnzovoi. 
Ein  ähnlicher  Wechsel  der  Tem- 
pora VI  4.  18.  34  öfter. 

43.  7.  to  §se&oov  ist  Accu- 
sativ  des  Bezugs  (nicht  Objekts- 
accusativ).  Vgl.  c  58. 196.  Dieselbe 
Wendung  ohne  xo  Qit&oov  c.  127. 

8.  inl  zovzov  —  mg  unl%ezo. 
Epanalepsis  dee  dnittofievov  de 
zov  GZQctzov  inl  zov  Zxdficcvtioov. 

9.  II s Qyaiiov.  Gemeint  ist  die 
Burg  von  Troja,  von  der  vielleicht 
damals  noch  Trümmer  vorhanden 
waren. 

10.  ixetvmv  ist  Neutrum  und 
von  evaexet  abhängig;  V  13  steht 
in  gleichem  Sinne  avxot  enaoxa  (=> 
alles  d  i  e  s).  Gemeint  sind  die 
troischen  Sagen. 

11.  'Jdrjvccirj  xjj  'iXiddi.  Vgl. 
Horn.  II  VI  270  ff.  Auch  andere 
Schriftsteller  bezeugen,  dafs  der 
Kult  dieser  Göttin  hier  lange  fort- 
bestanden habe.  Vgl.  Arr.  I  11. 
Diodor.  XVII  18.  Xen.  Hell.  I  1,  4. 
Liv.  XXXVII  9. 

12.  rj  q  a>  a  i ,  den  vor  Troja  ge- 
fallenen Helden. 

yoßog  wie  c.  19,  V.  Einen  der- 
artigen Schrecken,  der  ohne  sicht- 
bare Veranlassung  plötzlich  in  eine 
Schafherde  oder  in  eine  Menge 
Menschen  fährt,  schrieben  die 
Griechen  dem  Pan  zu  (=  xcc  naveia). 
Ganz  wie  hier  IV  203.  VI  105. 

13.  inooevtzo,  b  StQ^g. 

4* 
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icQifStiQfi  fiev  ocniQy&v  r  PoCteiov  n6Xw  xal  'Otpgvveiov  xal  Jäg- 
davov,  ijneg  dri  'Aßtöm  opovQÖg  iöti,  iv  de£ifj  de  regyibag 
Tevxgovg. 

44       'Eitel  Ö*  iyivovto  iv  'Aßvöa,  rjfreXriöe  SiQ^Tjg  ideödai  ndvta 
5  tbv   6xqux6v.    xal  ngoenenoirjto  yäg   inl  xoXcovov  inlvrideg 
atitov  tavtTj  ngoe^idgr}  Xföov  Xevxov  {inoirfiav  de  'Aßvö^vol 
ivtetXafievov  ngötegov  ßaöiXeog),  iv&avta  6g  l'£«ro,  xazogäv 
inl  trjg  fy'övog  i&rjieto  xal  tbv  ne£bv  xal  tag  viag.  ^riev^evog 
de  tfiiQ&rj  t&v  ve&v  apiXXav  yivo\j,ivr\v  täiö&ai.    iitel  <T  iye- 
10  vetö  te  xal  ivixtov  &owixeg  ZiÖcqvioi,  ijö&ri  te  tfj  a(iiXXr}  xal 
46  zfi  titgatifj.  fSlg  de  &ga  navta  pev  tbv  'EXXrjönovtov  vnb  t&v 
ve&v  dnoxexQV^fiivov ,  ndöag  de  tag  äxtäg  xal  tä  'Aßvdriv&v 
nedia  iitinXea  av&Q&nav,  iv&avta  Sig&g  eavtbv  ipuxdgi6ey 


1.  an  i  q  y  m  v.  dneQyeiv  b  e  - 
renzen,  wird  sonst  meist  von 
ebirgen ,  Flüssen ,  Meeren  ge- 
braucht (I  72.  174.  11  99  öft.), 
hier  ist  der  lange  Heereszag  ge- 
wissermaßen als  Grenzlinie  nach 
rechts  oder  links  gedacht.  Wie 
hier  c.  109.  112. 

'Po^tf  ioy,  auch  xo  kPoCxuov 
cckqov,  ein  felsiger  Küstenpunkt  am 
Hellespont;  in  der  Nahe  war  ein 
Denkmal  des  Aias  (Alavxiov).  — 
Ophryneion  und  Dardanon  (V 
117)  waren  äolische  Niederlassun- 
gen. Dardanon  lag  ungefähr 
l1/,  Meilen  von  Abydos  entfernt. 

2.  rsQyifrag  TevxQovg.  riQ- 
yig  oder  ri(tyt&og  oder  Fepy*4ra 
war  der  Name  einer  Stadt  in  Troas, 
östlich  vom  Ida.  Gegründet  sollte 
sie  sein  von  Resten  der  Troer,  die 
nach  der  Zerstörung  Trojas  in  diese 
Gegenden  übersiedelten.  Vgl.  V  122 
eile  9e  rsQytäas  xovg  vnoXucpfrfa- 
xag  xav  aQ%aioav  Tev%Q<av.  Übri- 
gens werden  noch  andere  Ort- 
schaften dieses  Namens  in  Klein- 
asien erwähnt  (Strabo  p.  689.  Athen, 
p.  624  A). 

Heerschau  in  Abydos.  Wett- 
kampf der  Schiffe.  Xerxes 
Unterredung  mit  Artabanos. 
Seine  Ansprache  an  das  Heer. 
Übergang  über  den  Helles- 
pont (c.  44—67). 

44.  6  xal  yaQ.  Nach  dem  Vor- 


gange Homers  schickt  auch  Hero- 
dot  oft  den  begründenden  Satz  mit 
yäo  dem  zu  begründenden  voran, 
welchem  er  doch  logisch  unterge- 
ordnet ist.  Ganz  besonders  häufig 
findet  sich  dieses  vorgeschobene 
yuQ  unmittelbar  nach  der  Anrede. 
Vgl.  auch  Horn.  11.  I  122.  Wie  hier 
c.  142.  148. 

inl  xolmvov.  Auf  dem  heuti- 
gen, weit  in  den  Hellespont  vor- 
springenden Vorgebirge  N  a g  a  r a , 
in  dessen  Nähe  das  alte  Abydos  zu 
suchen  ist,  erhebt  sich  der  spitz 
zulaufende  Hügel  Maltepe,  von 
dem  aus  man  einen  weiten  Über- 
blick über  den  Hellespont  und  die 
asiatische  Küste  hat.  Dies  ist  wahr- 
scheinlich der  Hügel,  auf  welchem 
die  Abydener  den  erhöhten  Sitz 
für  Xerxes  bauten.  Derselbe  helfet 
7tQ08£edQT},  weil  er  der  Erweite- 
rung der  Aussicht  halber  auf  einem 
noch  über  den  Hügel  vorspringen- 
den Anbau  angebracht  war.  IV  88 
ist  in  einem  ähnlichen  Sinne  nqo- 
idotri  gebraucht. 

inixrjdsg  de  industria  auch 
c.  168. 

6.  a  v  x  o  v  x  a  v  x  n.  S.  z.  c.  10. 
VIII. 

Xl&ov  Xsvhov  ist  genet.  ma- 
teriae. 

9.  t(j> EQ&7).  itteiQEod-ai  gebraucht 
Her.  in  der  Bedeutung  von  intfrv- 
fifiv  auch  III  123.  VI  120. 
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(tsrä  dl  xovxo  iddxQvet.  Maftfov  di  [itv  'AQxdßuvog  6  itdxQag,  46 
$g  xb  jcq&xov  yvm^v  dnsdQaxo  iXev&tgng  otf  (fvußovXevcov 
EsQ%rj  öTQcttevsäd'cci  inl  xijv  *EXXdda,  ofaog  d>viiQ  <pQa6&elg 
^iq^v  daxQvöavxa  dgeto  xdds'  T&  ßaöiXev,  &g  jtoXXbv  dXXrr 
Xcov  x£%<oql6^vcc  igydtsao  vvv  xe  xal  dXlym  tcqöxsqov  fiaxa-  5 
Qi<fag  yäQ  tfsnvxbv  daxQvsig.  fO  dl  hjcs'  'EG^X&e  ydq  fts  Xoyi- 
ödpevov  xaroixteiQcu,  &g  ßga%i>g  ety  6  nag  dv&Qaitivog  ßcog, 
si  xovxov  ye  iövxov  xoöovxcov  ovdelg  ig  ixaxoötbv  ixog  tceqi- 
itfxai.   fO  dl  &[i£iß£Xo  Xiycav  "Exsqcc  xovxov  itaoä  xijv  \6v\v 
xeitöv&aiiev  oixxoöxsQa.    iv  yäo  o$x<o  ßQct%k  ßCco  ovdslg  o$x<o  io 
üv&QcoTiog  iav  svöaCyicov  jtitpvxe,  otixe  xovxatv  ovxs  x&v  aXX(ovy 
xm  ov  itaQCLöxfosxai  noXXdxig  xal  ovxl  ana\  xebvdvai  ßov- 
Xeö&ai  päXXov  rj  tfieiv.    ai  xs  ydg  0V(i<poQctl  itQOGTtCitxovtiui 
xal  ai  vovöol  övvxaodööovöai  xal  ßQa%vv  iövxa  [taxobv  do- 
xisiv  elvai  itouvGi  xbv  ßCov.    ofhco  6  plv  ftdvaxog  fio%&riQijg  is 


40*  3.  ovxog  mvrjQ  yqaabs  lg 
&iQ%T\v.  EpanalepsiB  der  An- 
fangsworte des^  Kapitels  pa&mv  di 
ptv  (i.  e.  8a*Qvaavxu)  'Aoxdßavog  6 
ndxqoag. 

6.  ioTjX&s  ydq  ps.  ydq  be- 
zieht sich  auf  den  vorschwebenden 
Gedanken:  ich  habe  allerdings  ge- 
weint, denn.  —  iosXftsiv  wie  hier 
konstruiert  III  42  xov  8s  dtg  icfjl&s 
&siov  slvai  xo  nQ^ypa.  Anders  III  14 
avxm  8  s  Kafißvar]  iasX&siv  otnxov 
xiv  cc. 

loy  taa  aevov.    8.  z.  c.  28. 

8.  st  ys  siquidem  auch  c.  10, 
II.  Dafür  st  nsq  II  44,  st  %at  V  78. 
Aus  dieser  Bedeutung  von  st  er- 
klärt es  sich,  dafs  im  folgenden 
ovdslg  (nicht  (i^Sslg)  gesetzt  ist.  S. 
z.  c.  9  (sl — ov). 

9.  xovxov  hängt  von  dem  Kom- 
parativ ab. 

naqd  xr\v  £6r\v.  Aus  der  lo- 
kalen Bedeutung  von  naqd  c.  acc. 
.Rieben,  längs"  (c.  49)  entwickelt 
sich  die  temporale  (=  während). 
Vgl.  I  32  naqd  xä  sß8op^xovxa 
ixsa. 

10.  o  vx  a>.  Das  zweite  ovxto  ist 
mit  svdaifiav  zu  verbinden. 

12.  naqaoxrjo  sxai.  naqloxaxal 
pot,  es  kommt  mir  in  den  Sinn. 


Ähnlich  ist  c.  187  ov8iv  (iot  &mpa 
naqCaxaxai  gesagt,  anders  I  23. 

noXXd%ig  xal  ovxl  anal;.  S. 
z.  c.  40  Anf. 

13.  ovfMp  0017  meist,  wie  hier,  von 
unglücklichen  Ereignissen.  Vgl. 
c.  190.  88.  117. 

nqoontnxovaat.  nqoanCnxsiv% 
auf  etwas  stofsen  (vgl.  lat.  in- 
cidere).  Hier  absolut,  dagegen 
III  40  in  demselben  Sinne  mit  Dativ 
verbunden:  ai  svxv%(at  xijöi  ita&r]- 
oi  izqoamnxovai. 

14.  xal  §qa%vv  io vxaP  %ai hier 
=  Hafaeo. 

16.  ovxto  6  psv  &uvaxog  —  %a~ 
xuyvyri  a  i  q  s  x  <d  xd  x  r\  xm  av- 
ftocoitop  ysyovs.  Zum  Gedanken 
vergleiche  die  ähnlichen  Aussprüche 
vieler  griechischer  Dichter,  z.  B. 
Theof?n.  426: 

Ildvxcov  fisv  j*»7  <pvvat  im%^ovC- 

otoi  aqiaxov , 
Mrid'  ioidsiv  avyag  o££og  risXlov. 
Bakchylid.  fr.  2: 

&vaxotoi  pr}  tpvvai  tpsoiaxov, 
fir)S'  dsXiov  noooidstv  (psyyog' 
oXßiog  d'  ovdslg  ßooxcov  ndvxa 

XQOVOV. 

Vgl.  Soph.  Oed.  Col.  1225  u.  Eurip. 
fr.  452  (S.  z.  V.  4)  und  Her.  selbst 
131:  dis9s£s  iv  xovxoicl  6  &sogt 
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iovörjg  xqg  £6rjg  xaxatpvyrj  atoexmzocxri  xa  äv&Q&TtGi  yiyove,  6 
dl  frebg  yXvxvv  ysvöag  xbv  at&va  (pfroveabg  iv  avxa  €vql- 

47  öxexai  i6v.  8ty£rjg  öl  äfisißsxo  Xiyav  'AQxdßave,  ßioxfjg  (isv 
vvv  &vd"Q(07tr}tr}g  itioi ,  iovtfrjg  xoiavxrjg,  oir\vxtQ  <5v  dicuQscu 

5  elvai,  xavä&tisd'cc,  (irjdl  xaxcöv  fi£fiv<h(i£d,a  %Qr\6xä  £%ovxsg  7tqr\y- 
fiaxa  iv  %bq6C*  g>Qcc6ov  di  ftot  rdoV  et  xoi  i\  '6if>ig  xov  iv- 
vnvCov  fti)  ivaoyijg  ovxo  i<pdvrji  d%eg  av  x^v  aQ%airjv  yvafirjv, 
ovx  iav  ps  6xoax8ve6&at,  i%l  xijv  'EXXdda^  tj  (isxiöxrjg  &v;  <peos 
fiot  xovxo  axoexiatg  sind.   rO  öl  dfisißsxo  Xiyav   rSl  ßaöikev, 

10  fttyig  fihv  r\  imfpavslöa  xov  6vsi'qov,  ag  ßovXöfud'a  d(i(p6t£Qot, 
xeXevxijösie'  iyco  d'  hi  xal  ig  xööe  öeifiazög  stpi  vitönXeog  ovft' 
ivxbg  ifisovxov,  ftXXa  xb  JtoXXä  ixUeydtisvog,  xal  dij  xal  bo&v 

48  xoi  dvo  xä  piyi6xa  ndvxoav  iövxa  JtoXspiaxaxa.    SdQ^rjg  öl 
7tgbg  xavxa  apelßsxo  trotoYdV    dai\i6vis  dvöoav,  xola  xavxa 

15  Xiyng  (iot  elvat,  dvo  itoX6(it(bxaxa;  xöxbqcc  xoi  6  netjbg  p£(Litxbg 
xaxä  xb  itXf(d'6g  sötl,  xal  xb  *EXXr\vixbv  öxQaxevfia  (paCvexai 
itoXXaitXijöiov  iöeöfrai  xov  ^(lexiQOv,  -)}  rö  vavxixbv  xb  ^fiheQOV 


rag  ccpeivov  ety  uv&Q<6itai  xe&vdvat 
paXXov  rj  £<6eiv.  —  In  ähnlichem 
Sinne  wie  hier  der  Tod  pox&rjQfjg 
iovaijg  xrjg  £6rjg  naxayvyri  genannt 
wird,  heifst  es  bei  lach.  fr.  343: 

ras  ov  dtHcti'cog  ftüvctiov  $i&ovai 

ßQOtoi 

oansQ  fiiyiaxov  Qvjta  xmv  noXXäv 

xaxcov. 

2.  y  X  v  x  v  v  ist  prädikativ  zu 
fassen.  « 

q>&ovsQog.  S.  z.  c.  10,  V  (qp-fro- 
vqaag). 

iv  uv tat.    S.  z.  c.  8,  III. 

47.  4.  dtcciQscu.  In  gleicher 
BedeutuDg  ist  c.  16,  III  das  Aktiv 
gebraucht.    Wie  hier  c.  50. 

5.  pe (iv co (is 9a  von  dem  sonst 
ungebräuchlichen  Indikativ  (tifivo- 
(um.  Vgl.  (lipveo  V  105  und  Horn. 
Odyss.  XVI  168. 

£%ovxeg  —  iv  %sqoC.  Dieselbe 
Wendung  c.  6.    Vgl.  c.  16,  II. 

7.  ivapyTjs,  erkennbar,  leib- 
haftig. Wie  hier  V  55  Idav  orf>tv 
ivvnviov  ivsQysotatriv. 

8.  ovx  imv  dissuadens.  Häu- 
fig so  bei  Her.  Vgl.  IV  203.  VI  109. 


ovx  iäv  vetare  c.  104.  S.  z.  c. 
16,  II. 

(isziatrjg  —  (iBtayvofyg  (c.  16). 
Synonym  ist  (letaßovlEveo&cci,  (c.  121 
Vgl.  I  118  xrjg  xv%rig  sv  perearfira- 
orjg. 

q>sQB  cum  imperativo.  S.  z.  c.  10, 
VIII. 

11.  ig  xoSb  temporal  zu  fassen. 
S.  z.  c.  16,  II. 

12.  ivxog  ipemvxov.  Dieselbe 
Wendung  mit  yCvso&ai  I  119  I9mv 
de  ovxe  i^snXäyij,  ivxog  xe  emvxov 
yivexui. 

iittXsy  opevog.  S.  z.  c.  10,  VIII. 

xai  8rj  *a(  findet  sich  häufig 
wie  hier  nach  aXXog  einen  Umstand 
im  Gegensatz  zu  anderen  stark  her- 
vorbebend.   Vgl.  c.  153. 

48.  14.  dccifiovis  u  v  9  q  cö  v. 
„Verblendeter  Sterblicher'4.  Wie 
hier  IV  126.  Vgl.  Horn.  II.  II  190. 

xoca  xttvxu  Xeyetg  kurz  für: 
xoia  iaxi  xavxa  xa  Xeyetg. 

15.  (lepntOQ.  Vgl.  I  77  Kgoiaog 
de  nepydslg  (=  nefiif/dpevog)  %axa 
xb  nXriftog  xo  eoavxov  Gxoäxevpa. 
Vgl.  c.  49  Auf. 

17.  noXXanX-qai.ov.  Zum  Ge- 
danken s.  z.  c.  9. 
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Xetyeö&ai  xov  ixeivav,  ?}  xal  6vvapa)6xeQU  xavxa;  et  ydo  xov 
xavxrj  ivdeeöxeoa  yaivexai  elvai  xä  fftLexeoa  itQrjypaxa,  öXQaxov 
&v  äXkov  tis  xr)v  xa%C6xr\v  ayeodiv  noisoixo.    rO  d'  d^ievßexo  49 
Xiycov'  r£l  fiatiikev,  ovxe  Cxoaxbv  xovxov,  Zöxig  ye  ö'öveöiv  Igot,  I 
psu,  (po ix  otv  oftxs  x&v  veav  xb  itkri&og.  %v  xe  itXevvag  övkXe-  5 

xä  övo  rot,  xä  Xeya>,  itoXX6  ext,  itoXeyuaxeQa  yCvexai.  xä 
de  övo  xavxa  iöxl  yfj  xe  xal  ftdXaööa.  ox>xe  yäo  xrjg  &aXa60rig 
iöxl  Xipijv  xoöovxog  ovÖanö&i,  d>g  iyco  eixd^a,  faxig  iyeigo- 
(xevov  leipibvog  ötl^dfievög  dev  xovxo  xb  vavxixbv  (peQeyyvog 
itixai  Ötcc6(o6cci  xäg  veag.  xaCxoi  ovxl  eva  avxbv  Öet  elvcti  xbv  io 
Xifieva,  äXXä  naqä  itaöav  xi\v  fjiteiQOv,  itccQ  rjv  di)  xofi^eai, 
ovx  av  Öij  iövxav  xoi  Xipivcav  vnode%i<ov  pdfre,  Zxi  at  övp- 

(pOQal  X&V   äv&Q(D7ta>V   &Q%OV0l,   Xcä    OVxl  aV&QO)7tOl   X&V  6Vp- 

(pogeav.  Kai  di)  xa>v  Övo  xoi  xov  exegov  eigrjiievov  xb  exegovll 
Hoxopai  ioeav.  yr\  ör)  TtoXe^lri  xfjöe  xoi  xaxfaxaxav  ei  iftiXei  is 
xoi  pridev  dvxi\oov  xaxaöxr\vai,  xoöovxa)  xoi  yivexai  itoXep,i(Q- 


1.  Xeiipeo&ui  xov.  Zur  Be- 
deutung von  Xefaeabul  xivog  vgl. 
Horn.  II.  XXIII  523  xoaoov  Sr)  Ms- 
veXuog  dfivuovog  *AvxtXo%oio  XeCitexo. 
S.  z.  c.  8,  I. 

2.  xu    tifiexegu  itgr]y^uxu. 

Vgl.  III  137  XU  IleQOlXCC  TtQTjyflUXU 

(—  r\  IJeQOiXT}  övvufiig).  Vgl.  c.  60. 

3.  xijv  xa%£oxr}v,  erg.  odov, 
eig.  auf  dem  Wege,  wo  man  am 
schnellsten  hinkommt;  auch  c.  162. 
Häufig  so  bei  Herodot.  Vgl.  z. 
c.  14. 

49.  4.  xovxov.  In  hinweisendem 
Sinne  stehen  die  Pronomina  ovxog, 
odf,  UsCvog  häufig  ohne  Artikel. 
Vgl.  c.  130  (noxafiä  xovxco). 

5.  riv  xe.  xe  steht  in  Respon- 
sion  zu  ovxe  —  ovtf.  Uber  ovxe 
—  xe  p.  z.  c.  8. 

7.  ovxe  —  Xiprjv.  Es  folgt  kein 
korrespondierendes  ovr«  (oder  xe). 
Dem  Gedanken  nach  entspricht  erst 
unten  158  yrj  8^  itoXeptri,  nachdem 
der  Inhalt  des  ersten  mit  ovxe  ein- 
geleiteten Gliedes  in  den  Worten 
xal  dij  xov  8vo  xov  exegov 
eioT)(ievov  {xb  %xeoov  fpgoftat 
kqemv)  zusammengefafst  war. 

9.  oev.    Wovon  abhängig? 

tpeqiyyvog  et  fit  eig.  =  „ich 
kann  genügende  Bürgschaft  geben", 


daher  so  viel  wie:  ich  kann  ver- 
sprechen, in  Aussicht  stellen,  ver- 
bürgen. Wie  hier  von  dem  (per- 
sonifizierten) Xiprjv,  so  V  30  vom 
Aristagoras,  der  den  Hilfe  suchen- 
den Samiern  erwidert:  uvxog  pev 
vptv  ov  cpeQeyyvog  elpi  dvvupiv 
xoauvxrjv  ituQuc%eiv. 

11.  ituou  c.  accus.  S.  z.  c.  46. 
xo£it£eou.   xofttff<jO-at  wird  von 

der  Fortbewegung  zu  Lande  wie 
zu  Wasser  gebraucht.  Wie  hier 
c.  182. 

12.  ovx  av.    S.  z.  c.  11. 
vnode^Cmv.    Suidas  erklärt 

das  sonst  nicht  nachweisbare  vno- 
de^iog  mit  vnodo%evg.  Abzuleiten 
ist  es  von  vnodexeo&ut  (vgl.  vno- 
8*itg). 

ut  avfxcpoQai  xmv  ccv&qüj- 
nmv  UQxovot.  Zum  Gedanken 
vgl.  das  Wort  des  Solon  I  32  ovxod 
cdv,  co  Kgotoe,  nuv  iaxi  uv&oconog 
ovn<poorj. 

15.  igzofiut  ioecov   „ich  will 
gleich  sagen'4.  Wie  hier  II  40.  III  80 
Vgl.  tQxoficti  Xe^av  c.  102.  Poxopui 
tpquacov  VI  109.    Vgl.  das  franz. 
je  vais  dire. 

id-eXet.    S.  z.  c.  10,  IV. 

16.  uvxl^oog  att.  IvuvxCog.  Wie 
hier  c.  150.  192. 
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tSQYjy  ötfco  ctv  TCQoßaCvrig  exatixega},  xb  tiqqöcq  alsl  xXsitxöpevog* 
BvnQrfeCris  yäQ  ovx  ifttl  av&Q(bnoi6i  ovdtpCu  nXrj&nQr}.  xccl  drj 
xoi  hg  ovdevbg  ivavxiovfidvov  Xdya  xi\v  %&qyiv  nXevvcc  iv  TtXsvvi 
%g6v(p  yivopivt\v  Xipbv  xifeö&ai.  aviiQ  dh  ovxco  av  sfy  agi6xogy 

5  ei  ßovXevöfievog  filv  aggadioi,  nuv  imXsyopEvog  neLösG&ai 

60  XQWa,  iv  W  %QY<p  &Qoc6vg  sty.  fj4(is{ßexai  EeQ^rjg  xol6l8s' 
'jQXccßave,  oixöxng  filv  6v  ys  xovxmv  exatixa  dtacgiai,  axciQ 

I  pijxe  ndvxa  qoßto  p^xe  %av  bpotog  iitLXiyeo.  Et  yäQ  di} 
ßovXoio  inl  reo  cctsl  insöipsQopdvG)  nqr\ypaxi  xb  nuv  bfiOLOog 

io  imXiyetf&ai,,  noirföeiag  äv  ovdapä  oväev  xgeööov  öh  ndvxa 
ftagöiovxa  tffiKfv  x&v  deiv&v  nu6%uv  puXXov  r)  nuv  %Qrj(ia 
7CQodsifiaLVOVxa  prjdupu  iir\8sv  nouiv.  et  de  igit^av  ngbg  nuv 
xb  Xeyöpevov  pii  xb  ßißuiov  unodi$eig,  6<puXXe6&ui  öyetXeig  iv 


1.  TO    71  Q  6  0(0    CtlEL     Y.X  t  7tT  0  f.1  £  - 

vos  =  indem  du  das  Vorrücken 
(xb  TtQoato)  dir  immer  er- 
schleichst, d.  h.  indem  du  dich 
mit  Überwindung  von  Gefahren 
und  Schwierigkeiten  aller  Art  immer 
weiter  fortstiehlst ,  ohne  zu  be- 
denken, dafs,  je  weiter  du  vor- 
rückst, deine  Lage  immer  gefähr- 
licher wird.  Zur  Bedeutung  von 
%Xinxso&cti  vgl.  Xen.  Anab.  IV  6, 

11    7toXv    OVV   HQStxXOV   XOV  .tQT^lOV 

ooovg  xXiipai  xi  nsiQ&a&ai  Xa- 
dovxccg. 

2.  tvitQr\£i7\s  ydo.  Du  strebst 
immer  weiter  vorwärts,  wie  denn 
die  Menschen  des  Glücks  nie  ge- 
nug bekomme.n  können.  Zum  Ge- 
danken vgl.  Äsch.  Agam.  1340  xb 
pev  av  nouGGtiv  ctxoQsaxov  ?q>v  näai 
ßooxoiotv. 

3.  a>g  —  ivuvxiovpivov. 
Über  die  Bedeutung  von  dag  c. 
partic.  s.  z.  c.  6. 

xijv  %mQ7}v  nXsvva  —  ra'£a- 
cftai.  Sinn :  Auch  selbst  angenom- 
men, dafs  sich  dir  kein  Feind  ent- 
gegenstellt, mul'st  du  befürchten, 
dein  Heer  durch  Hunger  zu  ver- 
lieren; denn  je  weiter  du  vorrückst, 
um  so  schwieriger  wird  es  dir 
werden,  den  Unterhalt  für  dein 
Heer  herbeizuschaffen,  da  du  dich 
immer  weiter  von  Asien  entfernst, 
wo  sich  deine  Magazine  befinden. 


5.  iniXsy6(t8 vog.    S.  z.  c.  47. 

6.  iv  ds  xm  igyco  d-occovg  strj. 
Zum  Gedanken  vgl.  Thuk.  VI  34 
(tQV)  T"ff  pexä  <poßov  7rapa0xava$ 
aowaXBaxaxag  voftiaavxag  xo  xara- 
wqovbiv  xovg  iniovxag  iv  xäv  f*o- 
yoav  xjj  uX%i)  (—  iv  xm  toyco  ^pa- 
cvg)  dsbtvvo&ai  und  Sali.  Öatil.  I 
priusquam  incipias  consulto, 
ubi  consulueris,  mature  facto 
opus  est. 

50.  7.  xovxcov  exctoxa.  Vgl.c.40 
h.ti'vcov  anaaxa. 

dlttlQECtL,     S.  z.  c.  47. 

9.  xm  atel  ineowsQOiieva> 
nQrjyfiaxi.  Beachte  die  Bedeutung 
von  ctUt.    S.  z.  c.  23. 

xb  7täv  alles  mögliche,  wie 
hier  I  85.  VI  88;  in  gleicher  Be- 
deutung steht  nav  (ohne  Artikel) 
kurz  vorher  und  c.  176  öfter. 

10.  nävxa  d'ccgasovxa  si  quis 
omnia  confidenter  aggredia- 
tur.  nävxa  ist  Accus,  des  Inhalts. 

11.  fiäXXov  verstärkt  den  Kom- 
parativ wie  unten  c.  144  ravra  aq>i 
iyvcoactv  atoexcixegu  üvat  tiuXXov 
7}  xot  xav  XQr]aaol6yiov . 

13.  to  ßsßaiov,  das  (vollkom- 
men) Sichere,  Unfehlbare.  Aber 
das  ist,  meint  Xerxes  im  folgenden, 
eben  unmöglich. 

awuX Xb ad-cct  wie  hier  c.  52. 

iv  avxoioi,  iv  x<p  iqC^Biv.  S. 
z.  c.  8,  III. 
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avxoMt,  6{iOLCog  xal  6  vnsvavxCa  xovxoiöi  Xi%ag.  xovxo  \xiv  vvv 
i%  t6rjg  £%H'  Etöivai  de  &v&QGtitov  iövxa  x&g  %oii  rö  ßsßaiov; 
doxsa  (ihv  ovdan&g.  xotoc  xoCvvv  ßovXo(isvoi6t  noiluv  cbg  rö 
iitlitav  <piXhi  yCveofrat,  xä  xtodea,  xotot  Ös  iitiXeyouivoi6i  xs  * 
Ttdvra  xal  öxvsovöi  ov  [idXa  iftiXu.  'Ooag  xä  TlsQöicov  Ttotfy-  II 
(lata  i$  rö  dwapiog  iiQOxe%G)Qr\xs.    ei  xoCvvv  ixstvoi  ot  nob 
ipev  yev6(i£voi  ßaöiXhg  yvApQöi  i%Q&vxo  6ftoi'fl<Ji  xal  <jv,  rj 
pil  XQ6(tsvoi  yv&prfii  xoiavxrjöi  &XXovg  övfißovXovg  el%ov  toi- 
ovxovg,  ovx  ccv  xoxs  eldeg  avxä  ig  xovxo  itooeX&övxa*  vvv  öl. 
xwÖvvovg  ävaQQiitxiovxeg  ig  xovxö  öcpecc  %oor\yäyovxo.  [isydXa  io 
yäo  norjyfiaxa  peydXoiöi  xwdvvoiGi  id-sXsi  xaxaioieä&ai.  f^islg 
xoCvw  h^ioiov^evoi  ixeCvoiöv  qjqtjv  xs  xov  Sxtog  xaXXi6xr[v  %o- 
Q£v6(ie&a,  xal  xaxaöXQSipdfiavoi  näöav  xijv  Evqoxtjv  voöxrjoo- 
psv  ÖTtfaa),  ovxs  Xifia  ivxv%6vxsg  ovdattö&i  ovxs  aXXo  a%aoi 
ovdhv  na&övxsg.  xovxo  psv  yäo  avxol  noXX^v  q>ooßi\v  (psQÖfis-  i* 
voi  itOQSv6(isfta9  xovxo  de,  x&v  äv  xov  tnißtcopev  yfjv  xal 


2.  in'  Caijg  sc.  (ioi'qtjs.  Sinn: 
Wenn  du  hier  gegen  jeden  Vor- 
schlag («—  »905  nav  xb  Xiyoptvov) 
streitest,  ohne  selbst  das  unfehlbar 
Sichere  darzuthun,  so  kannst  du  da- 
bei ebenso  gut  irren  wie  der,  gegen 
dessen  Ansicht  du  sprichst.  Dein 
iglfatv  hat  also  vor  dem  Vorschlö  ge- 
machen anderer  nichts  voraus,  Bon- 
dern ist  von  gleicher  Art  (= 
in'  tarjg  b"%bi).  in'  ?orjg  steht  in 
etwas  anderer  Bedeutung  I  74. 

3.  do-Ksm  fisv.  Über  (t,iv  ohne 
korrespondierendes  &i  s.  z.  c.  9,  III. 

mg  x6  in  (nav  „im  allgemeinen, 
in  der  Regel".  Wie  hier  c.  167.  Ohne 
mg  VI  46.  Ohne  den  Artikel  aber 
mit  mg  II  68. 

4.  mitsei.  Über  wiXbbiv  und 
das  gleichbedeutende  i&iXeiv  z.  c.  9 
Ende.  ?  Vgl.  c.  50. 

6.  ov  paXa  =  ov  ndvv  non  ad- 
modum.    Wie  hier  [  94. 

i&ilei,  yivBG&ai  xä  TtigdBa. 
tu  JJb go i  mv  ngr'iy  (tax ct.  S.  z. 
c.  48.  Zur  Anticipation  vgl.  c.  10,  V. 

7.  %al  steht  nach  opoiog,  foos, 
6  avxog  u.  ä.  für  unser  wie.  Vgl. 
c.  84. 

9.  vvv  di.  Gegensatz  zu  der 
Annahme  el  insivoi  oi  nob  ipsv 


ysvo^isvoL  ßaaiXisg  yvcofiyot.  i%gmv- 
xo  bfioiffGi  %al  av.  Genau  wie  hier 
ist  vvv  di  zum  Ausdruck  der  Wirk- 
lichkeit im  Gegensatz  zu  einer  An- 
nahme gebraucht  auch  unten  c.  139. 

III  21.  25.  109.    V  92.    VI  30. 

10.  xivdvvovg  dvccQQinxeov- 
x$g.  Die  Metapher  ist  vom  Würfel- 
spiel hergenommen.  Vgl.Thuk.IV  85 

HLvSwOV    XB    XOGOvSb  dvBQQtyaflSV. 

Ebenso  VI  13.  Wer  sich  in  gefahr- 
volle Unternehmungen  stürzt,  ist 
ebenso  vom  Spiel  des  Zufalls  ab- 
hängig, wie  der,  welcher  die  Würfel 
schüttelt  und  wirft. 

owia  —  avxd.    S.  Dial.  S.  33. 

11.  i&eXei.  S.  oben  zu  miXisi. 
%axctt,QBBG&ai.    S.  z.  c.  8,  I. 

14.  a%aoi  ovdhv  nu&ovxBg. 
Dieselbe  Wendung  unten  c.  138. 
VI  9.   VIII  143. 

15.  xovxo  (ibv  —  xovxo  di.  S. 
z.  c.  6. 

16.  intßim (ibv  yi\v.  Herodot 
hat  hier  intßaivBiv  nach  dem  Vor- 
gange Homers  (Odyss.  V  60.  II.  XIV 
226)  mit  Accus,  verbunden;  anders 

IV  125  ämjyoQBvov  Z%v&ißai  (ir) 
intßccivBiv  xmv  omBxiomv  ovgmv.  — 
Über  die  Auflösung  des  Kontrak- 
tionsvokals m  im  Konjunktiv  der- 
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üdvog,  xovxav  xbv  ötxov  e^o^sv,  in  agoxriQag  8s  xal  ov  vo- 

51  padag  öxoaxEvöpe&a  itvdoag.  AsyEi  'Aoxdßavog  psxä  xavxa'  rSl 
ßaöiXsv,  iiteCxe  dgocodhiv  ovdsv  iag  norjyiia,  6v  Ös  psv  tfvfi- 
ßovXcYjv  evde%cu'  avayxaicog  yäo  s"%ei  nsql  noXX&v  ngriyfidxav 

5  nXevva  Xöyov  ixxElvai.  Kvoog  6  Ka^ßv6E(o  'Imvirjv  ita6av 
nXi\v  yA$y\vul(av  xaxsöxQsrpaxo  daö^totpoQOv  elvai  IIsQ6rj6L.  xov- 
tovg  &v  xovg  avÖoag  öviißovXsvto  xoi  nrjdenifi  MX^fi  &yew 
int  xovg  naxioag'  xal  yäo  avsv  xovxcov  oloC  xi  stfiev  x&v  ix~ 
&Qcbv  xaxvitioxEQOt,  yivstöai.    i)  ydq  6<psag9  r\v  en&vxcu,  det 

10  ädixaxdzovg  yCveöftai  xaxadovXovtiivovg  xijv  iirjXQÖnoXtv ,  % 
dixaioxdxovg  GvvsXEvd'SQOvvxag.  adixcaxaxot,  piv  vvv  yivö^isvoi 
ovdlv  xsodog  tie'ya  fjfitv  xooößdXXovöi,  dixaiöxaxoi  de  yivöfis- 
voi  olov  xe  8r\Xyi<Sa6%ai  psydX&g  x^v  6i\v  öxoaxiriv  ylvovxar  ig 
&v[ibv  &v  ßdXXeo  xal  xb  naXaibv  inog  hg  ev  stoiqxaL,  xb  ^ 

15  aftcc  aQXV  n&v  t&og  xaxa<paCvE6&ai,.    'ApEißExai  nobg  xavxa 

52  EeQ^iqg'  'AoxdßavE^  x&v  dnstptfvao  yv(0(iE(ov  GfpdXXeai  xaxä 
xavxz\v  dij  ndXtöxa,  og  "I&vag  (poßiai  ^  (lexaßdXaGt,  x&v 
i%o^,Ev  yvafia  \kiyi6xov,  xav  6v  xe  [idoxvg  yCveat  xal  oC  6v- 


jenigen  Aoriste,  die  nach  Analogie 
der  Konjugation  gebildet  sind, 
vgl.  Dial.  S.  36.  Ähnliche  Formen 
sind  ftecooi  (von  ifrrjv),  i£avaox4m- 
psv  u.  a. 

1.    XOVXCOV   XOV  OlXOV  B^OflSV 

ist  mit  Bezugnahme  auf  Artabanos 
Worte  c.  49  gesagt:  X4y<o  xi\v  %tb- 
orjv  tiXbvvu  iv  tcXbvvi  %QOvtp  yivo- 
pivriv  Xtfibv  xi^eod-ai. 

61.    3.  ov  di.    S.  z.  c.  6. 

5.  nXevva  Xoyov  inxuLvat,. 
Zum  Ausdruck  vgl.  Soph.  Trachin. 
676  fisi'^ov*  inxEivat  Xoyov.  In  glei- 
chem Sinne  gebraucht  Her.  II  36 
p,T)*vv£iv  Xoyov. 

7  mv  irjv  n  a  o  a  v ,  alle  Völker 
ionischen  Stammes,  zu  welchem  auch 
die  A  thener  gehörten.  Vgl.  unten  Z.  9. 
öbi  ädiKcoxctvovg  ytvea&ai  nccxadov- 
Xovftsvovg  xr\v  firjxQonoXiv  und 
V  97  iXsys  6  AQiOxayoQrjs  <ag  ot 
MtXrjoioi  tcov  U&rjvutcov  stoi  ctnoixoi. 

6.  daopocpoQov  ilvcti  ist  ep- 
exeget.  Infinitiv  zu  TtanaxQSipavxo. 
Vgl.  V  103  Kaofyg  xrtv  noXXr\v  ngoos- 
%xr)auvxo  acptai  ov (i(icc%ov  elvoei. 

7.  {irjdiuiij  Wxctvii  nullo 
pacto. 


8.  itaxiootg.  Zur  Bedeutung  vgl. 
VIII  22  avdoeg  7wvfs,  ov  noihxs 
dUaia  inl  xove  ncexioag  oxqu- 
t£v6(1£vol  xal  Trjv  'EUctdct  dovXov- 
fisvoi.    Häufig  so. 

9.  KCLXVnSQXEQOl    y  tv  b  o  &  a  i 

auch  I  67.  68.  Vgl.  c.  233  cbg  eldov 
xaxvitiQTsaa  xav  IIboobcov  xä  7tQr]y- 

13. ig  tfvftov  ßdXXfo.  Einedem 
Homerischen  iv  d-vfico  ßaXXeo&cu 
gleichbedeutende  Wendung.  Wie 
hier  I  84. 

52.  16.  ocpdXXecti  auch  c.  50. 

17.  "icovag  cpoßeat.  Antici- 
pation  (c.  10,  V). 

{LexccdccXcooi.  (lexaßctXXsiv,  an- 
derer Meinung  werden,  auch 
VIII  22.  109.  In  gleicher  Bedeu- 
tung steht  V  76  das  Medium. 

18.  xcov  hängt  von  yv ebnet  (= 
Erprobung)  ab.  yvcofia,  von  He- 
rodot  nur  hier  gebraucht,  ist  ein 
mehr  dichterisches  Wort. 

xmv,  xmv  'liovcov.  Die  Sache, 
in  welcher  Artabanos  selbst  als 
Zenge  der  Ioner  auftreten  könne, 
ist  in  dem  folgenden  mit  oxi  ein- 
geleiteten Satze  enthalten. 
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tixoaxevGdfievoi  dageto  äXXoi  inl  Exv&ag,  ort  inl  xovxotöi  ^ 
naöa  IJeQöLxrj  tixgaxii}  iyivexo  diacpd-UQcci  xal  negtnoirjöai,  ot 
de  dvxaio6vvx\v  xal  niöxöxrjxa  ivddcoxav,  &%agi  de  ovdev.  ndge% 
de  xovxovy  ev  xq  ij^exe'grj  xaxaXvn6vxag  xdxva  xe  xal  yvvatxag 
xccl  xQrjuaxa  ovd*  eniXiyeöfrat,  %QV  veaxegöv  xi  noir(6eiv.  ovxm  5 
(irjde  xovxo  (poßeo,  dXXä  -frufiöv  £%ayv  ayafrbv  tföfe  olxöv  xe 
xbv  ifibv  xal  xvgavvCda  xijv  ifiijv'  tfoi  yaq  iyco  ftouvo  ix 
ndvxmv  öxrjnxga  xä  ipä  inixgdno. 

Tavxa  etnag  xal  'Agxdßavov  dno6xeCXag  eg  Zk>v6a  devxega  58 
fiexene^axo  AtQ^rjg  üegöi&v  xovg  doxifiatxdxovg'  eitel  de  ot  io 
itaorfiaV)  iXeye  oan  xdde'  TIeg6aiy  x&vd'  eyca  vuecov  %gv\t- 
£mi/  6weXe%a9  avdgag  xe  yCveöftai  dya&ovg  xal  pri  xaxai6%vvew 
xä  ng6ö&e  igyaöpeva  üegöriäi,  iovxa  fieydXa  xe  xal  noXXov 
ai-ia,  aXX*  elg  xe  exaöxog  xal  ot  övpnavxeg  ngo&vpCrjv  i%(o^ev 
%wbv  yäg  xovxo  naoi  äya&bv  Gnevdexai.    x&vde  de  elvexev  15 


1.  inl  Zxvdag.  Zur  Sache  vgl. 
IV  137. 

inl  xovxoioi  i  y  i  v  8  x  o.  S.  z. 
c.  10,  IIL 

2.  n8  omoirjaui.  nsotnoiietv 
eig.  machen,  dafs  einer  übrig,  d.  h. 
am  Leben  bleibt,  daher  erretten. 
Wie  hier  c.  181. 

3.  ivsdoaxccv.  hdidövai  eigent- 
lich sich  gestatten,  dann  all- 
gemein so  viel  wie  beweisen,  zeigen. 
Vgl.  III  51.  105  ov8\v  pccXanov 
tvdidovat  ßovXofisvog. 

ct%ctQi  wie  c.  50. 
KUQtl  att.  %<ooig.  Wie  hier  I  93. 
III  91  öfter. 

5.  iniXiy (O&cti.    S.  z.  c.  47. 
vs<axSQ0V  xi  itotrjaui.  vtcottocc 

noiseiv  oder  norjoosiv  ist  im  Grie- 
chischen stehender  Ausdruck  für 
Empörung.  Vgl.  V  19.  35.  106. 
VI  2.  74  und  oben  c.  6. 

6.  frvfiov  i%(ov  ayct&ov.  Vgl. 
III  85  ftccQoss  xovxov  eive-HSV  xal 
&vp6v  i%s  aya&ov. 

53.  9.  dsvxeoa  iterum.  S.  c. 
18.  Wie  äevxsQoe  und  ffpdora,  so  er- 
scheineu  auch  manche  P 1  u  r  a  1  e  von 
Pronominaladjektiven  wie  ravra, 
xudsy  ovdixsQu  fast  völlig  als  Sin- 
gulare.   Vgl.  c.  83  (ovdapd).  103. 

ll.xmvd  £ym  vfiimv  xQ*lttmv' 
%Qr\t^8iv  (s.  z.  c.  38)  mit  doppeltem 


Genetiv,  dem  der  Sache  und  dem 
der  Person,  wie  diso&ai.  Vgl.  VIII 
144  ovdhv  noirjoofisv  xmv  insCvog 
fifitcov  7tQoas8iexo.    Ebenso  V  40. 

12.  avdoccg  xs  ytv«<j4rat  aya- 
&ovg.  Der  Infinitivsatz  giebt  den 
Inhalt  des  xmvds  (%Qrjt£G)v)  an.  Zur 
Bedeutung  von  ayaftog  vgl.  VI  114 
xal  iv  xovxm  x<p  itovcp  6  noXifiao- 
%og  KaXXi(ia%og  diaq>d'8tQ8xcct>  dvijg 
ysv6(isvos  aya-fros.    Ebenso  V  109. 

13.  xu  nooo&s  ioyaofiivcc 
JJsQajjai.  Zur  Sache  vgl.  c.  8,  I. 
Zum  Dativ  beim  Passiv  vgl.  III  60 
IfirjHWct  Se  izsqI  2a(iicov  fiaXXov, 
oxi  ctpi  xqCol  iaxi  (liyiaxa  ccnävxcov 
'EXXyvcov  i&Qyaoiiiva.  Ebenso  c.  55. 

ib.£vvdv  yap  xovxo  —  oitev- 
rat  Sinn:  die Thaten (und Erobe- 
rungen) eurer  Vorfahren  (=  xovxo) 
sind  ein  Gut,  welches  euch  allen 
gemeinsam  ist  (=•  £vvbv  nctoi);  ihr 
müfst  daher  streben  (=  onsvdstai), 
euch  deren  würdig  zu  machen  (vgl. 
oben  xal  (irj  alcivv8iv  xoc  icqooQ's 
ioyocoixevcc  TlioGißOi).  —  |vvo'ff  ion. 
und  poetisch  =  xotvo'e  auch  IV  12. 

xmv 8 8  geht  auf  den  Inhalt  des 
folgenden  Satzes  in  avdoag 
GTQCtxsvopsd'cc  aya-d'ovff,  tcov  rjv  xpa- 
T^aa)j*£v,  ov  pfi  xtgrjfitv  aXXog  exoct- 
xog  avxiaxri  xotf  av&QCOizoov. 
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7CQoayoQ8v(o  dvxk%t6bai  xov  noXifiov  kvxsxafiivaig'  &g  yäQ  kyfo 
itw&dvoiiai,  Iii  ävdgag  (fxQaxevöfis&a  dya&otig,  x&v  ijv  xpcmj- 
6g>hsv,  ov  nrj  xig  x\\tXv  aXXog  öxoaxbg  avuötf)  xoxs  äv&Q(07icov. 
vvv  81  diaßatvapsv  exsv^dfievot,  xotöt  faotöi,  o?  IlsQöCda  yyv 
5  XeX6y%a6i. 

54  Tavxr^v  filv  ti)i>  tj^isq^v  itaQetixsvdlovxo  kg  xijv  didßaßiv, 
t§  de  vöregaCri  dvepevov  xbv  %Xiov  h&eXovxeg  iÖeöfrai  dv- 
fo%ovxa,  &viii7jpaxd  xs  navxola  iitl  x&v  yecpvQECW  xaxaytifrvxeg 
xal  (ivQ0ivr}6t,  öxoQvvvxeg  xx\v  bÖ6v.  hg  d'  inavexeXXe  6  ijXiog, 

10  tiTtevdcov  ix  %Qv6iv\g  (pidXijg  SiQ%rjg  ig  xijv  frdXaööav  e%%txo 
TtQbg  xbv  tfXiov  {ir}de[itav  ot  6vvxv%ir{v  xoiavxiqv  yevtöftai, 
itavöei  xaxaöxQeijjaöd'ttt  xty  EvQG3it7]v  hq6%£QOV,  fj  in\  xiftpaGi 
xoIöl  ixuvr\g  ylvi\xai.  ev^dpevog  6e  iöißaXe  xijv  tpidXriv  ig  xbv 
'EXXtföxovxov  xal  %ov6eov  xQtjxfiQa  xal  üsQöixbv  &<pog,  xbv 

15  axivdxr\v  xaXiovöi.    xavxa  ovx        dxoexecog  diaxotvai,  oüxe 
ei  xä)  rjXiip  dvaxifrelg  xaxijxe  ig  xb  neXayogy  öftre  ei  iuxep,eXr]6E 


1.  dvti%saftai  xov  it  oX£  pov} 
hier  im  uneigentlichen  Sinne  wie  I 
l3±aQ£irj$  ävxixeofrai.  Anders  II  93. 

ivtezcttiivae.  Vgl.  VIII  128  xy 
TlotLdair}  ivxezapivug  itoooeixe. 
Nur  noch  IV  14. 

8.  ov  fiij  —  dvxtaxy  als  ein- 
fache, aber  verstärkende  Nega- 
tion ist  ov  p7)  in  selbständigen 
Sätzen  öfter  mit  Konjunktiv^  ver- 
bunden. Vgl.  III  62  ei  d  toxi  mansQ 
nob  xoVy  ov  (irj  xC  tot  Ix  ye  i%si- 
vov  vedxeoov  ccvaßXaaxfj.  Ebenso 
I  199.  Ursprünglich  ist  wohl  nach 
ov  ein  dedoi*ci  zu  denken. 

6.  XeXoy %ccci,  att.  stXfi%aai. 
Xay%aveiv  steht  oft  so  von  Gott- 
heiten, denen  ein  Land  oder  eine 
Stadt  bei  der  Verteilung  der  Erde 
(gleichsam  durchs  Los)  zugefallen 
ist.  Jedes  Land  (oder  Stadt)  hat 
demgemafs  seine  besondere  Schutz- 
gottheit. Zum  Ausdruck  vgl.  Plat. 
Tim.  23  d  'Aktiva  xr)v  vfitxSQccv 
noXtv  iXa%tv.  Dinarcb.  in  Dem.  64 
paoxvQOficci  xovg  fteovg  ot  trtv  noXtv 
rjpcbv  tlXi'ixaai  (=  XeXoyxaai).  Über 
die  auch  (homerische)  Perfektform 
XiXoyxa  e.  Dial.  S.  40. 

54.  7.  dviaxovxa.  Wie  über- 
haupt dem  Morgenländer,  so  vor 


allen  den  Persern  war  Sonnenauf- 
gang heilig,  da  sie  in  dem  Sonnen- 
gott (Mithras)  eine  ihrer  höchsten 
Gottheiten  verehrten.  Daher  wurde 
das  grofse  Unternehmen  mit  Sonnen- 
aufgang begonnen.  Über  die  Gott- 
heiten der  Perser  s.  z.  I  131. 

9.  oxoovvvxeg.  Die  poetische 
Nebenform  oroowpt  (statt  ozooiv- 
vvfit)  kennt  schon  Homer  (Odyss. 
XVII  32  maozoQvvoa).  —  Dieselbe 
Sitte  wird  VIII  99  erwähnt. 

10.  ev%saftai  itaog  xiva  findet 
sich  namentlich,  wenn  ein  Infinitiv 
wie  hier  folgt.  Anders  c.  178.  VIII 64. 

12.  navasi  xctTccozQeipccad-at,. 
Infinitiv  nach  naveiv,  auch  V  67 
6  KXsio&ivrig  §aif>q>8ovg  inocvos  iv 
Zixvcovi  dycovifcod'aL.  Im  Attischen 
wird  ituvsiv  häufiger  mit  Partizip 
verbunden. 

itQoxeoov  tj  «=  nolv  jj.  Wie  hier 
c.  2.  150.  Über  das  fehlende  av 
s.  z.  8,  II. 

16.  axtvaxqv.  Ein  kurzer  Reiter- 
säbel, der  von  einem  Gurt  an  der 
rechten  Seite  herabhing.  Vgl.  c.  61. 

16.  (iexB(iiXr}oi  ot  —  (iaaxt- 
ytooavzi.  psTccpeXsi  (ioi  mit  Par- 
tizip auch  l  ISO  ^exefieXrjae  ccpt  xavxa 
notrjoaat.    IV  203.  IX  89. 
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ot  xbv  'EXX^novxov  (iccöTiyGHfavxi  xal  dvxl  xovxav  x^v  ftdXaö- 
öav  edmgeexo.  *&g  dl  xavxd  ol  iiteitoirixo,  dießaivov  xaxä  plv  55 
xijv  exigrpt  x&v  yetpvgi&v  xijv  icgbg  xov  IIövxov  6  7te£6g  xe 
xal  ^  imioq  anaöa,  xcctä  dl  x^v  ngbg  xb  Alyalov  xä  imotpyia 
xal  %  &£Q<x7trjtr].    ijydovxo  dl  ng&xa  pkv  ot  fivgioi  Ilegöat,  5 
iöxetpavafievoL  itdvxeg,  fiexä  dl  xovxovg  6  övtipixxog  öxgaxbg 
itavxol&v  i&viav.    xavxrjv  filv  xijv  rj^egr}v  oüxoi,  xfj  dl  växe- 
QaCri  7CQ<bxoi  plv  ot  xe  titndxai  xal  ot  xäg  X6y%ag  xdxa)  xgdicovxeg. 
ItSzecpdvcovto  dl  xal  ovxoi.    fiexa  dl  ol  xe  iitotoi  ot  tgol  xal 
xb  tcofia  xb  tgbv,  inl  dl  atixög  xe  ISig^qg  xal  ol  al%p,o<p6goi  io 
xal  ot  txnöxai  ol  %lXioi,  inl  dl  xovxoiei  6  aXXog  öxgaxög.  xal 
at  vieg  Kpa  ävrjyovxo  ig  xijv  faievavxtov.    ^dy  dl  ijxovöa  xal 
vöxaxov  diaßfjvai  ßaöiXia  itdvxarv. 

SsQ^rjg  dl  inelxe  diißrj  ig  xr)v  Evgaitriv,  i&rjiexo  xbv  56 
öxgaxbv  4)7ib  paöxlycov  diaßaCvovxa.  disßrj  dl  6  ötoaxbg  avxov  15 
iv  eitxd  ruLtQT}6t,  xal  iv  ircxä  ev<po6vy6v,  iXivvdag  otidiva  %go- 
vov.  iv&avxa  Xiyexai  &eg&a>  fjdri  diaßeßtjxöxog  xbv  'EXXtfönov- 
rov  avÖQu  elitelv  'EXXri67t6vxiov  *ß  Zev,  xl  dij  dvdgl  eidöfie- 
vog  Uegärj  xal  oüvofia  dvxl  Jtog  Segfyv  ftepevog  dvdöxaxov 
xip/  'EXXdda  i&eXeig  %oir\6ai  aycov  ndvxag  dvd,g(07Covg;  xal  yäg  20 
avev  xovxov  ilffiu  xoi  itoieeiv  xavxa. 


55.  2.  xavxd  ot  in%nott\xo. 
Über  den  Dativ  beim  Passiv  s.  z. 
c.  63. 

*axd  xrjv  ixioqv  xmv  ys- 
tpvoiav.    S.  c.  86. 

3.  nobg  xov  Il6vxov  —  «p6g 
to  Alyalov.    S.  z.  c.  20. 

6.  of  fivoiot  Tligoai.    S.  c.  41. 

8.  ot  xb  innoxai.  Es  waren 
1000  (c.  40). 

9.  ot  x  2  in  not  ol  tooi.  Über 
die  heiligen  Pferde  und  den  hei- 
ligen Wagen  vgl.  c.  40. 

11.  inl  9i  adverbial.  S.  z.  c.  35. 

12.  ig  xi\v  amvavxlov  erg.  yrjv. 
^9ri   dh   povira.     Über  die 

Bedeutung  von  rjdrj  s.  z.  c.  36. 

56«  15.  vnb  ficcoztymv.  Zur 
Sache  s.  z.  c.  22. 

16.  iXtvvoag.  iUvvBtv  ist  ein 
poetisches  Wort;  attisch  navso&ai. 
Wie  hier  1  67. 

17.  Xiysxui  mit  Accus,  c.  infin. 


Stände  der  Nom.  c.  inf.,  so  würde 
nicht  wie  durch  den  Accus,  c.  inf. 
auf  das,  was  gesagt,  sondern  dar- 
auf, dafses  ein  hellespontischer 
Mann  gesagt,  der  Hauptnachdruck 
fallen.    Vgl.  c.  180. 

18.  xl  8q  s.  z.  c.  135. 
sldofievog  gleichend  auch  VI 

69  Tjl&e  fioi  cpuouct  sldofisvov  *AqC- 
otcovi.  Episch  ovvopa  —  SsQ^rjv 
öefisvog,  über  den  Casus  vgl.  c.  61 
tc5  ovvofia  t&txo  II  i  qo  77  v.  Ebenso 
steht  auch  in  der  Wendung  ovvo- 
(id  xivl  iaxi  der  Name  in  gleichem 
Casus  mit  ovvopa.    S.  z.  c.  40. 

19.  uvdoxaxov  meist  in  Ver- 
bindung mit  noiisiv  =  zerstören; 
wie  hier  I  165.  178.  Mit  ysveo&ai 
c.  118.  220  (=  vertrieben  wer- 
den). 

20.  ndvxag  dv&omnovg.  Vgl. 
c.  156  indyoav  nctvxa  xbv  rjqiov 
oToaxöv  in  xqg  'Aair\g. 
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67  rQg  de  dießrjöav  ndweg,  ig  bdbv  aQtiripivoiöL  xeQag  6<pi 
iq>dvrj  peya,  xb  SeQ^g  iv  ovdevl  X6y(p  inoijjöaxo  xaCneQ 
övpßXritov  i6v  Xitnog  yäg  ixexe  Xayöv.  evövußlrixov  av  tfjde 
xovxo  iyevexo,  ort  efieXke  pev  iläv  tfrotm^v  inl  xijv  *Ekkdda 
5  EeQlrjg  äyavQÖraxa  xal  neyaXonQeniexaxa,  öm6a  dl  negl  ecov- 
zov  %q(%(QV  rfeeiv  ig  tbv  avxbv  %&qov.  iyevexo  dl  xal  exegov 
avxtp  Tsgccg  iövxi  iv  ZdQdiai'  r\pCovog  yäo  hexe  fipfovov  di%ä 
e%ovöav  atdota,  xä  pev  tgötvog,  tä  dl  <9-^Af^g,  xaxvneQÜe  de 
o  rjv  xä  xov  ioöevog.  T&v  ä^fpoxigtov  Xöyov  ovdiva  itoirjädfievog 

58  t6  xqöög)  enogevexo,  cvv  de  oi  6  netjbg  özoaxög.  6  dl  vavxixbg 
i|a)  xbv  'EAfofaxovxov  nXaav  nuQä  yfjv  ixopt&xo,  xä  iyutakiv 
7tQtj<S6(ov  xov  jtefcv'  6  (ilv  yäQ  ngbg  eöneqriv  inkcoe,  inl  Euq- 
nridovCrig  äxQr\g  'noievpevog  xi\v  &iti£tv,  ig  xijv  avta  itQoei'orjXo 
cc7tLxo{iev<p  iteQifieveiv,  6  dl  xax    fyteiQOv  OXQaxbg  itoog  rjcj  xe 

15  xal  rjXCov  dvaxoXäg  enouexo  xijv  bdbv  diä  xrjg  XeQöovrföov,  iv 


57.  2.  iv  ovdtvl  Xoyto  ewotq- 
aaxo.    S.  z.  c.  13. 

5.  uyavQÖzaxa.  dyavgog  über- 
mütig, prahlend,  ist  das  ver- 
stärkte yavoog  (yaito).  Auch  beiHes. 
Theog.  832  xccvoog  dyavgog.  Das 
abgeleitete  yavgidco  gebrauchen 
Spatere  in  der  Bedeutung  des  ho- 
merischen xvSdv  (so  namentlich 
vom  Rosse).  Vgl.  11.  XV  266  («r- 
nog)  xvdeowv  vipov  Si  xccqt] 

dp<pi  ds  %aixat 
copotg  di'caovxat'  b  Ö'  dyXalricpt  nt- 

gi'tupa  s  yovva  qpiqeL. 

oniaco  gehört  zu  rßeiv. 

nsgl  tcovxov  xq£%(ov  =  negl 
tpvxfjg  xqs%iov  vgl.  Horn.  II.  XXII 
161  dXXä  ntol  ifvXVS  ftiov  "Exto- 
oog  tnitoddpoto).  So  auch  bei  Her. 
IX  37.  In  dem  Wettlauf  (xqexsiv) 
war  der  Preis  das  Leben  des  Xer- 
xes  (die  Rettung  des  Heeres),  welches 
dieser  zu  erhalten,  die  Griechen 
ihm  zu  entreifsen  suchten.  Zum 
Ausdruck  vgl.  VIII  102  noXXovg 
dycovag  SgaLLtovzai  rcfgl  Otpioav 
avxcov  orEXXrjvsg.  ÄhnlichVlII  140. 

Zug  vom  Uellespont  nach 
Doriskos.  Zahlung  des  Heeres 
(c.  58—60). 


58.  9.  xav  ist  Relativ. 
X'yov  ovdtva  noirjod  pev  og. 
S.  z.  c.  13. 

11.  TO  V  'EXXrjoitOVXOV  1tX(Q<OV. 

Über  nXooeiv  cum  accus.  8.  z.  c.  29. 

ixofit^xo.    S.  z.  c.  49. 

xd  epitaXtv  eigentl.  die  rück- 
wärtsgekehrte, hier  die  ent- 
gegengesetzte Richtung. 

12.  itt£ov  (=  7}  6  n(£6g)  hängt 
von  Tct  ifintxXiv  ab,  das  wie  hier 
auch  II  19  mit  Genetiv  verbanden 
ist;  mit  nachfolgendem  fi  IX  26.  56. 

inl  Hu  QUTjd  ovirjg  artQrjg.  Das 
sarpedonische  Vorgebirge  (jetzt  Cap 
Taxi)  liegt  am  äufsersten  West- 
rande des  Melasbusens  (h.  Busen 
von  Saros). 

13.  ig  xijv  verbinde  mit  aittxo- 
fiivcp.  So  schliefst  sich  häufig  das 
Relativ  an  das  Partizip,  nicht  an 
das  Verbum  des  Satzes  an.  Vgl. 
c.  69.  170. 

14.  7t oog  7}(ö  xs  xal  rjXiov  ava- 
xoXdg.  Wie  hier  IV  44.  I  201.  Eine 
Nachbildung  des  homerischen  itgog 
t)co  x1  rjfXiov  xs.  Ahulich  pleona- 
stische  Wendungen  sind  häufig  bei 
Herodot.  Vgl.  1  204  itoog  rjdi  x€  xai 
itXiov  dvaxtXXovxa.  Siehe  auch  II  8. 
Vgl.  unten  c.  129  itoog  tieoaußotrjV 
xal  dvtpov  voxov. 
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öe%ifj  luv  £%cov  xbv  "EXXrjg  xd<pov  xfjg  'J&dtiavxog,  iv  aQi6x£Qjj 
öl   Kccqöitjv  nöXiv,   öiä  fäörjg  öl  icoQevö^iBvog  TtdXiog,  xfj 
oijvofia  xvy%dvti  ibv  'Ayop^.   iv&evxev  öl  xdpnxGiv  xbv  x6Xnov 
rbv  MsXava  xaXsö^isvov  xal  MkXava  itoxafibv,  oöx  avxi6%6vxa 
xöxs  xfj  GxQaxifi  tb  §£e\}qoV)  &XX'  imXi7c6vxa ,  xovxov  rbv  ito-  5 
xapbv  öiaßdg,  in9  ov  xal  6  x6Xnog  ovxog  x^v  i%avv^ix\v  $x€h 
ijte  itQbg  iöJieQrjv,  Alv6v  xs  %6Xiv  AioXiöa  xal  ZxevxoQiöa 
XI\jlvx\v  7t<XQ£%iG)v ,  ig  8  cutCxaxo  ig  4oqi6xov.    *ö  dl  dogCöxog  &9 
iöxl  xfjg  &QrjtKr^g  aiyiaXog  xe  xal  jceöiov  [ieya,  öia  öl  avxov 
§iei  itoxapbg  \ieyag  "EßQog,  iv  xö  xel%6g  xe  iöeöfirjxo  ßaöiXtfl'ov  10 
xovxo,  t6  ör)  /toQiäxog  xe'xXrjxai,  xal  IIsQöeav  (pQOVQi}  iv  «vtc5 
xaxeöxtfxee  vnb  Aaqeiov  i.%  ixeCvov  xov  %q6vov  ixeixe  inl 
Uxv&ag  iöxgaxevexo.   £öo£e  av  xf  Ssq^tj  6  %&Qog  elvai  inixv\- 
deog  ivöiaxd^ai  xe  xal  i%aQi&[ifi<fai  xbv  öxgaxbv,  xal  iiioiee 
ravxa.    xäg  {ilv  öt)  viag  xäg  Jtdöag  ämxofiivag  ig  4oq(6xov  ot  i5 
vavaQ%oi  xeXevöavxog  ^sq^o  ig  xbv  alyiaXbv  xbv  itQ06e%ia 
4oq(6xg)  ixöfitöav,  iv  xä  ZdXrj  xe  Za^o&orjl'xii]  %e%6Xitsxai 
jcöXig  xal  Zavr},  xeXevxala  öl  aöxov  ZiQQUOV  axgrj  ox>vo^ia6xfj. 


1.  "EX\7jg  xdyov  nicht  weitvon 
Paktye  an  der  Propontia  (VI  36). 
Hier  war  Helle  nach  der  Sage  im 
Meere  ertrunken,  das  nach  ihr 
benannt  sein  sollte. 

2.  KccqSi't}  war  eine  milesische 
Kolonie  und  lag  an  der  Nordweet- 
seite  der  Chersonnesos  (VI  33). 

3.  Uyogrj  lag  nicht  weit  von 
der  Mündung  des  Melas  zwischen 
Kardia  und  Paktye. 

xolnov  xbv  MeXavct  x«A.  S. 
vorige  Seite  Z.  12.  In  den  Melas- 
busen  mündete  der  Flufs  Melas 
(h.  Saldatti  oder  Scheher  Su).  Ein 
anderer Melae  (inTheBsalien)c.l98. 

4.  ovx  ttvxic%6vxa  —  all* 

vgl.  c.  127.  Ähnlich 

C  43. 

6.  to  (jh&QOV.  S.  z.  c.  43  Auf. 

l.Alvog.  Änu8  (j.  Enos),  eine 
äolische  Kolonie,  lag  nicht  weitvon 
der  Mündung  des  Hebros  an  der 
Südseite  Thrakiens.  In  der  Nähe 
der  Stadt  bildet  der  Hebros  die 
Zxevxoolg  Mpvrj,  welche  mit  dem 
Meere  in  Verbindung  steht. 


8.  eg  o.    S.  z.  c.  16,  II. 

59.  8.  Jo^'tfxoj.    Vgl.  V  98. 

10.  "Eßgog  (j.  Maritza)  ist  der 
gröfste  Flufs  Thrakiens.  Vgl.  IV  90. 

12.  inei'xe  seit;  ebenso  c.  8. 

13.  imxr'ideog  mit  Infin.  ver 
bunden  auch  IX  2  %a>Qog  tmxr\deco- 
xeoog  ivczoccxonedeveofrat.  Ebenso 
III  34. 

16.  ngoae%ea  dooie%(p.  nQoa- 
B%Ttg  cum  dat.  =  ixopsvog  cum  gen. 
Vgl.  IX  28  7tQOGt%£ag  de  aq>i  tt- 
Xovro  iaruvai  ot  ZnaQXirjxat  xovg 
Tsysrjzccg. 

17.  Zetir}  —  xal  Zavrj.  Samo- 
thrake  hatte  auf  der  gegenüber- 
liegenden thrakischen  Küste  noch 
mehrere  feste  Plätze  (=  xe i%ea  c. 
108)  angelegt.   Vgl.  c.  108. 

nenoXioxcti.  noXC&tv  meist  wie 
hier  von  Stödten  gebraucht.  Vgl. 
V  52  in  co  (nozcepm)  Zovca  ne~ 
noXioxcci.  Anders  V  13  r)  IJaiovir] 
ini  xeo  ZxQVfxovi  7toxci(icp  neitoXi- 
attivrj.    Vgl.  unten  c.  108. 

18.  Zsqqsiov,  ein  thrakisches 
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6  dl  x&Qog  ovxog  xb  naXaibv  Kixövcov.  ig  xovxov  tbv 
alyiaXbv  xaxati%6vxeg  tag  viag  &vstl>v%ov  dveXxfaavxeg.  6  dl  iv 
tg5  /JoqCöxco  xovxov  xbv  xqövov  xijg  öXQaxifjg  dQid"fibv  iitouBto. 

WOtiov  fiev  vw  sxaäxot,  itaQ£l%ov  itXij&og  ig  äQi&pov  ovx  £%<o 
5  slitai  tb  dxQ£xig  (ov  yaq  Xiy£xai  xobg  ovdap&v  dvd'QaTecov), 
öv^navtog  dl  xov  öxoaxov  xov  ite£ov  xb  TtXijfrog  i<pdvrj  ißdo- 
pijxovta  xal  ixaxbv  fivQiddeg.  i£rjQt&prj<fav  dl  x6vds  xbv  xqo- 
nov  6wayay6vx£g  ig  eva  %&qov  [ivQidda  äv&omitav  xal 
tivvväfcavxsg  xcc&triv  fog  (idXiöxa  £l%ov,  TisQLeyQccxpav  i%(od,£v 

io  xvxXov,  itsQiyQcalrctvxsg  dl  xal  änsvxsg  xovg  pvQiovg  atiiaötijv 
neoiißaXov  xaxä  xbv  xtixXov,  vtyog  avijxovöav  ävdol  ig  xbv 
öpipaXöv.  xavtrjv  dl  notijtfavxeg  aXXovg  iösßtßa&v  ig  xb  it£Qi- 


Vorgebirge  (Samothrake  gegen- 
über).  J.  Kap  Makri. 

1.  to  xalouoy,  vormals  auch 
c.  89.  91.  129. 

Kixövcov.  Noch  in  troischer Zeit 
wohnten  sie  an  der  thrakischen 
Südküste  um  die  Mündungen  des 
Hebros.  Vgl.  Horn.  11.  II  846.  und 
unten  c.  108.  110. 

ig  xovtov  xov  alyialov  xa- 
xuo%6vxsg  xug  v iag.  In  gleicher 
Bedeutung  ist  das  transitive  xara- 
<s%ktv  mit  %ctxd  verbunden  VI  101 
%axsa%ov  rag  viag  xf^g  'EoBTQiTifjg 
%<oQf]g  xara  Tapvvctg.  EbenßO  VIII 
40.  Ohne  viag  c.  188.  VIII  41.  So 
meist  auch  im  Attischen. 

2.  dvsXxvoavxs g.  Für  dveX- 
itvstv  ist  c.  188  dvaanäv  gebraucht. 
Oppos.  ytctxsXyivsiv  (c.  100)  oder 
Hcczcconäv  (c.  193). 

3.  doi&nov.  ^  Vgl.  VIII  7  xav 
vfcov  inoisvvxo  <XQi&p6v. 

60.  4.  ig  doi#ii6v,  der  Zahl 
nach. 

ovx  k*%m  *o  dxQ£%Bg.  Zur 

Wendung  vgl.  I  69  r\vxiva  di  yXma- 
cuv  isoctv  ot  Ilelccoyol,  ovx  t*%a> 
dtosHBCog  slnai. 

6.  ov  ycto  Xeyexai  7toog  ovda- 
pcov  dv&oconav.  Genau  wie  hier 
I  47  ovdapoC  att.  oväsvsg.  Vgl.  c; 
104.  146.  250. 


6.  itpdvrj  —  (ivoid&sg.  Beachte 
den  Numerus  in  icpdvrj.  Häufiger 
richtet  sich  bei  Her.  in  ähnlichen 
Fällen  das  Verb,  nach  dem  Nume- 
rus des  Prädikats.  Vgl.  I  93  rj  fthv 
dV/  itSQtodog  xov  orffiaxog  elai  axd- 
dtoi  c{.  Ebenso  III  60.  —  Ktesias 
giebt  als  Gesamtsumme  des  Fufs- 
volks  800000  (Pers.  22),  Alian 
V.  h.  XHI  3  u.  Nep.  Them.  c.  2. 
700000  an.  Die  Richtigkeit  von 
Herodots  Angaben  zu  bezweifeln, 
liegt  kein  Grund  vor.  Wahrschein- 
lich verdankte  er  dieselben  den 
mündlichen  Mitteilungen  von  Grie- 
chen, die  am  Zuge  des  Königs  teil- 
genommen hatten.  Diese  ihrerseits 
mochten  ihre  Kenntnis  den  schrift- 
lichen Aufzeichnungen  der  könig- 
lichen Schreiber  (yQcc(i(uetiaxttC)  ent- 
nommen haben,  deren  Geschärt  es 
war,  derartige  Notizen  zu  machen 
(vgl.  c.  100.  VIII  90). 

9.  cbg  (idXiaxcc  sl%ov.  $%eiv 
hat  hier  dieselbe  Bedeutung  wie 
oben  (4)  in  ovx  i%m  slnat. 

10.  atfiaait]  ist  auch  wohl  hier 
wie  an  allen  übrigen  Stellen  (1  180. 
II  69.  138.  VI  74.  184)  von  einer 
steinernen  Umfriedigung  zu  ver- 
stehen. 

11.  xaxd  xov  xvxlov,  längs 
des  Kreises,  eig.  hinter  dem  ge- 
zeichneten Kreise  her. 

viffog  Acc.  des  Bezugs. 
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oixodonri^vov,  pi%Qi  of>  nccvtag  rotkco  tat  iqöxg)  i^Qc&^rjöav. 
aQifrpijöcLvrsg  de  xatä  üfrvecc  dieza66ov. 

Ol  de  öTQocTevöpevoi  otde  foav  IIeqöcu  pev  £>de  iöxevcc-  61 
Gpivoi'  7CsqI  p\v  tf}<Si  xs(paXfj6o  el%ov  tnj^ag  xaleope'vovg, 
nCkovg  äitayeag,  xegl  de  tb  6&fia  xtä&vag  %eiQida>tovg  noixi-  5 
Xovg,  Xenidog  öidrjQerig^  bt^tv  fyih;o£t6*£og,  Ttegl  de  tä  GxeXea 
avaZvQidag,  avzl  de  äöittöov  yeQQCc,  vitb  de  (paQ8TQ8&vsg  sxqs- 
pavxo'  cct%itäg  de  ßga%eag  el%ov,  rd|a  de  peydXcc,  6t<Sto\>g 
de  xccXccfiwovg,  nybg  Öe  iy%etQidia  Ttccga  tbv  de%ibv  (iriQOv 


1.  (isxQi  ov  bei  Herodot  ganz 
gleichbedeutend  mit  (ie%Qt.  Vgl.  III 
104  ps%Qi  ov  dyoQrjg  SiaXvotog. 

i£r]Ql&Hr}aav.  Dieselbe  Art 
der  Zählung  wandte  später  Dareios 
Eodomannos  an  (Curt.  III  2.  3). 

2.  %axot  H&vsa  völkerweise. 
Über  die  Bedeutung  von  naxd  s.  z. 
c.  23. 

Beschreibung  der  Völker: 

1)  des  Land  he  er  8  (c.  61 — 89), 

a)  Fufevolk  (c.  61—81), 

b)  Reiterei  (c.  84—89),  und 

2)  der  Flotte  (c.  89-99). 

61.  Das  Fuf s volk  (c.  61—81). 

Die  hier  gegebene  Beschreibung 
der  Völkerschaften  des  Orients 
(über  deren  Wohnsitze  Kieperts 
Atlas  der  alten  Welt  zu  ver- 
gleichen) bildet  in  Verein  mit  der 
Aufzählung  und  Schilderung  der 
seit  Dareios  bestehenden  Steuer- 
bezirke oder  vofiot  (III  89  ff.)  die 
wertvollste  Quelle  für  die  Geogra- 
phie und  Ethnographie  des  alten 
Asiens.  Über  die  Glaubwürdigkeit 
der  von  Herodot  gegebenen  Nach- 
richten, vor  allen  über  seine  oder 
seiner  Gewährsmänner  Quellen  vgl. 
Einl.  Bd.  I  S.  23,  24. 

3.  Tligoai  piv.  Es  entspricht 
Mrjdot  Si  c.  62. 

4.  xirjoag.  Auch  III  12  ist  das 
Fremdwort  rt^as  (=  Turban)  durch 
niXovg  erklärt. 

xccXsoftiv ovg  „so  genannte". 
Bei  andern  ist  xidocc  Femininum. 
Wie  hier  I  132. 

5.  unay^g  =>  ungesteift  (et 
priv.  und  nrjyvv(ii).  Oppos.  nsnr\- 
y<6g.  Vgl.  c.  64  neol  phv  xfiat  ne- 
cpccXfjai  KVQßaoi'ccg  oofräg  st%ov  its- 

Hbrod.  IV.    4.  Aufl. 


nrjyvtag.  Zur  Sache  vgl.  Schol. 
Arist.  av.  487  näct  THyscug  i^fjv 
xr\v  ndcQccv  qpOQSiv,  dXX  ovx  6o- 
%"f\v  fiovov  de  01  Iis gßrnv  ßaoiXstg 
iXQ&vto  —  xoig  fihv  äXXoig  i&og 
x«i  inxvyfiBvrjv  xal  nooßdX- 
Xovaav  ig  xo  fiixcanov  £%siv. 

x  t  ^  (3  v  <K  j  —  Ix&v  0  e  id e  og 
„bunte Ärmelröcke  anzusehen 
(=  otfftv)  wie  eine  der  Fisch- 
haut gleichende  Schuppen- 
haut (=  Xsnlg)  von  Stahl.41  Es  ist 
also  hier  nicht  an  einen  wirklichen 
Panzerrock  aus  Eisenschnppen  zu 
denken,  der  zu  der  übrigen  Be- 
waffnung wenig  stimmen  würde, 
auch  (nach  IX  22)  von  Herod.  wohl 
schwerlich  mit  &(6qt}^  bezeichnet 
worden  wäre,  sondern  vielmehr  an 
einen  einfachen  Leibrock,  der  mit 
Schuppen  in  verschiedenen  Farben 
(=  nomCXovg)  bemalt  war. 

6.  tx&oe  tdrjg,  brachy  logisch 
für  Ix&vatv  Xsitloi  bfiofy. 

7.  avcc£votdccg.  Sie  werden 
als  eine  den  Persern  eigentümliche 
Tracht  auch  I  71.  III  87  erwähnt. 

ysooct  waren  aus  Weiden  'ge- 
flochten und  mit  Leder  überzogen. 
Vgl.  IX  61.  62.  99. 

vnb  Si  in  adverbialer  Bedeutung 
S.  z.  c.  12. 

8.  ulxpug  9i  ßgaxeccg  werden 
als  ein  Stück  der  persischen  Be- 
waffnung auch  V  49  erwähnt. 

9.  noog  de  adverbial,  wie  oben 
vno  $i 

iyxeiQtdia.  Der  axtvdxqff  ist 
gemeint.  S.  z.  c.  64.  Dafs  er  auf 
der  rechten  Hüfte  getragen  wurde, 
ersieht  man  auch  au9  den  Bild- 
werken von  Persepolis. 

6 
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7taQccuoQs6p£va  ex  xrjg  %(bvrig.    xal  ag%ovxa  7taQSL%ovxo  'Oxdvtjv 
tbv  'A^irjöxQiog  Ttaxsga  xr)g  &eq%eg)  yvvatxög.  ixaXtovxo  Öl  %dXai 
vTcb  fisv  'EXXrjvav  KYiyYptg,  bno  hevxol  GtpEtov  avxav  xal  x&v 
TtsQioCxcov  ^AQxaloi.    kitel  de  JIsQöevg  6  davax\q  xs  xal  Jibg 
5  änCxEXo  tcccqcc  Ky]<pea  xbv  BrjXov  xal  £6%e  axrcov  xr)v  %vyaxk$a 
'AvÖQOfiiörjv ,  yivtxai  avxip  itatg,  xtp  ovvofia  iftexo  IleQtfYjv, 
xovxov   de   avxov   xaxaXECnsv    kxvy%ave   yaQ   aitaig   icov  6 
Kv\(ps'vg  $Q66vog  yovov.    hnl  xofaov  öl  x^v  S7Covvfitr]v  £ö%ov. 
62  Mr)ÖOL  öl  xi)v  ax>xi)v  xavxx\v  löxaXpevot,  söxqaxtvovxo*  Mv)öixi) 
io  yäQ  afarj  7]  dxsvrf  b6xl  xal  oi>  üeQöixrj.   ol  öl  Mi)öoi  ao%ovxa 
plv  naQeC%ovxo  Tiyqdvi\v  avöqa  ^xat^sviörjVy  sxaXeovxo  Öl 


1.  nagcctcogsoiifvce.  Zum  Aus- 
drock  vgl.  c.  92  alyog  diopaxa  itsqI 
xovg  mfiovg  atmQevpsva. 

'Oxdvi\v  verschieden  von  dem 
c.  40  erwähnten.  Andere  Perser 
dieses  Namens  s.  III  70.    V  26. 

2.  'Aptfoxoiog.  Sie  war  ihrer 
Grausamkeit  wegen  berüchtigt.  Vgl. 
c.  114.  IX  109. 

3.  Kr\<pr)vsg.  Da  nach  einer 
griechischen  Sage  (Aesch.  Pers.  79), 
welche  indes  nur  auf  die  äußere 
Ähnlichkeit  der  Namen  ÜSQoevg 
und  IIsQGTjg  gegründet  war  (vgl. 
den  analogen  Fall  c.  62),  Perseus 
zum  Stammvater  der  Perser  ge- 
macht wurde,  so  nannten  die  Helle- 
nen in  Übereinstimmung  mit  dieser 
Sage  die  Perser  Kephener  (nach 
dem  Großvater  des  Perseus  mütter- 
licherseits). Vgl.  c.  150  avdoBg 
'Aoyetoi,  ßaaiXevg  Siotrjg  xctfo  iipiv 
Xeysi.  ^fjfxt ig  vo\iC£oyiiv  JJiQarjv  elvai, 
an'  ov  rjfitig  ysyovapsv,  naiöa  JI«p- 
aiog  xov  davdrjg,  ysyovoxcc  t%  xrjg 
Kr)  <psog  ftvyatobg  'AvdQO(iidr}g. 
Vgl.  auch  Steph.  Byz.  s.  v.  XaX- 
daioi.  Eine  andere  Erklärung  des 
Namens  „Kephener"  zu  suchen, 
ist  unnötig  und  mifslich,  da  ja 
Herodot  ausdrücklich  sagt,  dafs  die 
Perser  nur  von  den  Hellenen  so 
genannt  wären  (und  zwar  nach  dem 
Kepheus,  dem  mütterlichen  Ahnen 
des  Perseus),  keineswegs  aber,  dafs 
die  Perser  sich  selbst  so  genannt 
hätten. 

4.  'Aqxuiol,  d.  h.  die  geehr- 
ten,  denn    pers.  arta  bedeutet 


ehrenvoll,  mächtig.  Vgl.  die 
Namen  Artaxerxes,  Artapher- 
nes  u.  ä.  S.  z.  VI  98. 

5.  s*o%e  sc.  yvvafxa,  was  an 
anderen  Stellen  (I  60.  146)  hinzu- 
gesetzt ist.  Wie  hier  ohne  yvvawa 

III  68  öfter. 

6.  yivExai  Präsens  wie  III  160. 

IV  149.  160. 

ovvoficc  i&exo  IHqötiv.  Über 
den  Casus  vgl.  zu  c.  56. 

7.  avxov.  Wo  das  Reich  des 
Eepheus  zu  suchen,  giebt  Herodot 
nicht  an.  Dafs  Persien  darunter 
zu  verstehen,  wie  man  aus  unserer 
Stelle  schliefsen  sollte,  ist  sonst 
nirgends  überliefert.  Vielmehr  war 
Eepheus  nach  der  bekannten  Sage 
Beherrscher  des  südlichen  Äthio- 
piens. 

anaig—  tgaevog  yovov.  Die- 
selbe Fülle  des  Ausdrucks  I  109. 
Vgl.  III  66  Kafißvarjg  anaig  §d>v  ro 
naqanav  egosvog  xal  frtfXeog  yovov. 

62.  9.  xi)v  avxrjv  xavxr\v  erg. 
oxoXrjv  aus  ioxaXpevot.  Figur a 
etymologica.  Vgl.  I  109  ag  ol 
naosdo&ri  xb  naiSiov  %Bnoaftrj(iivov 
xi)v  $nl  fravdxcp,  wo  zu  xi\v  aus 
KEHOCurjfiivov  zu  ergänzen  ist  noafirj- 
oiv  (oder  ozoXriv).  Ähnlich  unten 
c.  84.  IJigcai  filv  xi\v  avxr\v  (erg. 
6%svr}v)  ioytsvao(i8voi.  Vgl.  oben 
c.  10,  IV. 

11.  Tiygdvr\g  fiel  als  Anführer 
des  Perserheere8  bei  Mykale  (IX  96. 
102).  Er  war  Achämenide.  Über  die 
beiden  Achämenidenlinien  s.  z.c.ll. 

inaXiovxo  ngog.    So  auch  III 
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ndXai  itQog  itdvxoav  "Aqioi,  ditixopevrig  dl  Mrjdstrig  xijg  Kol- 
%ldog  fj;  'Afrrivscov  hg  xovg  'Aqlovg  xovxovg  ftsxißaXov  xal  ovxot 
tö  ovvo{ia.  aircol  dl  tcsqI  6(psav  ads  ktyov6v  Mfjdoi.  K 166101 
dl  6xQaxsv6fisvoi  xä  y&v  akka  xaxditSQ  Ilkq6ai  s6xtvddaxoy 
dvxl  dl  xß>v  nll&v  ptxgricpÖQOi  foav.  Ki66imv  dl  ^q%e  'Ava-  5 
tprig  6  'Oxdvsa.  *  Tqxdvioi  dl  xaxdneQ  IleQöcu  £6£6d%axo>  fiye- 
[löva  7taQe%6p,evoi  Msydicavov  xbv  BaßvXcbvog  v6xbqov  xotixav 

£7tlZQ07t£V6aVXa.      *A66VQ101    Öl    6XQCCX£v6[l£VOl    7tSoi    [llv    Tf]6L  63 

x£<paAfj6t  il%ov  %dXxed  xe  xqdvta  xccl  nEJtleyfiiva  XQÖaov  xwä 


115.  Ähnlich  ist  Ttgog  beim  Passiv 
gebraucht  c.  135.  151. 

1.  "Aqioi.  Nicht  allein  die  Meder, 
sondern  überhaupt  die  Stämme  des 
iranischen  Hochlandes  (also  auch 
die  Perser)  nannten  sich  zend.  airya, 
d.  i.  die  trefflichen,  tüch- 
tigen (="jQiot).  Vgl.sanskr.  arya. 
Ursprünglich  waren  die  Arja  ein 
Nomadenvolk  auf  dem  mächtigen 
Hochlande  im  Nordwesten  des 
Himalaja.  Von  dort  war  ein  Teil 
von  ihnen  in  das  nach  ihnen  be- 
nannte eraniache  Hochland  ge- 
zogen —  dort  hiefsen  sie  Eranier 
oder  Zendvolk  —  ein  anderer  Teil 
zog  weiter  bis  zu  den  fruchtbaren 
Ländern  des  Indus  und  Ganges. 
Jene  wurden  später  von  Medern 
und  Persern  unterworfen,  welche 
die  Kultur  der  Unterworfenen  an- 
nahmen und  auch  den  Namen  der- 
selben airya,  d.  i.  die  Trefflichen 
auf  sich  übertrugen.  Die  Wissen- 
schaft fafst  alle  jene  sprachver- 
wandten Stämme  mit  dem  gemein- 
schaftl.  Namen  Arier  zusammen. 
—  Verschieden  von  den  hier  ge- 
nannten "Aqiol  sind  die  c.  66  und 
III  93  erwähnten. 

2.  i£  'A&rjvemv.  Vgl.  über  diese 
Sage  Paus.  II  3  §  7  Mrfdsla  de  r\%ev 
etg  'Afrfpag  *axf  f  ya(ii}&eibct  Alyet 
natda  yevva  Mrjdov  imßovXevovaa 
de  voxbqov  Qr^cei  cpvydg  'Adr}- 
vav  pexct  xov  itaidog  enßdXXexui' 
dXX'  ovxog  jtfv^  jioXXöv  XQCtxrjOag 
fjjttQßaQtov  xr\v  vtp'  eccvxov  %(qqccv 
anaoav  Mr\8Cag  titaXeoe  xai  ax(/a- 
xevofievog  e*nl  'ivdovg  uneftave.  Es 
sollten  also  nach  der  (übrigens  un- 
begründeten) Sage  die  Meder  nach 


der  Medea  benannt  sein,  wie  die 
Perser  nach  des  Perseus  Sohn  Perses. 
S.  z.  c.  61  (Krifpfjvse). 

3.  ade  gegen  die  Regel  auf  das 
Vorhergehende  bezogen,  wo  wir 
ovxco  erwarteten.  Umgekehrt  ist 
ovtca  gegen  die  Regel  auf  das  Fol- 
gende bezogen  c.  175.  Wie  hier 
V  2.  S.  z.  c.  6  (xotovxov). 

K100101,  ein  den  Persern  nahe 
verwandter  Stamm.  In  ihrem  Lande 
lag  Susa.    S.  z.  III  70. 

5.  dvxl  de  xmv  niXcov  ist  kurz 
gesagt  für  uvxl  de  niXocpogcov. 

(xtxQ-qcpo qoi.  Die  pixQr}  ist  von 
der  xiuqu  (c.  61)  verschieden. 

6.  'Tpxavtot.  Ihr  Land  ist  in 
dem  Verzeichnis  der  Steuerkreise 
(III  89)  nicht  mit  aufgezählt;  doch 
erwähnt  sie  Her.  III  127.  Sie  wohnten 
am  Südoststrande  des  kaspischen 
Meeres,  welches  nach  ihnen  auch 
das  hyrkanische  hiefs.  Ihr  Land 
hiefu  in  der  Zendsprache  Vehr- 
käna,  d.  i.  Wolfsland  (j.  Gorgan). 
Noch  heute  ist  das  Land  rauh;  in 
seinen  Wäldern  hausen  wilde,  rei- 
fsende Tiere. 

koead%axo  auch  c.  70.  73.  86. 

8.  intxQonsvBiv  ist  in  gleicher 
BedeutuDg  c.  78  mit  Accus,  ver- 
bunden; ebenso  III  36.  Vgl.  c.  170. 
knlxqonog  'Prjytov. 

63.  9.  nenXeyfievcc  sc.  i|  fjtiav- 
xmv,  was  c.  85  hinzugefügt  ist.  Die 
einen  hatten  eherne,  die  anderen 
aus  ledernen  Riemen  gefloch- 
tene Helme.  Vgl.  c.  72.  79.  Vgl. 
c.  89  XQuvea  xr]Xevxd. 

XQ07COV    XlVOt  ßaQßoCQOVj  XQO- 

nov  —  nach  Art,  wie  hier  auch 

5* 
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ßaQßagov  ovx  evaTcr\yt\xov \  döitCdag  dl  xal  ai%fidg  xal  ey%EioC- 
dia  naQaitXrfiia  xrfii  Aiyv%xir^6i  p,a%aCQri6i  £i%ovi  KQog  dl 
QÖTtala  j-tUcji/  xexvXofieva  öidtfoc)  xal  Xvveovg  d-cbgrjxag.  ovxoi 
dl  vito  plv  'EXkrivciv  ixaXeovxo  Evqloi,  vjio  dl  x&v  ßaQßdgmv 
b'AtfövQioi  ixXrjfrrjGav.  [xovxmv  dl  tiexa%i>  XaXdaioi.]  fjg%e  de 

64  6<peav  'OxdtiJirjg  6  'Agxa%aCov.  Bdxxgioi  dl  itegl  plv  xvfii  xetpa- 
Xf}öi  äy%oxdx<D  xcbv  Mrjdtx&v  i%ovxeg  iäxgaxevovxo,  xö£a  dl 
xaXd^va  iiti%(OQi,a  xal  al%päg  ßga%eag'  2Jaxat  dl  ot  Zxvftat, 
itegl  plv  xf]6t  xe<paXf}6i  xvgßatiiag  ig  ö|v  dicrjyfievag  ög&äg 

10  el%ov  nenriyviag,  dva%vgidag  dl  ivdedvxeöav,  x6%a  dl  ini%6gia 
xal  iy%eigtdia,  ngbg  dl  xal  a%cvag  öaydgig  elyjov.  xovxovg  dl 
iövxag  Exv&ag  'Apvgyiovg  Udxag  ixdXeov  ot  yäg  Ilegöai  %dv- 
xag  xovg  Exv&ag  xaXiovöi  Sdxag.    BaxxgCav  dl  xal  Zaxeav 


c.  89  tqöjzov  xivu  'EXXrjvtnov.  Vgl. 
I  197.  III  98.  VI  37  und  unten  c.  69 
zqoxov  XoyxrjS- 

1.  donidug,  über  die  den  ägyp- 
tischen ähnlichen  assyrischen  Schilde 
vgl.  c.  89. 

2.  noog  de  adverbial.  S.  z.  c.  12. 

3.  xexvXcafieva  oidrjQcp  „mit 
eisernen  Buckeln  (vgl.  xvXog)  be- 
schlagen". Vgl.  c.  69  QOitctXa  tv- 
Xaxd. 

Xiviovg  &a>Q7]xug.  Vgl.  III  47 
d'dfftjxa  iovxa  Xlveov  nccl  £<pcov  iv- 
vcpccofi&vcav  Gv%vmv.  Schon  Homer 
kennt  Linnenharnische;  vgl.  II.  II 
629.  830. 

4.  Zvqiot  (vgl.  I  72.  76)  sind 
zu  unterscheiden  von  den  Anwoh- 
nern der  syrischen  und  palästinen- 
sischen Küste,  welche  Her.  II  30 
Zvqoi  nennt. 

5.  xovxmv  dl  fi£xa£v  XocX- 
öatot  scheint  ein  späterer  Zusatz. 
S.  z.  I  181. 

64.  6.  Bdxxgioi.  Ihre  Haupt- 
stadt war  Baktra  (j.  Balkh).  S.  z. 
III  92. 

7.  Für  dy%6xaxa  ist  nach  c.  73. 
80,  so  wie  VI  102.  VIII  122.  135 
dy%oxdxm  («=  bfiototata)  geschrie- 
ben; auch  scheint  xtijgag  nach 
ixovxsg  ausgefallen  zu  sein  (vgl. 
c.  80). 

reo v  Mr\8i*av  i.  e.  Uegaixmv. 
Vgl.  c.  62  Mrjdot  de  xijv  *vxr\v  xccv- 
xr\v  iaxccXfievoi  ioxQarevovxo. 


8.  2d%ai  91  ot  E%v&ai.  Her. 
bezeichnet  mit  dem  gemeinsamen 
Namen  Zkv&cu  die  nomadischen 
Hirten-  und  Reitervölker  in  den 
weiten  Steppenländern  zwischen 
Don  und  Wolga,  sowie  im  Osten 
des  kaspiscben  Meeres.  Vgl.  IV  6. 
Die  2?axca,  vortreffliche  Reiter  und 
Bogenschützen,  wohnten  im  Nord- 
osten von  Baktriana  in  den  heu- 
tigen Kirgisensteppen. 

9.  %vgßcco£ag  ig  o§v  dnrjy- 
fiivag.  Vgl.  II  28  dvo  ovgea  ig 
o£v  xocg  xogvcpdg  dizrjypeva. 

OQ&ag  —  ite  nrjyv lag  opp.  dnu- 
yiag  (c.  61).  Wie  hier  c.  70  xd  öf 
<s3to  xmv  tnitmv  og&u  nenrjyora 
el%ov. 

11.  dfcivag,  erklärende  Appo- 
sition zu  dem  Fremdwort  oayagig. 
Vgl.  c,  61  und  III  12  (of  Tlegoai) 
itiXovg  xifiQctg  tpogeovxeg. 

12.  Afivgyi'ovg  gehört  zu  Ed- 
%ag.  Vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.  Apvg- 
yiovy  nedlov  Eaxatv  *EXldvixog 
EmvQ-aig.  to  i&vixov  Aii,vgytogy  mg 
avxog  qrnotv.  Neuere  Gelehrte  ver- 
muten, dafs  die  in  der  Grabschrift 
des  Dareios  erwähnten  Saka  Hu- 
marya,  d.  i.  Hirtenskythen 
Herodots  Eänai  A^vgyioi  seien. 

itdvxag  xovg  E*vftctg  xaXe- 
ovoi  Zänag.  Über  die  Verall- 
gemeinerung des  Namens  27xv^a* 
8.  o.  z.  8. 
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j]Q%a  fT6xa6nrig  6  dagetov  xe  xal  'Ax666t[g  xrjg  Kvgov.    'Ivdol  65 
dl  eipaxa  filv  ivdedvxöxeg  aitb  %vXg>v  neizoirjudva,  x6\a  dl 
xakdfiiva  el%ov  xal  6töxoi>g  xala^iivovg,  inl  dl  ötdrjgog  %v. 
iötaX^iivoL  (iev  dij  f}6av  ovxco  *Ivdol,  %go6exexd%axo  de  0v6xga-  4 
xevöpevot  <&agvaZ,dfrgri  reo  'Agxaßdxea).   "Agioi  de  xö%oi(fi  (Uv  66 
itixevcKfpevoi  %6av  Mr\dixol6i^  xä  de  äXXa  xaxditeg  Bdxxgioi. 
'Agtmv  de  ?iQ%e  Zcöcciiv^g  6  'Tddgveog.    Ildg&oi  dl  xal  Xogd- 
6(1101  xal  ZoydoC  xe  xal  ravddgioi  xal  dadixai  xt\v  airtiiv 
6xevi\v  e'xovxeg  xijv  xal  Bdxxgioi  iöxgaxevovxo.  xovxcov  de  %g%ov 
oTde,  üdg&Gjv  [iev  xal  XogaöpCcav  'Agxdfiatpg  6  &agvdxeogy  io 
Zoydibv  de  'Atpdvqg  6  'Agxaiov,  TaydagCmv  de  xal  Aadixiav 
'Agxrtyiog   6  'Agxaßdvov.     Kdönioi  de   öidvgag  xe   ivdedv-  67 
xöxeg  xal  x6%a  £iti%6gia  xaXdyuva  fyovxeg  xal  dxtvdxag  iöxga- 
xevovxo.     ovxoi  filv  ovxo  iöxevddaxo,  ^yefiöva  %age%6\kevoi 
'Agidpagdov  xbv  'Agxvipiov  adeX<psbvy  Uagdyyai  de  etfiaxa  pev  15 
ßeßa^ineva  e%ovxeg  iveitgeTtov,  nediXa  dl  ig  yöw  avaxeCvovxa 
el%ov9  xö%a   dl  xal  alxpäg  Mrjdixdg.    Zagayyiav  dl  fjg%e 
&£Q£vddxr)g  6  Meyaßdtpv.    üdxxveg  dl  Giävgoyögoi  xe  r\6av 


66.  1.  'ivSol,  bei  Her.  ein  Ge- 
samtname für  alle  Völker  östlich 
vom  Indus.    S.  z.  III  94. 

2.  ivSsdvnoteg.  icxoaxsvovxo 
schwebt  vor  (c.  64). 

dno  %v%tov,  kurz  für  an*  sCqlcov 
ivlov  (oder  dno  &Xov).    Vgl.  III 

47     d(OQT}Via     XlVSOV  %€%00(l7)flivOV 

%Qvacp  mal  sIqComsi  ano  £vXov. 
Näheres  über  die  Gewinnung  der 
Baumwolle  bei  den  Alten  s.  z.  III 
106. 

66*  5.  "Aqioi  wohnten  im  Sud- 
westen von  Baktriana.  Sie  werden 
auch  III  93  erwähnt.    S.  z.  c.  62. 

6.  Bdv.tQt.oi.  Über  sie  vgl.  c.  64. 

7.  ndo&ot.  Die  Parther  wohn- 
ten im  W.,  die  Chorasmier  im  NW. 
(am  unteren  Oxus),  die  Sogder  (in 
Sogdiana)  im  N.  von  Baktriana. 
(Vgl.  über  diese  Völkerschaften  auch 
III  93.)  Die  Gandarer  wohnten  am 
Kophenflufa  (j.  Kabul)  in  der  Land- 
schaft Gandaritis  (j.  Gandara);  ihre 
Nachbaren  waren  die  Dadiker, 
welche  Her.  auch  III  91  mit  ihnen 
verbindet. 

10.  'jQTaßafcog,  derselbe,  wel- 
cher nach  dem  unglücklichen  Aus- 


gange der  Schlacht  bei  Platää  sich 
mit  40000  Mann  auf  dem  Land- 
wege nachByzanz  zurückzog.  Später 
leitete  er  die  Unterhandlungen  des 
Xerxes  mit  dem  Spartanerkönig 
Pausanias  (IX  41.  81).  Vgl.  Thuk. 
I  129. 

67.  12.  Kdaniot  wohnten  im 
Osten  von  Baktriana  (III  93),  ver- 
schieden von  den  an  der  Südwest- 
küste des  schwarzen  Meeres  seß- 
haften Kaspiern  (III  92). 

öiövQa,  Pelz,  auch  IV  109. 

15.  EaQ&yyav  wohnten  mitten 
auf  dem  iranischen  Hochlande  (süd- 
lich von  den  Parthern).  Vgl.  III  93. 

ftfiata  —  $%ovxsg  ivings- 
nov.    Zum  Ausdruck  vgl.  c.  83. 

16.  niSiXa  ig  ydvv  dvaxti- 
vovxa.  Ahnlich  heifst  es  von  den 
Paphlagonern  c.  72  sl%ov  nsol  xovg 
noöag  nid  da  ig  (xeörjv  nvrjfxr]v  dva- 
xttvovxa. 

17.  ai%\*.dg  Mriäitidg.  Vgl.  c.  61. 

18.  Ildxxvsg  wohnten  in  der 
Landschaft  Paktye,  welche  im 
nordöstlichen  Teile  von  Indien  am 
Indus  (im  östlichen  Afghanistan) 
lag.  Vgl.  III  93.  102  und  unt.  c.  85. 
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xal  rö|a  im%G)Qva  el%ov  xal  iy%eiQCdia.    Udxxvsg  dl  &Q%ovxa 

68  itageC%ovxo  'Aqxvvxt^v  xbv  'I&ccllitqeg).  Oijxioi  dl  xal  Mvxoi  ts 
xal  IlaQLKttvioL  iöxevaö^voL  foav  xaxditeg  üdxxveg.  xovxtov 

4  dl  $\qiov  oide,  OvxCav  (ilv  xal  Mvxav  'AgGanivrig  6  jdaQefov, 

69  llccQixavLCDV  dl  UiQOfiCxQrig  6  Otoßdfyv.  'Aqdßioi  dl  %ei$ag 
v7ts^co6^Bvoi  fj<Jav,  xö£a  dl  nalCvxova  el%ov  TtQog  del*iä,  fiaxgd. 
AlfrCoiteg  dl  nagdaliag  re  xal  Xeovxeag  iva^evoi,  x6%a  de 
el%ov  ix  (polvixog  öTtd&rjg  iteitoiripiva  fiaxpa:,  xexQanrixicov  ovx 
iXäööco,  inl  dl  xaXapCvovg  ötöxovg  öyuxoovg,  dvtl  dl  öidtfoov 

10  l%v\v  Xtöog  dfcvg  Ttenoi^fievog,  x<a  xal  xäg  6<pQrjyldag  yXvtpovöi' 
Ttobg  dl  alxpag  el%ov,  Sitl  dl  xiqag  looxddog  titr\v  6|u  %e%oir\- 


68.  2.  Ovx io i  sind  auch  III  93 
mit  denMykern  verbunden.  Beide 
Völkerschaften  wohnten  wahr- 
scheinlich zwischen  Persis  und  Ka- 
ramanien  (s.  z.  III  93).  —  Die  Pari- 
kanier  wohnten  im  nördlichen  Ge- 
droaien  bis  zum  Indus  hin  (s.  z. 
III  94). 

69.  5.  'Aodßioi,  die  Bewohner 
des  heutigen  Jemen.  Näheres  über 
sie  s.  z.  III  88. 

£eiod,  ein  Fremdwort,  bezeich- 
net hier  wie  c.  75  ein  weites,  falti- 
ges Oberkleid,  vielleicht  eine  Art 
Mantel,  welcher  so  weit  nach  oben 
hinaufgezogen  und  mit  einem  Gurt 
umschlossen  wurde,  dafs  er  beim 
Gehen  nicht  hinderlich  war.  Xen. 
Anab.  VII  4,  4  wird  die  £ctoa  von 
der  %Xapug  unterschieden. 

6.  naXlvxova  heifst  einfach: 
zurückschnellend,  reciprocus 
(vgl.  Horn.  II.  VIII  266.  XV  443. 
Odyss.  XXI  11).  Andere  meinen, 
dafs  hier  der  sogenannte  skythi- 
s che  Bogen  gemeint  sei  (Ammian 
XXII  8,  37),  und  erklären  tol-ov 
naXCvxovov  „ein  Bogen,  dessen 
Elastizität  so  grofs  ist,  dafs  er,  von 
seiner  Sehne  befreit,  nach  der 
anderen  Seite  hin  sich  biegt 
als  nach  der  er  gespannt  und 
gezogen  wird  (=  nuXlvxovov\ 
durch  welche  Art  der  Spannung 
die  Schnellkraft  des  Bogens  bedeu- 
tend erhöht  werden  mufs". 

noog  tftfjia,  an  der  rechten 
Seite;  häufiger  inl  äetui  (II  93. 


IX  191.  VI  33).  In  der  Regel  trug 
man  den  Bogen  an  der  linken 
Seite. 

7.  Al&loneg.  Die  hier  gemein- 
ten Aithiopen  (of  nooaovooi  Alyv- 
itxa  III  97)  wohnten,  wie  es  weiter 
unten  heifst,  vnlo  Alyvnxov ,  näm- 
lich in  dem  uralten  äthiopischen 
Priesterstaate  Meroe  (II  29).  Ver- 
schieden von  den  hier  erwähnten 
sind  1)  die  Alftloneg  (ictytooßioi  (s. 
z.  III  17),  2)  die  Wander-Aithiopen 
(Al&toneg  vofiddss  II  29),  3)  die 
asiatischen  oder  östlichen  (c.  70) 
Aithiopen,  welche  man  noch  heute 
in  den  dunkeln  Bewohnern  Gedro- 
siens  hat  wiedererkennen  wollen. 
Näheres  über  diese  letzteren  s.  z. 
III  94. 

itctodaXiag  xe  xal  Xeovxeag 
erg.  Soodg.    Vgl.  c.  91  ((opoßoerj). 

ivccfifievot,  von  ivdnxeo&cti. 
Vgl.  Arist.  ran.  430  Xeovxrjv  ivrjy,- 
fievog. 

8.  cpoiviHog  ond&rjy  Palm- 
zweig.   Vgl.  aitaSil-. 

9.  inl  de  adverbial,  wie  gleich 
im  folgenden.    S.  z.  c.  65. 

10.  ayoTiyidccg.  ocpQTjyi'g  att. 
acpgaytg  hier  und  III  41.  128  in 
erster  Bedeutung  =  Siegelstein; 
dagegen  III  42  und  öfter  =  Siegel- 
ring. 

H.TtQog  de  adverbial,  wie  gleich 
im  folgenden  inl  de.    Vgl.  ob.  9. 

£oQ%ddog.  toonocg  =»  dooxdg 
(von  di^xoftat)  Gazelle,  Vgl.  IV 
192. 
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fisvov  TQÖitov  X6y%r\g'  sl%ov  dl  xai  §6itaXa  zvXcazd.  zov 
6(b(iaTog  zb  fiev  tf(ii<5v  i^Xst^ovro  yvifxp  tövzeg  ig  y>dyx\v,  zb 
d'  szeqov  ijtiitiv  (itttG).   'AoaßCcov  dl  xai  Aifoi6it<ov  zcbv  4)jcIq 
Aiytiitzov  olxr\\iiv<QV  $iq%€  'Aoifdfirig  6  Aaoefov  xccl  'Aozvdztovrjg 
zrjg  Kvqov  d-vyaTQog,  tijv  pdXiöza  6zio%ag  z&v  yvvaix&v  5 
dccQsiog  tlxc)  %Qv6sr\v  6<pvQijXazov  iitoufiöazo.  Tä>v  (ilv  6*i)  xjtcIq  70 
Alyvjczov  Ai&iöitatv  xccl  'AqaßttQV  f)Q%e  'AQöd^g^  ol  dl  dito 
r\Xlov  dvazoXeav  AtöCoitsg  (di£ol  ydq  di\  iözqazsvovzo)  itooöe- 
Z£zd%azo  zoltst  'Ivdotöc,  df,aXXd(S<Sovzeg  tldog         otidlv  zofäi 
Sziooiöt,  qxoviiv  dl  xai  zqi%(o^a  (iovvov  ot  pkv  ydq  die'  4\XCov  io 
Al&Coitsg  t%"6zQi%ig  sfai,  ot  dl  ix  zqg  Aißvrjg  ovXozazov  zqC- 
%(0{ia  £%ov6i  ndvzcov  dv&q&itav.    o&zot,  dl  ot  ix  zrjg  'Aötrig 
Al&loiieg  zd  psy  nXim  xazditsq  'Ivdol  e6£6d%azo9  nqopez&xCdia 
dl  irntcov  &%ov  hicl  zri6i  x£<paXfj6i  övv  ze  zotät,  d)6l  sxdsdaq- 
fiiva  xai  zfj  Xo<pir\.    xai  dvzl  plv  X6(pov  ^  Aoqpn)  xazi%qa,  zd  16 
dl  aza  z&v  iTtittov  öq&d  zt£%i\y6za  siypv'  TCQoßXtfuara  dl  dvz 
a67ttö(ov  litouvvzo  ytqdvmv  doqdg.    ACßvsg  dl  öxeviiv  ftlv  71 


1.  xqonov  Xoy%rig. 
§6ita\a  xvXcaxa. 


S.  z.  c.  63. 
S.  z.  c.  63 
(§6itaXct  ^vXtov  xsxvX<o(iivcc). 

4.  oUr)(is vmv.  Über  die  Be- 
deutung von  oUrjO&at  s.  z.  c.  9. 

'Aoxvoxmvrjg.  Artystone  war 
eine  Schwester  der  Atossa  (III  89). 
Als  Sohn  des  Dareios  und  der  Arty- 
stone nennt  Her.  c.  72  auch  den 
Gobryas. 

5.  xj]v  —  Oxeofcctg  —  iitofq- 
occxo.  Das  Relativ  im  Caans  an 
das  näher  stehende  Partizip  an- 
geschlossen.   S.  z.  c.  58. 

x  oav  y  v  v  et  in  <o  v.  Über  die 
sechs  Frauen  des  Dareios  s.  z.  III 
88.  Atossa  (8.  z.  c.  11)  hatte  unter 
ihnen  den  gröfsten  Einflufs. 

6.  aepv QTqlatOV.    S.  z.  c.  84. 
xcöv  —  vnBQ  Alyvrtxov ,  ol%7\- 

ptveav.  S.  o.  z.  4.  Aigypter  wer- 
den unter  den  Landtruppen  nicht 
mit  erwähnt,  wohl  aber  in  der 
Flotte  (c.  89). 

70.  7.  ot  dt  dito  i]XCov  dva- 
xoXicav  Al&Coneg.  Über  die  asia- 
tischen oder  östlichen  Aithiopen  s. 
z.  c.  69.  Übrigens  scheidet  schon 
Homer  die  westlichen  (libyschen)  von 


den  östlichen  (asiatischen)  Aithio- 
pen, vgl.  Odyss.  1  23  Al&Conctg^  xol 
$i%&a  8s8aictxui,  la%axoi  dvdocöv, 
Ot  utv  dvoofiivov  ^molovog,  ot  d* 
dviovxog  (wie  denn  die  Griechen  ur- 
sprünglich alle  Nationen  von  dunkler 
Hautfarbe  Al&Contg  («föoo  —  arff) 
nannten  sowohl  in  Südaaien  (Gedro- 
sien)  als  am  oberen  Nil  (III  19). 

9.  Ivdotoi.  Über  sie  s.  z.  c.  65. 

diccXXdoaovxsg  —  xoiat,  ötuX- 
Xdxxsiv  xivi  „von  einem  ver- 
schieden sein". 

13.  iasod%axo  wie  c.  62.  73.  86. 

noop£xautCdtovy  Stirnhaut 

15.  xatajcpa*»,  genügen,  noch 
I  164.  IV  118.  Vgl.  dno%qav  I  66 
und  t%%Q<iv  III  137. 

16.  oQfra  itsnriyoxcc.  Vgl.  c. 
64  KVQßaciag  ig  o£v  dnrjypivag 
oQ&cig  sl%ov  nvnr\yvlctg. 

nooßXri^axu  —  ysqdvmv  So- 
ff dg.  Vgl.  IV  175  ig  xov  noXs/iov 
gtqov&cöv  naxayalav  üoodg  yoqiov- 
0i  7tQoßXri(Ucxoc. 

71.  17.  Atßvsgt  ot  itQO<is%ssg 
xij  AlyvnxmXlll  13—91).  Über  die 
zwischen  Ägypten  im  Osten  und 
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6xvxCvr\v  ijl'6av  i%ovteg9  axovxCorti  de  emxavxoiöi  xQdifievoi. 

72  aQ%ovra  de  7CageC%ovto  Ma<S6ayr\v  xbv  'Oapifou.  TIa(pXay6veg 
de  eöxqaxevovxo  e%l  filv  xrfii  xscpcdijtiL  i%ovxe§  xgdvea  %e- 
nXeyneva,  denCdag  de  öpixQag,  al%itä$  de  oi>  peydXag,  itgbg  de 
5  äxövxia  xal  eyxeiQtdia,  neQl  de  xovg  %6dag  nedUa  eiu%6Qia 
ig  \kedt\v  xv^r\v  dvaxeivovxa,  ACyveg  de  xal  Max^vol  xal 
MaQiavdwot  xe  xal  Uvqlol  x^v  avxijv  £%ovxeg  IltttpXayoöi 
iöXQaxevovzo.  ot  de  Zvqiol  ovxol  vtio  IJeQöeav  Kaititadöxai 
xaXiovxai.    IIa(pXay6va)v  plv  vw  xal  Maxir\vß>v  A&xog  6 

io  Meyaeidqov  faxe,  MaQiavdw&v  de  xal  Aiyvmv  xal  Zvotcov 

78  rmßQvrig  6  Aaqeiov  xe  xal  'AQXv6x6vy\g.  <&Qvyeg  de  äy%oxdx(0 
xqg  UayXayovix?[g  öxevijv  el%ov^  öXCyov  itagaXXdööovxeg.  oC 
de  <&Qvyeg,  cbg  Maxedöveg  Xeyoväi,  ixaXeovxo  BgCyeg  %q6vov 
ocov  EvQ&jttfloi,  iövxeg  övvoixot  fjöav  Maxedö<fi>  pexaßdvxeg 

15  de  ig  x^v  *A6ii\v  afia  xf\  %<oqtj  xal  xb  ovvofia  fiexeßaXov  ig 
Ogvyag.  'AQpevioi  de  xaxaiteq  ®Qvyeg  iöeödxaxo,  iövxeg  Oqv- 
ycbv  änoixoi.  xovxnv  6vva(i<poxeQ(DV  fax6  ^Q^X^VS^  daQeiov 

74  ix&v  dvyaxEQa.    Avdol  de  äyxoxdxa)  xäv  rEXXrivixä)v  elxov 


Kyrene  und  Barke  im  Westen  an- 
sässigen Libyerstämme  vgl.  IV  168 
—172. 

72.  3.  xpavsa  nsnXty  piv  ct. 
S.  z.  c.  63. 

5.  nediXct  —  ig  (if-arjv  itvq- 
fi7}v  ctvctxs  Cvovxu.  Vgl.  c.  67 
ntöila  ig  yovv  dvaxeivovxa  el%ov. 

6.  Atyvsg,  verschieden  von  den 
c.  165  erwähnten  Ligyern.  Die 
hier  erwähnten  wohnten  in  Kolchis. 
Neuere  wollen  sie  in  dem  Bergvolk 
der  Lesghier  (im  Kaukasus) 
wiedererkennen. 

Mccxirjvoiy  ein  Nomadenvolk 
am  rechten  üfer  des  Halys,  von  wo 
sie  sich  weit  nach  Osten  hin  aus- 
breiteten.   S.  z.  I  72. 

7.  Zvqioi,  verschieden  von  den 
c.  63  erwähnten.  Vgl.  V  49  $qv- 
yäv  d\  £%ovxai  Ka7cnad6*ai ,  xovg 
ripsig  Zvqlovg  xuliofisv.  Der  Name 
Syrien  umfafste  bei  den  Alten  in 
weiterer  Bedeutung  alle  Länder- 
strecken zwischen  Babylonien,  Ki- 
Hkien,  Ägypten  und  dem  schwarzen 
Meere. 

xrjv  avxrjv  erg.  axsvyv.  Vgl.  c. 


62.  Über  den  Dativ  (üacpXayoai) 
nach  6  avxog  s.  z.  c.  3. 

11.  r<oßovr}g,  ein  Bruder  des 
Arsames.    S.  c.  69. 

78.  ay%oxdx(o  xrjg  IlatpXa- 
y  ov i%r\g.    S.  z.  c.  64. 

12.  n a q aXXd aa  o  v x s  g  =  diaXXdo- 
covxsg  (c.  70). 

13.  $Qvy  s  g  —  ixaXeovxo  Bqi- 
ysg.  Über  die  Einwanderungen  von 
Kleinasien  nach  Thrakien  und  um- 
gekehrt, so  wie  über  die  nicht  wahr- 
scheinliche Angabe  Herodots,  dafs 
die  (asiatischen)  Phryger  ursprüng- 
lich in  Thrakien  und  Makedonien 
gewohnt,  8.  z.  c.  20. 

16.  'Agntvtoi.  Vgl.  I  194.  111  93. 

<&Qvy<ov  an oly, oi.  Dafs  Arme- 
nier, Phryger,  Kappadoker  (Syrer) 
verwandte  Stämme  sind  und  zu 
derselben  (ar  am  aei  sehen)  Völker- 
familie gehören,  ist  erwiesen;  ob 
aber  die  Armenier  Abkömmlinge 
der  Phryger,  oder  (wie  neuere  Ge- 
lehrte meinen)  die  Phryger  Ab- 
kömmlinge der  Armenier  sind,  ist 
schwer  zu  sagen. 
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onXa,  ot  dl  Avdol  Mrjtovsg  ixaXiovxo  xb  ndXai,  inl  dl  Avdov 
xov  "Axvog  £<f%ov  xi)v  incovvfiirjv ,  fiBxaßaXövxsg  xb  oijvofia. 
Mv6ol  dl  inl  plv  xrfii  xeycdfjGt,  bi%ov  xgdvEa  ini%6ot,a,  dnni- 
dag  dl  tiiixQccg,  axovxioitit,  dl  i%Q&vxo  intxavxouSi.    ovxoi  de 
üt5i  Avd&v  änoixoi,  dn  OdXvfinov  dl  oijQsog  xaXiovxai  OöXvii-  5 
nvr\voL    Avd&v  dl  xal  MvC&v  $iq%s  'AgxaipSQvrig  6  'Aoxa- 
(pEQveog,  og  ig  MaQa&iavu  köißaXs  a[ia  ddxi.  &QrjtxBg  dl  inl  75 
plv  xfiöi  xstpaXffii  dXconsxiag  i%ovxeg  iäxoaxsvovxo ,  nsol  dl 
xb  ö&pcc  xififtvag,  inl  dl  tsioäg  nsQtßeßkr^iivoi  noixtXag,  negl 
dl  xovg  nödag  xb  xal  xäg  xvijpag  nidiXa  veßgcbv,  nqbg  dl  io 
äxövxid  xb  xal  neXxag  xal  iy%eiQCdia  6(iixQa.  ovxoi  dl  diaßdv- 
xsg  filv  ig  xijv  'Atitrjv  ixXij&riöav  Btfrwol,  xb  dl  nQÖxEoov 
ixaXeovxo,  &g  avxol  Xdyovöi,  2hQV(i6vioi,  oixiovxsg  Inl  Exqv- 
fiövr    B%ava<Sxf\vai  di  tpadi  l£  iftimv  vnb  Tbvxq&v  xb  xal  u 
Mvöav.     Qorjtxav   dl  xav  hv  xy  *A6ltj  t)q%s  BaöödxTjg  6  76 
'AQxaßdvov  dcnCdag  dl  fapoßotvag  bI%ov  tffuxoa?,  xal 


74.  1.  Mrjtoveg.  Schon  Horn. 
II.  II  864  nennt  die  alten  Bewohner 
Lydiens  Mrjoveg.  Vgl.  Strab.  X  4. 
5.  Später  bezeichnete  der  Name 
Mjiovi't}  ion.  statt  Maiovia  nur  einen 
kleinen  Teil  Lydiens  an  der  mysi- 
ßchen  und  phrygischen  Grenze. 

inl  Öh  Avöov  —  inmvvti£r}v. 
Vgl.  I  7  ot  de  ßaaiXevoavxeg  xav- 
xi\g  xfjg  JJcopTJff  r^aav  dnoyovoi 
Avöov  tov  *Axvog,  an  oxev  6 
örjfios  Avöiog  ixXrftr)  b  nag  ovxog.  — 
Über  Inl  bei  lo%ov  xr{v  in(ovv(Aiqv 
8.  z.  c.  40. 

6.  AvÖav  anoixoi.  Vgl.  1171, 
wo  beide  Völker  als  xaaCyvj]xoi  be- 
zeichnet werden. 

an  OvXvpnov.  Beachte  ano  bei 
xaliovxai  (kurz  vorherig  bei  ta%ov 
xi)v  inmvviitr}v).  Der  mysische 
Olymp  wird  auch  I  86  erwähnt. 

6.  'AQxaa>SQvr)g  vgl.  V  25.  Er 
führte  mit  Datis  den  ersten  Zug 
gegen  Griechenland  (VI  94). 

76.  7.  S  or)  ix  sc,  ot  iv  xij  'Aaly, 
wie  das  folgende  lehrt. 

8.  dXconexi  ag  erg.  öooüg,  wie 
c.  69.  Zur  Sache  vgl.  Xen.  Anab.  VII 
4,  4  ov  ? vexa  ot  Q^tixeg  tag  dXtane- 
xiöag  inl  xaig  xeq>aXaig  (pooovoi 
xal  xoig  coal  xal  %ixmvag  ov  uövov 


nsol  xoig  oxeovoig,  dXXä  xal  negl 
xoig  (irjgoig  xal  geioag  p,E%oi  xtav 
noÖmv  inl  xmv  innoav  l^ovatv,  aXX' 
ov  %Xapvöag. 

9.  xi&av,  ein  eng  anliegen- 
der Leibrock,  im  Gegensatz  zur 
&IQCC  (8.  z.  c.  69). 

10.  neÖiXa  veBoäv,  Schuhe 
aus  Hirschleder  Vgl.  c.  26  (doxog). 

11.  Öiaßdvxeg  ig  xr)v  Aotrjv. 
Zur  Sache  vgl.  z.  c.  20. 

14.  i^av aaxr\v ai  —  i£  r)&t<ov. 
Vgl.  V  15  ot^llaCoveg  i|  fftitov 
i^avaaxdvxeg  "fyovxo  ig  xrjv  Ac(r\v. 
—  Über  die  Bedeutungen  von  xa 
rj&ea  s.  z.  c.  10,  VIII. 

vno  Tevxomv  xe  xal  Mvaav. 
S.  z.  c.  20. 

76.  16.  Vor  daniöag  öe  mufs 
etwas  über  ein  anderes  Volk  be- 
merkt gewesen  sein.  Wahrschein- 
lich ist  eine  Bemerkung  über  die 
Chalyber  (XdXvßeg)  ausgefallen, 
welche  Herodot  1 28  in  Geraeinschaft 
mit  den  Lydern,  Phrygern,  Mysern, 
Paphlagonern,  Mariandynen,  Thra- 
kern, alles  Völkerschaften,  welche 
im  Vorhergehenden  erwähnt  sind, 
mit  aufzählt.  Auf  die  Chalyber  pafst 
auch  die  von  der  Bewaffnung  des 
fraglichen  Volks  gegebene  Beschrei- 
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%Qoß6Xovg  dvo  Xvxioeqyeag  exaöxog  el%e,  enl  de  xfiöt,  xe<paXfj6i 
xQavea  %dXxea'  itgog  de  xotöi  xqccvböi  cjxd  xe  xal  xigea  %qo6yiv 
ßobg  %dXxea,  hnfjaav  de  xal  Xöyor  xäg  de  xvqpag  §dxe6t 
4  (poivixioioi  xaxevXC%axo.    iv  xotixoiGi  xotöi  avdQa6i"AQe6g  e6xi 

77  %Q7}<5Tij(>iov.  Kaßr^Xieg  de  ot  Mrjtoveg,  Aaöbvioi  de  xaXeöpevoi,, 
tijv  avxriv  KiXi%i  el%ov  öxevrjv,  xi)v  ey&,  hiteäv  xatä  x^v 
KiXtxov  xd%iv  die^ihv  yevmfiai,  xöxe  6rj^av£,co.  MiXvai  de  ali\xag 
xe  ßqa%eag  el%ov  xccl  eipaxa  eveTteitOQiteaxo'  el%ov  de  avx&v 
x6%a  \xexe%exeqoi  Avxia,  iteql  de  xf]6i  xe<paXfj6i  ex  dtpfregeav 

io  Ttenoirj^evag  xvveag.    xorixcov  ndvxav  ^Q%e  BddQrjg  6  rT6xd- 

78  veog.  Mo6%oi  de  tcsqI  fiev  xqtti  xe<paXf)6i,  xvveag  %vXwag 
elXov,  aönCöaq  de  xal  al%yiäg  OfiixQag,  X6y%av  de  iitfitiav  fta- 
ydXai.  TißccQr}vol  de  xal  Mdxgoveg  xal  Moövvoixoi  xataneq 
M6ts%oi  \6xevae\xevoi  idxQaxevovxo.    xovxovg  de  övvexaööov 

15  aQ%ovxeg  olde,  M6ö%ovg  pev  xal  Tißagrjvovg  'Agiö^agdog  6 
AageCov  xe  %alg  xal  IldQfivog  xqg  Zfiegdtog  xov  Kvgov, 
MdxQcavag  de  xal  MoövvoCxovg  'AQxavxxrjg  6  XoQaö^iiog^  bg 

79  2Jrj6xbv  xr\v  rEXXri<5]t6vx<p  eitexgditeve.  Mageg  de  hnl  [iev  x^6i 
xetpaXfiöi  xgdvea  &iu%G>gta  nXexxd  el%ov9  dönCdag  de  deg- 

20  (tax wag  ö^iLxgäg  xal  dxövxia.    K6X%oi  de  iiegl  per  xrjöi  xeq>a- 


bung,  denn  ihr  Land  war  reich  an 
Eisen;  auch  hatten  sie  ein  Orakel 
des  Ares,  welches  ebenfalls  in  un- 
serem Kapitel  erwähnt  wird. 
1.  ngoßolog,  Jagdspeer,  dafür 

c.  148  TlQOßÖXcUOV. 

Xv-kios Qyrj$,  von  lykischer 
Arbeit.  Vgl.  Athen,  p.  486.  Auch 
c.  77  werden  xofccc  Avma  erwähnt. 

4.  xctxeiX(zccxo.  Das  Verbum 
auch  c.  181.  Vgl.  die  Formen  hs- 
xd%axo  c  87,  t Oralav o  c.  89,  iaxsvd- 
daxo  c.  66,  iosodzaxo  c.  73. 

77.  5.  KaßrjXisg.  Kabalier  und 
Lasonier  werden  auch  III  90  zu- 
sammen erwähnt,  doch  als  zwei 
getrennte  Völker,  nicht  wie  hier 
als  ein  und  dasselbe.  Sie  scheinen 
die  sudöstlichen  Nachbaren  der 
Lydier  gewesen  zu  sein,  wie  sie 
denn  an  unserer  Stelle  geradezu 
als  Lyder  («=  Mrjtovtg,  s.  c.  74) 
bezeichnet  werden. 

6.  xrjv  ttvxr\v  KiXil-i.  Über 
o  avxog  mit  Dat.  8.  z.  c.  72. 


*axä  xr)v  KiX(%<ov  xd£iv  8. 
y.    S.  c.  91. 

7.  MiXvai.  Milyas  hiefs  in  alten 
Zeiten  ganz  Lykien  (I  172),  später 
führte  nur  das  Bergland  zwischen 
Lykien,  Pamphylien  und  Phrygien 
diesen  Namen. 

9.  rd£a  Avuia.    S.  c.  92. 

(i  sxs\ sxsQOi  ion.  =  üvioi.  Vgl. 
c.  84. 

78.  11.  M6o%oi.  Die  Moscher 
wohnten  im  südlichen  Kolcbis  um 
die  Quellen  des  Phasis  (III  94.  IV 
77);  Tibarener,  Makrer,  Mosynoi- 
ken,  Marer  waren  Küstenbewohner 
des  Pontus  zwischen  dem  Phasis 
und  Thermodon  (III  94). 

16.  TlaQftvog.  Über  Parniys, 
eine  der  6  Frauen  des  Dareios,  s.  z. 
III  88%  Vgl^c.  69. 

17.  UQxavHxrjg^  der  Sohn  des 
Chorasmis.  ^  Vgl.  IX  116. 

18.  insxqonsvs.    S.  z.  c.  62. 

79.  19.  HQavza  nXsitxtx.  S.  z. 
c.  63  (xqccvecc  mnXsy^iva). 


* 
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Xrfii  XQavea  %vAiva,  danCdag  de  (bpoßoivag  öpixQag  al%pdg 
xe  ßga%eag,  JtQog  dl  fia%aiQag  el%ov.    Mao&v  dl  xal  K6X%e)v 
r)Q%£  OaQavddx^g  6  Tedäniog.    'JXaQÖÖioi  dl  xal  Ua67ceigeg 
xaxditeQ  K6X%oi  fo%Xi6\)Levoi  iöxQaxevovxo.    xovxmv  dl  MatsC-  4 
özcog  6  ZiQoyLiTQsm  r\o%e.    Tä  de  vrjGuDTixa  e&vea  xä  ix  xrjg  80 
'EQvfrQijg  ftaXdöörig  eTtöpeva,  vtfö&v  de,  iv  xrjöi  xovg  dva- 
öTtdäzovg  xaXeofievovg  xaxoixi&t,  ßaöiXevg  dy%ozdz<o  tav  Mr{- 
dixobv  el%ov  iö^zd  xe  xal  ö#Aa.    xovxov  de  x&v  vrjffKoxecov 
7]Qie  Magdövxrjg  6  Bayafov,  bg  iv  MvxdXrj  6xoaxriyi(Qv  dev- 
zegco  exel  xovxcov  ixeXevxn\6e  iv  xr\  pafft.  io 
Tavza  fjv  xä  xax    tfiteiQOV  CzQaxevöfievd  xe  idvea  xal  81 
xexayfieva  ig  xb  ite£6v.    xovxov  cov  xov  öxqaxov  r\Q%ov  ofrcot,, 
oiiteg  etgiazai,  xal  ot  diaxd£avxeg  xal  eiaQi^^6avxeg  ovroi 
fjöav  xal  %iXi,dQ%ag  xe  xal  pvQidQ%ag  dxodi^avxeg,  exaxovxdg- 
%ag  de  xal  dexaQ%ag  ot  pvQidQ%ai.  xeXitov  de  xal  ifrvecov  fjöav  15 
&XX01  örjfidmoQsg.    Höav  fiev  di)  ovrot,  oineg  eloiazai,  agiov-  82 
xeg,  iöxQaxijyeov  de  tovrav  xe  xal  xov  övpnavxog  özQaxov 


3.  jiXtxQÖSioi.  Die  Alarodier 
werden  auch  III  94  zasammen  mit 
den  Saspeiren  erwähnt.  Die  Saspeiren 
wohnten  nach  I  104  zwischen  Me- 
dien und  Kolchis,  also  in  dem  Teile 
Georgiens,  in  welchem  heute  Tiflis 
liegt.  Die  Wohnsitze  der  Alarodier 
lassen  sich  nicht  genau  bestimmen. 

80.  5.  i%  xrjg  'EQV&Qijg  9ct- 
Xdaarjg.  'EQvdqi}  frdXaoca  ist  hier 
gleichbedeutend  mit  fi  voxlrj  %"<k- 
Xaaaa  =  Südmeer  (indischer 
Ozean,  oder  auch  ah  Teil  des- 
selben das  persische  Meer  v^l. 
c.  89),  im  Gegensatz  zu  ßoQTjtrj  &öl. 
(mittelländisches  Meer).  Dagegen 
bezeichnet  'EQv&Qrj  &dX.  unser  heu- 
tiges totes  Meer  II  8. 

6.  vrjccov  häugt  von  i&vsa  ab, 
indem  für  vr\ci<o%i%d  variiert  der 
genet.  attrib.  gesetzt  ist. 

dvacndcxovg.  dvaanaaxoi 
heifsen  sonst  Völker,  die  (aus 
ihren  früheren  Wohnsitzen)  fort- 
geschleppt und  in  andere  Gegen- 
den verpflanzt  wurden  (V  12.  VI  9. 
32).  An  unserer  Stelle  ist  wohl  an 
vornehme  Perser  zu  denken,  die 
als  dem  Staate  gefährlich  in  die 


entfernteste  Provinz  verbannt  wur- 
den. 

7.  dy%oxdxm  =»  bpoioxctxa.  S. 
z.  c.  64. 

9.  devziQm  £xe'£  xovxoav.  xov- 
tüdv,  nach  diesen  Ereignissen  (i.  J. 
479).  Genau  wie  hier  VI  46.  — 
Zur  Sache  vgl.  VIII  130.  II  102. 

81.  12.  xsxayiiivoc  ig  xo  ne~ 
Jöv.    S.  z.  c.  21. 

14.  d  Tt  0  ti  s  £  a  v  x  e  9.  S.  z.  c.  2 
(dnodi^oig  ßaaiXia).  Die  dekadische 
Einteilung  war  nicht  allein  bei 
den  Persern,  sondern  auch  bei  an- 
deren Völkern  des  Altertums  die 
übliche. 

tb.xsXi&v.  xsXea  sind  gröfsere 
Heeresabteilungen  jeder  Trup- 
penart (vgl.  c.  87);  eine  gewisse 
Anzahl  von  10000  M.  starken  Corps 
mochte  beim  Fufsvolk  ein  xiXog 
bilden.  In  i&viav  ist  angedeutet, 
dafs  bei  der  Vereinigung  mehrerer 
Abteilungen  von  10  000  M.  zu  e  i  n  e  m 
xiXog  die  Stamm  Verwandtschaft  be- 
stimmend war.  Jedes  xiXog  stand 
unter  einem  arjfidvzayQ.  —  Ganz  be- 
sonders häufig  wird  xiXscc  von 
Reitergeschwadern  gebraucht  (c.  87. 
211). 
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xov  %etpv  Maodovi6g  xe  6  JHraßpvfa)  xal  Toixavxatx[irig  6 
'AQtaßdvov  xov  yvcbutjv  ^efievov  fiij  öxoaxeveö&ai  inl  xijv 
'EXXdda  xal  UfiSQÖofisvrjg  6  'Oxdveco  [dagetov  d^tpöxeQOt  oüxoi 
adeXyecbv  naldeg,  SeoZy  dl  lyCvovxo  dve^tot]  xal  Matsfaxrig 
5  6  Aaqetov  xe  xal  'Axdöörig  nalg  xal  rigyig  6  7AqC%ov  xal  Me- 
88  ydßvtpg  6  ZantvQov.    Ovxoi  foav  öxQaxrjyol  xov  öv^navxog 

3tS%0V  %G)Qlg   X&V   {IVQIGJV.     XfbV    dl    {IVQICOV  xovxcjv  IIsqöscov 

xobv  d%oXeXey\k£v<av  iöxgaxijyee  plv  'Tddgvrig  6  'Tddoveog,  exa- 
Xeovxo  dl  a&dvaxoL  oi  IIsQtfat,  oüxoi  inl  rovöV  ei  xig  avx&v 

io  e&Xiite  xov  a$ift\kbv  rj  &avdx<p  ßirj&elg  rj  vovöa,  äXXog  ävijQ 
aQaiQrixO)  xal  iyivovxo  ovdapä  ovxe  TtXevveg  pvotav  oftxe 
iXdööoveg.  x66\jlov  dl  nXel<Sxov  itaQeC%ovxo  diä  ndvxoav 
nioöai,  xal  avxol  ftoiäxoi  %6av.  öxevijv  filv  xoiavxrjv  el%ov, 
ijitsg  etorjxai,  %(DQlg  dl  %qv6öv   [xe   itoXXbv  xal]  atpftovov 

15  iiovxeg  eveitqenov.  ao^a\id%ag  xe  apa  fjyovxo,  ev  dl  naXXaxäg 
xal  fteganriiriv  noXXijv  xe  xal  ev  e6xeva6\Levr\v.  6lxa  de  6<pi, 
%G)Qlg  x&v  aXXcov  6xgaxicsxea)v9  xdfiqXoc  xe  xal  vito^vyia  fjyov. 
84        'Innevei  dl  xavxa  xä  efrvea"   %X$\v  ov  ndvxa  naoei^exo 


82«  1.  rmßQvsm,  eines  der 
sieben.    S.  III  70. 

2.  'Agxaßdvov,  eines  Bruders 
des  Dareios.   S.  z.  c.  10. 

yvmprjv  dsfiivov.  Vgl.  III  80 
vtd'efuu  yvcofiriv.  Die  ursprünglichere 
Verbindung  ist  xt&epat  rprjcpov 
(III  73).    Zur  Sache  vgl.  c.  10. 

3.  xal  ZfiBQÖofisvrig  6  'Oxd- 
vem.  In  den  Handschritten  stehen 
diese  Worte  vor  dagttov  —  dvs- 
tyiot,  bei  welcher  Stellung  wir  ge- 
zwungen wären,  Otanes  als  einen 
Bruder  des  Dareios  anzunehmen, 
was  uns  nirgends  überliefert  ist.  — 
Smerdomenes  auch  erwähnt  c.  121. 

4.  &8  sXcpsmv  naiösg,  Ge- 
schwisterkinder. Mardonios  war 
ein  Schwestersohn  des  Dareios.  S. 
z.  c.  6.  —  Zar  Bedeutung  von  dve- 
tpiog  vgl.  c.  5. 

Maotoxrjg.    Vgl.  IX  107.  113. 

6.  Msyäßv£og,  ein  Sohn  jenes 
Zopyros,  der  dem  Dareios  Babylon 
eroberte. 

88.  8.  'TduQvrjg.  Vgl.  c.  135. 
211. 

9.  inlxotiSe.  Ober  int  bei  den 
Verben  des  Nennens  s.  z.  c.  40. 


11.  ctQctiQrjto  att.  vqtjzo  „war 
(schon  im  voraus)  erwählt".  Zur 
Form  vgl.  c.  118.  172.  173. 

ovSccfid  eig.  Neutr.  plur.  von 
ovdapög  in  adverbialer  Bedeutung: 
in  keinerlei  Weise,  d.  i.  niemals. 
Wie  hier  V  35.  VI  86.  Über  den 
Plur.  8.  z.  c.  53. 

12.  öia  ndvxcav.  &d=Drae. 
Vgl.  VI  63  ,AqC<sx<ov1  dvrjQ  svÖohl- 
fitcov  d  t  a  ndvxoav  xmv  ßaaiXiav 
xmv  iv  xij  SnaQxrj  yevopivmv. 

13.  avxot  ist  im  Gegensatz  zu 
hoo/iov  nccQeC%ovxo  nXstaxov  ge- 
setzt. 

14.  xqvoov  n.  —  ü%ovxeq  iv- 
Bitqeitov.  Dieselbe  Ausdrucksweise 
wie  c.  67. 

15.  «epapagag.    S.  z.  c.  41. 

iv  de  adverbial  =  darin.  S. 
z.  c.  12. 

Reiterei  (c.  84—88). 

84.  18.  xavxa  t  ovxog  bezieht 
sich  hier  (gegen  den  sonstigen  Ge- 
brauch) auf  das  Folgende;  wir  er- 
warteten xdds.    S.  z.  c.  5. 

nXrjv,  jedoch  wie  c.  32. 
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txitov,  dXXä  xoödde  (iovvcc.    IlegGai  (ihv  xi)v  avxijv  eöxeva- 
öpevoi  xal  6  netfig  avxmv    %X^v  hnl  xf\6i  xetpaXffit,  el%ov 
liexefcexegoi  axrt&v  xal  %dXxea  xal  öiötfQea  h^eXrjXaneva  Jtoiij- 
(Mtra.    Eiöl  de  xiveg  vofiddeg  ävd-Qaxoi  ZayaQtioi  xaXeöpevoi)  85 
e&vog  pev  Tlegöixbv  xal  gxDvfj,   6xevi)v  de  pexa^v  e%ov6i  5 
itSTtoir\\ikvr\v  xi\g  xe  IleQöcxrjg  xal  xfjg  Ilaxxvlxrjg,  oX  %agei%ovxo 
plv  Xititov  6xtaxi6%iHriv ,  ZnXa  dl  ov  vo^ovöc  e"%eiv  ovxe 
%dXxea   ovxe  öidfaea  e%(o  kyieiQidCmVy   %Q&vxai   de  6slq7]6l 
nt%Xey\Levrßi  Jj;  tfidvxav,  xavxrjöi  ittovvoi  ÜQXOvxai  hg  izöXetiov 
ij  de  fut%ri  xovxatv  x&v  avÖQ&v  rjde'   eitedv  6v^iii6yco6L  xotCi  io 
7ioXe{iLOi6t,  ßdXXovöt,  xäg  öeioag  hn    axoco  ßoö%ovg  k%ov6ag, 
Zxev  <T  otv  Tv%fc  $\v  xe  innov  ijv  xe  av&a67tov,  eri  eavxbv 
eXxei,  ot  de  ev  e'gxeöi  hfiicaXaöööfievoL  diayfteCoovxai.  xovxcav 
pev  avxr\  f\  pd%ri,  xal  enexexd%axo  hg  xovg  IleQGag.    Mrjdoi  de  86 
Ttjvjrfp  ev  xip   7te£<5   el%ov  6xevt)v,    xal  Klöölol  äMfavxag.  15 
' Ivdol  de  öxevfj  pev  e6e6a%ato  xfj  avxfj  xal  ev  xa 

avvov  de  xeXxixag  xal  aQ[iaxa,  vitb  de  xoiäi  aQficcöi  vxrjäav 


1.  xr)v  avxrjv  erg.  cksvtjv,  wie 
hier  c.  62. 

2.  xa/,  wie.    S.  z.  c.  40. 

3.  (isxs^itBQOt.    S.  z.  c.  77. 
ij-sXrjXafLtva.    i&Xavvsiv,  von 

Metallen,  die  mit  dem  Hammer 
getrieben  werden,  auch  I  50.  68. 
Daher  c.  69  stxmv  ayvQTjXaxog. 

noirj pccta,  die  als  Helme  dien- 
ten, anstatt  der  vom  Fufsvolk  ge- 
tragenen Tli)QCtl  (c.  61). 

85.  4.  2 ayccQTioi,  ein  Noma- 
denstamm im  Innern  des  iranischen 
Hochlandes.    Vgl.  HI  94.  I  125. 

5.  xal  yoovi).  Diese  Worte 
scheinen  ein  ungeschicktes  Ein- 
schiebsel von  späterer  Hand  zn  sein. 
Will  man  die  Worte  halten,  so 
mufs  man  nach  tpmvri  aus  dem 
vorhergehenden  TLsQai%ov  ergänzen. 

p  e  t  a  £  v  —  n  e  n  0  tri  p,  i  vrj  v. 
fiexal-v  (cum  genet.)  ist  hier  in 
ähnlicher  Weise  adjektivisch  zu 
fassen  wie  dy%oxdxca  (cum  gen.) 
c.  64.  73.  80.  89  (%vvsag  tl%ov 
dy%oxdxto  itFnoirjpsvag). 

6.  TIsQOfuris  beschrieben  c.  61. 
II  a  x  x  v  X  x  r)  g.    Über  das  Land 

der  Paktyer  s.  z.  c.  67. 


8.  a  e  1  qü  0  1  7t  s  nXey  fitvrjot, 
eine  Art  Lasso.  Zur  Sache  vgl. 
Pausan.   I  21  §  8 

10.  (idxrj  Kampfesart,  auch 
c.  9,  IL 

12.  xv %t]  erg.  6  ßaXmv.  Beachte 
den  Ubergang  vom  Plural  zu  dem 
anschaulicheren  Siugular,  wie  er 
sich  häufig  bei  Schilderungen  findet. 
Vpl.  IV  22  xal  ovrot  dno  9^Qrjg 
£movxsg  xqonm  totmSc  Xo%&  inl 
dtvdQtov  dvaßag  —  s*neav  6s  anCSr} 
xb  &t}q£ov  dnd  xov  StvdQSOvy  wo 
zu  dnCS-f}  als  Subjekt  zu  ergänzen 
ist  6  9"r^mv. 

7}  V     X  £    1\V    X  £.       Vgl.  ictV 

xs  —  idv  xe  bei  Plat.  Protag.  323, 
6  öfter  =  sive  —  sive  (sf  t«  —  sCxs). 

13.  Ipxsa  Schlingen. 

t (j.naXaca6(isvoi  erklären  alte 
Grammatiker  mit  ifinXenofisvoi,. 
Vgl.  Thuk.  VH  84  onevsai  ifina- 
Xctoooptvoi. 

14.  insxtxdzaxo  ig.  Vgl.  c.  81. 
Über  die  Form  vgl.  zu  c.  76. 

86.  15.  bI%ov.  Über  die  dop- 
pelte Beziehung  von  el%ov  8.  z.  c.  10 
(ftfye). 

16.  ioeod%axo  wie  c.  73. 

17.  xat  wie.    Vgl.  c.  84. 
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innov  xal  '6voi  uyQioi.  Bdxxoioi  öl  stixsvdöaxo  hcavxaag  xccl 
sv  tg)  nst/a,  xal  Kdöitiot,  bpofog.  Alßvsg  öl  xal  avxol 
xaxdnsQ  sv  xa>  Jts%G>m  tfXavvov  öl  xal  obxoi  Ttdvxsg  aQpaxa. 
tag  ö*  avxag  Kdömoi  xal  IlaQixdvioi  s6stsd%axo  b^otoag  xal 
5  sv  xä  Ttstß.  'AQaßioi  öl  6xsvi^v  filv  sl%ov  xijv  avxi\v  xal  sv 
xa  ä££g5,  tfXawov  öl  itavxsq  xaptfXovg  xa%vxf^xa  oi)  Xsiitofisvag 

87  TniMov.  Tavxa  xä  ifrvsa  fiovva  iititsvs,  aQi&fibg  öl  xr^g  Titnov 
iysvsxo  öxxfo  fivoidÖsg,  ndos%  x&v  xafitfXav  xal  x&v  aQfidx&v. 
Ot  piv  vvv  dXXoi  tnitisg  ixsxd%axo  xaxd  xdXsa,  'Aqdßioi  öl 

io  s<s%axoi  iitsxsxd%axo.    dxs  yaQ  x&v  innmv  ovxi  avs%opsv(ov 
xäg  xa^Xovg  vöxsqol  ixsxd%axoy  Iva  pi}  (poßsoixo  xb  tnnixdv. 

88  "IintaQioi  Öl  f\6av  'AQfiafi^Qrjg  xs  xal  Tv&aiog  Adxiog  italösg. 
b  Öl  xoixog  6<pi  6vvCnnaQ%og  &aQVOv%rig  xaxsXlXsmxo  iv 
Udgdiöi  vovöscdv.    hg  yaQ  &q(ig>vxo  ix  UccqÖlcov,  övfMpOQf} 

15  nsQisnsös  avs&sXijx(p.  sXavvovxi  yaQ  ol  i)nb  xovg  itööag  xov 
litnov  vitsöqa\LS  xvgjv,  xal  b  initog  ot)  nQolöbv  iyoßijfrrj  xs 
xal  öxäg  ög&bg  aiisfSsfaaxo  xbv  &aQvov%sa,  nsöfov  öl  alpd  xs 
xal  ig  (p&faiv  7tsQii}Xd'S  ^  voveog.  xbv  öl  innov  avtCxa 
xax*  aQ%äg  inoCritfav  ot  oixixai  &g  ixsXsvs*    ig  xbv  %&qov9  iv 

20  x&tcsq  xaxsßaXs  xbv  ösffTtöxrjv,  aitayayövxsg  iv  xolöi  yox>va6i 


2.  Kdonioi,  die  c.  67  er- 
wähnten. 

4.  Kaan  toi.  So  die  Hand- 
schriften. Da  indes  auf  diese  Weise 
der  Name  der  Kaspier  zweimal  vor- 
kommt and  an  das  andere  Volk 
dieses  Namens  (s.  z.  c.  67)  hier 
füglich  nicht  gedacht  werden  kann, 
so  hat  Reiz  für  Kdonioi  vermutet 
KdoizEioot,,  welches  Volk  übrigens 
vorher  nicht  erwähnt  ist,  wie  dies 
doch  bei  allen  übrigen  hier  £e~ 
genannten  Völkern  der  Fall  ist. 
Reiz  berief  sich  auf  Steph.  Byz.  s. 
v.  Kaans tQog'  noXig  7tQOO£%r}g  xij 
'ivSmij  'Hp<5JoTOg  y'*  xo  i&vtiiov 
KdantiQOi.  Schöll  vermutet, 
dafs  statt  Kdaiuot  zu  lesen  sei: 
JlaxTVf  g  (vgl.  c.  67  und  III  102). 

6.  xa%vxr\xa  ov  Xe  iitopivag 
innoav.  Vgl.  III  102  ndpriXoi  inncov 
ov»  eooove g  xa%vxy\xa.  —  Xtinso&at. 
ig  I  99  (ovÄe  ig  dvdgaya^Criv  Xetno- 
fiEvoi).    Über  die  Bedeutung  von 


XEinEO&ai  xivog  s.  z.  c.  8  mit  Ver- 
gleichung  von  c.  8. 

87,  9.  xaxd  xeXsa.  S.  z.  c.  81. 
10.  axE  —  dve  zopivmv.  Über 

axe  cum  partic.  s.  z.  c.  6.  Zur  Sache 
vgl.  I  80  %dpn\Xov  Znnog  qpoßiexai, 
nal  ov%  avi%Exai  ovxe  xrjv  Idirjv 
avxrjg  bqmv  ovxe  xt\v  odfirjv  ooyoai- 
vopsvog. 

88.  14.  ov(tq?oqi}  itEQiineoe. 
Vgl.  VI  16  ovxoi  (iiv  vvv  xotavxrjat 
nfQiimnxov  xv%t}ai  und  VI  106  tco- 
Xig  dovXoavvy  itsQtnsaovaa. 

15.  d  v  e  &  e  X  ri  x  ca.  avfupoQT)  dvs&i- 
Xrjxog  =  ovpyoQr)  a%aqtg  (c.  190). 
Wie  hier  c.  133.  Zum  Ausdruck  vgl. 
C  32  iv  yaQ  xm  paxQtö  XQOvm  noXXd 
(iev  toxi  tdsLV,  xd  (irj  xig  'i&EXEl. 

19.  xax'  aQ%dg  (eig.  =  initio) 
verstärkt  die  Bedeutung  von  avxUa. 
Wie  hier  sind  beide  verbunden 
c.  148.  220.  223. 

20.  iv  xoiai  —  axiXsa  crura 
in  genibus  praeciderunt. 
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dnixapov  xä  CxiXea.     0aQvov%T}g  'jilv  ovxo   nagsX'v&r]  xqg 
fiyenovtrig. 

T&v  dl  TQirjQecov  &Qi&(ibg  filv  iyivsxo  inxä  xal  dcr^xö-  89 
6iai  xal  %Ckiai)  nageC%ovxo  dl  avxdg  otoV    OoCvixeg  filv  6vv 
Zvqolöc  xotöc  iv  xfj  naXccKSxtvrj  xgirjxoäi'ag,  Jods  iöxsvaöfievoi'  5 
itegl  plv  xrfii  xstpaXytfc  xvviag  sl%ov  dyxoxdxco  ntnoir^tdvag 
xg&xov    xbv  'EXXrivixöv,  ivdedvxöxsg  dl   &<x>grjxag  Xivs'ovg, 
dömdag  dl  hvg  vbx  i%ov(Sag  el%ov  xal  dxövxia.    ohxoi  dl  oC 
QoCvixeg  xb  itaXaibv  oCxeov,  &g  axnol  Xdyovöi,  inl  xr}  'Egvd-grj 
&aXa66r]9  ivfrevxev  dl  'bitEgßdvxeg  xf^g  Uvgirjg  oixeovGc  xa  %aga  io 
&dXa66av.     xqg  dl  ZvgCrig  xovxo  xb  ^ojptbv  xal  xb  iid%gi 
Alyvnxov  %av  IlaXatöTLvrj  xaXe'exai.   Aiyvnxioi  dl  viag  nagst- 
%ovxo  dirjxoöiag.   oinoi  dl  d%ov  nsgl  filv  xft6L  xecpaXjjöi  xgd- 
vea  %riXevxä,  ätsnidag  dl  xoCXag,  xäg  txvg  psydXag  d%ov6ag9 
xal  dovgaxd  xe  vavfia%a  xal  xvxovg  (itydXovg.    xb  dl  nXfj&og  15 


1.  hccqsXv&tj  xr^g  qy  Bpovfyg. 
Zur  Struktur  von  nctQaXvfiv  vgl.  z. 
c.  38. 

Das  Schiffsheer  (c.  89—99). 

89,  3.  iittd  —  %(Xiai.  Auch 
Aesch.  Pers.  v.  347  (336)  giebt  die 
Zahl  der  persischen  Schiffe,  welche 
hei  Salamis  kämpften,  auf  1207  an. 
Doch  gingen  Dach  Herodots  An- 
gaben 647  von  diesen  1207  verloren 
(c.  190.  194.  VIII  7.  11),  und  nur 
120  (c.  185)  kamen  neu  hinzu. 

4.  ÜoCvintg  —  avv  Evooioi. 
Das  palästinensische  Syrien  um- 
fafste  den  Küstenstrich  von  Phö- 
nizien  bis  Ägypten  (III  5.  IV  39). 

6.  dyxoxdxco,  hier  absolut  ge- 
braucht =  fast  ganz.  Mit  Gen  et. 
c.  73.  80. 

7.  xoonov  xbv  EXXrjvmov. 
S.  z.  c.  63  (xqoicov  xivct  ßdoßaQov). 

d,<OQrj%ag  Xiviovg.  8.  z.  c.  63. 

9.  t6  naXuibv  wie  c.  69.  91. 

inl  xy  'EQvd'qy  d'aXdaay. 
Nach  phoinikischer  (vgl.  ob.  mg 
avxol  Xiyovai)  wie  persischer  Über- 
lieferung waren  die  ursprünglichen 
Sitze  der  Phoiniker  am  persischen 
Meere  (vgl.  c.  80),  von  wo  aus  sie 
später  nach  der  syrischen  KüBte 
übersiedelten  (I  1).  —  Dagegen 
haben  neuere  Gelehrte  (Movers, 
Hengstenberg),  welche  mit  Berufung 


auf  1.  Buch  Mos.  10,  15  die  Phoi- 
niker für  Eanaaniter  halten,  die 
Ansicht  ausgesprochen,  dafs  die 
Phoiniker  die  älteste  Bevölkerung 
des  nach  ihnen  benannten  Landes 
ausmache,  weil  von  einer  Einwan- 
derung der  kanaanitischen  Stämme, 
welche  nach  dem  Lande  (Kanaan 
=  Niederung,  Küste)  benannt  seien, 
in  der  heiligen  Schrift  nirgends  die 
Bede  sei. 

10.  vnsoßdvxeg  nämlich  die 
Landstrecken  und  Gebirge,  welche 
zwischen  dem  persischen  Meer- 
busen und  der  Küste  des  Mittel- 
mceres liegen. 

xfig  2voCr\g  hängt  von  xd  nccod 
&dXctooav  (=  Küstenstrich)  ab. 

11.  xovxo  xb  %o)q(oV)  der  von 
Phoinikern  bewohnte  Küstenstrich. 
Vgl.  ob.  (S.  77,  4). 

12.  Alyvnxioi,  Landtruppen 
hatten  die  Aigypter  nicht  gestellt 
(c.  34.  69).  Vgl.  IX  32  ovx  fxdx&r}- 
octv  ig  xbv  ne£bv  xbv  ajtta  Sio^u 
dni*6ftevov  ig  Ad^vag  Alyvnxioi. 

14.  %r\Xsvxd,  nXtxzd  (c.  79). 

15.  dovoaxa  vav  {ia%cc.  Vgl. 
Horn.  II.  XV  389  £vata  vavucc%ct 
(=  Schiffsspeere). 

xvxog  eigentl.  ein  Werkzeug  des 
Steinmetzen ,  mit  welchem  er  die 
Steine  behaut  (Suidas  s.  v.).  Hier 
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90  atixibv  frGyQYjxutpoQOt,  fjöav,  tia%atgag  de  peydXag  el%ov.  Ovxoi, 
fisv  ovxa  iöxdXaxo,  Kvtcqlol  de  naQeC%ovxo  veag  %evxy\xovxa 
xocl  exaxbv,  i6xeva6fievot  ade.  tag  (iev  xe<paXäg  elXC%axo 
plxgrßi  ol  ßaöoXteg  atix&v,  ot  de  aXXot  el%ov  xift&vag,  xä  de 

5  aXXa  xaxditeo  "EXXqveg.  xovxmv  de  xoödde  ü&ved  iöxi,  ot  pev 
anb  EaXafitvog  xal  yA%"r\ve(ov^  ot  de  anb  'AQxadtrjg^  ot  de  anb 
Kv&vov,  ot  de  anb  <&ocvtxrig,  ot  de  anb  Albionix\g,  ag  avxol 

91  Kvngioi  XeyovGi.  KiXixeg  dl  exaxbv  nagei%ovxo  veag.  ohxoi 
d'  av  negl  pev  xfjöt  xefpaXjjtit,  xodvea  ent%aQLa,  Xaiötjl'd  xe 

io  el%ov  dvx  aöitCdmv  <b(ioßoerig  nenoir\^eva^  xal  xi&iövag  elgwiovg 
ivdedvxöxeg*  dvo  de  dxovxia  exaöxog  xal  &q>og  el%ov,  äy%o- 
xdxa)  xrßi  Alyvitxirßi  iia%aLQr]öt,  nenoirj^ieva.  ovxoi  (iev  xb 
naXaibv  'Tjta%aiol  ixaXeovxo,  inl  de  KCXixog  xov  1  Ayrjvogog 


ist  wohl  eine  Art  steinerner 
Streitaxt  zu  verstehen. 

90.  2.  ioxdXaxo.  Über  die  Form 
b.  z.  c.  76. 

4.  ßaatXesg.  Jede  der  neun 
Hauptstädte  auf  Kypros  (s.  z.  V 
110)  hatte  ihren  eigenen  König.  — 
Über  die  (i£xqt]  s.  z.  c.  62. 

6.  anb  2aXafitvog.  Von  der 
kleinen,  Attika  benachbarten  Insel 
Salamis  aus  sollte  das  kyprische 
Salamis,  die  wichtigste  Stadt  der 
Insel,  durch  Teukros,  Telamons 
Sohn  gegründet  sein.  Vgl.  V  104. 
110.  Vgl.  Vergil.  Aen.  I  619  und 
Hör.  Carm.  I  7,  21. 

an'  'A&rjvfav  nur  insoweit,  als 
Salamis  als  zu  Attika  gehörig  an- 
gesehen wurde. 

anb 'AQttctdtrig.  Nach  der  Sage 
gründeten  Arkader  auf  der  Heim- 
fahrt von  Troja  eine  Niederlassung 
in  P  a  p  h  o  s  (Neupaphos).  Vgl. 
Paus.  VIII  6,  2. 

an 6  Kvfrvov,  einer  Kykladen- 
insel. 

7.  ein 6  $oiv Phoiniker 
scheinen  die  ältesten  Ansiedler  auf 
der  Insel  gewesen  zu  sein.  Eolonieen 
von  ihnen  waren  namentlich  (Alt-) 
Paphos,  Amathus  (V  104). 

ot  n  6  A  l&  ton  lr\  g ,  vielleicht 
führte  Amasis,  nachdem  er  die  Insel 
unterworfen,  Aithiopen  als  Ansied- 
ler dorthin  (II  182). 


91.  9.  XaiGri'Cov.  Tartsche, 
ein  leichter  Schild,  wahrscheinlich 
immer  (wie  hier)  aus  Leder,  leich- 
ter als  ccani'g,  daher  nxsoosig  (Horn. 
II.  V  453). 

10.  da  po  ß  o  e  7}  g  (erg.  dooäg)  ist 
Genet.  materiae.  der  sich  na- 
mentlich oft  bei  nousiv  findet.  Vgl. 
V  59  avyxeifisvov  ocpi  ntoqCvo  v 
Xl&ov  notSEiv  xbv  vr^bv  HaqCov 
xoe  £(inQOo&e  avxov  i£sno£ri<fav  {ot 
'AX-HfiaiaiviSai).  —  Über  die  Er- 
gänzung von  dooa  bei  (ofioßoerj  s. 
z.  c.  69.  Ganz  wie  hier  III  9.  IV  65. 

11.  ivdsdvttoxsg  erg.  rjoetv. 
Ähnlich  c.  89. 

dy%oxdt(o  xi)  o  t.  dy%oxdxm 
hier  mit  Dativ  verbunden  (mit 
Genet.  c.  73.  80  öfter),  weil  es  mit 
nsnoirjfiiva  zu  einem  Begriff  ver- 
schmilzt (=*  (bfioHOfievoc).  Ebenso 
ist  II  35  xa  ifinaXivy  welches  Her. 
sonst  mit  Genet.  verbindet  (II  19. 
121),  in  der  Verbindung  mit  taxa- 
o&ai  mit  Dativ  verbunden,  weil 
xä  ifinaXiv  tcxaa&at,  =»  Ivavxiov- 
o&ai. 

IS.'TnaxaioC.  Nach  alten  Sagen 
sollten  sich  Achaier  aus  dem  hel- 
lenischen Mutterlande  in  Kilikien 
angesiedelt  haben. 

inl  Se  KlXinog  —  $>o(v iv.oq. 
Hierin  liegt  angedeutet,  dafs,  wenn 
auch  dieachäischen Einwanderer 
der  Zeit  nach  die  älteste  Bevöl- 
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ccvdgbg  ®oCvixog  e*6%ov  x^v  innvvptriv.   IldiitpvXot  dl  xgrfxovta 
7Cagel%ovxo  viag  'EXXrjvixofot,   onXocöi  iäxevaöpivoi.    oC  de 
üdfMpvXoi  oüxoi  etol  xav  ix  Tgofyg  anoöxedatid-ivxcov  apa 
9Ap,q>iX6%<p  xotl  KdX%avxi.    Avxiov  dl  nageC%ovxo  viag  nevxtf-  92 
xovxa  d&QrjxoqyÖQOL  xe  iövxeg  xal  xvrj(iidoq>6goi,  el%ov  dl  xö£,a  5 
xgavkva  xal  6l'<Sxoi>g  xaXapCvovg  dnxigovg  xal  äxövxia,  inl 
dl  alybg  digpaxa  negl  xovg  apovg  atcogeöfieva,  negl  dl  xrfii 
xeqfaXjjöi  nCXovg  nxegotöt  negtetixetpavapivovg,  iy%eigCdia  de 
xal  dginava  el%ov.  Avxioc  de  TegplXai  ixaXiovxo  ix  Kgtfxyg 
yeyovoxeg,  inl  de  Avxov  xov  üavdCovog  avdgbg9  A&rjvaiov  i<5%ov  10 
xr\v  ijtavvfiiriv.   dagiieg  de  oC  ix  xyg  'Aötrjg  xgiijxovxa  naget-  93 
%ovro  viag,  £%ovxig  te  'EXXrjvixä  onXa  xal  yeyovöteg  dnb 
IleXonovvrfiSov.  Kägeg  de  eßdop^xovxa  nagei%ovxo  viag,  xä  (ilv 
aXXa  xaxdneg  "EXXyveg  iöxaXpivoi,  el%ov  de  xal  dginava  xal 
iy%eigCdia.    oüxot  dl   oixiveg  ngöxegov  ixaXiovxo,  iv  xolöi  is 
ng(bxoi6i  x&v  Xöycov  etgrjxai.  "Iaveg  dl  ixaxbv  viag  nagei- 
jovxo ,  iöxevaöfiivoi  hg  "EXXriveg.   "Iaveg  dl  b*6ov  filv  %g6vov  94 
iv  IJeXonovvii6G>  otxeov  xt\v  vvv  xaXeopsvrjv  'AxaUrjv,  xal  nglv 


kerung  von  Eilikien  ausgemacht 
habe,  doch  bald  die  aus  dem  be- 
nachbarten Phönikien  und  Syrien 
eingewanderten  Ansiedler  das  Uber- 
gewicht gewannen.  —  Phönikische 
Sprache  und  Sitte  hat  man  neuer- 
dings in  Münzen,  Kulten  und  Orts- 
namen Eilikiens  wieder  zu  erkennen 
geglaubt  —  Über  int  bei  $c%ov 
xrjv  irc(ovv(iir]v  8.  z.  c.  40. 

3.  uy,a  U n<pi\6x<p.  Von  einer 
Niederlassung  der  heimkehrenden 
Griechen  in  Pamphylien  unter  Am- 
philochos  und  Ealchas  redet  auch 
Strabo  p.  984.  668.  Derselbe  Am- 
philochos,  ein  Sohn  des  Amphiaraos 
und  der  Eripbyle,  sollte  auf  der 
Rückreise  von  Troja  nach  Eilikien 
verschlagen  sein  und  dort  in  Posi- 
deion und  Mallos  Niederlassungen 
gegründet  haben.  Vgl.  Her.  III  91. 

92.  6.  inl  di  adverbial  = 
ferner.    S.  z.  c.  12. 

7.  alcoQSopsva.  Ähnlich  ist 
c.  61  rtotQcti,toQitG&cti  gebraucht. 

9.  TsQfiCiai.  Dasselbe  wird 
I  173  angegeben,  wie  überhaupt 

Hbbod.  IV.   4.  Aufl. 


1 173.  176  nähere  Angaben  über  das 
kriegerische  Volk  der  Lykier  ent- 
halten, welches  auch  Homer  (z.  B. 
II.  II  876.  VI  168  häufig  erwähnt). 

10.  TlavSlovog.  Pandion  erbte 
als  Sohn  des  Kekrops  von  diesem 
die  Herrschaft  über  Attika. 

93. 11.  dcoQiisg.  Über  die  klein- 
asiatischen  Dorier  vgl.  I  144.  — 
Über  den  Gebrauch  von  (ot  i* 
trjg  'Aoirjg)  8.  z.  c.  37.  c.  95  ist  czqcc- 
xsvopevot  hinzugefügt,  was  auch 
an  unserer  Stelle  verschwebt. 

13.  e ßSo{iTjxovta,  darunter  die 
fünf  der  Artemisia.    S.  c.  99. 

15.  iv  xotat  ngcoxotai  xmv 
Xoymv.  Vgl.  I  171.  176. 

94.  18.  yA%aiCy\v.  Früher  hiefs 
die  Nordküste  der  Peloponnes,  ehe 
die  Ioner  von  den  Achaiern  von 
dort  verdrängt  wurden,  Aigialeia 
(=  Uferland);  daher  hiefsen  auch 
die  Ioner  unt.  üeXacyol  Atytalieg. 
Nachdem  die  Achaier  die  Ioner  aas 
dem  Peloponnes  verdrängt  hatten, 
zogen  sich  die  letzteren  nach  Attika 
zurück.    Vgl.  I  145  und  unt.  c.  95. 

G 
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?}  Aavaov  xe  xal  Sov&ov  amxitäai  ig  IleXoxövvrjöov,  hg 
"EXlrjveg  Xiyovöi,  ixaXeovxo  IJeXaöyol  JtyiaXieg,  inl  dl  "Iavog 
95  xov  Eov&ov  "I&ve g.  Nr\6töxat,  dl  enxaxaCdexa  nagei%ovxo  viag 
hnXtöpivoi  hg  "EXXrjveg.  xccl  xovxo  TleXaöyixbv  i&vog,  vöxeqov 
5  dl  'Iavixbv  ixXrf&ri  xaxä  xov  avxbv  Xöyov  xal  ot  dv(odexajt6- 
Xisg"I(oveg  oC  an'  'A&rjvi&v.  AloXieg  dl  e^tjxovxa  viag  naoeC- 
%ovxo,  iöxevaGpivoi  te  hg  "EXXrjveg  xal  tb  %dXai  xaXeö^evoi 
JleXaöyol,  hg  'EXXrjvav  Xöyog.  'EXXriöTtövxioi  de  itXijv  'Aßvdrj- 
vCbv  (Aßvdrjvol6i  yäo  itoodexixaxxo  ix  ßaöiXiog  xaxä  %coqt}v 


1.  davaov.  Über  die  Einwan- 
derung des  Aigypters  Danaos  in 
Argos  vgl.  II  91. 

Sov&ov.  Nach  der  Sage  wurde 
Xutbos,  der  Sohn  des  Hellen,  von 
seinen  Brüdern  Aiolos  und  Do- 
ros  aus  Thessalien  vertrieben.  Er 
flüchtete  nach  Attika  und  heiratete 
die  Tochter  des  Königs  Erechtheus, 
Kreüsa.  Seine  beiden  Söhne  Ion 
und  Achaios  wurden  die  Stamm- 
vater der  Ioner  und  Achäer.  Als 
Xuthos  durch  die  Söhne  des  Erech- 
theus aus  Attika  vertrieben  wurde, 
gelangte  er  nach  der  Sage  nach 
Aigialos,  dem  Wohnsitze  der  Io- 
ner (="loovs g  AtyiaXteg)  und  (später) 
der  Achaier.    Vgl.  Paus.  VII 1. 

2.  üsXaoyol  Aly  iuX£tgy  wie 
überhaupt  in  dem  Peloponnes  vor 
der  Einwanderung  der  Dorer  nach 
Herodota  Meinung  Pelasger  das 
herrschende  Volk  wareD. 

inl  6  h  "Icovog.  Zur  Sache  vgl. 
VIII  44.  "itovtg  xov  Eot&ov  axQctx- 
uqx£(q  ytvojihov  'Aftrpaioiisi  iiolrj- 
&r\aav  dno  xovzov*Ia>vsg. 

95.  3.  vr)Ottöxat.  Gemeint  sind 
die  Bewohner  der  Kykladen  (vgl. 
V  31.  VI  49.  99).  Welche  von  den 
Inseln  des  ägäischen  Meeres  zu 
den  Griechen  hielten,  ist  VIII  45 
angegeben. 

£ nxciitaiSs xcr.  Anders  Diodor 
XI  3  vjjfftcorea  6h  nsvxr\%ovta  naq- 
iexovxo. 

4.  xovxo.  Die  Pronomina  rich- 
ten sich  als  Subjekt  (oder  als  Ob- 
jekt) im  Numerus  und  Genus  meist 
nach  dem  Prädikat.    S.  z.  c.  5. 

Ilciccoy i%6vt  eben  weil  sie  Io- 


ner waren;  denn  die  Ioner  sind 
Pelasger  (I  56). 

vaxeoov  6h  —  iuXtföri  ist  als 
selbständiger  Satz  dem  xovxo  1hl. 
i&vog  angefügt.  Ahnlich  II  135. 
III  4.  VI  134. 

6.  naxa  xov  ccvxov  Xoyov  in 
derselben  Weise.  —  Über  %aC 
nach  6  avxog  e.  z.  c.^50. 

dviod'sxccnoXie  g  "icovsg.  Über 
die  12  St&dte  derloner  vgl.  1 142. 147. 

6.  ot  an  7A % rj v £ a> v.  Die  durch 
die  Achaier  aus  dem  Peloponnes  ver- 
drängten Ioner  hatten  sich  zunächst 
nach  Attika  gewandt  (s.  z.  c.  94 
Anfang).  Von  dort  waren  sie  teils 
nach  Kleinasien  gewandert,  wo  sie 
jene  12  Städte  gründeten  (I  145), 
teils  hatten  sie  sich  auf  Inseln  des 
ägäischen  Meeres  angesiedelt.  — 
Für  ot  an  'A&rjvioov  (erg.  yeyovo- 
xsg)  steht  I  147  vollständiger:  etol 
6h  ndvxig  lavsg,  oaot  an'  'AfrTj- 
v£av  yeyovaot. 

AloXssg.  Über  die  Städte  der 
Aioler  vgl.  I  149. 

7.  t6  ndXa  i  *=>  x6  naXaiov 
(c.  91). 

8.  IleXaayoC.  Auch  die  Aioler 
gelten  dem  Her.  für  Pelasger,  weil 
sie  ursprünglich  in  Thessalien  ge- 
wohnt hatten,  welches  Land  auch 
als  ältester  Sitz  der  Pelasger  an- 
gesehen wurde  (I  57). 

'KXXrjcnov rtot,  die  Anwohner 
beider  Küsten  des  Hellespont.  Vgl. 
VI  33. 

'A  ßv$r}väv.  Über  Abydos  s.  z. 
c.  33. 

9.  ix  beim  Passiv.    S.  z.  c.  11. 
ttaxd  %G3Qr\v  auch  III  135.  IV 

97.  136. 
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liivovöi  yvXdxovg  tlvai  x&v  ysyvoicov),  ot  öl  Xoiitol  ot  ix  xov 
JJövtov  <StQaxtv6nEV0L  itaou%ovxo  filv  ixaxbv  veag,  iöxsvaö- 
pivoi  öl  fjöccv  &g  "EXXrivsg.    o^rot  öl  'Iavcov  xal  4(oqug)v 
äitoixoi.    'Exeßdxsvov  öl  iicl  itaeiov  x&v  vs&v  UiqCai  xal  96 
Mrjöoi  xccl  Hdxau    xovxov  öl  aoiöxa  nXaovöag  %aqü%ovxo  5 
viag  OoCvixsg  xal  Ooivlxav  JStöavioi.  xovxoiei  näöi  xal  xol6i 
ig  xbv  itelbv  xsxayfiivoiöi  avx&v  ijcfjöav  ixdöxoiöt  imx&Qioi 
f}ys[i6veg,  x&v  iyfo)  ov  ydq  icvayxaCri  i^iQyopai  ig  töxooCrig 
Xöyov,  ov  TcaQa^iifivrifiai.    ovxs  yaq  i&vsog  ixdöxov  iitdfcioi 
fjtiav  ot  fiye[i6veg9  iv  %  £&vsV  ixatixa  Stiaiiteo  n6Xugy  xoöovxol  io 
xal  fiy£{i6v£g  fjöav.    eXicovxo  dl  &g  ov  öxqaxrjyol,  äXX1  gxszbq 
ot  äXXoi  öxaaxevöpsvoi  dovXoi,  iitsl  6xqaxx\yol  xs  ot  xb  %av 
£%ovxag  xqdxog  xal  aQ%ovxsg  xav  iftviatv  ixdöxmv,  oöot  avx&v 
fjtiav  nioöat,  sloiaxaC  fiot.     Tov  öl  vavxixov  iöxoaxijyeov  97 


1.  tpvXdutovg  etvai,  Accusativ 
auf  einen  Dativ  bezogen.  Vgl.  V 
109  coqt)  av  tfy  vfiiv  ixßdvxccg  i% 
xav  vemv  xccooea&at  ite£jj. 
Ebenso  VI  109.  Wie  hier  unten 
c.  107.  144.  173. 

ot  de.  Wiederaufnahme  des  de 
vor  der  Parenthese.  de  ist  in 
gleicher  Weise  gebraucht  c.  136. 
141. 

o  £  i  x  xov  TI  ov  x  ov  wird  im 
folgenden  näher  bestimmt  durch 
ovtOL  dl  'icbvcov  xal  dcootiav  ctnoi- 
■koi.  Ionische  Kolonieen  waren  unter 
anderen:  Kyzikos,  Prokonnesos, 
Lampsakos,  Perinthos ,  Abydos; 
dorische:  Chalkedon,  Byzantion, 
Selymbria. 

96.  4.  ineßdxevov  —  TJ£q- 
cat.  Vgl.  c.  184  ineßdxevov  inl 
xovxcov  xdov  vemv,  %(oolg  endaxatv 
xtäv  in  i%coq((o  v  inißccx  ecov, 
Tleooeoav  xe  xal  M^dcav  xal  £u%icov 
xotijHOvia  avdqeg. 

6.  xovxcov  bezieht  sich  auf  inl 
naaeoov  xmv  ve<öv  zurück. 

7.  inrtoav.  Vgl.  VIII  71  xa/ 
<y<pt  inr\v  oxqo:xr\yog  Kle6(ißooxog. 
Vgl.  unten  c.  104. 

ini%(OQioi  fjyefiovsg,  anders 
als  beim  Fußvolk. 

8.  £££Qyeo&at  erg.  „abgehalten, 
verhindert,  ausgeschlossen  werden". 


Da  aber  das  Ausschliefen  in 
der  Auffassung  sich  mit  dem  Be- 
griff des  Einschliefsens  berührt, 
so  kann  i£eoyeo&cci  auch  wie  hier 
bedeuten:  eingeschlossen  wer- 
den, gezwungen  werden.  So 
heilst  IX  111  vnb  xov  vopov  Ig- 
Boyopsvog,  vom  Gesetz  einge- 
schlossen, gezwungen.  Vgl.  c.  139 
iv&ctvxa  avayytuiy  if-toyoueet  yvm- 
priv  dnodifcaod'ai.  Auch  an  unserer 
Stelle  ist  zu  i£eoyoiiat,  wofür  c.  99 
dvccynafcoucct  steht,  naqapa^vriG^ccL 
zu  ergänzen.  —  Zum  Ausdruck  vgl. 
noch  II  3  xoe  5'  av  int(t,vr)0^i(o 
avxäv  vnb  xov  Xoyov  fjjavayxa- 
£6[ievog,  iniftvriöd'rjaofiai.  Der  in 
dieser  Stelle  vorkommende  Aus- 
druck vnb  xov  Xoyov  dient  zur  Er- 
läuterung der  in  unserer  Stelle 
vorliegenden  Verbindung  ig  iazo- 
oi'rjg  Xoyov  (—  in  Bezug  auf  den 
Zusammenhang  der  ge- 
schichtlichen Darlegung).  — 
iGxoq(r\  Bteht  in  anderer  Bedeutung 
1  1. 

9.  ind^iog,  memoratu  di- 
gnus,  auch  II  14. 

10.  ?v  x*.  Über  xe,  welches  dem 
vorhergehenden  ovxe  entspricht,  s. 
z.  c.  8,  I. 

14.  tlqiccxal  (toi.  Dativ  beim 
Pasßiv  (s.  z.  c.  63). 

6* 
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otds,  'A$iaßiyvv\g  xs  6  JaQstov  xal  ÜQ^döitrig  6  'Aöna&Cvsm 
xal  Msydßa&g  6  Msyaßdxsto  xal  ^xaLfisvrjg  6  daqslov.  xijg 
psv  'Iddog  xs  xal  KccQixrjg  GxQaxiijg  ^Aqiaßiyvr^g  6  dagsiov  xs 
itaig  xal  xijg  r&ßgvecQ  ftvyaxQOg,  Alyvitxltav  6s  iäxQaxrfyss 
*A%ai\i,ivrig  &eq%S(d  ifov  an*  d^upotsgcov  adsXtpsbg,  xijg  de  &XXi\g 
öxQoxiijg  iöxgaxijysov  oC  dvo.  xqitixövxsqoi  de  xal  %svxi\x6v- 
xsgoi  xal  xsqxovqov  xal  tnitayonyä  nXota  ö^ixgä  (SvveXftövxa 

98  ig  xbv  aQi&pbv  itpdvri  XQi<i%iXia.  T&v  dl  inmkco6vx(ov  psxd 
ys  xovg  6XQaxr]yoi)g  oids  fjtiav  oC  otivofiaäxöxaxoi ,  2Jtd(bvtog 

10  Tsxgdfiv^exog  'Awfaov,  xal  Tvgtog  Mdier^v  Ulqco^lov,  xal  'Aqu- 
diog  MsgßaXog  'AyßdXov,  xal  KiXi\  Uvsvvsöig  'Slgo^sdovxog, 
xal  Atixiog  Kvßegvfoxog  Eixa>  xal  Kvitgiot,  T6gyog  xs  6  Ä/p- 
Giog  xal  Tip&val;  6  TtfiayÖQSto,  xal  KaQ&v  'Iöxiatög  xs  6 

14  TvpveG)  xal  IJtyQTjg  6  ZsXdcbfiov  xal  da\t,a6i%v\kog  6  Kavöa'ö- 

99  Xs a>.  T&v  [isv  vvv  aXXaov  o\>  xaQafiifivrjfiai  xa^t,ag%i(ov  &g 
ovx  dvayxa^öfisvog,  'Aoxstiiöfyg  ds,  xijg  pdXiöxa  &&(ia  Jtoisvfiai 
iitl  xijv  'EXXdda  öXQaxsvöapivrig ,  ywaixbg,  tfxig  aito&avövxog 
xov  dvÖQbg  avxij  xs  £%ov6a  xi\v  xvgavvida  xal  naiöbg  vitdg- 
%ovxog  vsr\vis(Q  vnb  Xijfiaxög  xs  xal  avSputrig  iöxQaxsvsro,  ov- 


97«  1.  Ugiaßiyvrig  fiel  bei  Sa- 
lamis (VIII  89). 

2.  Meydßa£og.    Vgl.  V  32. 
*A%  ai[ievr}g,  Sohn  des  Dareios 

und  der  Atossa.  Näheres  über  ihn 
z.  III  12.    Vgl.  unten  c.  236. 

3.  'las,  wie  hier  adjektivisch 

IV  85.    Vgl.  %EXXdg  c.  22.  115. 

4.  xijg  rmßQVsm  ftvyaxQog. 
Vgl.  c.  2. 

5.  an*  d(iq}OTtQcov.  Genau  wie 
hier  III  31.  Erläutert  durch  III  30 
Ka (iß va7]g  it-egyaoaxo  Zp&QÜtiv  iovxa 
naxgbg  xal  prjTQog  xr\g  avxrjg. 

6.  o  t  3  v  o.  Der  Artikel ,  weil 
der  Teil  eines  bestimmten  Ganzen 
(hier  4)  ebenfalls  bestimmt  ist.  Wie 
hier  c.  182. 

98.  10.  Sigmiiov.  Der  phöni- 
kische  Name  Siromos  (=  Hiram) 
findet  sich  auch  auf  Kypros.  Vgl. 

V  104. 

'Agd8iog,  aus  der  phönikischen 
Stadt  Aradus. 

11.  M  i  o  ß  a  X  o  g  phönikisch  Mer- 
harbäl  (Marhabal). 


2v  i  vv  e  o  ig  scheint  der  Herr- 
schertitel der  kilikischen  Fürsten 
gewesen  zu  sein.    Vgl.  I  74. 

12.  Fopyog,  Fürst  von  Salamis 
(auf  Kypros).    Vgl.  V  104.  116. 

13.  'Jaxiaiog  6  Tvpveo,  auch 

V  37  erwähnt. 

14.  d a fiac t&v pog  ,  Fürst  der 
karischen  Stadt  Kalynda  (VIII  87). 

99.  15.  co g  ovx  öayxajofie- 
vog.    S.  z.  c.  96. 

16.  <(r<ofia  notsv  pai  =  4ra>- 
f*a£a>).  Ähnliche  Umschreibungen 
mit  noiiea&ai  sind  ßovXrjv  notiea&at 

VI  101  (=  ßovXevto&ai) ,  OQyrjv 
noihö&ai  (=  OQyifcc&at)  c.  105 
anovSrjv  noieeoftai  IX  8 ,  Aij&qy 
noiho&ai  I  127.    Vgl.  c.  167. 

18.  £%ovaa  —  xal  —  vnaQ- 
%ovxog.  Über  die  Verbindung  von 
Partizipien ,  die  im  Casus  ver- 
schieden sind,  8.  z.  c.  9. 

19.  ver}v£sco.  Er  hiefs  Pisindelis 
S.  Einl.  Bd.  I  S.  2. 

Xrifiaxog.  Vgl.  V  111  'OvrjOiXog 
xa  itoXtpia  TiaQta  donifiog  xal  ccX- 
Xtog  Xrjpaxog  (=  xoXprig)  nXiog. 
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de pifiS  iovtiris  oi  dvayxaix\g.  ovvofia  plv  dil  %v  avxfj  'Agxe- 
Hiöirj,  frvydrriQ  de  %v  Avyddiiiog,  yivog  de  i%  ' AXixaQvr]C6ov 
xä  xobg  naxobg,  xä  (iriXQÖ&ev  de  Ko^66a.  fiyepöveve  de  *AXi- 
xaQvr\66i(ov  te  xal  Kgmov  xal  NuSvqCwv  te  xal  KaXvdvCoVy 
nivxe  viag  naoe%oyi,ivri.  xal  6vva3cdörjg  xrjg  öToaxirjg,  y&td  ye 
täg  StdfovCfoVy  viag  evdo^oxdxag  naqei%exo^  it&vxtov  de  x&v 
0vppd%cov  yv6fiag  ägiötccg  ßattiXk  &nede%axo.  x&v  de  xax- 
iXe%a  noXCcov  fiye[iovetJ£iv  a-bx^v^  xb  iftvog  dnoyatvco  itav  ibv 
doQixbv,  *AXixaovrfi6iag  pev  Tpoi£ijvM)v$,  xovg  de  &XXovg  'Em- 
davQiovg.  10 

'Eg  fihv  xooövde  6  vavxixbg  öxoaxbg  etyrixat,  SsQ^rjg  de  100 
iitel  'Siql^li^yi  xe  xal  diexd%ftri  6  öxoaxbg,  iite&vpriGe  avxög 
tsyeag  du%eXd(Sag  4b^ffß(T#a*.  pexä  de  inoiee  xavxa,  xal  die%~ 
sXavvav  ixl  aopaxog  Ttaoä  i&vog  2v  exatxov  iitw&dvexo,  xal 
aitiyqatpov  oi  yqapiiaxiGxal,  eoag  i$  iö%dx&v  ig  i<S%axa  htixexo  15 
xal  xrjg  vxitov  xal  xov  7te£ov.  ätg  de  xavxd  ot  iite7tofyxo,  x&v 
ve&v  xaxeXxvö&eiöicov  ig  $dXa66av  iv&avxa  6  ÜiiliQty\g  iiexex- 
ßäg  ix  xov  aQpaxog  ig  via  2Jid<ov^v  i£exo  vitb  tfxijvf)  XQVöirj 
xal  itaoiitX&e  naoä  xäg  noGtoag  x&v  vecbv,  iiteio&xSiv  xe  ixd- 
örag  6{iOLcog  xal  xbv  icetjbv  xal  aTtoyQayöpevog.    xäg  de  viag  20 


8.  itQog  naxoog  =»  nctxQO&ev 
(VIII  90). 

4.  Niavoltov.  Nisyros,  eine 
kleine  Insel  in  der  Nähe  von  Kos. 

KaXvSvicav.  Schon  Homer 
kennt  sie  (H.  II  676).  Bei  anderen 
heifst  die  Insel  (oder  Inseln)  Kd- 
Ivpva  (j.  Ealimnos).  Sie  liegt  in 
der  Nähe  von  Tenedos.  Nisyroa 
wie  Ealydna  waren  von  Eos  aus 
kolonisiert. 

6.  nivxs.  S.  z.  c.  93  (ißdo- 
prj*ovxa). 

7.  yvcofiag  dgiaxag  —  ajr- 
e  degaro.    Vgl.  VIII  68.  101. 

xmv%  xovxoov  (itoXfcov^  mvy  wobei 
xovxoov  {noXlnv)  von  xo  fövog  ab- 
hängig zu  denken  ist. 

8.  a  n  0  <p  a  tv  co  sagt  Her.  mit 
einer  gewissen  Bestimmtheit,  da 
er  ja  selbst  ans  Halikarnass  stammte. 

9.  TooiZrjvtovg.  Der  Znsam- 
menhang zwischen  dem  argivischen 
Troizen  nnd  Halikarnass  einerseits, 
bo  wie  zwischen  dem  (ebenfalls  ar- 


givischen) Epidanros  und  den  do- 
rischen Inseln  (so  namentlich  Kos) 
andrerseits  ist  auch  durch  Angaben 
anderer  alten  Schriftsteller  ge- 
nügend erwiesen.  Vgl.  Paua.  II  39. 
Strab.  p.  656. 

Musterung  des  Heeres  und 
der  Flotte  (c.  100).  Gespräch 
mit  Demaratos  (c.  101—104). 
Maskames  (c.  106).  Boges  (107). 

100.  11.  ig  xoaovSs  «=  ig  toa~ 
ovxo.  Vgl.  c.  12  und  VIII  19  xavxcc 
piv  vvv  ig  xocovxo  naoeyvpvov. 

15.  yQccfifiaxtaxaC.  Über  sie  s. 
z.  c.  60. 

16.  ot  iitenoirjxo,  wie  c.  55 
Anfang. 

17.  xax  (Xxvo&e  icicov.  %axsX- 
%vsiv  oppOB.  avtXxvHv  (c.  59). 

18.  via  Ei&mvtriv.  Vgl.  c.  128. 
Weshalb  Xerxes  hierzu  ein  sido- 
nisches  Schiff  wählte,  geht  aus 
c.  44.  96.  99  hervor. 

20.  bfioicog  %a(.  Über  %a(  s.  z. 
c.  50. 
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ot  vccvccQ%oi  diayayövxsg  o6ov  xs  xitiGEoa  lcXiftga  dito  xov 
alyiaXov  ccvsxgj%svov ,  tag  no&oag  ig  y^v  xQE^avxsg  itdvteg 
fift  (OTtrjöbv  xal  i%oitXt6avxEg  xovg  iitißdxag  ag  ig  nökefiov.  6 
4  d'  ivxbg  x&v  Ttgcoosav  nXcoav  id'rjSBxo  xal  xov  aiyiaXov, 
101  fSlg  de  xal  xavxag  öls^tcXcdös  xal  i^ißr]  ix  xyg  vsbg,  psx- 
sni^axo  4r}nccQr}xov  xbv  'dafoxavog  övöXQaxEvöpsvov  avxä 
inl  xt)v  'EXXdda,  xaXitiag  d'  avxbv  eüqexo  t«6V  4r}ndor}xe, 
vvv  fiot  <Se  ydv  iöxL  Etoeö&ai  xä  i&iX(o.  6v  elg  "EXXrjv  xs, 
xccl,  ojg  iya  nvvd'dvonat,  6sv  xs  xal  xöbv  aXXtov  EXXrjvav  x&v 

10  ipol  ig  Xöyovg  dmxvsonivav,  itöXtog  oüx*  iXa%foxr\g  ovxy  döfre- 
veöxdxrig.  vvv  av  /tot  x6Öe  (podeov,  d  "EXXr\v8g  vxoiiEviovGt, 
%elQag  ipol  dvxaeiQÖ^ievoL.  ov  yäg,  cjg  iyfo  doxc'ra,  ovd'  d 
jtdvx£g"EXXrivEg  xal  ot  Xomol  ot  itgbg  SöTtigrjg  otxeovxtg  uv&qco- 
Ttot  6vXX£%ftsCri6aVy  ovx  ä£i6[ia%oi  sfoi  ipl  iiti6vxa  vjtofielvat9 

15  pt)  iövxsg  aptfyuot.  id-iXa  nivxot,  xal  xb  dnb  6ev,  bxol6v  xi 
Xiysig  mal  avx&v,  Ttv&iö&ai.  rO  phv  xavxa  stacbxa,  6  dh  vzoXa- 
ßfov  £<pri'  rSl  ßatiiXev,  xöxsga  dXy&Eir}  gp^tf&ftai  7tobg  öe  rj 
ydovf];  rO  de  piv  dXYi&strj  xQ^äaGfrau  ixiXEve,  <päg  ovdiv  ot 


I.  oaov  xs  fere,  auch  1X67 
oaov  TS  dexa  axddiu  öfter. 

nXiftoct,  also  etwa  400'.  Das 
nXi&oov  ist  der  sechste  Teil  des 
axddtov. 

101.  6.  JrjficcQrjtov.  Uber  den 
spartanischen  König  Demarat, 
seine  Absetzung  und  Flucht  zum 
Dareioa  vgl.  VI  61.  67—70.  S.  auch 
c.  3. 

8.  elg.  Attisch? 

10.  7t  6 X 10  s  (Genet.  der  Angehö- 
rigkeit) hängt  von  slg  ab. 

ovx*  iXa%Caxr]g  ovx'  ao&e- 
veaxdxrjg.  Litotes.  Vgl.  IV  92 
"EXXrjat  <optXrjO$  xal  *EXXr\vtov  ov 
tc5  ao&8vsoxdxq>  (erg.  dXXcc  rca 
aotptoxdxm)  aocptozi]  IJv&oyooi]. 
Ahnlich  c.  171  ov  cpXavQOxaxoi 
cpaCvovxui  iovxsg  Kor)xsg  xtfioogol 
MsviXea. 

II.  vvv  wv.  Über  die  Bedeutung 
von  tov  s.  z.  C.  49  (ovx  <av). 

vnofisv iovai  erg.  i(iL  vnoue- 
vsiv  mit  Partiz.  auch  c,  209  iatt 
ovdsv  äXXo  fövos  dv&Qamoav,  xo 
fff,  ßaoiXtv,  vnofisvisi  xfiQaS  *v~ 
tu  (  iq6  fxev  ov. 


12.  ov  ydo  —  ovde  —  ovh 
d  £topazoi.  Durch  die  Häufung 
und  Wiederholung  der  Negationen 
wird  der  Gedanke  recht  nachdrück- 
lich verneint. 

13.  nQog  sonegrjg.  Über  noog 
cum  genet.  s.  z.  c.  20. 

14.  d£iona%og  mit  Inf.  auch 
c.  138. 

16.  pi)  iovxsg  uq&uloi.  ^ 
beim  Partizip,  weil  dieser  hypo- 
thetische Bedeutung  hat  (=  wenn 
sie  nicht  vereinigt  zusammenhalten). 
Zur  Bedeutung  von  dq&[iiog  vgl. 
IX  9  ovxm  l'xsi. ,  ävÖQsg  iatooot, 
Udrivcticov  yjfjLiv  iovxcov  (xrj  dod- 
(ttmv,  xta  Öh  ßccaßdoco  avfifidxtov. 

to  dnb  asv.  Vgl.  I  159  xov 
i%ixr)v  ig  xoSb  ov  xsxoX(i^%a(iEV 
ixdidovai,  nolv  dv  xb  dito  osv 
rjfiiv  drjXa&jj  dxosxiag,  6xör«oa 
noticofxev. 

17.  ri  7)8 o  vi},  rjdovjj  XQäo&cct  ist 
hier  so  viel  wie  jroos  r)dovr)v  Xs~ 
yetv,  „einem  zu  Gefallen  oder  nach 
dem  Munde  reden".  Vgl.  Thuk.  II 
37.  VI  17. 
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ärjdiöxsQOV  Eösß&ai  vj  7Cq6xeqov  yv.  r&g  de  xavxa  ijxovöE  102 
grjxog,  ekeys  xdds*  BaöiXsv,  ineiöii  &Xr}&Eir]  %otf6a6d,ai  Ttdvxag 
xsXsvsig  xavxa  Xiyovxa,  xä       ^Evöd^iEvög  ttg  vöxeqov  vitb 
6ev  aX&GExai,  rf]  *EXXdöi  tcevli]  (ilv  aUC  xoxe  övvxQoopog  io~xt,9 
ageri)  dl  sxaxxög  iöxi,  d%6  xe  6o<pCr\g  xaxEQyaö^iEvrj  xal  vöpov  5 
1<3%vqov,  xf\  dicc%Q(oii6vri  %  rEXXäg  xtfv  xe  itEvCr^v  dza^vvtxao 
xal  xijv  di6no(5vvr\v.    aivEco  fiEv  vvv  itdvxag  xovg  "EXXr\vag 
xovg  Ttsgl  ixsivovg  xovg  daoixovg  %G>oovg  oixr^iivovg^  ^%otuat 
öe  Xe%cov  ov  xsqI  itdvxav  xovööe  xovg  Xoyovg,  dXXä  tceqI 
AaxEÖaifjiovLav  [lovvcov,  TtQ&xa  psv  oxi  ovx  $6xi  b'xcog  xoxs  xo 
öovg  ÖQovxai  Xöyovg  dovXoövvrjv  (pEgovxag  xfj  *EXXddi,,  avxig 
öe  &g  ävxiaGovxao  xoi  ig  [id%rjv  xal  %v  oi  aXXot,  "EXXqvsg 
xdvxsg  xä  6a  (pgovEcoöi.    äQi&(iov  dl  itioi,  pi]  itvfrr],  oöoi 
xivlg  iövxsg  xavxa  noiEEiv  oloC  xe  efac.   $\v  xe  ydg  xv%&6i, 
ifeöxQaxEviiEvoi  %CXioi,  oüxot,  \La%idovxai  rot,  tfv  xe  iXdööovsg  is 
xovxcav ,  %v  xe  xal  TtXevvsg.    Tavxa  axovüag  SdQ^fjg  yeXdöag  103 
iW    JriiidQrjxE,  olov  iy&iy^ao  snog,  avdoag  %iXCovg  6xqaxif[ 

wachsen,  d.  i.  sie  sind  von  Jagend 
auf  daran  gewöhnt.  Oppos.  Unanzog. 
—  Zum  Gedanken  (äoezri  inaxzog) 
Vgl.  Eurip.  fr.  642  nsvta  8h  aocpCav 
£Xa%s  dicc  zo  dvozv%£g.  Theokr. 
XXI  1  d  nevta,  diotpavzs,  povcc 
rag  zt%vag  iye(gsi.  Plaut.  Stich. 
I  3,  24  Paupertas  omnes  artes  per- 
docet  ubi  quem  attigit. 

5.  dno  ts  coqpirjg.  Beachte  ano 
beim  Passiv  (in  der  Auffassung  ver- 
schieden von  vnö).  ooy(r\  ist  hier 
der  angeborene  Verstand  wie 
I  60  oi  'A&yvaioi  itQ&zoi  Xiyovzai 
elvai  'EXXrjtow  ooytyv.  —  xuzsq- 
yaofiivr]  in  passiver  Bedeutung 
wie  ioyaopiva  c.  53. 

6.  öiaxQcafievr}.  In  diaxQa- 
a&ai  waltet  (mehr  als  in  zoao&ai) 
der  Begriff  des  Konstanten  vor. 
Vgl.  c.  9.  210. 

8.  otxrjuivovg.    S.  z.  c.  9. 
iozopcu  Xil-av.    S.  z.  c.  49. 
13.  tä  cd  tpQoviovct.  Zur  Be- 
deutung vgl.  IX  99  ot  Zdpioi  zot 
'EXXrjvmv  icpQoveov.  Ähnlich  II  162 
izi  zot  £ne£vov  itfoovsov. 
103*  17.  olov  £(p&iy£cto  e*7tog 
erinnert  an  das  homerische  noiov 
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102«  3.  zu  fir}  tpsvSofisvog 
zig  —  aXtoaszat.  pq,  welches  mit 
aXdaszai  zu  verbinden,  ist  gesetzt, 
weil  der  Relativsatz  dem  Gedanken 
nach  die  Bedeutung  eines  Folge- 
satzes hat  (navztog  (ie  xsXsvs  ig 
ovzoa  (=  zavza)  Xsyovzct,  coaze  (irj 
tpevdopsvov  ziva  ccXcogeo&cu.  Vgl. 
IV  166  intd-vfiss  (ivrmoovvov  £<ov- 
zov  Xinic^ai  zovzo  zo  [irj  aXXco 
s?7]  pctciXh't  >iazsQyaG[i£vov. 

4.  zij  *EXXadt  —  Sozi.  Nach 
Final-  und  Kausalsätzen  schieben 
wir  im  Deutschen  häufig  die  Im- 
perative: wisse,  höre  u.  ä.  ein, 
indem  wir  die  übrige  Rede  von  den- 
selben abhängig  machen,  während 
im  Griechischen  wie  Latei- 
nischen der  Gedanke  in  unab- 
hängiger Rede  (ohne  einen  solchen 
eingeschobenen  Imperativ)  aus- 
gesprochen wird.  Vgl.  Horn.  Odyss. 
I  231  insl  ccq  dri  zavza  fi' 

aveiQsai'  piXXsv  piv  nozs  ol%og 
od'  a<pv£i6g  xal  davficov  fyitsvai. 

aUC  %ozz  auch  168.  VI  86; 
häufig  so  auch  im  Att.  del  itoze 
(Thuk.  I  13). 

avvzQocpog,  die  Armut  ist  mit 
den  Griechen   zusammen  aufge- 
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roöflde  iiaxqteö&cci.  &ys,  zliti  poi,  6v  (pyg  xovxcov  xä)v  ävdo&v 
ßcc6iXsi)g  ysvdö&ai.  6i>  fav  i&sXfyBig  ainixa  pdXct  TtQog  avdoag 
dixa  tid%£6dai;  xaixoi  sl  xb  noXix ixbv  x>fitv  xav  iöxl  rotovro, 
olov  6i>  diaighig,  öd  ys  xbv  ixsivoyv  ßaöiXia  noiitEi  Jtgbg  xb 

5  dutXrjöiov  avxixd66B6ftai  xaxä  vöpovg  xovg  tipBxiQovg.  si  yäo 
ixeivav  sxa6xog  dixa  dvÖQCöv  xrjg  6XQaxif^g  xrjg  i^g  ävxdfyög 
setzte  diye  tiitfiiiai  efcoöi  elvat  dvxd%iov  xal  <&x®  pBvÖQ&otx* 
ctv  6  Xöyog  6  itaoä  6sv  siorifiivog.  ei  81  xoiovxoi  xb  iövxeg 
xal  (iByd&sa  xo6ovxot,  b*6ot,  6v  xb  xal  o?  nag   i(iB  tpotxG>6t 

w'EXXifivmv  ig  Xöyovg,  ai)%is%B  xo6ovxo,  OQa  fiij  fidxrjv  xöftitog  6 
Xöyog  ofaog  6  siorjfiivog  sty.  iicst  (psge  £ög>  %avxl  x&  oixöxi. 
xag  äv  övvaiaxo  %iXioi  rj  xal  pvoioi  tj  xal  icsvxaxi6pvQioi9 
iövxsg  ys  iXsv&BQOi  itdvxsg  bpoimg  xal  jmJ  ivbg  aQ%6tuvoi> 
öroccxm  xo6aös  dvxi6xx\vai\  insi  xoi  xXsvvsg  tcbqI  Bva  sxa- 

iö  6xov  ywötte&a  ^  yiXioi,  iövxav  ixsivcov  xivxs  %iXtddaiv.  tntb 
Lilv  yaQ  ivbg  ao%6fievoi  xaxä  xqöxov  xbv  ^fiixsQov  yevoiax' 
ctv  deifiaivovxBg  xovxov  xal  xaoä  xijv  icovrCbv  (pvöiv  äfisivoveg, 
xal  loiev  dvayxaio^LBvoi  \id6xiyi  ig  xXsvvag  iXa66ovsg  iövxsg, 


es  inog  tpvysv  Eonog  oSovxcav  (II. 
IV  360). 

4.  SiaiQseig.    S.  z.  c.  16. 

5.  *axct  vdfiovg  xovg  v  p., 
nach  denen  der  König  doppelte 
Portion  beim  Mahle  erhält. 

7.  öl  di.  Durch  das  öl  dnodo- 
xtttov  (di  in  apodosi)  wird  der  lo- 
gische Nachsatz  zu  einem  dem  Vor- 
dersätze beigeordneten  Satze,  der 
freilich  eben  durch  ö*i  einen  be- 
sonderen Nachdruck  erhält.  Vgl. 
III  37  og  dl  xovxovg  fit)  6vt6mt, 
iym  9i  oC  ar)futvim.  Genaueres 
über  diesen  Gebrauch  von  di  s.  z. 
I  13. 

oq&oix'  ctv  =  oo&og  av  strj. 
Vgl.  VI  68  rt'ff  ftsv  iaxl  narrjo 
oQÜ(p  Xoycp.-  Ähnlich  wie  hier 
Asch.  Agam.  1454  vvv  8*  mod-maag 
CTO(taxog  yvdfirjv  „jetzt  hast  du  ein 
wahres  Wort  gesprochen". 

9.  tieyd&sa  Acc.  des  Bezugs. 
Der  (seltnere)  Plural  auch  II  10. 
III  102.  107. 

10.  (idxtjv  ist  Adverb;  vgl.  Eur. 
Ion  xt  äcel  xoo  ;  ctQ   cclrj&lg  rj  (id- 


xrjv  Xoyog;  für  pdnjv  gebraucht 
Her.  sonst  in  demselben  Sinne 
äXXwg.  So  V  41  cpüu,evot.  avxrjv 
xofinieiv  aXXatg  ßoviofievrjv  vno~ 
ßaifo&cu.  Ähnlich  IV  77  o  Xöyog 
aXXmg  nincuoxat  vn  avxmv  *EX- 
Xrjvcov. 

ll.^c/,  denn,  auch  c.  152.  Zu 
diesem  Gebrauch  von  Inel  vgl.  So- 
phokl.  Oid.  tyr.  390  imi  opio  tini, 
denn  sage  mir  doch. 

(pios  i'Sm.  Den  Cohortativus 
im  Singular  (mit  Vortritt  von 
ctye,  (pios,  ide)  gebraucht  Herodot 
öfter  (vgl.  <ptoe  «xov<rco  1 11;  eben- 
so II  14.  105).  Bei  den  Attikern 
findet  sich  derselbe  fast  immer  nur 
in  der  ersten  Person  Pluralis 
(z.  B.  ico/ifv). 

nuvxl  xq>  otxoxi.  xb  ol*6g  (= 
das  Wahrscheinliche)  oder  6  Xoyog 
olxttff  ist  dem  6  fidxijv  xofinog  oder 
Xoyog  entgegengesetzt.  Vgl.  III  111 
Xoytp  oUoxi  xQto^Evoi,  xovxo  Xiyovu. 
Vgl.  auch  c.  129.  167.  239. 

18.  dvay%a£o pevoi  pdffrtyi, 
dafür  vnb  paotCymv  c.  22. 
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dveipevoi  6e  ig  xb  iXev&eQOv  vöx  av  itoieoiev  xovxav  ov6exeQa. 
doxto  6e  iyoaye  xal  dviöco&evTag  TtXij&ei;  %aXeitG»g  av  "EXXrpag 
IJeQörjöi  [lovvoiGt  pd%e6frai.    dXXä  icocq'  ftfitv  xovxö  iöxt,  xb 
6i>  Xeyetg^  iäxi  ye  pdvxot,  otf  noXXbv,  dXXä  öitdviov.    etöl  yccQ 
JlsQöemv  xSrv  ifi&v  cci%(ioq>6Qmv  cß  IfteX^tSovai  'EXXifvcov  dvÖQaöi  5 
xqiöX  bpov  nd%s6&ai,  xav  6v  ifov  äneigog  noXXä  tpXvriQisig. 
ÜQbg  xavxa  JrjfiaQrixog  Xiyer  r&  ßatiXev,  äQxffiev  fattTdfwiv,  104 
8w  aXrjfretrj  %^6fievog  oi  tplXa  tot  egda,  öi>  61  iitü  ^vdyxaöag 
Xiystv  TG>v  X6ycov  rovg  dXtjd'eötdtovg ,  SXsyov  tä  xatiftxovxa 
2^%aQX^x^6t.    xaCxov  d>g  iya  xvy%dvio  xä  vvv  rdds  itfxoQycog  io 
ixewovg,  avxbg  pdXiöxa  i&nCöxsai,  oi  fie  xifiip/  xe  xal  yeQsa 
d%eX6\ievoi  naTQ&ta  anoXlv  xe  xal  <pvyd6a  neitoiijxa6i ,  naxiiQ 
61  b  öbg  vxo6e£d(ievog  ßiov  xe  fioi  xal  olxov  6i6a>xe.  ovx  av 
olxdg  iöxi  ävÖQcc  xbv  6a><pQ0va  eüvoiav  yaivo\atvr\v  6i(0&ee6&ai, 
dXXä  nxiqyew  [idXufxa.    iyib  6e  oüxe  6ixa  dvÖQaöc  imi6%o\i,ai  i5 
olög  xe  elvai  \kd%e6&ai  otixe  övotöi,  excöv  xe  elvai  ov6*  av 
(tovvofiaxeoifii.    ei  6e  dvayxaln\  elr\  i}  [ifyag  xig  b  iitoxQvvmv 
dybv,  pLa%oifirjv  civ  ndvxcov  ij6i6xa  ivl  xovxav  x&v  dvögtiv, 


1.  dv  8 1  fi  i  v  o  i.  dviivcti  re- 
mittere  eigeotl.  vom  Loslassen, 
Lookern  der  Zügel.  Dem- 
gemäfs  heifst  dvstpevog  ig  xo  iXsv- 
öcqov  frei  gelassen.    t6  iXtv- 

ovdexsoa.  Über  den  Plural 
8.  z.  c.  52  (dsvxsoa). 

6.  al%fioq>6omv.  Über  sie  vgl. 
c.  41. 

104«  7.  dQxrj&ev  hier  in  erster 
Bedeutung  von  Anfang  an; 
ebenso  II  188.  III  80.  In  anderer 
(—  überhaupt)  V  18.  In  beiden 
Bedeutungen  gebraucht  auch  Her. 
häufig  aQir}v. 

9.  xmv  Xoyoav  xovg  alri&s- 
ax  dx  ov  g.  Zum  Superlativ  vgl. 
c.  108  6  diytaioxaxog  xäv  Xoyav. 

xä  *axy%ovxa  erg.  srpijypara, 
was  VIII  19  hinzugefügt  ist;  eig. 
=  das,  was  gegenwärtig  ist, 
daher  so  viel  wie  die  gegen- 
wärtigen Zustande.  Der  Dativ 
ist  hinzugefügt  wie  auch  bei  %ax- 
tfcu  poi.  Wie  hier  IV  36.  VIII  40. 
102. 


10.  xd.  vvv  xdSs  (=  nunc  ma- 
zime)  ist  ein  adverbieller  Aus- 
druck, der  sich  auch  bei  attischen 
Dichtern  findet  V^l.  Bur.  Iph. 
Aul.  637  <o  xdXag  iyco  'Äff  rjnowficci 
itQog  &eav  xu  vvv  xdde. 

iaxoQymg  i%slvovg,  ironisch 


11.  Ttftif,  Königswürde.  — 
Über  die  yigsa  der  spartanischen 
Könige  vgl.  VI  56 ff.;  über  die  Ab- 
setzung des  Damaratos  und  seine 
Flucht  zum  Dareios  s.  VI  64—70. 

13.  ovk  av.    S.  z.  c.  11. 

14.  olxoff  iffrt,  consentaneum 
est.  Wie  hier  I  137.  II  27.  93 
und  oben  c.  103. 

15.  vnlo%op,at,  att.  vuiaptioiuti 
heifst  hier:  ich  versichere. 

16.  dvoioi.  Dieselbe  Dativform 
hat  Herod.  I  32. 

i%mv  slvai.  Der  Infinitiv  ist 
für  uns  pleonastisch  wie  in  den 
Wendungen  xo  vvv  elvai,  xrjv 
nQcöxriv  tlvai  (I  163),  xo  Cvfinccv 
tlnm  (c.  144)  u.  a.  Wie  c.  164. 
VIII  30. 
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o'C  'EXXrfvcov  exaöxög  (pr]6c  xqi&v  ä^iog  elvai.  iog  öl  xal  Aaxe~ 
öai^övioc  xaxä  plv  eva  [ia%6iJLtvoi  ovöan&v  döl  xaxi'ovsg  avÖQ&v, 
aXisg  öl  aoio'xoi  dvögäv  ccitdvxav.  iXev&EQOi  yäg  iövteg  ov 
ndvxa  iXsv&eooi'  elöi'  ixiGxi  ydq  <5(pi  öeöTtoxrig  vo^og^  xbv 
$  vjcoÖEL^aCvovOi  7toXX<p  In  {läXXov ,  rj  ol  öol  <si.  7toiev6i  y&v 
xä  av  ixslvog  dvayt]'  dvcoyai  öl  x&vxb  aisl,  ovx  i&v  (psvysiv 
ovölv  TtXii&og  avd-QG)itG)v  ix  pagi??,  dXXä  tievovxag  iv  Tg  xd%b 
iitixoaxhiv  r)  &7t6XXv6&ai.  6ol  öl  et  (paCvopai  xavxa  Xey&v 
<pXvriQÜiv,  xaXXa  Giyav  i&iX(ü  xb  Xoi%bv,tvvv  Öl  dvayxaö&elg 
10  sXe£a.    yivoixo  [idvxoi  xaxä  vöov  rot,  ßaötXsv. 

105  fO  {iev  öij  xavxa  äusfyaxo,  Bio^rig  öl  ig  yiXcoxd  xs  ixQSt^s 
xul  ovx  ijtoiqöaxo  öoyiiv  ovÖE{ii'av,  aXX'  r\itC(x)g  avxbv  a%- 
BTtiptyaxo.  xovxg)  öl  ig  Xöyovg  iX&fov  SsQZrjg  xal  vitaQ%ov  iv 
tc5  4oQi'6x<p  xovxg)  xaxaözijöag  Ma&xd\Lt\v  xbv  Meyaö6öxs(o, 

15  xbv  öl  vicb  Jaoeiov  6xa&ivxa  xaxaitavüag  i^Xaws  xbv  Gxoaxbv 

106  öiä  xrjg  @Qritxrjg  inl  xi)v  'EXXdöa.  KaxeXiite  öl  avöqa  xolövös 
Maöxdfirjv  yevöpevov,  rc3  [iovvg)  Sio^rjg  ö&oa  itipiteöxe  hg 


1.  o*l  —  %%uox6g  tprjot.  Das 
Verbum  hat  sich  im  Numerus  nach 
dem  appositiv  au  o?  angeschlos- 
senen txaoxog  gerichtet,  wie  dies 
auch  sonst  öfter  bei  snctaxog  der 
Fall  ist,  namentlich  wenn  diesem 
das  Verb,  (wie  hier)  näher  st^ht. 

2.  nat'  svu  oppo8.  ocXisg.  Über 
nazoc  in  distributiver  Bedeutung 
s.  z.  c.  23. 

4.  n  d  v  x  a  adverbiell ;  dafür 
sonst  xä  ndvxa ^  Stä  ndvxa  V  220. 

£nsoxi.  Zur  Bedeutung  s.  z. 
c.  102. 

Ssanoxrjg  v6(iog.  Gebiete- 
risch verlangt  es  (isvovxag  iv  xij 
Ta£i  inmoaxistv  rj  dnoXXvo&ai,  und 
streng  bestraft  es  Feigheit.  Bei- 
spiele 8.  IX  63.  71.  Zum  Ausdruck 
vgl.  III  38  vofiov  cprjoag  ndvxav 
ßaatXia  slvai. 

6.  o  v  x  i  öl  v  v  e  t  a  n  s.  S.  z. 
c.  16,  II. 

7.  ovShv  nXrj&og  hangt  von 
tpsvystv  ab. 

dXXä    erg.    neXevcov  (aus  ovx 
imv).    Genau  wie  hier  c.  143 
ovx    I  co  v  vttvynt%li]v  aorieafrat, 
dXX*  iuXmovxag  %cdqt]V  xr\v  'Axxntrjv 
aXXrjv  xivct  oU(£etv.    Ebenso  IX  2. 


105*  11.  ig  yiXmxcc  üxosips  erg. 
xb  nQ^yfia.  Vgl.  Thuk.  VI  35  aXXov 
ds  xai  nävv  xuxacpQovovvxBg  ig  yi- 
Xmxa  faoeitov  to  nqäy^ot. 

12.  inoifiactxo  dpyijv.  S.  z. 
c.  99. 

13.  to v reo,  wo  die  Musterung  des 
Heeres  und  auch  die  eben  erzählte 
Unterredung  stattfand,  tovtoo  weist 
zurück  auf  c.  69. 

14.  Haxaorrjoag.  xccuotdvai  in 
gleicher  Bedeutung  V  25  6  daosiog 
%ocxaaxrlaag  'Aotcccpiovsa  vtcccq%ov 
etvcu  Zaqöicov. 

106.  16.  xoiovöe  wird  durch  den 
folgenden  Relativsatz  (tco  —  itip- 
ÄfffKe)  erklärt,  der  die  Bedeutung 
eines  Konsekutivsatzes  hat.  Vgl. 
c.  102. 

17.  (iovva.  Weil  sich  M.  allein 
von  den  Statthaltern,  welche  von 
Dareios  oder  Xerzes  in  Thrakien 
eingesetzt  waren,  auf  seinem  Posten 
behauptet  hatte. 

it£(i7C£GHs.  Beachte  die  Itera- 
tivform. Zur  Sache  vgl.  III  106 
Zcotivqco  de  o  dccgeiog  dagcc  dvd 
itctv  ixog  iSidov  ravTof,  T<i  JJiQfffjOL 
ioti  xiynmxaxa. 
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dgiöxevovxi  itdvxav,  oöovg  xate6xr\de  avxbg  ?j  daoeiog  v7tdQ%ovgy 
neyiTteGxe  de  dvä  nav  exog,  ag  de  xal  '^proj^gi??  6  SeoZea 
toiöi  Ma6xa\Leioi6i  ixy6voi0v.    xatiötaöav  yäq  ixi  itootegov 
tavtrjg  tqg  iXdöiog  vnccQjpi  iv  tfj  ©Qrjtxrj  xal  tov ' EXXthötcovxqv 
itavxccxV*    ovxoi  av  ndvxeg,  o'i  xe  ix  @or}txrjg  xal  xov  fEXXr)6-  s 
novtov,  itX^v  tov  iv  zJogCöxip  vtcq  'EXXijvmv  vöxeoov  xavxrjg 
tfjg  öxQaxriXaöLrig  i£aios&r)6av,  tov  de  iv  zIoqi'öxg)  Maöxd^v 
ovdanot  x<d  idvvdöd-Yjöav  i£eXelv  TtoXXav  7teiorj0a^4vG)v.  diä 
tovto  84  ot  ta  d&oa  ni^itetai  naoä  tov  ßaöiXevovtog  aiel  iv  o 
niotiriGi.    Täv  de  i^aioedevtav  V7tb  'EXXtfvav  ovdeva  ßaöiXevg  107 
&eo%r}g  ivö^iiCe  elvai  dvdga  dya&bv,  et  fir)  Böyrjv  povvov  tov 
i%  'Hi'övog.  tovxov  de  aivemv  ovx  inavexo,  xal  tovg  7teoie6vtag 
avtov  iv  nioäriöi  natdag  itipa  pdXiöxa,  inel  xal  u&og  atvov 
(leydXov  iyeveto  Boyrjg,  og  ineidii  inoXiooxeeto  vnb  'Aftrival&v 
xal  KCyL&vog  xov  MiXxiade®,  nagebv  avta  vitööxovdov  ifeX&eZv  i5 
xal  voQxrfiai  ig  t^v  'AöCriv ,  ovx  rjfreXrjüe,  fti)  deiXCyi  dö^eie 
neoielvai,  ßaGiXix,  äXXä  diexaotegee  ig  tb  eö%axov.  hg  d1  ovdev 
ixi  cpOQßrig  ivfjv  iv  t<p  teC%e^  övvvrjöag  itvoiiv  iieydXr]v  eötpa^e 
ta  tixva  xal  t^v  yvvalxa  xal  tag  naXXaxdg  xal  tovg  oixetag 


1.  xavs'ffrqtff.    Vgl.  c.  105. 

2.  uva  Tt uv  itog  wie  III  160 
(s.  oben).  Vgl.  dvä  naoav  nttfPJjv 
VI  61. 

4.  TOv'EXXrjonovroVy  ab- 
hangig von  navtaxf}.  Mit  'EMqa- 
itovtog  ist  (wie  c.  95  mit  Tlovtog) 
das  anliegende  Küstenland  be- 
zeichnet, anf  welchem  z.  B.  Sestos 
lag. 

5.  ot  ts  tx.  Uber  die  Umschrei- 
bung mit  1%  s.  z.  c.  37. 

6.  doQcoxcp.    Vgl.  c.  59. 
varegov   ruvtrjg  trjg  atocc- 

trjXaatrjg,  also  nach  479  v.  Chr., 
als  die  Athener  mit  ihren  Bundes- 
genossen die  thrakischen  und  hol- 
lespontischen  Städte  (z.  B.  Sestos 
IX  118)  von  den  persischen  Be- 
satzungen säuberten. 

7.  i £ctiQ £  s  o&cci  =  ii-uvaczrjvcu 
(cfj  r)&ia>v).  Vgl.  II  30  Sneieve 
(tovg  avtofioXovg)  i^sXovtug  (tovg 
Atöioitag)  ti\v  ixsivcov  yr\v  oUtetv. 

8.  ovSapol  xai,  bis  anf  den 
heutigen  Tag  noch  nicht;  daher 
auch  im  folgenden  nip7t£xctt. 


idvvdad'tjauvy  att.  idvvrftr]- 
occv. 

9.  tov  ßaciXsvovtog  atet. 
Über  die  Bedeutung  von  aUi  s.  z. 
C  23. 

107,  11.  Boyrjv.  Zur  Sache  vgl. 
Plut.  Kimon  7.  Pausan.  VIII  8,  5. 

tov  i  g  'H'Covog.  ix  woil  ige«- 
osdivta  vorschwebt.  Über  Eion 
s.  z.  c.  25. 

13.  ulvog  =  Zitaivog.  Wohl  nur 
hier  so. 

15.  Ktpmvog.  Nachdem  es  dem 
Kimon  gelungen  war,  den  Athenern 
die  Hegemonie  zu  verschaffen,  war 
die  Eroberung  der  Feste  Eion  am 
Strymou  «eine  erste  Waffenthat 
(470),  durch  welche  die  Macht  der 
Athener  in  jenen  Gegenden  einen 
festen  Stutzpunkt  gewann.  Vgl. 
Thuk.  I  98.  Plut  Kim.  7. 

nccQsov.    S.  z.  c.  13. 

vnoanovSov.  Accus,  auf  einen 
Dativ  bezogen  wie  c.  95. 

18.  t* t^os,  Festung  wie  c.  59. 
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xal  ineixev  iöißaXe  ig  xb  xvq,  fiexd  de  xavxa  zbv  %gvQbv 
Zitavxa  xbv  ix  xov  Scöxeog  xal  tbv  &oyvoov  iöiteiQe  dnb  xov 
xei%eog  ig  zbv  Ikqvpdva.  itotijöag  dl  xavxa  xccl  iavxbv  iitißaXe 
4  ig  tb  nvQ.    ovxto  (iev  oüxog  dixaC&g  alviexai  in  xccl  ig  xöde 

108  vjcb  TIsQöicov.  ^EQ^g  de  ix  xov  4oqi6xov  iitogevexo  iicl  xijv 
fEXXdda,  xoi>g  dl  alel  ytvofiivovg  ifixcodav  6v6xQaxe-6e6$c(i 
tydyxa%e.  idedovXoxo  yäo,  d>g  xal  TtQÖxeQÖv  pot  dedrfXaxai, 
4\  (ie%Qi  ®e66aXCrig  itaöa  xal  fyr  v%b  ßaöiXia  daöfioydQog  Meya- 
ßdtpv  xe  xaxaäXQeiftctuivov  xal  vtixeoov  Mccqöoviov.  itttQci- 

10  [isLßeto  de  7toQEv6{ievog  ix  ^oqCoxov  xq&xcc  filv  tä  2afio- 
d-Qrjtxicc  xet%eay  xcbv  i6%dxri  itejtöXiöxat  tcqos  iöJtSQrjv  7t6Xig9 
xfj  ovvopd  iözt,  Meöa^ßQi'r}.  i%exai  dl  xavxx\g  ©atiltov  %6Xig 
ExQvpH)  diä  de  6<peav  xov  fictfov  Ai66og  xoxapbg  diaoQiei,  bg 
xöxe  ovx  &vxe6%e  xb  ftdato  %aoi%aw  xa  Sehern  ötgazci,  äXX' 

15  iniXiite.  %  de  z<aQYj  afhrj  icdXai  pev  ixaXiexo  TaXXatxii,  vvv 
de  Bpiavtixi),  iözi  jiivxoi  xdi  dixaioxdxa  x&v  X6ya>v  xal  avxrj 

109  Kixövmv.    diaßäg  dl  xov  A(<56ov  noza^ov  xb  §ee&QOV  &7te%ri- 
occöpivov  xöXtg  'EXXqvCdag  xdtde  nagape Cßexo ,  MaQaveiav, 


2.  xov  ix  xov  aaxeog.  Über 
den  Gebrauch  von  ix  vgl.  c.  106. 

3.  inißaXB.  Beachte  die  Be- 
deutung von  int. 

4.  ig  xode.    S.  z.  c.  47. 

Zug  von  Doris  kos  nach 
Akanthos  (c.  108—121). 

108«  6.  xovg  dl  alel  yivopi- 
vovg.  Über  die  Bedentang  von 
aUC  s.  z.  c.  23. 

7.  nqoxeqov.  S.Vl.  VI  44.  45. 

8.  vno  ßaoiXia.  vno  c.  acc. 
(s.  auch  z.  c.  114)  bezeichnet  zum 
Ausdruck  der  Unterwürfigkeit  bei 
Begriffen  der  Buhe  das  (räumliche) 
Erstrecken  der  Gewalt  (qv  vno 
ßaoiXia  rj  l»>i%Qi  0eaactXtrjg 
na ooc  erg.  yjj).  Vgl.  Thuk.  I  110 
Alyvnxog  iysvsxo  ndXiv  vno  ßccoilict. 
Häufiger  wird  vno,  die  Unterwür- 
figkeit bezeichnend,  mit  Dativ 
verbunden.   S.  z.  o.  11. 

10.  xa  Httfio&Qrjtxicc  xit%sa. 
S.  z.  c.  59.  Ebendaselbst  siehe  über 
die  Wendung  ntnoXicxat  —  noXig. 

12.  M  s  a  «  nß  q  Ct\.  Über  den 
Casus  s.  z.  c.  40.  Eine  Stadt  dieses 
Namens  lag  auch  am  Pontos  (VI  33). 


£  X  «  a  -fr  u  t  c.  genet.  „an  etwas 
stofsen,  grenzen"  ist  der  eigent- 
liche Ausdruck  in  der  Länder- 
beschreibung und  «aufzählung. 
Vgl.  V  49  $Qvymv  i%ovxca  Kaxna- 
doxat  —  xovxotot  61  nqooovQoi 
KflLixeg. 

Gaaimv.  Über  das  dem  Fest- 
lande benachbarte  Thasos  s.  c.  118. 

14.  ovx  avxia%e  —  all'  in- 
iXtns.    S.  z.  c.  58. 

16.  B  g  t  a  v  x  i  x  Ti.  V^l.  Li  v.  XXX  VIII 
41  Campus  Priaticus  und  Plin. 
h.  n.  IV  41  Priantae. 

xa  dixuioxdxtp  xmv  Xoymv  = 
x&  aXrftBOxdxcp  Xoyjp. 

xal  avxr)  wie  Doriskos  (c.  59). 

17.  Kixo vav.  Über  die  Kikonen 
s.  z.  c.  59. 

109.  18. 'Ell rj viSa g.  Als  Femi- 
nin. zu'Ellqvtxoc  ist  'EXXrptg  (c.  179) 
oder  'Ellag  (c.  115  öfter)  in  Ge- 
brauch. 

M a  q  m  v  s  i  a  j .  Marogna.  Später 
gründeten  die  Chier  hier  eine 
Niederlassung.  Die  Stadt  war 
durch  ihren  vortrefflichen  Wein 
berühmt  (Plin.  XIV  4,  6). 
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4facuccv,  "AßdriQcc.    xavxag  xe  0%  itaQetflle  xal  xaxä  xavxag 
Xtpvag  ovvofiaöxäg  xdöde,  MaQ(oveCr\g  pev  pexafcv  xal  Zxqv'- 
Hrjg  xei\klvx[V  'IöpaQida,  xarä  de  dixaiav  BiGxovCda,  ig  xi}v 
notapol  dvo  iöieltii  xb  ttfop,  Tgavög  xe  xal  Kdptyaxog.  xarä 
de  "AfidriQa  Xi{ivrjv  pev  ovdeplav  iovöav  ovvopaöx^v  itaqa-  5 
pefyaxo  SdQ^g,  xoxapbv  de  Neöxov  Qe'ovxa  ig  &dXa<S6av. 
pexä  de  xavxag  tag  %<bgag  Ifov  täg  i\itsiQ(bxidag  7t6Xig  naq^le^ 
r<5v  iv  fiifi  Xlpvr\  iovöa  xvyydvei  \fo<ieX\  XQitfxovxa  öxadiav 
pdXttSxd  xtj  xijv  neQfodoVy  l%&vd>dr\g  xe  xal  x&Qxa  aXpvgrj.  rai5- 
xt}v  xä  imo^vyia  povva  dgd6peva  äve^Q^ve,  xq  de  716X1  xavxrj  10 
oüvopd  iexi  üüfxvQog.  Taihag  pev  dij  xäg  nöXtg  xäg  nagafta-  HO 
XaööCag  xe  xal  'EXXrivldag  i£  evtovvpov  %sigbg  oateQytov  naq- 
f gr|re ,  i&vea  öe  @Qtitxav,  di    &v  xrjg  x^QVS  töbv  eitoisexo, 

roödde,  Ilatxoi,  KCxoveg,  Bfaxoveg,  HaitaXoi,  ^sqöccIol,  'Hda>- 

1 

3.  'i  a  p  a  q  l  d  a  ,  der  nach  der 
schon  Horn.  (Odyss.  IV  39)  be- 
kannten Kikonenstadt  Iemaros  be- 
nannt war. 

dtnaict  lag  in  der  Nähe  yon 
Abdera.  Über  die  Lage  von  Ab- 
dera  vgl.  VIII  120.  Die  Stadt  war 
eine  Kolonie  der  TeSer  (I  168)  und 
lag  Thasos  gegenüber  an  der  thra- 
kischen  Küste.    Vgl.  c.  120.  126. 

Bicxov td et,  Btatcovlg  Xifivrf  vgl. 
Plin.  h.  n.  IV  42  ßtagnum  Bis  to- 
nn m  et  gens,  j.  Lagos  Barn, 
östlich  von  Abdera. 

4.  Tpavog,  ein  Flüfschen  am 
Ostabhange  der  Rhodope,  an  dem 
vermutlich  die  Toavcoi  (V  3) 
wohnteo. 

K6fj.rpaxog   heifst  bei  Älian 
h.  a.  XV  25  Kocalvixog. 

6.  Niovov.  Der  Nioxog  (oder 
Necaog)  entspringt  auf  der  Rho- 
dope und  fällt  ThasoB  gegenüber 
ins  Meer. 

7.  pexd  ist  Präposition. 
lebv  —  itccQTjle.  Ähnlich  VI  84 

16 vx eg  de  of  doXoynoi  xr\v  iqriv 
bÖbv  dm  <P(oximv  ts  ttal  Boicaxmv 
rjioetv. 

tag  r\  n  $  1  q  m  x  19  a  g  noXig 
,, Städte  des  Festlandes**,  im  Gegens. 
zu  den  gegenüberliegenden  Insel- 
städten. Weiter  unten  heifsen  die- 
selben „Küstenstädte"  (xag  nö- 
tig naQaftuXaaaCas). 
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8.  ma  s  i  heifst  bei  Zahlbe- 
stimmungen ungefähr;  bei  Her. 
wohl  nur  hier.  Vgl.  Xen.  Hell. 
I  2,  9.  Da  (idXtaxd  nrj  dieselbe  Be- 
deutung hat,  erscheint  moeC  ver- 
dächtig. 

9.  xr\v  neotodov  ist  Accus,  des 
Bezuges. 

10.  ra  vnofcvyta  povva  aqdo- 
fifva  öf^prjvf.  Anders  c.  43 
ovä'  dne%qr\ae  (to  §se&Q0v)  xy 
otQaxifj  xe  xal  votai  xxrjveoi  nivo- 
fievog. 

11.  IICaxvQog.  Einige  Hand- 
schriften bieten  Tllcxioog  oder  Ilht- 
ovQog.  Bei  Steph.  Byz.  s.  v.  wird 
HiaxLQOv  als  ein  thrakischer  Han- 
delsplatz bezeichnet,  der  wohl  mit 
der  hier  erwähnten  Stadt  zusam- 
menfällt. 

12.  aneoymv.   S.  z.  c.  43. 
110»  13.  S 1  mvxfjgxcoQTjg. 

Der  Genetiv  kann  gleich  nach  der 
Präposition  vor  dem  ihn  regieren- 
den Nomen  eintreten.  Vgl.  I  61 
&XX*  6  ftev  naig,  oV  ov  xr\g  %eiqbg 
§eei  xo  vda>Q. 

14.  IIa  ix  01  wohnten  in  der  nach 
ihnen  benannten  Landschaft  Ilai- 
xi%n  (im  nördlichen  Thrakien).  — 
Über  die  Kikonen  s.  z.  c.  59,  über 
die  Bistonen  s.  c.  109. 

Za.na.ioi  heifsen  auch  Zdnui 
oder  Hanoi,  wohnten  an  der  Thasos 
gegenüber  liegenden  Küste;  nörd- 
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vol,  Zargai.  xovxov  ot  filv  itaQcc  %&Xu66clv  xaxoixrjiidvoi  iv 
xr\Gi  vrjvöl  iixovxo,  oC  öl  avxav  xijv  peööyauxv  oixiovxeg 
xaxttke%&£vz£Q  xs  vtC  i^isv^  itl^v  EatQtcov  oi  aXXov  ytdvxsg 

111  &vayxa£6[ievoi  slitovxo.  Ucctqcci  dl  ovdsvög  xa  äv&Q&itav 
5  vitrfxooi  iyivovxo,  r6üov  ^fistg  tdpsv,  äXXä  diaxsXioväc  xb  yii%Qt, 

ifisv  alel  iövxeg  iXev&eooi  povvoi  ©p^txojv.  olxiovöC  xe  yäg 
otioea  vil>rjXä,  Idr^öC  xb  itavxotxfii  xccl  %i6vi  6wriQB<pitt ,  xccl 
stöl  xä  itoXipia  ccxqoI)  ovxoi,  o?  xov  diovvöov  xb  pavxtfl'öv 
bIüi  xexxrjfidvoL.  xb  dl  [lavxtflov  xovzo  iöxl  filv  iitl  x&v 
10  ovqbov  x&v  vif>r}Xoxuxav ,  Brjööol  dl  x&v  2J(xxqbg)v  Biel  ot 
iZQoyrixsvovxsg  xov  Iqov,  itQÖpavxig  dl  %  %q&6cc  xaxditso  iv 

112  4sX(pot6i,  xal  ovdlv  notxiXdiXBQov.     naoccpsitlrdtiBvog   dl  6 
SeQ^rjg  xijv  eiorjuivriv  dBvxsgcc  xovxmv  itaQcc(ietßexo  xefyscc  xä 


lieh  von  ihnen  safsen  die  deQoatoi 
(s.  Thuk.  II  101).  —  Die  Edoner 
wohnten  in  Mygdonien  zwischen 
den  Flüssen  Axios  und  Strymon. 
Vgl.  c.  114  V  11.  —  Die  Zäxgai 
wohnten  wahrscheinlich  in  den  Ge- 
birg8thälern  des  Pangaios. 

1.  xctTOixrjfievoi.    S.  z.  c.  9. 

III»  4.  ovdevog  xco.  Beachte 
xo>  nnd  Tgl.  c.  106  MaGHdpTjv  ov- 
dctfiot  xa>  ISvvda&rjaav  it-sietv. 

5.  to  ifisv  bis  auf  meine 

Zeit.    Vgl.  c.  116. 

7.  tdtjGL  —  cvvrjgswia.  Zur 
Wendung  vgl.  IV  109  rj  fcoo»?  — 
Saasa  CSjjGi  navxoi^ai  und  I  110  rj 
Mjjäixq  %(ogri  —  ogstvrj  xai  vfp-qXij 
xs  xai  förjai  cvvrjgscp^g. 

8.  ru  itoXipta  axoot.  Vgl. 
IX  68  xä  noliuiu  ngmxog  und  V  112 
vrjvoi  (l£V  vvv  *I<ovsg  äxgoi  y&vofie- 
voi  vntgißdXovxo  xovg  $o(vtrtag. 

j tovvaov.    Vgl.  V  7. 

to  pctvxri  Cov.  Der  Artikel  weist 
auf  etwas  Bekanntes  hin.  Zar 
Sache  vgl.  Eur.  Hek.  1267  6  0grj£l 
fiuvxtg  stns  diowoog  xdöe.  Rhes. 
972.  Sogar  zur  Zeit  der  römischen 
Kaiser  bestand  in  Thrakien  noch 
der  Kult  des  Liber.  Vgl.  Suet. 
Aug.  94. 

10.  Brjuoot  —  ela£.  „Unter  den 
Satren  sind  es  die  Besser,  wel- 
che". Die  Besser,  ein  in  früherer 
Zeit  sehr  mächtiges  Volk  Thra- 
kiens, wohnten  längs  der  ganzen 


Haimoskette  bis  nach  Illyrien  hin- 
ein. Nach  Herodot  kann  es  schei- 
nen, dafs  die  Besser  ein  besonders 
geachteter  Stamm  unter  den  Satren 
gewesen,  der  den  Tempeldienst  be- 
sorgte und  namentlich  die  Orakel- 
eprüche  der  Gottheit,  welche  die- 
selbe durch  den  Mund  der  rcgofiav- 
xig  verkündete  (=  zquöo),  deu- 
tete und  auslegte  (=  ngotpri- 
xtvnv).  ot  TCootprixsvovxEg  xov  tgov 
ist  danach  also  so  viel  wie  ot 
itQotprjxcci  xov  tgov.  Zum  Ausdruck 
vgl.  Eur.  Ion  413  xtg  nQoqjrjxsvei 
&sov;  —  Zu  vtQOfiavxig  vgl.  c.  141. 
VI  66.  —  %Quv  oraculum  edere 
(V  1),  XQuoftai  oraculum  consu- 
lere  (c.  141).^ 

12.  xai  ovSlv  noiKtXcox s qov 
sc.  to  fiavTTjiov.  Gedanke:  Dieses 
dionysische  Orakel  ist  in  nichts 
künstlicher  eingerichtet  als  das 
apollinische  in  Delphi. 

112.  1tOCQU[l8tll>dllEVOg  —  XTjV 

f  iQTjfiivTjv  (erg.  x®orlv)  w*e  gleich 
im  folgenden  naQafisißsro  xtt- 
gea,  welches  Herodot  unmittelbar 
darauf  umschreibt  mit:  nag'  avxä 

xä  x€(xBa  x*\v  bd°v  inoisExo. 

13.  öevxEQa  xovxav.  Auch 
SsvTsga  enthält  wie  vorfoov  kom- 
parative Form  und  Bedeutung. 
Häufig  so  vetsgov  xovxmv  (IX  105). 
Wie  hier  I  91.  Vgl.  oben  c.  80 
ÖEVxigcp  {-TEX  xovxmv. 

xeIxecc  castella,  wie  c.  109. 
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IIieq&v,  xav  ivl  0dygrjg  iöxl  ovvofia  xal  higcp  IJtpyanog. 
tarnt]  plv  di)  nag    avxä  xä  xEi%sa  x^v  böbv  inoiiexo,  ix 
ds%irjg  %Btgbg  xb  Jla.yya.iov  ovgog  änsgycov,  ibv  \iiya  xs  xal 
vil>r}Abv,  iv  x<fi  %gvöeä  xs  xal  ägyvgsa  ivi  pixakla,  xä  vs^iovxai  4 
üisgig  xs  xal  'Oöö^avxoL  xal  fidhöxa  Eäxgat,  ÜTtsgoixsovxag  IIS 
de  xb  Tldyyaiov  itgbg  ßogeco  ävipov  TlaCovag  dößqodg  xs  xal 
Hai6%Xag  %ags\ihv  tfls  xgbg  iöJtigriv,  ig  ö  änixixo  i%l  noxa- 
[iöv  xs  UxQVfiöva  xal  %61.iv  'Ht6va,  xqg  in  $G>bg  ifov  $ig%£ 
B6yr\g^  xoviteg  dlCyco  xqöxbqov  xovxav  Xöyov  ixouvfiriv.  ij 
ös  yrj  avxrj  f\   Ttsgl  xb   Tldyyaiov   ovgog  xaXisxai   OvXXlg,  io 
xaraxsivovöa  xä  psv  itgbg  s67te'gr)v  inl  noxapbv  'AyyCxriv  ixdi- 
öövxa  ig  xbv  Zxgvpova,  xä  ds  itgbg  nsöafißgirjv  xsCvovtia  ig 
avxbv  xbv  Zxgvpöva,  ig  xbv  oi  pdyoi  ixaXXigsovxo  ötpd&vxsg 


1.  J7t  f  e  eo  v.  Die  Pierier  wohnten 
ursprünglich  in  der  (makedonischen) 
Landschaft  Pieria  (s.  c.  131);  von 
dort  waren  sie  durch  die  Make- 
donen  vertrieben  und  hatten  Bich 
(im  7.  Jahrh.  v.  Chr.)  am  Pangaioa 
östlich  vom  Strymon  angesiedelt, 
wo  sie  die  beiden  Städte  Phagres 
und  Pergamos  gründeten.  Vgl. 
Thnk.  II  99. 

3.  to  IJdyycciov  ovoog.  Das 
Pangaiosgebirge  (j.  Pirnari)  err 
streckt  sich  Östlich  vom  Prasiassee 
bis  zum  strymonischen  Meerbusen 
hin.  Es  war  reich  an  Gold-  und 
Silberpuben  (vgl.  V  17  u.  unten). 

dntoyav.    S.  z.  c.  43. 

4.  ivi  «=»  Zvecxt.  Wie  hier  V31. 
Vgl.  Tcctqa  (=  itäoeaxt)  I  42  (lixa 
c.  57. 

6.  'Odo (lavroi  wohnten  östlich 
vom  Strymon  bis  zu  den  Abhängen 
des  Pangaios,  wo  auch  sie  wie  Pie- 
rier und  Satren  Gold-  und  Silber- 
gruben hatten. 

113.  vnfQOMtetv  ist  IV  21.  37 
mit  Genetiv  verbunden  (IV  37: 
xovxtav  vitSQOixiovoi  itocg  ßogitco 
dvifiov  Mfjdot).  Gemeint  sind  die 
Völkerschaften,  die  jenseits  des 
Pangaios  in  nördlicher  Richtung 
von  demselben  wohnten,  als  Pai- 
oner  (V  1),  welche  von  den  illy- 
rischen Bergen  ostwärts  bis  zur 
lihodope  in  den  Landschaften  am 
Strymon  und  Axios  safsen  (c.  113), 


ferner  Paiopler,  Doberen,  wel- 
che die  nördlichen  Abhänge  des 
Pangaios  bewohnten  (V  16). 

6.  itQog  mit  dem  seltneren  Gen. 
(s.  z.  c.  20).  Anders  unten  (xä  itoog 
tcjiioijv). 

8.  'H'Uvu.  Über  die  Stadt  Eion 
s.  z.  c.  25.  107. 

9.  oXiycp  noixfQOv  c.  107. 
Xoyov  noisBC&ui  steht  hierin 

der  Bedeutung  von  ^ivr^v  noie- 
to&cu  (V  74.  VI  65)  Xoyov  noii- 
eo&ai  (xtvbi)  hat  sonst  bei  Herodot 
eine  andere  Bedeutung  c.  13.  58. 
218). 

11.  naxccxs  Cvovea.  So  xttvtiv 
von  einem  Gebirge  II  6  kccqcc  £sq- 
ßcovtöa  XCyLvrp  xtCvu  xb  Kuciov 
ovoog. 

xä  npog  BonsQTjv  adverbialer 
Accusativ.  Vgl.  c.  10  xo  nobg  fita- 

T](lßQL7]g. 

13.  ig  xov  verbinde  mit  ccpufcov- 
t£ff.  Wie  hier  IV  62  änooyätovot 
äv&Q(07tovg  ig  ayyog,  so  dafs  das 
Blut  in  das  Gefäfs  lief.  Wie 
hier  V  5.  Diese  prägnante  Rede- 
weise findet  sich  häu6g  im  Grie- 
chischen. —  Herodot  gebraucht 
G(pd£a> ,  nicht  cqxxxxm  od.  acpdoaoo. 

inaXXi  oiovxo.  Wie  hier  c.  167. 
VI  82.  Das  Medium  uaXXtQseo&cct 
hat  die  Bedeutung  von  4rufff*rat, 
während  das  unpersönlich  ge- 
brauchte xaXXioisiv  =  ytaXä  (%QTiGid) 
ytvso&ai  (c.  134). 
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114  iititovg  Xevxovg.  0aQfiax£v6avxsg  öl  xavxa  ig  xov  Ttoxapbv  xal 
&XXa  noXXä  itqbg  xovxousi  iv  'Evvia  bdotöi  xfjöi  'Hdcov&v  iito- 
qsvovxo  xaxä  xäg  yeyÜQag  zbv  UxQVfiöva  EÜQÖvzsg  i&xrypivov. 
3 Ewia  öl  bdoi>g  3tvvd,av6[iEvoi  xbv  %&gov  xovxov  KaXisäfrai 

5  xoöovxovg  iv  avxa  jcaldag  xe  xal  naQÜivovg  dvÖQ&v  x&v  im- 
%<oqC(qv  tybovxag  xaxcbgvööov.  TIsqölxöv  öl  xb  tptovxag  xax- 
oqv66€iv,  iitsl  xal  "Aprfixgiv  xijv  &eq%eg)  yvvalxa  xw^drofiai 
ytlQciöaöav  ölg  inxct  üeqöecdv  natöag  iövxav  ixLyavi&v  ccv- 

9  öq&v  vnlg  Eosvxfig  x(ß  vnb  yr^v  Xsyofiiva  eIvcli  fori?  dvxi%agi- 

115  tptöai  xccxoqv66ov6ccv,  r£lg  öl  &itb  xov  2JtQV(i6vog  iitoQSiJExo 
6  öXQccxbg,  iv&avxa  itQog  $XCov  dvö^ioov  iöxl  alyiaXbg,  iv  xdi 
otxriiiEvriv  "AqyiXov  %6Xiv  'EXXdöa  3taos%ijl'E.  avxrj  öl  xal  % 
xaxvitEQ&E  xavxrjg  xaXisxai  BiäaXxi'rj.  iv&Evxsv  öl  xöXicov 
xbv  inl  Iloöidrjtov  i%  aQiöX£Qr}g  %sigbg  i%a>v  fys  öiä  ZvXiog 

15  TteÖtov  xaXsofiivoVj  JSxdysiQOv  %6Xw  rEXXdöa  7zaQ<x[iEiß6{i£vog, 
xal  ditCxExo  ig"Axav&ov,  a\ia  dy6(iEvbg  xovzcov  Exatfxov  x&v 
i&veav  xal  x&v  %eqI  xb  Udyyaiov  ovqog  oIxeövxov,  bpoicog 
xal  x&v  xqöxeqov  xaxiXE^a,  xoi>g  plv  %a$a  &dXa66av  ^ov 
[olxrifiivovg]  iv  vrjval  exQaxsvofiivovg,  xoirg  ö'  vitlg  ftaXdöörig 

sojwfi)  ijcopLEvovg.    xi(v  dl  böbv  xavvriv,  xf]  ßaöiXsvg  Si^g 


114.    1.    Cp  CCQflCtHSVÖaVTSQ   

ig  xov  n  o  x  a  (i  6  v  „nachdem  sie 
dies  (das  Pferdeopfer)  als  Zauber, 
d.  h.  als  Besänftigangsmittel  gegen 
den  Strom  gebraucht  hatten". 

2.  iv  'Evvsa  odoiOL,  wo  spä- 
ter Amphipolis  gegründet  wurde 
(Thuk.  1  100). 

8.  xov  ZxQVfiovcc  —  i£evy- 
fiivov.    Zur  Sache  vgl.  c.  24. 

6.  Jle  9  <7i  xov.  Zur  Sache  vgl.  III  36. 

7.  "AftrioxDiv.  Vgl.  c.  61.  1X112. 

9.  xm  —  dem.  Nach  den  Reli- 
gionsvorstellungen  der  Perser  stand 
der  reinen  Lichtwelt,  welche  Ahn- 
ramazda  (Ormuzd)  beherrscht,  die 
Welt  der  Finsternis  gegenüber, 
welche  der  „Arggesinnte"  Agra- 
ria ainyus  (Ahriman)  leitet.  Vgl. 
I  131. 

vit 6  mit  Accos.  drückt  die  Ver- 
breitung unter  etwas  hin  aus. 
Wie  hier  V  10.   Vgl.  auch  c.  108. 
t  dvxixaotZec&ai.  Beachte 
avx(. 


116»  11.  no6g  r)  Xio v  dvopioav. 
Über  den  Genet.  bei  «06g  vgl. 
c.  113.  Zum  Ausdruck  vgl.  II  31 
§iei  &e  dnb  saniorjg  xs  %al  fjXfov 
dvßfiecov. 

12.  wj4qyiXov.  Argilos,  Stagei- 
ros  (Geburtsort  des  Aristoteles), 
Akanthos  (s.  z.  c.  22)  waren  Ko- 
lonieen  der  Andrier. 

'EXXadct.    S.  z.  c.  109. 

13.  BioaXxirj.    Vgl.  VIII  116. 

14.  inl  TLoaidr]tov.  Posi- 
deion,  ein  Vorgebirge  im  strymon. 
Meerbusen. 

Z  v  X  i  0  g  n  s  8  i  0  v ,  auf  Chalkidike. 

17.  bfioitog  xal  xmv  hqoxsqov 
Havels £a  kurz  für:  opoimg  xai 
xovxcav  ixaaxov  rjyccysxo  xmv  £&vecov 
xmv  itQOxsQov  xazile^a.  Über  xai 
=  wie  s.  z.  c.  50.  Zur  Sache  vgl. 
c.  110. 

18.  xovg  psv  naoa  ödXaoaav 
—  iv  vrjvol  oxQuxevofiivovg. 
Vgl.  c.  110. 
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xbv  öxgaxbv  tflaöe,  ovts  övy%dov<Jt  &g^l'xsg  ovx  iniGitsigovGi, 
<sißovxaC  xs  (isydX&g  xb  (i£%Qi  ipsv.  rSlg  ds  &ga  ig  xi\v  "Axav-  116 
&ov  dnixsxo,  \sivit\v  xs  6  negörjg  xotäi  'Axav&loiGt  itQOstjts  xal 
idcoQyjöatö  6<psag  iö&fpi  Mifdixfj,  inaivss  xs  6qsg>v  airco\)g 
XQO^fiovg  iovxag  ig  xbv  %6lspov  xal  xb  ÜQvypa  axoticov.  5 
9Ev  'Jxdv&ip  de  iövxog  &sq%sg)  övvijveixe  imb  vovöov  äitofta-  117 
vslv  xbv  ins^tsSyxa  xr\g  ÖiG)Qv%og  9A()xa%atriv ,  döxifiov  iövxa 
TtctQa  &d()%T]  xal  yevog  'A%ai[isvtör}v,  psydd'et  xb  (isyiöxov  iövxa 
TIsQöecov  (dnb  yäg  Ttivxs  %y\%sGyv  ßaöi Xrjtayv  diciksins  xeäösQag 
öaxxvlovg)  (p&viovxd  xs  psyLöxov  dv&QatTtav ,  &<5rs  &SQ%rjv  10 
€vpq>ogiiv  %oiv\6dp,svov  (isydXr^v  s%svslxai  xs  avxbv  xdXXtöxa 
xal  &dtl>ar   ixv(ißo%öss  ds  naea  fj  GxQaxitf.    xortxm  ds  xä 
'AQXa%afy  ftvovöi  'Axdv&iot  ix  dsoitgoitiov  cog  tfgnl,  inovvo- 


1.  ovyziuv,  verschütten  wie 
IV  127.  Das  cvy%ieiv  mufste  dem 
inionetoeiv  vorhergeben. 

2.  to  fiixQ1  iptv  wie  c.  111. 
116«  a  q  a  bezeichnet  öfter  ein 

Fortschreiten  der  Handlang. 

3.  %eivlr\v  —  izooeine  „er  ver- 
kündete ihnen  Gastfreundschaft", 
d.  h.  „er  ernannte  sie  zu  seinen 
Gastfreunden".    Vgl.  c.  29. 

4.  io&rjxi  Mrjdixij.  Das  mo- 
dische Kleid  (auch  otoXrj  MriSinrj 
III  20) ,  ein  faltiges  und  lang 
herab  wallendes  Gewand,  war  die 
persische  Hof-  und  Staatskleidung, 
die  vom  König  öfter  als  Ehren- 
geschenk verliehen  wurde.  Näheres 
s.  z.  III  84. 

6.  %al  to  oovyfici  cenovcov. 
Auch  zu  to  oovypa  gehört  ig  und 
zu  axovcov  ist  noo&vpovg  iovtag 
zu  denken.  Also  vollständig:  xal 
noo&vfAOvg  iovtag  ig  to  oovypu 
axovcov.  Bei  A  kanthos  (s.  c.  22) 
war  der  Anfang  des  Durchstichs; 
die  Akanthier  hatten  bei  den  Ka- 
nalarbeiten grofaen  Eifer  gezeigt. 

117»  6.  cvvTjvsiHS  =»  owißrj, 
so  sehr  häufig  bei  Her.  Vgl.  zu 
c.  4. 

7.  ins ats Aza  xi\g  d  icoov  %og. 
Vgl.  c.  118  ot  insotsmtfg  täv  ito~ 
Umv.  Ähnlich  II  11.  IV  84  und 
oben  c.  22  insotatsov  tov  iqyov. 
Über  Artachaies  vgl.  dasselbe  Ka- 
pitel. 

Hbbob.  IV,   4.  Aufl. 


8.  fisyd&et:  piyiatov.  Vgl. 
I  61  xQrjt^Qag  9vo  fieyd&B'C  (ieyd- 
Xovg.  V  31  vtjoog  (isya&tX  ov  fie- 
yaXi\.  Ähnlich  VE  44  viag  nXy&e'C 
noXXäg. 

9.  nri%s(ov  ßao tXrjtcov.  Die 
babylonische  oder  königliche 
Elle  ist  um  etwas  grölser  als  die 
hellenische:  die  letztere  umfafste 
24  Pingerbreiten  (daxxvXoi)  oder 
i1/*  griechische  Fufs.  Genaueres 
zu  I  178. 

a  n  iX  b  m  s.  Vgl.  I  60  yvvi), 
piya&og  dnb  XBcaiqmv  nri%imv  dno- 
Xshtovau  tgsig  daxtvXovg.  Die 
durchschnittliche  Gröfse  der  Grie- 
chen wird  auf  vier  nri%sig  ange- 
geben (Ari8t.  ran.  1046). 

10.  <pav  iovxd  xb  (isyiaxov 
äv&Qmitmv.  Vgl.IVl41  tjv  dl  itsol 
daqsiov  dvfjg  Alyvnxiog  tpmviav 
piyiatov  äv&Qanmv. 

11.  avfitpoQtjv  itoiitcfral  xi 
„etwas  für  ein  Unglück  ansehen" 
ist  eine  bei  Herodot  sehr  häufige 
Wendung.  Vgl.  VI  61.86,  3.  VU1 10 
Öfter. 

13.  i%  fttonooniov  auch  c.189. 
I  7.  165.    VI  118. 

cag  rjocoi,  wie  auch  der  Kroto- 
niate  Philippos  wegen  seiner  Schön- 
heit bei  den  Egestaern  einen  Toten- 
kult erhielt  (V  47). 

inovvofid^ovvsg  to  ovvopu 
erg.  avtov.   Wie  hier  IV  85. 

7 
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118  pdtflvxEg  xb  oijvo^ia.  BaöcXsvg  filv  ISeQ^g  dxoXoiiivov  'Aq- 
xa%aieo  inoiisxo  tsvpyooiiv,  ot  öl  V7toÖEx6n,svoi  'EXX^vcov  xr\v 
exoaxi^v  xal  ÖEinvilovxEg  SiQ^v  ig  itav  xaxov  ditCxaxo  ovto, 
cöqxb  dvdöxaxoc  ix  x&v  olxiav  iytvovxo,  oxov  ys  Sa6ioiGi 

5  V7t£Q    X&V    iv    Xfj    rj7tSCQ(p    TCoXlOV    X&V    ÖCpSXEQCOV  ÖE^a^LEVOlÖL 

xr)v  Esq&co   cxoaxi^v  xal  ÖentvCtiadi  'AvxhtaxQog  6  'Ooyiog 
aQcciQrindvog ,  x&v  aöx&v  iw^Q  Ööxtpog  öfiota  xcd  iidXiöxa,  d%- 
eöe£e  ig  xb  ötl%vov  xexgaxööia  xdXavxa  aoyvQiov  xsxeXeöfiiva. 
119 Öl  7tccQct7tXri6i'G)g  xal  iv  xf]<ti  aXXrjöi  %6Xi6i  ot  insöxe&xsg 
10  ctTtedeixvvöav  xbv  Xöyov.    xb  ydg  östitvov  xoiovös  xi  iytvsxo, 
ola  ix  noXXov  %q6vov  jtQoeioripivov  xal  iceqI  noXXov  noisv^iB- 
vav  xovxo  ftfv,  dtg  iitv&ovxo  xd%i6xa  x&v  xxiqvxcov  x&v  nsoi- 
ayysXXövxatv,  öaedpsvot  ötxov  iv  xrfii  noXiöi  ot  döxol  &Xevqc< 
xb  xal  &X<pixa  inotsvv  ndvxsg  inl  (irjvag  6v%vovgy  xovxo  öl 
iß  xxtjvsa  ölxsveöxov  i%£VQL6xovxeg  xifirjg  xä  xdXXiöxa,  ixQEtpöv 
xe  'oQvi&ag  %EQ0aCovg  xal  Xifivatovg  iv  xb  otxtffiaöi,  xal  Xdx- 
xoiöi,  ig  vnoöo%äg  xov  öxoaxov,  xovxo  öl  %Qv"6Ed  xe  xal  doyv- 


118*  3.  £$  näv  xaxov  anl- 
xaro.  Wie  hier  IX  118  ot  de  iv 
reo  xsfac  ^  n<*v  fal  *<**ov  dniy- 
fisvot  yoetv.  Die  gleiche  Bedeutung 
hat  VIII  52  ig  xo  iavaxov  xaxov 
amyfievoi. 

4.  dvdaxaxoi  —  iyivovxo.  S. 
z.  c.  66. 

oxov  y«,  kausal,  wie  c.  160. 
Gaa£oiai  —  de^afievoiai  — 
demvCaaci  hängt  von  dnede&s  ab. 

6.  vneo  xmv  iv  rineioco  no- 
Xirnv.    S.  c.  108.  109. 

7.  dgaiQfjfiivog.  Zur  Form 
vgl.  doatQTjto  c.  83. 

ofioi«  reo  pdXtoxa  erg.  dontfico 
aus  doxtfioc.  VgJ.  III  8  oipovxai 
de  'Aodßioi  nfoxig  dv&Qanoiv  Ofiota 
roten  pdXioxa  sc.  oeßopevotoi. 
Genau  wie  hier  nnten  c.  141.  Das 
adver bielle  bfiota  auch  c.  120. 

dneäefce.  anoda%vvvai,  nach- 
weisen bei  der  Rechnungsablage 
(=  Xoyog)  auch  c.  118. 

8.  x ex q a.%6 g lcc  xdX. ,  während 
die  Jahreseinnahme  nur  200—800 
Tal.  betrugn(VI  46). 

119*  9.  oo g  nccQanXr} alto g.  Vgl. 
c.  86  coc  de  avxoog  Öfter. 

ot  ineoxemxeg.    8.  z.  c.  117. 


10.  dneSsiiivvoav  xovXoyov. 
S.  z.  c.  118  (dnidil-t). 

11.  ola  —  nQoeiQfjfiivov  (erg. 
vno  Äf'p^co).  Über  ola  cumpartic. 
s.  z.  c.  6.  xal  ix  toi  noXXov  noiev- 
(livoov  (erg.  avxcäv)  zwei  im  Casus 
verschiedene  Participien  durch  %a£ 
verbunden.    S.  z.  c.  9. 

tisqI  noXXov  noiieaQ-al  xi, 
auch  c.  181.  Das  Gegenteil  iv  iXa- 
<p0co  noieso&ai  xi  (III  154).  ßei 
neol  noXXov  noievpivcov  schwebt 
avxcäv  vor.  Die  Städte  hatten  auf 
die  Verpflegung  des  Heeres  die 
größtmögliche  Sorgfalt  verwandt. 

12.  rovto  fxlv  —  xovxo  de. 
S.  z.  c.  6. 

cos  xd%iova  cum  primum. 

13.  Saodfis voi  tfttov,  das  auf 
Staatskosten  angekauft  war. 

14.  inl  urjv ag.  ovvvo  vc.  Über 
die  Bedeutung  von  inl  s.  z.  c.  1. 

15.  a ixe  vecitov.  Beachte  die  Be- 
deutung der  Iterativform.  Vgl.  im 
folgenden  &jx£,  noie e ffxtro,  fy«trxov, 
dntXavvEG%ov. 

i £evo£oxovxe  g  xtfiijg  xd  %dX- 
Xiaxa.  xifirjg  ist  Genit.  pretii 
=  um  (hohen)  Preis.  Vgl.Apostel- 
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qscc  itoxqQid  rs  xal  XQrjxijQag  iitouvvxo,  xal  xä  äXXa,  06a  i%\ 
xodjcs&v  xfösxai,  ndvxa.  xavxa  plv  avrco  ts  ßccöiXel  xal  xoTdt, 
6(1061x0161  [i€x'  ixsCvov  iTtsitofyxo ,  rfj  ö\  &XXrj  örgaxLfj  xä  ig 
cpooßiiv  fiovva  xa66ö(ieva.   oxcog  ds  änlxoixo  ^  öxgaxt^  6xrp>$\ 
plv  i6xs  Jteitriyvta  ixotpri,  ig  xi[v  avxbg  6xa&pbv  7toiei6xtxo  5 
SfyZyQ,  §  tä  «Mq  6xqaxiri  £6xs  v7taC&Qiog.    6g  de  Öeinvov 
yivoixo  &grj9  ol  plv  dexopevoi  l%eexov  tcövov,  oC  de  üxag  nXri- 
6%-ivxeg  vtjxxa  avxov  äydyoiev,  xfj  vövsQcctr]  xijv  xe  6xr[V^v 
dva6%a6avxeg  xal  xä  IninXa  ndvxa  Xaßövxeg  ovxo  äiteXavve-  9 
6xov,  XeCnovxeg  ovdev,  äXXä  (psQÖfievot.  "Ev%a  di)  Meyaxoiov- 120 
xog  ävÖQog  'Aßdr^Qixe<o  inog  ev  etQijfievov  iyivexo,  bg  6weßov- 
Xev6e  ^Aßöriql^rfii  itavQvipel  avxovg  xal  ywatxag  iX&övxag  ig 
xä  6(pex£Qa  toä  i&6frai  Cxixag  x&v  fre&v,  TtaQaixeofidvovg  xal 
t6  Xomöv  6(pi  ä%a\Lvvuv  x&v  im6vx(ov  xax&v  xä  ^C6ea,  x&v 
xe  %aqoi%oy^iv(ov  $%eiv  6tpt  [teydXrjv  %dqiv  ^  oxl  ßa6iXevg  Big-  15 
%rig  ov  dlg  §xa6xrig  ^^eQrjg  iv6(ii6s  6txov  atgieedaf  naoi%£iv 
yäq  av  ^AßdriqCxrfii^  et  xal  ftot6xov  ngoetq^xo  bpola  reo  delitva 
7taQa6xevd&LV,  rj       {mofieveiv  Scpjj^v  iitidvxa  rj  xaxapetvav- 
xag  xdxi6xa  Ttävxatv  äv&Q<x)7ta>v  diaxQißijvai,  19 
OC  fihv  dij  3ti6%6(ievoi  öpcog  xb  iitixa66Ö(ievov  eitexsXeov  121 


geschiente  VII  16  mvtfoctTo  tifirig 
aoyvolov. 

1.  iitotsvvto.  Beachte  die  Be- 
deutung des  Medii;  anders  oben 
alsvoa  ts  %ocl  aXtpita  inotevv. 

8.  b  pto  ff  it  o  t  ff  1  =  biiOTQCtni- 
fotffi  (III  132).  Vgl.  auch  V  24, 
wo  Histiaios  cvoaixog  des  Königs 
heifst.  Näheres  zur  Sache  s.  z.  III 
132. 

tä  ig  tpoQßrjv  fiovva  raffffd- 
(isvoc  „das,  was  für  den  Unterhalt 
allein  ihnen  auferlegt  war". 

4.  ox<Dff-c.  opt.  in  iterativer 
Bedeutung,  wie  c.  6;  dem  ent- 
sprechen im  folgenden  die  itera- 
tiven Imperfecta. 

6.  ig  trjv  —  710 is  e oxsto,  ig 
bezeichnet  brachylogisch  die  dem 
oxa&pov  itoiiea&at  vorhergehende 
Bewegung.  Vgl.  III  64  i£6pevog 
ig  tbv  ßaatlr^Cov  &qovov. 

otcc&fto  g  Rastort,  Aufenthalt 
wie  V  62. 

6.  mg  (=  Sxcds),  cum  optat.  auch 
1  17. 


7.  01  dsnofiBvoi.  Si-Hsa&cct  vom 
Wirte,  auch  V  9.  VI  126. 

9.  inmXa  bewegliche  Habe, 
auch  III  35.  VI  23. 

10.  <peq6(iBvot  erg.  nävta  aus 
ovdev. 

120.  13.  f^cff&at  txitag  tav 
ftsiöv.    Vgl.  c.  141. 

15.  7tccQotxo(iiva)v.  Beachte  die 
Perfektbedeutung  von  naoofooixai ; 
vgl.  tjxco.  Wie  hier  IX  58  vno  trjv 
TcaQOixofisvrjv  vvnxct. 

16.  £%äctrig  ypiQVS-  Derselbe 
temporale  Genetiv  1  192.  III  117. 
Vgl.  freog  indatov  III  84.  Auch 
c.  187  t?ig  rjfiiQTjg. 

attov  atoieodcu.  Vgl.  III  26 
agiatov  aiQeto&ai.  Eine  andere  Be- 
deutung hat  fftrov  aloieabai.  IV  128. 

itccoi%siv  yug  av'Aßdrjoit'flo  1. 
Das  unpersönliche  nage%ft  (toi  auch 
VIII  8.  30.  75.  100.  140  öfter. 

17.  bfiotct,  adverbial  wie  c.118. 
19.  d  iccz  q  1  ß  rj  v  ca=>  anoXeod-cci. 

Vgl.  unser  aufreiben  und  latein. 
conterere. 

7* 
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Sig^rjg  de  ix  xrjg  'Jxdv&ov  ivxsvXdpsvog  tötet  öXQaxrjyoiöL  xbv 
vavxixbv  6xgaxbv  vitofievstv  iv  0sq(ijj  d%i\xz  fa£  icovxov  ito~ 
Qsveöfrat  xäg  viag,  Seq(it]  öl  xfj  iv  reo  0SQfiaiG)  x6Xtcg>  olxrj- 
piwfl,  d%  fjg  xal  6  xöXitog  oüxog  xr)v  ijtavv^iirjv  £%st>%  tcc&trj 
5  yäg  invvd'dvBXO  6wxo^d)xaxov  slvai'  (ii%Qi>  filv  yäQ  'Axdvfrov 
ade  xexaynevog  6  öxQaxbg  ix  dogfoxov  xr)v  ödbv  iitoiiexo' 
xQstg  poLQccg  6  iSÜQ^rjg  daödfisvog  ndvxa  xbv  itstpv  [äXQaxbv] 
liCav  aiycimv  ixafcs  nagte  ftdXatSöav  livai  6(iov  rc3  vavxixai' 
xavxrjg  (ikv  6r)  iöXQaxrjysov  Magdöviög  xe  xal  Maöfaxrjg,  ixigrj 

10  de  xsxay^tivrj  tfVe  xov  (Sxgaxov  xgixrjfioglg  xr)v  [ie<f6yaiav ,  xr)g 
i(5tgaxi\ysov  Tgixavxaiyj^rig  xe  xal  rigyig,  i)  dh  xgixr\  x&v  poi- 
Qiav,  pex'  fjg  iitogsvsxo  avxbg  6  Sig^g,  fye  psv  xb  pitiov 
avxicov,  öxgaxrjyovg  de  7tagEC%sxo  Zfiegdofiived  xs  xal  Msyd- 
122  ßv£ov.   rO  iuv  vw  vavxixbg  (fxgaxbg  hg  axsföri  vitb  Eigleco 

i5  xal  dvE^iicXotse  xr)v  di(bgv%a  xt)v  iv  xm"Abm  yBvo\kivr\v , 
i%ov6av  Ö€  ig  xöXxov,  iv  xa  "A66a  xs  %6Xig  xal  IliXogog  xal 
Hiyyog  xal  ILdgxr^  olxiaxai,  iv&evxev,  ag  xal  ix  xovxav  x&v 


121.  1.  U  xfjg  'Axdvöov.  Vgl. 
c.  116. 

xov  v  av  x  *  x  6  v  et  qaxov  ist 
Subjekt  zu  vnofievetv. 

2.  d  n  rj  x  e  —  noqevecQ'ai. 
Der  Infinitiv  locker  an  dnrjne  an- 
gefügt. Infin.  epexegeticus.  Vgl, 
I  194  t6  nXotov  xovxo  dnnCai  %axd 
xbv  nozccftov  (piqsa&ai.  Ähnlich  II 
89.  96. 

3.  @  £  q  (irj  d  i.  Über  den  Ge- 
brauch von  de  (iv  OiQfijj  —  OeQfirj 
di)  s.  z.  c.  8,  II. 

xä  ®£Qpal(p  aolna.  Heute 
Busen  von  Salonichi. 

4.  xctvxrj  —  avvxofioaxuxov 
elvai  „denn  er  erfuhr,  dafs  der 
Weg  über  Therme  (=-  xavxjj)  der 
kürzeste  wäre".  In  ähnlicher  Weise 
ist  IV  86  ftaHQoxaxov  (=»  die  längste 
Strecke)  gebraucht.  Zur  Bedeutung 
von  avvxopog  vgl.  V  17. 

7.  XQSig  poCoag  daodpev  og 
ndvza  xbv  ite£6v.  Bei  den  Ver- 
ben des  Teilens  treten  häufig  die 
Teile  sowohl  wie  das  Ganze  in 
den  Accusativ.  Wie  hier  IV  148 
öepiag  avxovg  ?|  fiotgccg  dittkov.  — 
Über  zwei  andere  Konstruktionen 
der  Verba  des  Teilens  s.  z.  IV  148. 


9.  MctQdovioq  xs  x«l  Maal- 
axrjg.  Über  Mardonios  vgl.  c.  80, 
über  Masistes  c.  82. 

10.  t)'Ce  xrjv  (isooyaiav  (»  xr]v 
fiiorjv  yfv)  erkläre  nach  derFignra 
etymologica  (livai  odov);  so  gleich 
auch  im  folgenden  rj'ie  xb  psoov 
avxiav. 

11.  Tqixavxal%yLr\g  xe  xal 
rioyts.  Über  beide  vgL  c.  82; 
ebenso  über  Smerdomenes  und 
Megaby  zos. 

122.  Zug  von  Akanthos  nach 
Therma  (c.  122  —  127). 

14.  dneiQ-fj  vnb  Seglern  be- 
zieht sich  auf  c.  121  zurück 
dnri%e  an  icavzov  noqsveo&at,  xag 
victg). 

15.  xr)v  dtcaQvx«.    S.  c.  22. 
Stixovaa v.   Beachte  dta.  Vgl. 

IV  42  oqvoocov  ömoqvx«  xqv  Ix  xov 
NeCXov  diezovaav  ig  xov  Uodßtov 
xoXnov. 

16.  ig  %oXnov.  Gemeint  ist  der 
sin gi tische  Meerbusen  (h.  Grolf 
von  Monte  Santo),  wofür  Her.  c.  22 
den  Ausdruck  ftaXaooa  r)  dvxlov 
Tooavrjg  gebraucht.  Um  die  Ein- 
bucht  des  Busens  herum  liegen  die 
im  folgenden  genannten  Städte, 
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TtoXtcov  tsxqaxt^v  itaQiXaßs,  iitXcoe  ditiipsvog  ig  xbv  ©SQ^icctov 
xöAnov,  xdpitxcov  dl  "AyatsXov  xijv  ToQcavaCriv  &XQrjv  naqa- 
[lecßsro  *EXXrivC6ag  rdöds  itöXig,  ix  x&v  viag  xe  xal  6xQaxii^v 
TtaQsXd^ißave ,    Topc&vqv,  TaA^öv,  2JsQfivXriv,  MrixtißeQvav,  * 
"OXvv&ov.    rj  fiiv  vw  x&Qtj  atixri  Zc&covir}  xaXiexai.  eO  dl  128 
vavxixbg  GtQccxbg  6  8e'Q%SG>  (Svvxdfivaiv  an*  'ApitiXov  axQtig 
inl  KavaGxqalov  äxQriv,  xb  d?)  Tcdörjg  xtfg  IlaXXilvrjg  &ve%£t 
(idXiöxa,  iv&evxev  viag  xe  xal  (fxQaxiijv  TtaQeXd^ßave  ix  TIo- 
xtdafyg  xal  'Ayvxiog  xal  Niqg  itöXiog  xal  Aly^g  xal  SsQd^ißco 
xal  UxLcbvrjg  xal  Mivdrig  xal  Udvrjg.    ahxai  ydq  efai  ai  xtyv  io 
vvv  naXXtfvqv,  tcq6x£qov  dl  Q>Xiyqr\v  xaXeo(iivriv  ve^öfievai. 
naQanXacov  dl  xal  xavxrjv  x^v  %6(>r}v  ixX&e  ig  xb  itQoeiQrmi- 
vov ,  TtagaXafißdvov  6x$axity>  xal  ix  x&v  itQOöexicov  noXiav 
xfj  naXXrfvrj,  biiovQSOväiav  dl  reo  ®SQ[iaia)  xöXncp,  xfjöi  ovvö- 


von  denen  As  sa  am  weitesten  nörd- 
lich lag.  Nach  Singos  war  der 
Busen  später  benannt. 

1.  dntipsvog  eigentl.  vorwärts 
strebend,  hier:  weiter  segelnd. 
dniso&ai  in  ähnlicher  Bedeutung 
III  87,  in  anderer  (=»  d  im  itti)  oben 
im  Anfange  des  Kapitels  (a«*flrn). 

2.  xdfinxmv  —  axpnv.  Vgl. 
c.  198  %d{iipavxsg  dh  xt\v  axonv 
TT/?  Mayvtiofyg. 

ToQoava^v.  Über  Torone  s.  z. 
c.  22. 

3.  ^XXrjvidag.    8.  z.  c.  109. 

4.  ralrjtjfov.  Die  Lage  von 
Galepsos  läfst  sich  nicht  genau 
bestimmen.  —  Sermyle  ist  nörd- 
lich von  Torone  zu  suchen.  —  Me- 
kyberne  lag  etwa  20  Stadien  von 
Olynth  entfernt,  dessen  Hafenstadt 
es  später  wurde.  —  Olynth,  die 
bedeutendste  der  griechischen  Ko- 
lonieen  an  der  makedonischen  und 
thrakischen  Küste,  lag  60  Stadien 
nördlich  von  Potidaia  (Thuk.  1 63) 
zwischen  der  pallenischen  und  si- 
thonischen  Halbinsel.  Vgl.  noch 
Her.  VIII  127.  Thuk.  IV  123. 

123.  6.  cvvtdfivay  (erg.  oäov) 
»abschneidend.  Ähnlich  V41. 
Vgl,  das  häufige  övvxopog  (c.  121) 
und  ra  ovvtofia  bdov  compendia 
itineris(lV  136).  Vgl.  auch  c.  124 
tt\v  psaoyaiav  xdpvav  xr\g  odov. 


7.  KavacxQaiov  axp. ,  heilst 
auch  KdvaatQov  (h.  Kap  Paliuri). 

8.  TIoTiSairjg.  Potidaia,  eine 
Kolonie  der  Korinthier.  Vgl.  VIII 
126.  —  Die  im  folgenden  erwähn- 
ten Städte  sind  sämtlich  auf  der 
Halbinsel  Pallene  zu  suchen. 
Aphytis  erwähnt  auch  Thuk.  I  64. 
Neapolis  und  Aige  werden  sonst 
wenig  genannt.  Therambos  heifst 
sonst  wohl  auch  ®Qdp,ßog  oder  Opa/u.- 
ßovg.  S  k  i  o  n  e  war  nächst  Poti- 
daia die  bedeutendste  Stadt  der 
pallenischen  Halbinsel.  Vgl.  V1H 
128.  Thuk.  IV  110.  Mende  (nörd- 
lich von  Skione)  war  eine  Kolonie 
der  Eretrier.  Sane  ist  von  der 
gleichnamigen,  c.  22  erwähnten 
Stadt  zu  unterscheiden. 

11.  <PleyQ7}v.  Der  Name  QXeyQct 
„Feuerland"  deutet  auf  die  vul- 
kanische Bodenbeschaffenheit  der 
Halbinsel,  weshalb  hier  auch  die 
Giganten  mit  Felsblöcken  den  Him- 
mel gestürmt  haben  sollten.  Zum 
Namen  vergleiche  die  phlegräi- 
schen  Felder  (tu  $XeyQuia  its- 
8 Ca)  in  dem  vulkanischen  Küsten- 
striche Campaniens. 

12.  ig  to  TtQosiQVfiivov^  nach 
Therme.  Vgl.  unten  ig  xrjv  tvqos  l- 
Qrjfiivrjv  GiQurjv. 

13.  itQoas%r)g  finitimus,  auch 
IX  28.   102   (itQOoeziBS  a<Pl 
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(lata  iözt  zdds,  AtTialog,  K6(ißQ£ia,  Afaai,  rCyavog>  Kdpfa, 
JEfu'Äa,  Alvua.  %  öe  zovzmv  x^QV  KQ0(S6aCri  izi  xal  ig  zöds 
y.CCAtETCCl.  &itb  Öl  AlveCrig,  ig  zty  izsXEvz&v  xazaXiycov  zäg 
nöXig,  anb  zavzrjg  ijdrj  ig  ccvtöv  ts  tbv  &SQ^iatov  xöXnov  iyl- 

5  vsto  reo  vavzixa  özQcczdi  6  %X6og  xal  yf\v  zijv  MvyÖovfyv, 
nXmmv  öl  am'xszo  ig  ze  zip  7tQOSiQrniivriv  &aQ^irjv  xal  Zivdbv 
zs  itoXiv  xal  XaXiöXQr}v  inl  zbv  'Afrbv  nozapbv,  bg  o\)Qit,u 
%&qk\v  zijv  MvyöovCriv  ze  xal  Boxziauda,  zijg  i%ov(Si  zb  itaqa 

9  d'dXaööav  özelvov  %(oqCov  TtoXisg  "I%vai  ze  xal  UiXXa. 
124  fO  fisv  dii  vavzixbg  özQazbg  avzov  xsqI  *A\ibv  itoza\xbv 
xal  %6Xw  Oigpriv  xal  zag  (isza%v  %6Xig  zovzcov  itSQi(iiv(ov 
ßaötXia  iözQazonsdsvEZO)  Sistig  Öl  xal  6  itstbg  (Stgazbg  iito- 
qe'Öezo  ix  zyg  'Axdvfrov  zijv  psGöyaiav  zdpvmv  ziqg  6dov,  ßov- 
Xöpsvog  ig  z^v  Geq^v  aittxiö&ai.  inoQEvszo  ds  diä  zfjg  Ilaio- 


tiXovxo  saxdvai  ot  ZnaQxi^xai  xovg 
Teye^xag). 

1.  Aina£og.  Die  im  folgenden 
genannten  Städte  sind  wenig  be- 
kannt. Gigon  erwähnt  Thuk.  I  61. 

2.  KqoogclIt]  heifst  bei  Thuk. 
II  79  und  Steph.  Byz.  Koovaig  yfj. 

ig  xods  bis  auf  denheutigen 
Tag.  Vgl.  IX  73  tom«  JsusUvoi 
iv  Ztcolqxji  anb  xovxov  xov  igyov 
TtQoedgfy  diaxeXiet  ig  x68e  alsi 
hi  iovoct. 

3.  ixeXsvxav.  xsXevxav  mit 
Partie,  wie  itavBod-ai  Xrjyetv. 

5.  yijv  xj\v  Mvydovirjv.  Die 
makedonische  Landschaft  Mygdo- 
nia  reichte  vom  Axios  bis  zum  See 
Bolbe  (Thuk.  I  66). 

6.  Ztv$6g  lag  an  der  Mündung 
des  Echedor08,  XaXiaxorj  an  der 
deB  Axios. 

8.  BoxxiaiiSa.  Die  Landschaft 
BozxiaCa ,  Bottiaia  (vgl.  c.  185 
VIII  127)  lag  westlich  am  rechten 
Ufer  des  unteren  Axios  (Thuk.  II 
99.  100).  Die  Einwohner  derselben 
(BoxziccLOi)  waren  durch  die  Make- 
doner  aus  ihren  Sitzen  vertrieben 
und  in  die  Chakidike  und  in  die 
Gegenden  oberhalb  Pallene  zurück- 
gedrängt. Die  dort  von  ihnen  ein- 
genommenen Sitze  nennt  Thuk.  1 65. 
II  79  BotrtxiJ. 

9.  "I%vai.  Ichnai  lag  an  dem 
schmalen  Streifen,  mit  welchem 


Bottiaia  bis  ans  Meer  reichte  und 
der  auf  der  einen  Seite  durch  den 
Axios,  auf  der  anderen  durch  die 
vereinigten  Mündungen  des  Lydias 
und  Haliakmon  begrenzt  war 
(c.  127).  —  Pella,  eine  alte  Stadt 
der  Bottiaier  und  spätere  Residenz 
der  makedonischen  Könige  (seit 
Philipp  II.),  lag  am  Lydias  (etwa 
120  Stadien  von  seiner  Mündung). 
Vgl.  VIII  124.^ 

124.  10.  avtov,  Esq&co. 

11. tag  fisxa^v  noXtg  xovxtov, 
die  im  vorigen  Kapitel  erwähnten. 
—  Beachte  die  Stellung  von  xov- 
xcav. 

13.  xr\v  fieaoyaiav  xdfivtov 
xrjg  otfov.  Dieselbe  Verbindung 
IX  89  xyg  bSov  hängt  von  xrjv  (isoo- 
yaiav  ab  und  17  fieaoyata  xr^g  bSov 
ist  gesagt  wie  xd  Gvvxo\xa  xfig 
bSov  (s.  z.  c.  123),  da  man  sowohl 
xdpvtiv  xi\v  \itCTjv  odov  als  xf}v 
fieorjv  yrjv  (=  pe  aoyaia v)  in  der 
Bedeutung  gebrauchte:  den  kür- 
zesten, geradesten  Weg  ein- 
schlagen (eig.  =  einen  Weg  ein- 
schlagen ,  der  mitten  durch  das 
Land  führt).  So  c.  121  iqie  xr\v 
[isooycuav.  Wie  hier  und  IX  89 
xr\v  (itaoycctav  xdpvsiv  xng  bdov 
gesagt  ist,  so  steht  IV  13  ig  fieao- 
yaiav xrjg  bSov  xgsneoQ'ai. 

14.  did  xrjg  IJaiov ixrj g.  über 
die  Sitze  der  Paioner  vgl.  z.  c.  1 13. 
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vixf}g  xal  Kgri0T(DvixYig  iitl  itoxaubv  yE%eCd(QQOV)  bg  ix  Kgrj- 
tiTavaCcov  äo^dpevog  giet  diä  Mvydovi'rjg  zagrjg  xccl  i^Cei  nagä 
tö  e'Xog  tö  1%  'A%i<p  jroTa4uc5.    Ilogevo^iva)  de  xavxrj  Xiovxig  125 
ot  ixed'rjxavxo  tf}0i  6ixo(p6got6i  xa^Xoidi.  xaxatpoix&vxsg 
yäg  ot  Xiovxeg  xäg  vvxxag  xal  XeCnovxeg  xä  ötpixega  ij&ea  s 
ftXXov  plv  oöÖsvbg  aitxovxo  ovxe  vito%vyiov  ovxe  av&g&Ttov,  ot 
de  xäg  xantfXovg  ixegdl£ov  povvag.    ^oftajo  de  tö  alxiov,  o 
xi  xoxe  rjv,  x&v  üXXmv  tö  ävayxdtpv  &7texopivovg  xovg  Xiov- 
xag  xfjöL  xa^irjXoLöt  ixixföeö&ai,  tö  firjxe  ngöxegov  ön&itetiav  9 
&rjQi'ov  i^jx'  iiteneigeaxo  avxov.   Etöl  de  xaxä  xavxa  xä  %a-  126 
qlcc  xal  Xiovxeg  itoXXol  xal  ßöeg  äygtoi,  x&v  xä  xsgea  vitegpe- 
yd&ed  iöxi  xä  ig  "EXXrjvag  (poix&vxa.    ovgog  de  xotöi  Xeovöi 
etfxi  o  xe  di  'Aßdrjgav  gsmv  itoxapbg  Nsöxog  xal  6  6V  'Axag- 
vavirjg  gdcov  yA%tX(pog.    ovxe  yäg  tö  ngbg  xi)v  i}ö  xov  Ntöxov 
ovdapö&i  itdörjg  xrjg  tyTtgoöfte  Evgd>7Crjg  Idoi  xig  av  Xeovxa,  15 
ovt£  itgbg  eöne'grjg  xov  'A%eXipov  iv  xf\  iiuXoCncp  rjitei'gojy  aXX* 


Hier  ist  das  Gebiet  der  Siropaioner 
am  rechten  Ufer  des  Strymon  ober- 
halb des  Prasiassees  gemeint  (V  15. 
VIII  116).  Ihnen  benachbart  wohn- 
ten die  (pelasgischen)  Erestonaier 
zwischen  Axios  und  Strymon  au 
den  Quellen  des  Echeidoros  (j.  Gal- 
Hko).  Vgl.  über  sie  1 57.  VIII 116. 
Übrigens  war  der  Weg,  den  Xerxea 
einschlug,  nicht  der  nächste,  der 
vielmehr  quer  durch  Chalkidike  und 
die  Krossaia  nach  Therma  führte. 
Der  hier  angegebene  Umweg  erklärt 
sich  wohl  dadurch,  dafs  Herodot 
hier  den  gröfsten  Bogen  bezeichnet, 
den  der  am  weitesten  vorgeschobene 
Flügel  der  Heersäule  beschrieb. 

2.  dia  Mvydovtrig  %a>qr\g.  S. 
z.  c.  123. 

125.  4.  ot  ine&rixccvxo  xyat 
CLtocpo qolol  x  ap  ij  i  o  t  <rt.  Über 
das  possessive  of  s.  z.  c.  16  Anf. 

6.  rag  vvxxag.  Derselbe  tem- 
porale Accusativ  c.  181  (ravrijv 
xrp  rjnioriv). 

ij&ea.    S.  z.  c.  11. 

6.  ot  de.^  8.  z.  c.  6  (6  di). 

8.  twv  allmv  hängt  von  dn- 
exofievovQ  ab,  ist  aber,  um  den 
Gegensatz  zu  xijai  xapqlotat  stärker 
hervorzuheben',  an  die  Spitze  ge- 
treten. 


9.  fiijxe  —  (irjxe  hier  ungewöhn- 
lich für  ovxe  —  ovte  gebraucht. 

10.  avxov.  Hier  wie  häufig  ist, 
um  die  Wiederholung  des  Relative 
im  zweiten  Gliede  zu  vermeiden, 
welches  einen  anderen  Casus  des 
Relativs  erfordern  würde,  das  de- 
monstrative (determinative)  Pro- 
nomen gesetzt.  Vgl.  II  40  xr)v  6' 
mv  (isytoxtyv  xe  duCpovcc  Tjyeaxat 
elvat  xal  \xeyl<sxi\v  ot  boxr)v  dv- 
dyovoi,  xavxijv  iozopai  igicov. 

126.  11.  ßoeg  ayQioi,  vermut- 
lich sind  Auerochsen  gemeint. 
Vgl.  IX  51. 

12.  (potxmvxa.  cpotxäv  von  Han- 
delsartikeln auch  III  115  i£  loz*- 
xr\g  Evqa>nr}g  o  xe  xctooizeQog  jjfuv 
tpoixa  xal  to  ^Ifxr^ov. 

ovQog  att.  ooog. 

13.  dt*  'Jßdi'iQcov  „durch  das 
Gebiet  von  Abdera". 

Niaxog.    S.  z.  c.  109. 

14.  to  nqbg  xr\v  17m  ostwärts. 
Über  diesen  adverbialen  Accusativ 
8.  z.  c.  20  (r6  nopg  (teaafißQ^rjg). 

16.  xrjg  tfHtoood'e  EvQanrjg, 
von  ganz  Vordereuropa,  soweit  es 
östlich  vom  Nestos  vor  demselben 
ausgestreckt  liegt. 

16.  nqog  eoiteor)g.  Über 
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127  iv  tf]  /i£ta£t>  xovxov  t&v  noxa^iav  yCvovxai.  fSlg  de  ig  xijv 
0eQfirjv  knixBXO  6  &ty%rjg9  idgvös  avxov  xijv  ttQcctitfv.  i%(6%s 
ds  6  öxqaxbg  axnov  öXQaxoitEÖBVöiisvog  x$\v  nccQä  &dAa<S6ccv 
X&Qriv  xoötfvde,  &Q^dfisvog  aitb  Sig^rig  it6kiog  xal  xr\g  Mvydo- 

5  v£r\g  (is'xQi  AvöCsg)  ts  Ttoxafiov  xal  ^Ätdxfiovog,  oT  abgCiiovCi, 
yrjv  rfv  BoxxiaUda  ts  xal  Maxsdovtda,  ig  x&vxb  Qts&QOV  tb 
vöcoq  6v(ifi£6yovteg.  iöXQaxoTtedsvovxo  psv  di}  iv  xovxoitft 
xolfSi  %(oq£ol6l  oC  ßccQßagoL,  xätv  öl  xaxalejftivxcav  xovxcov  no- 
xap&v  [ix  KQH<St(ovaC(ov  gitov]  'E%eCd(OQog  povvog  ovx  avxi%Qri6s 

io  xfj  6XQaxir\  itivöpevog,  all'  iitiXiitB. 

128  %iQ%f\g  de  6q&v  ix  xx\g  ®iQp,r\g  ovQea  xä  ®£6<faXixa,  x6v 
xb  OijXvfucov  xal  *Ö66aV)  neydtet  xe  vzsQiiijxBa  iövxa,  di& 
fiiöov  xb  avx&v  atiX&va  öxsivbv  nw&avöfievog  slvcci,  dV  oü 


mit  dem  seltenen  Genetiv  (statt  des 
Accusativ)  8.  z.  c.  20. 

Lager  bei  Therma.  Eintritt 
in  Thessalien,  örtliche  Be- 
schaffenheit Thessaliens. 
Peneios.    Tempe  (c.  127—131). 

127.  2.  avxov  hier  wie  im  folg. 
{avxov  axQaxonedevofisvog  in  ört- 
licher Bedeutung). 

inioze.  Über  die  Bedeutung 
von  ink%tiv  8.  z.  c.  19. 

5.  Avdisw.  Der  AvSiag  oder 
Aovdiag ,  Lydias  oder  Ludias  (j. 
Karasmak  oder  Mavroneri)  ver- 
einigt Bich  heute  nicht  mehr  mit 
dem  Haliakmon  (j.  Vistrizza),  son- 
dern ergiefst  sich  in  den  Axios  (j. 
Vardar)  kurz  vor  dessen  Mündung; 
es  hat  also  der  Lydias  im  Laufe 
der  Zeit,  wahrscheinlich  infolge 
der  durch  Alluvioneo  veränderten 
Küste  eine  im  Vergleich  zu  seinem 
früheren  Laufe  mehr  östliche  Rich- 
tung genommen. 

o?  ovqC^ovcl  yijv  x.  B.  x.  %.  M. 
nämlich  da,  wo  sie  sich  mitein- 
ander vereinigen;  oberhalb  ihrer 
Vereinigung  bildete  der  Lydias 
allein  die  Grenze. 

6.  xr\v  BoxxiaiCSa.  S.  z.  c.  123. 
MausSovlda.  rj  Ma*e8ov(g  (yrj) 

ist  hier  im  engeren  Sinne  zu  neh- 
men und  bezeichnet  daher  nur  das 
ursprüngliche  Stammland  der  Ma- 
kedonen,  d.  h.  die  Ebene  zwischen 
Haliakmon    und  Axios    mit  der 


Hauptstadt  Edessa  (Äigai).  Vgl. 
VIII  138.  Einen  anderen  Umfang 
hatte  ji  Mu*s8ovIt\  (V  17). 

9.  *E%slda)qoq  j.  Galliko  (vgl. 
c.  124). 

d vx  ixQrjas.  Dafür  c.  43  «jt- 
itQT}oe,  c.  68  dvxia%s.  Vgl.  c.  196. 
Wie  hier  c.  187. 

128. 13.  avlmva  otsivov,  den 
Tempepafs.  Näheres  über  densel- 
ben s.  z.  c.  173  (dntxsxo  ig  xd  Tip- 
nsa  ig  xr\v  ioßoXrjv,  rjnso  dnb  Ma- 
xsdoxitjg  xijg  xdxa  ig  SseaaXi'rjy 
cpiosi  nagd  IJrjveiov  noxccfidv,  ps~ 
tcx!-v  ös  Ovlvfinov  ovosog  iövra 
xal  xqg  "Oootis).  Aufser  dieser  be- 
schwerlichen Strafse,  welche  ein- 
geengt durch  schroffe  Bergabhänge 
und  den  reifseuden  Peneiosstrom 
an  manchen  Stellen  kaum  breit 
genug  für  einen  Wagen  war,  führte 
vom  unteren  Makedonien  nach 
Thessalien  hinein  noch  ein  anderer 
Weg,  welchen  Xerxes  mit  einer 
Abteilung  seines  Heeres  einge- 
schlagen zu  haben  scheint  (c.  131). 
Dieser  Weg  führte  durch  die  Ein- 
senkung  zwischen  dem  westlichen 
Olymp  und  den  pierischen  Bergen 
hindurch  (Pafs  von  Petra),  zog  sich 
darauf  an  steilen  Bergwänden  vor- 
bei über  schroffe  Höhen  und  be- 
waldete Kuppen  (c.  131)  in  das  Thal 
des  Europos  (oder  Titaresios),  eines 
Nebenflusses  des  Peneios,  herab, 
lief  von  da  durch  das  Gebiet  der 
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§iei  b  üriveibQ,  äxovav  xe  elvai  xavxrj  bdbv  ig  ®e66aXCr\v 
<pEQ0v6ccv,   iTte^v^öe  itX<x>6ag  ^^(Saod-aL  xr)v  ixßoXr)v  xov 
IJrjvetov,  ort  ti(v  ävco  bdbv  fyeXXe  iXäv  diä  Maxsdövav  x&v 
xaxxmeqfte   otxrjudv&v  ig  IleQQaißovg  itagä  T6vvov  %6Xiv% 
tccözr]  yixQ  äöopaXitfxaxov  invv&dvexo  elvai.  cbg  de  iited-viiytie,  5 
xal  inoCee  xavxa'  iößäg  ig  Ztdtov^v  via,  ig  x^vtcbq  iöißaive 
alel>  oxog  xl  i&eXoi  xoiovxo  itovffiai,  ävede%e  <fr}pijl'ov  xal 
xolfSi  &XXol6l  ävdyec&ai,  xaxaXiit&v  avxov  xbv  Ttetjbv  öXQaxöv. 
iitel  de  ditixexo  xal  i&rjtfäaxo  Serrig  xijv  ixßoXr)v  xov  Uti- 
veiov,  iv  ft&iiaxi  \uydXtp  ivi<f%exo,  xaXe6ag  de  xovg  xaxr\ye-  10 
(lövag  xrjg  bdov  elgexo,  ei  xbv  xoxapbv  itixt,  Ttaaaxoetyavxa 
exiorj  ig  &dXa66av  i£ayayetv.    Tr)v  de  GeööaX^v  Xöyog  iöxl  129 
t6  itaXaibv  elvai  XL(ivrjv,  &6xe  ye  6vyxexXr}tfiivriv  itävxoftev 
vjteQutfxetit  otioeöi.  xä  filv  yä$  avxrjg  Jtobg  xijv  fj&  e%ovxa  x6 
xe  üriXiov  ovQog  xal  ^  "Oööa  uitoxXrjtei  6v^£6yovxa  xäg  V7CO-  16 
giag  äXXijXoiöi,  xä  de  ngbg  ßogeecj  ävipov  'ÖXviiitog,  xä  de 
TCgbg  iöitEQriv  Ilwdog,  xä  de  Jtobg  peGapßoLriv  xe  xal  ävepov 


Perrhaiber  und  mündete  endlich 
bei  der  thessalischen  Stadt  Gon- 
dob,  welche  vor  dem  inneren  thes- 
salischen Eingänge  des  Tempepasses 
lag.  —  Aufser  dieser  StrafBe  be- 
nutzte eine  andere  Abteilang  des 
ungeheuren  Heeres  zum  Übergang 
von  Makedonien  nach  Thessalien 
einen  viel  weiter  westlich  gelegenen 
Weg,  welcher  gleich  im  folgenden 
r)  ava>  odog  genannt  ist.  Er  führte 
vom  oberen  Makedonien  aus  durch 
die  Landschaft  Elimeia  hindurch 
(=  £ux  Mansdovoav  xoav  HaxvitSQ&B 
xatotxijfteyojv)  am  linken  Ufer  des 
Haliakmon  hinauf,  überschritt  als- 
dann den  tiefen  Einschnitt  der  katn- 
bunischen  Berge  (Pafs  von  Volu- 
stäna,  j.  Volutza)  und  lief  dann 
ebenfalls  in  das  Europosthal  herab, 
von  wo  auch  er  durch  das  Gebiet 
der  Perrhaiber  hindurch  nach  Gon- 
nos  führte.  Wahrscheinlich  ist  dies 
dieselbe  Strafse,  welche  später  in 
den  römisch-makedonischen  Kriegen 
öfter  erwähnt  wird.  Vgl.  Liv.  XLI1 53. 

6.  xal  knolee.  xai  wie  hier 
im  Nachsatze  auch  I  79,  mg  8i  ot 
xctvzcc  k'doi-e,  itul  inoiss  xara  xä%og. 

Zidavlnv.    8.  z.  c.  100. 


8. a vdy b a-frai  in  altumevehi. 
Vgl.  VIII  84  dvayofiivoiOL  Si  <yqpi 
insniaxo  ot  ßdgßagot. 

avxov,  iv  © eofir]. 

10.  Iv  &<6[iccti  —  ivso%8xo. 
Die  Wendung  iv  ^taptaxi  ivi%eo&ai 
auch  VIII 135.  IX  37.  Die  passiv  e 
(oder  richtiger:  neutrale)  Be- 
deutung des  Aor.  II  med.  ist  nicht 
ungewöhnlich.    Vgl.  I  31  iv  xiXei 

XOVTCp  $G%OVXO. 

nctxrjyepov  ag  att.  r)y8(iovag. 
Vgl.  Haxrjyiso&at  c.  130. 

11.  sCgsxo.  Die  Antwort  c.  130. 
£czi  =  £'£eoxi.    Vgl.  c.  10. 

12.  Exior}  =  X7j  ttXXr],  anders- 
wohin.   S.  z.  c.  26. 

129.  13.  slvai.    Infin.  imperf. 

m  ax  s  —  ovynsnlrjC^ivriv. 
Über  (ooxe  cum  partic.  s.  z.  c.  6. 

14.  xä  (i8v  —  itoog  xt[v  r]m 
i xov xu.  Das  intransitive  8*%8iv 
(=  cpegstv,  X8lv8iv)  findet  sich  in 
diesem  Sinne  sehr  häufig.  Vgl. 
c.  201  xä  ftsv  itoog  ßooirjv. 

$Xovxai  *ä  dl  itoog  vbxov  tpi- 

QOVXCC. 

16.  nobg  ßoQ8  8a>.  Über  noog 
cum  genet.  s.  z.  c.  20. 

17.  7toog  (ie accfißqtrjv  xs  xai 
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vöxov  fj  "OfrQvg,  tö  (IB60V  de  xovxcov  x&v  Xe%&ivx(ov  ovqb&v 
®e66aXvrj  i<Sxl  iovtfcc  xottrj.  &6xe  av  Ttoxap&v  ig  avxijv  xal 
uXXcov  <3v%vß>v  iößaXXövxcw,  nlvxe  de  xav  doxi'p&v  fidXi0ra 
xwvde,  IIr\vet,ov  xal  'Hnidavov  xal  X)vo%&vov  xal  'EviTteog  xal 
5  JIa(ivöov9  oC  (idv  vvv  ig  xb  itedCov  xovio  övXXeyöfievot,  ix  x&v 
ovoiav  x&v  7teQLxlr\X6vxG)v  x^v  ®e66aXir\v  ovvo(ia^6(ievoL  oV 
ivbg  avX&vog  xal  xovxov  öxeivov  ixQOOv  e*%ov6i  ig  &dXa66av9 
7tQo6vtifiL6yovTeg  tö  vöoq  Ttdvxeg  ig  xavzo.  ineav  de  tfvjtfu- 
%d-i(o6i  xd%i<Sxa,  iv&evxev  ^di}  6  n^veibg  tcj  ovvöpaxi  xaxa- 

10  xgaxeov  avavvpovg  xovg  HcXXovg  itoiiei  elvai.  tö  de  naXaibv 
Xiyexai  ovx  iövxog  xa  xov  avX&vog  xal  diexoöov  xovxov  xovg 
nozapovg  xovxovg,  xal  TtQog  xoiöi  jcoza^iolöi  xovxoiGi  xr\v  Boi- 
ßrjtda  Xtfivrjv  ovxe  otivond&ö&ai  xaxditeo  vvv,  giew  xe  ovdlv 
€06ov  t}  vvv,  giovxag  de  noieeiv  xi}v  @e6<5aXCriv  naCav  %eXa- 

15  yog.    Avxol  [iev  vvv  &e66aXo(  (paöt  Iloöeidecdva  noirjeai  xbv 


avsfiov  vozov  auch  c.  201.  Über 
die  Abundanz  s.  z.  c.  58. 

2.  iezl  iovoa.  ^iovacc  neben 
iazl  auch  III  108.  Ähnlich  unten 
c.  73.  1 76.  Vgl.  II  8  oaov  zb  rifis- 
gscov  naasQov  avanXöov  azBivri 
iazt  Atyvnzog  iovoa. 

wate  (=  axs)  cum  partic.  wie 
oben.   8.  z.  c.  6. 

4.  IlrjvsLov ,  des  gröföten  von 
allen.  —  Der  Epidanos  (s.  c.  196) 
und  Onochonos  bilden  Dach  ihrer 
Vereinigung  den  Enipeus,  welcher 
sich  in  den  Peneios  ergiefst.  Der 
Pamisos  ist  einer  der  kleineren 
linken  Zuflüsse  des  Peneios;  be- 
deutenderist der  von  Herodot  nicht 
erwähnte  rechte  Neben flufa  des 
Peneios,  Europos  (oder  Titaresios). 

6.  ot  piv  vvv  erneuert  das 
Gedankensubjekt  itivzs  ot  S6*i(xot 
(xdliozcc  otäs,  welches  grammatisch 
an  das  absolute  Satzglied  Sozs 
—  ioßaXXovzmv  angeschlossen  ist. 
Ähnlich  c.  144  ^A&rjvafoioi  ysvo- 
(isvcov  XQTjfidzav).  —  piv  vvv  ist 
ähnlich  epanaleptisch  gebraucht 
I  85. 

6.  ovvofiatopsvoi  „mit  ihren 
eigenen  Namen".  Vor  ihrer  Ver- 
einigung mit  dem  Peneios  führen 
die  genannten  Flüsse  ihren  eigenen 
Namen ;  aber  nach  ihrer  Vereinigung 


macht  sie  der  Peneios  namenlos 
(6  üijvtiog  reo  ovv6(j.azi  xaTaxoa- 
ziav  dvcovvpovg  zovg  aXXovg  rcoteet 
etvcu). 

di  svog  avXmvog  durch  die 
enge  Thalschlucht  von  Tempe. 

7.  xal  tovtov  und  zwar, 
xal  ovros  (=  isque)  steht  in  glei- 
cher Bedeutung  I  147.  VI  11  unten 
c.  151. 

8.  iizsccv  —  xu%i.aza.  S.  z.c.28. 

9.  xaTaxoar££tv  absolut  wie 
c.  168. 

10.  dvtovvfiovg  —  noii  si 
Btvai.  Zum  Infin.  vgl.  1210  av  dvzl 
(ihv  SovXcov  iitoiqcag  tXsv&eoovg 
niooccg  slvcu.  Ohne  bTvcu  gleich 
im  folgenden  (gsovzag  $e  notisiv 
ztjv  0EoaaX£rjv  nuaav  nsXayog). 

zb  naXaiov  wie  oben  c.  59.  89. 

12.  Boißrjtöu  Xi'fivrjv  j.  Kar- 
lasBee.  Er  hängt  durch  eine  Sumpf - 
fläche  mit  dem  See  Nesonis  (j.  Ka- 
ratjar  od.  Mavralimni)  zusammen. 

13.  ovtc  ovvo(itt£ea&cei  %azd- 
it£Q  vvv,  weil  ganz  Thessalien 
eine  zusammenhängende  Wasser- 
masse bildet.  Vgl.  oben  zrjv  Sh 
OsGoaXlriv  Xoyog  lazl  zo  nuXaibv 
£ivaiXi(ivr}v,  mazB  ye  avyne'KXi]'C(iivr]v 
itctvxod'ev  vnBOfi^itsat  ovgsat. 

zb  nach  ovre,  wie  c.  8. 
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avX&va,  de  ov  qbel  6  IltjvELbg,  oixoxa  XiyovxEg.  oöxig  yä$ 
vopt&t  IIo6Eidea>va  xijv  yrjv  GeCsw  xal  xä  diEözi&xa  vnb  6u- 
öfiov  xov  &eov  xovxov  EQya  Eivai,  xal  av  exeZvo  tdav  <paCrj 
Iloöeiöecova  noif^Gai.  iöxi  yäg  Gsiöfiov  iqyov,  cbg  ipol  icpai- 
vexo  8i vcci)  ^  didöxaöig  x&v  ovqbov.  5 

Ol  d\  xaxr\ys6iLBvov  eIqo^evov  Sbq&g),  eI  faxt,  aXlrj  s%o$og  130 
ig  üdXaööav  xä  nrjvEia,  i\E%i6xd\uvoi  axQsxeag  slnov  Ba- 
6iXev7  icoxafim  xovxa  otix  faxt,  aXXrj  i%rfXv<fig  ig  frdXaötiuv 
xax^xov6a^  &XX*  tfds  avxij'  oüqeöi  yäg  itSQiE6xs<pdvaxai  7Cäöa 
©EGöaXfy.  SdQ^rjv  Ös  Xiytxai  eIkeIv  ngog  xavxa'  Uocpol  &v-  io 
ÖQsg  Eiöl  &E66aXoL  xavx*  aga  itQO  noXXov  i<pvXd%avxo  yva- 
6tiux%tovx£g  xal  xakXa  xal  oxi  xa^v  &pa  ev%ov  EvaCgExov  xe 
xal  xaivdXtoxov,    xbv  yaQ  noxa(ibv  XQTjy^ia  av  v\v  fiovvov 


l.olnoxcc  Xiyovxtg.  ofods(con- 
aentaneum)  in  gleicher  Bedeutung 
c.  167.  193. 

2.  asisiv.  Daher  hiefs  Posei- 
don in  Thessalien  TJexQcciog  „Felsen- 
zertrümmerer",  denn  nach  der  Sage 
sollte  er,  als  der  Peneios  das  Land 
überschwemmte,  mit  seinem  Drei- 
zack das  Tempethal  eröffnet  haben, 
um  dem  Strome  einen  Abflufa  zu 
verschaffen.  Vgl.  seine  Beinamen 
Ivvoalyatos,  ivoot%9<üv,  xivctnxtoo 
yaCug. 

xä  äieoxewxcc,  dafür  unten  17 
didcxaoig  (xmv  ovqb<ov). 

4.  iqpatvexo,  als  Herodot  an 
Ort  und  Stelle  war. 

130.  6.  01  %axr\ys 6fis vot,  da- 
für 01  naxrjyBft.ovsg  xi\g  bdov  c.  128. 

xaxrjyieofrai,  Führer  sein, 
auch  c.  216.  Ähnlich  c.  183;  an- 
ders oben  c.  8. 

8.  noxccpä)  xovxcp.  Über  das 
hinweisende  ovrog  s.  z.  c.  49. 

s  |ij  Iva  ig  (=  £&o9og)  ein  nur 
bei  Herodot  vorkommendes  Wort. 
Wie  hier  III  117. 

9.  avxy.  avxog  heifst  auch  für 
sich  selbst,  ohne  andere,  allein. 
Wie  hier  V  68.  86. 

10.  Aiot-rjv  Xiyexai  slnsiv. 
Über  den  Acc.  c.  Infin.  nach  Xi- 
ysxai  s.  z.  c.  66. 


cotpot  cotpog  callidus  auch 
III  86.  V  21.  23. 

11.  xavx'  aocc  —  yva)ot(iax&- 
ovxeg  „deshalb  also  waren  sie  bei 
Zeiten  (=  ngo  noXXov)  auf  ihrer 
Hut,  indem  sie  sich  eines  anderen 
besannen",  xavxa  ist  wie  im  fol- 
genden xaXXa  als  ein  Accus,  des 
Inhalts  zu  verstehen,  der  eine  Art 
kausaler  Bedeutung  hat;  naher  be- 
stimmt wird  xavxct  aga  durch  den 
Kausalsatz  ort  %c6gTtv  aga  sl%ov 
Bvaigexöv  xs  xai  xaxväXnxov.  —  aga 
dient  öfter  dazu,  einen  neuen  Ge- 
danken einzuführen,  dessen  Wahr- 
heit als  eine  früher  nicht  bekannte 
bezeichnet  werden  soll.  Vgl.  II  68. 
—  yvmom(t%itiv  (s.  z.  III  25)  heifst: 
seine  frühere  Meinung  (yvcoaig  =* 
yvoopr})  bekämpfen,  seinen  Ent- 
schiufa ändern.  —  Anfangs  nämlich 
hatten  die  Thessaler  dem  Dareios 
Erde  und  Wasser  verweigert  (VI  48), 
erst  dem  Xerxes  unterwarfen  sie 
sich  (c.  172)  und  zwar  notgedrungen 
erst  dann,  als  sie  sich  von  den 
übrigen  Hellenen  im  Stich  gelassen 
sahen  (c.  174).  Die  Aleuaden  da- 
gegen hatten,  wie  aus  unserer  Stelle 
hervorzugehen  scheint,  den  Xerxes 
glauben  gemacht,  dafs  die  Thessaler 
schon  lange  (ngo  noXXov)  auf  die 
Seite  des  Königs  getreten  wären, 
weil  sie  wohl  erkannt  hätten,  wie 
leicht  ihr  Land  einzunehmen  sei. 

13.  ngfjytia  av  tjv.    S.  z.  c.  12. 
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iitElvai  öcpsov  inl  x$v  %cj(mjv,  %6paxt,  ix  xov  avX&vog  ixßißd- 
accvxa  xal  naQaxoityavxa  öV  &v  vvv  §isi  qss&qcov,  &6xe  ®e<S- 
öaXCrjv  nääccv  £%(o  xcbv  ovqe'cov  i>n6ßQV%a  yEveöfrac.  Tavxcc 
öe  £%ovxa  iXsys  ig  xovg  'AXeveco  natdccg,  ort  itQ&xoi  ^XXijvav 
5  iövxsg  ®£<36aXol  söoöav  iavxovg  ßaöiXet,  doxiav  6  Bsq^s 
dnb  %avx6g  6<peag  xov  £&vsog  inayyiXXEö&at,  <piXtrjv.  elnag 
öl  xccvxa  xai  fhpfl&itBvos  dninXas  ig  xijv  ©iQ^v. 

131  *ö  plv  di)  nsol  niEQfyv  duxQiße  fiitioctg  6v%vdg  {xb  yctQ 
di}  ovgog  xb  MaxEÖovixbv  Sxeiqe  xrjg  öxgaxifig  XQixrjtiOQlg,  Iva 

10  xavxrj  dis&rj  anaöa  ^  tixgccxil  ig  nsQQaißovg),  ot  ds  di)  x^Qvxsg 
ot  aTtoTtEiupftivxtg  ig  xiiv'EXXdda  inl  yrjg  atxrjöiv  dnfaaxo,  ot 

132  ptv  xsivol,  ot  de  yeQOVxeg  y^v  xs  xal  %Ö(oq.   T&v  dl  öövxav 
xavxa  iyivovxo  oide,  ®s66ccXol9  sdöXonsg,  Alvi^vEg^  IJsQQaißol, 


1.  ins ivai  att.  itpstvcti.  Vgl. 
C  176  nal  to  vdcoQ  xo  fteopov  xoxe 
inhnav  inl  xr\v  ioodov. 

inßtßdoavxa  und  nuQctxoi- 
tftavxa  gehören  zu  dem  Infin.  in- 
stvaij  bei  welchem  ein  allgemeines 
tivä  als  Subjektsbegriff  vorschwebt. 
—  nugaxgsnsiv  in  gleicher  Be- 
deutung c.  128  Ende. 

.  Ol  COV  VVV  QSSt  ÖS  6VQ(OV 
=  tCC  QtSiTQOL  Ol     CSV  VVV  QSSl. 

3.  vn6ßQv%cc  adverbielles  Neu- 
trum zu  vnoßgv%iog.  Dieselbe  Form 
hat  Horn.  Odyss.  V319  vn6ßov%a 
tfijxe.  Die  gewöhnliche  Form  vno- 
ßgv%iog  hat  auch  Her.  I  189. 

4.  £%ovto:  —  ig  xovg  AI.  nai- 
dccg.  e"%eiv  intransitiv  und  mit  ig 
verbunden  auch  c.  143.  —  Die  an 
die  altertümliche  Sprache  des  Epos 
erinnernde  Umschreibung  mit  nai~ 
Ssg  in  ig  xovg  'Aleve m  naiSag 
(«=  ig  xovg  "AXsvdSag)  gebraucht 
Herodot  ebenso  IX  69.  V  49  ('icoveov 
naidsg)  I  27.  m  21.  Über  die  Aleu- 
aden  vgl.  z.  c.  6. 

6.  iovxeg  verb.  mit  SsooaXoi. 

o  Sig^g.  Die  Erwähnung  des 
Subjekts  bei  dem  ap positiven  Par- 
tizip doximv  ist  durch  das  Streben 
nach  Deutlichkeit  veranlagt.  So 
nicht  selten  bei  Herodot. 

Wie  die  Hellenen  die  Ge- 
sandten des  Xerxes  aufneh- 
men. Athen  undSparta.  Sper- 
thias  und  Bulis  (c.  131—137). 


131.  8.  Iii  sott} v.  Die  zu  Un- 
ter-Makedonien gehörende  Land- 
schaft Pieria (verschieden  von  der 
zu  c.  112  erwähnten)  erstreckte  sich 
längst  der  Westküste  des  thermai- 
Bchen  Meerbusens;  die  wichtigsten 
Städte  waren  Pydua,  Methone,  Dion. 

10.  xuvx%  Über  den  Pafs  von 
Petra  s.  z.  c.  128. 

11.  inl  yr\v  ccUxrjaiv  =  inl  yr^v. 
inl  cum  accus,  zeigt  bei  Verben 
der  Bewegung  den  zu  holenden 
Gegenstand  an.  Vgl.  V  12  xijv 
adsXqpsr\v  in*  vd  w  q  ins  (inov. 
Ebenso  hatte  schon  früher  Dareios 
Erde  und  Wasser  gefordert  (VI  48). 
Zur  Sache  vgl.  Arist.  Rh  et.  II  23 
to  Sidovcci  yijv  nal  vScoq  SovXsvstv 
iaxlv.    Wie  hier  c.  163. 

12.  x  s  i  v  o  l  att.  %svoi.  Vgl .  oxsivog. 

132.  13.  ®  s  aaaXot  Die  (hel- 
lenischen) Thessaler  waren  aus 
Thesprotien  eingewandert  (c.  176) 
und  hatten  allmählich  die  aiolischen 
Stämme  der  Peneiosebene ,  wie 
Magneten ,  Perrhaiber ,  Phthioten 
unterworfen:  nach  ihnen,  dem  herr- 
schenden Volke,  wurde  später  das 
ganze  Land  benannt.  —  Die  Do- 
lo per  wohnten  an  den  Abhängen 
des  südlichen  Pindos,  im  Westen 
von  Phthiotis  (vgl.  Horn.  II.  V  484), 
ihre  südöstlichen  Nachbarn  waren 
die  Ainianen,  welche  südlich  vom 
Othrys  am  Oita  safsen,  die  Per- 
rhaiber, ein  pelasgischer  Volks- 
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AoKQoly  Mdyvrixeg,  MrjXusg,  *A%aiol  ot  &&ir}Z<xi  xal  Grjßatoi 
xal  ot  &XX01  Botmxol  tcX^v  Gsötcucov  xb  xal  IlXaxaidav.  ixl 
xovxolöi  ot  "Ekkriveg  ixapov  oqxiov  ot  xm  ßaaßdoct  nöXefiov 
deLQccfuvoL.  xb  dl  oqxiov  &$8  bI%b'  "O601  rd)  üsQö'fl  edoöccv 
ötpiag  afavbg  "EXlr^veg  iövtsg  pi)  dvayxaö&ivxEg  xaxaöxdvxav  s 
tfgpt  €v  x&v  TtQriyndzav,  xoikovg  ÖBxaxBv6av  x<p  iv  zJeAcpoiöL 
tb  (iev  dij  Zqxiov  code  el%e  xotöi  "Eklrjöi,  ig  öb  'A&^vag 
xal  Zatdoxt\v  otix  dxixsfiipB  6  ndQörjg  ixl  yijg  atxrjöiv  xijgvxag  188 
r&vÖE  elvexbv  xq6xbqov  daqtiov  xiyvtyavxog  ix'  ai)xb  xovxo 
ot  filv  avxmv  xoi>g  aixiovxag  ig  xb  ßdoa&oov,  ot  d*  ig  (pQeaq  io 


stamm  (c.  128),  wohnten  im  nörd- 
lichen Thessalien  an  den  Abhängen 
des  Olymp,  die  (epiknemidischen) 
Lokrer  am  malischen  Meerbusen 
biB  zu  den  Thermopylen  hin,  die 
Magneten  am  Pelion  und  paga- 
ßaiischen  Meerbusen,  die  Malier 
am  Westwinkel  des  nach  ihnen  be- 
nannten Meerbusens,  die  phthio- 
tischen  Achaier  in  der  Land- 
schaft {ßfcq-rts  oder  (Nhäms,  die 
auch  'A%aUri  (c.  173)  hiefs. 

2.  int  c.  dat.  =£egen,  wie 
c.  148  ot  ovvcotiozcu  EXXtjvodv  inl 
xm  Iliqoji.    VgL  z.  c.  236. 

3.  ixafiov  oqhiov.  xdpvsiv 
OQ-MOVy  eine  homerische  Wendung 
(=  foedus  icere),  eig.  das  Eides- 
opfer schlachten.  Wie  hier  im 
Aktiv  IV  201,  im  Medium  IV  70.  — 
Die  Zeit,  in  welcher  die  Hellenen 
diesen  Vertrag  schlössen,  giebt  He- 
rodot  nicht  genauer  an;  da  einzelne 
der  im  vorhergehenden  genannten 
Völkerschaften,  gegen  welche  die 
Hellenen  nach  Herodots  Angabe 
jenen  Vertrag  gemacht  hatten,  wie 
z.  B.  die  Thebaner  (c.  205)  und 
Lokrer  (c.  203.  VIII  1)  erst  spater 
auf  die  Seite  der  Perser  traten,  so 
ist  wohl  anzunehmen,  dafs  derselbe 
erst  später,  nach  der  Schlacht  bei 
den  Thermopylen,  oder  genauer  ge- 
sprochen, wie  Lyk.  Leokr.  81.  Diod. 
EX  29.  Polyb.  IX  39  ausdrücklich 
angeben,  kurz  vor  der  Schlacht  bei 
Plataiai  geschlossen  wurde. 

noXepov  de  toapevoi,  x<p  ßcto- 
ßetgep.    Dieselbe  Wendung  c.  166. 

6.  (irj  dvayxaod'ivzeg.  Dies 
pafste   nicht   auf  die  Thessaler, 


welche  in  Wirklichkeit  durch  die 
Notwendigkeit  gezwungen  waren, 
sich  dem  Könige  anzuschliefsen. 
Vgl.  c.  172.  176. 

xaxaoxdvzeov  aq>i  sv  xa>v 
norjy  pdxav  cum  res  bene 
constitutae  essent.  Genau  wie 
hier  VI  106.  Vgl.  c.  158  sv  yao 
rjfiCv  xal  inl  xo  apuvov  naxioxrj 
(xd  jcgijyfiaxa). 

6.  d  sxazsvoat.  Dieser  Zehn- 
ten (tj  dsxdtT)),  um  welchen  die 
p,r)8££ovzeg  gestraft  werden  sollten, 
konnte  entweder  von  ihrem  Ver- 
mögen (vgl.  I  89  zu  xQrjiiccxa  8b- 
Kaztv&rjvai  ztp  oder  von  ihren 
Grundstücken  (Xen.  Anab.  V  3,9) 
erhoben  werden,  was  Herodot  nicht 
näher  angiebt.  Von  der  Kriegs- 
beute oder  dem  Erlöse  aus  ein- 
gezogenen Gütern  fiel  gewöhnlich 
der  zehnte  Teil  einem  Tempel  zu 
(V  77.  VIII  27).  —  Andere  fassen 
dexazevsiv  an  unserer  Stelle  in  der 
allgemeineren  Bedeutung  „weihen" 
und  verbinden  damit  die  Bedeutung, 
dafs  nach  dem  Sinne  des  Vertrags 
alle  des  Verrats  schuldigen  Hel- 
lenen an  Leib  und  Gut  gestraft 
werden  und  dem  delphischen  Gott 
als  Leibeigene  zufallen  sollten.  Doch 
ist  kein  genügender  Grund  vor- 
handen, dsHazeveiv  in  einer  an- 
deren als  seiner  gewöhnlichen  Be- 
deutung zu  nehmen. 

183.  8.  o  IJeQorig.    S.  z.  c.  22. 

9.  7vq6z£qqv.    S.  VI  48. 

in'  ttvzo  xovxo,  inl  yrjg  atxrj- 
aiv.   Wie  hier  V  22. 

10.  ot  fiiv,  oi  'Afrrjvaiot. 
ßdoa&oov,    in    welchen  die 


Digitized  by  Google 


110 


HER0D0TI 


iößaXövxeg  ixiXevov  yr\v  xe  xal  vÖoq  ix  xovx&v  <peoeiv  nagd 
ßatSiXia.  xovtcav  (isv  eivexev  ovx  iiteptye  ^leQ^rjg  xovg  alxrfiov- 
tag.    o  xl  de  xofäi  'AfhivaCoiöi  xavta  Ttoirjöaöi,  xovg  x^qvxag 
övvrjveixe  ccvEd-elrixov  yeve6%ai,  ovx  £%(o  einen,  %Xi\v  Zxi  6<pimv 
5  r)  X&Qy]  xal  r)  it6Xig  idr^l'(bd"ri.  dXXd  xovxo  ov  diä  xavxriv  xi)v 
134  aixCr\v  Öoxiao  yevio&ai.    Totöt  Öe  fav  Aaxedaipovi'oiöi  iiqvig 
xaxiiSxri^e   TaX&vßlov  xov  'AyayLipvovog  xtfovxog.    iv  ydo 
ZjtaQxr}  iöxl  TaX&vßCov  [obv,  etel  öe  xal  dnöyovoi  TaX&v- 
ßi'ov  TaX&vßiddai  xaXeöpevoi,  xot6v  at  xrjQvxiqtai  aC  ix  Endg- 
10  xrjg  itdfSai  yioag  dedöaxai.    pexd  de  xavxa  xolöi  2JjtaQXir}xr}6t 
xaXXiQrfiai  frvopivoiGi  ovx  idvvaxo.  xovxo  6*  ixl  ^pöVov  6v- 
%vbv  r)v  6(pi.    ayjbopivGiv  de  xal  öv^cpoQfj  xpafiivav  Aaxe- 
daifiovLcov,  dXCrig  xs  noXXdxig  6vXXeyo(iivrig  xal  xtfovyfia  xoi- 
6vde  noievpivcov ,  et  xig  ßovXoixo  Aax6daipov£<ov  nah  xrjg 
15  2Jitdoxr}g  djto&vrjöxeiv ,  ZiteQ^rjg  xe  6  'Avr\oi6xov  xal  BovXig 
6  NixöXea  avdoeg  Ihtaoxir\xai,  <pvöi  xe  yeyovöxeg  ev  xal  %Qrj- 


zum  Tode  verurteilten  Verbrecher 
hinabgestürzt  wurden. 

4.  ovvrjveixs,  avvißq.  S.  z.  c.  4. 

av  e& sXrixov ,  aja^t.  S.  z. 
c.  88. 

134*  6.  rot  dt  —  xar  soyiTjtps. 
%ataa*r\7txtiv  mit  ig  c.  137.  Vgl. 
dno<s%r]nx£iv  c.  10,  V. 

7.  TccX&vßiov.  Vgl.  Horn.  II. 
1 320.  Wie  in  Sparta,  eo  hatte  Tal- 
thybio3  auch  in  dem  achaiischen 
Aigai  einen  Heroenkult  Paus.  VII 
24, 1).  Dafs  gerade  Taltbybios  wegen 
des  an  den  persischen  Gesandten 
begangenen  Frevels  den  Spartanern 
zürnte,  erklärt  sich  daraus,  dafs  er 
als  Beschützer  der  Herolde  und 
Gesandten  angesehen  wurde,  wel- 
che als  Vermittler  zwischen  ver- 
schiedenen Staaten  unter  dem 
Schutze  des  Völkerrechts  standen 
und  für  unverletzlich  galten. 

9.  total  at  K7)QVK7)tai  —  ds- 
Soaxai.  Über  die  Vererbung  von 
Beschäftigungen  in  gewissen  Ge- 
schlechtern Vgl.  VI  60  CVfJMpSQOVXUl 
de  xal  tdds  Aiyvnxtoioi  Auks- 
öatfxoviOL '  of  xifovxcs  uvxtov  xal 
avXrjxai  xal  (idysiqot  inöiytovxat 
xäg  itaxomtag  xi%votg.  —  Die  Dienst- 
leistungen der  n^ovasg  (=  at  x^- 


QVHTjtoci)  bestanden  vorzugsweise 
darin,  dafs  die  als  Staatsgesandte 
verwandt  wurden,  und  daraus  er- 
klärt sich  an  unserer  Stelle  der  Ge- 
brauch der  Fräposit.  cx  (at  xrjQvnrjtat 
at  in  Uitdoxris).    S.  z.  c.  37. 

10.  (tsxa  9h  xavra,  nach  dem 
an  den  Herolden  begangenen 
Frevel. 

11.  xal/ltp jjffat  &vo{ievoiot, 
ovx  iSvvaxo  =  naXd  ytvia&ai  rot 
loa  ovx  iSvvazo.  Das  unpersönliche 
naXXtQSSiv,  wobei  tä  tgd  zu  er- 
gänzen, bat  die  Bedeutung  von 
xaAa  (xQrjaxa)  ylvtaftai.  Wie  hier 
VI  76  (xal  ov  ydo  ovdafiäg  ixaXXtoee 
dtaßai'vsiv  fttv)  und  IX  38.  S.  z. 
c.  113. 

iizl  xqovov  av%vov.  Über  die 
Bedeutung  von  Inl  s.  z.  c.  1. 

12.  cvfiopoQrj  xQcofievcov.  ov(l- 
(fogfi  xQ^G^at  „sich  dem  Schmerz 
über  ein  Unglück  überlassen'*  auch 
unten  c.  141.  IH41.  117.  Vgl.  c.  117. 
Über  die  Bedeutung  von  ovfxcpoQr) 
s.  z.  c.  46. 

15.  Znsofrlris  heifst  bei  anderen 
auch  ZniQxig  oder  Enioxig,  auch 
ZitSQXTjg.        f  t 

lG.yeyovoxsg  sv  a»vöt,von 
edler  Abkunft,  auch  III  69. 
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pccöi  dvijxovxeg  ig  xd  ngübra,  i&eXovxal  vitidvaav  tcolv^v  xi- 
6hv  ÄfyJjfl  x&v  z/apaov  xyQvxav  x&v  iv  Zndgxri  ditoXopiviov. 
ovxcj  Z%aqxir[xau  xovxovg  ä>g  djto&aveonevovg  ig  Mijdovg  äit- 
eiteptyav.   Avxt\  xe  x\  röXaa  xovxtov  x&v  dvdo&v  &a>iiaxog  d%Cx\  135 
xai  xdös  xobg  xovtoiöc  xä  enea.    TCOQevöpevoi  yäg  ig  2Jov6a  5 
dittxveovxat,  itaQa  'TÖaQvea.   6  ö\  'TdaQvrjg  %v  plv  yevog  IHq- 
örjg,  öxoaxrjybg  öl  xav  Ttaoad-aXatiöt&v  dvd'QGntov  x&v  iv  xfj 
'Aötrj,  og  öpeag  %eivia  noo&epevog  löxta,  %eivCtpv  de  etqexo 
Xiymv  xdöe'  "AvÖQtg  Aaxedaipövioi,  xC  di)  tpevyexe  ßaöiXdv 
(pCXoi   yeveö&ai;  bgaxe  ydo,   &g  iitCöxaxat,  ßatiiXevg  avÖQccg  10 
dya&ovg  xipav,  ig  ifii  xs  xai  xä  iuä  nQi^ypaxa  dnoßXiitovxeg. 
ovxo  di\  xccl  vpelg  et  doiYjxe  vfisag  avxovg  ßaäiXel',  Öeöö^aöd'e 
ydg  Ttobg  avxov  avÖgeg  elvai  dya&ol,  exaöxog  dv  vpiav  &Q%ot 
yijg  'EXXddog  dövxog  ßaöiXiog.  Ilgog  xavxa  vnexgtvavxo  xddem 
"Tdagveg,  ovx  i%  töov  ylvexai  ^  dvpßovXir\  i\  ig  ftfiiag  xeC-  15 
vovtfa.  xov  pev  ydg  xeTteigrifiivog  6v[ißovXeveig,  xov  de  üitei- 
gog  ifbv.    tö  pev  yaQ  dovXog  elvai  i%e%t6xeai,  iXevfregtrjg  de 
ovxo  iTtetQtfd'rig,  ovx1  et  etixi  yXvxv  ofrc   et        et  ydg  avxfjg 
iteigij6aio,  ovx  av  dovgaöi  övpßovXevoig  ^(itv  itegl  avxfjg  pd-  19 
%e6&ai,  dXXä  xal  xeXixeöi.    Tama  pev  'Tddgvea  dpetfavxo,  13« 


1.  aprjxovxeg  ig  xd  itQ<bxu. 
S.  z.  c.  9  (ig  xovxo  ÖQaosog  dv^nst). 

3.  ig  Mtfdovg,  Herodot  wie  auch 
andere  Autoren  nennen  öfter  die 
Meder  statt  der  Perser  als  das  in 
Asien  herrschende  Volk.  Vgl.  c.  136. 

135.  6.  'TddgvTig,  wahrschein- 
lich derselbe,  der  c.  83.  211  als 
Anführer  der  Zehntausend  genannt 
wird.  Er  war  ein  Sohn  des  Hydar- 
nes,  welchen  Her.  III  70  unter  den 
8 i eben  Verschworenen  nennt.  Vgl. 
auch  VI  133. 

8.  £e(vice  itQO&ifievog.  Vgl. 
c.  29  £sivia  itQo&stvca. 

9.  xl  d  fi  in  lebhafter  Frage  wie 
c.  69.    Ähnlich  VI  138.  IX  48. 

(psvysxB.  q>svysiv  verschmä- 
hen mit  Infin.  anch  II  81. 

12.  8 sd 6£cocft s  mit  itQog  ver- 
bunden wie  das  gleichbedeutende 
vop£&c&ai  (c.  2).  Vgl.  c.  161.  239. 
Das  Verbum  So£ovo&ai  auch  IX  48 
dtdo£coa&e  tivai  ccqioxoi. 

13.  ixaaxog  vpicov.  «xatrroff, 


nicht  eitdxtQog,  weil  mit  vfiimv  wie 
oben  schon  (12)  mit  vfifCg  alle 
Spartiaten  überhaupt  gemeint  sind. 

14.  y  ij  g  '£  X  X  d  6  o  g  „über  ein 
Hellas  d.  h.  ein  Land  wie  Hellas11. 
—  dovxog  ßaaiXiog.  Nicht  selten 
steht  im  Griechischen  der  Genet. 
absol. ,  wo  wir  einen  Relativsatz 
erwarteten. 

vns*Q£vavxo  att.  dnmqCvavxo^ 
vgl.  c.  39. 

15.  ovx  i£  taov  yCvt xai.  Sinn: 
Dein  Rat  scheint  uns  nicht  von 
allen  Seiten  gleich  (=  i%  laov)  er- 
wogen, da  er  nur  zum  Teil  auf  Er- 
fahrung begründet  ist;  die  Herr- 
schaft des  Königs,  welche  du  uns 
anzunehmen  rätst,  magst  du  em- 
pfehlen, da  du  sie  kennet;  dagegen 
steht  dir  über  unsere  Freiheit,  die 
wir  nach  deinem  Rate  aufgeben 
sollen,  kein  Urteil  zu,  denn  du  kennst 
sie  nicht. 

186.  20.  xavxa  —  d  fis  lipavxo. 
afif^ecfl-at  mit  doppeltem  Accus. 
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iv&evtev  de  &g  dvdßrjöav  ig  Uovöa  xal  ßaöiXil  ig  oif>iv  rjl- 
%ov,  jCQ&ta  iisv  t&v  doQvcpoQaw  xeXevövtov  xal  dvdyxrjv  6cpt 
TtQOfffpeQÖvtav  nQoöxwieiv  ßaöiXea  TtgoGnCntoinag  ovx  £<pa- 
<5uv  <b&£6(Uvoi  XQog  avt&v  iitl  xeq>aX^v  xoiijGeiv  tavta  ov- 

5  dafiä,  öftre  yaQ  6<pi  iv  v6[Hp  elvai  avftQaitov  itQoöxvveeiv  ovte 
xatä  tavta  ijxeiv,  hg  de  d%e\i,ayi6avxo  tovto,  devteQa  öcpi  Xe- 
yovGi  tdöe  xal  Xöyov  toiovde  i%6iteva*  rQ  ßaöiXev  Mtfdctv, 
ezefifav  f}(ieag  Aaxedaip6vioi  ävtl  tav  iv  ZnaQiri  dnoXofie- 
vav  xriQvxmv,  itoivijv  ixeCvmv  tCöovtag.    Xiyovöt,  de  avtoiöt 

10  tavta  3iQ%r}g  vitb  (leyaXofpQoövvrjg  ovx  itpri  bfiotog  iöeGftai 
Aaxedai\xovloi6i'  ixeCvovg  pev  y&Q  6vy%iai  ta  navtcuv  dv- 
&qg)71cöv  vöfiiiia,  dnoxteCvavtag  x^Qvxag,  avtbg  dl  tä  ixeCvoiöi 
ijtiitXrjööei,  tavta  ov  non\<Seiv9  ovd9  dvtaitoxteCvag  ixeCvovg 
137  dnoXvöeiv  Aaxedai\toviovg  trjg  altCr\g.     Ovt<o  %  TaXfrvßCov 

iö  [irivig  xal  tavta  noiti6avt(ov  Una^tititimv  inavöato  tb  %aQ- 


auch  II  173  zuvta  pev  xovg  tpCXovg 
dfisiipaxo.  Ebenso  III  52.  Anders 
I  35.  43  öfter. 

3.  itQ06xvv  es  iv  —  nooani- 
nxovxag.  Die  abgöttische  Ver- 
ehrung (Troooxvvqotg) ,  welche  die 
Perser  ihrem  Könige  bewiesen,  be- 
stand darin,  dafs  sie  sich  vor  ihm 
niederwarfen  (noooitlnxBiv)  und  die 
Erde  küfsten.  Vgl.  oben  c.  14. 
VIII  118.  III  86.  —  nooanCnxovxag. 
Accusativ  auf  einen  Dativ  (<r<pt) 
bezogen,  wie  c.  141.    S.  z.  c.  95. 

ovx  £q>aoav  negaverunt,  wie 
gleich  im  folgenden  ovx  ttpTj. 

4.  (o&eofisvot.  —  inl  xeqpa- 
Xrjv,  selbst  wenn  man  sich  auf  den 
Kopf  stelle,  würden  sie  es  nicht 
thun.  Der  Einschiebung  von  ovdi 
(ovo*)  vor  cofco/tsvot  bedarf  es  nicht. 

in\  KsyaXqv  steht  so  auch 
III  36. 

5.  Für  iv  v 6 fiep  tlvai  (so  auch 
I  131.  III  16)  gebraucht  Herod.  ge- 
wöhnlich vofi(£etv. 

6.  xara  xavxa.  xara  kausal 
wie  in  xara  tovto  V  3.  VI  34.  Vgl. 
unten  c.  142. 

o»e/taj[fffO!vro.  ajrofta^coö-at 
nur  noch  I  9. 

7.  Xoyov  xoiovde  i%6fiBva 
(eig.  mit  ähnlichen  Reden  Zusam- 
menhängendes)  ist   einfach  Um- 


schreibung für  Xoyov  xoiovde.  Vgl. 
I  193  xa  xaoncöv  i%6(itva  (=  xao- 
nol).  Ebenso  III  25.  66.   VIII  142. 
Mridmv.    S.  z.  c.  134. 

9.  Xiyovai  de  avxoiai  er- 
neuert ccpi  Xiyovai  (oben  6).  In 
ähnlicher  Weise  ist  Si  c.  141  ge- 
braucht: itei&ofisvoiot  ds  xavxa 
xoioi  A&r}valoi<H  xai  Xiyovai  — 
xavxa  dh  Xiyovai  r\  noofiavxig  %qu. 

10.  vno  fis  yaXocpQoavvrjg.  pt- 
yaXocpQoavvr)  hier  nicht  in  tadeln- 
dem Sinne  wie  c.  24.  Andere  Be- 
weise der  Grofamut  des  Xerxes  s. 
c.  146.  147.    VIII  118. 

11.  avy%iat  xa  ndvxmv  dv- 
&Q(6ncDv  vo  fjiifia.  Dieselbe  Wen- 
dung Eurip.  Suppl.  311. 

12.  avro'g.  Wir  erwarteten,  da 
i*e£vovg  vorhergegangen,  eigent- 
lich avrdv;  doch  ißt,  da  ovx  Stprj 
unmittelbar  vorangeht,  der  Nomi- 
nativ durchaus  zulässig. 

13.  inirtXrjoosiv  x  C  xiv  i 
(=  (liptpBO&ai)  auch  III  142  iyä>  $e 
xä  x<p  niXag  iicmX^aaoOy  avxbg  %axd 
6vvap.iv  ov  izoirjato. 

avxanonxstvag.  Beachte  dvxl. 

137.  14.  ovtoj  —  xai  xavra 
notrjadvxoov  2naoxir\xi<ov.  %aC 
verbindet  ovrm  mit  tavxa  xoifjadv- 
tcov  Znaoxiriximv. 
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avxtxa,  xaixsQ  o.%ovo6xi\Gavx(ov  ig  H%OLQxr{v  ZiteQ&Cecb  xs  xal 
BovXiog.  XQÖVG)  de  pexiitsixev  xoXXp  iTtrjyeQ&rj  xaxä  xbv 
neXo7tovvt}6ia)v  xal  'A%x\vai&v  xöXefiov,  &g  XiyovfSi  AaxEdaipo- 
vlol.  xovxö  fxoi  iv  xotöi  fteioxaxov  tpaivexai  yeviud'ai.  oxi 
(ihv  yäg  xaxifSxx^e  ig  äyyilovg  rj  TaX&vßCov  pfpfig  ovds  iitav-  5 
öccxo,  itglv  rj  i%HXfrs9  xb  dtxaiov  ovx<o  scpSQS,  xb  de  6v(i7ce6etv 
ig  xovg  italdag  x&v  ävÖQ&v  xovx&v  x&v  ävaßdvxav  itobg  ßaöt- 
Xia  diä  xijv  \if[viv^  ig  Nix6Xe6v  xs  xbv  BovXiog  xal  ig  'Avtj- 
qhSxov  xbv  ZjtsQ&iea),  bg  elXe  'AXieag  xovg  ix  TCovvftog  bXxddc 
xaxcc7tX<Döctg  nXtjQel  avdoobv,  dqXov        jm,  oxi  ftelov  iyevexo  io 


2.  xara  xbv — noXsfiov.  xaxa 
in  temporaler  Bedeutung  -wie 
III  131  %axä  xbv  avxbv  %qovov%  I  67 
xara  xbv  izqoxsqov  noXsftov.  — 
Gemeint  ist  der  peloponnesische 
Krieg. 

4.  xovxo  —  & s  loxaxov  geht 
auf  das  folgende:  xb  Ös  ovpireoetv 
ig  xovg  izatdccs  i  dijXov  mv  poi,  ort 
ftsiov  iysvexo  xb  norjyiia  ix  xr,g 
prjviog.  Herodot  erkennt  vor  allem 
eine  göttliche  Schickung  (#e ioxuxov) 
darin,  dafs  Nikoleon  und  Aneristos 
für  den  Frevel,  dessen  Sühnung 
ihre  Väter  zwar  übernommen,  aber 
nicht  ausgeführt  hatten,  noch  lange 
Zeit  nachher  büfsen  mufsten.  Denn 
nach  Herodots  religiös -sittlicher 
Weltanschauung  wird  jeder  Frevel 
an  dem  Thäter  oder  seinen  Nach- 
kommen durch  die  rächende  Ne- 
mesis gestraft.  Vgl.  VI  86,  3  und 
Einleitung  Bd.  I  S.  16.  —  iv  xoiai 
hat  vor  Superlativen  die  adverbiale 
Bedeutung  „bei  weitem".  Häu6g 
so  bei  Thuk.  (vgl.  III  17.  81).  Es 
ist  dieser  Ausdruck  in  allen  der- 
artigen Stellen  auf  eine  Verkürzung 
zurückzuführen,  und  so  i9t  auch  an 
unserer  Stelle  zu  iv  xoici  &i ibxa- 
xov hinzuzudenken:  iv  xoiai  &eio- 
xaxov  yivousvoioi  (==  iv  xoioi  &eio- 
xaxov  yivofievoiai  xovxo  dstoxaxov 
cpaivexai  yevio&tti).  freioxaxov  = 
&s£j]  xv%rj  ytvbfievov  (I  126).  Vgl. 
I  122  »eioxeoag.  I  141  xata  öai- 
jtiova,  I  26  &si'rj  nofiny. 

6.  %axiGKT)if)B.  Das  Verbum 
auch  c.  134. 

ig  ayyiXovg,  denn  auch  an  Ge- 

Hbrod.  iv.  4.  Aufl. 


sandten  hatten  die  Spartaner  den 
Frevel  begangen. 

6.  ij-riX&s.  i%io%scftai  „ans 
Ziel  gelangen,  sich  erfüllen"  in 
gleicher  Bedeutung  VI  82  idoxee 
ol  i£eXr}Xvfrivai  xbv  xorjapov.  Eben- 
so VI  107. 

tö  8C%aiov  ovxoa  ZcpsQS  „das 
brachte  das  Vergeltungsrecht  so 
mit  sich".  Dieselbe  Wendung  V  58. 

8.  ig  Ni*6Xs(6v  xb  xal  — 
UvriQioxov,  nach  griechischer 
Sitte  hiefsen  sie  beide  wie  ihre 
G  rofs väter  (c.  134). 

9.  'AXiiag.  Die  Stadt  *AXi£eg 
(AXitig,  auch  ^itxij),  durch  deren 
Eroberung  sich  Aneristos  einen 
Namen  gemacht  hatte,  lag  auf  dem 
südwestlichen  Vorsprung  der  argo- 
lischen  Halbinsel.  Tirynthier  hatten 
sie  gegründet  (daher  der  Zusatz: 
xovg  £yi  Ttovv&og),  nachdem  Tiryns 
durch  die  Argeier  zerstört  war  (463 
v.  Chr.).  Die  Einwohner  der  Stadt 
lebten  zum  gröfsten  Teil  von 
Fischerei;  daher  der  Name  ('AXieeg 
=  die  Fischerstadt).  Wann  dieselbe 
von  den  Spartanern  unter  Aneristos 
überrumpelt  wurde,  läfst  sich  nicht 
genau  ermitteln;  doch  mufs  die 
Eroberung  vor  den  Anfang  des 
peloponnesischen  Krieges  gefallen 
sein,  da  schon  im  ersten  Jahre  des- 
selben die  'Aliieg  als  Bundeggenossen 
der  Spartaner  genannt  werden 
(Thuk.  II  66). 

10.  8r\Xov  av  poi.  Durch  das 
frei  eingeschobene  8r\kov  cov  (ioi 
wird  die  streng  grammatische 
Fügung   in   etwas   gestört.  Das 

8 
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rö  XQfjyfia  ix  vrjg  p^viog.    oC  yaQ  TCEfKpd-ivxEg  vnb  Aaxedai- 
HOVLG)v  ayysXoi  ig  x^v  *A<sii\v,  7CQodod,dvxsg  de  vnb  ZixdXxsfo 
xov  Ttfoea)  @or}tx(ov  ßaäiXiog  xal  Nvp(po$6QOv  xov  IIv&eid 
dvdobg  'JßdrjQttsa,  ijXaöav  xaxä  Bi6ccvfrr}v  xtfv  iv  rEXXr}6it6vx<p, 
5  xal   aitax&svxsg  ig  xijv  'Axxixijv  dniftavov   vnb  'A&jjvaiav, 
psxa  öe  avt&v  xal  'AQiöxerjg  6  'Adsifidvxov  KooCvd'iog  dvtjQ. 
Tavxa  per  vvv  noXXolci  he<Si  vgxbqov  iydvsxo  xov  ßaöi- 
188  Xeog  ötoXov  ,  indvEiyu  Öe  inl  xov  icqöxsoov  Xöyov.    rH  de 
öxqaxriXaöC'Yi  i\  ßaöiXiog  ovvofia  filv  d%e9  hg  iii  'A^vag 


vorangegangene  to  dh  avfinsaBiv 
ig  xovg  naiSag  (s.  o.)  Hefa  einfach 
erwarten :  &efov  tyivexo,  statt  dessen 
ist  im  Anschlufs  an  drjXov  mit  oxi 
fortgefahren.  —  eov  findet  sich  oft 
so  nach  Parenthesen.  Wie  hier 
V  99.  VI  77. 
&siop.    S.  oben  zu  fteiorcctov. 

1.  Ix  xrjg  jxijvtog.  Die  tempo- 
rale Bedeutung  von  Ix  (s.  z.  c.  22) 
streift  oft  an  die  kausale  (=  in- 
folge).   Wie  hier  c.  169.  189. 

2.  vnb  Ziz6.Xy.bco.  Im  zweiten 
Jahre  des  peloponnesischen  Krieges 
wurde  eine  spartanische  Gesandt- 
schaft, darunter  Aneristos  und  Niko- 
leos,  so  wie  der  Korinther  Aristeas 
(8.  u.)t  nach  Persien  geschickt,  um 
ein  Bündnis  mit  dem  Könige  ab- 
zuschließen. Da  die  Gesandten 
ihr  Weg  durch  Thrakien  führte, 
so  versuchten  sie  es,  den  mit  den 
Athenern  verbündeten  Odrysenkönig 
Sitalkes  dem  athenischen  Bündnis 
abwendig  zu  machen  und  für  das 
spartanische  Interesse  zu  gewinnen. 
Allein  dieses  Vorhaben  mifalang 
vollständig.  Sitalkes  Hefa  es  sogar 
geschehen,  dafs  sein  Sohn  Sadokos, 
welchen  die  Athener  zum  Ehren- 
bürger ernannt  hatten,  die  spar- 
tanischen Gesandten,  eben  als  sie 
im  Begriff  waren  nach  Asien  über- 
zusetzen, gefangennahm  und  an  die 
athenischen  Gesandten  auslieferte. 
Sie  wurden  nach  Athen  geführt  und 
dort  sofort  hingerichtet.  Ähnliche 
Gewalttätigkeiten  hatten  sich 
übrigens  gleich  im  Anfang  des 
peloponnesischen  Kriegs  auch  die 
Spartaner  gegen  gefangene  Kauf- 
leute der  Athener  oder  ihrer  Bundes- 


genossen zu  Schulden  kommen 
lassen.  —  Den  hier  erwähnten 
Vorfall  erzählt  ausführlich  Thukyd. 
II  67. 

3.  Nvfiq>odooQov.  Nymphodo- 
ros  aus  Abdera  war  der  Schwager 
des  Sitalkes.  Da  er  auf  diesen 
grofsen  Einflufs  übte,  so  hatten  ihn 
die  Athener  zu  ihrem  Proxenos  ge- 
macht (s.  über  dieses  Amt  zu  VI  67). 
Er  war  es  gewesen ,  welcher  das 
Bündnis  Athens  mit  Sitalkes  und 
dem  makedonischen  König  Per- 
dikkas  zustande  gebracht  hatte; 
auch  die  Gefangennahme  des  spar- 
tanischen Gesandten  war,  wie 
unsere  Stelle  lehrt,  vorzugsweise 
von  ihm  mitbetrieben. 

4.  Biodv&Tjv.  Biodv&r},  später 
'PctidsCTov,  j.  Rodosto,  eine  thraki- 
sche  Stadt  an  der  Propontis. 

6.  'AQioririg,  heilst  bei  Thuk. 
II  67  'AQiotBvg.  Die  Athener  waren 
gegen  ihn  besonders  erbittert,  weil 
er  Thrakien  gegen  sie  aufgewiegelt 
und  namentlich  im  Kriege  gegen  die 
Potidaiaten  ihnen  grofsen  Schaden 
gethan  hatte.  So  mochte  es  wohl 
bei  der  Hinrichtung  der  spartani- 
schen Gesandten  vornehmlich  auf 
ihn  mit  abgesehen  gewesen  sein. 

Der  Athener  und  des  The- 
mistokles  Verdienste  um 
Griechenland.  Athen  erhält 
zwei  Orakelsprüche  aus  Del- 
phi; ihre  Deutung  durch  The- 
mistokles.  Seine  Verdienste 
um  die  Seemacht  Athens  (Lau- 
rion).    (c.  138—144.) 

188«  9.  ovvofxa  bI%s,  mg.  — 
ilavvei  „war  angeblich  gegen 
Athen  gerichtet",  ovvopu  ü%biv  mg 
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iXavvei,  xaxiexo  de  ig  itätictv  xijv  'EXXddcc.  7Cvv^av6(ievoi  de 
xccvxa  jcqo  TtoXXov  oi  "EXXriveg  ovx  iv  bfioiay  jcdvxeg  eicoi- 
evvxo'   ol  plv  yäg  avx&v  dövxeg  yf\v  xe  xal  vömq  <?<p  IIsqöt] 
ei%ov  &<xQöog  &g  ovdlv  7tei6Ö(ievoi  &x<xQt>  itobg  xov  ßaoßdoov, 
oi  de  ov  dövxeg  iv   deipaxi  (leydXep  xaxioxaöav  axe  ovxe  5 
ve&v  iovöscov  iv  xfj  'EXXddt,  agt&iibv  d^iond%(ov  dixetöai  xbv 
iniövxa    oüxe   ßovXofiivcjv   x&v    noXX&v   bvxd%xe6%ai  xov 
itoXetiov,  pri$i£6vxG>v  de  itQO&vpcog.    'Evftavxa  dvayxaiy  i^so-  189 
yofiai  yv&\Lr\v  aitode%a<5$ai  iitC(pQ,ovov  fiev  7tobg  x&v  itXedvcov 
dvd'Qconmv,  opcog  de,  rfj  y    ipol  (paivexai  elvai  aXtifttg,  ovx  10 
imex^to.  ei  *Afti\vaXoi  xaxaggoadrieavxeg  xbv  iiti6vxa  xlvdwov 
i%eXiitov  xrp>  6(pex£Qr}v,  t}  xal  ^  ixXntdvxeg,  dXXä  peCvuvxeg 
idodav  öyeag  avxovg  SeoZy,  xccxä  xijv  &dXa66av  ovdapol  ocv 
iiteio&vxo  avxiovpevoi  ßaöiXÜ.    el  xoCvw  xccxä  x^v  ddXaööav 
pridelg  ipniovxo  Bsq^T],  xaxd  ye  &v  xi\v  tfneigov  xoidde  iyCvexo'  15 
ei  xal  noXXol  xei%i(ov  xifraveg  $\6av  iX^Xa^ivoi  diä  xov 


ist  also  eine  Umschreibung  für  das 
einfache  Xoycp  (Gegens.  £pya>). 

1.  xarl£0#at  aDrücken,  sich  in 
Bewegung  setzen,  in  welcher  Be- 
deutung VI  112  das  einfache  iso&cu 
gebraucht  ist.  %uxUxo  ist  gesetzt, 
als  wenn  axguxog  statt  oxQarrjlaacr] 
vorangegangen  wäre. 

2.  noo  noXXov  wie  c.  130. 

iv  6  ^0  im  nois  sofrai  auch 
VIII  109.  Vgl.  die  ähnliche  Wen- 
dung iv  ilacpoco  itoissaftai  I  118, 
iv  hsqSsi  itoieea&at  VI  13.  nsql 
nXtfoxov  noiiea&ai  VII  181. 

4.  fraocos  att.  ftoaGog.  Vgl.  xccq- 
xeoog  und  XQaxeoog. 

iteiodpBvoi  ci%aoi.  Dieselbe 
Wendung  c.  60. 

6.  axe  cum  partic.    S.  z.  c.  6. 

6.  aoi&iLov  ist  Accus,  des  Be- 
zugs. Dafür  steht  c.  98  ig  aoi&fiov. 

xov  intovxa.  6  imcov,  der  An- 
greifer, auch  c.  139.  167  öfter. 

7.  tcöv  itoXXmv.  ot  noXXoC  die 
Mehrzahl  der  griechischen  Staaten. 

139.  8.  iiioyopui.  S.  z.  c.  96. 

9.  iitltpfrovov  itobg  xmv 
n  X  s  6  v  co  v  dvftQcöncov.  Unter 
dieser  Mehrzahl  (=»  ot  izXioveg), 
bei  denen  Herodot  anzustofsen 
fürchtete,  sind  wohl  zumeist  die 


Spartaner  zu  verstehen;  doch  denkt 
Herodot  dabei  auch  an  die  zahl- 
reichen Feinde  der  Athener,  welche 
sie  sich  während  ihrer  Hegemonie 
gemacht  hatten.  Herodot  schrieb 
dies  ja  (vgl.  c.  137)  im  Anfange 
des  peloponnesischen  Kriegs,  also 
zu  einer  Zeit,  wo  Hafs  und  Eifer- 
sucht zwischen  Dorern  und  Ionern 
ihren  höchsten  Gipfel  erreicht 
hatten.  Damals  bestritten  auch  die 
Spartauer  und  ihre  Anhänger  das 
von  den  Athenern  beanspruchte 
Verdienst,  dafs  vornehmlich  ihnen 
der  Ruhm,  Griechenland  gerettet  zu 
haben,  gebühre.  Anders  Herodot, 
der  entschieden  für  die  Athener 
Partei  nimmt  (vgl.  unten)  vvv  6\ 
U&rivatovg  av  xig  Xiyav  omxfjQag 
yevio&ai  xrjg  *EXXddog  ovx  av  apao- 
xdvot  xaXri&iog.  —  initpd'ovog  mit 
itoog  verbunden  auch  IV  205  cd 
Xtt\v  ia%voct\  xiptaqiai  n(f6g  &tu>v 
intqpd'ovoi  ylvovxai. 

11.  ini<f%r\acoy  xr]v  yvcofirjv  ano- 
di£ao&ai.    S.  z.  c.  10,  6. 

14.  ins  ioävxo  avxiovfiEvoi. 
nsiQctö&ai  mit  Partizip  auch  c.  148. 
172. 

16.  xei%icov  yiiftcovss.  Ähnlich 
heilst  I  181  die  Mauer:  xov  aoxeog 

8* 
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'Iti&liov  IlfXoTCovvrjCftoiöL,  TtQodo&Evtsg  av  AaxE$aip6vLOi  vnb 
t&v  6vmux%(ov  ovx  ixövt&v  &XX'  vn  avayxafyg,  xatä  %6Xig 
aXiöxopivpv  vnb  tov  vavtixov  fStoaxov  tov  ßaoßaQOv,  ifiov- 
v(b&r}0av,  (tovva&EvtEg  öe  av  xal  anods^dpEvoi  ioya  fiEydXa 

5  ankftavov  ysvvaCcog.  rj  tavta  av  sitafrov,  rj  nob  tov  bo&vtsg 
äv  xccl  tovg  dXXovg  "EXXrjvag  nrjdfiovtag  biioXoyirj  av  i%Qij- 
öccvzo  Tcgbg  S^q^v,  xccl  ovta  ccv  ix*  äfiqpötSQa  tj  'EXXccg 
iyivEto  vxb  IÜQfirfii.  t^\v  yag  dxpiXsiav  t^v  t&v  tEi%lmv  t&v 
öiä  tov  'Iö&pov  iXrjXapEvav  ov  dvvapai  itv&iö&cci,  ijtig  ccv  %v 

10  ßaöiXiog  ixixgatiovzog  tijg  %aXcc66t\g.  vvv  ds  'A$r[Vcdovg  äv 
tig  Xiyav  öcozrjQag  yEviöftai  trjg  'EXXddog  ovx  av  apaotdvot 
taXri&Eog'  O'btov  yäo  ixl  bxötsaa  t&v  XQ^y^idtav  itQccTtovto, 
tavta  QEtyEiv  e'psXXe.  iXd^svoi  ds  rfv'EXXdda  nsoistvai  eXev- 
frioriv,  tovto  tb  'EXXtjvixbv  xäv  tb  Aowröv,  ftöov  fiij  ifirjdcöE, 

15  avtoX  ovtoi  fjöav  ot  ixEysioavtEg  xal  ßaöiXia  pstd  ys  d'sovg 
dvcjödfisvoi.  ovöe  6<pEag  %Qr\6tifiQia  cpoßegä  iX&6vta  ix 
Jely&v  xal  ig  dst^ia  ßaXovxa  stieme  ixXixslv  trpt  'EXXdda, 


d-dor}!-.  So  nennt  Demades  bei 
Athen.  III  99  D  die  Mauer  (to  xei- 
%og)  iad'tjta  xr\g  7c6Xemg.  Vgl.  Xen. 
Symp.  IV  38  Ttdvv  fiev  dXsuvol 
%ixavtg  ot  xot%oC  pot  doxovoi  tlvcct, 
Ttdvv    dh    ita%sicti    icpsoxoideg  ot 

OQOGpOl. 

iXrjXa(iivoi  —  HsXonovvr\- 
cCoigl.  iXavvsiv  xsi%og  auch  VI 
137.  IX  9  {nainso  xsi%og  8id  xov 
'lo&fiov  iXrjXapevov  hccdxbqov).  Uber 
den  Dativ  (nsXonovvrjoiotoi)  beim 
Passiv  vgl.  c.  53.  Zur  Sache  8. 
VIII  40.  71.  IX  7.  8. 

1.  nqoSo<d'svxsg.  noodtdovai 
(=  deserere)  steht  hier  in  anderer 
Bedeutung  als  c.  137  (TtooSo&ivxsg 
vnb  EixuXnsa). 

2.  naxd  noXig.  Über  xara  in 
distributiver  Bedeutung  e.  z.  c.  23. 

4.  xou'  verbindet  nicht  povva>- 
ftivxsg  und  dnods^dfievoi ,  sondern 
gehört  nur  zum  letzteren  (==  s  e  1  b  s  t). 
—  anoSt lkw oft ai  soya  (itydXa  oder 
Xccpnod  ist  eine  bei  Herod.  häufige 
Verbindung.  Vgl.  VI  15.  VIII  17. 
68  öfter. 

5.  nob  xov  verb.  mit  biioXoyi'rj 
1%qt\ouvxo.  Über  das  temporale 
71Q0  xov  s.  z.  c.  16,  II. 


6.  av  ixQTjaavxo.  Über  das 
wiederholte  av  s.  u.  z.  18. 

7.  in*  äpcpozs qu  in  beiden 
Fällen. 

8.  iyi'vexo  vnb  nioarjoi  Über 
die  Wendung  s.  z.  c.  11. 

10.  vvv  dt.  Durch  vvv  di  wird 
häufig  die  Wirklichkeit  im  Ge- 
gensatz gegen  das  (irrig)  ange- 
nommene schärfer  hervorgehoben. 
S.  z.  c.  60. 

11.  ovx  av  ayLaoxdvoi.  av  der 
Deutlichkeit  halber  wiederholt,  weil 
es  durch  mehrere  Worte  von  seinem 
Verbum  getrennt  ist.  Wie  hier  oben 
16  und  I  68. 

12.  i«i  o  x  o  x  s  q  a  xav  nqriy- 
pdxav,  auf  hellenische  oder  persi- 
sche Seite. 

13.  giipeiv.  QSTteiv  herabsinken, 
besonders  von  der  Wagschale,  sich 
neigen  und  dadurch  deu  Ausschlag 
geben.  Vgl.  Horn.  U.  XXII  213  QEite 
Enxooog  a  foipov  rjLLceQ. 

15.  (i  s  xd  y  £  &  s  ov  g.  fisxd  in 
gleicher  Bedeutung  c.  168  ov  viag 
lXa%Caxag  itaoaG%ovxsg  dXXd  nXti- 
oxag  (isxd  ys  A&rjvafovg. 
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dXXä  xccxa^eivavxeg  äve6%ovxo  xbv  imövra  inl  Tty  %G)Qrjv 
Öe£a6d'<u. 

ÜE^avtsg  yäg   oC  'A&rjvatoi   ig  AsX(poi)g  &£07tQÖitovg  140 
%Qr\6triQict%£fS&ai  fjöccv  ixotiioi.    xcct  öcpi  noufßatii,  X£qI  xb  tgbv 
xä  vofuZöpsva  9  &g  ig  xb  fieyaQOv  iöeX&övxsg  tgovro,  %Qa  i\  5 
nvftfy,  xfi  ovvoiia  %v  'AqiöxovCxri^  xdde' 

~&  piXeoi,  xi  xdfrrjö&e;  Xmfov  qpavy'  eöxaxa  yaCY\g 
dapcixa  xal  %6Xiog  XQO%oeidiog  axQa  xdQr\va. 
Ovxa  yciQ  ^  xetpccX^  fisvsi  i^iTtsdov  ovxe  xb  tföfia 
0%xs  Ttödsg  viaxoi  ovx'  av  %iQsg9  ovxe  xi  iiiäörjg  10 
AsütExai)  äXX7  ätdrjXa  niXet.  xaxä  yccQ  (ilv  igsCittv 
IIvq  xb  xal  6%vg  "A^rig,  UvQiriysvsg  agpcc  diaxcov. 


1.  d  v  bo%ovxo  —  8  e  £  a  0  9"  a  1. 
ävi%Ba&ai  wird  nur  in  der  Bedeu- 
tung wagen  (=»  tItJvcu)  mit  dem 
Infin.  verbunden;  sonst  steht,  wenn 
zu  avexEo&at  ein  Verbum  hinzutritt, 
dies  immer  im  Partizip.  Vgl.  c.  169. 

xov  iittovxa.    S.  z.  c.  138. 

140.  4.  iQrioxriQi.ateoftoti 
XQäo&cct,  xQVatVQ^  (c*  141).  c.  178 
ist  &sa>  hinzugefügt. 

xb  tqov  ist  die  ganze  ge- 
weihte Stätte,  vtjog  ist  das 
Gotteshaus,  \iiyaqov  (auch  adv- 
xov)  die  Zelle  (sanctuarium) ,  in 
welcher  sich  das  Bild  der  Gottheit 
befand.  In  dem  Adyton  des  delphi- 
schen Tempels,  wo  eine  goldene 
Bildsäule  des  Apollon  stand,  war 
im  dunklen  Hintergrunde  über  einem 
tiefen  Erdschlunde,  aus  welchem 
ein  kalter  betäubender  Hauch  her- 
vordrang, der  dreifüfsige  Sitz  der 
Priesterin  Pythia  erbaut. 

5.  xä  votit£6(iEvu  sind  die  bei 
der  Befragung  desOrakels  üblichen 
Gebräuche,  wie  z.  B.  Opfer  und 
Reinigungen  (in  Delphi  beim  kasta- 
lischen  Quell).  Der  Ausdruck  noch 
I  42  noiEBiv  mql  xb  iqov  xä  vo(it- 

6.  'Aq  i6xo  v  i%r[.  Uber  den 
Casus  8.  z.  c.  40. 

7.  Xtncov  verb.  mit  öa>iiaxa. 
tpevye.    Wechsel  im  Numerus. 

Während  am  Anfang  und  Schlufs 
(*d&eo&e  —  im%£dvaxe)  zunächst 
die  beiden  fttoitQoitoi  angeredet 
sind,  wendet  sich  die  Pythia  mit 


dem  eigentlichen  Kerne  der  Prophe- 
zeiung und  besonders  mit  dem  der 
letzteren  vorausgeschickten  Gebote 
direkt  an  das  Volk  selbst,  von 
welchem  sie  durch  die  dsoitqonoi 
befragt  ist.  —  Sprache  und  Aus- 
drucksweise dieses  und  der  folgen- 
den Orakelsprüche  erinnert  an  die 
des  alten  Epos. 

%GXtaxu  yutys-  cpEvysiv  (=  xa- 
xatptvysiv)  ist  hier  in  freier  Weise 
mit  Accus,  verbunden  nach  Ana- 
logie der  Verba  der  Bewegung  (fxvs- 
ea&ai  u.  a.).  —  Der  Ausdruck  £ex<xxa 
yafyg  auch  bei  Hes.  Theog.  731. 

8.  xQoxosiSsog.  Dabei  ist  wohl 
an  den  Mauerring  gedacht,  welcher 
die  Stadt  umgab  und  der  I  98 
geradezu  xvxlos  genannt  wird. 

ctxpa  xccQTjvct.  Vgl.  Horn.  II. 
II  869  MvxdXrjg  alnsivd  ndQrjva. 

9.  pivsi  efinsdov.  Auch  bei 
Horn.  11.  V  527.  XVI  434. 

10.  noSeg  v sccxot.  SovomBerge 
bei  Horn.  II.  U  824  vital  izoda  vtla- 
xov  "iäriQ. 

fi£o67]gy  xfjg  noXiog. 

11.  dtörjXog  bei  Horn,  im  aktiven 
Sinne  (=  verzehrend,  verderblich), 
hier  passiv  zunehmen.  Die  Hand- 
schriften: agq&a  (=  verachtet, 
elend). 

fttv,  xr\v  noXiv, 

12.  £vQtriyeveg.  Vgl. Aisch.Pers. 
86  (SiQ^rjg)  Zvqiov  ccgficc  duo- 
kcov  indysi  dovQixXvxotg  dvSgdat, 
xo£6dccpvov"AQriv.  Der  Name  Evqioi 
steht   öfter    gleichbedeutend  für 
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TloXXä  dl  xaXX*  &xoXbV  7tvQy6fiaxa,  xoü  xb  öbv  olov. 
IloXXovg  d'  a&ccvdxav  vqovg  ucclegü  tcvqI  datfei, 
Oi  7tov  vvv  lÖQöbri  Qeevpevoc  eöxtfxaöi, 
jdetpati  naXXöfisvoi,  xaxd  8y  dxQOxdxoig  dgocpocOc 
5  Aipa  (isXccv  xi%vxai^  tcqoIöov  xaxöxrjxog  dvdyxag, 

'AXX*  Ixov  i%  ddvxoio,  xuxotg  ö'  iitixidvats  frvpöv. 
141  Tavxcc  äxovtiavxsg  ot  tav  'Afrrivatav  ^songönoi  6vpq)0Qf}  xf] 
Heyfaxrj   ixQ&vro.     itooßdXXovöi  dl  öcpeag  avxovg  imb  xov 
xaxov  xov  xB%Qr\6^ivov  TCpmv  6  'AvdgoßovXov ,  x&v  JeXtpöv 
io  ävijQ  döxifiog  bfiota  xa  [idXiöxa,  övvsßovXsve  6(pi  txexrjoi'ag 
Xaßovöi  devxsQa  abxig  iX&övrag  xQ&öfrai  reo  XQV^VQ^  &g 
txixag.    7tsi&oti8voi<Si  Öl  xavxa  xoftSi  'A&tjvaioiöi  xal  Xiyovör 
rSlvtx%,  xqyi6ov  f\\tiv  aneivöv  xi  nsgl  xrjg  nccxQtdog,  aideöd-elg 
xäg  CxsxrjQLccg  xdöde,  xdg  xov  ijxofiev  yioovxsg'  %   otf  xoi 
i5  ccTtL^iev  ix  xov  ddvxov,  &XX'  avxov  xfide  nsvdofisv,  iW  av 


'Aoovqioi  (vgl.  c.  63) ;  da  diese  aber 
im  6.  Jahrh.  v.  Chr.  das  herrschende 
Volk  in  Asien  waren,  so  erklärt 
es  sich,  wie  sowohl  in  der  Stelle 
bei  Aischylos  als  an  unserer  der 
Ausdruck  Syrisch  (Svoiog)  für  den 
allgemeineren  Asiatisch  gesetzt 
werden  konnte. 

3.  ot  bezieht  sich  auf  vrjovg. 
Qsevfievoi,  so  ist  mit  Clem. 

Alex.  p.  728  statt  des  handschrift- 
lichen Qeovfisvot  geschrieben,  was 
dem  Dialekt  Herodots  zuwider  ist. 
Qsevfisvoi  führt  auf  qsbco  zurück, 
eine  Nebenform  von  (i ca,  die  indes 
sonst  nicht  nachweisbar  ist.  —  Was 
sonst  wohl  von  Götterbildern,  wird 
hier  in  überschwänglicher  Weise 
von  Tempeln  gesagt.  Vgl.  Diod. 
XVII  10  vn  ccvTTjv  de  xr\v  icpodov 
xov  ßccaiXicog  (AXe!-ccv$qov)  ot  xator 
xr\v  dyoodv  (in  Theben)  dvdotdvxtg 
icpdvrjGav  tdotoxag  dtpiivxsg  xal 
jUföTol  oxaXayficov  peydXcov.  Der-  * 
artige  Wunderzeichen  deuteten  nach 
dem  Schol.  z.  Apoll.  Rh  od.  IV  1285 
ein  grofses  Uüglück  vorher  an. 

4.  Ssi'fiuxi  itaXXopevoi  wie  im 
Hymn.  auf  Demeter  v.  294. 

dnooxdxoig  ooocpotoi.  xara- 
%foiv  mit  Dativ  verbunden  wie 
Homer  II.  XX  282  %dd  S*  ä%og  ot 
%vxo  otpftaXfioiai  und  Odyss.  XI  433. 


6.  ixov  es  scheinen  also  nur  zwei 
deonoonoi  gewesen  zu  sein. 

xaxotg  inwldvaxe  #"u/u.ov, 
eig.  breitet  eure  Seele  über  das 
Unglück  aus,  d.  h.  ergiefset  eure 
Seele  in  Kummer.  Die  Wendung 
nur  hier.  —  Es  ist  in  diesem  Orakel 
die  gänzliche  Zerstörung  Athens 
(vgl.  VIII  63)  sowie  anderer  Städte 
(vgl.  VIII  32.  60)  vorhergesagt;  der 
durchaus  entmutigende  Schlufs  des 
Orakels  heifst  die  Athener  sich  auf 
das  Schlimmste  vorbereiten  und 
ihre  Seelen  in  Trauer  hüllen. 

141.  7.  ovynpOQTQ  —  izQavxo. 
ovficpoorj  %octa&cti  8.  c.  z.  134. 

8.  nooßdXXovot  de  o  <p  £  a  g 
avxovg.  nooßdXXtiv  eavTov,  eig. 
sich  nach  vorn  zu  Boden  werfen, 
heifst  in  übertragener  Bedeutung: 
an  sich  (an  seiner  Rettung)  ver- 
zweifeln. 

10.  6 (lotet  tco  pdXtoxa.  S.  z. 
c.  118. 

11.  k*X&6vxag.  Accus,  auf  einen 
Dativ  (oepf)  bezogen  wie  c.  136.  S. 
z.  c.  95. 

XQtta&at  Tfl>  %or\oxri  ql(p.  Da- 
für oben  (c.  140)  %griox7]Qid^(ö&ai. 

15.  dSvxov  (leydgov.  S.  z.  c. 
140  (toov). 

avxov  xjjSe.    S.  z.  c.  10,  VIII. 
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xccl  xeXevxritiapev.  xavtct  de  Xeyovdi  i)  iiQÖpccvxig  %q&  öev- 
xbqcc  xdÖe' 

Oi>  dvvaxcci  üccXXccg  dC  'OXv^itiov  £%iXd<ici<i%ai, 
Ai6<5o\iiviq  noXXotöL  X6yoig  xccl  (iijxidi  itvxvfi. 
2Jol  de  xöd1  ctvxig  inog  dddfiavxi  TteXdööccg' 

T&v  aXXcav  yä$  ccXiöxondvav,  ötfa  KixQoitog  ovQog 
'Evxbg  £%ei  xev&fubv  xe  Ki&aiQ(ovog  fo&ioio, 
Tet%og  TQixoyevel  £vXivov  dcdoi  svQV07ta  Zetig 
Movvov  ditÖQ&rixov  xeXe&eiv,  xb  0e  xixvcc  x*  övrjöst,. 
Mrjde  öv  y   i%%odvvr[v  xb  [isvecv  xccl  Tte&v  iövxa 
IloXXbv  diC  YjTtsiQOv  dXQaxbv  fjöv^og,  aXX'  vno%c3Qelv 
N&xov  iiuöXQityag'  ixi  xoC  xoxe  xdvxCog  eöGrj. 
rSl  Q-eCvi  2aXa[ilg,  dnoXetg  de  6v  xixvcc  yvvaixcbv 
"H  xov  6xLÖva[i8V7]g  ^jn]^xeQog  r\  6vvL0v6r\g. 
Tavxd  6<pi9  tfnuüXBQa  yc\Q   x&v   %qox4q(ov   xocl  fjv  xccl  142 
idöxee  elvoci,  övyyQaijtdtievoL  dnaXXdööovxo  ig  xäg  'A^vag. 
Sg  de  djceXd'övxeg  ot  fteoTtgöitoi   dit^yyeXov  ig  xbv  örjuov, 
yvcbfictL  xal  dXXai  noXXccl  iyCvovxo  dit,rjfiiv(ov  xb  pccvxtfVov  xccl 
aide  6we6xr\xvToii,  (idXiöra'  xa>v  TCQeößvxeQov  SXeyov  fiexs^e- 


10 


1.  xctvxa  Sh  Xiyovai.  Über 
den  Gebrauch  von  de  s.  z.  c.  136. 

tiqo  fiavxig.    Vgl.  c.  111. 

3.  IIa  XX dg,  als  Schutzgöttin 
Athens. 

5.  dddpavxi  iteXdoaag,  eig. 
dem  Stahle  es  nähernd,  d.  h.  ein 
Wort  so  fest  und  untrüglich  wie 
Stahl.  Vgl.  Aiscb.  Prometh.  160 
dsafioig  dXvxotg  uyoCoig  nelaaag.  — 
neXdaaccg  bezieht  sich  auf  Apollon. 

6.  KiHQonog  ovoog,  die  Akro- 
polis. 

7.  KSv&fiäv ,  Schlucht.  — 
Der  Eithairon  bildet  die  natürliche 
Grenze  Attikas  gegen  Boiotien. 

8.  Tgixoy  evet  von  der  Neben- 
form Tgixoyevr\g  (=»  Tgixoyiveia). 

10.  initoavvri  hier  ungewöhn- 
lich =  Vnnog  Reiterei.  Eine  an- 
dere Bedeutung  hat  das  Wort  bei 
Homer. 

fieveiv.  Infinitiv  statt  Imperativ 
wie  häufig  bei  Homer  und  üerodot. 
Vgl.  c.  159. 

12.  ixt  —  f-ocy.  Darin  lag  eine 
Ermutigimg  für  '  die  Athener;  es 


liefs  ihnen  also  dieses  zweite  Orakel 
einige  Hoffnung,  der  Gefahr  Wider- 
stand leisten  zu  können. 

13.  einöle  ig  de.  de  wird  oft  beim 
Übergange  von  einem  Gegenstande 
zum  anderen  gesetzt;  namentlich 
steht  es  oft  so  bei  Dichtern  nach 
der  Anrede,  wenn  eine  neue  Person 
angeredet  wird.  Vgl.  Horn.  II.  II  802 
"Extop,  aol  de  fidliöT*  inixellofiai 
aide  ys  §e£ccg. 

14.  o*iSvcc(tiv7}g  Jrjfi^xeQog 
7}  avvtovarjg.  dr\\i.7\xr\q  steht  hier 
metonymisch  für  die  Gaben  dieser 
Göttin  (==  Getreide,  Frucht).  Mit 
cutdvafievr}  JrjfATjxrjQ  ist  die  Zeit 
der  Aussaat,  mit  cvviovca  Jrjfi.  die 
Erntezeit  bezeichnet.  Die  Schlacht 
fand  am  19.  Boedromion(—  20.  Sep- 
tember) statt. 

142.  15.  rinnäxeqcc  ydo.  Über 
ydg  im  vorgeschobenen  Satze  s.  z. 
c.  44. 

18.  Si^Tjfiivav  xb  nctvxrj'Cov, 
xbv  voov  xov  (iavxr)tov.  Vgl.  IV 131. 
Ähnlich  IV  130  xä  dmoa  e?*a£ov. 

19.  ovveoxrjnviat.  cvveaxrjüevai 
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X£QOl  ÖOXÜlV  6(fl  xbv  %£OV  Xl)v  aXQÖ7toXlV  %Q?lG<U  7t£Qli<3£(f&Ctl' 

%  yäo  äxoÖTtoXig  xb  näXai  xöv  'A&riviav  Qr\%m  iniyoaxxo.  01 
fiev  Öi]  tbv  (pqaypbv  övveßäXXovxo  xovto  xb  %vXivov  xel%og 
blvccl,  ot  ö1  av  eXeyov  xäg  viag  Gr\\xaiveiv  xbv  ftebv,  xal 
5  xavxag  Jtaoaoxieö&ai,  ixiXevov  xä  aXXa  äxivxag.  xovg  av  dij 
xäg  viag  Xiyovxag  elvai  xb  %vXivov  xel%og  ietpaXXe  xä  dvo  xä 
xeXevxata  Qrjftivxa  vnb  xijg  üv&irjg, 

rSl  freCy  £aXatiig,  äitoXetg  de  6v  xixva  yvvaixav 
"H  Ttov  öXLdva^evrjg  ^/rjfirjxeQog  ij  övviovörig. 
io  xaxä  xavxa  xä  eicea  6vve%iovxo  cd  yvä(iai  xav  q>a^tivav  xäg 
viag  xb  %vXivov  xet%og  elvai.     ot  yäo  %ori<5iioX6yoi  xavxrj 
xavxa  iXdußavov,  ag   ä^itpl  ZaXapZva  Öel  öcpiag  £ö6a&r]vai 
143  vav[ia%Criv  7taoaexeva6aiiivovg.    7fv  de  xav    xig  'A%v\vaiav 
ävr)o  ig  noaxovg  veaöxl  naoiav,  xöj  ovvofia  (iev  r)v  ®epi6xo- 


(oder  avvEOxdvcci)  vom  feindlichen 
Gegenüberstehen  in  der  Schlacht 
(I  214  öfter);  dann  übertragen 
von  einander  gegenüberstehenden 
Meinungen.  So  auch  IV  132  avzrj 
fisv  dageia)  r)  yv(6(xr]  dizBdidwto, 
avvEazr]nEE  de  zavzji  zij  yvcofir)  r) 
rcnßQveao.  Vgl.  auch  c.  170  ovve- 
azdvai  Xtpn  mit  dem  Hunger 
ringen. 

(lETst-itsgoi  ion.  =  ivioi. 

2.  xo  näXai.  Vgl.  to  vvv.  Dafür 
to  naXaiov  c.  59.  89.  129. 

3.  evveßdXXovxo.  ovpßdXXf- 
o&cci  conicere,  vom  Deuten  des 
Orakels  auch  I  68.    S.  z.  c.  24. 

5.  itctQUQreeod'cci  =  naoctanEv- 
d&c&cu  auch  c.  20.  Vgl.  dozEsefrat, 
(c.  144). 

6.  icyaXXs  „machte  (in  ihrer 
Deutung)  unsicher".  Für  ccpdXXtiv 
ist  unten  in  gleicher  Bedeutung 
avy%£tG&cti  gebraucht:  avvs%EOvzo 
(confundebantur)  at  yvä^ai  zcäv 
cpausvcov  rag  vsag  zo  £vXivov  zEi%og 
stvai.  Die  athenischen  %Qr]GiioX6yoi 
deuteten  die  Ver*e  oo  &e ir\  ZaXa(itg 
auf  die  Niederlage  der  athenischen 
Flotte;  war  diese  Auslegung  richtig, 
so  konnte  die  hölzerne  Mauer, 
die  nach  dem  Ausspruch  des  Gottes 
allein  unzerstört  bleiben  sollte,  un- 
möglich von  der  Flotte  verstanden 
werden. 


10.  xßrc  kausal,  wie  in  xazä 
zavxa  c.  136. 

11.  xavxrj  xavxa  iXupßavov. 
Vgl.  1  120  ot  payoi  to  hvnvtov 
xavxrj  Ertoivav.  zavzrj  auch 
c.  143  xccvxyi  GBpiazoxXeog  dnocpuivo- 
fiivov.  —  XapßdvEiv  vom  geistigen 
erfassen  (a  u  f  f  a  s  s  e  n)  verbindet  He- 
rodot  sonst  wohl  mit  voa>  (III  51) 
oder  noch  häufiger  mit  cpQSvl. 

12.  iaa<od'r)vai  att.  rjzzrjd'rjvai. 
148.  13.  xtav  xig  'Ahr\vaimv. 

Diese  Stellung  des  pronomen  inde- 
finitum  zwischen  Artikel  und  Sub- 
stantiv ist  bei  Herodot  die  regel- 
mäfsige.  Vgl.  c.  146. 

14jc  TCQCOXOVg  VEC06XI  71CCQUQV 

eigentl.  der  seit  kurzem  zu  den 
Ersten  im  Staate  heranging,  d.  b. 
der  sich  seit  kurzem  zu  den  An- 
gesehensten im  Staate  hielt  und  zu 
ihnen  gezählt  wurde.  —  veohstC. 
Themistokles  war  im  Jahre  493 
Archon  gewesen  und  hatte  als 
solcher  den  Hafenbau  des  Peiraieus 
begonnen,  indem  er  schon  damals 
für  die  Seemacht  Athens  zu  wirken 
bestrebt  war.  Später  hob  er  die- 
selbe besonders  durch  den  von  ihm 
veranlagten  Beschluß  der  Athener, 
dafs  der  Ertrag  der  laurischen 
Bergwerke  (c.  144)  zum  Bau  einer 
Flotte  verwandt  werden  solle.  Bei 
Marathon  führte  er  mit  Aristeides 
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xXiyg,  Ttatg  ds  Nsoxkiog  ixccksexo.    ovxog  Svr)o  ovx  icpi}  nav 
hQ&ag  xovg  XQti<SfioX6yovg  övpßdkkeo'd'cci ,  kiyav  xoidde,  si  ig 
'Adyvctfovg  n%£  xb  ixog  eiQtipivov  iovxag,  ovx  av  ovxa  juv 
doxieiv  r\nCog  ^p^tftNjjvai,  dkkä  aSe,  *£l  6%£xkh)  ZaXaulg,  ävzl 
xov  T&  &£Cr\  Ecdctiug^  st  xio  ye  Spekkov  oC  oixijxogsg  afiqp'  5 
ccvxf]   xetevxijöeiv.    dkkä  yäg   ig   rovg  Ttokefti'ovg   tg5  fan 
£igf}6&cu  xb  xQ^exr^Qiov  övkkafißdvovxi  xuxä  xb  6g&bv,  dkk1 
ovx  ig  'Afrrivaiovg.    icagaöXEvd&ö&at,  av  avxovg  ag  vav[ia%ij- 
eovxag  övveßovksve  tbg  xovxov  iövxog  xov  %vkivov  xu%sog. 
xavxrj    SeiLiötoxkeog    äTtoqxxivopevov    'Ad^valoi    xavxd    6(pi  10 
iyvaöav  aigexfbxega  elvcci  päkkov  rj  xä  xav  xfWöpoköynv,  o'C 
ovx   iav  vav^a%Cr\v   äoxesö&ai,   xb   de  övfinav   elxai  ovds 
%sloag  &vxauQ£6ftai)  dkkä   ixkmövxag   %(OQriv   x^v  'AxTixijv 
äkkqv  xivä  otxi&iv.   *Exsgrj  xe  ®£fii0xoxkit  yra^irj  iyL7tgo6&6  144 
xccvxrig  ig  xaigbv  riQfoxevöe,  5xs  'A&rjvaioitii  yevofievav  %gi}-  15 


das  Centrum  (s.  z.  VI  111).  Seit 
er  die  Verbannung  des  letzteren, 
seines  politischen  Gegners,  erwirkt 
hatte  (482  v.  Chr.  s.  z.  VIII  79), 
war  er  als  otoctrjjyo's  der  erste 
Mann  des  Staates. 

tco  ov vofict  T) v  &s pioxoxXi rjg. 
über  den  Casus  8.  z.  c.  40. 

2.  av  fißdXleo&at  8.  z.  c.  142. 

3.  el%e.  Überfycw  h  spectare 
ad  s.  z.  c.  130. 

x6  in  os-  Gemeint  ist  der  c.  142 
angeführte  Vers  <o  fair}  ZcclctLiig, 
dnoXsig  dh  av  xinva  yvvotixdv. 

(itv,  geht  auf  Themistokles  als 
Subjekt  zu  donisiv. 

5.  ap<j>'  «nj.  Im  Attischen 
wird  dfiyt  nicht  mit  Dativ  ver- 
bunden. 

6.  dXXa  yuo  at  enim.  Den  bei 
dXXa  vorschwebenden  Gedanken, 
welchen  yao  begründet,  ergänzt 
man  leicht  aus  dem  Zusammen- 
hange. Über  den  Gebrauch  von 
dXXoc  yctQ  8.  z.  c.  4. 

reo  &ecp,  Dativ  beim  Passiv.  S. 
z.  c!  53. 

7.  ovXXa  fißdvovTL  erg.  xivL 
Ahnliche  Dative  sind  I  14  dlrfti'C 
Xoym  %Q(0[i,ivcp.  II  31  ov(ißaXXofiiva. 
Im  Deutschen  löst  man  derartige 
Partizipien  am  besten  mit  wenn 
man  auf.    Seltener  ist  in  dieser 


Ausdrucksweise  der  Plural  (loyt- 
toLLSvotot  c.  184).  —  Zur  Bedeutung 
von  cvXXtxpßdvetv  vgl.  I  63  (ovXXcc- 
ßmv  xo  xQWtrjoiov).  II  49.   III  64. 

xara  tö  oq&üVj  6()d,ä>g. 

10.  tcivtt]  —  dno(pcttvotisvov. 
Vgl.  c.  142  xavxrj  xavxa  iXdfißavov. 

12.  ovx  £mv  vetuerunt.  S.  z. 
c.  104. 

dgxiiod-KL.    S.  z.  c.  142. 

t6  8h  ovpnaLv  slnui  abso- 
luter Infinitiv  „um  es  im  ganzen, 
in  einem  Worte  zu  sagen.'*  Wie 
hier  II  91.  Vgl.  Xoym  de  etneiv  II  21. 
Häufig  ist  mg  hinzugefügt  (mg  ipol 
doxietv). 

ovös  zetQceg  dvxas toe o& at. 
Sowohl  zu  diesem  als  dem  folgen- 
den Satzgliede  (dXX*  inXtnovxag  — 
olxt&iv)  ergänze  man  ixiXtvov 
(aus  ovx  i(ov).  Genau  wie  hier 
c.  104  Ende. 

144.  14.  Hiixqoo&e  xuvxrjg, 
nämlich  nach  dem  Kriege  mit 
Aigina,  der  in  das  Jahr  491  fällt. 

16.  ig  %aioov  opportune, 
auch  IV  139.  IX  87. 

rjQi'oxBvoSj  yvdfxrj  doiortvei, 
eine  Meinung  trägt  den  Sieg 
davon. 

org  'A&rjvai'oio  t  y  BVopEvmv 
XQTjfidxav  —  ipeXXov  «  oxe 
A&rjvaioi,   ysvofiivmv  e<pt  %Qr)- 
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(idzav  nsydXav  iv  za  xoiva,  zä  ix  zß>v  ^isxdXX&v  6<pi  jcqog- 
i}k&£  z&v  dnb  JavQsiov,  ifisXXov  Xd%e6&c(i  6q%riöbv  exaozog 
öixcc  ÖQaxfidg.  zozs  ®£[u6zoxXerig  ävsyveoös  ,Ad"rjvaiovg  zfjg 
diccigsöLog  zavzqg  Jtavöa^iivovg  viag  zovzcov  z&v  xgrjudzav 
%ovf\6utöai  dirixoöwg  ig  xbv  itötefiov,  tbv  XQog  Aiyiv^zag 
Xiyav.  ovzog  yäg  6  nöXsfiog  övözäg  iöaöe  z6zs  zi\v  'EXXddcc, 
avccyxddag  &aXaö6L0vg  yeve<f&cu  'A&rivatovg.  at  de  ig  zb  [ilv 
iitoiriftr\(fav ,  ovx  ixQtfö&rjöav ,  ig  öiov  de  ovza  rf}  'EXXddi 
iyivovzo,     avzaC  zb  di\  at  vhg  xoftfi  'A&rjvatoiöi  itQOTtoii]- 


(idtcov  —  ifisXXov.  Statt  des 
Nominativs  (A&rjvctLoi)  ist  mit  An- 
schlufs  an  ysvofiivtov  der  Dativ 
gesetzt.    Ähnlich  c.  129. 

1.  iv  xa>  xotvtp.  t6  xotvov  der 
Staatsschatz.    Wie  hier  IX  87. 

ngoafjl&e  =«  7tQoartL6  redi- 
bant.  Häufiger  wird  nQoaiEvai  von 
Einkünften  (noooodoi ) gebraucht. 
Vgl.  I  192. 

2.  xmv  drto  Accv  Q8  £ov.  Vgl.Vl22 
ot  an 6  ZtnsXfyg  itepnovxBg.  Über 
diesen  Gebrauch  von  dn6  vgl.  zu 
c.  37.  Die  Silberbergwerke  von 
Laurion  lagen  auf  der  Südspitze 
von  Attika  und  erstreckten  sich 
in  einem  Striche  von  l1/,  deutscher 
Meile  von  Thorikos  bis  Änaphlystos. 
Schon  in  früher  Zeit  waren  sie  in 
Betrieb;  doch  nahm  ihre  Ergiebig- 
keit, die  unter  Themistoklea  ihren 
Höhepunkt  erreichte,  bereits  zu 
Sokratee  und  Xenophons  Zeiten  ab ; 
in  Strabos  Zeiten  wurden  sie  gar 
nicht  mehr  bebaut.  Doch  ist  in 
allerneuester  Zeit  ihr  Betrieb  wieder 
aufgenommen. 

i(i  bXXov  Xd£so&ai.  „Die 
Beigwerke  waren  in  Erbpacht  an 
Private  überlassen,  die  für  jeden 
neuabzubauenden  Teil  ein  Kaufgeld 
und  von  dem  Ertrage  y,4  (=  4V6°) 
als  Abgabe  zu  entrichten  hatten. 
Der  Ertrag  dieser  Abgabe  wurde 
in  früheren  Zeiten  unter  die  Bürger 
verteilt,  bis  Themistokles  es 
bewirkte,  dafs  dies  abgeschafft  und 
das  Geld  vielmehr  für  die  Flotte 
verwendet  wurde".  Xd&o&ai  att. 
Xriitoftai. 

6qXt\ö6v  von  oQ%og  Reihe. 
Auch   im  Deutschen  gebrauchen 


wir  unser  „der  Reihe  nach"  in  dem 
Sinne  von:  alle  ohne  Ausnahme, 
Mann  für  Mann.  Vgl.  die  auf 
gleiche  Weise  gebildeten  Adverbien 
ripridov  ^l  21)  und  IXccöov  (l  172). 

8.  dixa  ÖQaxpdg  =  8  J(,  Die 
Gesamtzahl  der  Bürger  zu  30  000 
gerechnet  (s.  z.  V  97),  mufs  damals 
der  jährliche  Ertrag  70—80  Talente 
betragen  haben. 

dviyvooas  «=  dvinstas.  Vgl. 
c.  7.  10  (Ende)  165: 

4.  xovxmv  xmv  %qt}  fidroav 
Genetivus  pretii  bei  noifjaccoftca 
wie  sonst  bei  den  Verben  des 
Kaufens  u.  ä. 

5.  diri%oaiag.  Vgl. VIII 61.  An- 
dere Schriftsteller  geben  die  Zahl 
der  neu  hinzugekommenen  Schitfe 
auf  100  an  (Nep.  Themist.  c.  2. 
Polyain.  I  30). 

xbv  ngbg  Atyivrjxag  Xiycav. 
Vgl.  Thuk.  I  14  oipi  xs  dtp  ov 
'A&rjvccfovg  6>eju<rrox£?)$  ineiasv 
Atyivrjxatg  noXsfiovvxag  xai  a/tia 
xov  ßctQßaQov  nQoodo*([iov  ovxog 
xdg  vavg  itoirjocca&ai ,  atansQ  xai 
ivavpd%r}<sav.  Den  Krieg  mit 
Aigina  erzählt  Herodot  VI  87  ff. 

6.  ovoxdg.  avGxr\vai  (oder  avv- 
Botdvat)  eig.  vom  feindlichen  Gegen- 
überstehen der  Kämpfenden  in  der 
Schlacht,  dann  von  der  Schlacht 
selbst.    Vgl;  I  74  xrjg  pd%T}g  <svv- 

Ähnlich  unten  c.  225 
tovto  ovvi<srr)*£E  der  Kampf  bestand, 
währte. 

8.  ixQrja&rioav  adhibitae 
sunt. 

ig  diov  iusto  tempore;  wie 
hier  VI  88.  In  gleicher  Bedeutung 
ßteht  VI  90  ig  xov  kcciqov. 
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fteiöat,  {>itriQxovi  iriQag  xe  idss  7tQ06vav7tr}yh6&ai.  £do%i  xi 
Qcpi  fisxä  tö  %Qr\6xifiQiov  ßovfevoiievoiöt,  i%i6vxa  i%l  xi\v 
*EXXdda  xbv  ßdgßagov  dixsö&at  xfjtjc  vr\v6l  navdruisl,  x<p  &E<p 
7tEi&0[iEvovg,  apa  'EXXrjvav  xotöi  ßovXoiiivotfSi.  4 

Tä  plv  dij  XQYiexriQLa  xavxa  xolöi  'A%t{valoi(5i  iysyövss,  145 
<3vXXeyo{i£V(ov  dl  ig  xavxb  x&v  'EXXtfvav  x&v  tveqI  xijv  'EXXdÖa 
xä  ttpetva)  (pQOveövxav  xal  didövxmv  tiyCöi  Xöyov  xal  iticxiv 
iv&avxa  idöxss  ßovXsvonivoiöi  avxoitfi  tcq&xov  filv  xQrjfidx&v 
nävxtov  xaxaXXa66S6&ai  xdg  xe  i'^O-porg  xal  xovg  xax  äXXtfXovg 
iövxag  noXifiovg.  %6av  dl  itgög  xivag  xal  aXXovg  iyxExgrj-  io 
fifVot,  6  Öl  G>v  pEyiGxog  'A^y\vaioi6i  xe  xal  Atyivtftrjöi.  psxu 
dl  nw&avopEvoi  SiQ^v  6i>v  xtp  öxQaxß  Eivat  iv  ZJagdiai 
ißovXsvöavxo  xaxaöxöicovg  7cifi7tEiv  ig  x^v  yAtsit\v  x&v  ßaöiXsog 
itQriyp,axcoV)  ig  "Agyog  xe  äyyiXovg  6^iai%^Vv  GvvdyöoiiEvovg 


1.  ixioag  xs  üdes  nooGvctv- 
nr)y  i  e  G&at,  als  Reserveschiffe. 

2.  pexd  t6  xQriGtV9l0v  nach  der 
Beratung  über  den  Orakel- 
spruch. 

iittovxcc.  Vgl.  c.157.  S.  z.  c.138. 

4.  7ts i&ofisvovg.  Accu8ati v  auf 
einen  Dativ  {atpi  —  ßovXsvofiivotot) 
bezogen.    S.  z.  c.  95. 

Gemeinsame  Beschlüsse 
der  Hellenen.  Es  sollen  alle 
Feindseligkeiten  unter  den  Bundes- 
gliedern aufgehoben,  ferner  Kund- 
schafter nach  Sardes  abgesandt 
werden.  Grofsmut  des  Xerxes 
(c.  145—147). 

145.  6.  ovXXey  opivcov — \EJl- 
Xrivcov.  Die  verbündeten  helleni- 
schen Staaten  hatten  bevoll- 
mächtigte Gesandte  (nooßovXoi) 
nach  dem  Isthmos  geschickt,  welche 
sich  über  gemeinsame  Mafsregeln 
zur  Abwehr  der  Gefahr  einigen 
sollten.    Vgl.  c.  172. 

ig  xcovxd  an  demselben  Sammel- 
platze. Gemeint  ist  der  Isthmos. 
Vgl.  c.  172.  Der  Ausdruck  auch  1 97. 

xmv  nsol  *E XX et  da  xd  dfABivm 
<Pqov eovxcov.  Vgl.  c.  172  iv  dl 
xeo  'io&fitp  rfiav  ccXtCfiivoL  nqo- 
ß'ovXot  xfjs  'EXXddog  docuoiipivoi 
dno  xmv  itoXtmv  xmv  xd  dptCvm 
mgovsovcimv    neoi    xt\v  'EXXddu. 


Diese  Stelle  stützt  zugleich  die  von 
Valckenaer  vorgeschlagene  Um- 
stellung; die  Handschriften:  gvXXe- 
yofisvmv  dl  ig  xmvxb  xmv  neol  xr\v 
%EXXdda  'EXXrjvmv  xäv  xd  dpeivto 
tpQOvs6vxmv.  —  of  xu  dpsivm  qppo- 
vsovxeg  nennt  Her.  die  patriotisch 
gesinnten  Griechen  den  firjdt^ovrsg 
gegenüber. 

7.  Sidovxmv  acpi'at  Xoyov  xai 
ittcxiv  „die  sich  Rechenschaft  gaben 
(d.  h.  mit  einander  überlegten)  und 
gegenseitig  Treue  gelobten".  Vgl. 
VIII  9  oi  "EXXrjveg  idoactv  gwCgv 
ctvxoiai  Xoyov.    Ebenso  [  27. 

8.  ngmxov  xgrjp&xmv  ndv- 
xmv.  Auch  im  Deutschen  ge- 
brauchen wir  Ding  in  der  gleich- 
bedeutenden Verbindung  „vor 
allen  D ingen". 

9.  HaxaXXdGOt  o&at  xdg  i%~ 
&gag  auch  I  61  naxctXXdoaexo  xr\y 
ü%$Qr\v  xoiai  oxaGimxrjoi.  Das  Aktiv 
(andere  unter  einander)  versöhnen 
c.  154.  Für  HctxaXXdoosoftcti  ist 
c.  146  HctTCcXvaaad-at  (xdg  £%dgag) 
gesetzt. 

10.  iy*s%QT)ii£voi.  Vgl.  V  124 
lyxeoccodtiEvog  ngrjyfictxa  (isydXcc. 
Die  Handschriften:  iy*.E%grni.ivoi. 
Valckenaer:  iyytexsiQ-rjftivoi  {iyz*l~ 

14.  oftai£jLU77  „Speergenossen- 
schaft".   Zur  Verbindung 
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jtQOQ  xbv   niq6r\v,  xal  ig  ZixsXit\v  äXXovg  itlpituv  nagä 
rdXava  xbv  Jsivoftsvsog  ig  xs  KsQxvgav  xsXsväovxag  ßnftssiv 
xfi  'EXXddi,  xal  ig  Kq^xtiv  aXXovg  [<pQ0vtf6avxsg],  st  xtog  sv 
xs  yivotxo  xb  'EXXv\vixbv,  xal  sl  övyxvipavxsg  x&vxb  TtQtfööoisv 
5  ndvxsg  &g  dsiv&v  l%i6vx&v  bpoCcog  nadi  nEXXx\tii.    tä  ds 
riXovog  Cynara  \isydXa  iXiysxo  slvai,  otdapav  'EXXrivix&v 
146  xöv  oü  JtoXXbv  p#o.  'Qg  ds  xavxd  6<pi  sdo£s,  xaxaXvddfisvoi 
xäg  £%&Qag  JtQ&xa  fisv  xaxadx6itovg  %s\xitov6i  ig  xi\v  'Attyv 
avdgag  xQstg.    oi  ds  a%ix6psvoC  xs  ig  ZdQÖig  xal  xaxapa- 
10  &6vxsg  x^v  ßaöiXiog  öxQaxiijv,  d)g  indl'öxoL  iyivovxo,  ßaöavcö- 
ftivxsg  vitb  xmv  GXQaxrjy&v  xov  7ts£ov  öxgaxov  dni^yovxo  hg 
änoXsöpsvoi,.    Kai  xol<H  psv  xaxaxsxgixo  ftdvaxog,  Sio^g  ds 
ag   iitvfrsxo  xavza,  pstupfrslg  xav  öXQaxrjy&v  x^v  yv&wv 
ittpitti  x&v  xivag  doQvyoQcov,  ivxsiXdfisvogy  rjv  Y.uruXdßcoGi, 


fiCtjv-  <svv&r)aoiiivovs  vgl. 
VIII 140  toxe  iXev&tQOi  ripiv  bpai%- 
\x,lrp>  6vv%k\t.ivoi  ävsv  xs  öoXov 
xal  dnäxr\g. 

2.  rilmva.  Über  Gelon  vgl. 
c.  154. 

3.  sü  xcog  (indem  sie  dabei  den 
Gedanken  hatten)  „ob  vielleicht". 
ei'  xcos  ist  ähnlich  V  30  gebraucht. 

4.  avy vtvipa vx e g.  cvy%vnxeiv 
eig.  zusammenstecken,  unter  einer 
Decke  stecken  III  82,  hier  ohne 
tadelnden  Nebenbegriff  =  gemein- 
same Sache  machen. 

6.  ovdctficöv  —  pH<°i  nulÜB 
non  Graecanicis  rebus  longe 
maiores  esse  praedicaban- 
tur  res  Gelonis.  —  ovdttficöv 
(=ovdsväv) — xcav  ov  vom  Nominativ 
ovdccpu  a  ov,  eine  Verbindung,  die 
hier  in  gleicher  Bedeutung,  wie  die 
bekanntere  ovdeig  oaxig  ov 
(=  i-naaxog  xig)  gebraucht  ist. 
Wie  diese  Formel  sprachlich  zu 
einem  Begriff  verschmolzen  ist, 
indem  ovdsig  wider  die  eigentliche 
Konstruktion  stets  den  Casus  des 
Relativs  annimmt,  so  ist  auch  an 
unserer  Stelle  der  von  £<o  ab- 
hängige Genetiv  ovöuptöv  xmv  ov 
als  ein  Begriff  (=  navxav  xivmv) 
zu  fassen:  ebenso  ist  ovdapojv  im 
Casus  dem  folgenden  Relativ  (teov) 


assimiliert,  wie  dies  bei  ovdei'g  in 
der  Formel  ovdeig  oaxtg  ov  regel- 
mäfsig  der  Fall  ist.  Nach  der 
streng  grammatischen  Konstruktion 
würden  wir  erwarten  müssen: 
ovdafid  (erg.  nQrjyfiaxa  saxi)  Ellrj- 
vivtä  xwv  ov  noXXov  [is£(o.  Dieselbe 
assimilatio  inversa,  welche 
bei  ovdeig  oaxtg  ov  regelmässig 
eintritt,  findet  sich  auch  bei  äXXog 
oaxig  (s.  z.  V  .88).  —  Da  sonst  auch 
Herodot  in  der  Verbiudang  ovSslg 
oaxtg  ov  stets  oaxtg  (nicht  og)  ge- 
braucht (III  72.  V  97),  erwarteten 
wir  an  unserer  Stelle  oxeoov  für 
xwv.  Doch  vgl.  Soph.  Oid.  tyr.  873 
ovdeig  dg  ov%t  xüvd'  ovstStei  xd%a. 

146.  10.  iitdiaxoi  erg.  xara- 
(xcc&ovxeg  r/jv  ßccaiXeog  oxoaxtrjv. 
Vgl.  VIII 128  inaCazog  iyivexo  itgo- 
didovg  xr\v  noXtv. 

12.  xotat  —  %axtt%i%q  ixo  &u- 
vaxog.  %axa%qCv s ad1 ai  mit  Dativ 
verbunden  auch  II  133  xataxcx^i- 
pivov  rjv  ccvxü  xsXsvxijGai  xot%B(og 
xov  fytov. 

13.  fiFßqp&fi's  gebraucht  Her.  öfter 
statt  des  attischen  nBfiipdfisvog, 
z.  B.  II  13  ueticp&tlg  xä  8<5oa.  Vgl. 
dagegen  II  24  piiLifxxo&ai  xäg  nqo- 
%Ei(iivctg  yvaticcg. 

14.  t  co  v  x  iv  ug.  Über  die 
Stellung  von  xlg  8.  z.  c.  143. 
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xovg  xaxa6x6itovg  Z&ovxag,  ayeiv  nag    eavxov.     &g  de  hi 
jieouövzag  avxovg  xaxiXaßov  xal  tfyov  ig  fttfriv  xi\v  ßatiiXeog, 
xb  ivd-evxev  nv^ytevog  in*  olei  ^AOw,  ixeXevöe  ötpsccg  rovg 
SoQvtpÖQOvg  iteoidyovxag  imdeCxvvGftai,  ndvxa  ts  tbv  icetjbv 
öxoaxbv  xal  xfjv  iitnov,  ineäv  de  xavxa  frrjevuevoi  £co6t  nXtfoeeg,  5 
dzoTCB^iTtecv  ig  xijv  äv  avxol  i&ekcoöt,  %(qqyiv  aGiviag.  'EniXiymv  147 
de  xbv  Xöyov  xövde  xavxa  ivexeXXexo,  d>g  et  pev  iit&Xovxo  ot 
xaxdöxoitot,  oxrte  av  xä  etovxov  Ttorjytiaxa  itQoeitv&ovxo  ot 
"EXXtjveg  iövxcc  Xöyov  ft£'£(D,  ovx   av  xi  xovg  noXepCovg  fie'ya 
iöivavxo  &vdoag  xoelg  äitoXeöavxeg'   voöxriödvx&v  de  xovxov  10 
ig  xijv  'EXXdda  doxeeiv  etpri   äxovöavxag  xovg  "EXXrjvccg  xä 
eovxov  jtQtjyfiaxa  itob  xov  öxöXov  xov  yivofievov  TtaQadmtieiv 
öcpeag  xrjv  Idirpt  iXev&EQir}v,  xal  ovxcs  ovde  deij6ecv  in  avxovg 
6XQaxv\Xaxiovxag  nor^y^axa  i%eiv.   olxe  de  avxov  a\)xx\  rj  yviv^iri 
xfjde  üXXri '  ifov  yäo  iv  'Aßvdcp  6  Sigl^g  elde  %Xola  ix  xov  15 
TLövxov  6ixaya>yä  duxnXaovxa  xbv  fEXXij67tovxov,  eg  xe  Alyivav 
xal  üeXoitövvrjöov  xo^ö^ieva.    ot  [ihv  dij  ndoedooi  avzov  hg 
iitv'&ovxo  TtoXifiia  elvai  xä  TtXoia,  exotpoi  fjöav  atoisiv  avxä, 
ioßXinovxeg  ig  xbv  ßaötXea,  bxöxe  itaQuyyeXeei,  6  dl  S^Q^g 


S.To  iv&svxsv  hat  ursprünglich 
lokale  Bedeutung  («=  von  dort 
an);  doch  wird  es  öfter  auch  in 
temporaler  Bedeutung  gebraucht 
darauf).  Hier  hebt  es,  wie 
sonst  oft  iv&avxa,  den  Nachsatz 
hervor. 

in'  olot.  inl  c.  dat.  zur  Be- 
zeichnung des  Zwecks  und  der 
Absicht.  Ganz  wie  hier  III  48 
Ttvftöptvoi  ot  Zdfiioi^  in'  olat 
äyoiaxo  ig  ZctQdcg. 

ocpeccg  abhängig  von  nsgidyov- 
xag.  —  Einen  unserer  Erzählung 
vollkommen  ähnlichen  Vorfall  be- 
richten Livius  XXX  29  u.  Polyb. 
XV  5  vom  Scipio ,  welcher  an  ge- 
fangenen Kundschaftern  des  Hanni- 
bal  dieselbe  Grofsmut  übte. 

147.  6.  intXiymv.  Beachte 
ini.    Wie  hier  V  4.  70.  IX  37.^ 

9.  Xoyov  fii£a>  =  pi£<o  rj  maxs 
Xeyetv.    Wie  hier  II  35. 

p  eycc.  ov  peya  —  [irjde v  (VI  97). 
10.  Bei  iotvctvxo  (VIII  31)  ist  der 
Subjektswechsel  zu  beachten. 


12.  noo  xov  axoXov  xov  yivo- 
psvov.  6  oxoXog  ytvöfievog  ist  ein 
Heereszug,  der  sich  in  Bewegung 
zu  setzen  im  Begriff  ist. 

nccQccdcocs  iv  xrjv  lXzv%  zgir\v. 
Auch  IX  41.  —  atpiag.  Der  Deut- 
lichkeit halber  ist  der  Subjekts- 
accusativ  "EXXrjvag  mit  atpiag 
wiederholt.  Genau  so  VI  46  6 
daosiog  nQcära  phv  QctaCovg  8taßlrr 
dsvrccg  vnö  rmv  aamysi-Tovcov ,  a>g 
anoaraaiv  fir)%av(paro ,  nifitpag 
ccyyeXov  iniXeve  atpsag  xo  tsi%og 
neoicctoieiv.  Vgl.  c.  167  und  197, 
wo  ot  das  vorausgegangene  Bsq^t} 
wiederholt. 

14.  noriy  pccta  $% s  1  v  in  gleicher 
Bedeutung  I  155. 

15.  ix  xov  TIovzov.  Von  den 
kornreichen  Küstenstrichen  des 
Pontos,  namentlich  von  der  tauri- 
schen  Halbinsel,  bezogen  die 
Griechen  einen  grofsen  Teil  ihres 
Getreidebedarfs.  i%  ist  mit  Be- 
ziehung auf  aizccycoyd  gesetzt. 
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stgsxo  avxovg,  okoc  7iX6oisv  oC  dl  unav.  'Eg  zotig  öovg 
noXspiovg,  ö  dfortoxa,  ötxov  ayovxsg.  rO  dl  vitoXaßfov  €q)r}' 
Ovx  a>v  xal  felsig  hxsl  rtltoopev,  ivfraiteo  xal  ot>rot,  xotöt  xe 
aXXoiöc  etflQtvpivoi  xal  6iz&;  tC  drpa  ddixeovöi  oüxoi  fiplv 

5  fSlXLtt  7tCCQCCXO(l%OVt£g\ 

148  Ot  piv  vvv  xaxdöxoitoi  ovr<o  ^^öd^vot  te  xal  ditonen- 
(pftevrsg  kv66xvfiav  hg  x^v  EvQajtrjv,  ot  dl  öwafidxai  'EXXqvav 
hnl  x<p  üeQiJrj  yLExä  xv\v  dnÖTte^tv  xmv  xaxa6xÖ7ta>v  dsvxega 
67ieu.7Cov   kg  "Aoyog   dyyiXovg.    'Agyeloi  dl  XiyovGi  xä  %ax 

10  eovxovg  yevs'ö&ctt  ade'  nvftiöftai  ydo  avxixa  xax  dg%ag  xä 
kx  xov  ßagßdgov  hysiDÖpEva  hnl  xt\v  'EXXdda,  nv&oyLEvot  dl 
xal  na&övxeg,  &g  6(peag  ot  "EXXrjvsg  %ugr\6ovxai  %agaXa\ißd- 
vovxsg  inl  xbv  II^Qörjv,  itky^ai  %Eong6%ovg  hg  4eX<povg  xov 
%eov  ETtEigt\6o\iEvovg^  &g  öyi  nsXXsi  aoiöxov  itotsvöi  ysvi- 

15  tf-ffra*  V£(o6xl  yäo  6q>£G>v  xEftvdvai  E%axi6%iXtovg  vjtb  AaxE- 
daipovfav  xal  KXiopevEog  xov  'Ava%avdo£d£(Q)  x&v  dij  eXvexev 
itl\jMEiv.    xfjv  dl  IIv&iyiv  iiiEiQCoxaöi  avxolöi  ävEXstv  xdds' 

itv&so&ai  xd  t%  xov  ßaQßdcQOv  e*yst- 
oofisvct  dient  zur  Vorbereitung  des 
folgenden.  Vgl.  den  ganz  ähnlichen 
Satz  IX  41. 

xot*  uQ%d$  mit  avxfact  ver- 
bunden wie  c.  88. 

iQOfisvcc.   iyeiQsafrai,  in 
gleicher  Bedeutung  c.  220.  VIII 142. 

12.  nEiQrjaovtai  nccQcclcc  [ißd- 
vovxeg.  neiqäc%-ai.  mit  Partizip 
wie  c.  139. 

14.  mg  verb.  mit  noievai. 

15.  v  6  fljff  x£.  493  v.  Chr.  Den 
näheren  Hergang  erzählt  Herodot 
VI  77.  78. 

16.  xöov  drj  itvinsv  nsfinsiv 
„dieses  Vorgangs  wegen  hätten  sie 
zum  Orakel  geschickt".  Als  Grund 
ihrer  Anfrage  beim  Orakel  gaben 
die  Argeier  den  hellenischen  Ab- 
gesandten an,  dafs  es  ihnen  ge- 
fahrlich erschienen  sei,  sich  nach 
der  schweren  Niederlage,  welche 
sie  erst  neulich  durch  die  Spartaner 
erlitten  hätten,  in  einen  neuen 
Krieg  einzulassen.  In  ihrem  Be- 
denken seien  sie  durch  die  Antwort 
des  Orakels  bestärkt,  da  es  ihnen 
offenbar  Neutralität  angeraten  habe. 


1.  avxovg,  die  SchifFer. 

3.  £xff  wir  erwarteten  inetas. 

4.  xi  ür\xu  ädtxeovai.  Gedanke: 
Da  wir  bei  dem  Feldzuge  gegen 
das  kornarme  Hellas  uns  haupt- 
sächlich mit  Getreide  versehen 
mufsten,  so  kann  es  uns  nur  er- 
wünschtsein, wenn  auch  von  anderer 
Seite  Getreide  dorthin  eingeführt 
wird,  das  nach  der  zweifellosen 
Eroberung  des  Landes  uns  zu  gute 
kommen  mufs. 

Gesandte  der  hellenischen 
Bundesgenossen  in  Argos;  sie 
kehren  unverrichteter  Sache 
zurück.  Herodots  Urteil  über 
Argos  (c.  148—162). 

148«  7.  ot  cvvoofioxcci,  Eid- 
genossen, verbinde  mit  inl  xä 
IHoarj.  S.  c.  132.  Zum  Ausdruck 
vgl.  c.  235  ovvmfxooävTCOv  inl  cot. 
—  inl  c.  dativo  in  gleicher  Be- 
deutung c.  132. 

10.  nv&ea&ai  ydo.  Über  yetp 
im  vorgeschobenen  Satze  s.  z.  c.  44. 
Hier  begründet  yap  erst  den  weiter 
unten  folgenden  Satz  nefiipai  «foo- 
nqonovg  lg  dslcpovg,  in  welchem 
das  ade  (s.  o.)  näher  ausgeführt 
wird.    Der  vorausgeschickte  Satz 
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ElöG>  tbv  xooßöXaiov  e%cov  itetpvXayiLevog  ^<Jo, 
Kai  xetpaXr^v  ne<pvXa%om  x&Qti  de  tb  6&ua  6cc6öet. 
Tccvta  \uv  ri)v  nvfrirjv  %Qr\6ai  tiq6xsqov,  petä  de  &g  iX&etv 
tovg  dyyeXovg  ig  di}  rö  "Aoyog,  iiteXfteiv  im  tb  ßovXsvti/jQiov  5 
xal  Xeyeiv  tä  ivtetaXpeva.  tovg  de  7tobg  tä  Xeyö^ieva  vicoxqC- 
va6d,cU)  &>g  izotpot  elov  'Aoyetot,  noiieiv  tavta  toitfxovta  etea 
etoijvriv  öTceiöd^ievoi  AaxedaiyLOvioiGv  xal  fiyedpevoi  xatä  tb 
ijtii<5v  ndörjg  tfjg  dv^iax^g*  xaCtoi  xatd  ye  tb  dCxaiov  yCve- 
0&ai  t^v  f\ye[iovCriv  fovröi/,  äXX'  onag  6<pi  ajto%Quv  xatä  tb  10 
fjpiöv  'fiysofLEvoiöL.   Tavta  fiev  Xiyovöi  t^v  ßovXijv  vnoxqiva-  149 
Gftaiy  xaineq  äjcayogs'öovtög  6(pi  tov  %qri6xriQCov  Ttoiietsfrau 
tijv  xobg  tovg  "EXXrjvag  Qv\t,\ta%Ci\v.  öTtovdijv  de  e*%eiv  önovdäg 
yeveeftai  tQirixovtoitidccg,  xaiiteq  tb  %pi?<Jri^ov  cpoßeondvoiai, 
Iva  öq  6<pi  ol  natdeg  ävdo(o&i(Q6i  iv  tovtoiöL  tol6i  hetii.  fti)  ir> 
de  tsnovdimv  iovcdav  iTuXeyeö&ai,  rjv  äoa  6<piag  xataXdßt] 


2.  elam  —  i%mv  „mit  ein- 
gezogenem Speer".  efom  eig.  nach 
innen  gekehrt  Dies  deuteten  die 
Argeier  dahin,  dass  sie  sich  des 
Angreifern  enthalten  sollten.  — 
ngoßoXatov^  Nebenform  von  «90- 
ßolog  (c.  76). 

3.  xfiqpavLijv  ist  wohl  von  der 
Burg  zu  verstehen,  ebenso  im 
folgenden  xapr?;  auch  diesen  Vers 
legten  die  Argeier  dahin  aus,  dafs 
ihnen  das  Orakel  gebiete,  sich  auf 
die  Defensive  zu  beschränken. 

4.  (astcc  9h  <og  iX&eiv.  Die  Zeit- 
konjunktionen m ff,  orf,  inefce,  insidrj 
sowie  die  Pronomina  relativa 
werden  in  oratione  obliqua  häufig 
mit  Infinitiv  verbunden.  Vgl.  c.  150. 

5.  ig  0*17  to  "Agyog  nach  dem 
eben  genannten  Argos. 

ineX&eiv  hnl  cum  accus, 
vom  Auftreten  vor  einer  Ver- 
sammlung auch  V  96.  Vgl.  unten 
c.  172. 

6.  tovg  de  das  entsprechende 
Substantiv  ist  aus  ßovXevrrjQiov  zu 
entnehmen. 

7.  tq iqHOvra  f-tect.  Accusativ 
auf  die  Frage:  Wie  lange?  Vgl. 
Thuk.  V  47  anovSäg  inotr^cavto 
inatov  'A&rjvctiot  lxr\. 

9.  %atu  ye  xbdUaiov.  Die  Ar- 


geier begründeten  ihre  Ansprüche 
auf  die  Fuhrung  der  gesamten 
Bundesgenossenachaft  darauf,  dafs 
Agamemnon  Oberfeldherr  des  ver- 
bündeten Griechenheeres,  überhaupt 
Argos  in  der  Vorzeit  Haupt  von 
ganz  Griechenland  gewesen  sei. 
Hatte  doch  noch  König  Pheidon 
(vgl.  VI  127)  seinem  Staate  die  Vor- 
herrschaft über  den  ganzen  Pelo- 
ponnes  zu .  erwerben  gewufst  — 
Ähnliche  Berufungen  auf  ein  my- 
thisches Hecht  8.  unten  c.  169. 
V  43.  94.  IX  26. 

149.  12.  p?7  nach  dizayoqeveiv. 
S.  z.  c.  11. 

13.  onovtiriv  £%eiv  heifat  hier: 
eifrig  betreiben,  in  welcher 
Bedeutung  Herodot  sonst  meist 
anovdrjv  noieeafrai  gebraucht;  wie 
hier  auch  IX  8.  Die  gewöhnliche 
Bedeutung  von  azovörjv  $%siv  ist: 
Eile  haben  (IX  66.  89). 

14.  cpoßeoiievoiot,  der  Dativ, 
weil  ccpCat  bei  yeveaftai  vorschwebt. 

16.  fi^  Si  wohl  zu  unterscheiden 
von  pridi;  übrigens  pflegt  gerade 
wegen  dieses  Unterschiedes  sonst 
(irj  und  Öi  durch  das  Wort,  auf 
welches  sich  die  Negation  bezieht, 
getrennt  zu  werden.  Wie  hier  V  35. 

16.  imXiyec&ai  hängt  nochvon 
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xobg  x<p  ysyovött  xccx<p  aXXo  7Cxat6^ia  itobg  xbv  iHgöriv,  fiij 
tö  Xontbv  HaxSi  AaxEdai^ovCov  v7ttfxooi.  xG)v  de  äyyiXmv  xovg 
anb  xijg  2j7tdorrjg  itobg  xä  fä&ivxa  ix  xrjg  ßovXrjg  ajuttyaffOm 
TOMftÖe,  neoi  [iev  gtcovös(ov  ävofoeiv  ig  xovg  7tXevvccg,  itsol  dl 

5  fjyetwvtrig  avxotöt  ivxExdX&tu  VTtoxQivctö&ai ,  xal  dt)  Xeyscv 
6(pi6t  pkv  slvat,  dvo  ßaöiXiag,  'AgyeioKtc  de  eva'  ovx  ov 
dwaxbv  eIvoli  xg>v  ix  Z7tccQxrjg  ovdixsoov  navöav  xrjg  rjys- 
fiovi^s,  fiexa  ds  dvo  x&v  öcpsrsQov  bfi6tl/Yjq>ov  xbv  'Aoystov 
slvai  xoXvelv  ovdiv.    ovxa  dt)  ot  'AoyEioi  <paöi  ovx  icva6%i- 

10  <s&ai  xcöv  ZTtciQXirjxiav  xi)v  itXeove&riv ,  &XX'  eXe6%cci  tiaXXov 
vitb  xcbv  ßaaßdocov  aQ%EOfrcci  xi  V7tsi%cu  AaxedaiyLOvioitSi, 
TtQOBiTtilv  xe  xolöi  äyyiXoiöc  7tgb  dvvxog  ^Xcov  ärtaXXdööeö&cci 
ix  xrjg  'AoyEimv  x&Qrjg,  si  de  pr),  itEQiityEö&cti  mg  itoXEpCovg. 
150  Avxol  {iev  'AgyEioi  xoäccvxa  xovxcov  tceql  XiyovGi^  e*6xi  d\  ccXXog 

15  Xoyog  XEyöpsvog  dvä  xijv  'EXXddcc,  &g  SeQ^rjg  iitEptye  xrjgvxa 
ig  "Aqyog  tcqöxsqov  tfitEQ  6p;itj<Jai  cxoaxsvEö&cct  inl  xt\v  'EXXdda. 


Xiyovat  ab.  Über  die  Bedeutung 
8.  z.  c.  10,  VIII.  —  iniXiysGd'at 
hier  mit  (ir)  verbunden,  weil  es  den 
Begriff  der  Furcht  andeutet.  Wie 
hier  III  66  ovdccficc  iniXs^dfisvog  ftq 
xozi  zig  uoi  Z{i£Qdios  vizaocuQTjiievov 
aXXog  inavccazair)  ctv&QOoittov. 

1.  iiTCcCoficc  7tQog  zov  TIsQffriv 
wegen  nzateiv  ito6g  zi  {nqoanzakiv 
c.  22.  170.  210). 

2.  zcäv  8h  ayyiXcov  zovg  anb 
ZnccQzrig.  Da  die  von  den  Argeiern 
gestellten  Bedingungen  zunächst 
die  Spartaner  angingen,  so  ergriffen 
aus  der  Gesandtschaft  die  sparta- 
nischen Abgeordneten  das  Wort. 

4.  ccvolosiv.  dvaq>£osiv  Hg  xiva 
referre  ad  aliquem  auch  III  71. 

ig  rovg  nXevvag.  Gemeint  ist 
die  aXia  (c.  134),  welche  über  Krieg, 
Frieden,  Waffenstillstand  zu  ent- 
scheiden hatte. 

6.  'Aqysioiöi  8h  svcc.  Über 
die  Bedeutung  der  argeiischen 
Könige  vgl.  Paus.  II  19,  2^  'Aqysioi 
8h,  azi  larjyoofav  xori  to  <xvx6vopov 
dyanavzeg  in  naXaioxdzov,  zä  zr)g 
i£ovoiag  zä>v  ßaoiXioav  ig  iXa%iazov 

ovx  alv.    S.  z.  c.  11. 

7.  zcav  in  Endozr]g.  Ix  wegen 
nav£ivy  in  welchem  der  Begriff 


des  ov  nifinetv  als  Folge  enthalten 
liegt.  S.  z.  c.  37.  —  Dafs  bei  den 
Spartanern  (seit  Kieomenes  I)  das 
Gesetz  bestand,  firi  ifctivcci  SnsG&cci 
dp<poziQOvg  zovg  ßccciXiag  i^tovarjg 
Z7jg  azQazir\g  (V  76),  scheinen  die 
spartanischen  Abgeordneten  ab- 
sichtlich vergessen  zu  haben. 

ovSbzbqov.  Wir  erwarteten  iirjSs- 
z8qov.  S.  z.  c.  172.  Vergleiche 
auch  c.  125. 

S.iiszu  8h  8vozav  a<psziQ(ov. 
8vo  indeklinabel  gebraucht  wie 
c.  16.  49. 

oiioiprjcpov.  „Gleiche  Stimme 
hatten  im  Rat  alle  Repräsentanten, 
vor  der  Schlacht  alle  Feldherren 
der  einzelnen  Bundesglieder;  Argos 
wäre  also  auf  diese  Art  blofses 
Bundesmitglied  geworden." 

13.  7i8Qi£ipeo&ct i.  Infin.  Futur, 
mfkd.  in  passiver  Bedeutung. 
Genau  wie  hier  II  115  avzov  8i  es 
xai  rovg  aovg  avfircXoovg  zgimv 
Tjiisqiav  itQoayoQSVco  ix  zrjg  ifirjg 
yfig  ig  aXXr^v  ztvä  ^szoQfi^ea&ai, 
ei  8h  (li),  azs  noXs filovg  nsgi- 
iipea&tti.    S.  z.  c.  39  (^rjfiidasat). 

150.14.  Hozi  Xoyog  Xsyofisvog 
auch  c.  167  öfter. 

16.  kqozsqov  r)  ==»  itqiv  fj  auch 
c.  64. 
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iX&ovxa  de  xovxov  [Xsysxai]  tlitelv  "AvÖQeg  'jQyetoi,  ßaöiXetig 

Xeyst*  'Hpetg  vopi&uev  ÜSQtf^v  elvai,  ditf 
ov  finetg  yeyövafisv,  natda  JJeQdeog  xov  Aavdrig,  ysyovöxa  ix 
xfjg  Krppioq  d-vyaxQog  ^AvdQOfied^g.  ovtcö  ccv  &v  etrj^ev 
v^stsqol  ditoyovoi.  ovxs  &v  ijfiEag  olxbg  iiti  xo\)g  ^(isxiQOvg  5 
Ttgoyövovg  <JXQax£V€€d,ai,  o%XE  vpiaq  aXXoiUi  xtfiOQiovxag  fi(ilv 
avxi%6ovg  yeve'ö&ai,  dXXä  nag  %)\tXv  avxolöi  v\6v%ir\v  i%ovxag 
xaxfi<J&ai.  ijv  y&Q  ipol  yivrpai  xaxä  vöov,  ovdafiovg  pstovag 
vfiioov  Tavxa    dxovöavxag  'AQy&Covg  Xeyexat  jCQrjy^icc 

jronjtfatfOm,  xal  nagaigf^ia  (ilv  otiösv  iicayyeXXo^ivovg  (texai-  10 
xhiV)  iitel  6i  ötpeag  jtagaXaiißdvsiv  xoi>g  "EXXrjvccg,  ovza  dij 
i7ti6xa(idvovg,  Zxi  ox>  (isxccÖGHSovöi  xrjg  äq%fig  Aaxedouuövioi, 
(lExaixeeiv,  Iva  in\  TtQOCpdoiog  ^6v%ix\v  Ixy&tii.    2jv\meGeIv  dl  151 
xovxolöl  xal  xövös  xbv  Xöyov  XiyovöC  xiveg  'EXXTjvmv,  noXXotfSt 
ixEtii  vöxeqov  yevöiievov  xovxav,  xv%ttv  iv  Zovöoiöt,  xoföi  15 
Ms avov lolOi  iövxag  exigov  TCQijyfiaxog  eivexev  dyyeXovg  'Afrr)- 


1.  iXdovxcc  Xiyexai  eticstv. 
Xiyexai  mit  Accus,  c.  infin.  auch 
c.  56. 

2.  xdds  Xeysi.  Auch  III  122 
wird  mit  dieser  einfachen,  alter- 
tümlichen Bedeformel  eine  Bot- 
schaft eingeleitet.  Vgl.  III  40. 

II  in  arj  v.    S.  z.  c.  61  (Krjtprjvsg). 

7.  dvx££oog  att.  ivavxiog.  Auch 
c.  49.  192. 

8.  (i i£o vag  aga>  =  xifiicoziQovg 
7)  iv  (tifcovi  xipij  a£m.  dystv  steht 
in  der  Bedeutung  von  vo(ii'£siv 
„schätzen"  auch  1 107.  II  172.  IX  7. 

9.  Xiyexai.  Mit  Accus,  c.  Inf. 
wie  oben. 

TtQtj  yfiocnoiTjoao&atzi  „etwas 
zu  einer  Sache  von  Bedeutung 
machen"  auch  VI  63. 

10.  ovShv  iitayyeXXofiivovg 
fiexaixietv  =  oväsv  iitayyiXXeo&ai 
xai  ovdlv  pexatxieiv.  Die  Argeier 
machten  weder  Anerbietungen  (in 
betreff  eines  Bündnisses),  noch  ver- 
langten sie  dafür  als  Gegenleistung 
etwas  (Anteil  am  Oberbefehl),  d.  h. 
die  Argeier  Uelsen  überhaupt  alle 
Unterhandlungen  fallen.  —  Die 
Negation  gehört  auch  zu  pexai- 
xieiv.    Vgl.  V  39  xijg  de  2hzctQXT}g 

Hxbod.  IV.   4.  Aufl. 


Uva^avÖQtdrjg  (ji.lv  6  Aiovxog  ovxixi 
neQiemv  ißaaCXeve. 

11.  itctQaXccfißdvsLv.  naQaXap- 
ßüva,  ich  versuche  zu  gewinnen 
(als  Bundesgenossen);  ebenso  c.  168. 
Über  den  Infin.  nach  ins l  s.  z.  c.  3. 

ovxa  leitet  oft,  das  Vor- 
hergehende zusammenfassend,  den 
Nachsatz  ein.  Wie  hier  c.  155. 158. 
233.  Ähnlich  gebraucht  Herodot 
iv&avxa. 

13.  pexaixesiv,  xrjg  aQ%^g. 

i  nl  nQocpdoiog  =  xavxr}g 
ixopevoi  nqocpdaiog  (VI  94).  Vgl. 
IV  135  und  Thuk.  III  76  inl  tcqo- 
cpctosi. 

151.  13.  avpneoe iv  in  gleicher 
Bedeutung  VI  18  avvineae  xo  nd&og 
(ij  MiXrjxov  aXaois)  xm  XQr}OX7}i>(q> 
tco  ig  MtXrjxov  yevouivcp. 

14.  xovds  xbv  Xoyov  „folgende 
Geschichte".  Xoyog  in  gleicher 
Bedeutung  I  21. 

15.  iv  Zovcoiai  xoioi  Mspvo- 
vCoiai.  xa.  Mefxvovta  hiefs  die 
Eönigsburg  von  Susa,  welche  nach 
der  Sage  von  Memnon,  dem  König 
der  östlichen  Aithiopen  (Homer 
Odyss.  1 24),  erbaut  war.  S.  z.  V  53. 

16.1  xsQOVtcQ^yfiaxog  stvensv. 
Wir  wissen  darüber  nichts  näheres. 

9 
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itQog  x<a  yeyovoxi  xccxip  aXXo  itxafäiux  Ttgbg  xbv  Tlegör^v, 
tö  Xombv  £(06i  Aaxedccifiovicjv  v7tijxooi.  x&v  de  dyyeXcov  xovg 
KTtb  xrjg  ÜTcdQtrjg  itobg  xä  {tvftivta  ix  xrjg  ßovXrjg  äfiefyaö&ai 
xorttöe,  itegl  [tev  Gnovdeav  dvoCöeiv  ig  xovg  itXevvag,  tcbqI  de 

5  rjyefiovLTjg  ccvxolöl  ivxexdX&vii  vnoxqivaG^ai ,  xccl  dt)  Xiyeiv 
Gcplöi  pev  eivcct,  dvo  ßccöiXsag,  'Aoyetotffi  de  evcc'  ovx  <bv 
dwaxbv  bIvoll  t&v  ix  2J7tdoxrjg  ovdexeoov  xavöat  xrjg  r)ye- 
povirjg,  [ietä  de  dvo  x&v  dyexio&v  6(i6iltr}(pov  xbv  'Agyeiov 
elvai  xcoXveiv  ovdiv.    ovxa  dr)  oC  'AgyeloC  yaGi  ovx  avu6%i- 

10  ö&at,  x&v  Znaoziriximv  xijv  itXeove%ir\v ,  &XX'  eXiö&ca  n&XXov 
vtco  x&v  ßccoßdo&v  &Q%eöd'cci  r)  xi  vTtet^ai  AaxedatfiovLoiöL9 
%goei%eZv  xe  xotöi  ccyyiXoiöv  tcqo  dvvxog  r)Xfov  cataXXdäöeöd'cci 
ix  xrjg  'Agyeicav  %diqr\g^  et  de  pr),  neQietyeC&ai  hg  itoXepCovg. 
150  Avxol  (iev  'Aoyeioi  xotfavxa  xovxoov  tcbql  Xiyovöi,  itti  de  aXXog 

15  Xoyog  Xeyopevog  ävä  xr)v  'EXXddcc,  ag  8eQ%r}g  iitefife  xiqgvxoc 
ig  "Aqyog  Tcooxeoov  r)neg  6Q[ir}6ai  Gxoaxeveöfrai  inl  xr\v  'EXXdda. 


Xeyovoi  ab.  Über  die  Bedeutung 
s.  z.  c.  10,  VIII.  —  imXsysod'cci 
hier  mit  jiij  verbunden,  weil  es  den 
Begriff  der  Furcht  andeutet.  Wie 
hier  III  65  ov8a(ioc  imXs^dfisvog  /ttq 
xore  ti's  £pig8tog  vnagcctgrjfiivov 
aXXog  InctvaGzctlr]  avQ'gcoTtmv. 

1.  7tr a iß (xa  itgbg  xbv  nigorjv 
wegen  nxaisiv  itgog  zi  (ngoanzcu'siv 
c.  22.  170.  210). 

2.  zcöv  8s  dyysXcov  tovg  dnb 
2ndgzr\g.  Da  die  von  den  Argeiern 
gestellten  Bedingungen  zunächst 
die  Spartaner  angingen,  so  ergriffen 
aus  der  Gesandtschaft  die  sparta- 
nischen Abgeordneten  das  Wort. 

4.  dvolcsiv.  dvacpigsiv  ig  zivct 
referre  ad  aliquem  auch  III  71. 

ig  xovg  nXevvag.  Gemeint  ist 
die  ccXlot  (c.  134),  welche  über  Krieg, 
Frieden,  Waffenstillstand  zu  ent- 
scheiden hatte. 

6.  'Agysioiai  8h  evcc.  Über 
die  Bedeutung  der  argeiischen 
Könige  vgl.  Paus.  II  19,  2  'Agystoi 
8s,  axs  loriyogiuv  xai  zb  ctvxovopov 
dyanöovxsg  in  naXaioxuxov,  xa  xrjg 
i£ovci'ag  xtov  ßccoiXsmv  ig  iXd%iaxov 
ngor^oiyov. 

ovx  co v.    S.  z.  c.  11. 

7.  xoav  in  Sndgxrig.  ix  wegen 
nccvstv,  in  welchem  der  Begriff 


des  ov  nsfinsiv  als  Folge  enthalten 
liegt.  S.  z.  c.  37.  —  Dafs  bei  den 
Spartanern  (seit  Kleomenes  I)  das 
Gesetz  bestand,^  (irj  i£sivai  snsa&at 
dficpoxigovg  xovg  ßaoiXsag  i£iovor}g 
xrjg  cxgccxirjg  (V  75),  scheinen  die 
spartanischen  Abgeordneten  ab- 
sichtlich vergessen  zu  haben. 

ov8ixsgov.  Wir  erwarteten  utj8s- 
xsgov.  S.  z.  c.  172.  Vergleiche 
auch  c.  125. 

S.pexu  8s  8vo  xmv  ocpsxsgcov. 
8vo  indeklinabel  gebraucht  wie 
c.  16.  49. 

b(iot()r)(pov.  „Gleiche  Stimme 
hatten  im  Rat  alle  Repräsentanten, 
vor  der  Schlacht  alle  Feldherren 
der  einzelnen  Bundesglieder;  Argos 
wäre  also  auf  diese  Art  blofses 
Bundesmitglied  geworden." 

13.  itsgtsipso&ai.  Infin.  Futur, 
mftd.  in  passiver  Bedeutung. 
Genau  wie  hier  II  115  avxbv  8i  as 
xccl  xovg  oovg  av(inXoovg  xgioüv 
rjfisgicov  ngoayogsvm  in  xfjg  ififjg 
yr\g  ig  aXXrjv  xtvcc  iisxog[i,££so&at, 
st  8s  fii],  ccxs  noXs (ilovg  nsgi- 
STpsa&cti.    S.  z.  c.  39  Ufinicaosoci). 

150.14.  ?gxi  Xoyog  Xsyoftsvog 
auch  c.  167  öfter. 

16.  ngözsgov  %  =  nglv  jj  auch 
c.  54. 
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iXftovxa  61  xovxov  [Xdysxai]  eItieIv  "Avdosg  'Aoyeloiy  ßaöiXevg 
&Q%VS  *<tös  vplv  Xsyer  'Hpeig  vo^o^ev  iHQörjv  elvai,  die1 
ov  fipsig  yeyövafisv,  xcctdcc  IleQffeog  xov  Jccvdrjg,  yeyovöxa  ix 
xijg  Krppiog  dvyccxobg  'AvSoopidrig.  oikco  av  fav  €l'r}(iev 
vfiixeooi  dnöyovoi.  ovxe  av  r^isag  olxbg  inl  xovg  rjfisxiQOvg  5 
TtQoyövovg  6xQaxeve<fd,ai,  oike  vfiiag  aXXocöi  xiiitogiovxag  fifitv 
ävxi%6ovg  ysveöfrat,,  aXXa  naQ  vplv  avxolöi  ri6v%Criv  i%ovxag 
xaxriö&cci.  rjv  yäo  ipol  yivrpcai  xaxä  v6ov,  ovdafiovg  pe&vccg 
tipdcav  Tavxa    dxovöavxccg  'AoyBiovg  Xiytxat,  %Qx\y\LU 

tfotfjtfatfOxu,  xal  naQa%Qi]^a  fisv  ovdlv  inayyeXXofievovg  (uxcci-  10 
xiuv ,  iitel  ds  öcpsag  itaoaXaußdvsw  xovg  "EXXtjvag,  ovxto  Öij 
ixiöxcciievovg,  fixt  ov  (isxadcoöovöi  xf^g  &Q%fig  Aaxsdai^övioi, 
(lExccixhiv,  iva  iitl  7tQO(pdöiog  ^6v%ix\v  üyaöt.    IJvfinsöEtv  dl  151 
X0VX0L6L  xal  xövös  xbv  Xöyov  XiyovöC  xivsg  'EXX^vmv^  noXXolei 
haöi  ijöxEQOv  ysvöfiEvov  xovxav,  xv%eiv  iv  £ov6oi6t  xolöi  is 
Meuvovtoiöi  iövxag  Sxeqov  %ov\y\i,axog  eivexev  äyyiXovg  yAfh\- 


1.  iX&ovxct  Xiysxut  Btnstv. 
Xiysxai,  mit  Accus,  c.  iniin.  auch 
c.  56. 

2.  xu8b  XiyBi.  Auch  III  122 
wird  mit  dieser  einfachen,  alter- 
tümlichen Bedeformel  eine  Bot- 
schaft eingeleitet.  Vgl.  III  40. 

nioar\v.    S.  z.  c.  61  (KrjqprjvBg). 

l.avxlloog  att.  ivavxCog.  Auch 
c.  49.  192. 

8.  pifcovag  a&a>  =  xipuoxioovg 
f)  iv  fiifrvt  xtfiij  a£a.  ayeiv  steht 
in  der  Bedeutung  von  voyLi&iv 
schätzen"  auch  1 107.  II  172.  IX  7. 


1» 


9.  Xiy ex ai.  Mit  Accus,  c.  Inf. 
wie  oben. 

uq  ij  y  notrjaaa&a i  xt  „etwas 
zu  einer  Sache  von  Bedeutung 
machen"  auch  VI  63. 

10.  ovdlv  inuyysXXofiBvovg 
ßexaixietv  =  ovdsv  inayyiXXse&ai 
xal  ovdlv  fiexaixisiv.  Die  Argeier 
machten  weder  Anerbietungen  (in 
betreff  eines  Bündnisses),  noch  ver- 
langten sie  dafür  als  Gegenleistung 
etwas  (Anteil  am  Oberbefehl),  d.  h. 
die  Argeier  Uelsen  überhaupt  alle 
Unterhandlungen  fallen.  —  Die 
Negation  gehört  auch  zu  fitxai- 
xieiv.     Vgl.  V  39  xr\g  dl  Sndoxr^ 

Hkrod.  IV.   4.  Aufl. 


'Avcit-avdQiÜTjg  plv  6  Aiovxog  ovnixt, 
nsgiBcav  ißaaiXsvs. 

11.  nctQccXccfißävs iv.  naoaXaii- 
ßdvüDy  ich  versuche  zu  gewinnen 
(als  Bundesgenossen);  ebenso  c.  168. 
Über  den  Infin.  nach  ins£  s.  z.  c.  3. 

ovxm  dt)  leitet  oft,  das  Vor- 
hergehende zusammenfassend,  den 
Nachsatz  ein.  Wie  hier  c.  155. 158. 
233.  Ähnlich  gebraucht  Herodot 
sv&avxa. 

13.  pexaixeaiv,  xrjg  ecQxrjg. 
inl   ngoydotog  =  xavrqg 

i%6p,Bvot,  naoydoiog  (VI  94).  Vgl. 
IV  135  und  Thuk.  III  75  inl  noo- 
cpdasi. 

151.  13.  avftnsa.iiv  in  gleicher 
Bedeutung  VI  18  cvvineas  xb  nd&og 
(i}  MiXrjxov  aXcooig)  xq>  %Qr\axriqCa) 
xä  ig  MCXr\xov  ysvouivcp. 

14.  xovde  xbv  Xoyov  „folgende 
Geschichte".  Xbyog  in  gleicher 
Bedeutung  I  21. 

15.  iv  Sovaoiai  xoiai  Mspvo- 
v Co io t.  xcc  Mefivovia  hiefs  die 
Königsburg  von  Susa,  welche  nach 
der  Sage  von  Memnon,  dem  König 
der  östlichen  Aithiopen  (Homer 
Odyss.  I  24),  erbaut  war.  S.  z.  V  53. 

Iß.sxiQOvnQrjyfiaxogetvsxsv. 
Wir  wissen  darüber  nichts  näheres. 

9 
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vccitDv,  KaAAfyv  xe  xbv  'IimovCxov  xal  xovg  psxä  xovxov  dva- 
ßdvxag,  'Aoyttovg  dl  xbv  avxbv  xovxov  %qövov  %iy^>avxag  xal 
xovxovg  ig  Eovöa  dyyeXovg  slg&xav  'AQxa%EQ%riv  xbv  Seo&a, 
bI  6q>i  ixi  intievsi  xijv  xgbg  ISUq^tjv  yi\Cr\v  öwexeodtfavxo,  f) 
5  voyuioCaxo  itobg  avxov  zlvai  nokayuoi.  ßctöikicc  de  'AoxafcsQ&iv 
fidXiäxa  i^fieveiv  tpdvai,  xal  ovde^Cav  voplfeiv  jcöXiv  "Aoyeog 
152  (pifoa>xioriv.    El  p'ev  vvv  SsQ^rjg  xe  ditexep,tye  xavxa  Xeyovxa 
xrfovxa  ig  "Aqyog  xal  'AoyeC&v  ctyyeXoi  dvaßdvxsg  ig  Zovöa 
iiteiQÄxcov  ^Aqxa\eq%y\v  iteol  (piltrig,  ovx  £%g>  dxoexe&g  eiitetv, 
10  ovde  xiva  yvm\Li\v  neql  avx&v  dnoyaivoyiai  aXXr\v  ye  rj  xijviteQ 
avxol  'Aqyeloi  Xeyovtii.    iitiGxafiai  de  xoöovxo,  oxt  ei  itdvxeg 


1.  Kalltrjv.  Über  das  reiche 
und  berühmte  Geschlecht  derKallias 
in  Athen  s.  zu  VI  12  t.  Der  hier 
erwähnte  Kalliae  (mit  dem  Bei- 
namen Aaxxonlovxog)  galt  für  den 
reichsten  aller  Athener.  In  welcher 
Veranlassung  nnd  zn  welcher  Zeit 
Eallias  mit  einer  Gesandtschaft 
beim  Artaxerxes  (466 — 426)  ge- 
wesen, läfst  sich  nicht  mit  Sicher- 
heit bestimmen.  Einige  vermuten, 
dafs  der  Vertrag,  welcher  469  nach 
der  Schlacht  am  Eurymedon 
zwischen  Persern  und  Griechen  zu 
staüde  kam,  durch  Kallias  ab- 
geschlossen sei  (Plut.  Eim.  13);  dem 
steht  entgegen,  dafs  Artaxerxes,  mit 
welchem  Kallias  nach  unserer  Stelle 
unterhandelte,  erst  466  zur  Regie- 
rung kam.  Andere  denken  an  den  so- 
genannten Eimonischen  Frieden 
(449),  der,  wie  Diodor  XII  4  aus- 
drücklich angiebt,  von  Eallias, 
dem  Athenienser,  abgeschlossen 
sein  soll.  Wenn  es  nuu  auch  sehr 
zweifelhaft  ist,  ob  dieser  Frieden, 
welchen  weder Herodot  nochThuky- 
dides  auch  nur  mit  einem  Worte 
erwähnen,  die  doch  beide  ein  so 
wichtiges  Faktum  schwerlich  mit 
Stillschweigen  hätten  übergehen 
können,  überhaupt  geschlossen  ist, 
so  macht  es  doch  die  häufige  Er- 
wähnung desselben  bei  den  späteren 
Historikern  und  namentlich  bei  den 
attischen  Rednern  wahrscheinlich, 
dafs  um  449  (nach  Kimons  Tode} 
ein  Vertrag  zwischen  Persern  und 
Griechen  zustande  gekommen  ist, 


über  dessen  nähere  Bedingungen 
wir  freilich  bei  dem  Schweigen 
des  Herodot  und  Thukydides  nichts 
Sicheres  angeben  können;  denn 
erst  spätere  Historiker  (Diodor 
XII  4)  erwähnen  die  einzelnen  Be- 
stimmungen desselben  und  schreiben 
seine  Abschliefsung  uem  Eimon  zu. 
Dafs  nun  Eallias  als  Unterhändler 
des  vorhin  erwähnten  Vertrags  von 
den  Athenern  zum  Artaxerxes  ge- 
sandt sei,  ist  immerhin  möglich. 

v.al  xovg  fisxd  xovxov  uvec- 
ßdvxag,  die  Gesandten  der  übrigen 
hellenischen  Staaten. 

2.  xal  xovxovg.    S.  z.  c.  129. 

4.  st  acpi  ixi  iftfiivsi.  Subjekt 
ist  17  tpiXCri,  was  als  Objekt  in  den 
Relativsatz  gezogen  ist. 

ovve*8Qdaavxo.  Vgl.  IV  162 
KvQTjvatotoi  ds  ig  ZapCovg  dnb 
xovxov  xov  toyov  errpcora  cpiXicci 
fifydXat  gvvb-h.qti&tjoccv. 

6.  vo(it£otccxo.  Moduswechsel. 
Wie  hier  c.  168.  ILl  140.  V  13.  97. 
vopi&o&ai  mit  nqog  verbunden 
auch  c.  2. 

152.  ll.iitCoxccfxcci  Ssxoaovro. 
Im  folgenden  nimmt  Her.  die 
Argeier  gegen  die  schweren  Vor- 
würfe, welche  noch  zu  seiner  Zeit 
gegen  Argos,  wegen  seiner  neutralen 
Haltung  während  der  Perserkriege, 
erhoben  werden  mochten,  nicht 
undeutlich  in  Schutz.  Er  giebt 
eine  Entschuldigung  der  Argeier  in 
Form  einer  allgemeinen  Betrach- 
tung: Wir  alle  haben  unsere  Fehler 
und   gar  mancher,  der  sich  vor 
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av&g&Ttoi  tä  oixtjla  xaxä  ig  pitiov  övvevetxcciev  äXXccJzccö&ai, 
ßovXöfievoi  xoiGi  itlritfioitii,  iyxvtyavteg  av  ig  tä  t&v  ittXag 
xaxä  äöitatiC&g  exaöxoi  avt&v  iatotpEQOiato  6nt6co  tä  i6t\vU- 
xavto.  ovtß)  dij  ovd'  ,A$ysioitii  al6%LtSta  itS7tofytcci.  iyco  de 
otpsCXm  Xiyeiv  tä  Xey6p£vccy  7it(ft&6bal  ys  fisv  oi)  itavt&Ttaät,  5 
öopetto,  xaC  poi  tovto  tb  iitog  i%stm  ig  ndvta  tbv  Xöyov,  iitel 
xal  tavta  Xsystai,  ä>g  &$a  'dgystoi  foav  ot  imxaXsffdcfisvoi  tbv 
IIi()6r}V  i%\  tijv  'EXXddcc,  ixsidtf  6tpi  itQog  toi>g  Aaxsdcu[iovi'ovg 
xax&g  $  al%(iii  sfft^xss^  itav  ßovXöpsvot  6(pi  slvcci  «pö  trjg 
TtccQSovdrig  Atfaijg.  y  10 

Tä  nsv  itsgi  'AgysCtov  st^rpou,  ig  ds  ti}v  Z,ixsXCr\v  aXXot,  153 
ts  äntxccto  ayysXot,  cmb  tav  6vn^d%oov  övfifi^ovtsg  ttXavi, 


anderen  für  schuldbeladen  hält  und 
von  den  Übrigen  verdammt  wird, 
möchte  doch  mit  anderen  kaum 
tauschen,  wenn  es  ihm  frei  stände, 
einen  Blick  in  ihr  Herz  zu  werfen 
und  die  Gröfse  fremder  Schuld 
gegen  die  eigene  abzumessen.  Und 
so  ist  das  Verhalten  der 
Argeier  nicht  so  sehr  viel 
schlechter  als  das  anderer 
(der  Thebaner?)  gewesen  (ovtm 
äi  ovx  'Aqysioiat  ata%iaxa  nsnoi- 
rixat).  Damit  will  Herodot  zugleich 
die  Ermahnung  verknüpfen,  dafs 
diejenigen,  welche  andere  Ter- 
daramen,  bei  einer  unparteiischen 
Prüfung  oft  finden  würden,  dafs 
auch  sie  selbst  nicht  frei  von  Schuld 
sind  und  anderen  ebenfalls  Grund 
zu  Anklagen  geben  könnten. 

1. 1«  ol%r\la  xaxa,  ihre  eigenen 
Frevelthaten. 

avvsvetnciisv  att.  avvtviyxouv. 

2.  xotai.  nlriaCotat,  kurz  für 
xoiat  xmv  nXi\ol<av  (=  tmv  nsXag). 

lyxv^cftfc,  um  sie  genauer 
angehen  zu  können. 

3.  aanaoCmg  sxaoxot  —  anoops- 
qoCccxo  weil  sie  die  Frevelthaten  ihrer 
Nachbaren  für  gröfser  halten  als 
ihre  eigenen.  So  werden  auch  die 
Argeier  nicht  zugeben,  am  schimpf- 
lichsten gehandelt  zu  haben  (ovx 00 
di}  ovd'  AqysCotat  ah%taxa  nsnol- 
T}xai). 

4.  Aqyelotet  —  nenoirjxcu. 
Ober  den  Dativ  beim  Passiv  s.  z.  c.  53. 

iym  8\  itpefXto  ntX.    Vgl.  mit 


ndvxa  xov  Xoyov  „für 


diesem  Ausspruch  II  123  iuol  dh 
naqä  ndvxa  xov  Xoyov  vnoxfixai, 
ort  xd  Xeyopsvct  vn  sxdaxmv  axojy 
ygdqHD.  Ähnlich  IV  195.  Über  die 
Form  der  Kritik  Herodots  s.  Einl. 
Bd.  I  S.  16. 

5.  (tiv  att.  fi^v. 

6.  i_ 

mein  ganzes  Geschichtswerk". 

inst  =  denn,  wie  c.  103. 

9.  alxftrj  metaphor.  =  Kampf, 
auch  V  94. 

soxrjxss  homerisch.  Vgl.  Horn. 
II.  XIII  333  taxaxo  vstnog.  c.  171 
qpvXonig  cctvrj  toxrjKS  nqo  vsmv. 

nqo  xrjg  naqsovorjg  Xvnrjg 
=  7)  xr\v  nccQEovdav  Xvitr\v.  Vgl. 
VI  12  nqo  xovxmv  xmv  xaxaw  fjfitv 
ys  xqsaaov  xal  oxiatv  aXXo  na&siv 
toxi.  —  Gemeint  ist  mit  der  Xvnr\ 
der  Zustand  der  Erniedrigung  und 
Schmach,  in  welchen  die  Argeier 
durch  die  ihnen  von  den  Spar- 
tanern beigebrachte  Niederlage  ge- 
raten waren  (s.  c.  148). 

Hellenische  Gesandte  bei 
Gelon  von  Syrakus.  Gelons 
Vorfahren.  Seine  Thaten.  Die 
Verhandlungen  mit  den  hel- 
lenischen Gesandten.  Krieg 
mit  den  Karthagern.  Nieder- 
lage derselben  durch  Gelon 
und  Theron(c.  153—167). 

158.  11.  &XX01  xs  —  %a\  drj 
xaL    S.  z.  c.  47. 

12.  avpii££ovxsg  riXcavt.  Vgl. 
VIII  67  i&elcov  avp(it£a£  acpt  xal 
nv&io&at  xdg  yvcopag. 

9* 
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xal  di}  xal  ano  x&v  Aaxeöaifiovicjv  EvayQog.  xov  de  reXcovog 
xovxov  noöyovog,  otxijxao  6  iv  IVA??,  %v  ex  vqöov  TijXov  i% 
knl  Tqiohlg)  xeifiEvrig,  bg  xtiiofiEv^g  reXyg  vnb  Aivdinv  xe 
x&v  ex  'Podov  xal  'AvTitpifßLov  oi)x  eXeifp^.   äva  %o6vov  de 

5  avxov  ot  a%6yovoi  yevöfievot>  taotpdvxai  x&v  %ftovC<ov  fteav 
dtexeXeov  eövxeg,  TriXCvea  ivög  xev  x&v  ngoyövmv  xxx\6a\kkvov 
TQÖitoi  xoiade'  kg  Maxxmqiov  tcöXiv  x^v  ifiteo  ttXrjg  oixrifisvtjv 
eq>vyov  tiivdoeg  reXaav  etiöad-evxeg  GxaGi.  xovxovg  chv  6 
TrjXtvrjg  xaxrjyaye  kg  reXr^v,  i%(ov  otdeptav  avdo&v  dvvapiv, 

io  dXX'  toä  xovxcov  x&v  &e&v.  o&ev  de  aircä  iXaße  *}  atixbg 
ixxtföaxo,  xovxo  otix  £%g}  eilten,  xovxoitii  d*  g>v  mövvog  kcav 
xaxijyaye,  en   a>  xe  ot  ccnöyovoi  avxov  iQocpdvxai  x&v  &e&v 


2.  ol%yxa>Q  6  iv  riXy  „der 
sich  zuerst  von  den  Vorfahren  des 
Gelon  mit  in  Gela  angesiedelt  hatte" 
d.  h.  der  Mitgründer  von  Gela.  Da 
als  Gründer  von  Gela  neben  Anti- 
phemoB  (8.  u.)  auch  ein  Deinome- 
nes  genannt  wird  (Schol.  Pind. 
Pyth.  II  27),  welchen  Namen  auch 
Gelons  Vater  führte  (c.  145),  so  ist 
es  wahrscheinlich,  dafs  der  hier 
erwähnte  Vorfahr  Gelons  Deinome- 
nes  geheifaen  hat;,  auch  der  Enkel 
von  Gelons  Vater,  der  Sohn  Hierons, 
des  Bruders  von  Gelon,  hiefs  Dei- 
nomenes. 

Tilov.  Trjlos  j.  Eilos,  eine 
Sporade,  liegt  Knidos  und  dem 
triopischen  Vorgebirge  (I  114) 
gegenüber. 

3.  vno  AivSCcov.  Die  Gründung 
Gelas  fallt  690  v.  Chr.  Genaueres 
bei  Thukyd.  VI  4. 

4.  av£c  %q6vov,  verb.  mit  yevo- 
fisvot.    S.  z.  c.  10,  VI. 

5.  x&o viav  &b avy  der  Demeter 
und  Persephone.  Wie  hier  VI  134. 

9.  naxaysiv  ist  der  eigentliche 
Ausdruck  vom  '„Zurückführen  der 
Verbannten."  Wie  hier  c.  156. 
Vgl.  xcttfrai  von  der  Bückkehr 
aus  der  Verbannung. 

10.  fpa,  die  Götterbilder  und 
sonstige  heilige  Geräte,  die  zum 
Kultus  gehörten. 

7]  ctvxbg  i%xr\o  axo.  Nach  rj  ist 
wahrscheinlich  el  (ob)  ausgefallen. 
Herodot  kann  nicht  angeben,  woher 


(o&ev)  Telinea  die  f^a  erhalten;  er 
weifs  nicht,  ob  sie  früher  einer 
anderen  Familie  gehört,  aus  deren 
Besitz  sie  in  die  Hände  des  TelineB 
übergegangen  sein  könnten,  oder 
ob  sie  erbliches  Eigentum  seiner 
eigenen  Familie  gewesen  (q  sl  avxos 
i%xr\Gctxo).  Nach  dem  Schol.  zu  Pind. 
Pyth.  II  27  war  das  letztere  der 
Fall,  denn  schon  sein  Vorfahr  war 
in  ihrem  Besitz  gewesen,  da  er  den 
Kult  der  chthonischen  Götter  aus 
Triopion  mitgebracht  haben  sollte. 

11.  d'  cov.  Über  die  Bedeutung 
von  mv  8.  z.  c.  9,  III. 

12.  in*  to  tf  —  fcovxcti.  in*  cd 
xs  (att.  icp  co  xs)  ea  conditione 
ut  hier  mit  Indic.  Fut.  verbunden 
wie  III  83  inl  xovxcp  dl  vtts££oxa- 
pect  xfjg  ctQZVS  in*  co  xe  ovdtvog 
vfiicov  aQ^ofuxt.  Mitlnfin.  unt.  c.  154. 
—  Die  erbliche  Hierophantenwürde 
war  nicht  allein  ein  höchst  ehren- 
volles, sondern  auch  ein  einflufs- 
reiches  und  einträgliches  Amt,  da 
mit  ihm  die  Verwaltung  des  heiligen 
Vermögens,  sowie  der  Genufs  eines 
bedeutenden  Teils  seines  Ertrages 
verbunden  war.  Über  die  Funk- 
tionen des  Hierophanten  vgl.  Lob. 
Aglaopb.  I  51:  „Hierophantae  sive 
Deorum  simulacra  sive  vasa  sacra 
et  instrumenta  aliave  prlscae  reli- 
gionis  monnmenta  (=  xa  tsQa), 
qualia  in  sacrario  asservata  fuerunt, 
in  conspectum  hominum  protulerunt. 
Eorum  aspectum  quipraebent  dtf£cu 
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iöovxai.  dapd  poi  fov  xal  xovxo  yiyovs  itobg  xä  itvv&dvopai 
xaxeoydöaö&ttL  TrjXtvrjv  ioyov  xoöovxo'  xä  xoiavxa  yäo  £oyu 
ov  %obg  [xov]  anavxog  avdobg  vevöpixa  yivt6%ai^  dXXä  xobg 
*fr>Xrjg  xs  aya&rjg  xal  (taprig  dvdgritrjg'  6  de  Xeyexai  nobg  tf}g 
ZJtxeXfirjg  x&v  oIxtix6q<ov  tä  vitevavxCa  xovxav  neawxevai  ftx\Xv-  5 
doix\g  xe  xal  paXaxaxegog  ainjo.    Ovxm  pev  vvv  extfjöaxo  154 
xovxo  xb  yeoag,  KXedvdoov  de  xov  üavxdoeog  xeXevxfjöavxog 
xbv  ßiov,  bg  hxvQavvevöe  pev  ttXrig  eitxä  hea,  dxe&ave  de 
vTtb   ZJaßvXXov  ävdobg  reXaiov,  ev&avxa  dvaXapßdvei  xi}v 
powaQ%triv  rIit7ioxQaxr\g  KXedvdoov  efav  ädeXyeög.   £%ovxog  de  10 
' l%%oxqdxeog  xf)v  xvqavvida  6  riXav  efov  Ti]XCvea)  xov  Iqo- 
tpdvxea  äxöyovog  itoXX&v  pex'  &XX<ov  xal  Alvi\6idi\pov  xov 
Haxalxov  f)v  doov<p6oog  'Ixxoxqdxeog.  pexä  de  ov  noXXbv  xpd 


xa  teQcc  vel  na(fi%8iv  vel  tpaCvnv 
(vgl.  tsqotpdvxrjg)  dicuntur,  et  ab  hoc 
quasi  primario  Hierophantarom 
actutum  Eleusiniorum  sacerdos 
princeps  nomen  accepit,  tum  totum 
negotium  nuncupatum  est." 

1.  d-äpd  fioi  av  xal  xovxo 
yiyove.  Wunderbar  war  Herodot 
schon  vorher  gewesen,  auf  welche 
Weise  Telines  in  den  Besitz  der 
loa  gekommen  sein  möchte. 

noog  xa  itvv&dvopcu,  «=  nqog 
xavxa  a  nvv&dvop.ai.  Die  Bedeu- 
tung von  noog  (=  in  Bezug  auf) 
streift  oft  an  die  kausale  an,  so 
namentlich  in  nobg  xavxa  =  dia 
xavxa  c.  163.  II  54.  66.  III  127. 
VI  82.  —  Herodot  hatte  über 
Telines  vernommen,  dafe  er  ein 
weichlicher  Mann  gewesen  sei  (s.  u.), 
daher  erschien  es  ihm  wunderbar, 
dafs  er  eine  solche  That  verrichtet 
haben  sollte. 

3.  noog  Snavxog.  noog  c.  gen. 
=  gemäfs.  Vgl.  oyxe  yao  neooixd 
rjv  ovxs  Avdia  xa  izotevfieva  ix 
xr\g  yvvaixbg^  ovxe  ito bg  x<ov  ix 
xrjg  Aoir\g  ovdapuiv. 

vtvoptxa  „ich  bin  der  Ansicht" 
s.  z.  c.  16. 

4.  itQog  verb.  mit  xmv  oIxtixoqcov. 

6.  fiaXaxmx soog.  In  dem  Kom- 
parativ liegt  die  Annäherung  an 
den  Begriff  des  Simplex.  Vgl.  I V  94 
vnatpooviaxtoog,  etwas,  ziem- 
lich einfältig.    Ähnlich  vm&i- 


Gzsoog  (III  53),  vno&tofioxtQog  (IV  38 
öfter). 

154.  7.  Kledvd qov,  Eleandros, 
früher  ein  Volksführer,  hatte  sich 
505  v.  Chr.  mit  Hilfe  des  Volks 
zum  Tyrannen  aufgeworfen.  Seine 
Tyrannis  währte  sieben  Jahre.  Ihm 
folgte  sein  Bruder  Hippokrates 
(498—491),  diesem  Gelon  (491— 
478).  Gelon  gehörte  zu  der  an- 
gesehenen Hierophantenfamilie  in 
Gela  und  war  der  älteste  der  4  Söhne 
des  Deinomenes  (c.  145).  Seine 
Brüder  waren  Hieron,  Polyzelos, 
Thrasybulos.  Als  Gelon  484  Herr- 
scher von  Syrakus  wurde,  über- 
nahm Hieron  die  Herrschaft  seiner 
Vaterstadt  Gela;  nach  Gelons  Tode 
478  folgte  er  diesem  auch  in  der 
Tyrannis  von  Syrakus. 

12.  Alvrjoidrjfiov.  Diesen Waffen- 
genossen  des  Gelon  hebt  Herodot 
aus  der  Zahl  der  doQvcpoQoi  eines- 
teils wegen  seiner  kriegerischen 
Tüchtigkeit  hervor,  andernteils 
deshalb,  weil  er  vermutlich  der 
Vater  war  des  von  Herodot  unt. 
c.  165  erwähnten  Tyrannen  von 
Agrigent,  Theron,  in  Verein  mit 
welchem  Gelon  die  Karthager  unter 
Hamilkar  bei  Himera  schlug  (c.  165 
bis  167).  Über  das  Geschlecht  des 
Ainesidemos  und  Theron  s.  z.  c.  165. 

13.  fiexa  dh  —  %q6vov,  nach- 
dem er  eben  erst  unter  die  doqv- 
tpoooi  des  Hippokrates  aufgenommen 
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vov  öl    ägstiiv  aitedi%ftr\  ita6r\g  xijg  Xititov  rfvai  XititaQ%og. 
itoXiOQxeovxog  yäp  ' IititoxQaxsog  KaXXiitoXirjxag  xe  xal  Nafyovg 
xal  ZayxXatovg  xe  xal  Aeovxivovg  xal  itQog  XvQt\xo6Covg  xe 
xal  tcbv  ßaQßccQCOv  <Sv%voüg  avitf)  ßtpaivexo  iv  xorjxoitft  xoX6i 
5  itoXe\ioit$i  ifov  6  TiXav  XapitQÖxaxog.   x&v  dl  elitov  noXCmv 
xovxcov  xXiiv  EvQtixovöiav  otidepCa  itiyevye  ÖovXoövvrjv  itQog 
'IititoxQaxeog.    £v^xoö£ovg  dl  KoqCv&ioC  xb  xal  Kbqxvqulol 
eQQvöavxo  na%V  i66®ftivxag  iitl  itoxayip  'EXcjqo).  £qqv6ccvto 
dl  xal  ovxot  iitl  xotöde  xaxaXXdfcavxeg ,  iit   mxe  *IititoxQaxet 
io  KafiaQLVav    Evgr\xoGiovg   7taQadovvar    2Jvqt]xo0l(ov    dl  %v 
155  KapaQivcc  xb  aQ%alov.   rSlg  dl  xal  'IititoxQaxea  xvQavvevöavxa 
faa  etea  reo  ädeXtpea  KXedvÖQm  xaxeXaße  äitoftavetv  itgbg  itöXi 
"TßXri,  öXQaxsvödfisvov  iitl  xoi>g  ZixeXotig,  ovxo  dij  6  DiXatv 


war,  erhielt  er  kurze  Zeit  nachher 
den  Oberbefehl  über  die  Eeiterei. 

1.  aneS ix&rj  —  etvat.  Der 
Infinitiv  ist  für  uns  pleonastisch. 
Vgl.  V  26  'Ozdvsa  dnoäi£ctg  cxga- 
xriybv  slvai  xav  naQtt&aXaoaCmv 
avdQÖav.    Ohne  elvai.  I  124.  162. 

2.  KuXXtnoXtrjxag.  Kalli- 
polis  lag  am  Fufse  des  Aitna;  es 
war  eine  Kolonie  des  sikelischen 
Naxos.  —  Naxos,  eine  der  ersten 
griechischen  Niederlassungen  auf 
Sicilien,  war  734  v.  Chr.  von  dem 
euboischen  Cbalkis  gegründet;  auch 
Zankle  und  Leontini  waren  chal- 
kidische  Städte.  Syrakus  war  eine 
korinthische  Kolonie  (735  v.  Chr.). 
Vgl.  über  die  hellenischen  Kolo- 
nieen  auf  Sicilien  Thuk.  VI  1. 

3.  xal  7CQ de  adverbialisch  wie 
V  20.  Vgl.  itQog  öi  (c.  166.  V  20), 
inl  d«,  iv  de  (V  95)  und  das  sehr 
häufige  fista  6i. 

4.  ßaQßccQtöv.  Gemeint  sind  die 
eingeborenen  Sikuler  (Thuk.  VI  1). 

6.  ne<pevys  —  nqog.  ngog  cum 
Genet.  =  von  Seiten.  Vgl.  V  45 
oi*  fiivzoi  ovöh  avroi  dovXoavvrjv 
diicpvyov  nqog  TleQoicov.  Vielleicht 
ist  auch  an  unserer  Stelle  anitpvye 
(oder  diiyvys)  zu  lesen. 

8.  'EXmQ<p  "EXtoQog  (auch  "EXn- 
poff),  ein  Flufs  auf  der  Ostlichen 
Küste  Siciliens,  nördlich  vom  Vor- 
gebirge Pachynum,  j.  Atellaro  (an 
der  Mündung  Abi  so). 


9.  inl  xoiaSs.  int  =  unter 
der  Bedingung.  Vgl.  im  folg. 
in*  m  xe  (auch  c.  153).  Wie  hier 
inl  zotods,  so  ist  V  82  inl  xotoids 
von  nur  einer  Bedingung  gesagt. 

in  mx$  mit  Infinitiv.  S.  z.  c.  153. 

10.  KccfxaQivav.  Kamarina,  noch 
jetzt  Camarina,  wurde  von  Syrakus 
aus  (598  v.  Chr.)  auf  der  Südküste 
Siciliens  an  der  Mündung  des  Hip- 
paris  gegründet  Über  die  späteren 
Schicksale  der  Stadt  vgl.  Thuk.  VI  5. 

155.  11.  xvQccvvev  aavxcc.  Über 
die  Regierungszeit  des  Hippokrates 
s.  z.  c.  154. 

12.  faa  —  ddeXcpecp.  Über 
toog  cum  dativ.  s.  z.  c.  3. 

y-azeXaßs  ano&ave  tv.  xata- 
Xapßdvetv  betreffen  auch  c.  149. 
Mit  unserer  Stelle  vgl.  III  118 
'IvzatpSQvtcc  xaziXocßs  vßqCaavza 
xdds  anoftavttv  ccvzUct. 

13.  "TßXri.  Es  gab  drei  Städte 
dieses  Namens  auf  Sicilien.  1 )  "TßX  rj 
17  tisftmv,  Grofshybla;  am  Süd- 
abhange  des  Aitna,  j.  Patern 0. 
2)  *TßXcc  *HQcc£cet  zwischen  Gela  und 
Syrakus  gelegen.  3)  "TßXa  xa 
MeyccQcc,  wo  Dorer  aus  Megara  eine 
Niederlassung  gegründet  hatten 
(daher  auch  wohl  blofs  MiyctQct 
geheifsen).  Vgl.  c.  166.  Es  lag  an 
der  Ostküste  der  Insel  in  nördlicher 
Richtung  von  Syrakus.  Ob  an 
unserer    Stelle    Grofshybla  oder 


* 
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rc3  Xöycp  TtficoocW  totöt  'iTtitoxQcczeog  %aiöl  EvxXclötj  te  xal 
KXtdvdQG),  ov  ßovXopevav  tav  icoXir}Tea>v  xaTr}x6a>v  hi  slvcu, 
tco  £Qy(p)  &S  iitGXQKtrjös  p>d%Tj  t&v  reXcocav^  VQX^  cctfxbg  &ito- 
öTSQijöag  tovg  'InxoxQocteog  itaidag.  psxä  Öl  xovto  tb  evQtj^a 
rovg  yapÖQOvg  xaXeofiivovg  t<hv  ZvQiyxoöicov  ixTteUÖvrag  vnö  5 
ts  xov  dijpov  xccl  t&v  öcpstSQOV  dovXav,  xaXeopivav  ds  KvX- 
XvQi'tov,  6  riXov  xaxayayhv  Tovrovg  ix  KaefiivTjg  n6Xiog  ig 
Täg  DvQTjXOvöccg  £<f%£  xal  xavtag.    6  yäQ  drßLog  6  t&v  HvQrj- 
xoölcdv  iitiövTi  riXcovi  nccQccdidot  ri)v  tcöXlv  xal  iovxöv.    O  156 
dl  ixefce  itccQiXaßs  Täg  UvQtjxovöag ,  riXrig  php  inix^aximv  10 
Xöyov   iXdtitfa    ixoissxo,   ijtiXQEi>ag   avxilv  'Hqcovi  adeXyea 
emvroV)  6  de  Täg  EvQijxovöag  ixQaxwe,  xal  %<fdv  ot  navta 


Hybla  Heraia  gemeint  ist,  läfst 
sich  nicht  entscheiden. 

2i  x  e  X  o  v  g.  Nach  Thuk.  VI  2 
waren  die  Sixsloi  ans  Italien  ein- 
gewandert. 

ovxco  9r\  im  Nachsatze.  S.  z.c.  150. 

1.  xco  Xoyco  —  tw  lnyo>  auch 
VI  38. '  . 

4.  s  v  qtj  (icc  öfter  von  grofsen 
(überraschenden)  Glücksfällen  ge- 
braucht Vgl.  VIII  109  evwfuc 
evQT)*cc(i£v  T](iiag  xs  avxovg  xai 
'EXXä9a.    Ähnlich  oben  c.  10,  IV. 

6.  y  apo  qov  g,  die  dorische 
Form  yctfioQOL  entspricht  der  atti- 
schen yscofioQOi.  In  Syrakus  wurden 
mit  diesem  Namen  die  adeligen 
Grundbesitzer  bezeichnet,  welche 
selbst  in  der  Stadt  wohnten,  aber 
auf  ihren  Ländereien  zinspflichtige 
Bauern  (dovXoi)  hielten.  Nach  der 
Einwanderung  der  siegreichen  Dorer 
(Eorinthier)  war  das  Eigentums- 
recht an  Grund  und  Boden  auf  die 
Sieger  übergegangen  (yapoQOi  == 
%Xr}Qov%ot),  während  die  ursprüng- 
liche Bevölkerung,  die  Eixavol 
(Thuk.  VI  2),  mit  der  politischen 
Unabhängigkeit  zugleich  Grund- 
besitz und  persönliche  Freiheit 
verlor.  Dieses  Verhältnis  findet  sich 
in  den  meisten  dorischen  Staaten. 
Man  vgl.  die  syrakusischen  Kyl- 
lyrier  mit  den  spartanischen  He- 
loten, den  kretischen  Klaroten, 
den argivischen  Gymneten,  sowie 
mit  den  theBsalischen  Penesten. 


ixnstjeiv  v»o,  auch  VIII  141. 
—  Der  zweite  und  dritte  Stand, 
nämlich  der  dqftos,  d.  i.  die  niedere 
Bürgerschaft  (s.  z.  c.  156  Ende)  und 
die  leibeigenen  Bauern  (xvIIvqioi), 
hatten  gegen  den  ersten  Stand, 
die  oligarchischen  grund besitzenden 
Familien  (yaftogot),  gemeinschaft- 
liche Sache  gemacht  und  diese 
vertrieben. 

6.  xaXeoiiivmv  9i.  Über  den 
Gebrauch  von  9i  s.  z.  c.  8,  II 
(9ovXa>  9i). 

7.  xaray ay <ov.  xaxäyetv  vom 
ZurückführenVerbannterauchc.  153. 

Kaapivct  war  nach  Thuk.  VI  6 
645  v.  Chr.  von  Syrakus  aus  ge- 
gründet. Die  Lage  läfst  sich  nicht 
genauer  bestimmen. 

156.  10.  inixQctx s <ov  hängt  von 
Xoyov  iXdaaca  inoiiexo  ab.  Zum 
Participium  (statt  dessen  wir  den 
Infinitiv  erwarteten^  vgl.  IX  III  (tiya 
filv  7toiEVfuxi  d^iovfisvog  dvyaxi>6g 
xfjg  arjg. 

11.  iitixQEifHxg,  Im  Jahre  484. 
S.  z.  c.  154. 

12.  6  91    S.  z.  c.  6. 

rjadv  ot  ndvxa  al  Zv^xov- 
<rot.  Vgl.  III  157  dg  9s  xal  xovxo 
xaxiQyaaxOj  ndvxa  9rj  tjv  xoiai 
BaßvXcovfotot  Zmnvoog  =  Zop.  war 
den  Babyloniern  alles,  d.  h.  er  wurde 
von  ihnen  am  höchsten  geehrt. 
Eine  andere  Bedeutung  hat  xä 
ndvxa  I  122. 
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ai  Zvoijxovöai.    cct  de  naqavxlxa  dvd  x  edoa\iov  xal  avißXa- 
6T0V    xovxo  fiev  yäo  KapaQivaCovg  aitavxag  ig  täg  Zvqtj- 
xovtiag  dyaybv  noXufpag  iTtolrfie,   Kapaolvrig  de  xb  äöxv 
xaxiöxaipe,  xovxo  de  reXamv  viteorftitoeag  xav  aöxiöv  xdtvxb 
5  xotöi  KapaoivaCoiöi  htolritBy  MeyaQeag  xe  xovg  iv  XixeXC^ 
hg  TtoXioQxeöfievoi   ig   b\LoXoylv\v  itao<fe%G)Qri<Sav ,  tovg  pev 
avx&v  ita%iag  aeioaiiivovg  xe  n6Xepov  avxm  xal  itQotdox&vxag 
änoXietSftai  diä  xovxo  ayayfov  ig  rag  Zvgr\xov6ag  TtoXiijxag 
iito£xi6e>  xbv  dl  dfjfiov  x&v  Meyagiov  ovx  iövta  pexakiov 
10  xov  7toX£pov  xovxov  ovdh  XQoödexö^ievov  xaxbv  ovdev  7CBC6B- 
(f&ai  ayaybv  xai  xovxovg  ig  xäg  2jVQrjxovöag  dnedoto  i% 
i%aya>y%  ix  ZixeXCrig.    x&vxb  de  xovxo  xal  Evßoiag  xovg  iv 
ZixeXfy  iTtoi'rjöe  diaxQCvag.    inoCee  de  xavxa  xovxovg  apupoxi- 
157  Qovg  vopfoag  d^fiov  elvai  &woixr}pa  &%aoix6xaxov.  Toiovxtp 


1.  avu  x'  iSoapov.  Tmesis. 
S.  z.  c.  10,  V.    Ganz  wie  hier  I  66 

öl  EnttQXirjXCU  dvd  x  tdoccuov 
avxUa  xai  Ev&rjvrjd-riaccv,  an  welcher 
Stelle  ebenfalls  dvadoctpsiv  in  un- 
eigentlicher  Bedeutung  ge- 
braucht ist.  —  Das  (dichterische) 
dvaßXaaxdvsiv  hier  vom  Empor- 
blüi  Len  eines  Staats;  in  etwas  an- 
derer Bedeutung  III  62.  V  92. 

2.  xovto  ft,hv  —  tovto  de.  S. 
z.  c.  6. 

3.  xo  aaxv  im  Gegensatz  zur 
Burg.    Vgl.  I  14. 

4.  xtovxb  xoiot.  Über  6  avtdg 
mit  Dativ  s.  z.  c.  3. 

6.  iWfya(j«'as  x  s  x  ov  g  iv 
ZlixsXtrj.  S.  z.  c.  165. 

6.  xovg  (itv  ccvxcöv  ita%iccg 
—  xbv  8h  d i,  u  o  v  bestimmen  das 
oben  allgemein  angegebene  Objekt 
(Msyaoiag)  genauer  und  stehen  als 
Teile  desselben  mit  demselben  im 
gleichen  Casus.  Ganz  wie  hier  VI 
30  vvv  öl*  Iox  icciov  ccvtöav  dl  xov- 
xav  i  i  s.:-v  'JoxcKpeovrjg  xb  6  Zaq- 
dYcov  vnccQZOg  xai  6  Xußmv"AQ"ituyog% 
tag  dnhtexo  dyofievog  sg  Züodig,  xo 

p\v    aVXOV    OCÖflCC  dvSOTCCVQCOOCCV, 

xr\v  9\  KsyctXriv  xagtxsvaavxsg 
dvrjvstxav  nagd  ßaotXea  Aaosiov 
ig  Zovea.  —  Hier  wie  V  30.  77. 
VI  91  sind  oi  iza%itg  die  Aristo- 
kraten, eig.  die  Wohlgenährten. 


7.   et  E  L  Q  <x  iL  :'■  j  o  v  g  TtoXspov 

avxoig.  Die  Wendung  noXepov 
cteCqc:  Güta  rivi  auch  c.  132. 

9.  ovx  iovxa  psxaixiov  tov 
nolspov.  Auch  Megara  wurde 
wie  Syrakus  von  oligarchischen 
Familien  regiert;  sie  waren  es, 
welche  sich  mit  ihren  leibeigenen 
Bauern  (SovXoi)  den  Übergriffen 
Gelons  mit  Waffengewalt  wider- 
setzten. Der  drjfiog,  d.  i.  die  niedere 
Bürgerschaft  hatte  am  Kampfe 
keinen  Teil  genommen,  was  ihnen 
Gelon  schlecht  vergalt. 

10.  iiQoodBHopevovi  att.  ttoo«»- 
doncövta. 

11.  xai  Tovtovg  et  ipsos  er- 
neuert xov  dfjpov.  Auch  das  Volk 
(wie  die  Vornehmen)  fährte  er  aus 
Megara  fort  nach  Syrakus,  xai 
ovtoff^  et  ipse  auch  c.  161. 

in  i£aymyi}.  inC  c.  dat.  s.  z. 
c.  146  (in\  otat).  Wie  hier  V  6 
noaXiovoi  xd  xixva  in  ifcaymyrj. 

12.  Evßoiag  xovg  iv  Zi-ksX^tj. 
Gemeint  sind  die  von  dem  euboi- 
schen  Chalkis  eingewanderten  An- 
siedler.   Vgl.  c.  164. 

13.  S tax  oiveeg,  das  Volk  von  den 

Vornehmen,  welchen  letzteren  nichts 
geschah. 

14.  cwoiHrjua,  „Mitgenossen- 
schaft". Dafs  Gelon  ohne  Rücksicht 
auf  die  angeborene  Stammverschie- 
denheit die  Bürger  verschiedener 
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pev  TQOTHp  tvoavvog  iyeyövee  peyag  6  riXav,  töte  de  hg  ot 
äyyeXoi  t&v  *EXXtfvcov  dnixato  ig  täg  ZtvQiqxovGag ,  iXfrövteg 
avx(S  ig  Xöyovg  iXeyov  tdde*  "Ejjteptyav  iipiccg  AaxedatpövioC 
te  xal  'A&rivalot,  xal  ot  tovtoav  6ti(ipa%oi  rtaoaXantltopivovg 
<ts  itobg  tbv  ßdgßaoov  tbv  yäo  iittövtcc  inl  tijv  'EXXdda 
itdwcog  xov  itw&civecci,  Zti  IliQörjg  avijQ  piXXei  ^e^ag  tbv 
'EXX^tsnovtov  xal  iitdyav  ndvta  tbv  fi$ov  ötgatbv  ix  trjg 
*A6tt\g  ötoatriXattföeiv  inl  tipr  *EXXddaf  HQÖ6%rnia  pev  itoiev- 
pevog,  d>g  iit*  'Afhfvag  iXavvei,  iv  v6(p  de  £%<ov  näöctv  tijv 
*EXXdda  vx  ecovtdi  itoiijtiaö&ai.  6v  de  dvvdfiiög  te  tfxeig  10 
peydXag,  xal  polod  tot  tfjg  'EXXdÖog  ovx  iXa%C<Stri  pita 
&Q%ovtC  ye  ZixeXtrjg.  ß6&ei  te  tolöi  iXev&eoov6i  t^v  'EXXdda, 
xal  (SweXevftioov.  &X^g  pev  yäa  yevopivq  n&6a  %  rEXXäg  %elg 
fieydXrj  öwdyetai  xal  ä^iöua%oi  yivöpe&a  xolöl  imovtii'  ?)v 
de  ftfiiov  ot  plv  xat aitoodidGxfi,  ot  de  ifrdXcoöi  TL[icoQeeiv,  15 
t6  dl  vyialvov  trjg'EXXddog  y  dXtyov,  tovto  de  tfdrj  deivbv 


Städte  zu  einem  staatlichen  Ge- 
meinwesen vereinigte,  erklärt  sich 
daraus,  dass  er  die  griechische  Be- 
völkerung als  ein  nationales  Ganzes 
ansah,  das  nur  vereinigt  auf  Sieg 
über  das  barbarische  Element  (Kar- 
thager und  Sikeler)  hoffen  könne 
(s.  z.  c.  158).  So  ev klärt  es  sich 
auch,  wie  der  Srjuog,  die  niedere 
Bürgerschaft,  vor  allen  der  Handels- 
und Gewerbestand,  der  zum  gröfsten 
Teil  der  sikelischen  und  phöni- 
kischen  Bevölkerung  angehörte,  von 
ihm  unterdrückt  wurde. 

157.  4.  nagaXaiitfjofiivovg  att. 
itaQttlrppoiievovg.  nccQaXafißdvttv  in 
gleicher  Bedeutung  c.  168.  169. 

5.  xov  yao  iiztovxa.  S.z.  c.  138. 

6.  ndvxmg  %ov  haud  dubie. 
Ganz  wie  hier  III  73  ndvxmg  nov 
liipvrjo&e  und  unten  c.  214. 

7.  ndvxa  xov  riqiov  axoccxov. 
Zu  n d  v  x  a  vgl.  c.  56  (ndvxag 
uv&Q<oizovg). 

10.  vn  eavxm  itotrjocta&cci. 
Über  vjco  c.  dat.  s.  z.  c.  11. 

dvvdfuiog  xs  rjxeig  peydXcog. 
fieydXmg  od.  ev  r)%m  xivog,  ich  bin 
reichlich  womit  begabt.  Vgl. 
V  62  %or\pdx<ov  ev  rjnovxsg.  Ahn- 


lich I  149  bpotcog  rjxfiv  xivog.  In 
gleichem  Sinne  wird  e"%eiv  mit  Ad- 
verb und  Genetiv  verbunden.  Vgl. 
I  82  tcoXXol  de  fiexQicoe  e*%ovxeg 
ßtov. 

11.  fiixa  =  pixecxi.   S.  z.  c.  12. 

13.  uXrjg  y  evopevj]  näaa  i\ 
'jE  X  X  d  g.  Wir  erwarteten  den  G  e  n  e  t. 
absolut us;  doch  gebraucht  Her. 
den  Nominativ  des  Partizips  in 
Verbindung  mit  einem  eigenen  Sub- 
jekte auch  sonst  in  ungewöhnlicher 
Weise.  An  unserer  Stelle  ist  das 
Satzglied  dXijg  yevofiiv^  naaa  i] 
'EXXag  in  den  Nominativ  gesetzt, 
weil  dasselbe  als  inhaltlich  gleich- 
bedeutend mit  dem  Satzglied  ziio 
fieyaXr}  avvdyexui  hervorgehoben 
werden  soll.  „Die  Vereinigung  von 
Hellas  ist  Ansammlung  einer  grofsen 
Streitmacht."  Vgl  II  66  xavta  de 
ytv6(i8vtt  niv&ea  peydXa  xovg 
Alyvnxiovg  naxttXctfißdvet  (statt: 
xovxtov  de  yivopivcov).  Vgl.  auch 
17.  II  166.  III  95.  VI  11.  VIU44. 83. 
Ahnlich  unten  c.  185. 

%elo  peydXr}  wie  c.  20. 

16.  to  —  vyiaivov  xi]g%EXXd- 
8og.  Das  substantivierte  Neutrum 
des  Partizips  ist  hier  metonymisch 
für  das  Masculinum  gebraucht.  Vgl. 
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ywsxai,  pii  xetsy  ij  EXXdg.   pif  yäq  iXmörjg,  %v  rj^iag 

xaxcc6xQ6il>rixcu  6  Ilegörig  fia%{7  XQctxijöag,  hg  ovxl  ifäsi,  nagä 
öi  ye9  dXXä  itQb  xovxov  <pvXa%ai.    ßofreav  yäo  $\\iXv  (Seavx(p 
4  tifi&QSSig'   zä>  ds  sv  ßovXevfrsvxi  3tQijy(iaxi  xeXevxri  d>g  xb 
158  lithtav  xQriözii  ifriXei  l-JiLyCvaö&ay.  Ot  fisv  xavxa  HXeyov,  rkXav 
da  TtoXXbg  ivaxhxo   Xeyov  xoidde'  "AvÖqeg  "EXXrjveg,  Xöyov 
exovteg  TtXeovexxrjv  ixoXfi^öaxs  ifil  6vpiia%ov  inl  xbv  ßccQßcc- 
qov  nccQaxaXeovxeg  iX&stv.   avxol  ös  ipsv  icqöxsqov  ds^evxog 
ßocQßaoixov  (fZQCcxov  6vvs7iccipa6&cuy  8xs  (ioi  nobg  KaQ%r]8ovCovg 
10  velxog  övvfptxo,  £ni6xrjitxovx6g  xs  xbv  z/rnptio?  xov  'Ava^avÖQL- 


c.  209  si  de  xovxovg  xe  xal  xb  vno- 
fiivov  (=  tovs  vno(ievovxag)  iv 
Enaqtiß  xccTaGtQBipsctt,  iaxt  ovdiv 
aXXo  kvvog  avd'gtonmv  xb  ae  ßecoi- 
Xev  vito(ieviet.  Ebenso  steht  c.  223 
ro  dnoXXvpevov  für  of  dnoXXvfievot. 

xovxo  di.  di  erneuert  das  erste 
di  (in  r\v  di).  Vollständig  wurde 
die  Responsion  lauten :  rjv  phv  uXrjg 
yivrjxai  nötacc  r\  'EXXdg,  d£t6ua%oi 
[isv  yivofjif&a  total  iitiovot.  rjv  de 

—  ro  vyiaivov  xrjg  EXXddog  oXCyov 
rj}  xovxo  de  ^drj  detvbv  yfoexai  (vgl. 
c.  159).  Das  zweite  Glied  des  Kon- 
ditionalsatzes zerfällt  in  zwei  Unter- 
abteilungen (ot  fisv  —  of  di)  wie 
c.  188,  welche  in  xo  de  vyiaZvov  zu- 
samniengefafst  sind.  —  Eine  andere 
Responsion  s.  c.  160  filv  —  de  — 
<ft  —  (dh).   Wie  hier  phv  —  (fuv) 

—  —  3i  auch  c.  159.  Anders 
noch  c.  188  fifv  —  dl  —  de  — 
(filv  —  di).  Über  derartige  Re- 
sponsionen  s.  z.  II  39. 

3.  7CQO  xovxov.    S.  z.  c.  16,  II. 

4.  od  ff  ro  inCnav.   S.  z.  c.  50. 

5.  i&iXei  =  tpiXiei.  S.  z.  c.  9 
(Ende). 

158.  6.  noXXog  iveniexo.  Vgl. 
über  das  in  adverbialer  Bedeutung 
gebrauchte  noXXog  IX  91  raff  dh  noX- 
Xbg  i\v  Xiöaofievog  6  £eivog  6  Zdfitog. 
VIII  59  noXXog  x\v  6  GsfLioxoxXerjs 
iv  xoiot  Xoyotoi  otcc  xdgxa  debfievog. 

7.  nXeovi*xr\g  hei f st  die  Rede, 
durch  welche  man  in  eigenem, 
selbstsüchtigen  Interesse  etwas 
zu  erwirken  strebt. 

9.  GvvendtyaaQ'ai%  hier  vom 
feindlichen  Angreifen. 


10.  ve  tu os  ein  mehr  dichterisches 
Wort,  welches  Homer  öfter  mit  n6- 
Xspog  verbindet.  Vgl.  II.  XIII  271. 
Bei  Herodot  auch  III  62.  VI  42. 
Vgl.  unten  c.  225. 

ovvfjizxo.  VgL  VI  108  peXXov- 
xcav.  dh  ovvditx s iv  (idxijv  Koqiv~ 
&üov.  —  Wir  wissen  nichts  Ge- 
naueres von  dem  Ereignisse,  auf 
welches  diese  Worte  hindeuten; 
doch  kann  man  aus  denselben  so 
viel  mit  Sicherheit  schliefsen,  dafs 
Gelon  von  Syrakus,  der  sich  mit 
seinem  Schwiegervater  Theron  von 
Agrigent  als  Gebieter  der  helleni- 
schen Welt  im  Westen  ansah  und 
als  solcher  die  hellenischen  Inter- 
essen den  Karthagern  und  den 
Völkerstämmen  Italiens  gegenüber 
auf  Sicilien  vertrat  (s.  z.  c.  165), 
auch  bei  dieser  Gelegenheit  den 
Karthagern  energischen  Widerstand 
entgegengesetzt  und  sie  auch  wirk- 
lich durch  einen  glücklichen  Sieg 
zurückgetrieben  hatte,  wie  er  dies 
wenige  Jahre  nachher  noch  ent- 
scheidender durch  die  Schlacht  bei 
Himera  that  (c.  165).  Dieses  Mal 
hatte  die  Ermordung  des  Spartaner- 
fürsten Dorieus,  der  in  Sicilien  ein- 
gewandert war  (V  46),  den  Anlafs 
zum  Kampfe  gegeben.  Gelon, 
welcher  dessen  Tod  rächen  wollte, 
hatte,  da  die  (größtenteils  dem 
sikelischen  Stamme  angehörigen) 
Egestaner  die  Hilfe  der  Karthager 
anriefen,  die  auf  der  Westseite  der 
Insel  noch  im  Besitze  der  Küsten- 
punkte Soloeis  und  Panormos  waren 
und  von  dort  aus  jede  Gelegenheit, 
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dsco  7tobg  'Eyeöxafav  <p6vov  ixitoifeoxs&ai,  v7toxECvovx6g  xs  xä 
ifucÖQia  övveXev&EQOVv,  ari  fov  hyXv  (isydXat  cxpeXsicct  xs  xal 
eitavQEtfieg  ysyövaöi,  öftre  h(isv  slvexev  ^X&exe  ßo&ijGovxsg 
oiks  xbv  zJ&Qisog  <pövov  hx^Q^öfiEvoi,  x6  te  xax  v^iiag  xdäs 
aitavxa  fach  ßaoßdQOiöi  vt(iEXcu.  &XXy  ev  ydo  fyifv  xal  kiel  5 
tö  äfuivov  xatsötr},  vvv  dl  ejcsiö^  JtEQuX'tjlvd'E  6  itöXspog  xal 
Eg  vfieagy  oikco  riXovog  pvriting  ysyovs.  axifi^g 
61  TtQog  vfieav  xvotfäag  ovx  b[ioi(h6ofiai,  vplv,  aXX'  ixolfiög 
elyu  ß&frEEiv  7tccQ£%6[isvog  dirjxotfuxg  te  xoitfosag  xcel  diö^vgCovg 
baXixag  xal  8i6%iXCr\v  Xtctiov  xcel  8i6%iXCovg  xo^öxag  xai  dt,6%i-  10 
XCovg  6<pEvdovi/jxccg  xal  di6%iX£ovg  [jcxoÖQÖiiovg  il>iXovg.  ötxöv 
xe  ccTcdorj  xfj  'EXXijvav  6xgaxi%  i6x'  oLv  diaitoXEiirjecDpEv, 
VTtodexofiai  7taoE%Eiv.    Inl  dh  Xöyco  tonpöe  xdÖE  vitt6%otiai, 


ihre  Herrschaft  zu  erweitern,  be- 
gierig ergriffen,  die  Spartaner  zum 
Beistand  aufgefordert;  die  Spartaner 
hatten  denselben  verweigert,  worauf 
Gelon  mit  seinen  Streitkräften  allein 
die  Karthager  zurückschlug. 

inionTjnxovxog.  imaxrjnxsiv, 
ans  Herz  legen,  ist  III  73  mit 
Dativ  verbunden:  (is^v^ads  xa  ini- 
c*i\tyt  KctpBvaJig  niQOtju  xsXsyximv 
xbv  {Hov  avanxaa&ai  xr\v  dQ%r\v. 
Danach  kann  man  auch  an  unserer 
Stelle  vpiv  zu  imonrinxovxog  er- 
gänzen. 

xbv  J  aq is  og  cp  6  v  0  v.  Vgl. 
V  42—46. 

1.  vnoxsvvovxog  =  vnia%vov- 
(xhov.  vnoxslvstv  steht  in  gleicher 
Bedeutung  bei  Thuk.  VIII  48. 

2.  ifinogta  avvsXsv&soovv. 
Waren  die  sicüischen  Handelsplätze 
im  Besitz  der  Karthager  und  Phoi- 
niker,  so  erlitt  dadurch  allerdings 
der  hellenische  Handel  einen  em- 
pfindlichen Schlag,  da  die  Karthager 
ohne  Zweifel  im  Alleinbesitz  des 
Handels  bleiben  wollten  und  dem- 
gemäfs  ihre  Häfen  den  griechischen 
Kaufleuten  verschlossen. 

v  fi  i  et  g ,  so  weit 
j  t.   Ganz  wie  hier 
tQsov  ioxt  vfiiag 
vpiag   üoxcci  r]xs 

'imvirj  iXev&sorj. 

6.  vno  cum  dat.    S.  z.  c.  11. 
all'  sv  ydo.  dXXä  verb.  mit  vvv 


4.  to  x  a  t 
euch  anl an 
V  109  noisstv 
oxcog    to  %ax* 


ds  und  JSri  riXcovog  pvijaxig 

ysyovs,  indem  der  begründende 
Satz  mit  ydo  v orangeschickt  ist 
(s.  z.  c.  44).    Ganz  wie  hier  c.  214. 

inl     TO     UftSlVOV  Kccxsoxri. 

Gleiche  Bedeutung  hat  c  8  die 
Wendung  cv^tpsosxcti  inl  xo  ccpsi- 
vov.  Bei  %azsox7)  erg.  xd  nQ^yfuctcc, 
was  c.  132  und  VI  105  hinzugefügt 
ist. 

Q.nsQisX^Xvd's  erhält  im  folgen- 
den seine  Erklärung  (xai  antxtca 
ig  vfisag). 

7.  ovra>  8f]  im  Nachsatze.  S.  z. 
c.  150. 

11.  Inn  od  qo  povg  fyiXovg,  eine 
Waffengattung  dieses  Namens  wird 
sonst  bei  den  Griechen  nicht  er- 
wähnt. #  Wahrscheinlich  sind  dar- 
unter leichtbewaffnete  Fufskämpfer 
zu  verstehen,  die  unter  die  Reiterei 
gemischt  mit  den  Reitern  gleichen 
Schritt  hielten,  auch  nach  Erfor- 
dernis sich  mit  auf  die  Pferde 
schwangen.  Man  vergleiche  die 
Kampfesart,  welche  Cäsar  bell. 
Gall.  I  9  und  Tacit.  Germ.  c.  6  als 
eine  Eigentümlichkeit  der  Ger- 
manen erwähnen.  Vielleicht  fallen 
die  innodoopoi  tyiXoi  der  Syrakuser 
zusammen  mit  den  boiotischen 
apinnoi,  deren  Thuk.  V  57  und 
Xen.  Hell.  VII  5,  26  Erwähnung 
thun. 

13.  inl  X  6  y  tp  x  0  ia>8s  —  in* 
m  unter  der  Bedingung  dafs. 
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iit  6  öxoccxrjyög  xe  xal  fiyepbv  x&v  'EXXtfvcov  iöo^av  nobg 
xbv  ßdgßaoov  i%y  &Xka  de  Xöyip  o#t'  ccv  ccvxbg  iX^oipv  oüx' 

159  ccv  äXXovg  itfyijHUiu.   Tavta  dxovöag  oüxe  ^vd6%exo  6  Svayqog 
eliti  xe  xdde'  XH  xe  fidy*  oi(ub$eie  6  IleXonCdrig  'Ayafiefivojv 

5  itv&öpevog  ETtaoxi^xag  xty  'fyyefiovirjv  dnaQaLQf\6%,ai  vnb 
rdXavög  xs  xal  £vQrjxo€{(ov.  dXXä  xovxov  (iev  xov  Xöyov 
y^xixi  nvrjöd-fjg,  e6xa>g  x$\v  fiyefiovfyv  xoi  7tccQadm60[iev.  dXXf 
et  fisv  ßovXeai  ßfo&hw  xfj  'EXXddi,  £<rth  do%6pevog  imb  Aaxe- 

9  dcu[iov(<ov,  et  d'  &oa  pi}  dixaiolg  cxQxttSd-cu,  6v  de  ßco&hiv. 

160  ÜQbg  xavxa  6  TiXav,  iitetdi\  &oa  dxeöxgafifidvovg  xovg  Xöyovg 
xov  Dvdyoov,  xbv  xeXevxalöv  6<pi  xövde  i^dcprjve  Xöyov 
%elve  HTtttoxirpa,  bveidea  xaxtövxa  dvfro<bjt<p  yiXiei  inavdyeiv 
xbv  frvpöv.    6i)  pivxot,  ditode^dpsvog  vßQfopccxcc  iv  xip  X6y<p 
oij  pe  itefaeig  d6%tf(iovct  iv  rfj  dfioißfj  yeviöd'at.    Zxov  de 

15  vfietg  ovrco  iteoii%e6fte  xf^g  fiyepovLtig ,  olxbg  xal  ifih  fiäXXov 
vpimv  it£Qii%£6&cti ,  öxoaxirjg  xe  iövxa  3ZoXXct7tXr}6£r}g  fjyepövcc 


8.  z.  c.  154  {inl  xoiaCde  %axaX- 
Xd&avxeg  I*'  o>  xe). 

159*  8.  ovre  —  xe.    S.  z.  c.  8,  I. 

4.  ij  xe  p&y'  ol(tm(;8i8y  offen- 
bar dem  homerischen:  r\  xs  piy' 
olfi<6£eie  yeocnv  lTtitr\Xdxa  üriXevg 
(II.  VII  125)  nachgebildet,  x«  ist 
dem  Dialekt  des  Herodot  sonst 
fremd . 

6  IleXonidrjg  Uyapi  (ivmv, 
Ton  ihm,  dem  Oberfeldherrn  des 
gesamten  griechischen  Heeres  im 
trojanischen  Kriege,  leiteten  die 
Spartaner  das  gleichsam  erblich 
gewordene  Recht  der  Heerführer- 
schaft ab,  das  aufzugeben  sie  als 
schimpflich  darstellten.  S.  z.  c.  148 
Ende. 

7.  ontag  —  nccQctS  toGopev. 
über  Zucag  c.  fut.  s.  z.  c.  8. 

8.  do^opevog.  Fnt.  med.  in 
passiver  Bedeutung.  S.  z.  c.  39. 
Ganz  wie  hier  c  162. 

9.  av  de.  de  erneuert  de  (in 
et  d").  Über  die  Responsion  filv 
—  (jiev)  —  de  —  de  s.  z.  c.  167. 

ß  m  &  e  e  iv.  Infin.  statt  Impe- 
rativ.   S.  z.  c.  141. 

160. 10.  noog  xavxa.  S.  z.  c.173. 

dne 6XQafi,(ii vovg.  X6yot  dne- 
exQapnevot  erklärt  man:  schroffe, 


zurückstofsende  Reden.  Doch  scheint 
nach  VIII  62  (Xeymv  paXXov  ine- 
otQccfifieva)  auch  hier  ineaxqaykue- 
vovg  (=»  nachdrücklich,  entschie- 
den) gelesen  werden  zu  müssen. 
ineaxqa^ykevog  eig.  fest  angezogen. 

11.  xov  xeXevxaiov ,  prädikativ 
zu  fassen ;  dies  war  das  letzte  Wort, 
welches  er  zu  ihnen  sprach. 

12.  %axiovxa  erg.  ig  xov  früfiov 
(aus  dem  folg.  Inavdyeiv  xbv 
bvpov).  Die  Folge  des  naxievui 
ist  das  inavdyeiv. 

quXiet.    S.  z.  c.  9  (Ende). 

13.  dnoSe^dfievog  att  ditodei£d- 
ftevog. 

14.  a  o %rj  (i  o  v  u  —  yev so&at. 
Vgl.  Eur.  frag.  261  de  yavly 
nöXX*  evecx*  aoxwova. 

oxov  kausal  wie  c.  118. 

15.  neQte%ea&al  xivog,  eig. 
etwas  rings  umfassen,  d.h.  sich  fest 
an  etwas  halten,  fest  an  etwas 
(od.  an  jemandem)  hangen.  Wie 
hier  III  53.  V  40.  Im  Attischen 
ist  in  dieser  Bedeutung  dvxe%eo&ai. 
gebräuchlich. 

olxo'c  in  gleicher  Bedeutung 
c.  161  xoi  ipe  püXXov  vpecov  neoi- 
£%B6&ai  kurz  für:  xal  $pe  neqiixe- 
a&ai  xal  fiaXXov  vfiiav. 
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xal  ve&v  tcoXXov  itXevvmv.    dXX'  innre  vptv  6  Xöyog  ovxo 
7tqo6dvrr\g  xccrforarai,  rtfieZg  n  V7tei%0fiev  rov  &Q%aCov  Xöyov. 
ei  rov  (iev  Ttsfrv  vpEig  riyeouffre,  rov  dl  vuvrixov  iyfo,  ei  dl 
vptv  fjdovil  rov  xaxd  %dXa66av  riyefioveveiv ,  rov  ite£ov  iya 
ids'Xco.   xal  i}  xovxoiCi  vpeccg  %oe6v  l6xi  aQ£<Jx£(5&ca  r)  äituvat  5 
<sv(i(id%G)v  xoö&vde  eQtjfiovg.   ttkav  plv  dij  xavxcc  TtQoexetvexo,  161 
<p&&6ag  dl  6  'Ad-r}vcc£tov  äyyeXog  rbv  Aaxedaiftoviav  dpeißexö 
Hiv  xoiöide'  rSl  ßaöiXev  ZvQrjxoöiav ,  ovx  ijyepövog  deopiwri 
rj  'EXXdg  anine^e  r\^iag  itQbg  <sl}  &XXä  öXQaxifjg.  dv  dl  oxmg 
plv  öxgaxt^v  Ttiptyeig       fjyeöpevog  rijg  'EXXddog,  ov  %QO(paC-  10 
V£ig,  Sg  dl  öXQaxr^y^öeig  avxrjg,  yXi%£av.   8<Jot>  piv  vvv  itavxbg 
rov  'EXXtfv&v  öxqccxov  idhv  fiyeeöd-cci,  i^tjQxee  fftttv  xotöi 
'AftrivaCoiöi  $\6v%ix\v  ftysiv  i7U6xa(ievoi6i,  6g  6  Adxcov  Cxavög 
rot  ZpeXXe  iöea&ai  xai  vtcIq  dp<poxeQtov  a7CoXoye6fievog,  liteixe 
dl  änacrig  dmXawopEvog  dieai  xrjg  vavxixi}g  &Q%£iv,  ovxoo  15 
i%£i  tov    ovo*'  r\v  6  Adx&v  inifj  xoi  &q%£iv  avxijg^  fliielg 
em^ßofiev.   i)tiexeor)  ydo  itixi  avxx\  ys  fiii  avx&v  ßovXo^ivGiv 
AaxEdctiyiovC&v.   xovxoiöi  plv  av  fiyhö&ai  ßovXofievoiöt  ovx 
avxixuvoiiEV)  &XX(p  dl  %olo^6o\i£v  ovdwl  vavaQ%£uv.  \Laxx\v 
ydg  otv  Gide  ndqaXov   'EXXtfvav   öxoaxbv   nXMxov   £lx[\uv  20 
xexxrmevoi,  ei  ZvQrjxocfioiöi  eovieg  'A&rivcctoi  6vyx(OQij60fiev 
xrjg  riyefiovirjg,  &Q%ai6xoixov  (ilv  i&vog  naoexoiievoi,  povvoi 


8.  sl  —  (iiv.  Über  die  Respon- 
ßion  per  —  8s  —  ds  —  (ds)  s.  z.  c.  167. 

5.  ccosoxsa&ui.  Schlechtere 
Handschriften:  doKeso&ut. 

161,    6.    9CQOSXS  IvSXO.  ItQOXSl- 

vso&ai  (vgl.  vnoxstvs  ip  c.  158)  steht 
in  gleicher  Bedeutung  (vnicv veia&at) 
V  24. 

11.  o0ov  erg.  %q6vov  =  so 
lange  als. 

13.  fxavof  slfiL  hier  nach  Ana- 
logie von  aQ%ia  mit  Particip  (ano- 
loyeopsvog)  verbunden. 

15.  undarje  erg.  ßtQar iijgy  was 
als  Hauptbegriff  (s.  oben)  vor- 
schwebt; vgl.  auch  im  folgenden 
xrjg  vuvxi%r\g. 

ovxta    %  %t  1    rot.  Dieselbe 
Formel  V  1  ovxm  toi,  'Iaxtate, 
Nato  xavxa  xd  nQrjyfiaxcc. 

lQ.imfj  von  imevut  (=  itpiivcci) 
permittere,  wie  I  90.  III  118. 


17.  (i  i]  —  ßovXofisvaav.  pr] 
weil  das  Participium  ein  hypothe- 
tisches Verhältnis  ausdruckt.  Vgl. 
c.  214  (1*17  iav  MrjXisvg). 

20.  ndoaXov  «=■  vovwxöv,  wohl 
nur  hier  mit  axouxog  verbunden. 

*EXXtfvmv  ist  von  nletoxov  ab- 
hängig. 

21.  el  —  cvy%<oQr'ioopi8v.  sl 
c.  Indic.  Fut.  in  protasi  unterscheidet 
sich  im  Gedanken  nur  wenig  von 
j\v  c.  Conj.  und  st  c.  Opt.  Vgl.  III  38 
sl  fisv  —  perapclqfff  t,  wo  im  zweiten 
Gliede  mit  j}v  Öb  prj  fiexajiiXrftai 
gewechselt  ist.  —  cvy%(OQsnv  ist 
hier  wie  sonst  naQCL%mQ£&tv  mit 
Genetiv  verbunden;  wohl  nur  hier  so. 

22.  doxcu6xaxov  £&vog  nao- 
egopcyot,  fiovvot  öe  iovxsg  ov 
pexctvdaxai  EXXrjvcov.  Auf  das 
Alter  ihres  Stammes  und  ihre 
Autochthonenschaft     legten  die 
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öh  i6vrsg  ov  itexavätixcci,  ^EXX^vcov^  x&v  xal  "OpriQog  6  ixoitoibg 
ccvdoa  &Qi6tov  tcprjöe  ig  "IXiov  diuxiö&cci  xd%ai  xe  xal  diaxo- 
G^fSOLi  öxqccxöv.  ovxa  ovx  Svetdog  fiptv  itxl  ovÖhv  Xiyeiv 
162  xavxa.  'Aiulßtxo  riXcov  xoiötös'  OZsZvs  Iddyvate,  vpetg  otxaxs 

5  xovg  plv  &Q%ovxctg  %%siv y  xovg  dl  dg^o^ivovg  ovx  £%eiv.  litet 
xoCvw  ovdlv  vmivxeg  i%uv  xb  nav  ifreXsxs,  ovx  av  cp&dv oite 
xijv  %a%Ctfxriv  6nv6co  artccXXaöööpevoc  xal  dyyiXXovxeg  xfj  'EXXddi, 
oxi  ix  xov  ivtuvxov  xb  iao  avxfj  i%aQa£Qrjxat,.  [Ovxog  öl  6 
vöog  xovde  xov  fäticcxog,  tb  ifriXsi  Xiyew   ÖijXa  yäo,  Sg  iv 

io  xä  iviavx$  iöxl  xb  £ao  doxi(i<bxaxov>  xfjg  öl  xav  EXXijvav 


Athener  namentlich  den  Spartanern 
gegenüber  großes  Gewicht.  Vgl. 

I  66  und  vor  allen  Thuk.  I  2  xrjv 
'Axxinriv  i*  xov  inl  «Xbusxov  dtd 
to  Xenxoysav  aaxaalaaxov  ovaav 
äv&QWTeoi  coxovv  ot  avxol  uii  und 

II  36  xi\v  yaq  %mqav  dsl  ot  avxol 
otxovvxBg  (ot  itqoyovoi  r^mv)  9ia- 
do%V  tcdv  iniyiyvofisvav  pi%Qi  xovSb 
ilsv&ioav  dt  dqBxijv  naosdooav. 
Ähnliche  Aussprüche  finden  sich 
viel  bei  den  attischen  Rednern  und 
Dichtern;  vgl.  besonders  Isokr. 
Panegyr.  IV  §.  34. 

2.  avdqa.  Verb.  avSga  agtaxov. 

xd£ai.  Gemeint  ist  Menestheus. 
Vgl.  Horn.  II.  n  664: 

xav  avd"'  t\yBpovBVB  vtbg  TIbxbcoo 
Mtvsa&evg, 

xc5  d'  ov  7ta>  xtg  bpoiog  iiti%&6~ 
vtog  yivBx*  dvrjQ 

HOOfirjcai  innovg  xb  xai  dviqag 
doTttditoxag' 

NiöxcoQ  d'  olog  £oi£ev. 

S.ovBidog.  So  (d.  h.  gemäfs  der 
vorhergegangenen  Ausführung  und 
Begründung)  kann  man  uns  keinen 
Vorwurf  (ovBidog)  daraus  machen, 
dies  hier  vorzubringen,  dafa  nämlich 
nns,  nicht  euch,  der  Oberbefehl 
zur  See  gebührt. 

162.  6.  uQ^ofiipovg  passivisch 
wie  c.  169. 

6.  vitiivxeg  mit  Bezugnahme  auf 
imfj  und  iityoofiBv  c.  161. 

ov'x  av  tp&dvoixB  —  dnaX- 
Xaoaofievot  erkläre  nach  der  bei 
den  Attikern  häufig  vorkommenden 
Formel  ovx  av  qyftdvoig  in  Ver- 
bindung mit  einem  Partizip.  So 


heifst  ovx  av  tp&dvoig  Xiyatv  eig. 
du  möchtest  wohl  mit  deiner  Rede 
nicht  zuvorkommen,  (oder :  du  kannst 
mit  deiner  Rede  nicht  früh  genug 
kommen)  d.  h.  du  sollst  sofort 
reden.  Es  wird  also  in  der  For- 
mel ovx  av  tp&dvoig  (oder  cp&dvoixs) 
mit  Partiz.  unter  einer  milderen 
Form  eine  nachdrückliche  Aulfor- 
derung zum  sofortigen  Handeln 
ausgesprochen,  so  dafs  in  dieser 
Redeweise  geradezu  die  Bedeutung 
eines  Imperativs  liegt.  Vgl.  Arist. 
Plut.  876  ov  fisv  eig  dyooav  Imv 
xa%ia>g  ovx  av  tp&dvotg.  Häufig  so 
bei  Plato,  z.  B.  Sympos.  186®. 

7.  xijv  xa%taxtjv.    S.  z.  c.  48. 

onic oo  anaXXa  oaofie voi.  Die- 
selbe Abundanz  I  17...  Vgl.  VI  192 
dnsvoaxrjaav  oniaoa.  Ahnliche  pleo- 
nastische  Verbindungen  sind  häufig 
bei  Herodot.  Vgl.  c.  163  onCoat 
dndyeiv,  c.  226  dvB%toqBOv  onCaco. 
S.  z.  III  16. 

10.  Iao.  Dasselbe  Bild  soll  Peri- 
kles  in  einer  Leichenrede  gebraucht 
haben.  Vgl.  Arist.  Rhet.  I  7  ofov 
JTeotxl?}?  xov  imxdtpwv  Xiymv  xijv 
VBOXTjxa  in  xijg  noXecag  uvrjQrioftcu 
moTCBQ  xb  £ao  ix  xov  iviavxov 
bI  i£atQB&Btri  S.  ebend.  III  10. 
—  Dieses  der  Erklärung  durchaus 
nicht  bedürftige  Bild  ist  im  folgen- 
den von  einem  Interpolator  höchst 
ungeschickt  erklärt;  Gedanke  wie 
Sprache  lassen  die  Worte  ovtos  ös 
6  vöog  —  i^aQaiQrifiivov  bÜtj  als  einen 
späteren  Znsatz  erscheinen,  der 
unmöglich  von  Herodot  herrühren 
kann. 
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ötQcctiris  ti)v  iavxov  öXQCcztrjv.  exeQiöxofievrjv  g)v  xijv  'EXXccda 
xfjg  ioovxov  tivppaxcris  e?xa&  dyg  ei  xb  ecco  ix  tov  iviavxov 
i%aQcciQr}{iEvov 

Ot  pev  dij  xav  'EXXrjvav  ayyeXoi  xoöavxa  rc5  TeXmvi  %orj-  163 
[lazufdtievoi  djcsjcXmov,  ttXav  de  TCQbg  xavxa  defoccg  tiev  neol  5 
X0Z61  "EXXrjtii,  fiij  ov  dvvovxai  xbv  ßd^ßagov  vTteoßaXeö&ai, 
feivbv  Se  xal  ovx  dva6%exbv  %oix\6&\xevog  iX%hv  kg  IJeXonöv- 
vv\<Sov  &Q%etöai  vnb  jiaxedaifiovi'av  icbv  ZixeXCrjg  xvoavvog, 
xavxr\v  pev  xty  bdbv  x^teX^e^  6  de  aXXr\g  el%exo'  eneCxe  yäg 
xd%i6xa  eTtv&exo  xbv  Ilegöriv  6iaßeßrix6xu  xbv  fEXXr{6%ovxov^  10 
%e\x%ei  %evxt\xovxkqoif5i   xqiöI  Kddpov   xbv  Exv&eo  avÖQu 


168«  6.  hqos  xavxa  kausal.  S. 
z.  c.  173. 

d  s  toag  ns  gl  xoici  yEXXriai. 
ätideiv  iteqt  xivi  —  timere  alicui 
(de  aliquo). 

6.  vizs Qßälis  a&ai  mit  Accus 
auch  c.  168.  Wie  hier  V  124.  VI  13. 

9.  rjpiXrjce,  apeXeiv  mit  dem 
(seltneren)  Accus,  auch  bei  Eur. 
Ion.  439  naidag  ^vrjoxovtag  äfisXet. 

b  di.    S.  z.  c.  6. 

11.  Kadfiov  xbv  £*v&e(D.  Ver- 
mutlich war  Kadmos  ein  Sohn  jenes 
Skythes,  von  welchem  Herodot 
VI  23  erzählt,  dafs  ihm,  dem  Be- 
herrscher von  Zankle  (c.  154),  diese 
Stadt  durch  die  Samier  entrissen, 
worauf  er  zum  Dareios  nach  Per- 
sien geflohen  sei  und  bei  diesem 
eine  ehrenvolle  Aufnahme  gefunden 
habe.  Es  scheint  nun,  dafs  ihm 
Dareios  als  Ersatz  für  das  verlorene 
Zankle  die  Herrschaft  über  die  Insel 
Kos  übertragen  hat  (c.  164),  welche 
er  indes  bald,  da  er  sich  nach  seiner 
Heimat  zurücksehnte,  an  seinen 
Sohn  Kadmos  abgetreten  haben 
mufs.  Aber  auch  dieser  entsagte 
bald  der  Herrschaft  (c.  164)  und 
kehrte  mit  vielen  koischen  Familien, 
unter  anderen  auch  mit  dem  be- 
rühmten Komödiendichter  Epichar- 
mos,  nach  Zankle  zurück.  So  raufste 
gerade  Kadmos,  als  früherer  Unter- 
than  und  Günstling  des  Grofskönigs, 
dem  Gelon  als  Unterhändler  be- 
sonders geeignet  erscheinen.  — 
Dieser  (zuerst  von  Perizonius  aus- 


gesprochenen) Vermutung,  dafs  Kad- 
mos ein  Sohn  des  VI  23  erwähnten 
Skythes  gewesen  sei,  widerstreitet 
allerdings  die  von  Herodot  c.  164 
gemachte  beiläufige  Bemerkung, 
dafs  Kadmos  zugleich  mit  den 
S amiern  (fp#a  (isza  Sapimv  ia%B 
xs  xal  %axofar)oe  noXiv  ZdynXriv) 
Zankle  in  Besitz  genommen  habe, 
da  (nach  VI  23)  diese  es  vielmehr 
schon  einige  Zeit  vorher  dem  Sky- 
thes entrissen  und  ihn  selbst  zur 
Flucht  nach  Asien  genötigt  haben 
sollen.  Dieser  Widerspruch  kann 
nur  durch  die  Annahme  beseitigt 
werden,  dafs  Kadmos  nicht  mit 
den  Samiern,  sondern  erst  mit  Ana- 
xilaos,  dem  Tyrannen  von  Rhegion, 
welcher  den  Samiern  das  erst  mit 
seiner  Hilfe  von  diesen  in  Besitz 
genommene  Zankle  bald  darauf  ent- 
rifs  (Thuk.  VI  6),  in  seine  Heimat- 
stadt zurückgekehrt  und  durch 
diesen  in  den  Besitz  seines  ihm 
durch  die  Samier  geraubten  väter- 
lichen Erbes  gelangt  sei.  Demgemäfs 
müfsten  wir  annehmen,  dafs  Hero- 
dot die  erste  Eroberung  Zankles 
durch  die  Samier  mit  der  zweiten 
durch  Anaxilaos  verwechselt  habe, 
eine  Annahme,  die  in  Herodots 
eigenen  Worten:  Ha%e  xs  xal  xaxoi- 
xrjae  noXiv  ZdyxXtjv  ttjv  ig  Msc- 
GTjVTjv  psxaßaXovoav  ro  ovvo- 
jtttt  eine  Bestätigung  findet,  da  wir 
wissen,  dafs  Zankle  nicht  durch  die 
Samier,  sondern  erst  durch  Anaxi- 
laos den  Namen  Messana  erhielt 
(Thuk.  VI  5). 
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K&ov  ig  sdektpovg,  i%ovza  xQrjpaxa  TtoXXä  xal  (piXCovg  Xoyovg, 
xaQadoxrjöovxa  x^v  pdxqv  ty  neöeexea,  xal  ijv  psv  6  ßaQßaqog 
vixa,  xd  xb  xQWara  didövai  xal  yv[V  xb  xal  vÖcoq  x&v 

\UaQ%BL  6  riXov,  r\v  de  oi  "EXXriveg,  anayuv.    fO  ds 

5  Kddpog  oüxog  xqöxbqov  xovxrnv  7tccQccde£duevog  itaoä  naxgbg 
xi\v  xvoavvCtia  Kacov  ei  ßeßqxvlav,  ixav  re  slvat  xal  deivov 
kniövxog  ovdsvbg,  dXX'  ästb  dixaioövvrjg^  kg  [isöov  KcooiGi 
xaxa&slg  xi\v  do%iiv  otxsto  kg  UixsXfyv,  iv&a  [isxä  ZapCav 
i6%6  xs  xal  xaxoCxr\6B  7c6Xvv  ZdyxXr{v  xty  kg  Mb66^vx\v  fiBxa- 
io  ßaXoväav  xb  oijvopa.  xotixov  dl  6  rkXav  xbv  Kadpov  xal 
xoiovxa  tqötkd  äitixöfiBvov  Öiä  dixatoövvr^Vy  rijv  ot  avxbg 
aXXrjv  övvrjÖBS  kovöav9  i7C6fi7CB9  üg  kitl  xoiGi  aXXoiöi  $t,xaioi6i 
xotöi  II*  hmvxov  hoyaönivoiöi  xal  xöös  ovx  kXd%mxov  xovtav 
iXütexo'    xoaxtföag  yäo  fiBydXov  XQrmdx&v,  r&v  °t  riXnv 


1.  yiXtovg  Xdyovff,  die  wie  die 
Schätze  für  den  König  bestimmt 
waren,  falls  er,  wie  zu  erwarten 
stand,  siegte.  Zum  Ausdruck  vgl. 
VIII  206  BXsye  noog  avxov  noXXovg 
itai  tptliovg  Xoyovg. 

2.  xaQado%£eLv  bei  Her.  noch 
c.  168.  VIII  67. 

xfj  neoisxai.  Dieselbe  Wendung 
c.  1*68.  Anders  VIII  67  i*ctQCtÖ6xeov 
xov  noXspov  x#  dnoßqaexai.  — 
nlnxuv  zunächst  vom  Fallen  der 
Würfel  heilst  dann  auch  aus- 
fallen von  zufälligen  Ereignissen; 
auch  bei  Plat.  Leg.  IV  709  £v(i- 
cpoQal  navxotai  nlnxovaui. 

3.  yriv  rs  ical  vdmg.  S.  z.  c.  131. 
xmv  ccQzeij  von  seiten  derer, 

über  welche  G.  herrscht. 

4.  onCem  dizdy  b  iv.  Uber  die 
Abundanz  s.  z.  c.  162. 

164*  6.  xtjv  xvgctvv  (öa  Kcpcov. 
Über  die  Sache  s.  z.  c.  163.  —  ev 
ßfß-qxcof  eig.  gut  Btehend,  d.  h. 
fest  begründet.  Von  Personen 
bei  Archil.  fr.  58  oi  öeoI  noXXdnig 
dvaxqinovai  xal  pal'  ev  ßeßrpioxag 
vnxlovg  ulivovci. 

etto&v  x s  elvui  xal  öbivov 
inidvxog  ovdevog.  Über  der- 
artige Verbindungen  s.  z.  c.  9 
(S.  14).  —  Über  den  bei  Umv 
pleonastischen  Infinitiv  s.  z.  c.  104. 


7.  ano  —wegen,  aus.  dito  be- 
zeichnet das  Ausgehen  einer  Wir- 
kung sowohl  von  Personen  als  Sachen 
(oder  wie  hier  von  Eigenschaf- 
ten). Vgl.  IV  78  Hoog  xa  'EXXtjvihcc 
(xaXXov  zergafifiEvog  ijv  dito  naidev- 
oiog  xrjg  inenatöevto.  Ähnlich 
I  209.  11  42.  —  Schlechtere  Hand- 
schriften: vno. 

ig  fiiaov  naxafreCg.  Vpl.  III 
42  iy<b  dh  ig  piaov  xijv  uq%7)v 
ri&elg  icovoftirjv  vfiiv  Ttgouyogevco 
und  in  gleichem  Sinne  rät  Otanes 
in  der  Versammlung  der  Sieben 
(III  80)  ig  fiiaov  TLigarjai  xara- 
&Bivcci  xu  itQrjyucctoc. 

8.  fiexä  Zoen (a> v  richtiger:  jttet' 
'AvaiCX&m.   S.  z.  c.  163. 

l\.xr\v  oi  —  ovvydBB  iovoav. 
ovvotSd  xivi  xi  9  ich  weifs  etwas 
von  einem.  Vgl.  VIII  113  i^sXiysxo 
xat*  iXCyovg  rot«  stded  xb  vnfjQx8 
dtaXiyoav  xai  bI  xtoioi  xb  %qt}- 
axbv  avvyäBB  nBnoiruiivov.  So 
noch  V  24.  IX  68.  —  aXXrjv  ist  auf 
ähnliche  Weise  in  den  Relativsatz 
gezogen  (wir  erwarteten  es  eigent- 
lich mit  dt*cuoovvrjv  verbunden) 
wie  äXXoiai  IV  99  noXXd  Xiym  nag- 
ofioia,  xoiöi  aXXoiai  ol%B  tj  Tav 
ptxij  (=  noXXd  äXXcc  Xiym  nao- 
oftoia,  xotoi  oIhb  r}  TavQin^). 

12.  ini  c.  dat.  in  temporaler  Be- 
deutung.   S.  z.  c.  19. 
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hjtSTQaitsTO ,  TtccQebv  xaxad%k(S^ai  obx  rj&eXriöe,  &XX1  eitel  ot 
"EXXrjVEg  hit6XQuxr}6ccv  xfj  vav^iaxtrj  xal  SsQ^yjS  olytbxee  dne- 
Xavvtov,  xal  öt)  xal  hxslvog  aitixexo  hg  xr)v  EixeXCr\v  anavxa 
xä  xQijiicczcc  &ya>v.  Aeyexai  ös  xal  xdde  imb  x&v  hv  SlxbXlt}  165 
oixr}fi€vcov9  cog  opag  xal  (leXXov  fyjrfröat  imb  AaxedaipovCav  s 
b  riXav  hß<h&ri6E  otv  xottfi,  "EXXrjöi)  ei  fit)  vjcb  (drjQcovog  xov 
AIvi\6i8t\\iov  'AxgayavxCvav  fiovvdQ%ov  ifeXa&elg  i%  'Ifid^g 
TijQiXXog  6  Kqivümov  xvqawog  ifov  'J/tte^g  ixftye  vtC  avxbv 
tbv  %q6vov  xoircov   ®oivCxmv  xal  Aißvov  xal  'Iß^Qtov  xal 


1.  ^  jt«  rpa  to,  das  Medium 
auchl  96.  III  157.  V  95;  in  gleicher 
Bedeutung  steht  das  Aktiv  c.  52.  156 
und  Öfter. 

ntxQSov  S.  z.  c.  13. 

3.  xal  Sr)  xat'  dient  hier  wie 
c.  1  zur  nachdrücklichen  Hervor- 
hebung des  Nachsatzes. 

165.  5.  ol*r)niv(ov.  Zur  Be- 
deutung von  oUfia&ccL  s.  z.  c.  9. 

oficog  steht  öfter  in  Verbindung 
mit  %cc£  vor  Partizipien,  um  den 
Gegensatz  stärker  hervorzuheben 
(Zfimg  *u£  =  obgleich).  Wie  hier 
V  68  Aansdatfiovioi  nspitovai  'Ay%i- 
poXiov  evv  gtqccto)  i^sXmvrcc  TLeici- 
cxqaxidotg  ig  'A&qveav  Ofioag  xai 
j-stvovg  ctpi  tovxag  tot  (laXtozct. 

6.  07)Q(ovog.  Theron,  Sohn  des 
Ainesidemos  (c.  154)  und  Freund 
■wie  Waffen  genösse  Gelons,  stammte 
aus  der  alten  und  berühmten  Familie 
der  Emmeniden,  welche  mit  dem 
uralten  Geschlechte  der  Aigiden 
von  Thera  (s.  z.  IV  149)  verwandt- 
schaftlich zusammenhing  und  somit 
ihren  Ursprung  bis  auf  Kadraos  (aus 
Theben)  zurückführen  konnte.  The- 
rons  Vorfahren  waren  Mitgründer 
von  Akragas  und  Gela  gewesen; 
einer  derselben,  Telemachos,  hatte 
554  v.  Chr.  den  durch  seine  Grau- 
samkeit berüchtigten  Tyrannen 
Phalaris  gestürzt,  Theron,  dessen 
Milde  und  Gerechtigkeit  von  Pindar 
Ol.  II  6.  10.  93  gepriesen  wird, 
herrschte  über  Akragas  488—473. 
'A%quyag  Agrigentum  (j.  Girgenti) 
war  eine  Tochterstadt  von  Gela; 
ihre  Gründung  fallt  um  582  v.  Chr. 

9.  $otWxa>v  Karthager;  von 
ihnen  waren  die  Libyer,  die 

Hkrod.  IV.   4.  Aufl. 


Eingeborenen  Afrikas ,  abhängig 
(s.  IV  97)  Im  Heere  der  Karthager 
dienten  ferner  die  hispanischen 
Iberer,  die  Ligurer  (=-  Ai'yvsg), 
welche  letzteren  an  der  Südküste 
Galliens  uud  des  benachbarten  Ita- 
liens bis  zu  den  Appenninen  hin 
safsen;  die  Helisyken  scheinen 
eine  einzelne  Völkerschaft  derselben 
gewesen  zu  sein  (s.  V  9).  Auch  Sar- 
donier  (Sardinier)  und  Kyrnier 
(aus  Korsika)  wurden  zu  dem  Heeres- 
zuge  aufgeboten.  Vgl.  DiodorIX7 
Kccqxtjöovioi  fiiv  n\r)Q'og  ZQV!1*- 
toov  ccfrQotGccvTsg  (iio&ocpoQOvg  avvrj- 
yov  £x  xe  xr)g  'ixaXCag  xal  Atyvoxi- 
x^s,  ixt  Ss  ralccxiag  xai  'ißrjQfag. 
Auch  Diodor  giebt  die  Stärke  des 
Heeres  auf  300000  Krieger  an.  — 
Nach  demselben  Historiker  (vgl. 
Diodor  XI  20  und  XI  1  und  Ephor. 
fr.  111  Didot)  war  der  gleichzeitige 
Angriff  der  Barbaren  von  Osten 
und  Süden  gegen  die  hellenische 
Welt  nach  vertragsmäfsiger  Über- 
einkunft zwischen  Persern  und 
Puniern  unternommen.  „Allein  die 
Karthager  hatten  auch  ohne  eine 
solche  Aufforderung  Grund  genug, 
die  altphoinikiBchen  Ansiedelungen 
auf  der  Insel  Motye,  Panormos, 
Soloeis  gegen  die  zunehmende  Macht 
der  Griechen  aufs  nachdrücklichste 
zu  schirmen.  Seitdem  Gelon  von 
Syrakus  und  Theron  von  Akragas 
den  gröfsten  Teil  der  Insel  unter 
ihre  Herrschaft  gebracht  und  durch 
Bündnis  und  Verwandtschaft  ver- 
einigt nach  gemeinsamen  Zielen 
strebten  und  der  gesamten  Grie- 
chenwelt im  Westen  als  Halt  und 
Mittelpunkt   dienten,   waren  die 

10 
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Aiyvmv  xal  EXiGvxmv  xal  Zccqöovi'cüv  xccl  KvqvCgjv  ZQiyjxovra 
(ivQiddag  xal  öXQaxrjybv  avxfbv  'ApiXxav  xbv  "Avvavog,  Kay- 
%ridov£cov  iövxa  ßaäiXea,  xaxä  ^eivCr^v  xe  x^v  eovxov  6 
TrßiXXog  avayvdxfag,  xal  fidXi&xa  diä  x^v  'AvafyXem  xov 

5  KQrjxiveo  itQO&vptriv ,  dg  'Pqyfov  iav  xvQavvog  xä  eovxov 
xixva  dovg  bpijQOvg  'ApiXxa  ijif\ye  inl  xty  HixeXitiv  xifKOQsmv 
tgj  nev&BQG).  Tt\qIXXov  yctQ  el%e  frvyaxe'Qa  'Ava^cXecog,  xf] 
oijvopa  fjv  KvdCititr\.    ovxoo  dij  ovx  olöv  xs  yevöpevov  ßcofthiv 

9  xbv  riXrnva  xol6i  nEXXx\6i  djcons(i7teiv  ig  AeXyovg  xä  %Qij(iaxa* 

166  Ilobg  de  xal  xdde  Xeyovöi,  üg  övveßrj  xfjg  avxf\g  ■fifieQrjg  ev  xs 
xfj  ElxbXCti  riXcava  xal  Q^gova  vixav  'ApCXxav  xbv  Kagxv 
ööviov  xal  iv  EaXapZvi  xovg  "EXXyvag  xbv  IIsQörjv,  xbv  de 
'AfiiXxav  KaQ%rjd6viov  46vxa  7Cgbg  itaxQbg,  firixQÖd'Ev  de  Uvqti- 
xööiovy  ßaöiXevöavxd  xe  xax  dvdqaya^iy\v  KaQ%rjdov£a>v,  ag  ^ 

15  tivpßoXil  xe  iyivexo  xal  6g  eööovxo  xfj  ficfyfl,  aq>avi6&?tvat, 
nwftdvopai'    oike   yä$   £6ovxa  oüxe  a%o%av6vxa  tpav^vai 

167  ovdapov  yrjg*  xb  itav  yäg  iite&X&etv  diftfpevov  riXava.  "Eöxi 
de  im'  avt&v  KaQxqdovCtov  8de  b  Xöyog  Xeyöpevog,  olxöxt, 


panischen  Besitzungen  und  Handels- 
plätze in  Gefahr,  den  Hellenen 
unterwürfig  zu  werden."  S.  z.  c.  158. 

3.  xaxä  ittvlr}v  mit  Amilkas. 

b  T  i'i  q  1 1 X  o  g.  Wegen  des  län- 
geren Zwischensatzes  ist  der  Deut- 
lichkeit halber  das  Subjekt  wieder- 
holt. Ganz  wie  hier  V  i.  99.  VI  13. 

4.  dvayvmcag  =  dvausfoag. 
Ebenso  c.  148. 

'AvuilXsio.  Über  ihn  s.  z.  c.  164. 

8.  olov  xs  ysvofisvov.  Verb. 
ovxm  dri  xbv  rila>va%  ovx  olov  xs 
ysvopsvov  ßm&isiv  xotoi  "Ellrjat, 
dnonifinsiv  xä  gpTjjxara.  Das  Gau  ze 
ist  noch  abhängig  von  Xiysxat  im 
Anfange  des  Kapitels. 

166.  10.  no  6  g  8  s  adverbial.  S. 
z.  c.  154  (xal  nooq). 

Tijc  avxrjg  7)(iSQr)g.  Derselbe 
temporale  Genetiv  V  36  (xov  avxov 
Zqovov). 

11.  *ix«v,  in  der  Schlacht  bei 
Himera,  die  nach  Herodot  an  dem- 
selben Tage,  wie  die  zu  Salamis, 
nach  Diodor  (XI  24)  an  demselben 
Tage,  wie  die  zu  Thermopylae 
stattfand.  Möglicherweise  sind  beide 


Angaben  gleich  unrichtig.  VgL 
Arist.  Poet.  23  xat«  xovg  avxovg 
Zqovov g  rj  x*  iv  Hcdauivi  iysvsxo 
vaviKx%ia  x«i  t)  iv  EtxtXla  KctQ%r)~ 
äovcov.  —  Den  Hergang  erzählt 
Diodor  XI  21 — 24  (wahrscheinlich 
nach  Ephoros)  sehr  genau,  doch 
leidet  seine  Darstellung  offenbar 
an  Übertreibungen.  Nach  ihm  fielen 
auf  Seiten  der  Karthager  150  000 
Mann  und  von  den  200  Schiffen 
entkamen  nur  20  mit  wenigen 
Flüchtlingen;  aber  auch  dieser 
kleine  Rest  wurde  auf  hoher  See 
durch  einen  Sturm  vernichtet  und 
nur  ein  kleines  Boot  brachte  die 
unheilvolle  Kunde  nach  Karthago. 

13.  [trixQofrsv  ZvQT]%6aiov. 
Es  fand  also  Connubium  zwischen 
Karthago  und  Syrakus  statt,  was 
sich  durch  die  Handelsverbindungen 
beider  Städte  zur  Genüge  erklärt. 

17.  to  n 5 v  steht  in  gleichem 
Sinne  I  85.  VI  88. 

167«    18.   olxoxi  XQmpivtov. 
Vollständiger  III  111  oUoxi  Xoym  ' 
%Q<6(isvoi.  Vgl.  c.  129  otxoxa  liyav. 
S.  z.  c.  103. 
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XQG)(iBV(ovt  6g  öl  plv  ßccQßaQoi  xol6i  "EXXriti  iv  vi]  HlxbXltj 
ipdxovxo  i£  i)ovg  do%d(i£voi  pt%Qi  tieCXrig  6tyCi]g  (irii  xoöovxo 
yotQ  Xiysxai  kXxvtiai  xt\v  eväxats iv) ,  6  öl  'ApCXxag  iv  xovxcp 
tw  %o6v(p  piv&v  iv  xm  GxQaxoitidip  [i&vexo  xal]  ixaXXioisxo 
iiä  xvQTjg  usydXrjg  66(iaxa  b*Xa  xaxaytfav,  löbv  dl  xooitty  s 
x&v  eovxov  yivopivriv,  d>g  hv%e  iiti6itivda>v  xolfSi  ipoffft, 
wete  eavtbv  ig  xb  itvq'  ovx<o  di)  xaxaxav&ivxa  acpaviö&ijvai. 
d<pavi6&ivxi  dl  'A\kihut  XQdncp  bIxb  xoiovxG>y  ag  OoivtxBg 
Xiyov6iy  bIxb  ixeoto,  [ä>g  KctQ%Tjd6v  tot  xal  Uvqtjxööioc]  xovxo 
(iiv  ot  &vov6i)  xovxo  dl  pvijfiaxcc  iitofyöav  iv  jtdörj6L  xrfii  io 
nöXiöt  x&v  äitoixtd&v,  iv  avxfj  xb  neyiöxov  Kao%iqd6vi.  Tä 
plv  ditb  ZixtUx\g  tOÖCCVTCi. 

KeQxvQcdoL  dl  xdds  vnoxQtvdptevot  xotöt,  ayyiXoitii  xoidds  16S 
i7CoCr\6ccv'  xal  yäg  xovxovg  xaQBXdpßavov  oC  avxol  ovjcbq  xal 
ig  Uixeklyv  ditlxaxo^  Xiyovxsg  xovg  avxovg  Xöyovg  xovg  xal  is 
nqbg  ttX&va  iXsyov.    ot  dl  %aoavxtxa  plv  vnt6%ovxo  itipipBiv 
xb  xal  dfivvdsiv,  tpQatpvxBg^  hg  ov  6<pi  TtBQio%xir\  iöxl  % 
'EXXäg  d%oXlv\dvr\  (yv  yä(f  6<paXfj,  6q>slg  ys  ovdlv  &XXo  t) 


3.  £Zxv0at.  Man  erklärt:  bis 
dabin  soll  sich  hingezogen 
haben.  Andere  ergänzen  als  Sub- 
jektsaccusativ :  xovg  iia%o(iivovg. 
Sollte  slxva&at  zn  lesen  sein?  — 
Über  Xsysxcti  mit  Accns.  c.  Infin. 
8.  z.  c.  56. 

4.  £*aXliQ£sxo.    S.  z.  c.  113. 

5.  0(6 (lata  oXa.  Die  Opfer  ganz 
zu  verbrennen,  war  alte  Sitte  der 
Phoiniker  (nnd  somit  auch  der 
Karthager).  In  späterer  Zeit  ver- 
brannten sie  (wie  die  Hellenen)  die 
Opfer  nur  in  besonderen  Fällen  ganz. 

7.  xaxaKavfrevxa  ucpctvi- 
o&rjvai.  Nach  Diodor  XI  22 
wurde  Annikas  gleich  im  Anfange 
der  Schlacht  während  des  Opfers 
von  den  Reitern  des  Gelon  er- 
schlagen.   Vgl.  Polyain.  I  27,  2. 

9.  xovxo  filv  —  xovxo  di. 
S.  z.  c.  6. 

ot  nimmt  der  Deutlichkeit  halber 
dq>avto&svxi  'AiUX%u  wieder  auf. 
S.  z.  c.  147. 

ftvovai.  Die  Karthager  sahen 
also  den  Tod  des  Amilkas  als  eine 
Todesweihe  an.  —  Movers  (Phoinik. 
1 612)  vermutet,  dafs,  wenn  Herodot 


hier  dem  Amilkas  göttliche  Ver- 
ehrung beilege,  dies  auf  einer  Ver- 
wechslung mit  dem  tyrisch- kartha- 
gischen Melkarth  beruhe,  da  bei 
den  Phoinikern  Heroenkulte  nicht 
üblich  gewesen  seien. 

10.  ju.  v  rj  (i  a  x  a  monumenta 
(c.  228). 

dnoixtdcov.  aitomlg  (sc.  noXig) 
ist  hier  in  der  allgemeineren  Be- 
deutung von  anoixCa  Ansiedelung 
gebraucht. 

11.  ano  „insofern  diese  Nach- 
richten von  Sicilien  nach  Hellas  ge- 
kommen waren." 

168.  Gesandtschaft  an  die 
Kerkyraier  (c.  168)  und  Kreter 
(c.  169).  Vorgeschichtliches 
von  Kreta  (Minos  Tod).  An- 
siedelung der  Kreter  in  Ja- 
pygia.  Entvölkerung  Kretas 
(c.  170.  171). 

14.  nccQsXa  {ißctvov de  conatu. 
Über  die  Bedeutung  von  naoaXa^- 
ßdvfiv  8.  z.  c.  157. 

17.  ns Qionxe rj.  S.  z.  c.  16  S.  24. 

(itSQlOQCCV). 

18.  ovdev  aXXo  rj.  In  dieser 
elliptischen  Formel  mufs  genau  so 
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dovXevöovöc  tfj  tcq6ttj  t&v  fjtieodav),  dXXä  tip&oritdov  eCrj  ig 
tb  dwaxmuxov.  vTtexqivavto  \iev  otita  evjtQÖötona,  iitel  de 
ddee  ßoftdeiv,  ccXXa  voevvteg  ijtXijQGMfav  vdag  i^rjxovta^  (idytg 
Öe  dva%&dvzeg  7CQO0£(ii£av  tfi  IlsXoitovvrjäc) ,  xal  neqX  H6Xov 

6  xal  Taivaqov  yijg  rfjg  Aaxedaipovttov  dvex(b%evov  tag  vdagy 
xaoadoxdovteg  xal  oütot,  tbv  it6Xepov  tri  itsöütai,  aeXittdovteg 
filv  tovg  "EXXrivag  viteoßaXdetöai,  Öoxdovteg  de  tbv  ndoöriv 
xataxgatijöavta  itoXXbv  &Q%eiv  Ttäörjg  trjg  'EXXddog.  inolew 
cjv  irthridegy  Iva  £%QGi,  TtQbg  tbv  ÜaQöriv  Xdyeiv  tovdde'  *Sl 

10  ßaöiXev,  fipstg  TtaQaXafißavövtav  t&v  'EXXrfvatv  fipdag  ig  tbv 
TtöXefiov  tovzov  fyovteg  d-dvapiv  ovx  iXa%iGvr{v  ovde  viag 
iXa%i6tag  %aQa6%6vteg  avy  dXXä  TtXei6tag  ^etd  ye  'A&rivaCovg, 
ovx  r)&eXf}<faiidv  toi  dvtiovtäat,  ovdd  ti  dno^vfiiov  noirfiai. 
Toiavxa  Xdyovteg  r\X%i%ov  TtXdov  ti  t&v  aXXcov  ot6e<fftaim 

15  tdjcsQ  av  xal  iydveto,  &>g  ipol  doxdei.  TtQbg  de  tovg  "EXXrjvdg 
6(pi  öxfjtlug  iTtsTiotrito )  tfpteQ  dr)  xal  i%Qf\fSavto'  aitiajpevav 
yäo  t&v  'EXXtfvcov,  Zti  ovx  ißcbfreov,  ecpaöav  TtXrjQ&öai  pev 
i^tjxovta   toiriQsag,  vTtb  de   itr^id&v   dvdn&v  vneoßaXdew 


wie  in  der  gleichbedeutenden  Frag- 
formel aXXo  xi  t\  (=  nonne?)  ein 
allgemeiner  Begriff  wie  yiyvsxcct 
{yevrjoexai)  vorschwebend  gedacht 
werden.  Vgl.  II  14  aXXo  ti  rj  of 
xavxrj  ol%iovxsg  Aiyvnximv  amv?j- 
covo'i;  Ebenso  I  109. 

1.  SovXsvaovoi.  Wir  erwarteten 
den  Optativ;  doch  kann  nach  einem 
obliquen  Satze  mit  mg  (oder  oxi) 
und  dem  Indikativ  auch  in  dem 
angereihten,  das  oblique  Verhältnis 
fortsetzenden  Satze  der  Indikativ 
beibehalten  werden. 

xtfiooQTjxiov  e  £  17  noch  ab- 
hängig von  q>od£ovxsg  a>g.  Modus- 
wechsel.  S.  z.  c.  151. 

2.  evitQoaaita  —  svitositia. 

6.  xol  ovxoi  et  ipsi,  mit  Be- 
ziehung auf  Kadmos  (c.  163).  — 
Über  xjj  nsaisxat  s.  z.  demselben  Kap. 

7.  vitsoßceXiea&at,  xov 
nigoriv.  Der  Ausdruck  auch  c.  163. 

8.  naxanQax'qaavxa  itoXX6v. 
Das  adverbiale  noXXov  steht  in  der- 
selben Verbindung  VI  138  noXXov 
ins*odxeovt  V  102  noXXov  ieou&ri- 
octv. 


9.  inirrjdsi  consulto.  S.  z. 
c.  44. 

10.  naoctXctpßccvovxcov  de 
conatu.  Vgl.  c.  160.  170  (i£avl- 
axavxsg). 

11.  ävvapiv  ovx  kXu%Cax7\v. 
Über  die  bedeutende  Seemacht 
Kerkyras  s.  Thak.  1  33  vavxmov 

XE    XBHTIJpe&a    (SC.    of  KeQKVQCCtOl) 

nXtjV  xov  nag  vfiiv  nXeCoxov  und 
I  14  ta  xmv  Ksonvocticav  noo  xqg 
SbqIov  oxouTiag  vavrtxa  agtoAoya 
iv  xrj  'EiXddi  xaxiaxrj. 

12  naQCLa%6vxig  uv.  Beachte 
die  Bedeutung  von  av  ebenso  wie 
unten  (15)  in  xdnso  av  xai  iyivsxo. 

fisxd  ys.   Genau  wie  c.  140. 

13.  ano&vfiiov  ist  homerisch. 
Vgl.  II.  XIV  261  dno&vnuc  £qöhv 
xivC. 

16.  a%r\ipig  =  nootpaaig. 

18.  Ixrjciicov  dvifioav.  ixrjafai 
heifsen  speziell  die  Nordostwinde, 
welche  im  Sommer  nach  Aufgang 
des  Hundsgestirns  40  Tage  ununter- 
brochen wehen.  Neuere  Reisende 
bestätigen,  dafs  dieselben  nament- 
lich am  Vorgebirge  Malea  (j.  Kap 
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MaXirjv  ovx  olol  xs  ysviöd-ar  ofora  oim  bnixltöai  ig  ZaXa- 
pivcc,  xal  oitdsptfi  xax6xn\xi  Xscq^r)vai  xrjg  vavfiax^g.  °^Ql 
fihv  ovxa  6isxqov6clvxo  xoi>g  "EXXrjvccg. 

Kqrjzeg  Ös,  iitsixs  6<piccg  TtagsXdfißavov  ot  inl  xoijxoiGi  169 
xax&evxeg  'EXXrjv&v,  inoCr]<sav  xoiövds'  itepifHxvxeg  xoivij  freo-  5 
iCQÖnovg  ig  4sX<poi>g  xbv  &sbv  iiteioäxmv,  st  6<pi  ßpeivov 
yivsxai  xi(ia)Qiov0i  xy  'EXXddc.    ij  de  nvd'trj  toexQivaxo-  & 
vrjtyoi,  imiii(ivri6&€,  Z<Sa  tiptv  ix  x&v  MsvsXsa  xi[ia>Qr}[idx<x)v 
MCvmg  ine^s  privtov  daxQvpccxa,  fixt,  ot  psv  oü  6vvs£sitQij- 
\avxo  ai)x<p  xbv  iv  Kafiixa  %dvaxov  ysvöfisvov,  i>(istg  ds  ixsC-  10 
V0L6L  xijv  ix  Zjit(XQxr\g  ccQnat&siöav  im*  dvdgbg  ßagßdqov 
ywcctxa.    Tccvxcc  ot  Kq^xsg  iog  aitsvsi%ftivxa  fjxovöav,  s*6%ovxo 


Augelo)  besonders  heftig  sind.  Vgl. 
auch  unten  c.  188.  VIII  12  ff.  Die 
Schlacht  bei  Salamis  fand  am 
20.  September  statt. 

2.  Xs  Kp&rjvcci  xijg  vavfta- 
Ztys.  Wie  hier  VIII 44.  Vgl.  IX  19 
ot  Xomol  IIsXoieovvr]otoi  ovx  idt- 
xccCsw  Xe  in  soften  xijg  i£68ov 
(xav  Aa*s8ccifiov£av). 

109.  4.  i  it  l  tovtoui  „zu 
diesen  Unterhandlungen".  Vgl.  II  38 
6  inl  xovxm  xsxuyfisvog. 

6.  ausivov  y  Cvso&ut.  Ähn- 
liche Wendungen  sind  afieivov 
izgrjoostv  (IV  166),  apswov  slvai 
(IV  15)  oder  ausivov  avvoCoso&ai 
(V  82) 

8.  iytifiiuvrjad's  (=  memen- 
tote).  Die  Handschriften:  impsii- 
y softe,  was,  auch  fragend  genom- 
men („Findet  ihr  geringfügig" 
u.  s.  w.),  keinen  genügenden  Sinn 
giebt.  Für  intfisfivrjad's  spricht 
c.  171  rj  (isv  Ilvfrirj  vnofivrjaao a 
xavxa.  Schon  Reiske  vermutete 
dem  Sinne  nach  vollständig  richtig: 

OV  XI  fliflVTJod'S. 

i%  infolge.  S.  z.  c.  137.  ix 
xav  Ms vsXsa  xtfiaQ7j(idxav.  xiud- 
QTjpa  mit  Dativ  verbunden,  indem 
im  Substantiv  der  Verbalbegriff 
vorherrscht  (xtpaobsiv  xivi).  Ähn- 
liche Verbindungen  sind  nicht  selten 
im  Griechischen.  Vgl.  r)  xoig  frsoig 
öovXstu  —  xa  dv&Qdnotct  dtpsXr]- 
(taxa  —  avxrj  xig  ßorj&sia  iavxa 
noXXdmg  rjfitv  ohfioXoyrjtai  %qax(oxr\ 


slvai.  So  auch  c.  169  xtfioagol 
TttQtxvxtvoiai.  —  Gemeint  sind  an 
unserer  Stelle  die  Hilfsleistungen 
der  Kreter  (unter  Idomeneus  und 
Meriones)  im  troischen  Kriege. 

9.  (i  ri  v  Ca  v.  firjvteiv  auch  c.  229. 
daxovpata.    Vgl.  c.  171  dvxl 

xovxav   9s   atpt  dnovooxr]oaoi  in 
Tooirig  Xipov  xs  xal  Xoipov  ys- 
vso&ai  xai  uvtoiot  xat  xoiat  noo- 
ßdxoiot. 
ot  ftiv,  die  Hellenen. 

avvs |« aeijgavro,  in  gleicher 
Bedeutung  c.  168. 

10.  xbv  iv  Kafimm.  Der  Vorgang 
wird  c.  170  erzählt. 

vpsig  8s  erg.  evvs£sitofl-cta&s. 
Für  agnctoftslouv  —  yvvui%a  er- 
wartete man  ras  yvvccixbg  aoitaydg. 
Vgl.  V94  oaot  *EXXtfvav  ovvs£snQrj- 
|avro  MsviXsq>  xag*EXsvr}g  aoirccydg. 
Da  an  unserer  Stelle  sich  die  Sub- 
stantiva  gehäuft  haben  würden,  so 
ist  statt  des  einen  Substantivs  die 
Umschreibung  mit  dem  Partizip 
gewählt  (rj  aonaad'sZaa  yvvq  «=»  i\ 
yvvaiytbg  ccQnccyrjy  worüber  zu  I  6 
zu  vergleichen). 

12.  xavxa  mg  dnsvsi%9,svxa 
fjxovoctv  ist  eine  bei  Herod.  öfter 
wiederkehrende  Wendung  (I  66. 
159.  160.  V  86). 

ioxovxo  xijg  xiu tooirig.  Vgl. 
V  85  s"a%ovxo  («—  unse%ovxo)  xijg 
aymyfjg  und  unten  c.  237  izsafrai 
%a%oXoy(r\g. 
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170  xrjg  TipaQirig.  Aiyexai  yäQ  MCvcov  xaxä  ^fytxfiiv  JaiddXov 
djtixöpevov  ig  Zixctvfyv,  x$v  vvv  HixzXir\v  xaXeopivrjv,  fato- 
frccvetv  ßiaia  &avdxG).  avä  Öl  %qövov  KQfjxag  freov  <5<piag 
inoxQvvavxog ,  ndvxag  TtXijv  ÜoXixvixicov  xe  xal  IIqcckSl&v, 
5  äitixofisvovg  6x6km  peydXtp  ig  EixavCr\v  itoXioQxdsiv  iit*  üxea 
nivxe  %6Xw  Kafitxbv,  xty  xoct  iph  JAxQctyavxtvoi  ivipovxo. 
xiXog  dl  oö  dwafidvovg  ovte  iXetv  oihs  xagafiivstv  Aifieo 
6vv66X€(oxccg9  dnoXiTtövxag  ot%s6&ai.  &g  dl  xaxä  'IrptvyCriv 
yeviöd'ai  itXcbovxccg,  vicoXaßövxa  ötpiag  %u\x,(bva  piyav  ixßaXstv 
10  ig  xijv  yfjv,  6waqa%%ivxfQv  dl  x&v  tcXolov  (ovdsiuccv  ydg 
öcpi,  Ixi  xopid^v  ig  Kq^xtjv  (paCvstöou),  iv&avxa  'Tq^v  itöXiv 


170.  2.  Zi*avlnv.  Über  die 
zeitliche  Aufeinanderfolge  der 
ältesten  Einwanderungen  in  Sicilien 
vgl.  Thuk.  VI  2.  Die  Zixavot  sollten 
au*  Gallien,  die  ZmeXot  aus  Italien 
in  Sicilien  eingewandert  sein. 

3.  ßiaim  %avaxcpt  Durch  die 
Töchter  des  Kokalos,  des  Königs 
von  Kamikos,  bei  welchem  Daidalos 
Aufnahme  gefunden  hatte.  Als 
Minos  dessen  Auslieferung  ver- 
langte, widersetzten  sich  die  Töchter 
des  Kokalos,  weil  sie  den  Daidalos 
wegen  seiner  Kunst  lieb  gewonnen 
hatten,  und  erschlugen  ihn  selbst 
im  Bade. 

ava  zqovov.    S.  z.  c.  10,  VI. 

4.  TIoXi%vixia>v.  Dafs  diese 
beiden  Städte  (Polichne  lag  im 
Süden,  Praisos  im  Osten  der  Insel) 
an  dem  Rachezuge  gegen  Sicilien 
keinen  Teil  nahmen,  hat  man  nicht 
im  wahrscheinlich  daraus  erklärt, 
dafs  ihre  Einwohner,  welche  noch 
in  späterer  Zeit  Kydonen  oder 
Eteokreter,  d.  i.  echte,  ursprüng- 
liche Kreter  trieften  (vgl.  über  die 
ältesten  Einwohner  Kretas  Her.  I 
171.  173),  alle  hellenischen  Ein- 
wanderer streng  ausgeschlossen 
hatten,  während  in  den  übrigen 
Städten,  in  welchen  von  Hellenen 
(meist  Dorern)  Niederlassungen  ge- 
gründet waren,  die  Bevölkerung 
eine  gemischte  war.  Dies  erfahr 
Herodot  aus  dem  Munde  der  Praisier 
selbst  (c.  171  Anf.). 

6.  In  ixsct  nivxe.  Über  inl 
c.  accus,  s.  z.  c.  1. 


6.  KctfiiHov.  Die  Stadt  lag 
nach  Diodor  IV  70  auf  einem  steilen 
Felsen,  an  dessen  Fufse  später 
Akragas  gegründet  wurde.  In  der 
Nähe  lag  die  kretische  Ansiedelung 
'HQaHlHct  Mivcia  (V  43.  46). 

ncct*  ifii.  xard  in  Temporal- 
bedeutung. Genau  wie  hier  V  58 
to  «ar'  bis  auf  meine  Zeit. 
Häufiger  gebraucht  Herodot  in 
diesem  Sinne  ig  ifii  (V  44.  VI  42) 
oder  fi££(H  ifisv  (VI  115). 

7.  tilog.    S.  z.  c.  16. 

Xifia  avvsaxsmxag.  Vgl.  IX  89 
Xtpco  cvcxuvTtg  xal  xaftato).  S.  z. 
c.  142. 

8.  dnoXin ovxttg  ot%ta&at.  Das 
intransitive  anoXtinsiv  in  Ver- 
bindung mit  o?%eo&cti  auch  III  48, 
IV  155. 

»ff  —  yaviaftai.  Über  den 
Infinit,  nach  ag  s.  z.  c.  3. 

*[  r\  n  v  y  i  r\  v  Calabrien.  Vgl. 
III  138.  IV  99. 

9.  vnoXaß6vxcc.  Vpl.  IV  179 
%ai  (iiv  mg  nXmovxa  yevead-ai  xaxä 
MaXt jjv,  vnoXaße iv  uvtpov  ßoQsrjv 
xal  aitocpSQSiv  nQog  xrjv  Aißvrjv. 
Ebenso  VIII  118. 

11.  'Tgirjv  noXiv.  ^  Vgl.  Strabo 
p.  282  inl  dl  rw  'lo&(up  piacp 
(nsxa£i>  Tdqavxog  xal  BqbvxboCov) 
OoqCcty  iv  t]  ßaaCXsiov  ixi  detxvvzcu 
tav  Svvaaxmv  xtvog'  bIqtjxoxos  8' 
'Hqoöoxov  KT$lav  tlvai  iv  xij 
'lanvyfa  xviofxct  KQTjxcav  xmv  nXavy- 
&ivxa>v  ix  tov  Mivto  axoXov  tov 
stg  ZixsXtav,  yxoi  xavxr\v  du 
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xxfaavxag  xaxa^slvaC  xe  xal  [isxaßaXovxag  dvxl  fikv  Kqt]xg}V 
yevsö&cci  'Iifavyag  Meööaitfovg,  dvxl  öl  alvai  vr^öiaxag  i\%u- 
gaxag.  dito  öl  f2ty%  itöXiog  xäg  itXXag  otxtöai,  xäg  6$ 
TaQctvxtvot,  %q6vg)  vGxeqqv  itoXXa  iiavusxdvzeg  nootlijtxuitiav 
peydXag,  &6xs  <pövog  'EXXrivixbg  (ityiöxog  oüxog  öii  iydvexo  s 
■jtdvxcov  x&v  ftfiEig  föfiEV,  avxav  xe  TaqavxCvtov  xal  tPr\yCv(OV) 
oi  vicb  Mixvftov  xov  XoCqov  &vayxa£6pevoi,  x&v  döx&v  [xal] 
cc7tcx6{i8VOi  ti^icoQol  Taoavxtvoufi  diti&avov  xqi6%iXioi  otkco* 
avx&v  öl  TaoavxCvav  ovx  inrp  doi&tiög.  6  öl  Mixv&og, 
oUixvig  ifov  'Ava&Xea,  iTtixQOTtog  '  Prjytov  xaxeXeXeatxo ,  oüxog  w 
oaxsQ  ixiteöav  ix  'Prjyiov  xal  Teyir^v  xijv  'Aoxdöaiv  otxiföag 


cdcti  ij  to  Ovsq7}t6v.  Noch  heute 
heifst  das  Städtchen  Oria. 

1.  {iBTctßctXovrctgy  man  ergänzt 
leicht:  xo  ovvopcc,  was  sonst  meist 
dabeisteht  (c.  73.  164). 

dvxl  —  yevic&cti.  Ohne  xov 
auch  I  210.  VI  32  (wo  es  mit  Un- 
recht gegen  die  Handschrilten  ein- 
geschoben ist). 

2.  Meoaaniovg.  'ianvytrj  hiefs 
auch  Meooanict. 

3.  ol%Ca ai.  Auch  hierzu  ist 
noch  xovg  Kgrirag  Subjekt. 

xdg  gehört  nur  zu  &£aviotdvxtg. 
Das  Relativ  nur  ans  Partizip  (nicht 
an  das  Verbum  des  Satzes)  an- 
geschlossen auch  c.  68.  69. 

4.  i£avi0Tccvxt  g  de  conatu. 
Vgl.c.  16S(naQaXaußav6vxmv).  Voll- 
ständiger V  14  €vxBll6(i£vog  i£- 
ctvaoxTjoccL  rj&iav  üaCovag. 
Ebenso  VI  127.    Vgl.  z.  c.  75. 

noooinxaioav  p  e  y  dX  <o  g. 
nQoanxaUiv  peydXmg  magnam 
cladem  accipere.  Auch  c.  210.  So 
sehr  häufig  bei  Herodot.  In  eigent- 
licher Bedeutung  VI  134  avxov  xb 
yovv  nooonxaieai  Xeyovoi.  Ebenso 
oben  c.  22.  —  Über  den  Kampf 
(474  v.  Chr.)  vgl.  Diodor  XI  62.  _ 

6.  (pövog  (tiyiaxog  —  xav 
■f]  fi  b  ig  t d  n  s  v.  In  ähnlicher 
Wendung  äußert  sich  Thuk.  VII 85 
über  die  Niederlage  der  Athener 
in  Sicilien:  xXeiozog  yao  <p6vog 
ovxog  mal  ovdsrbg  Hxcaaco  xu>v  iv 
tw  ZixsXtKÖ}  noXsftm  xovxm  iyivexo. 

'6.  avxav  xe  Tagavxivmv  ist 
von  yovog  abhängig. 


7.  x&v  dßxmv  hängt  von  o?  ab. 
Auch  c.  156  ist  xmv  doxav  un- 
gewöhnlich gestellt. 

8.  ovxm,  bei  Gelegenheit  dieser 
Hilfleistung.  —  Über  den  Dativ 
bei  141X00Q01  s.  z.  c.  169  (Ix  t<uv 
MeveXecp  xi(iooQT}(utz<ov). 

9.  ovx  inijv  ccoi&ftog  —  nu- 
merus non  constabat.  Genau 
wie  hier  c.  191.  —  Denselben  Ge- 
danken spricht  Her.  IX  32  so  aus: 
oläs  ovSüg  <XQid-fi6v,  ov  yccQ  cov 
riQi&iirftrioav. 

10.  inlxqonog  *PriyCov.  So 
hei  Hat  Aristagoras  (V  30)  Inixoonog 
MiXr\xov.  Hier  ist  an  eine  Art 
Regentschaft  zu  denken,  indem 
Mikythos  die  Regierung  für  die 
unmündigen  Söhne  des  An&xilaos 
verwaltete. 

11.  ixneamv  also  doch  wohl  auf 
gewaltsame  Weise.  Die  Ver- 
anlassung seiner  Vertreibung  giebt 
weder  Herodot  noch  Pausanias 
(V  26,  4)  an.  Doch  gebraucht  der 
letztere  den  Ausdruck  dmav  ofysro 
(nicht  i&neoe).  Nach  Diodor 
(XI 48.  66)  zog  sich  Mikythos,  nach- 
dem er  sich  wegen  der  Führung 
der  Vormundschaft,  deretwegen  er 
von  seinen  Mündeln  zur  Verant- 
wortung gezogen  war,  glänzend  ge- 
rechtfertigt hatte,  freiwillig  ins 
Privatleben  zurück,  indem  er  die 
weitere  Verwaltung  des  Erbes,  die 
ihm  angeboten  war,  ausschlug.  Er 
verlebte  seine  letzten  Lebensjahre 
zu  Tegea  in  Arkadien.  Noch 
Pausanias  sah  die  Weihgeschenke, 
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171  dvid^xe  iv  'Olvpittr]  xovg  noXXoxjg  avÖQidvxag.  'JXXä  xä  y&v 
xaxä  'Priywovg  xe  xal  TaqavxCvovg  xov  Xöyov  poi  itaQsvfrtfxri 
yiyove.  ig  öh  xr)v  KQrjxrjv  iQrmafrstöav,  &g  Xeyovöi  IIqgC- 
6101  iaoixCZeö&cu  äXXovg  xe  äv&oaTtovg  xal  fidXiöxa  ''EXXrivag, 

5  XQixri  de  yeveq  pexä  Mlvmv  xeXevxrfiavxa  yivetöai  xä  TqcoIxcc, 
iv  xot(Si  ov  (pXavooxdxovg  tpaiveö&ai  iövxag  Korpag  xiucoQovg 
MeveXea,  dvxl  xovxcov  de  öcpi  äitovoäxtfaatii  ix  TQofyg  Xip,6v 
xs  xal  Xoipbv  yevitöai  xal  avxotöi  xal  xotöi  XQoßdxoiGi,  faxe 
xb  devxeoov  iQri(i<Bfrefarig  KQ^xr^g  fiexä  x&v  vnoXoCitmv  xoixovg 

io  avxr)v  vvv  vspeöftai  Kpf}xag.  %  (iev  di}  IlvftCri  xmofivijöaöa 
xavxa  £6%s  ßovXopivovg  xip&QÜiv  xolöi  "EXXr}6t. 

172  ®e06aXol  de  vnb  &vayxa£rjg  xb  tcqcoxov  ifirjdiöav,  hg 
diidefcav,  Zxi  ov  6<pi  r]v$ave  xä  ot  'AXevddai  ip,r\xav5)vxo. 
iiteCxe  yäo  inx&ovxo  xd%t,6xa  \ieXXovxa  diaßaivew  xbv  Uiq6x\v 

15  ig  tfv  E\)QG)%riv,  niyMovfSi  ig  xbv  'Iö&pbv  äyyiXovg.    iv  de 


darunter  vorzugsweise  Bildsäulen 
(dv öotdvxag),  welche  Mikythos  dem 
olympischen  Heiligtum  gemacht 
hatte.  Vgl.  Pausan.  V  26;  4  xä  th 
dvafrrjitatcc  dvifhinsv  ig  'OXvpitlav 
ev%tiv  tw«  inzsXwv  ^  inl  C€axr\ola 
natdog  voc^aavxog  voaov  tp&ivddcc. 

1.  xovg  noXXovg  dv  d q  tdvxag. 
Durch  den  Artikel  werden  diese 
Standbilder  als  allgemein  bekannte 
bezeichnet. 

171.  2.  nuQev&ri%ii  ist  eine 
episodische  Einfügung.  Vgl. 
VI  19. 

4.  ioofKifceo&cci.  In  den 
Wendungen  tag  Xiyovai  (Xiysxcti), 
d>g  ^jxovtfa,  d>g  nvv&drofiat,  und 
ähnl.  wirkt  das  Verbum  so  auf  den 
Hauptsatz  ein,  als  ob  dieses  vom 
Nebensatz  abhinge.  Ganz  wie  hier 
V  44  xov  xqÖvov  8\  xovxov,  (hg 
Xiyovai  Zvßaoixai,  ctpiag  xe  avxovg 
xal  TrjXvv  xov  emvxaiv  ßaoiXicc  inl 
Kooxcovcc  ftiXXftv  axQccxsvso&at. 
Ebenso  VI  64.  Ähnlich  unten  c.  229 
nach  dem  eingeschobenen  8o%hiv 
ipot. 

5.  xotxi}  ds  yevijj.  Idomeneus, 
der  Führer  der  Kreter  vor  Troia, 
war  ein  Sohn  des  Deukalion  und 
Enkel  des  Minos.  Vgl.  Horn.  II. 
XIII  451. 


6.  ov  tpXavooxdxovg.  Litotes. 
S.  z.  c.  101. 

xipmoovg  MfviXsep.  DerDativ 
wie  c.  170. 

7.  Xiiiog  xs  xal  Xoifiog  sind 
auch  von  Hes.  Op.  241  verbunden: 

xoiotv  8*  ovoavcQ-ev  piy'  inrjy- 
aye  nr\pa  Koovimv, 

Xifiov  byuov  xal  Xoipov.  äno- 
(pd'ivvd'ovoi  8h  Xaol. 
Vgl.  auch  Her.  III  66. 

8.  t*ox&  (=  ig  o)  mit  Infinitiv. 
S.  z.  c.  3  (insl  —  voiil&o&cLi). 

9.  xotxovg,  nämlich  neue 
hellenische  (meist  dorische)  An- 
siedler. 

11.  £o%s  cohibuit.  Vgl.  III  79 
sl  8h  iirj  vv£  insX&ovoa  io%t  (avxovg), 
iXircov  av  ovdiva  pdyov.  Vgl.  auch 
c.  169  Ig%ovxo  (=  dnia%ovxo). 

Verhalten  der  Thessaler. 
Die  Hellenen  besetzen  den 
Tempepafs  (o.  172—174). 

172.  12.  mg  dtide&av  (att.  6l- 
idst^av),  ott  wie  sie  es  dadurch 
an  den  Tag  legten,  dafs. 
Ahnlich  steht  cos  Stidifcav  VIII  3 
und  mit  nachfolgendem  oxt  IX  68. 

18.  ol'AXsvddai.    Vgl.  c.  130. 

14.  iuslxs  xd%ioxu  cum  pri- 
ma m. 
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tc5  'Ig&iig)  fyav  ctXiöpdvoi  itQÖßovXoi  xrjg  'EXXccdog  aQctiQrmivoi 
iacb   x&v   xoXiav  x&v    xä    äpeiva)    g>QOveov6ecav  stegl  xr\v 
'EXX&da.  dmxö^evoi  dl  inl  xovxovg  t&v  ©eööaX&v  oC  ayyeXoi 
eXeyov'  "Avdgeg  "EXXriveg,  det  <pvXd<f6e6d,ai  x^v  icfßoX^v  x^v 
'OXv[i7tixiiv,  Xva  @e66aXtrj  xe  xal   f\  <tvfuta6a   y  *EXXäg  iv  5 
tfxiity  xov  rtoXlpov.    ftfielg  pdv  vw  ixotpot  eiftev  6vfi<pvXa6- 
<SeiV)  itipnew  dl         xal  vpeccg  Cxoaxi^v  TtoXX^v,  &g  el 
Ttepifjexe,  ijtfaxaö&e  fnidag  b^oXoy^6eiv  xa  IHq6t}'  ov  ydo  xoi 
7tQOxaxrifidvovg  xoöoiko  xob  xrjg  äXXyg  rEXXddog  poijvovg  itQO 
vpicov  det  fatoXitöcti.    ßa&ieiv  dl  ov  ßovXöpsvoc  dvayxa£r\v  io 
fiptv  ovdeplav  olov  xi  ifSxe  KoofttpigeiV  ovdapä  yäQ  ddvva- 
6irjg  dvdyxrj  xoeöffav  itpv.    f)fietg  de  Tceiorjööfied-a  avxoC  xiva 
äcoxriQtriv  pri%av6ti6voi.    Tavxa  iXeyov  ot  ®e66aXoL    Ot  dl  173 
"EXXyveg  itobg  xavxa  ißovXevöavxo  ig  ®e<$6aXiv\v  itipiteiv  xaxd 
d-dXaööav  itetpv  öxoaxbv  (pvXd^ovxa  xijv  iößoXrjv.  hg  dl   fSw- 15 


1.  nooßovXot.    S.  z.  c.  145. 
aoatorifiivoi.    Zur  Form  vgl. 

c.  83. 

2.  an  6  von  den  Städten  gewählt 
(und  hingesandt).  Anders  gedacht 
ist  c.  173  ix  xav  noXefido%(ov  uqccl- 

xa  äfiBtvm  wooveovaicav. 
Ähnlich  c.  145. 

3.  inl  xovxovg.  int  wird  öfter 
bei  dem  Auftreten  fremder  Ge- 
sandten vor  jemandem  gebraucht. 
Vgl.  III  46  inette  ot  ayyeXoi  dnC- 
%ovxo  ig  ZnaQTTjv,  xaxaaxdvxeg 
inl  xovg  aozovxag  iXsyov  noXXä 
ola  xdoxa  deopsvoi.  Vgl.  oben  c.  149. 

4.  xr\v  iaßoXrjv  xrjv  'OXvp- 
nixrjv,  den  Tempepafs. 

6.  iv  oxing  xov  noXipov  5. 
Vgl.  I  143  iv  axinjj  xov  tpoßov 
r^oav  =  metus  tutamen  habebant 
i.  e.  tnti  erant  ab  metu.  Wie  hier 
c.  216. 

7.  cos  —  intoxac&s.  Das 
kausale  mg  (=  weil)  wird  im 
Deutschen  oft  besser  einen  neuen 
Satz  anfangend  mit  denn  übersetzt. 
Auch  ine£  wird  so  gebraucht 
(c.  103.  152).  Vgl.  auch  äaxs 
(=  daher). 

9.  nooxaxripivovg  xocovxo 
„die  wir  so  weit,  d.  b.  in  so  weiter 


Entfernung  (=  xoaovzo)  von  dem 
übrigen  Griechenland  wohnen"  und 
der  Gefahr  daher  am  meisten  aus- 
gesetzt sind. 

10.  ov  ßovXofisvoi.  Da  das 
Participium  hypothetisch  ist,  er- 
warteten wir  pj;  allein  ov  ßovXt- 
o&at  ist  als  ein  Begriff  zu  lassen. 

11.  ovdctpä  —  xodacav  imv. 
Diese  Worte  enthalten  in  Form 
einer  allgemeinen  Sentenz  dasselbe, 
was  schon  vorher  ausgesprochen 
war.  „Ihr  könnt  uns  nicht 
zwingen  unmögliches  zu 
leisten",  denn  in  das  Bereich  der 
Unmöglichkeit  gehört  es,  dafs  wir 
allein,  ohne  euch,  den  Persern 
Widerstand  entgegensetzen  sollen. 
Zum  Gedanken  vgl.  VIII 111.  Als 
nämlich  Themistokles  von  den 
Andriern  Geld  verlangte,  ver- 
weigerten dies  die  Andrier,  ihre 
Armut  vorschützend  mit  den  Worten: 
ovdi  xore  xrjg  iavxmv  ddvvaplrig 
xr\v  'Afrrivaicov  dvvafuv  slvaixotccco. 

12.  ne ior}<f6 pe&a  —  pr\%ava\- 
pevoi.  netoüa&cu  mit  Partie,  auch 
c.  189. 

173«  14.  nobg  xavxa.  nohg 
findet  sich  in  der  Bedeutung  „in- 
bezug  auf4*  öfter  mit  xavxa  ver- 
bunden.  Vgl.  c.  160. 
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£lE%dy  6  öToatbg,  inXoe  Öi  Evqctiov.  ämxöfisvog  öl  Tfjg 
*A%aUv\g  ig  "AXov,  dnoßäg  iitooEVETO  ig  @E66aX£riv,  tag  viag 
avtov  xuTaXutiov,  xal  dnixsTo  ig  tä  TifutEa  ig  rijv  iößoXijv, 
ijiteQ  dnb  MaxEÖovCrig  tf\g  xctza   ig  &E66aXirjv  <piost,  naget 

b  üriveibv  norccfibv  iista^v  'OXvfixov  te  oijQEog  giovra  xal  rrjg 
"Oöörig.  iv&avta  iöTQOTOTCEÖEvovro  t&v  'EXXi/jvcw  xaxa  (ivotovg 
OTtXtxai  övXXsysvtsg,  xaC  6<pi  7tQOöfjv  ^  t&v  0eO6aX&v  Tmtog. 
itfZQccrtfyse  öl  AaxEÖaipovfav  plv  EvaivETog  6  Kaoijvov  ix 
t&v  itoXspdQxcav  agaigriiiEvog,  yivsog  pivwi  icov  ov  tov  ßaöi- 

io  Xrfiov,  *Aftr\vamv  öl  ©EfiLöTOxXir^g  6  NsoxXiog.  "Epewav  Öl 
öXiyag  iftiEgag  iv%avta%  aitixöpsvot  ydg  üyysXoi  itagä  'AXsl*- 
dvögov  tov  'ApvvTea)  dvÖgbg  MaxEÖövog  ffvvsßovXsvöv  6q>i 
aitakkdööeG&ai  (irjöl  pivoinag  iv  Tfj  ioßoXfi  xaTaxaTrjd'fjvai 
vnb  tov  GTQttTOv  tov  imövrog,  6r}tiaCvovreg  Tb  %X^og  Tfjg 

15  öTQCctiiig  xal  Tag  viag.  ijg  öl  ovtol  öyi  Tavra  övvsßovXsvov 
{%qri6Ta  ydg  iÖöxeov  6VfißovXsvEiv ,  xal  6(pi  eijvoog  itpaCvETo 
imv  6  Maxsöebv),  iiteföovro.  öoxeelv  öi  poi9  aggtodCr]  %v  to 
Ttst&oVy  &g  iTtv&ovro  xal  &\Xr\v  iovOav  iößoXijv  ig  ©EööaXovg 
xatä  rfv  ävco  MaxEÖovir\v  öiä  ÜEggaiß&v  xaxa  rövvov  jcöXiv, 

20  tfjTCsg  öij  xal  iäeßaXs  ij  dToaTii)  fj  Seo^a.  xaTaßdvTsg  öl  ot 
n^EXXrivsg  inl  Tag  viag  öjtiöa  iitogsvovTO  ig  tov  'Itifrpöv.  Avttj 
iyivsTO  ^  ig  ©E66aXLtjv  öTgatrjtri  ßaäiXiog  te  fiiXXovTog  Öia- 
ßaivEiv  ig  t^v  Evgdi%i\v  ix  Tfjg  'Atting  xal  iövTog  fjöri  iv 


1.  xrjg  'A%ctilri$.  S.  zu  c.  132. 
Die  Stadt  "AXos,  auch  "AXog^  Halos 
lag  unweit  des  Amphrysosflusses 
am  Fufse  des  Othrys.   Vgl.  c.  197. 

3.  Te>«sa.    S.  z.  c.  128. 

6.  %axd  in  gleicher  Bedeutuug 
wie  VI  79  nctxa  nsvzr'inovxa  av  xmv 
'Agytfav  o  KXsonivrjg  ixttivt.  Ebenso 
V  79.    VI  44. 

7.  Tnnog  kollektiv  wie  c.  41. 
86.  158. 

9.  aQaiQt}(iivog  att.  yorjuevog. 
Vgl.  c.  172. 

yivsog  —  ov  xov  ßctaiXrjtov. 
Die  Fährang  dos  Heeres  stand 
(wenigstens  in  älterer  Zeit)  einem 
der  Könige  zu  (VI  56),  dem  die 
Polemarchen,  die  Anführer  der  6 
tioQcti,  in  welche  das  epartiatische 


Heer  zerfiel,  als  nächste  Befehls- 
haber untergeordnet  waren. 

11.  A Xs £av ÖQ o v  xov 'Afivvxsa , 
desselben,  welcher  später  als  Ab- 
gesandter des  Mardonios  die  Athener 
zu  einem  Bündnis  mit  den  Persern 
zu  bewegen  suchte  (VIII  136.  140). 
Vgl.  über  ihn  V  19.  22.  IX  44.  45. 

13.  pivovxag,  Accusat.  auf  einen 
Dativ  bezogen.    S.  z.  c.  95. 

14.  iniovrog.    S.  z.  c.  157. 

17.  doxistv  ifiot.    S.  z.  c.  24. 

18.  aXXriv  —  ioßoXrjv.  S.z.c.138. 
Dafs  noch  ein  zweiter  Eingangs- 
punkt nach  Thessalien  vorhanden 
sei,  war  den  Verbündeten  bisher 
unbekannt  geblieben. 

174*  23.  xal  lovxog  fjdr)  iv 
'Aßvän.  Im  Frühjahr  482.  Vgl. 
c.  37.  145. 
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'Aßvdtp.  ®s66ccXol  Ss  iQnyLG&ivzsg  tfvfi/icfymv,  oika  dij  i(i^ 
diöav  TCQod-v^cog  ovd'  ixi  ivdoiaex&g,  &6ts  iv  xotei  %o^y\ia6i 
iyaCvovxo  ßaöiXst  avÖQsg  iövxsg  %Qrj6iii6tazot,. 

Ot  ds  "EXXx\vsg  iicstxs  ditCxaxo  ig  xbv  'Iö&iibv,  ißovXsv-  175 
ovxo  itgbg  xä  Xsyfiivxa  i%  'AXsfcdvdQOV,  xfy  xs  öxijaovxai  xbv  & 
xöXspov  xal  iv  otousi  %<oqoi6i.    ij  vixüöa  de  yvafiri  iyevsxo 
x$[v  iv  0SQfiO7Cvlrj6i,  iaßoXi\v  <pvXd%ai.    öxsivoxiori  yäQ  itpai- 
vsxo  iovöa  xrjg  ig  ©sööaXC^v  xal  upa  (iict,  dyxoxsQrj  xs  xfjg 
iovx&v.    xijv  ds  axQaizbv,  di  »jv  ijXmeav  ot  ocXövxsg  'EXXtj- 
vov  iv  &eQ{i07tvXrj6i,  ovds  ijSseav  iovöav  %q6x£qov  fjitSQ  iu 
aitixöpsvoi,  ig  €)cQU07tvXag  iitv&ovxo  Tgr\%ivC(QV.    xavxrjv  av 
ißovXsv6avxo  <pvXd<f<Sovxsg  xijv  iößoXrjv  pi}  itagiivai  ig  xijv 
'EXXdda  xbv  ßdgßagov,  xbv  ös  vavxtxbv  öxoaxbv  nXaeiv  yfjg 
xyg  'Iöxiaiijxidog  iitl  'Aqxs(il6iov.    xavxa  yaQ  dy%ov  xs  dXXrj- 
Xmv  iöxl,  &6xs  nvvftdvstöai  xä  xax   sxaxigovg  iövxa,  ot  xs  15 
%G)QOi  oika  i%ov(5i'  Tovxo  phv  xb  'jiQXSfitötov,  ix  xov  itsXd-  176  ^ 


1.  ovreo  Srj  weist  nachdrücklich 
auf  tQiiii<o&ivTBQ  cvfifiaxatv  zurück. 

2.  iv  xoiot  izQriy  pacot  bei 
seinem  (des  Königs)  Vorhaben. 

Die  Griechen  bei  Artemi- 
sion und  Thermopylai. 

175.  6.  no6g  in  gleicher  Be- 
deutung wie  in  noog  xavxa  (c.  173). 

ax^oovxai.  itoXspov  taxaoftai 
wie  c.  9,  II  und  c.  286. 

7.  axstvoxior}.  Über  die 
schmälsten  Stellen  des  Fasses  von 
Thermopylai  vgl.  c.  176.  200.  Der 
Tempepafs  ist  an  seinem  engsten 
Teile  gegen  13'  breit,  an  anderen 
Stellen  16—20'.  Seine  Länge  be- 
tragt etwa  eine  deutsche  Meile. 

8.  ayxoxiorj  Komparativ  zu 
dyxovjs.  u.). 

9.  ^Xmaav  —  aXovxeg.  Ahn- 
liche Verbindungen  sind  nicht 
selten  bei  Her.  Vgl.  VI  30  avt'ix&ri 
— dyoptvoe,  VI  91  {vwvyuv — %axa- 
<ptvysit  VI  84  lovvB g  rfioav.  Ebenso 
unten  c.  197.  220  ofgsa&cu  xovg 
otxopevovg  und  oben  c.  10,  I.  — 
Zur  Sache  vgl.  c.  213. 

\2.naoiivai  praetermittere, 
hindurchlassen.  Wie  hier  V  97.  In 
anderer  Bedeutung  c.  161  (per- 
mittere). 


13.  yf\g  xijg  */<ft.  abhängig  von 
'Aqxsiiühov.  Vgl.  c.  176.  183.  Der- 
selbe chorographische  Genetiv 
auch  Yl  47  xä  Ss  ^sxaXXa  tu  ®qi- 
vi%i%ä  xavxa.  iati  (iezcc£v  Alvvotov 
xrjg  Gdoov.  —  yfj  rj  'iaxtaifjxig 
ist  das  Gebiet  der  euboischen  Stadt 
Hestiaia,  die  auf  der  Nordseite 
der  Insel  lag  und  schon  von  Homer 
(II.  II  537)  genannt  wird  (Her. 
VIII  23).  —  Auch  in  Thessalien 
gab  es  eine  Landschaft  dieses 
Namens  (I  56). 

16.  ovrto.  Wir  erwarteten  aSs. 
S.  z.  c.  62. 

176.  tovxo  piv,  es  folgt  kein 
entsprechendes  tovxo  di;  dafür  r\ 
dl  av;  (unten  S.  156,4).  Genau  wie 
hier  III  106.    Vgl.  oben  c.  21. 

to  'jQxsfiißLov.  Hier  wie 
oft  im  Griechischen  steht  in  freier 
Weise  der  Nominativ  eines  Sub- 
stantivs gleichsam  als  Überschrift 
zur  Bezeichnung  des  Gegenstandes, 
der  im  folgenden  erörtert  werden 
soll.  „Erstens  Artemision.  Da 
verengt  sich  (ovvuysxai).1*  Das 
Subjekt  zu  ovvaystai  ist  aus  den 
umgebenden  Begriffen  (niXayog, 
nooog)  leicht  zu  ergänzen. 
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ysog  xov  dpql'xi'ov  ijj  evQtog  övvdyBtai  ig  öteivbv  iövta  xbv 
rtÖQOv  xbv  fietaii)  vfoov  xb  Exidftov  xal  r]itst(fOV  Mayvn{<6ii\g' 
ix  81  xov  Gxsivov  xr\g  Evßoirjg  r)drj  xb  'AQXBpfaiov  dixsxai 
alyiaXbg,  Iv  ds  'AQxipidog  Cqöv.   r)  ds  av  diä  Tori%tvog  iöodog 

5  ig  xr)v  *EXXdda  iöxl,  xfi  öxsivoxdxr}^  i)(iiitX£&QOV.  ov  (livtoi 
xaxä  xovxö  y  Itxl  xb  dxsivöxaxov  xrjg  x&Qrjg  xrjg  KkXrjg,  äXX' 
ttLHQ06&£  xs  0eQfiO7ivXe(ov  xal  öjntffo,  xaxd  xb  'AXxrjvovg 
Ö7Zi<S&£  iövxag  iovöa  apa£ixbg  (lovvfy  xal  ifiJCQOö^B  xaxä  QoC- 
vixa  noxapbv  ay%ov  'Av&riXrlg  xöXiog  apa&xbg  SlXXt]  (iovvt}. 

10  x&v  äs  @SQfionvXia)v  tb  filv  Jtgbg  iöjcigfig  ovQog  aßaxöv  xb 
xal  äitöxQrjuvoVy  vtyrjXbv,  dvaxBlvov  ig  xr)v  Otxr^v,  xb  öb  icgbg 
xi)v  r)&  xrjg  6dov  frdXaööa  vitodixBxai  xal  xsvdysa.    £<fxi  dl 


1.  avvdy  sxai.    S.  z.  c.  23. 

2.  Zxta&oq  liegt  östlich  von 
Magnesia. 

3.  Evßotrjg  hängt  als  choro- 
graphischer  Genetiv  von  to  *Aqxs- 
fiiaiov  ab  (vgl.  c.  175). 

de %s xai.  Häufiger  ist  in  dieser 
lokalen  Bedeutung  ixdinsad-ai. 
Vgl.  IV  99  r)  xr)v  UsQGi%r\v  ixdexo- 
pivri  'AoovqIti,  Assyria  quae  Persiam 
continuo  excipit.  Gleich- 
bedeutend ist  das  in  unserem  Kap. 
weiter  unten  gebrauchte  vnodUe- 
o&cti,  ebenso  ?%to&ai  c.  genet. 
(c.  108.  123). 

4.  iv  di  adverbial.  S.  z.  c.  12. 
To7\%Cg  hier  die  Landschaft  wie 

c.  203 ;  dagegen  die  Stadt  c.  199. 201. 

6.  xr\v  'EXXdSa,  das  eigent- 
liche Hellas  im  engeren  Sinne. 

axsivoxdtrj  erg.  iaxC. 

6.  natu  xovxo.  natu  lokal  wie 
unten  c.  176  und  III  86  cag  xara 
xovxo  xb  %aqCov  iytvovxo. 

xr]g  aXXris  ist  nach  dem  Super- 
lativ auffällig.  Wir  erwarteten 
dafür  ndarjg  (—  xb  cxbivoxuxov 
itdorjg  xrjg  %(oqr]s  xavxr\g).  Vgl. 
c.  199  xccvxri  dl  nal  evqvxaxov  toxi 
ndorjs  xrjg  %<oor\g  xavxrjs.  —  Krüger 
erklärt  die  Worte  xo  cxsivoxaxov 
xrjg  %<oQti$  xrjg  äXXrig  „der  engste 
Raum  und  enger  als  das  übrige11 
mit  Vergleichung  von  Strab.  VH  7 
p.  323  r)  noXig  fidXiexa  xmv  aXXmv 
evavdoei  und  Tac.  Agric.  c.  34 
ceterorum  Britannorum  fagacissimi. 


7.  *AXnr\vovg.  Über  das  lokale 
in  diesem  Kapitel  s.  z.  c.  198  und 
c.  200.    Vgl.  auch  die  Karte. 

8.  iovxag  iovaa.  Über  der- 
artige Verbindungen  s.  z.  c.  129.  — 
iovaa  dfia^ixog  hovvtj  ist  apposi- 
tiv  an  to  cxsivoxaxov  angefügt. 

10.  x&v  G € o [i07tvXi cov  hängt 
von  demadverbiellento  nobgioxiorig 
(=»  an  der  Westseite,  genauer: 
Südwestseite)  ab.  Ebenso  ist  im 
folgenden  xrjg  bäov  von  xb  itobg 
xfiv  i}»  (=  Nordost)  abhängig. 
Über  ngog  mit  Genet.  und  Accus. 
8.  z.  c.  20  Ende. 

12.  vnodinsxai  vom  Meere,  im 
Gegensatz  zu  ävaxstvov  vom  Ge- 
birge. Über  die  Bedeutung  von 
vnodix.sod'ai  s.  0.  z.  äixexai. 

xevdysa.  Durch  die  Alluvioneu 
des  Spercheios  fs.  z.  c.  198)  hat 
sich  im  Lauf  der  Zeit  im  Inneren 
des  malischen  Meerbusens  auf  eine 
deutsche  Meile  hinaus  Snmpfland 
gebildet,  so  dafs  der  Meerbusen 
an  Umfang  verloren  hat  und  der  an 
das  Thor  der  Thermopylen  stoßende 
Berg  jetzt  weit  vom  Meere  entfernt 
ist.  Zwischen  der  See  und  dem 
Dammweg,  der  noch  heute  dicht 
unter  dem  Berge  vorbeigeht  und 
so  schmal  ist,  dafs  kaum  zwei 
Reiter  nebeneinander  reiten  können, 
dehnen  sich  noch  heute  undurch- 
dringliche Moräste  aus.  Vgl.  Appian 
Syr.  17  und  Liv.  XXXVI 18  (loca 
usque  ad  mare  invia  palustri  limo 
et  voraginibus). 
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iv  xfj  i<s6d<p  xavxrj  deopä  Xovxoä,  xä  Xv'xQovg  xaliovöi  ot 
im%6Qioi9  xal  xcopog  TdQvzai  'Hoaxliog  i%  avxolöi.  idid^xo 
de  xel%og  xaxä  xaikag  täg  iößoXäg,  xal  x6  ye  nalaibv  nvXai 
iitfiffav.  iÖeipav  de  Oaxieg  xb  xel%og  defaavxeg,  iicel  @e66a- 
Xol  ijÄ#ov  ix  ®e6itQ<ot<av  oixtftiovxeg  yrp  xijv  AloXCda,  vrfwtBQ  6 
vvv  xexxiaxai.  äxe  d^  iteio&fiEvcov  xßtv  @e(56al&v  xaxatxoi- 
<pe6%-a(  Otpeag  xovxo  nQoeawkd^avxo  ot  GHoxieg,  xal  xb  vdoQ 
xb  freQiibv  xöxe  i%r\xav  ixl  xijv  Söodov,  6g  av  %aqa$Q(o^e(ri  6 
%&Qog,  iz&v  [irjxavapevoiy  Zxag  fw}  0q>i  iößdloiev  ot  ®e66aXol 
inl  x^v  xaQrjv.  xb  fiiv  vvv  xefyog  xb  dg%atov  ix  itakaiov  xe  10 
iöid(ir}xo,  xal  xb  nkeov  avxov  ^dri  vnb  %q6vov  ixiexo,  xotöt, 
81  avxig  öoftaöaöi  edo%e  xa-6zrj  äitapvvEiv  änb  xijg  'Ekkddog 


1. &£Qfia  lovxga.  Die  „warmen 
Bäder"  wurden  durch  mehrere  noch 
heute  am  Fufse  der  Bergwand 
hervorsprudelnde  Quellen  gebildet, 
deren  heißes  (52°  Reaum.),  stark 
nach  Schwefel  riechendes  Wasser 
in  einem  einfachen  Bassin  auf- 
gefangen wird,  aus  welchem  es 
dann  den  das  Ufer  des  Spercheios 
bedeckenden  Sümpfen  zufliefst. 
Schon  im  Altertum  wurden  diese 
dem  Herakles  geweihten  Quellen, 
dem  hier  auch  ein  Altar  errichtet 
war  (c.  198),  zu  Bädern  benutzt 
und  waren  zu  diesem  Zweck  in 
zwei  Bassins  (%vzqoi\  eins  für  die 
Männer  und  eins  für  die  Frauen 
gefafst  (Paus.  IV  35,  9);  nach  dem- 
selben wurde  der  durch  die  Kämpfe 
der  Griechen  gegen  die  Perser 
(480  v.  Chr.)  und  gegen  die  Gallier 
(279  v.  Chr.)  berühmte  Pafs,  der  im 
Altertum  zwischen  den  steilen 
Felsen  des  Oita  und  der  sumpfigen 
Meeresküste,  ietzt  zwischen  diesen 
Felsen  und  den  Sümpfen,  durch 
die  der  Spercheios  flielst,  hinführt, 
von  den  Griechen  gewöhnlich  ccl 
SsQfioizvXat  genannt,  während  die 
Anwohner  ihn  einfach  als  at  IlvXai 
bezeichneten  (c.  201). 

2.  'HqcchX  {  og.  Ihm  war  diese 
ganze  Gegend  heilig,  weil  er  sich 
auf  dem  Oita  einen  Scheiterhaufen 
errichtet  und  verbrannt  hatte.  Vgl. 
c.  198.  Auch  waren  ihm  überhaupt 
die  warmen,  heilkräftigen 
Quellen  geheiligt. 


3.  %  a  x  d ,  lokal  wie  oben  (S.  1 66, 7). 
tag  iaßoXdg.    Zugänge  von 

Engpässen  auch  I  185.  Hier  ist 
nur  an  die  eine  Enge,  die  östliche, 
zu  denken. 

t6  naXatov  wie  c.  129  Anf. 

4.  Gsaacclol  —  i%  0scngm- 
vmv.  Die  Thessaler.  waren  aus 
Thesprotien  (Epirus)  in  das  nach 
ihnen  benannte  Thessalien  hinüber- 
gezogen, dessen  alte  Bewohner,  die 
Aioler,  von  ihnen  entweder  zur 
Auswanderung  (nach  Mittelgrie- 
chenland, z.B.  nach Boiotien,  Phokis 
u.  s.  w.)  getrieben  oder  unterworfen 
wurden.  Vgl.  zu  c.  132.  Vgl. 
Thuk.  I  12.  Über  die  Thesproter 
s.  z.  VIII  47. 

8.  inrjitav.    S.  z.  c.  130. 

co  g  av  =»  Znoog  av  auch  I  75. 
IX  22.  61.  Da  die  Finalpartikeln 
mg  und  o%mg  (=  onoag)  urßprÜDglich 
Modalüartikel  (=»  wie)  sind,  so 
kann  av  zu  ihnen  hinzutreten,  wo- 
durch die  Erreichung  der  Absicht 
als  von  äufseren  Umständen  ab- 
hängig gedacht  wird. 

9.  näv.   S.  z.  c.  60. 

11.  ixeexo.  avvsnsntoaHBi.  Diese 
mit  Thoren  versehene  Mauer  war 
schon  frühzeitig  in  Verfall  geraten; 
sie  wurde  zu  verschiedenen  Zeiten 
(zuerst  im  Kampfe  gegen  Xerxes, 
zuletzt  vom  Kaiser  Iustinian)  wieder 
hergestellt.    Vgl.  c.  215. 

12.  avTis  oQ&daaai  postquam 
rßBtituissent. 
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xbv  ßaQßccQov.  Xiburj  de  faxt,  dy%oxdxm  xfjg  ödov,  'AXitrivol 
ovvoiia*  ex  xavxrig  de  eitiöixietö&ai  eXoyCtpvxo  oC  "EXXrjveg. 

177  OC  fiev  vvv  x&qoi  ovxot  xolti  "EXlr\<Si  elvai  icpaCvovxo  ini- 
xijdeot.    axavxa  yäo  7tQo6x£rpd(i£voL  xal  imXoyiöd'evxeg,  Sri 

5  oüxs  nXtf&eV  etpvGi  iQatöai  oC  ßccQßccQoi  ovxe  inna,  xavxrj 
6(pt  £do%e  dexetifrat,  xbv  iniövxa  iitl  rijv  rEXXdda.  63g  de  inv- 
ftovxo  xbv  niQöriv  iövxa  iv  IIieQfy,  diaXvftivxeg  ix  xov 
'Itifrpov  iöxgaxevovxo  avx&v  ot  fiev  ig  ®£QfioitvXag  ne%%  üXXot 

9  de  xaxcL  &dXa66av  in  'Agxefiiöiov. 

178  OC  fiev  di)  "EXXrjveg  xaxä  xd%og  ißd&eov  diaxa%&ivxsgy 
deXtpol  d'  iv  xovxa  xa  %QÖvip  i%Qti6xr}Qid£ovxo  tc5  &e<ß  vueg 
Scovxav  xal  xrjg  'EXXddog  xaxccQQadrjxöxeg  xaC  ö(pi>  ixQfo&rj 
dvifiorti  ev%eö&ar  fieydXovg  yäo  xovxovg  faeö&cci  t§  'EXXddt 
6vfifid%ovg.    jdeXtpol  de  de%dfievoi  xb  fiavx^iov  xo&xa  fiev 

lb'EXXilvcov  xotäi  ßovXofievoiät,  elvcu  iXev&iooiöi  i%rfyyetXav  xä 
%Qt]6&evxa  avxoltii,  xaC  0<pi  deiv&g  xaxaoocoö eovöt  xbv  ßdo- 
ßaQOV  i\ayyelXavxeg  %dgiv  afrdvaxov  xaxi&evxo*  fiexä  de  xavxcc 
oC  JeXtpol  xoldi  ävipoMfi  ßcofiöv  xe  anide^av  iv  ©vCrj9  xrpteo 


1.  'AXnr\vol.  Diese  Stadt  ist 
östlich  vom  Engpafs  der  Thermo- 
pylen  zu  suchen.  Sie  lag  am  Aus- 
gangspunkte der  'Avoitaia  (c.  216). 

177.  4.  iniXoyiaQ,ivxsgy  att. 
imXoyiodpsvot.  imXoyi&a&ui  =■ 
imXiysa&at,  (c.  47.  49.  236). 

5.  tttn<o.  Znnog  kollektiv  wie 
c.  173. 

xavxy  ctpi  £do£s.  Der  Dativ 
acpl  auf  einen  Nominativ  (jrpoaxf- 
ipdfievoi)  bezogen.  Bei  dem  Nomi- 
nativ der  Partizipien  schwebte  ein 
ißovXsvoavxo  (=  acpl  iöofcs)  oder 
ein  anderes  Verb  ähnlicher  Be- 
deutung vor.  Vgl.  VI  13  u(ta  ds 
xaxstpaivsxo  ayi  slvai  aävvaxa  xct 
ßaciXiog  iiQTjyfiaxct,  sv  xs  intaxd- 
psvoi  mg  slxctl  xb  itaosbv  vavxmov 
vnsgßaXoiaxo  xov  daosiov,  äXXo 
atpi  7taoiaxai  nsvxanXijeiov. 

7.  TlisgCrj.    S.  z.  C.  131. 

SiaXv&ivxsg  Ix  xov  'ia&fiov. 
Zur  Sache  vgl.  c.  172;  zum  Aus- 
druck VIII  66  vv£  ts  iyivsxo  x«i 
ot  dicdv&ivxtg  ix  xov  avvsUgCov 
iasßatvov  ig  xdg  viag. 

178»  10.  xaxä  xcc %og  adverbial. 
S.  z.  c.  14. 


diaxard-evxsg,  zum  Landheer 
und  zur  Flotte. 

11.  i %Q7]axr]Qia£ovxo.  S.  z. 
c.  140. 

14.  ö*  s(-d(isvoi  xb  fiavxrj'iov. 
Vgl.  I  63  dixso&ai  xb  zpqröfV  «den 
Orakelspruch  gläubig  aufnehmen" 
(omen  accipere).  Den  Orakelspruch 
hat  Clem.  Alex.  Strom.  VI  753  er- 
halten: m  dsXvpol  Xtoasofr'  ävifiovg 
xal  Xmiov  iaxai.  Ein  ähnliches 
Orakel  erhielten  die  Athener  (c.  189). 

17.  %doiv  —  xaxi&svxo.  %äoiv 
xaxaxi'&Ea&ai,  Dank  gleichsam 
als  Depositum  für  künftigen 
Gebrauch  niederlegen.  Wie  hier 
VI  41.  Ähnlich  unten  c.  220  xXsog 
xaxa&ia&at. 

18.  Gvirj  „die  Stürmende". x  Vgl 
Horn.  Odyss.  XII  406  alipa  ydo  fjX&sv 
xsxXrtyag  Zicpvoog ,  ^ydXrj  avv 
XaiXani  frvcov.  —  Thyia  war  nach 
einer  alten  Landessage  eine  Tochter 
des  Eephisos  (oder  des  Kaatalios); 
ihr  und  des  Apollo  Sohn  war  Del- 
phos.  Sie  sollte  zuerst  dem  Dio- 
nysios  geopfert  und  seine  Orgien 

§efeiert  haben.  Nach  ihr  hiefsen 
ie  Frauen,  welche  auf  dem  Parnaas 
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xfjg  Kri<pi6ov  d-vyax.()bg  ©virjg  xb  xepevög  iöxi,  ix9  fjg  xal  6 
%G)Qog  ovxog  xt)v  iTtoowfitrjv  xal  frvetrfii  <f<psag  fisxrji'öav. 
dsXtpol  piv  vvv  xaxd  xb  xQrjöxrjQiov  ixi  xal  vvv  xovg  dve^ovg 
tXatfxovxat.  4 

eO   dl  vavxixbg  Sig^ea)  tixQazbg  6Q(nofi6vog  ix  &£Q^g  179 
TtöXiog  itaQißaXe  vr\v6l  xyöi  ägiöxa  itX<aov6rßi  dexa  idv  Uxid- 
&ov,  iv&a  r)6av  itQO<pvXcc66ov6<u  vieg  xgstg  'EXXrividsg,  Tqol- 
tflvvr\  xe  xal  Alyivavt\  xal  'Axxixr}.    itQOlÖövxsg  öl  oxrcoi  xäg 
viag  x&v  ßccQßctQ&v  ig  g>vyi)v  &Q(irj6av.    Tr)v  (iev  dij  Tqoi&j-  180 
vCr\V)  xr)g  $}Q%e  IJQrj^ivog,  avxCxa  cciqsovöi  ijtiönötievoi  ot  ßdg-  10 
ßtxqoi.    xal  iiteixsv  x&v  iiußaxi&v  avxijg  xbv  xaXXiöxsvovxa 
dyayövxsg  inl  xijv  tcqgqtjv  xijg  vebg  $6<pa%av,  diade%iov  nouv- 
fisvoi  xbv  slXov  x&v  'EXXrjvov  jcq&xov  xal  xdXXiöxov.   r©  dl 
dcpayiaG&ivxi  xovxai  otivofia  r)v  Mav'  xd%a  d'  av  xi  xal  xov 
ovvöfiaxog  iitavQOixo.   r)  öl  AlyivaCr},  xijg  ixQtr]QdQ%£e  'AötovC-  is 


die  dionysischen  Orgien  feierten, 
Thyiaden  (=  Qvddsg). 

1.  in*  r)g.  Über  inl  in  Verbin- 
dung mit  ixavvfifyv  fytw  s.  z.  c.  40. 

2.  ftvolrjai  —  fiszTjToav ,  eig. 
sie  nabeten  ihnen  mit  Opfern.  Vgl. 
IV  7  Övofyoi  nsyccXrjci.  lXao*6pevot. 
(itxtQXOVzat  xov  &sov. 

4.  tXda%ovxai.  Vgl.  I  50  Kooi- 
aog  ftvafyai  ptydXrjot  xov  iv  dsX- 
<poig  &sov  tXdoneto. 

Anrücken  des  Perserheers. 
Seegefecht  zwischen  10  per- 
sischen Schnellseglern  und 
3  helleni8chenWachtBchiffen 
(c.  179—182).  Die  hellenische 
Flotte  bei  Chalkis  (c.  182),  die 
persische  bei  Sepias  (c.  183). 
Berechnung  der  gesamten 
persischen  Streitmacht,  der 
Flotte  sowohl  wie  des  Land- 
heers (c.  184—187). 

179.  5.  i%  &SQprig.  S.  z.  c.  124. 

6.  naoißaXe.  nctQCcßdXXfiv  hier 
intransitiv  wie  dtaßdXXsiv  (■»  tra- 
icere).  Ursprünglich  ist  xdg  viag  zu 
ergänzen,  was  V  34  hinzugefügt  ist. 

ccqioxcc  nXmovcnai.  Aus  VIII 
92  geht  hervor,  dals  es  sidonische 
Schnellsegler  waren  (c.  96). 

Zmd&ov.    S.  z.  c.  176  Anf. 

7.  'EXlrivldsg.    S.  z.  c.  109. 


180.  12.  8ict8i%iov  noievpe- 
voi  xbv  —  mdXXicxov  „indem  sie 
den  ersten  und  zugleich  schönsten 
hellenischen  Kriegsgefangenen  als 
eine  sehr  günstige  Vorbedeutung 
ansahen",  d.  h.  sie  sahen  es  als  eine 
glückliche  Vorbedeutung  an,  dafs 
ihr  erster  Gefangener  zugleich  der 
schönste  der  ganzen  hellenischen 
Schiffsmannschaft  war.  diadi£iog, 
ein  verstärktes  de£iog  (=  afatos), 
nur  hier.  Vgl.  Horn.  II.  II  363  doxod- 
ntcov  i  n  t  6  i  j;  l  cc,  rechtshin 
blitzend  (ein  Zeichen  des  Glücks). 

15.  inavooixo.  inavoloMGftai 
c.  gen.,  eig.  Teil  an  etwas  haben, 
wird  sowohl  im  gn  ten  Sinne  (=  Vor- 
teil von  etwas  haben)  als  im  bösen 
(=  Nachteil  von  etwas  haben)  ge- 
braucht. Auch  wir  können  in  dem- 
selben Sinne  sagen:  Vielleicht  mag 
er  es  auch  seinem  Namen  zu  ver- 
danken gehabthaben.  —  Wie  hier 
ist  auch  IX  71  durch  den  Optativ 
des  Aorists  in  Verbindung  mit  av 
eine  Vermutung  über  etwas  Ver- 
gangenes  auggesprochen :  dXXä 
xavxa  y,\v  %al  <p&6vcp  av  tfaouv. 
Häufiger  gebraucht  He'rod.  in  diesem 
Sinne  den  Optativ  desrPräsen?. 
Vgl.  c.  184  fjdij  oav  dvdoeg  av  tlev 
xioosoeg  (ivQiddsg  und  1 2.  70.  II  98. 
V  59.  Ebenso  ist  unten  c.  214  sldelrj 
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181  drjg,  xaC  xiva  6<pi  d-ÖQvßov  itaqi6%E  IIv&sg)  xov  'Iff^vdov  iiti- 
ßaxsvovxog,  dvdobg  doi6xov  ysvofiivov  xavxrjv  x^v  ^igrjvy 
bg,  Insidii  ^  vrjvg  fiXfaxsxo,  ig  xovxo  &vxeT%e  ficcxö^Evog ,  ig  o 
xaxexQEOvQyrjd'r]  aitccg.    &g  dl  itEöhv  ovx  diti&ccvs,  dXX  %v 

5  ifinvoog,  oC  IHqöcu,  oitieq  iitsßdxEvov  iitl  x&v  vs&v,  Öi' 
doExty  xijv  axsCvov  itEQiitoirfiai  (iiv  itEol  itXsfoxov  iitoujöccvxo, 
<StivQVt}6L  xs  t6(isvoi  xä  eXxscc  xccl  öivöövog  ßv66lvx\g  XEXap&öi 
xaxsiXfoöovxsg.  xaC  piv,  &g  bitten  ditlxovxo  ig  xb  etovx&v 
exoccxditsdov,  hitEÖECxvvtiav  £X7CayXs6pevoi  itdöjj  xfj  Gxoaxtfj, 

10  itEQiiitovxEg  ev'  xovg  öl  aXXovg,  xovg  iXccßov  iv  xfj  vv\i  xavxrj, 

182  itEQislitov  hg  dvdoditodcc.  At  plv  öij  dvo  x&v  vs&v  otixco  e%ei- 
q6&ti(Jciv,  §  öl  xqCx^  xrjg  Ixql7iqAq%bs  todopog  dv^o  'A&rjvalog, 
ysvyovöcc  s%oxeXXel  hg  xäg  hxßoXäg  xov  ürjvEiov,  xal  xov  filv 
6xä(peog  txodxqöccv  ot  ßdaßccooi,  x&v  öl  dvÖomv  oft.    ag  yäg 

15  dt}  xd%i6xa  hit&xEiXav  xi\v  via  ot  'A&rjvatoi,  ditoftoodvxEg  xaxä 
@s66aXir}v  itoQev6{L6voi  hxofitödijtfav  hg  'Afrtfvag.    Tavxa  ot 
"EXXiqvsg  ot  hit   'Aqxs(ii6£g)  6xQaxoitEdsv6fiEvoi  itvv&dvovxai 

1tCCQ&  ItVQÖ&V  EX  Exid&OV.    1tV&6(lEVOl  Öl  Xal  XCCTCCQQCQ$tf6aVTEg 

dito  xov  'Aoxspiötov  fiExajQfi^ovxo  hg  XaXxida,  <pvXd%ovxsg 


av 


„er  hätte  wissen  können"  zn 
erklären. 

181.  1.  xwa  hier  in  prägnantem 
Sinn  =  bedeutend. 

int  ßaxsvovxog.  Zum  Ausdruck 
vgl.  c.  184  insßdxsvov  (=  int- 
ßaxai  qoav)  de  inl  xovxmv  xmv 
vscäv  zcoglg  B%doxcov  xav  inixmqtmv 
im  ßat  s  cov,  JIsqobüov  XQiijyiovxa 
avdoeg.—  ÜberPythes  vgl.  VIII 92. 
IX  78. 

2.  XaVXTjV  X7\V  TjfteQTJV.  Der- 
selbe temporale  Accusativ  c.  125 
(rag  vvuxag)  und  203. 

3.  ig  xovxo  —  ig  o  in  tempo- 
raler Bedeutung.  Wie  hier  III  48 
i  g  xovxo  Öl  xoxe  iyivBxo,  ig^  o  ot 
Kooiv&ioi  xäv  nccidav  ot  qtvXaxoi, 
ot%ovxo  anoXmovxtg. 

5.  ineßdxsvov.  S.  oben  zu  im- 
ßatevovxog. 

6.  nsginoirjoat.    S.  z.  c.  52. 
neol  nXsiaxov  in  o  itjö  avxo. 

Dieselbe  Wendung  VI  104.  VIII  40. 
Das  Gegenteil  iv  ilaq>od>  noiiso&cti 
III  154.    S.  z.  c.  138. 


7.  otvSovog  =»  %  otxeiXiooov - 
xb 5.  Ahnlich  II  86  xaxetXiooovot 
nav  avxov  xo  ocäpcc  oivSovog  ßvo~ 
ci'vrjg  xsXaficaai  (=»  mit  Binden  aus 
feiner  Byssosleinwand)  %uxaxBxfirj~ 
fiivoiai. 

9.  i*itayXt6ptvoi  auch VIII 92. 
IX  48. 

10.  nsoiintiv  sv  auch  I  73. 
Gegensatz:  nsoiinstv  xori%t(ß$  c.  211. 

182.  11.  at—  Svo.  Der  Artikel, 
weil  der  Teil  eines  bestimmten 
Ganzen  ebenfalls  bestimmt  ist.  Vgl. 
c.  97  und  unten  c.  229  xu  exsocc. 

13.  inßoXaC  von  der  Mündung 
eines  Flusses. 

15.  inaneiXav.  Vgl.  VllQviag 
(iiv  drj  avxov  xavxrj  inoxeiXav- 
xsg  (=  navibus  ad  litus  impactis) 
naxiXmov. 

16.  i*o  p  Co  d-Tja  av.  Über  die 
Bedeutung  des  absoluten  Hoiitfco&ai 
s.  z.  c.  49. 

18.  naQoc  nvoomv.  itaoa  ist  ge- 
setzt, weil  ein  persönlicher  Begriff 
(etwa  TcvQßBvovxoav)  vorschwebt. 
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fiiv  xbv  Evgi7C0vi  Xtinovxtg  öl  r^iSQöxözovg  Ttegl  xd  vifn^Xä  xrjg 
Evßoir\g.    Tav  öl  ösxa  vs&v  xebv  ßa^ßagav  xgstg  i%Y{Xa6av  183 
xsgl  xb  SQ[ia  tb  [ieta%v  ibv  2Jxid&ov  xs  xal  MayvYiöfyg  xaXsö- 
psvov  öl  MvQfirjxa,     iv&avxa  ol  ßdqßaQOL  insiöi}  öxijXrjv 
kföov  iiti&rjxccv  xofifoavvsg  i%l  xb  SQfia,  ÖQtiri&svxsg  atixol  ix  5 
0eQy.rig,  ag  6(pi  xb   ipTCoöfov   iysyövss  xa&agbv,  i%i%X&ov 
ndarjöi  xrfii  v^vol,  svösxa  r)(iSQag  naQSvxsg  pexa  xr)v  ßaöiXiog 
i%iXadiv  ix  ©igprig.  xb  dl  sQfia  6<pi  xaxrjyijaaxo  ibv  iv  itögc? 
pdXiöxa  IJd^(icov  IhtvQiog.    iiavrmeQbv  öl  jtXaovxsg  oC  ßdg- 
ßagot  i^avvovtii  xrjg  Mayvr\6ir\g  %&Qr]g  iitl  Zryxidöa  xs  xal  10 
xbv  alyiaXbv  xbv  fisxa^v  Katid-avaiqg  xs  itdXiog  iövxa  xal 
Drpudöog  dxxr)g. 

Mi%Qi  fiiv  vvv  xovxov  xov  %6qov  xal  ®SQti07tvXicov  dna-  184 
%r\g  xs  xax&v  r)v  6  6xgaxbgy  xal  JtXrj&og  r)v  xryvixavxa  ixi9  hg 
iyfo  övpßaXXdpevog  svqlöxcj,  toöövös'  x&v  (ilv  ix  x&v  vs&v  15 


1.  rjfiSQOCKÖnoi  6ind  Späher, 
welche  von  hoch  gelegenen  Punkten 
ans  die  Bewegungen  der  Feinde  zu 
erkennen  suchten.  Vgl.  c.  192.  219. 

183.  3.  SQfia  erklärt  Hesych. 
s.  v.  ntTQCodrjg  xal  i?ttxvpaTi£bft£- 
vog  matt  (ir)  ßXiitnv  xonog  xrjg 
ftaldoorig,  vtpuXog  nixocc. 

Zutdd-ov  xb  xal  Mayvija^ff. 
S.  z.  c.  176. 

4.  Mv  q  firj  £.  Noch  jetzt  ragt 
mitten  aus  dem  Meere  eiae  Klippe 
hervor,  die  heute  xo  Ai'&aQi  (Stein) 
genannt  wird. 

5.l«£<9'i?xav,  um  die  gefährliche 
Stelle  mehr  bemerkbar  zu  machen. 

avxoi,  die  ganze  Flotte,  wäh- 
rend unter  of  ßa'opaooi  (s.  vorher) 
die  Mannschaft  der  vorhin  genann- 
ten drei  Schiffe  gemeint  ist. 

6.  xatfapov  heifst  I  202  eine 
Gegend ,  die  frei  von  jedem 
Hindernis  (=  xo  ipitodcov)  ist. 
Hier  ist  das  Hindernis  selbst  (to 
Sqihx)  xatfaoöv  (=  beseitigt)  ge- 
nannt. 

7.  nctQBvxsg.  Vgl.  VIII  8  vvuxoc 
piioTjv  naoivxeg  iitootvovxo. 

8.  %ctxrjyi%caxo.  Vgl.  c.  215 
rr\v  dxaaitov  xavxrjv  of  MrjXtssg 
GsaaaXoiai  %axrjyrjaavxo. 

iv  ndoco  (idltaxcc  „gerade  im 

Hehoo.  IV.   4.  Aufl. 


Fahrwasser4';  piotp  vor  noqm  ein- 
zuschieben ist  unnötig. 

10.  i£avvovoi.  Vgl.  VI  139 
inBccv  ßoQsrj  dvipcp  avrq/ue o6v  vrjvg 
i^avvat)  ix  xr)g  vfisxsQrjg  ig  xr)v 
rjfiexEQTjVi  xox8  nocQadtooofisv. 

xrjg  Mayvr\ati\g  ist  chorogra- 
phischer  Genetiv,  der  von  Zrjnidda 
abhängt.    S.  z.  c.  176. 

Hrjitidda.  Sepias  hiefs  die 
Südostspitze  von  Magnesia  (c.  176), 
der  Insel  Skiathos  gegenüber.  Jetzt 
Kap  Giorgi. 

11.  Ka6d"avaitj.  Von  dieser 
Stadt  soll  der  Name  des  Kastanien- 
baums hergeleitet  sein,  der  an 
diesem  ganzen  Küstenstriche  in 
reicher  Fülle  vorkommt.  Vgl.  Strab. 
p.  443.  Trümmer  der  kleinen  Stadt 
sind  noch  heute  vorhanden. 

184.  14.  ng  iym  avpßaXXo- 
pevog  svq£ox(d.  Über  den  Aus- 
druck 8.  z.  c.  24,  über  die  Anzahl 
der  Schiffe  so  wie  die  Stärke  des 
Heeres  vgl.  89.  96.  97. 

16.  xäv  fiiv  wird  im  folgenden 
zweimal  erneuert,  nämlich  1)  durch 
xov  (thv  doxaiov  opilov  S.  162,2  und 
2)  durch  xovro  (xiv  vvv  xo  in  xrjg 
yAatr\g  vavxi%6v  (unten  S.  163,  3); 
ebenso  hat  es  (xmv  fiiv)  einen  dop- 
pelten Gegensatz,  denn  es  entspricht 
sowohl  xov  dh  nttov  (8.  163,  6)  als 

11 
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x&v  ix  xf\g  'dtifyg,  iovöecov  iitxä  xal  divpioGtov  xccl  xiXCqv, 
rov  plv  aQ%alov  ixdöxmv  xtibv  i&ve&v  iövta  opiXov  xiaeegag 
xal  stxoöt  (tvQiddccg  xal  Jigbg  %iXidöa  xs  xal  xsxQaxoötovg,  <bg 
dvä  dirixoöCovg  avÖQag  Xoyi&nivoLGi,  iv  ixdöxrj  vrjt.  ins- 

5  ßdzevov  ös  inl  xovxtov  xav  vs&v,  %(oglg  ixdöxav  x&v  im- 
%(oqi'cov  iitißaxitov ,  JJsQtsimv  xs  xal  Mtfdav  xal  Zaxd&v 
XQLijxovxa  ftvdgsg.  oüxog  aXXog  ßpiXog  yCvsxai  xql<5[lvqlol  xal 
s%axi6%CXiot,  xal  Ttgbg  üix\x66iot  xs  xal  dixa.  itQOtS&fofo  <$' 
ixt  xovxa  xal  rc5  %qoxsq<p  apttfyicS  xovg  ix  xav  7cevrr]xovT8Qcov, 

10  Jtotyöag  fixt,  nXiov  $\v  atix&v     iXaöäov  dv  öydtbxovxa  avdqag 


xb  8\  £%  xfjg  EvQmnrjs  dyopevov 
axQtÜTfVfia  (c.  185  Anf.). 

1.  iovaecov  —  %tXl(ov.  Über 
die  Zahl  der  Trieren  8.  z.  c.  89. 

2.  x  6  v  d  q  %a  tov  o  (i  1 X  o  v  ist 
von  dem  Verbum  des  Nebensatzes 
(cos  —  bvqioxco)  abhängig.  —  6 
dg%aiog  optlo?,  der  zu  Doriskos 
gemusterte  (c.  69).  Später  (c.  185) 
kamen  noch  bedeutende  Verstär- 
kungen hinzu. 

indaztov  xäv   i&vtcov.  Sie 
sind  c.  89 — 95  aufgezählt. 
iovxa  verb.  mit  der  Zahl. 

3.  «ai  itQog  adverbialisch.  S.  z. 
c.  164. 

cos  —  Xoyi^ofit votci  „si  qui 
computare  velint".  Der  Plural 
des  Partizips  ist  in  dieser  Bedeu- 
tung seltener;  wie  hier  V  53  (8it£i- 
ovot).  S.  z.  c.  143  (ovXXapBavovzi). 

4.  dvd  d trjno  o  (ov  g.  avd  steht 
in  gleicher  Bedeutung  IV  101  rjSe 
r\  oSog  rtfi€Q^airj  avä  8iT}*6aux 
exdtiia  ovfißtßXrjxai  (iot;  ebenso 
unten  (10).  üben  c.  173  ist  in 
gleicher  Bedeutung  xata  gesetzt. 
Die  Triere  wurde  gewöhnlich  mit 
300  Leuten  bemannt,  von  denen 
der  bei  weitem  gröfste  Teil  als 
Ruderer,  der  geringere  (meist 
30  Mann)  als  Seesoldaten  diente 
(VIII  17). 

5.  x<oglg  § xa cxcov  xmv  int%to- 
qicov  inißcezemv.  Die  im%m- 
Qioi  inißdrai  wurden  wohl  vorzugs- 
weise als  Ruderer  benutzt,  während 
unter  den  x<Jir)*ovxct  aidpeg  IltQ- 
cecov  die  eigentlichen  inißdtui  im 
engeren  Sinne  des  Worts,  nämlich 


Seesoldaten  zu  verstehen  sind. 
In  der  Schlacht  bei  Lade  (VI  16) 
waren  auf  jedem  Schiffe  der  Chier 
40  Seesoldaten,  während  die  Athe- 
ner bei  Salamis  nur  deren  18  auf 
jedem  Schiffe  hatten  (Plut.  Themist. 
c.  14).  Dafs  die  Zahl  der  imßdxai 
in  älterer  Zeit  auf  den  Schiffen 
gröfser  war  als  in  späterer,  erklärt 
sich  daraus,  dafs  früher  bei  einer 
noch  wenig  ausgebildeten  Seetaktik 
die  Seetreffen  vorzugsweise  durch 
das  numerische  Übergewicht  der 
itetofictzot  entschieden  wurden, 
während  man  in  späterer  Zeit  durch 
die  Gewandtheit  im  Rudern  und 
Schnelligkeit  im  Segeln,  so  wie 
durch  Seemanöver  dem  Feinde  Vor- 
teile abzugewinnen  suchte,  indem 
mau  nicht  ro  sehr  die  Mannschaft 
als  das  Schiff  selbst  kampfuntüchtig 
zu  machen  strebte.  Der  erste, 
welcher  auf  solche  Weise  (durch 
das  Manöver  des  äisxnXoog)  ope- 
rierte, war  der  Phokaier  Dionysios, 
der  Führer  der  ionischen  Bundes- 
flotte bei  Lade  (VI  12). 

10.  Tcoirjaag.  noitsiv  anneh- 
men auch  unten  (folg.  S.  9)  nX^d-og 
itou'jöag  diOfivQtovg  dvdQag.  Ebenso 
C  186  xal  Sri  ocptctg  noitco  tcovg 

o  xt  nXiov  T)p  ccvxdiv  jj  ZXcig- 
aov  =■  plus  minus,  d.  h.  durch- 
schnittlich. Es  schwebt  bei 
diesem  formelhaften  Ausdruck  ein 
Begriff  wie  av(ißaXX6fisvog  (oder 
avftßuXXofiivco  s.  z.  c.  143)  vor  „wenn 
ich  in  Rechnung  bringe  (oder  wenn 
man  in  Rechnung  bringt),  was 
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ivelvai.  6vveM%&ri  de  xavxa  xä  aXota,  6g  xal  Ttoöxeoöv  (tot 
f^tty,  %Qi(S%(lia.  tfdrj  (qv  ävdgeg  ccv  elev  iv  avxolöi  xdööeoeg 
pvoiddeg  xal  etxoöt.  xovxo  pev  wv  xb  ix  xrjg  'A6ir\g  vavrtxbv 
r)v,  <3v(i7tav  ibv  itevxrptovxa  fiVQiddeg  xal  fiicc,  %ilia$eg  xe 
ineißi  inl  xavtrjöt  Sitxä  xccl  Jtpög  exaxovxddeg  xal  dsxdg.  5 
xov  de  Tceffiv  eßdoprjxovxa  xal  ixaxbv  pvoiddeg  iyCvovxo^  xStv 
de  tmtimv  öxxe)  pvoiddeg.  Jiooö&rjöco  d*  ixt  xoxnoiti  xäg 
xaprjkovg  xovg  iXavvovxag  'AoaßCovg  xal  xovg  xä  aopaxa 
Aißvag,  itXij&og  noirjöag  ditipvoCovg  (tvdoag.  xal  di)  xö  xs  ix 
x&v  ve&v  xal  xov  7te£ov  nXi]frog  övvxi&ipevov  yCvexai  dvt\xd-  10 
6tai  xs  pvoiddeg  xal  xoirjxovxa  xal  pCa  xal  itobg  %iXiddeg  iitxä 
xal  sxaxovxdÖsg  e\  xal  dsxdg.  xovxo  pev  xb  i%  avxrjg  xrjg 
'Jöfyg  Gxodrevpa  i£ava%&ev  etorjxai,  &vev  xe  xrjg  ^eoa7trjtr]g 


auf  denselben  (avxmv)  mehr 
oder  weniger  war  als  die  im 
folgenden  angenommene  Durch- 
schnittszahl (80),"  d.  h.  wenn  ich 
das  Minus,  mit  welchem  eioige 
Pentekonteren  anter  der  Durch- 
schnittszahl blieben ,  ausgleiche 
dnrch  das  Plus,  mit  welchem 
andere  Pentekonteren  über  dieselbe 
hinausgingen. 

1.  iveivui.    Infin.  imperfecta 

x  et  v  %  et  x  a  itXol et ,  nicht 
allein  nevx7}xovxsQoi,  sondern  auch 
die  c.  97  mitgenannten  Tptqxovrepot, 
xsqxovqoi,  tnnaymyä  TrXoia.  Für 
alle  diese  Fahrzeuge,  von  denen 
die  letztgenannten  jedenfalls  kleiner 
als  die  nsvxrpiovxsQot  waren,  nimmt 
Herodot  als  Durchschnittszahl  die 
Zahl  80  an,  die  doch  wohl  nur  für 
die  Pentekonteren  pafste.  Danach 
erscheint  die  Gesamtsumme  der 
Mannschaft,  wie  sie  Herodot  im 
folgenden  angiebt,  zu  hoch  be- 
rechnet.   Vgl.  c.  186. 

nooxEoov  c.  97. 

2.  r  drj  mv  bat  in  der  Beweis- 
führung folgernde  Kraft=  folg- 
lich, also.  Wie  hier  VI  53  %dri 
mv  6q9g>  Xoym  xqco^svco  p&%oi  x°v 
IJeQoiog  OQ&ms  el^xal  poi.  Ebenso 
II  144. 

tlsv.   S.  z.  c.  180  (inavQoixo). 
6.  xal  n 06 g  wie  oben  (S.  162,  3). 


6.  e  ßdo^rj-KOVza  —  pvQiddeg. 
S.  z.  c.  60  Ende. 

iytvovxo.  Das  Imperfectum 
mit  Bezugnahme  auf  die  Zeit,  in 
welcher  die  Zählung  stattfand. 

7.  oxtw  fivQidd eg.    S.  c.  87. 
xäg  nup  rjXov g  ist  von  iXav- 

vovxag  abhängig.  Beachte  die  ver- 
schiedene Stellung  der  beiden  zu 
iXavvovxag  gehörigen  Objekte  (tot? 
KccfirlXovg  und  xcc  aoftaxa). 

8.  *Aqaßiovg  xal  Aißvag. 
S.  c.  86. 

9.  nXij&og  Accus,  des  Bezugs. 
noirjoag.    8.  oben  (vor.  S.  10). 

10.  nXij&og  6vvxt& 4 pevov  ist 
appositiv  an  fivQidöeg  an- 
geschlossen. Wir  würden  den 
Genet.  absol.  erwarten.  Vgl.  III  95 
xovxmv  mv  ndvzcav  evvxifrinsvov 
xb  nXf)&og  Evßo'Cxa  xdXavxa  gvvb- 
Xtytxo  ftvQia.  Vgl.  unten  c.  185 
cevxai  mv  cti  (ivoiddeg  ixhCv^oi 
7iQOoxs&£iaai  tgfft  ix  xf\g  'Aairjg 
ytvovxaiatnaoai  (iVQiadsg  dif}n6aiat 
xal  ifcrjxovxa  xal  xioosoeg.  Ähnlich 
auch  oben  c.  167.  —  Die  hier  von 
Herodot  angegebene  Totalsumme 
der  von  Xerxes  aus  Asien  nach 
Griechenland  geführten  Streitmacht 
(—  2  317  610)  ergiebt  sich  nach 
Addierung  der  einzelnen  Posten 
als  richtig. 

12.  xovxo  „hiermit"  ist^pradika- 
tivisch  zu  fassen. 
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xrjg  ixonsvrig  xal  x&v  6ixayoy&v  itXoCcov  xal  oöoi  iviitXaov 

185  xovxouH.  Tb  öl  öij  ix  xtfg  EvQnTtrjg  dyöpsvov  öxgdxevfia  hv 
jtQoäXoyiäxia  xovxa  navxl  xß  iirjQiQ'fir^^iivc)'  öoxyiölv  dl  dst 
Xiysiv.    viag  fiev  vvv  ot  dnb  SgriTxrjg  "EXXqvsg  xal  ix  x&v 

5  vijöav  x&v  imx6L(iiv(ov  xr\  ®Qr\txri  naQd%ovxo  sfcotii  xal 
ixaxöv.  ix  piv  vw  xovxoov  x&v  ve&v  ävÖQsg  xexQaxi<S%lki,oi 
xal  ötöfivQioi  ytvovxai.  Ttsfyv  dl,  xbv  @Qql'xeg  nageixorro  xal 
Ilaioveg  xal  'EoqÖoI  xal  Boxxiatoi  xal  xb  XuXxidixbv  yivog  xal 
Bgvyoi  xal  Ilieosg  xal  Maxsdöveg  xal  TJsQQcaßol  xal  Atvirjvsg 

io  xal  ^JöXoneg  xal  Mdyvrjtsg  xal  *j4%aiol  xal  0601  xrjg  &Qr}txtjg 
xr)v  itaqaXlr\v  vifiovxaL,  xovxtov  x&v  i&vimv  xoirjxovxa  uvqi- 
dÖag  doxim  yeviö&at.  afaai  fov  at  (ivoiddeg  ixewrjGi  xqoöxe- 
&st6ai  xfjtii  ix  xfjg  'A6iy\g  yivovxai  ai  näöai  dvÖQ&v  al  prfgepot 

u  (ivQidÖsg  dir}x6öiat,  xal  i^rjxovxa  xal  xiöösoeg,  iiteiöi  de  xavxxßi 

186  exaxovxdÖeg  exxaidexa  xal  dsxdg.  Tov  paiCpov  de  xovxov 
iövxog  apttfyiöv  xoGovxov,  xi)v  &SQa7tr]triv  xr)v  ixofievrjv  xovxolöl 
xal  xovg  iv  xfjöi  6ixaya>yottii  dxdxoiöt  iövxag  xal  pdXa  iv 
xolöi  &XX0161  nXoloirsi  xol6i  ßfta  nX6ov6v  xq  6xqaxi%  xotixovg 
x&v  iLa%tpc>v  dvdo&v  ov  tioxito  elvat,  iXdötiovag,  dXXä  nXevvag. 


185.  3.  noooXoyioxia.  Vgl. 
III  61  itQOSQsei  xm  ozgccxm  mg 
Ufiegdiog  tov  Ktoov  axovat £ct 
iCrj  tov  Xomov.  Über  den  Plural 
s.  z.  c.  2. 

5.  vr]aav  xmv  iitnteifiivav 
x  ij  öcijfxfl,  Thasos  und  Samo- 
thrake. 

7.  xt^ov  hängt  als  Genet. 
generis  von  nvoiddeg  (12)  ab.  Vgl. 
oben  tov  nefov  nXfj&og. 

0  017  ixe  ff.  S.  c.  109.  Über  die 
ücttoveg  8.  c.  113. 

8.  'Eogdoi.  Diese  Völkerschaft 
wohnte  in  der  makedonischen  Land- 
schaft Mygdonien  zwischen  Axios 
und  Strymon  (c.  123),  wohin  sie 
aus  ihren  früheren  Sitzen  (am 
Bermiosgebirge  und  Haliakmonflufs) 
von  den  Temeniden  gewaltsam  ver- 
setzt waren.  Vgl.  Thuk.  II  99. 
Strab.  p.  407. 

Boxxiatoi.  S.  z.  c.  123.  Über 
die  Bgvyoi  (auch  Botytg  c.  73  oder 
Bovyeg)  8.  z.  c.  73.  Uber  die  FHeoeg 
z.  c.  131,  die  TltQQaißoC  c.  128,  über 


die  Ainianen,  Doloper,  Magnesier, 
Achaier  8.  c.  132. 

10.  oooi  —  xj\v  nagaX  lr\v 
v  s  portal.  Alle  diese  wurden 
zum  Flottendienst  verwandt.  Vgl. 
c.  110.  115. 

11.  xovxoav  x&v  i&rimv  ist 
als  Genet.  partit.  von  fivQtddag  ab- 
hängig, von  welchem  letzteren  auch 
der  zu  Anfang  des  Satzes  stehende 
Genetiv  negov  abhängt. 

12.  at  (ivQiccSeg  —  nooaxe- 
frsioat.  Über  den  appositiv  an 
das  Folgende  (af  fidxipoi  pvoidSsg) 
angeschlossenen  Nominativ  s.  z. 
c.  184  (to  nXfftog  ovvti&tfitvov). 

13.  dvdQÜv  ist  von  pvQiddeg 
abhängig.  Vgl.  ob.  ice £ov  {ivgiddeg. 

186*  15.  tov  paiCpov  vom 
Nomin.  xb  pd%niov  „die  Streit- 
macht".  S.  z.  c.  157  (t6  vyiaivov). 

17.  xai  (idXa.  pdXa  wird  öfter 
in  der  Bedeutung  pdXa  av  (hin- 
wiederum, ferner)  gebraucht.  Vgl. 
1  134.  IV  68.  xai  (idXa  in  anderer 
Bedeutung  c.  11. 
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xal  drj  6<peccg  notio  löovg  exelvoiöi  slvcu,  xal  ovxe  nXEvvag 
oihs  iXdöäovag  ovdav  i^iöov^isvoL  ds  ohxoi  xa  ^a%C^<p  lxnXx\- 
Qovöi  tag  l6ag  [ivgiddag  ixtwrjöt,.    ovxgj  nsvxaxoöiag  ts  pvQi- 
ddag  xal  eCxo6l  xal  öxxco  xal  %tXidöag  rgelg  xal  ixaxovxddag 
dvo  xal  ÖexdÖag  Övo  dvdg&v  §yaye  EeQ%rjg  6  JuqeCov  pi%Qt  5 
UtjTUadog  xal  ^eq^lotcvXe'ov.    Ovxog  per  dij  xov  Gvvdnavxog  187 
CxQaxsvfiaxog  xov  StQ^ea  äQi&nög.    yvvaix&v  de  öixoitodav 
xal  naXXaxdcov  xal  evvov%<qv  ovdslg  av  etnoi  dxqtxia  a()i&(.i6v. 
ou<T  av  vttQ%vyi(ov  xe  xal  x&v  äXXcov  xxriviov  xav  dyj&otpÖQOV 
xal  xvv&v  'Ivöixav  xcbv  «rofieVov,  ovd'  av  xovxav  vjco  %Xx\-  io 
&eog  ovdslg  av  e'Cnoi  dotöpov.  coöxs  ovÖiv  poi  fr&pa  naQiöxa- 
xai  noodovvai  xä  Qts&Qa  x&v  izoxan&v  iöxi  xöv,  dXXä  päXXov 
oxcog  xä  övxCa  dvxi%Qri6s  d-apd  f*ot  pvQidöi  xotiavxrfii.  evqiGxgi 
yaQ   6v(ißaXX6[i6vog ,   el  %oCvixa  hvq&v  sxaöxog  xrjg  ^f^P^S 
iXdpßavs  xal  (irjdsv  nXdov,  svdsxa  (ivoiddag  (jlsÖl^vcov  xeXeo-  is 
Iiivag  in    ^f^pfl  ixdöxrj,  xal  XQÖg  XQirixoei'ovg  xe  aXXovg 


I.  xal  drj  acpeag  itoiica  teovg 
ixstvoioi  elvut.  In  den  griechi- 
schen Heeren  pflegte  allerdings  ein 
jeder Hoplit  einen  leichtbewaffneten 
Krieger  oder  Sklaven,  der  ihm  das 
Gepäck  trog,  mit  sich  zu  führen 
(&e Qccnmv  s.  z.  c.  229),  aber  schwer- 
lich war  dasselbe  in  dem  persischen 
Heere  der  Fall,  welches  zum  aller- 
größten Teile  ans  Leichtbewaffneten 
bestand.  Auch  kann  das  wenn 
auch  immerhin  oft  bedeutende  Ge- 
folge der  persischen  Fürsten  und 
Grofsen  an  Zahl  der  ganzen  Kom- 
battantenmasse wohl  schwerlich 
gleichgeschätzt  werden.  Es  ist 
also  auch  dieser  Ansatz  zu  hoch 
gegriffen.    Vgl.  c.  184. 

187.  10.  %vvcäv  'Ivömmv.  Sie 
wurden  wegen  ihrer  Gröfse  und 
Stärke  zur  Löwenjagd  gebraucht. 
Vgl.  I  192. 

vno  «li}#£oe,  wie  hier 
c.  226.  Vgl.  I  191  vno  Sh  (isyd- 
d"Bog  xrjg  noXtog,  xcöv  ntq\  rot 
to%axot  tf(g  noXtog  taXanoxtav  xovg 
tö  psoov  oUiovzug  xmv  BaßvXmvfov 
ov  (lav&aveiv  iaXconoxag. 

II.  ftcopd    poi  nccQLßxuTcu. 

S.  z.  c.  46. 


12.  nqodovvai  hier  in  .dem 
Sinne  von  imXmsiv  (c.  21).  Ähn- 
lich VIII  52  tu  cpodynct  nQodedcoxs. 

Hart  tcöv.  iazt  of  =  Ivioi 
findet  sich  namentlich  oft  bei 
Thukydides  (I  23.  III  92).  Vgl.  bei 
Her.  II  120  toxi  oxs  =  faioxs. 

13.  avxixorioe.    S.  z.  c.  127. 
svqcö-kco  av(ißaXX6{ie  vog  wie 

c.  184  Anf. 

14.  jjot'ytxa.  48  %otvwtg  giugen 
auf  den  Medimnos  (=»  l'/8,  Neu- 
scheffel oder  52  V,  1).  Gewöhnlich 
rechnete  man  einen  Choinix  für 
den  täglichen  Bedarf.  —  In  der 
folgenden  Rechnung  steckt  ein 
Fehler.  Dividiert  man  nämlich, 
um  die  Medimnenzahl  zu  finden, 
die  Zahl  der  joiVtxes,  6  283  220 
durch  48,  so  erhält  man  die  Summe 
von  1100671/,,  Medimnen,  während 
Herodot  110340  Med.  angiebt.  Der 
Fehler  erklärt  sich  daraus,  da£s 
der  im  vierten  Gliede  der  Division 
bleibende  Dividendus  340  irrtüm- 
licher Weise  in  den  Quotienten 
geraten  ist.  Einen  ähnlichen 
Rechnungsfehler  s.  III  95. 

xrjg  Tjpiorjg.    S.  z.  c.  120. 
16.  xal  noog  wie  c.  184. 
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liedtpvovg  xal  xBtifSegdxovxa.    yvvaiQ  de  xal  svvov%oi6i  xal 
'bnoivyCoKSi  xal  xvöl  oö  XoyL^ofiai.     'Avöq&v   d'  iovösav 
roöavxiov  fivQiddav,  xdXXsög  xb  blvbxev  xal  fieyd&Bog  ov$slg 
4  avx&v  dfciovixöxBQog  %v  atixov  &bq%bc>  £%biv  xovxo  xb  xQ&xog. 
188       rO  ös  Öij  vavxixbg  öxgaxbg  iitBixB  bgtiri&Blg  b*tcX(qb  xal  xax- 
itf%e  xtfg  Mayvq6Cr\g  %&Qi\g  ig  xbv  alyiaXbv  xbv  ^sxa^v  Kaö&a- 
vaCx\g  xb  %6Xiog  i&vxa  xal  Erpuddog  dxxrjg,  at  fiev  di}  icqfoxai 
x&v  vs&v  &q(ibov  TtQOg  yfj,  tkXXai  Ö'  ixe*  BxstvyjGi  in  dyxvQiatv* 
ccxb  yäQ  xov  alyiaXov  iövxog  ov  (iBydXov  TtQÖXQOööcu  coq^sov 
io  tö  ig  tcövxov  xal  inl  hxxh  viag.    xavxtiv  {lbv  xr\v  Bvq)Q6v7jv 
ovxgj,  afia  ds  8q&q&  i%  afögiYig  xb  xal  vrivstitrig  xqg  &aXd<$<H\g 
tBöddyg  iitiitsts  6<pi  %bi\i.6v  xb  psyag  xal  noXXbg  avspog 
an r]Xi6tr}g,  xbv  6*i)  'EXXriGnovxiriv  xaXiovöi  ot  itsql  xavxa  xä 


1.  yvvai&i  kurz  für  pedtpvovg 
yvvcugl  xeXso(isvovg, 

3.  näXXeög  xs  xai  (isyctd'sog. 
S.  z.  c.  12. 

Schiffbruch  der  persischen 
Flotte  am  Vorgebirge  Sepia« 
(c.  188).  Aufstellung  der  hel- 
lenischen Flotte  bei  Arte- 
mision, der  persischen  bei 
Aphetai  (im  pagasaiischen 
Meerbusen).  Fünfzehn  per- 
sische Schiffe  fallen  in  die 
Hände  der  H  eilen  en(c.l89-195). 

188.  5.  %axso%s.  In  gleicher 
Bedeutung  steht  das  transitive 
*axao%stv  mit  vsag  und  ig  oben 
c.  59.  Wie  hier  VIII  41.  —  Über 
Easthanaia  und  Sepias  s.  z.  c.  183. 

9.  7tQ6nQOoocci.    Vgl.  Horn.  II. 

ovSs  yaco  ovS*  svgvg  nso  iav 

idvvrjoaro  ndaag 
alyiaXbg  vrjag  %a8isiv^  axsi- 

vovto  ds  Xaol' 
xai    §cc  itQOKQoaaag  i-gvoav 

xai  nXfjaav  andang 
rjiovog  oxopa  fiax^öV,  oaov 
avvssgyad'ov  axpai. 
Weil  das  Ufer  die  Schiffe  neben- 
einander nicht  fassen  konnte,  so 
wurden  sie  stufen-  oder  staffei- 
förmig {%XiyLct%r\86y)  aufgestellt 
(xgvcaai  =  xl^iaxfg),  und  zwar  so, 
dafs  sie  in  mehreren  Reihen  (in 
unserer  Stelle  in  acht)  hinter- 
einander zu  stehen  kamen.  —  Dies 


ist  die  Erklärung  von  ngoxgooaog, 
welche  Aristarch  (Lehrs  p.  231)  zu 
der  homerischen  Stelle  (II.  £  33) 
gegeben;  sie  pafst  genau  zu  der 
unsrigen.  —  Andere  erklären  ngo- 
HQoaoog  „vorragend  wie  Mauer- 
zinnen (xgoooat)".  Nach  dieser 
Erklärung  waren  die  Schiffe  so  auf- 
gestellt, dafs  ihre  hohen  Vorder- 
teile eine  Art  Mauer  mit  vor- 
springenden Zinnen  (gleichsam  zur 
Verteidigung)  bildeten.  Vgl.  Horn.  II. 
H  268.  444  und  Herod.  IV  152. 

10.  xb  ig  novxov  „meerwärts". 
Wie  hier  IV  99«. 

inl  oxjfl»  viccg.f  Vgl.  VI  111 
to  fisv  xov  OTQaxorciSov  pioov  iyi- 
vsxo  inl  xd&tg  oXCyag^  d.  h. 
wenige  Mann  hoch,  öfter  wird 
inl  in  dieser  Bedeutung  mit  Genetiv 
verbunden.  Vgl.  Xen.  Anab.  IV  8, 11 
iav    Ös    in*    oXCymv  xsxaypivoi 

ÜOOflSV. 

11.  o  v  x  ca.  Man  ergänzt  leicht 
eogptov. 

12.  £soaor)g.  Auch  der  Lateiner 
gebraucht  ferverein  diesem  Sinne. 
Vgl.  auch  c.  13. 

13-  6  anr\Xi(oxi\g  eig.  „Ost- 
wind" wird  auch  IV  22  erwähnt. 
Im  folg.  Kap.  wird  er  als  eins  mit 
dem  Bogiqg  genommen,  was  sich 
daraus  erklärt,  dafs  er  den  Attikern 
aus  Nordost  vom  Hellespont  her- 
wehte. Er  hiefs  mch'EXXrjOnovrfag. 
Vgl.  Plin.  II  121. 
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XCDqlcc  oixr^iivot.    Ö6ol  fisv  vvv  aüx&v  av^öfisvov  ipa&ov  xbv 
avspov,  xal  xoltSi  ovxo  el%s  ogpov,  oC  dy  scpdytfav  xbv  %u\iG>va 
ävaandöavxeg  xäg  viag,  xal  aöxoc  x&  neQirjöccv  xal  at  vieg 
avx&v  oöag  dl  x&v  ve&v  (isxagötag  iXaße,  xäg  plv  iJ-Etpege 
TtQÖg  'Ijcvovg  xaXsojiEvovg  xoitg  iv  IlriXCfa,  xäg  dl  ig  xbv  5 
atyiaXöv.    at   dl  itegl  aix^v  xijv  Erptiada  itsQiEitiitxov,  aC 
dl  ig  MsXCßoiav  tcöXiv,  at  $1  ig  KatiftavaCriv  i$eß(>d66ovxo. 
%v  Öl  xov  xeipGiVog  XQfifia  dcpöor^xov.    Aiyexai  dl  Xöyog,  &g  189 
'A%nväloi  xbv  Bogir\v  ix  ftEonooitCov  iitexaXiöavxo ,  iX&övxog 
6cpi  äXXov  %Qri6xriQCov  xbv  yanßobv  iitCxovoov  xaXiöatöai.  10 
BoQirig  °*l  xaxä  xbv  ^EXX^v&v  Xöyov  £%£/,  yvvatxa  'Axxix^v, 
'Slostöviav  xi}v  'Eosx&iog.    xaxä        xb  xrjdog  xovxo  ot  'Ad-rj- 
vatoi,  &g  tpdxig  tDQiirjxai,  övfißaXXö^evoi  aq>i  xbv  Boqstjv 


1.  oool  (iiv  — ot  d'.  Über  die 
Responsion  8.  z.  c.  157. 

2.  oQfiov.  Dieser  Genetiv  hängt 
von  ovxa*  als  einem  Adverbium  der 
Beschaffenheit  ab;  ^derarti^e  Ad- 
verbia  wie  cos,  ovrco,  sv  u.  a. 
werden  häufig  gerade  mit  £%£tv 
verbunden.  Vgl.  IX  69  <hg  nodmv 
sl%ov.  I  32  noXXol  8b  fiBxo£mg 
fyovxsg  ßCov.  Herodot  gebraucht 
in  dem  Sinne  von  $%biv  häufig 
jjxstv.  S.  z.  V  62  xqrj(i«ra>v  sv 
rjxovteg. 

3.  dvaandoavxBg.  S.  z.  c.  69 
Ende. 

6.  'Invovg.  Vgl.  Strab.  p.  443 
7]  pevtot  Zernag  axt?)  i&vpvrjxai 
diu  xbv  ivravd'a  acpaviafibv  xov 
IJsqoikov  axoXov  k"axt  ä'  ccvxt)  fisv 
<Jxtjj  nexQ(üdf]g }  psxct£v  d  avxrjg 
xal  KacftctvaCctg  umfing  vitb  xm 
IJr\X£(p  nsipivrig  ctlyiaXog  iaxiv,  iv 
<p  6  Ssoj-ov  axbXog  v<xvXo%(qv  dnrj- 
Xtmxov  noXXov  nvevauvxog  6  pev 
sv&vg  avxov  7100g  xb  ^tiqov  i£cö- 
hslXs  xai  disXv&r)  aapagpqp« ,  6 
Ö*  Big  *Invovg  xonov  XQGt%vv 
tmv  tisqI  xb  üriXiov  naQBVSx&Blg, 
0  9'  slg  MeXi'ßoictVt  b  d'  slg  xrjv 
KaaQ'dvuLUV  disq>&aQTi. 

7.  it-sßodooovxo.  Das  Ver- 
bum  auch  c.  190. 

8.  xov  %£i[L<ovog  %QVfia  dq>. 
Auch  andere  Schriftsteller  ge- 
brauchen die  Umschreibung  mit 
ZQrjttcc  und  dem  Genetiv  zur  Be- 


zeichnung einer  grofsen  Masse  oder 
bedeutenden  Starke  und  Gewalt. 
Vgl.  I  36  vbg  XQfifia  peyct.  III  109 
noXXov  xl  XQTjixa  xixvoov.  III  130 
noXXov  xl  X9Wa  XQva°V'  Vgl. 
Xen.  Kyr.  I  4,  8. 

189.  9.  £x  &s onooniov  auch 
c.  117.    Über  ^x  s.  z.  c.  137. 

10.  aXXov  mit  Beziehung  auf 
c.  140. 

yccußoöv.  Nach  der  Sage  hatte 
Boreas  die  Tochter  des  Erechtheus, 
Oreithyia,  entführt  und  geheiratet, 
er  war  somit  ein  Schwager  der 
Athener  geworden,  die  sich  'Eqe- 
X&eC$ait  Erechtheussöhne,  nannten 
(Pind.  Isthm.  II  19.  Soph.  Ai.  202). 

12.  'SlosCSvLctv.  Nach  der  be- 
kanntesten Sage  raubte  Boreas  die 
Oreithyia,  als  sie  an  den  Ufern  des 
IliBsos  Blumen  pflückte.  Vgl.  Ovid. 
Met.  VI  690  ff.  Beider  Söhne  waren 
das  Brüderpaar  Z  e  t  h  e  s  und 
Kaiais.  Über  die  physikalische 
Bedeutung  des  Mythus  vgl.  Preller 
griech.  Mythol.  II  149  ff. 

xqdog,  Verwandtschaft 
durch  Heirat;  bei  Her.  nur  hier. 
Vgl.  Thuk.  II  29. 

13.  mg  tpdxig  coQiir\xcci.  Sonst 
ist  in  dieser  Verbindung  meist 
Xiysad-aL  hinzugefügt.  Vgl.  VI  16 
T?Js  yijg,  xrjg  niqt  08s  6  Xoyog 
copuTjrat  Xiyso&ctL.  Ebenso  III  56. 
VI  66. 

av(ißaXX6(iBvoi  wie  c.  24  öfter. 
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yapßobv  elvcu*  vavXox^ovxeg  xfjg  EvßoCrig  iv  XalxCdi  &g 
ipa&ov  av^öfisvov  xbv  ^aiftöra,  ?j  xal  jrpö  xovxov  9  i&vöv  xs 
xal  iitsxaXs'ovxo  x6v  xs  Bogerjv  xal  tt)v  'Slgst&viav  xi^ogrjöaC 
ö(pi  xal  diay&etoai  xav  ßaQßdgav  tag  vfag,  6g  xal  ng6xsgov 
5  nsgl  "A&gov.  sl  \iiv  vvv  diä  xavxa  xotöv  ßagßdgoiöi  bQpiovöi 
6  BoQStjg  sniitsöe,  ovx  i%(o  slicslv,  ot  d'  mv  'AfhivaloC  6<pt 
Xeyovöi  ßad^öavxa  xbv  Boq^v  Ttgözsgov  xal  x6xe  sxstva 
xaxsgyaGaä&ai ,  xal  igbv  diteX&övxEg  Bogioa  töovöavxo  nagcc 

190  itoxapbv   IXiöööv.    'Ev  xovxa   rc3  itövcp  viag  o'£  ika%Caxag 
io  Xeyovtii  diaq>&agijvai,  xsxgaxodiiov  ovx  iXdäöovag,  avögag  xs 

ävaoi&^TOvg,  xQrjuärav  xs  TtXfftog  ay&ovov,  cböxe  'JpsivoxXdV 
tö  Korjxtvea)  dvögl  Mdyvrjxi  yr\o%iovxL  negl  Hr\%idda  iisydXag 
rj  vavr\yCri  avxrj  XQrjGxi}  iysvsxo,  og  itoXXä  plv  %ov6Ea  itoxrfoia 
vörega  %QOvip  ixßoaGGÖpsva  avuXexo,  noXlä  de  dgyvQsa, 
15  &r}6avQ0vg  xs  xä>v  Jlsgasov  süos  äXXa  xs  [%QVöBa\  äopaxa 
XQ^cLxa  itSQisßdXsxo.  dXXy  6  fisv  xdXXa  ovx  svxvx^ov  sv(>rj- 
\jm6i  fisya  nXovöiog  iysvsxo'        ydo  xig  xal  xovxov  axagig 

191  6v[i<poQii  XvniovCa  itaidotpövog,    Zixay&y&v  ös  6Xxdda>v  xal 
x&v  aXXav  itXoCav  dicccpftsigoiievcov  ovx  iitfjv  doifrubg,  &0xs 

so  dsCöavxtg  ot  öxgaxrjyol  xov  vavxtxov,  inj  Gyi  xsxaxcops'voitil 


1.  vccvXoxiovTBgB.it.  bgpovvxEg. 
Das  Verbum  aach  c.  192. 

xrjg  Evßolrjg  chorographischer 
Genetiv.    S.  z.  c.  176. 

2.  ngb  xovxov.  S.  z.  c.  16,  II. 
4.  kqoxsqov.  VI  44.  VII  21. 
6.  d'  tov.    S.  z.  c.  9,  III. 

9.  'iXiooov.  Vgl.  Schol.  Apoll. 
I  212.  Pausan.  I  19,  6.  Der  Iiissos, 
der  vom  Hymettos  kommt,  fliefst 
südlich  an  Athen  vorbei. 

190.  novco.  novog  in  ähnlicher 
Bedeutung  VIII  89  i%  ds  xcp  novco 
xovxtp  aito  plv  t&ccve  6  oxqaxriybg 
'AoLaßiyvqg ,  aicb  8\  aXXot  noXXol. 

10.  iXdooov  ag  hängt  ebenfalls 
von  Xiyovat  diaqp&aoqvcu  ab,  was 
also  doppelt  zu  denken  ist.  Vgl. 
c.  10.  86. 

14.  ixftQdceso&at  auch  c.188. 

16.  icBQie  ßdXsxo.  neoißdXXe- 
c&ai  in  übertragener  Bedeutung 
(=  sibi  comparare)  auch  VIII  8 
noXXcc  ? oaoe  xQTjpaxa  xoiat  ntootjot, 


noXXtt  ds  xcd  avxog  nsQießccXexo. 
In  erster  Bedeutung  stent  das 
Verbum  c.  191. 

ra XX et  ov%  Evxv%itov.  Zum 
Accus,  vgl.  c.  233  ov%  pevroi  xd  ys 
itdvxa  svxvxribav.     Ähnlich  III  40. 

17.  fiiya  nXovaiog.  Das  ad- 
verbiale fiiya  auch  I  32  (6  fiiycc 
nXovaiog)  und  I  85. 

xccl  xovxov.  Auch  er  war, 
so  wenig  wie  irgend  ein  anderer 
Sterblicher,  vollständig  glücklich. 
S.  Einleit.  Bd.  I  17. 

18.  avfitpoQrj  —  natdoqpo vog. 
Wahrscheinlich  hatte  er  durch 
einen  unglücklichen  Zufall  den  Tod 
seines  eigenen  Kindes  veranlafst. 
Zum  Ausdruck  vgl.  Dion.  Halic  A. 
B.  III  21  cvficpood  ddtXqpoiixovog, 
wie  Herodot  ein  solches  I  35  er- 
zählt. —  axccQig  steht  in  ähnlicher 
Bedeutung  c.  46. 

191.  19.  ovx  infjv  (XQi&fiog. 
S.  z.  c.  170. 
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iiu&eavrai  oC  @E6<tccXol,  EQxog  xrtl>riXbv  ix  xöv  vavr\yCcov 
itEQießdkovTO.  fipiQccg  yäg  tf?)  ixslpafe  XQElg'  xiXog  öl  Evxofiu 
xs  itoiEvvxEg  xccl  xaxaECöovxEg  yofjöc  xa  avefitp  ot  payoi,  itQbg 
dl  xovxoiöi  xccl  rfj  ®ixi  xal  xfjtfi  Nygritöi  frvovxEg  inaveav 
xsxccqxt]  fjtieQT],  r)  aXXog  xog  aöxbg  i&iXmv  ixöiraös.  xfj '  dl  5 
®s'xi  üftvov  itv&öiievoi  itaQa  tCjv  'Iav&v  xbv  Xöyov,  &g  ix  xov 
%6qov  xovxov  UQitaC&eCri  vnb  üriXiog,  sty  xe  axaöa  fj  &xxfj 
rj  £r\Ttiag  ixeCvqg  xe  xal  xnv  äXXajv  NrjQtitdcov.  fO  plv  di}  192 
xExccQxri  ^eqtj  iittnavxo,  xotöi  dl  "EXXr\Gi  ot  rjusgoöxÖTZot,  dno 
xß>v  äxQav  x&v  Evßol'xöv  xaxadoanovxEg  dsvxiQT]  ^(lEQtjy  d%  10 

o  %£ip(OV  6  XQaxog  iyivEXO,  iörjfiaivov  ndvxa  xa  ysv6(iEva 
tceqI  xi\v  vavrjyi'r}v.  ot  dl  &g  iitv&ovxo,  IloöEidtcovi  6(oxi}Qt 
Evld^Evoi  xal  öxovdäg  %QO%iavxEg  x$v  xa%^xr}v  otlCgg)  i\%Ei- 
yovxo  inl  xb  'AqxevlCöiov ,  iXnfaavxsg  dXCyag  xivug  6tpi  dvxi- 
%6ovg  EöEGftai  vsag.  Ot  plv  dij  tö  öevxeqov  iX&övxEg  %eqI  xb  15 
^AoxEpiöiov  ivavX6%£0V)  noöEidiavog  GcoxfiQog  inavvpCriv  anb 


1.  im&iavxai..  imxtöBGfrctt 
zivi  auch  c.  125. 

toxog  =  £qv(icc  (c.  233).  Beide 
Ausdrücke  verbunden  1X96  ot  gxqu- 
xr\yol  dvstgvaav  xdg  viccg  xal  negi- 
tßdXovxo  sQnogy  i'gvfia  xcöv  vetöv 
xal  oepimv  avzäiv  ytgrt6(pvy*xov. 

2.  ts Xog  adverbial,  wie  c.  16. 
t'vxopa    noisvvxig.  Hvroiia 

(sc.  acpdyia)  =  victimae  placandis 
ventis  cae*ae.  Ganz  wie  hier  II  1 16. 
Vgl.  Verg.  Aen.  II  116 

Sanguine  placastis  ventos  et 
virgine  caesa, 

Sanguine  quaerendi  reditus. 
Derselbe  Gebrauch,  die  erregten 
Winde   zu   beschwichtigen,  auch 
Xen.  Anab.  IV  6,  3. 

3.  %aTcce  CSovze  g  —  r*5  dvipm. 
xauxsiöeiv  „besprechen"  (durch 
Zauberformeln)  ist  hier  nach  Ana- 
logie von  inasidav  mit  Dativ  ver- 
bunden, während  es  sonst  den 
Accusativ  bei  sich  hat.  —  yoijot.  von 
dem  nur  hier  vorkommenden  yo?J 
(=»|jra>d*?J)  in  c  an  tarnen  tum.  Man 
gebrauchte  in  Griechenland,  Italien 
wie  auch  bei  anderen  Völkern 
eigene  Beschwörungsformeln, 
wie  solche  z.  B.  der  Philosoph 
Empedokles  verfafst  hatte.  Vgl . 


PanBan.  II  12  ßcopog  iaziv  avspcov, 
iq)'  ov  xoig  avifioig  6  legsvg  ptcc 
vvxzl  ata  näv  ixog  &vet,  Sga  öe 
xal  aXAa  änoQQTjzcc  ig  ßo&oovg 
xioaaoag,  r}(i.£QOv(iBvog  xiov  itvev- 
(laxcov  xo  äygtov,  xal  örj  xal  Mrjdeiag 
mg  Xiyovoi  incodocg  iitädti. 

6.  avTogvon  selbst,  auch  V  72. 

7.  aonaaft t lr\  vnb  TlriXiog. 
Peleus  lauerte  ihr,  der  mächtigsten 
der  Nereiden,  die  nach  dem  Willen 
der  Götter  seine  Gattin  werden 
sollte,  am  Meerpsgestade  auf  und 
bezwang  sie  trotz  aller  Verwand- 
lungen (in  Löwe,  Schlange,  Feuer, 
Wasser).  Bei  späteren  verwandelt 
sich  Thetis  auch  s  lg  arpilav  (Tinten- 
fisch) wegen  der  Zr\mag  dxxtj. 
Auch  an  anderen  Punkten  Thessa- 
liens, z.  B.  in  dem  schönen  Enipeus- 
thale  bei  Pharsalos,  genofs  Ihetis 
göttliche  Verehrung. 

192.  9.  itpsQoaxoitoi.  S.z. c.  182. 
10.  ein'  r\g  =  dno  xavxrjg  xrjg 
ripigrig  y  (fc). 

13.  xi]v  xa%iaxr\v.    S.  z.  c.  14. 

14.  hXCyag  xivdg.  S.  z.  c.  8,  IV. 
(näg  xig). 

dvxC^oog  att.  ivavxiog  auch 
c.  49.  150. 

16.  dno  xovxov.   Das  tempo- 
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198  xovxov  hl  xal  ig  xöds  vo(i%ovxsg,  ol  ö%  ßccQßccQOi,  ag  inav- 
6ax6  xe  6  ävefiog  xal  xb  xvfia  göxoaxo,  xaxaöndöavxeg  täg 
vsccg  inXaov  naoä  xt)v  tfneioov,  xä^avxsg  dl  xr)v  äxgr\v  x^g 
Mayvr\6iy\g  foiav  inlaov  ig  xbv  xöXnov  tbv  inl  Ilayaaiov 
5  (psQOvta.  iäxi  8\  %<Z>Qog  iv  xip  x6lnco  xovxco  xrjg  Mayvrjöfyg, 
£v&a  As'ysxat  xbv  *Hqaxkia  xaxalsKpv^rjvai  vnb  'Irjaovög  xe  xal 
xa>v  övvexatoayv  ix  xrjg  'Aqyovg  in  vöoq  ne^tp^ivxa^  svx9 
inl  xb  xcbag  inkcoov  ig  Alav  xr)v  Kol%Cda'  ivfavxsv  yäo 
SfiskKov  vdoevödiievot,  ig  xb  niXayog  anfoeiv,  inl  xovxov  dh 
io  reo  %d>QG>  oijvofia  yiyove  'Ayexat.   iv  xovxop   av  oopov  ot 


r  a  1  e  dno  auch  III  55  dsvxioyi 
rjfifQt]  dno  xrjg  ipnorjoiog.  Ganz 
wie  hier  1  4.  130. 

1.  vop££etv  wird  in  der  (ersten) 
Bedeutung  in  Gebrauch  haben 
öfter  n>it  Accusativ  verbunden 
(I  142.  IV  183.  V  97). 

198.  2.  ioxocaxo.  Vgl.  Homer 
Odyss.  III  158  at  6h  pdX'  coxa 
"EnXsov,  iaxdotoev  Öh  &tbg  fisya- 
itrjxsa  novtov. 

naxaendaavxeg.  S.  z.  c.  59 
Ende. 

3.  Hufiipccvteg  xr)v  axQrjv. 
Genau  wie  hier  c.  122. 

xijg  Mayvrjo£rjg.    Vgl.  c.  132. 

4.  l&iav  (att.  l&etav)  erg.  odov 
rectd  via.  nXobsiv  odov  erkläre 
durch  die  figura  etymologica 
(nXdsiv  nXoov)  nach  Uvat.  odov. 
S.  z.  II  17. 

ig  xdv  noXnov  —  cpioovxa. 
Der  paga8aei8che  Meerbusen  heifst 
jetzt  Busen  von  Volo.  —  tpioew 
ini  (^g)  =  vergere  ad  auch  IV 99 
%(oqt]  inl  ftdXaccav  cpsoovaa. 
Häufig  steht  in  dieser  Bedeutung 
auch  fyuv  ig.  Vgl.  I  80  at  bSol 
at  inl  xov  noxauov  ivovcai  und 
bald  nachher  (6<W)  cpeoovoai  xal 
avxal  ig  xov  noxafiov. 

5.  xi)g  Mayvr\oii\g  hängt  von 
%moog  ab. 

6.  Xiysxai  xov  *Hoa%Xia. 
Schon  früh  wurde  Herakles  in  die 
Iasonsage  verflochten.  Während 
aber  die  älteren  Dichter  darin  mit 
einander  nicht  übereinstimmten, 
ob  Herakles  überhaupt  am  Argo- 
nautenzuge teilgenommen  und  wie 


weit  er  mitgezogen  sei,  so  war  da- 
gegen nach  einer  jüngeren  Tradition 
Herakles  neben  Iaaon  oder  statt 
seiner  Anführer  (Diod.  IV  41)  der 
ganzen  Unternehmung.  WieHerodot 
erzählt,  blieb  Herakles  schon  in 
Magnesia  zurück,  nach  anderen 
war  er  erst  in  Bithynien  zurück- 
geblieben, um  seinen  Lieblings- 
knaben Hylas  zu  suchen,  den  beim 
Wasserholen  die  Quellnymphen  ge- 
raubt hatten.  —  Über  Xiyexat  mit 
Acc.  c.  Inf.  s.  z.  c.  56. 

7.  avv  ixaiQog,  dafür  sonst 
meist  txcciQog. 

in*  vöcoq  nBfMpfrivxct.  Vgl. 
im  folg.  inl  xo  %a>ag  £n\a>ov.  Über 
die  Bedeutung  von  ini  cum  Accus, 
s.  z.  c.  131. 

svxb  —  ox8  oft  so  bei  Homer. 
Wie  hier  auch  c.209.  Ebenso  VI  27. 

8.  KoX%£8a  adjektivisch  wie 
c.  197.  f 

9.  d  n  rj  a  s  iv  att.  dcprjösiv. 
dcpiivai,  wozu  ursprünglich  xdg 
vavg  zu  ergänzen,  heifst  eig.  die 
Schiffe  vom  Lande  abstoßen,  d.  h. 
in  See  gehen.  Ganz  wie  hier 
Thuk.  VII  19. 

inl  xovxov.  Über  int  cum  gen. 
nach  ovvofia  yiyove  8.  z.  c.  40. 

10.  *A<psxa£  (von  dyiivai).  Es  ist 
in  diesem  Eigennamen  die  Aspirata 
des  gewöhnlichen  Dialekts  bei- 
behalten (vgl.  HcpoQog  III  148); 
sonst  werden  in  den  Präpositionen 
dvxiy  ctnoy  inty  xarce,  (istd,  vno 
die  Tenues  n  und  x  weder  in  der 
Elision  noch  in  der  Komposition 
vor  einer  folgenden  Aspirata  aepi- 
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Ssq&g)  iitoiEvvto.    IlevTsxcctösxcc  ds  t&v  vsav  tovtav  hv%6v  194 
re  vöxaxai  itoXXbv  £%avayfttl6ai ,  xaC  xcjg  xaxslöov  täg  in 
*AotE\Li6Cip  t&v  'EXXtfvcav  vdag.    iöo^dv  xs  di\  täg  ötpstsoag 
eIvcci  ol  ßccoßccQOi,  xcci  nXmovtsg  etceöov  ig  tovg  7toXs(i£ovg. 
t&v  iötQat^yes  6  anb  Kvfirjg  trjg  AioXCöog  vitao%og  Zavdaxrjg  5 
6  Qocpatitov,  xbv  dii  itoötEoov  tovtav  ßaacXsvg  Actostog  in* 
alxCri  toifide  Xaßfov  äveötavQCMfs ,  iövta  t&v  ßaöLXrjtov  dixa- 
ötecov.     6    2Lccvd(bxrig   i%\    jfpT^atfj  adixov   dCxriv  idCxaöe. 
KVttXQepaö&ivxog  gjv   ccvxov  Xoyi^ö^Evog  6  Aaoslog  eÜqe  ot 
Ttleco  äya&ä  t&v  aiiaQt^fiatov  7tE%oiii\\iiva.  ig  olxov  tbv  ßa.61-  10 
Mjjjtoir  evqcdv  dl  tovxo  6  AaoElog  xal  yvovg,  &g  ta%vtEQCc  ccvtbg 
rj  6o<p6tEQtt  iQyaöpsvog  ffy,  eXvöe.    ßaßiXia  plv  dii  AoiqeIov 
ovto  diayvy&v  pi}  ajtoXs'öd'ai  7t£QLrjv,  töts  6e  ig  tovg  *EXXr\vag 
xaxanXdtöccg ,  e)leXXe  ov  tb  öevxeqov  dicctpvyav  tceqieöeö'&cci,. 
cb$  ydQ  6<psag  sldov  itootiTtXaovtag  ot  "EXXqveg,   [icc&övteg  15 
avx&v  ti\v  yivopivn\v  ocpaQxdda  iitava%&svt£g  evTCEtdag  ötpiag 
elXov.    'Ev  tovtav  fuj}  'AgCdoXig  itXcxov  ijXa>9  tvoavvog  'AXa-  195 


riert.  —  Eine  Stadt  dieses  Namens 
erwähnt  noch  Steph.  Byz.  s.  v. 

OQflOV     t  7t  O  t  f  V  V  X  O    =  COQflSOV 

(c.  188).  Über  die  Umschreibung 
mit  noiha&cti  8.  z.  c.  99. 

194.  2.  %ttl  ho 5.  x<ö£  ver- 
mutlich, findet  sich  öfter  wie  hier 
mit  xcu'  verbunden.  Vgl.  III  121. 
VI  70. 

6.  Kvfifjg  xrjg  AloXCdog.  Vgl. 
I  149.  V  23.  Über  dno  (in  6  dno 
Kvfirig)  s.  z.  c.  37. 

6.  int  c.  dat.  giebt  hier  wie 
häufig  den  Grund,  die  Ver- 
anlassung an. 

7.  iovxa  —  SiKacxioav ,  der 
zu  den  königlichen  Richtern  ge- 
hörte, dinacxicov  ist  Genetiv  der 
Angehörigkeit.  Vgl.  V  25 
ZiouuvTiv  ßaoiXevg  KaußvGrjg 
yBvofievov  t  c5  v  ß  aailrjtco  v 
öl*  et  ort  co  v  £o<pa£s.  Der  dort  er- 
zählte Vorfall  ist  dem  unseren  sehr 
ähnlich. 

8.  inl  % Q V P tt G 1  —  t<u'/.ccaB. 
Dieselbe  Wendung  V23.  int  c.  dat. 
bezeichnet  hier  die  Bedingung,  auf 
der  etwas  beruht  oder  unter  der 
sich  jemand  zu  etwas  versteht. 
Vgl.  c.  154. 


9.  of  —  nsnoirjfiiva.  Über 
den  Dativ  beim  Passiv  s.  z.  c.  53. 

10.  ig  olxov  —  ßaotXrjiov. 
S.  z.  VI  30. 

11.  x  ci%vtB  qci  7}  aotpaax  8qcc. 
Sollen  zwei  Eigenschaften  mit  ein- 
ander verglichen  werden,  so  stehen 
beide  Adjectiva  oder  Adverbia  im 
Komparativ.  Vgl.  III  65  inoCr\oa 
%tt%vxsQct  ij  aotpcbxBQct.  Doch  wird 
beim  Komparativ  gewöhnlich  das 
Neutrum  Singul.  adverbial  ge- 
braucht. 

13.  Siayvyav   M\     Ober  M 

8.  Z.  C.  11. 

14.  diaqjvytov    n  8  Ql  8  G  B  0& cc  l 

ist  Umschreibung  für  den  nach  tps XXs 
notwendigen  Infin.  Fut.  diaq>ev!-8- 
ad-at ,  welche  Form  dem.  Dialekt 
des  Herodot  fremd  ist.  Ähnliche, 
durch  fü'fti  mit  Partizipien  gebildete 
Umschreibungen  finden  sich  häufig. 
Vgl.  Soph.  Oid.T.  1146  ov  GtconrjGctg 
hiii  Xen.  Anab.  VII  6,  36  xaxet- 
xexavörfff  bobo&b.  Vgl.  unten 
c.  209  vopog  ovxoa  b"zcov  bgxC. 

195.  n.'AXaßdvdtov.  Alabanda, 
eine  bedeutende  Stadt  Kariens, 
nicht  weit  vom  Maiander.  Auch 
in  der  römischen  Zeit  wird  die 
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ßdvÖcav  rä)v  iv  Kaotfo  iv  heori  öa  6  Ildyiog  6tQaxr\yb$ 
Ilev&vXog  6  Jqpovöov,  og  tfye  pev  övadexa  viag  ix  IJdtpov, 
äitoßaXbv  de  6<ptG)v  tag  evdexa  tö  %eip(bvi  tc5  yevopiva)  xatä 
2fyitidda,  pir\  tf]  7teQiyevopivrj  xataTtXmcov  in  'Agtepttiiov 
5  riXco.  tovtovg  ot  "EXXrjveg  i^LöroQ^avtsg  tä  ißovXovto  itv&e- 
6&ai  iuib  i%  AtQ&co  tfrpaTMfe,  aTtoTtipitovöi  dedepivovg  ig 
tbv  Koqiv&C&v  te&pov. 

196  rO  pev  dij  vavrixbg  6  tav  ßaoßdo&v  ötgatbg,  naQsl  t&v 
nevtexaCÖexa  veav,  t&v  elnov  Zavöcoxscc  ötgatr^yisiv,  dxtxeto 

io  ig  'Ayetdg.  SiQ^rjg  Öe  xal  6  ite£bg  Ttooev&elg  diä  ®e66aXtrjg 
xal  'Axccurjg  iößeßXrjxfog  fjv  xal  Öij  tgitatog  ig  MrjXiiag,  iv 
&e66aXtrj  pev  äpiXXav  7toirj6apevog  Xitncov  x&v  icavxov,  äno- 
Tteigapevog  xal  tilg  0e66aXfig  Trtitov,  nv&öpevog  &g  äQfoxrj 
efy  x&v  iv  "EXXrjöi'  ev&a  dij  at  fEXXr}vCdeg  iXeinovxo 

15  TtoXXöv.  x&v  pev  vvv  iv  @e6<5aX£r]  noxapibv  1Ov6i(ovog  povvog 
ovx  aitiyQri<5e  tri  6vQ<xrifj  tb  ^ie&oov  Ttivöpevog,  tav  de  iv 
'j4%ttiiri  Ttotap&v   geovtav   ovde   oöt ig   piytötog  avtav  iöxl 

197  'Hitidavog^  ovde  ovxog  dvxe6%e  et  pi\  yXavQ&g.    'Eg  "AXov  d\ 
tfjg  'AxaUrig  aitixopivcp  8iQ%rj  ot  xaxriyepoveg  xfjg  bÖov  ßovXö- 

20  pevoi  tö  Ttäv  ityyhufrai  £Xey6v  ot  iiuxaQiov  Xöyov,  tä  tzeqI 
tb  tobv  xov  AayvöxCov  4ibgy  &>g  'A&dpag  6  AtöXov  ipt\xavif\' 


Stadt  öfter  erwähnt.  Über  eine 
gleichnamige  Stadt  Phrygiens  vgl. 

VIII  136. 

3.  zag  svdsna.  Über  den  Ar- 
tikel  s.  z.  c.  182. 

6.  an  6  hier  wie  IV  54.  196  fast 
gleichbedeutend  mit  neo£. 

7.  lofrfiov.    S.  c.  175. 

Zug  des  Xerxes  durch  Thes- 
salien nach  Achaiia  und  Malis 
(c.  196).  Landessage  von  dem 
Heiligtum  des  Zeus  La- 
phystios  in  Halos  (c.  197).  Die 
örtliche  Beschaffenheit  um 
Thermopylai  (c.  198—200). 

196.  10.  'A<pexdg.    S.  c.  193. 

11.  'A%utir\g.  Über  die  thessa- 
lische  Landschaft  Achaiia  s.  z.  c.  132. 

xal^»  fjSrj.    Ebenso  VIII  94. 

IX  11  öfter. 

zoizaiog  am  dritten  Tage 
nach  seinem  Eintritt  in  Thessalien. 
Zum  Ausdruck  vgl.  VI  120  ot  Aaxs- 


8cti(i6vioi  zqizaioi  ix  ZnaQzrjg 
iyhovzo  Iv  xfi  'Azztxrj. 

MrjXiiag.  'Vgl.  c.132. 

iv  @b ooccltj]  fiiv.  Es  ent- 
spricht c.  197  ig  "AXov  Öi. 

14.  'EXXrjvtSsg.    S.  z.  c.  109. 
iXsinovro  noXXöv.    Vgl.  c.  86 

HttfiTjXovs  za%vzfjza  ov  Xsuzophag 
imt<av. 

15.  'Ov6%cavog.  Über  den  Ono- 
chonos  und  Apidanos  8.  z.  c.  129. 

16.  t6  qse&qov  verb.  mit  aic- 
izQVG*'  Vgl.  dvxic%e  zb  Qis&oov 
(c.  58).    Vgl.  c.  43. 

197.  18.  "AXov.  Über  die  thessa- 
lische  Stadt  Alos  oder  Halos  s.  z. 
c.  173. 

19.  xcczTjy e (xov e g  wie  c.  128. 

20.  to  Tcav,  alles  Mögliche 
wie  hier  VI  88  t6  netv  t\ir\%aviovxo 
in  Alyivr)zißai.  Ohne  Artikel 
IV  164.    Vgl.  oben  c.  50.  176. 

ot  wiederholt  Ste'o|#.  S.  z.  c.  147. 

21.  rot»    Aatpvoztov  dtog. 
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öaro  <&Q%(p  ii6qov  <Svv  'Ivol  ßovXevöag,  nsxiitsixsv  de  cog  ix 

&E01tQ07lC0V     'Jxttiol      TtQOTl&eföl      XOfäl     BXeCvOV  &7tO}>6vOLÖL 

äi&Xovg  xoiovöde.  og  ccv  fi  xov  yiveog  xovxov  rtQeößvxaxog, 
xovxa  iitixd%avxsg  ÜQyeöfrcu  xov  Xr\txov  avxol  (pvXaxäg  fyovoi 
(XijVxov  dh  xccXiovöi  xb  7CQvxav^i'ov  oC  'A%aioC))  f\v  dl  iödX&fo  5 
ovx  iexi  üxrng  ^161  xqIv  rj  &vö£6&ai  niXXrj.  &g  x1  ixi  itqbg 
xovxoiöi  noXXol  tfdrj  x&v  psXXövxav  xovxwv  &v<$e6frai  dsl- 
tiavxsg  ot%ovxo  anoÖQavxEg  ig  &XXrjv  ^cop^v,  %q6vov  de  itool- 


Ztvff  Acctpvoxtog  (von  Xa<pvaasiv)y 
der  Verschlinger,  wurde  sowohl 
von  den  tbessalischen  Minyern  in 
dem  phthiotischen  Achaiia  als  von 
den  boiotischen  auf  dem  Laphysjäon- 
gebirge  um  Koroneia  und  Orcho- 
menos  (Pausan.  IX  34)  verehrt. 
Wie  dem  Zevg  Aatpvaxtog  in  Thes- 
ealien  und  Boiotien,  so  wurden  aucb 
dem  Zevg  Avxcuoq  in  Arkadien  und 
der  braurouischen  Artemis  in 
Attika  (Herod.  IV  103)  Menseben 
Als  Sühn opfer  dargebracht.  In 
Theasalien  und  Boiotien  wurde  diese 
blutige  Sühne  von  dem  Geschlechte 
der  Athamantiden  gefordert  und 
man  begründete  diese  Forderung 
darauf,  dafs  Athamas  auf  Anstiften 
seiner  Gattin  Ino  seinem  auä  erster 
Ehe  entsprossenen  Sohne  Phrixos 
nach  dem  Leben  getrachtet  habe. 
Blieb  Athamas  aucb  selbst  vom 
Opfertode  verschont,  da  Kytis- 
soros,  des  Phrixos  Sohn,  aus  dem 
kolchischen  Aia  mit  der  Nachricht 
kam,  dafs  Phrixos  noch  lebe,  so 
mufsten  doch  von  nun  an  die  Nach- 
kommen des  Kyti88oros  für  den 
Frevel  des  Ahnherrn  ihres  Ge- 
schlechts die  blutige  Sühne  be- 
zahlen. In  späterer,  gesitteter  Zeit, 
als  die  Menschenopfer  aufhörten, 
trat  an  die  Stelle  des  Opfertodes 
der  bürgerliche  Tod,  d.  h.  es 
traf  immer  den  ältesten  Sohn  aus 
dem  Hause  der  Athamantiden  die 
Ausschliefsung  von  aller  Staats- 
gemeinschaft und  Ausübung  der 
bürgerlichen  Rechte,  denn  dieser 
Sinn  liegt  wohl  in  den  Worten 
imxtt^ctvxsg  $Qysa&cti,  xov  Xrjtxov 
(unten  4).  Nur  in  einem  Falle 
wurde   diese   Strafe  aufgehoben, 


wenn  es  nämlich  dem  von  aller 
bürgerlichen  Gemeinschaft  Aus- 
geschlossenen gelang,  unbemerkt 
in  das  stets  von  Wachen  besetzte 
Gemeindehaus  einzudringen.  Wurde 
er  indes  bei  diesem  Vorhaben  von 
den  Wachen  ertappt,  so  trat  die 
ursprüngliche  Strafe,  die  Todes- 
strafe, wieder  in  Kraft. 

1.  ovv  'ivoi.  Nach  der  gewöhn- 
lichen Sage  war  es  vorzugsweise 
Ino,  die  als  Stiefmutter  den  beiden 
Kindern  der  Nephele,  Phrixos  und 
Helle,  nach  dem  Leben  trachtete. 
Auf  ihr  Betreiben  bestellen  die 
Frauen  des  Landes  das  Feld  mit 
geröstetem  Weizen,  wodurch  Mifs- 
wachs  entsteht.  Zur  Versöhnung 
der  zürnenden  Gottheit  sieht  sich 
nun  Athamas  genötigt,  den  eigenen 
Sohn  als  Opfer  dem  Zsvg  Aacpv- 
cxiog  darzubringen;  doch  wird  der- 
selbe auf  wunderbare  Weise  durch 
den  goldenen  Widder  gerettet. 

in   & eonoontov.     S.  z.  c.  189. 

3.  xov  yiveog  xovxov,  der 
Athamantiden. 

4.  Xqtxov,  abzuleiten  von  %td>g} 
ion.  Xrjog.    Vgl.  Xsixovqyia. 

6.  dh  iaeX&j},  genauer:  t\v 
öl  iaeX&av  aX{a%r\xai.  Vgl.  folg. 
S.  1  r\v  ali'öHcovrat  iasX&ovxeg 
ig  xb  nqvxavri'Cov . 

6.  ov%  iaxi  oxcog,  auch  c.  102. 

nolv  —  piXXy.  Über  das 
folgende  äv  s.  z.  c.  8,  II. 

caoxe  ist,  wie  oben  (1)  auch  psxe- 
izetxev  dl  mg  noch  an  iXeyov  (vor. 
S.  20)  an zuschli efsen ,  worauf  sich 
auch  ixi  noog  xovtoiai  bezieht. 
Vollständig  würde  die  Bede  lauten: 
nqog  xe  xovxoict  ixt,  iXsyov  a>g. 

8.   %oovov   nqolovxog.  Wie 
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övxog  6tciöo)  xaxsXfrövxsg  rjv  aXtöx&vxai  iösX&övxsg  ig  xb 
itQvxavtfl'ov ,  6g  frvsxat  xs  i£ijyovxo  öxippaöi  nag  nvxaö&slg 
xal  6g  tstiv  xonnfj  i^ajfisig.  xavxa  Ös  %&6%ov6t,  oC  Kvxt6~ 
6&Qov  xov  Oqi^ov  naidbg  änoyovoi,  diöti  xafraQpbv  xx\g  x&lfflg 
5  itoisv[iiv<DV  *A%ai,S)v  ix  ftsonQOTiCov  'A&dpavxa  xbv  Al6Xov  xal 
psXXövxcov  niv  frvsiv  dnixd^svog  ovxog  6  KvxCecaqog  i%  Aly\g 
xtfg  KoX%idog  iQQVöato,  Ttoirjtag  ds  xovxo  xot6i  i%iytvo\kivoi6i 
i%  imvxov  pfpnv  xov  dsov  ivißaXs.  ISsQ^g  ös  xavxa  äxovöag 
cog  xarä  xb  äXtiog  iyivsxo,  avx6g  xs  iQysxo  avxov  xal  xfi 

10  oxQaxtfj  itdörj  itaQijyysiXs ,  x&v  xs  'A&d(iavxog  aitoy6v(ov  xi\v 
oixfyv  bpoCag  xal  xb  xdpsvog  iösßsxo. 
198        Tavxa  filv  xä  iv  ®s6<SaXCri  xal  xä  iv  *A%aUfj9  icitb  dl 
tovxcov  x&v  %6qo)v  tfts  ig  xty  MrjXtöa  TtaQä  xöXitov  &aXd66rjg, 
iv  xtp  &\k%<axlg  xs  xal  ^%trj  dva  nä6av  ^p^pqv  yivsxai.  tcsqI 

i5  Ös  xbv  xöXjcov  xovxöv  itsxi  %&Qog  xsdivbg,  xfj  fisv  svqvg, 


hier  IV  64.  Vgl.  die  ähnlichen 
Wendungen  %qovov  nqoßafvovxog 
(V  68),  %q6vov  itSQtiövxog  (IV  155), 
Xqovov  die&X&ovxog  (VI  86,  II). 

2.  cog  Ovexcti  xs.  Es  kann  wohl 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dafa 
diese  grammatisch  unerklärbaren 
Worte,  durch  welche  das  ganze 
Satzgefüge  verrenkt  wird,  ver- 
dorben sind.  Durch  den  Sinn  wird 
etwa  cag  &vo6ftevol  xs  verlangt, 
wobei  dvoopsvoi  passivisch  zu 
nehmen,  wie  kurz  vorher  ftvaecdai 
und  cog  dem  folgenden  cog  (in  cog 
cvv  nofiny  i£ax&s{?)  parallel  ge- 
setzt ist.  —  Für  i£rjyiovxo  ist  mit 
Kröger  das  unbedingt  notwendige 
i^rjyovzo  hergestellt.  Zum  Ausdruck 
vgl.  VI  96  instxd  atpsag  %siQmau- 
psvot  i&qyov  dnoXiovxsg.  —  Über 
ifcax&eig  nach  i£rjyovxo  s.  z.  c.  75. 

2.  ozipftccTcc  sind  mit  Wolle  um- 
wundene Opferkränze,  mit  welchen 
die  Opfertiere  geschmückt  wurden. 

»<5g,  6  atsl  ftvooftsvog. 

3.  nopizri  ist  jeder  feierliche 
Aufzug.    Vgl.  II  41. 

KvxiaacÖQoy.    S.  o.  (S.  172.  21). 

4.  xa&ccQfiov  —  notBVfiivwv. 
xa&apttog  „als  Sühn-  und  Reini- 
gungsopfer44.  Durch  die  Blutschuld 
des  Atbamas  war  ein  Fluch  über 
das  Land   gekommen,    der  eine 


Seuche  oder  andere  Landesplage 
zur  Folge  gehabt  haben  mochte; 
die  Achaier  glaubten  sich  von 
diesem  durch  das  Sühnopfer  des 
Frevlers  reinigen  zu  können. 

6.  ix  &eonQom'ov  ebenso  oben. 

6.  i£  Atrjg  xijQ  Kol  %  Cd  o  g. 
S.  z.  c.  19. 

8.  \if\viv  ivißaXe.  Vgl.  c.  134 
xoiai  prjvig  ivioxyips  TaZ&vßtov. 

10.  nctQTiyy siXs  erg.  iQyta&ai. 

11.  bfioimg  xct(.  Über  die  Be- 
deutung von  xai  s.  z.  c.  60. 

198«  18.  iiccqcc  %6Xitov  ftaXac- 
cf^g,  xbv  MuXtctxbv  %6Xnov,y Meer- 
busen von  Zeitun. 

14.  iv  reo  oL^ncoxig  xs  xctl 
Qtlt^rj.  Auch  heute  noch  ist  in 
diesem  Busen,  bo  wie  in  dem  benach- 
barten Euripos  Ebbe  und  Flut  stark 
und  regelmäßig,  während  sie  im 
übrigen  Mittelalter  so  gut  wie  gar 
nicht  eintritt.  —  Dieselben  Worte 
gebraucht  Herodot  II  11  vom  ara- 
bischen Meerbusen:  ava  näaav 
7]aiqriv  auch  II  11.  S.  z.  c.  106 
(ava  nav  ixog). 

15.  %<ÖQog  nsdivog,  das  durch 
die  Alluvionen  der  Küötenflüsse 
(namentlich  des  Spercheios)  ge- 
bildete Sumpfland  (xsvaysa  c.  176). 

t^7  pev  (VQvg.  Gemeint  ist  der 
breitere  Küstenraum  nahe  der  (alten) 
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rfj  dl  xal  xccQta  örsivög.  tcsqI  de  tbv  x&qov  ofigea  vtfrrjXä  xal 
&ßata  7t€Qixkrjt£L  näöav  tijv  Mqltöa  yfjv,  Tqy^%Cvicli  nixqai 
xaJLeöpsvai.  jCQtbrrj  piv  wv  %6Xig  iözl  iv  ta  xöXitcp  lövti  an7 
'j4%ai(iis  'AvtixvQti,  nag  rjv  itotccpbg  £itEQ%eibs  qiav  Aivi^- 


Mündung  des  Spercheios.  Siehe 
die  Karte. 

1.  Tjj  —  öb  oxsivog  unmittelbar 
bei  den  Thermopylen.  Vgl.  c.  176. 
Über  das  verstärkende  xal  xapta 
s.  z.  c.  16,  II. 

2.  TqtixCvicii  nexQcci.  An  den 
nordwestlichen  Abhängen  des  Oita, 
welcher  die  südliche  Grenze  der 
malischen  Landschaft  bildet,  er- 
heben sich  steil  über  der  Küsten- 
ebene die  nach  der  nahen  Stadt 
T  r  a  c  h  i  s    benannten  Tqa%lvicti. 

Z.UvXl  SC.  XlvL     Vgl.  117  ittl 

äs  odog  ig  xf}V  KRXU>v  nbXiv  anb 
Q-alaaoTjg  avto  tovxi.  Ähnliche 
Dative  des  Partizips  sind  laiovxi, 
vnsQßdvxi  (IV  26).  Uber  die  Auf- 
lösung derselben  s.  z.  c.  143. 

4.  'AvxiKVQrj  zu  unterscheiden 
von  der  gleichnamigen  Küstenstadt 
in  Phokis  am  Fufse  des  Parnassos. 
In  der  Nähe  beider  Städte  fand 
eich  reichlich  der  Niels  würz  (helle- 
borus),  der  die  Raserei  heilen  sollte. 
Vgl.  Hör.  Sat.  II  3,  83.  166. 

« a  q'  7$  v  —  l%di9oi.  Die 
alte  Mündung  des  Spercheios,  un- 
weit deren  Antikyra  lag,  ist  noch 
jetzt  ungefähr  2l/2  Stunden  nord- 
westlich von  der  jetzigen  Mündung 
deutlich  zu  erkennen:  „die  alte 
Küstenlinie  ist  nämlich  durch  die 
Massen  von  Schlamm  und  Sand, 
welche  der  Spercheios  fortwährend 
bei  seiner  Mundung  ablagert,  im 
westlichsten  Teile  des  Meerbusens 
um  ein  bedeutendes,  in  geringerem 
Mafse  auch  an  der  Südküste  des- 
selben, weiter  ins  Meer  vorgeschoben 
worden,  was  eine  Änderung  dea 
Flufsbettes  des  Spercheios  in  seinem 
untersten  Laufe  wie  auch  einiger 
seiner  Nebenflüsse  zur  Folge  ge- 
habt hat.  Folgt  man  dem  jetzigen 
Laufe  des  Flusses  (s.  die  Karte),  so 
mündet  zunächst  Büdlich  von  der 


alten  Mündung  des  Spercheios  in 
das  jetzige  Flufsbett  desselben  ein 
vom  Oita  herabkommender  Bach, 
der  Gurgopotamos,  nachdem  er  vor- 
her einen  anderen,  ebenfalls  an  den 
Abhängen  des  Oita  entspringenden 
Bach,  Mccvqo  vsqo  (Schwarzwasser) 
genannt,  aufgenommen  hat:  jener  ist 
offenbar  der  alte  Jvgocg  (s.  folg.  S.  2), 
von  welchem,  weil  er  hart  unter 
dem  Pyragipfel  entspringt,  die  Sage 
erzählte,  er  sei  hervorgesprudelt, 
um  den  Brand  des  Herakles  zu 
löschen  (xov  ßa&iovxa  xm  'HqcckXsC 
xaiopivcti  Xoyog  icxl  avaipoivTjvut), 
letzterer  der  MsXagi  beide  aber 
haben  seit  den  Zeiten  des  Altertums 
ihren  Lauf  wesentlich  verändert, 
indem  sie  damals  parallel  mit  ein- 
ander und  mit  dem  Spercheios,  der 
Dyras  20  Stadien  südlich  vom 
Spercheios,  der  Melas  wieder  20 
Stadien  südlich  vom  Dyras  dem 
Meere  zuflössen.  Noch  weiter  süd- 
östlich kommt  aus  den  trachi- 
nischen  Felsen  (s.  oben)  ein 
anderer  Bach,  rj  KtxQßovvaqfaj  her- 
vor, der  ebenfalls  heute  in  den 
Spercheios  mündet:  der  Uacanog 
der  Alten  (c.  199);  er  flofs  im  Alter- 
tum in  östlicher  Richtung  am  Fufse 
der  Felsen  hin,  und  nachdem  er 
einen  kleinen  Bach,  den  $ofvt£, 
aufgenommen,  an  dem  Flecken 
yfrarijfaj  vorüber  noch  diesseits  der 
Thermopylen  ins  Meer  (vgl.  c.  200. 
176).  Danach  mufs  der  Phoinix 
(c.  200)  der  kleine  Bach  mit  eisen- 
haltigem, einen  roten  Bodensatz 
ablagernden  Wasser  sein  (daher  der 
Name),  der  aus  zwei  warmen  Quellen 
am  Fufse  der  Felsen,  da  wo  die- 
selben am  weitesten  nach  Norden 
vortreten,  entspringt  und  jetzt  in 
den  alle  Gewässer  dieser  Gegend 
absorbierenden  Spercheios  fällt." 
(Bureian  Geograph,  v.  Griechenl. 
I  92  ff.) 

l£  Alvirjvmv.    S.  z.  c.  132. 
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vtov  ig  ftdXaöOav  ixöiöol.     dito  öl  xovxov  öiä  EtxooC  xov 
öxaöitov  aXXog  noxapbg,  xa  oijvo[ia  xeexm  4vqccq,  xbv  ßa&d- 
ovttt  reo  rHgaxXiv  xaio(iEva>  Xöyog  iöxl  avatpavfjvai»    dnb  öl 
4  xovxov  öl  aklav  tlxoöi  öxaöl&v  üXXog  Jtoxay.6g  itixi,  b  xaXi- 

199  excci  MiXag.     TQr\%lg  öl  nöXtg  dnb   tov  MiXavog  xovxov 

TtOXCCflOV    ItEVXE   ÖxdÖlCC   U1li%El.     XCLVXTj   Öl   XC&   EVQVXCCXÖV  86X1 

7ta6r\g  xtfg  %6^g  xccvxrig  ix  x&v  ovqeov  ix  ftdXaööav,  xccxä 
TQH%\g  itSTtdXiöxcu'  öi6%CXid  xe  yäQ  xccl  öiöfivoicc  itXd&Qcc  xov 
7CEÖLOV  iöxC.  xov  öl  oijQEog,  xb  XEQixXritet  x^v  yijv  x^v 
io  TQti%tvCr\v ,  iöxi  diaöyät,  ngbg  (isöctußoiriv  Tg^lvog^  öiä  öl 
xf\g  öicc6<pdyog  'Aö&xbg  noxccfibg  Qtei  nagä  xi\v  vnaQEav  xov 

200  oüoEog.  "Eöxt,  öl  aXXog  G>otvi%  Tcoxa^ibg  ov  (liyccg  iiobg  fiEöayi- 
ßgCriv  xov  'AögjtioV)  bg  ix  x&v  ovqsgjv  xovxov  qsg>v  ig  xbv 
'Aö&itbv  ixöiöot.    xaxä  öl  xbv  OoCvixa  noxa^bv  axEiv6xax6v 

15  itsxt,'  apafcixbg  ytxQ  [ilcc  [fiovvrß  oVd/LMjrca.    aitb  Öl  xov  <PoC- 
vixog  itoxapov  TtEVXExaiÖExa  Cxdöid  iöxt,  ig  0EQfiO7tvXag.  iv  öl 

11.  £ta<r<p«£.  Noch  heute  stürzt 
aus  einer  engen  Schlucht  zwischen 
den  hier  steil  über  den  über  der 
Küstenebene  am  nordwestlichen 
Abhänge  des  Oita  emporsteigenden 
Felsen  (af  TQCt%iviai  nixoai)  ein 
Bach,  rj  Kaoßovvaofa ,  hervor,  der 
Asopos  der  Alten.  Näheres  über 
seinen  Lauf  s.  z.  c.  198. 

200.  12.  0otvc£.    S.  z.  c.  198. 

14.  oxsivoxaxov.  Zur  Sache 
vgl.  c.  176  xijg  %(OQr\q  xb  oxetvoxaxov 
iaxt  £(iitQoo&i  xb  SsofioitvXimv 
Mai  oii  iö&e,  xara  xe  AXnrjvovg 
onia&8  iovxag  iovca  apa^ixog  fiovvr), 
xal  e{inQ0O&£  xara  $  o  iv  i  x  a 
itoxccfibv  ayxov  'Av&rjXrjg  noXiog 
ctpct^ixög  allri  fiovvrj.  Vgl.  die 
Karte.  Die  Stelle,  wo  der  Phoinix 
in  den  Asopos  mündete,  bildete 
einen  ganz  ähnlichen  Engpafs  wie 
der  15  Stadien  weiter  westlich  ent- 
fernte Thermopylenpafs;  an  beiden 
Engen  lief  der  Weg  zwischen  dem 
Flufs  der  Felsen  und  dem  sumpfigen 
Meeresstrande  hin  und  war  an  beiden 
Stellen  so  schmal,  dafs  nur  ein 
Wagen  fahren  konnte. 

15.  9id prjxai.  dipuv  von  der 
künstlichen  Anlage  eines  Wegs  auch 
11  124. 
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1.  8ta  —  axudCmv.  Über  die 
Bedeutung  von  9ia  s.  z.  c.  30. 

3.  ^HaanXic  *aio(iivm.  S.  z. 
c.  176. 

199.  5.  Torjxlg  noXtg.  Auch 
die  ganze  Landschaft  fahrte  diesen 
Namen  (c.  176).  Im  sechsten  Jahre 
des  peloponnesischen  Kriegs  grün- 
deten die  Spartaner  sechs  Stadien 
von  der  alten  eine  neue  unter  dem 
Namen  'Jfyaxleur  iv  Tquxivi  (Thuk. 
III  92.  V  61). 

6.  fVQvxaxov  xrjg  %(6orig 
xcevxrjg.  Zum  Ausdruck  vgl.  IV  86 
xovxo  ydo  ioxi  xov  TIovxov  (ittXQO- 
xaxov  und  oben  c.  176  xära  xovxo 
y*  toxi  xb  exeivoxaxov  xqg  %coQT)g 
tTjg  aXXrjg. 

7.  xattt  (=  *ad-'  a)  hier  wie 
Vl2  in  lokaler  Bedeutung,  wofür 
Her.  sonst  meist  xij  oder  xat*  o 
gebraucht.    Vgl.  JV  85. 

8.  nsnoXiaxat.    S.  z.  c.  69. 
8  to  %  CX  ict  —  nXefrQct  tov 

nsdiov.  nXi&Qov  ist  hier  als 
Flächen mafs  zu  nehmen  (=  10000 
Quadratfufs  oder  985  qm).  Danach 
würden  die  21  670  000  qm  etwa 
2167  ha  (oder  */u  Quadratmeilen) 
entsprechen.  Unter  nsdt'ov  ist  wohl 
die  Ebene  zwischen  Spercheios  und 
Asopos  zu  verstehen. 


LIB.  VII.    CAP.  198-202. 


177 


tc5  (i6ta£v  OoCvixog  nozapov  xal  ©SQ^onvleav  xcjfwj  zs  iözi, 
rfj  ovvopa  *Av%rikt\  xiaxai,  naq  tfv  dij  TtctQccQQecov  6  'Aöcozbg 
ig  %dla66av  ixdidot,  xal  %&qoq  tisqI  axrc^v  eÜQvg,  iv  x& 
dijurrtQÖg  ts  Iqov  'Ainpixzvovfäog  Xdgvzai^  xal  £$qcci  tfal 
'AyLKpixTvoöi  xal  avzov  tov  'Jyupixtvovog  Iq6v.  s 

Baäiksüg  plv  dij  Sig^qg  itizQazOTtedevezo  zr^g  Mr\kC8og  iv  201 
xfi  TQr\%ivCri,  oi  dl  örj  "EXkr^veg  iv  zfi  dioda.    xaXüzai  dl  6 
X&Qog  ovzog  vitb  filv  xav  itXeövav  'EXXijv&v  @EQii07tvXai,  fach 
dl  xav  i7ti%G}QC(ov  xul  tcsqiolxov  Ilvlai.  iözQazojcedsvovzo 
[it'v  vw  sxdzEQOi  iv  zovzoiöi  xolöi  %(0Qfoi6i,  inexQazes  dl  6  filv  io 
x&v  7tQog  ßoQrjv  ävefiov  i%6vzav  ndvtcov  pi%Qi  TQrj%Zvog,  oC 
dl  z&v  itQog  vözov  xal  fiscafißQiriv  (pEQovxcov  zb  iitl  xavxrig 
zijg  ipiHQOv.    rH6av  dl  oids  'EXXtjvcov  ot  vnofiivovxsg  xbv  202 
niQörjv  iv  xovzg)  xß  %(oga'  UnccQXirixiav  xe  zQirjxöoioi  6nXl- 
xai  xal  Teysrjxiov  xal  Mavxiviav  %CXioi,  i}[ifoeeg  ixazigoav,  u 
i£  'OQxofievov  ze  zfjg  'AQxadfyg  stxooi  xal  ixazbv  xal  ix  xfjg 
Xoiitrjg  'AQxadCrig  %CXior  xoöovxov  filv  'AQxddav,  anb  dl  Koqlv- 


3.  xöÜQog  —  svQvg.  Vjjfl.  Liv. 
XXXV 16  consul  (M\  AciliuaGlabrio) 
in  ipsis  faucibus  prope  fontes  cali- 
darum  aquarum  adveraus  regem 
castra  posuit. 

4.  'ApytvixvoGi.  Die  Ab- 
geordneten der  zur  py  laiischen 
Amphiktyonie  gehörigen  Staaten 
versammelten  sich  hier  wie  auch 
in  Delphi  im  Frühling  und  Herbst 
jedes  Jahres.    Vgl.  c.  213. 

201.  7.  iv  t#  diodm.  dioöog 
eig.  der  Durchgang,  näml.  von 
dem  östlichen  £aoÖog  d.  i.  dem 
eigentlichen  Thermopylenpafs  im 
engeren  Sinne  (3.  z.  c.  176)  zu  dem 
westlichen,  derc.200beschrieben 
ist.  Es  ist  demnach  mit  diodog  der 
am  Ende  des  vorigen  Kapitels  ge- 
schilderte %<aQog  svQvg  zwischen 
jenen  beiden  Engpässen  bezeichnet, 
der  durch  den  westlichen  Eng- 
pafs,  den  die  Griechen  besetzt  hatten, 
gedeckt  war.  Dieses  ganze  Gebiet 
(der  di'od og  oder  6  %ägog  EVQvg 
samt  den  beiden  icoSoi)  hiefs  im 
weiteren  Sinne  GsQiionvXai,  wäh- 
rend, im  engeren  Siune  genommen, 
damit  nur  der  östliche  Zaoäog 
bezeichnet  wurde.  —  Über  die  &sq(ici 
IIebod  rv.   i  Aufl. 


Xovrpa,  nach  welchen  der  Pafs  be- 
nannt war,  s.  z.  c.  176. 

11.  rmv  ngog  ßoQTjv  ixovxnv. 
Vgl.  II  17  ri  %(OQrj  itgog  san(Qr,v 
In  gleicher  Bedeutung  steht 
im  folgenden  tpsQSLv.  Häufig  so 
auch  zeivsiv. 

.12.  nQog  voxov  xal  (isaafi- 
ßQi'r]v.  Über  die  Abundanz  s.  z. 
c.  129  (va  ttQog  (isaafiß(f(7jv  te 
xai  avepov  vovov). 

vo  iitl  tatltJjs  trjg  rintlqov. 
Accusativ  des  Bezugs  —  was  die 
Strecke  auf  diesem  Festlande  an- 
betrifft. Ahnliche  Verbindungen 
sind  sehr  häufig.  Vgl.  oben  c.  20. 
176.  IV  99.  101. 

Der  Kampf  bei  den  Ther- 
mopylen  (c.  202—239). 

Angabe  der  hellenischen  Truppen, 
welche  bei  den  Thermopylen 
kämpften  (c.  202).  Das  Geschlecht 
des  Leonidas  (c.  204).  Die  Spar- 
taner senden  ihn  nach  Thermopylai. 
Beratung  der  Hellenen  bei  den 
Thermopylen.  Die  Späher  des 
Xerxes.  Des  Königs  Gespräch  mit 
Demaratos  (c.  206—209). 

202.  13.  \E  1 X  ri  v  co  v  hängt  von 
of  vnofiivovtBg  ab. 

12 
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&ov  xsxquxööioi  xal  anb  QXiovvxog  dirixööioi  xal  Mvxrjvatav 
6yö6xovxa'  ovxoi  (ilv  anb  ÜBXonovvrfiov  naqi]6av ,  anb  61 
Bouox&v  ©aamimv  xs  £jtrax6<fioL  xal  Grjßcu'av  xexQaxöötoi. 
203  ÜQog  xovxoitii  inixXt{xoi  iylvovxo  Aoxoot  xe  ot  'Onovvxioi 
b  icavöxQaxif]  xal  Oaxecov  yiXioi.  avxol  ydg  6(psag  ot  "EXXrjvsg 
insxaXeöavxo,  Xiyovxsg  Öl  äyydXav,  d>g  avxol  filv  rjxoiev  nq6- 
6 $0(101  x&v  &XX(ov,  oC  öl  Xoiitol  x&v  övfifxdxtov  itQocd6xt(ioi 
näöav  dsv  ^ft^ijv,  ^  ftdXaööd  xi  6<pi  strj  iv  (pvXaxriy  vn 
,A%x\vaiGiv  rs  cpQOVQeo^ivri  xal  Aiyivt]xea)v  xal  x&v  ig  xbv 

10  vavxixbv  öxgaxbv  xa%%ivttov ,  xai  6q>i  etrj  dsivbv  ovöiv  ov 
yäo  &sbv  tlvai  xbv  iniövxa  inl  xr)v  EXXdöa,  aXX*  äv&Qtoitov 
dvai  Öl  d-vrjxbv  ovöiva  ovöl  iöeö&at,  xa  xaxbv  i| 
yivop(v<p  ov  öwsptx&Vi  xolti  dl  ptyltixoiGi  avx&v  peyiuxa' 
dfpstXsiv  qv  xal  xbv  ineXavvovxa ,  <bg  iövxa  ftvtixbv,  anb  xijg 

15  Ö6%t}g  netittv  [av].    Ot  dl  xavxa  nw&avö[ievoi,  ißcbfrsov  ig 


203.  4.  inCxlrjxot  iyivovxo 
=  inexXi'drioav.  Vgl.  im  folgen- 
den avxol  ydo  ctptag  ot  EXXrjvsg 
int-KccXtcavxo.  Ähnliche  Umschrei- 
bungen mit  yfotaftai  sind  psxa- 
dttoxtbg  yivtxai  (=  ßtxa8i(6xt-xai) 
III  63  inaCatog  iyivtxo  VI  74. 
Ähnlich  VI  64  66. 

AoxqoC  xe  ot  'Oitovvxioi. 
S.  z.  c.  132.  Ursprünglich  gehörten 
sie  zu  denjenigen,  welche  dem 
Xerxes  aus  Furcht  Erde  und  Wasser 
geschickt  hatten,  jetzt  auf  die  spe- 
zielle Aufforderung  des  Leonidas 
und  der  bei  deu  Thermopylen  ver- 
sammelten Hellenen  {avxol  — in- 
sxaXiaavxo) ,  die  ihnen  Mut  ein- 
sprachen, gereute  sie  dieser  Schritt 
und  um  ihn  wieder  gut  zu  machen, 
zoi^en  sie  navaxoaxir}  ins  Feld. 
Pansanias  X  20,  2  schätzt  die 
Zahl  der  ins  Feld  gezogenen  Lokrer 
auf  6000.    Anders  Diodor  XI  4. 

6.  Xtyovxsg  dt*  dyy  iXmv. 
Xiyttv  sa^en  lassen  auch  IV  126 
itifitpag  daostog  Innia  nocet  xav 
2xv&ia>v  ßaotXict  iXtye  xdÖe.  Ähn- 
lich VI  38.  97. 

8.  n  a  c  a  v  —  7)  p  i  ot?  v.  S.  z. 
c.  181  (xavxTqv  xffv  r/p*^*»). 

a  (p  t ,  xoig  EXXrioi.  Dativ 
beim  Passiv,  denn  iv  cpvXaxy  ttvai 
ist  der  Bedeutung  nach  so  viel  wie 


cpvXdooeo&ai.  Das  entsprechende 
Aktiv  ist  h  tpvXaxfj  fyftv  (c.  207). 

10.  xax&ivxmv.  Über  xdaas etf-a* 
ig  s.  z.  21. 

11.  xov  imovxa  inl  xr)v  *EX- 
Xuda  genau  wie  c.  157. 

12.  x  m  «ttxov  —  ov  avve- 
ptz®1!'  Zum  Gedanken  vgl.  132 
iv  yao  reo  [iccxqÖ)  iqovco  noXXcc  (isv 
iaxi  IStiv  xoe  pr]  xigJ&iXet,  noXXu 

xal  »ctä-ffv.  Ähnlich  oben 
c.  46.  49.  Gerade  die  mächtigsten 
und  glücklichsten  dieser  Welt  sind 
es,  die  nach  Herodots  Vorstellung 
vom  Neide  der  Gottheit  durch 
einen  plötzlichen  Umschlag  deB 
Glücks  betroffen  vor  ihr  in  den 
Staub  sinken  (xoiöl  dh  fityfoxotat 
avxmv  fiiyiaxa  xaxa  cwt^-tx^*})' 
S.  z.  c.  10  {boeeg  <bg  ig  otxrjfiaxa  xa 
ptiytaxa  ccltl  xaldevdosct  xa  xotavzcc 
anooytrjnxei  xä  ßsXtct'  q>tXsst  yao  6 
fttog  tä  vnsoixovxa  itotvzct  xoXoveiv). 
i|  doxrjg  yivopiva  seit  seiner 
Geburt  eig.  statim  ab  initio,  ab 
eo  quo  natua  est  tempore.  Ähnlich 
unten  c.  220  ntol  xov  noXipov  xovxov 
avxLxu  xux     aQxotg  iystQOfievov. 

13.  ovvt  fiix^V  8C.TOtVt  dyot&oiot. 

14.  anb  xr)g  do&rjg  neaeiv. 
Vgl.  Isokr.  V  64  ixntnzttv  1%  xr)g 
Uirjg  und  Thuk.  VIII  81  i£ineoov 
dno  xmv  iXm'doav. 
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tijv  Tori%Tva.    Tovxoitit  fyav  (iiv  vvv  xal  &XX01  GXQaxrjyol  204 
xaxä  %6Xig  ixdäxav,  6  dl  ftafialöpsvog  (idXtäxa  xal  jtavxbg 
xov  6XQaxevfiaxog  r^yedfievog  Aaxedaifiöviog  %v  AsovCdrig  b 
'Ava%avdQtde(o  xov  Aiovxog  xov  EvQvxQctxCdeco  xov  'Ava%dvdoov 
xov  EvQvxodxeog  xov  IloXvdd>QOv  xov  'AXxapiveog  xov  TriXixXov  s 
xov  'Aq%4Xb(o  xov  'HyrtfiXsa  xov  4oqv6öov  xov  Aemß6xsio  xov 
*Ex£<ftodxov  xov  "Hyiog  xov  Evov6\tiveog  xov  'Aottixodijiiov  xov 
9Aoi6xopd%ov  xov  KXso$afov  xov  "TXXov  xov  'HgaxXiog^  xxrjöd- 
[isvog  xijv  ßaöiXrjtriv  iv  DicdQxri  i%  anQOödoxrjrov.    4i%ä>v  ydq  205 
oi  iövxav  7tQE6ßvx6Q(DV  aösXcpe&v  KXsopivedg  xs  xal  4a>Qieog  io 
dnsXijXaxo  xfjg  yoovxCöog  itegl  xrjg  ßaöUrjtrjg.    &7ioftav6vxog  dl 
KXeopivsog  aitaidog  iQftevog  yövov,  daaiiog  xs  ovxixi  idvxog, 
&XXä  xsXsvx^öavxog  xal  xovxov  iv  Zixtkfy,  ovxco  dr)  ig  AstovC- 
öi]v  ävißatvs  r)  ßa6iXr\tri^  xal  Öl6xi  TtQÖzsoog  iyey6vss  KXeop- 
ßodxov  (oüxog  ydq  r)v  vsazaxog  'AvafcavdQideaf  itatg),  xal  dr)  is 
xal  el%B  KXsofisveog  &vyatsoa.   *Vg  xöxs  fjve  ig  ®£Q(i03tvXag 
i7uX6%d[i€vog  ävdqag  xe  xovg  xaxsöxs&xag  xQir}xoöiovg ,  xal 


I.  TQi\%iva.  Gemeint  ist  hier 
■wie  c.  176  die  Landschaft. 

201.  2.  xara  noX ig.  xata  in 
distributiver  Bedeutung  8.  z.  s.  23. 

3.  Asmvidrjg  regierte  seit  491. 
Die  Namen  seiner  Ahnen  sind  der 
Auszeichnung  halber  hinzugefügt. 
Vgl.  VIII  131  u.  Horn.  II.  IX  68: 
nazQÖftev  ix  ysve^g  6vo(id£cov 

avdga  t%aoxov 
nctvxag  xvSaCvcav. 

9.  i&  anooGdoxqxov  ex  im- 
proviso.  Vgl.  c.  205  ix  xov  iptpct- 
viog,  I  96  ix  xov  tpavsooi.  Wie 
hier  I  191.  In  Verbindung  mit 
Präpositionen  erhalten  die  substan- 
tivierten Neutra  von  Adjektiven 
öfter  adverbiale  Bedeutung. 

205.  6*  i  £  cd  i>  —  döelcpeäv. 
Vgl.  über  Anaxandridaä  und  seine 
vier  Söhne:  Kleomenes,  Dorieus, 
Leonidas,  Kleombrotos  V  39—48. 
u.  IX  10.  —  cTigog,  xQiiog  gebraucht 
Herod.  für  die  attischen  Formen 
dioaog,  xotooog. 

II.  ocnsX  r'jXaxo  xrjg  yoovxldog. 
Vgl.  VI  130  xoiol  fiiv  vpjcov  ctn- 
tXctwopivoiot  xovde  xov  yapov 
räXavxov  dqyvqCov  snuotcp  8ooQsr)v 
8td(Ofii. 


12.  anatdog  tocsvog  yovov. 
Ganz  wie  hier  I  191.  III  66.  Ku(i- 
ßvarjg  anctig  xo  naoouiccv  iav  ioasvog 
xal  d-Tjlsog  yovov.  Dagegen  heilst 
es  V  48  einfach  von  Kleomenes: 
KXsofifvrjg  aTtt&ave  a7ta«g(=» söhne- 
los), &vyaTSocc  /xovvrjv  Xiicmv,  xjj 
ovvofi«  T)v  rooym.  Gorgo  ward  die 
Gattin  des  Leonidas  (c.  239). 

13.  xal  tovtov  und  zwar. 
Über  xal  ourog  8.  z.  c.  168.  —  Über 
den  Ausgang  des  Dorieus  vgl. 
V  44ff. 

14.  dvs  ßatvs  T)  ßaoiXrjtrj.  Vgl. 
c.  5  Tj  ßtxGiXrjtr]  ccv e xcoorja f-  ig 
xov  natda  xov  ixslvov  asq^v. 

17.  xovg  Kcczsoxsüxctg  „die 
durch  das  Gesetz  bestimmten'*. 
Geraeint  sind  die  300  trntsig  oder 
Ritter,  welche  die  Leibwache  des 
Königs  im  Kriege  bildeten,  in 
welchem  sie  indes  nicht  als  Reiter, 
sondern  als  Hopliten  dienten. 
Näheres  s.  z.  I  67.  Zum  Ausdruck 
vgl.  I  65  xov  vvv  xaxscxsäxa 
xoopov  2itccQxirix%oi.    Ebenso  1 69. 

xal  xoloi  —  natSsg.  Ein 
Relativsatz  als  Objekt  durch  %uC 
mit  einem  Nomen  verbunden.  — 
Die  Spartaner  zogen  bei  einem  ge- 

12* 
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totai  ixvy%avov  itatdeg  iövxeg.  jcagaXaßav  ös  ditixtxo  xal 
®rjßcc(cov  xo\)g  ig  xbv  äot&iibv  Xoyiöd^evog  rfnov,  r&v  idxga- 
xtfyee  Aeovxiddr\g  6  EifQviid%ov.  xovöe  de  sivexev  xovxovg 
öitovdijv  iitoitföccto  Ae&vCdrig  povvovg  'EXXtfvav  naoaXaßetv, 

5  du  öcpscov  fieydXog  xaxrjyÖQTjxo  iirjdi&iv.  nagexdXee  &v  ig 
xbv  aöXefiov  ifriXmv  eldivai,  ehe  6vpL7t8(ii^ov6i  ehe  xal  drcegi- 
ov<fi  ix  xov  ifupaviog  xty  'EXX^v&v  ev^a%ix\v%  ot  de  äXXo- 
206  tpgoviovxeg  inefiitov.  Tovxovg  pev  xovg  äfupl  Aeavidx\v 
itgdixovg  äniite\Ltyav  Ijxagxvi\xai,  Zva  xovxovg  bg&vxeg  ot  &XX01 

10  6vnfia%oi  GXQctxeiJcovxcu,  fi^dl  xal  o$xot>  itrjdfocoöi,  fyv  avxovg 
nw&dv&vxai  vrcegßaXXofiivovg'  (texä  de  Kdgveia  ydg  tfqpt  %v 
ifinoö6v,  i^eXXov  bgxdöavxeg  xccl  (pvXaxäg  Xiitdvxeg  iv  xfj 
Hjcdoxr}  xaxä  xd%og  ßco&ijöeiv  %avdr\^el,  tag  de  xal  ot  Xoutol 
x&v  6vnpd%mv  ivivovxo  xal  avxol  sxega  xoiavxa  itouffieiv 

15  fyf  ydo  xaxä  xcbvxb  'OXvfimäg  xovxoiöi  xolGi  itgtjyfiaöi  tfvp- 
Tteäovöa.  ovx  cjv  doxiovxeg  xaxä  xd%og  ovxco  diaxgi&tftieöd'ai 
rbv  iv  ®EQ[ioitvXr}6t,  itöXepov  t%*\Mov  xovg  ^godgöfiovg. 


fährlichen  Kriegszüge  solche  vor, 
•welche  Söhne  hinterließen,  da  durch 
diese  der  Fortbestand  der  Familie 
gesichert  war;  bei  nns  würde  der 
Tod  eines  'Familienvaters  für 
schwerer  gelten  als  der  eines  jungen, 
unverheirateten  Mannes. 

2.  &T}ßa£a>v  xovg  —  tlnov. 
S.  c.  202. 

6.  xcftTjy oorjxo  (ir)d££eiv.  Der 
Infinitiv  ist  Subjekt.  Vgl.  Thuk. 
1  95  xal  yap  ädixicc  noXXrj  %axrj- 
yooeixo  avxov  —  natrjyoQBtxo  d' 
avxov  ov%  *j*usiic  (ir}9ia(ivg. 

1.  in  tov  i  (iqpuviog.  S.z.c. 204. 

alXo<pQoviovxeg  =  %ct£ntQ 
prjÖL£ovtsg. 

206.  11.  vneqßaXXofiivovg 
erg.  axQuxsvBO&ai.  Vgl.  IX  45  rjv 
vnsqßdX-qxcci  xr\v  cvfißoXrjV  Maqdo- 
vtog. 

K  d  q  v  s  i  a.  Das  hochheilige 
Fest  der  Kameen,  welches  9  Tage 
hindurch  dauerte ,  wurde  dem 
Apollon  Kdqvntog  zu  Ehren,  und 
zwar  jährlich,  gefeiert;  es  war 
den  Spartanern  verboten,  vor  dem 
Schlüsse  desselben  in  den  Krieg 
zu  ziehen.  Näheres  s.  z.  VI  106. 
VIII  72. 


13.  naxä  xd%oq  wie  c.  178. 

14.  iv ivavxo.  Man  beachte  die 
Kontraktion  von  orj  in  <o  in  den 
hieher  gehörigen  Formen  der  Verba 
ßoäv  und  vosiv  wie  ßmaaiy  ßtooa- 
«rfrort,  ivvmaag,  ivvsvcoxaait  ivivmxo 
(I  77). 

sxs  Ott  xo  ia vxcc.   S.  z.  c.  39. 

n  o  i  rj  o  e  t  v.  Die  Verba  des 
Wollens,  Wünschens,  Beab- 
sichtigens werden  öfter  mit  dem 
Infin.  Fut.  verbunden.  Vgl.  VIII  7 
ovx  iv  vom  i%ovxsg  xavtrjg  xrjg 
rmioTig  xoloi  "EXXriai  im&rioeofrai. 

15.  xattt  todvto,  nocxd  c.  Accus, 
temporal  wie  c.  3.  Über  den 
Dativ  {xovxolci  xoig  «p.)  nach  6 
avxog  s.  z.  demselben  Kap. 

'OXvfiitidg.  Die  olympische 
Festfeier  fiel  (wie  auch  die  Kameen) 
in  den  Hochsommer  und  zwar  in 
die  Vollmondszeit  zunächst  nach 
der  Sommersonnenwende.  Die 
Kameen  fielen  etwas  später  (Ende 
August).  S.  z.  VI  106.  Die  hier 
bezeichnete  Feier  der  Olympien 
(die  nur  alle  4  Jahre  stattfanden) 
war  Olymp.  LXXV.    Vgl.  VIII  26. 

16.  ovx  av.    S.  z.  c.  11. 
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Ovxoi  \k\v  öij  ovxa  duvivavxo  xoiijösiv,  ot  dl  iv  QsQpo-  207 
TivXrfii  "EXXxivEg,  iitEidii  niXag  iyevExo  xrjg  iößoXrig  6  77^>tfi?g, 
xaxaQQcodiovxsg  ißovXsvovxo  tceqI  dnaXXayx\g.    xotfii  [iiv  vw 
aXXoiöi  IleXoTCOvvriöLOLöL  idöxss  iXftovöi  ig  UEXoTt6vvrfiov  xbv 
'löd'fibv  £%siv  iv  (pvXaxfj,  AEcovidrjg  dl  Oaxinv  xal  Aoxq&v  5 
itSQiöneQX&ivTGiv  xfi  yvapr}  xavxrj  avxov  xe  \leveiv  iif>r}(pilsxo, 
nipxaiv  xe  dyyeXovg  ig  xäg  itöXig  xsXsvovxäg  6q>t  imßa&esiv 
&g  i6vxa>v  avxov  6X(yov   öxgaxbv  xbv  Mrfdmv  äXi£aöd-ai. 
Tavxa  ßovXsvopiv&v  <5<pi(ov  hcsiucs  Seq^q  xaxdöxonov  tnxia  208 
iösö&cUy  öxoöoi  xi  siöi  xal  o  xi  noiiouv.   dxrjxÖEE  dl  ixt,  icav  io 
iv  ®e66ccXltj,  6g  dXiöfLEvrj  sirj  xavxrj  özqccxl^  öXiyri,  xal  xovg 
rjyE(i6vag  &g  Elx\6av  Aaxsdaipöviot  xe  xal  ÄEtavCdr^g  ifov  yivog 
'HQaxXsidrig.   Sg  dl  nqo6r\Xa6E  6  tititEvg  itobg  xb  öXQaxöitEdov,  V 
i&rjEEXÖ  xe  xal  xax&Qa  nav  filv  ov  xb  öXQaxöitsdov '  xovg  ydo 
icco  xsxayiiivovg  xov  XEi%Eog^  xb  dvOQfrdiöavxEg  eI%ov  iv  (pvXaxfj,  15 
ovx  old  xe  %v  xaxLÖiöd'aL'  6  dl  xovg  ££g>  ipdv&avE,  xolöi  tcqo 
xov  xst%Eog  xd  oitXa  ixhxo.    kxv%ov  öl  xovxov  xbv  %$6vov 
AaxsdaifiöviOL  l|©  xsxayfiivot.    xovg  (ilv  dij  &gct  yv{ivaZo- 
(isvovg  xov  ävdgav,  xovg  dl  xäg  xöpag  xxEvilopivovg.  xavxa 
dij  %y\EvpEvog  idcbpafe  xal  xb  xXrj&og  iiidvfravs.    {icc&cov  dl  so 
itdvxa  dxQExsaig  äitrjXaws  ditfoco  xax   ^\<iv%ir^v'  ovxe  yd$  xig 
idtaxs,  dXoyCr\g  xe  ixvQr\6E  xoXXrjg'  ditEX&mv  dl  iXsys  xgbg 
Seq^v  xditEQ  6n6itEE  itdvxa.    'Axoticov  dl  Siotrjg  ovx  eI%e  209 
GvußaXiä&ai  xb  iov,  r6vt,  TtaQEtSxEvdtpvxo  cog  dnoXEopEvoC  xe 
xal  ditoXiovxsg  xaxä  dwapiv  dXX*  avxa  ysXoia  yäg  iyaivovxo  25 


207.  6.  iteotcne QX&ivxav  ist 
mit  Valckenaer  für  nsoiOTiEQXPovxcov 
(von  dem  nicht  nachweisbaren 
7tsQion(QX£iv)  geschrieben.  Das 
Simplex  Gn&Q%&t£g  (=  &v(ioa&e£g 
c.  210)  I  32.    Vgl.  V  33. 

ravTfl  avtov.  Sonst  gewöhnlich 
avxov    xctvxrj.     S.  z.  c.  10,  VIII. 


Der 


8.  olCymv  „za  wenige" 
Inf.  bei  oUyoq  wie  VI  109  oliyovg 
yaQ  tlvcti  atgaxirj  tjj  M^dcov  «v/*- 

208.  10.  oxoffot  xi  ilci  xal 
o  xt,  noieotev.  Zum  Wechsel  der 
Modi  vgl.  V  13  6  d*  dfittyexo,  xivig 
xe  ot  ilcciovtg  av&QmnoC  stai  xal 
xt  ixeivoi  i&ilovxsg  il&oiev  ig 
Zdodtg.    Ebenso  III  140.  V  97. 


15.  xov  xei'xeog.    S.  z.  c.  176. 

22.  dloy^rjg  xs.  Über  ovxe — xe 
8.  z.  c.  8,  I.  —  aXoyir\g  nvQtjOcci  ist 
das  Passiv  zu  iv  dXoyirj  ixsiv* 
VI  75  xal  xb^aXaog  iv  aXoyiy  £%<ov 
ivenorioe.     Ähnlich  unten  c.  226. 

209»  24.  t6  {uv,  z6  oo&ov.  Vgl. 
V  60  Xiyeiv  xo  iov.  Ebenso  VI  37. 50. 
Ähnlich  unten  c.  237  xo  iov  „die 
Wirklichkeit'^ 

25.  dXX'  avxm  ya'o.  Zum  Ge- 
V>raach  von  alla  —  yap  s.  z.  c.  158. 
214.  Zuweilen  bestimmt  das  Ver- 
num des  mit  yap  vorgeschobeneu 
Satzes  den  Casus  des  Hauptsatzes. 
So  ist  hier  avTtp  abhängig  von 
icpaivovxOy  während  wir  eigentlich 
erwarteten  a'Ha  3iQ£r}g  ysXoiu 
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itoiiuv,  psteitEiiil>ccto  Jriftdorixov  xbv  'Jofox&vog  i6vta  iv  xä 
ötQaxonidcp,  ämx6ii£vov  8i  piv  da&xa  SsQ^g  ixaöxa  xovxav, 
ifriXav  [tad'stv  xb  Ttoisvpevov  itabg  x&v  Aax£$ai\Lovi<av.  6  dh 
sIjib'  "Hxovöag  fiev  [t£v  xal  tiqöteqov,  svxs  d)Qfi&fisv  iicl  xijv 
zEXXdda,  tcsqI  xßv  üvöq&v  xovxav  äxovöag  de  yiXoxd  (is 
£&ev  Xiyovxa  rgjwp  aoav  ixßiqööiiwa  xgijyfiaxa  xavxa.  ifiol 
yccg  x^v  akföeiav  atixiuv  dvxia  6£v>  &  ßaöiXev,  äyav 
piyiöxög  iöxi.  axovöov  öl  xal  vvv.  ot  avÖQsg  oüxoi  dnt- 
xatai  n<x%£66[i£voi  fj[iiv  7C£qI  xfjg  iöödov,  xal  xavxa  itagaöx£vd- 

10  %ovxai,  vöpog  ydg  o"gw  ovxca  £%(ov  iöxt'  iiteäv  (liXXaöt, 
XLvdvv£V£tv  xfj  il>v%fj,  x6x£  xäg  xecpaXäg  xoöfiiovxar  iitfaxaöo 
Ö£9  d  xovxovg  x£  xal  xb  vtco(i£vov  iv  Zndgxrj  xaxaöxgifaai, 
iöxi  ovdlv  aXXo  ifrvog  dv^g6it(ov ,  xö  tfs,  ßaöiXw,  V7tofi£vüc 
%£tgag  ävxa£ig6p£vov  vvv  yäg  itgbg  ßa6iXx\Xr\v  X£  xaXXit5xt\v 

i&  x(bv  iv  "EXXrfii  7tgo6fpig£ai  xal  ävdgag  dgCöxovg.  Kdgxa  xs 
di)  amüxa  Eig^rj  i<patv£XO  xä  X£y6p£va  dvai,  xal  devtega 
ixugaxa,  ovxtva  xgöxov  xoöovxol  iövxEg  xtj  iavzov  öxgaxifj 
pa%E<fovxai.  6  6e  dw  *Q  ßaöiXw,  ipol  %Q&6&ai  &g  dvdgl 
210  favöxrj  %v  fii)  xavxd  xoi  xavxrj  ixßy,  xfj  iyfo  Xiyo.  Tavxa 

20  Xiyav  ovx  £it£i&£  xbv  Sig^v.  xiöö£gag  [i£v  dij  xag^rjxE 
fipigag,  iXitCffrv  aid  öcpsag  äitodgrfösöd-ai.  7tifi7Cxrj  dl,  &g  ovx 
änaXXdötiovxo,  dXXd  ot  icpaCvovxo  dvaiddrj  x£  xal  dßovXtrj 

ydg  iyafoovxo  avxm  noiisiv,  (ist-  sind   nicht    selten    bei  Herodot. 

sni^ato.     Vgl.  I  24  xal  toifft  Vgl.  II  99  Xiyovcd  iaxi,  VIII  136 

iasX&eiv  ydg  ridovrjv  sl  piXloisv  r\v  Xiyovxa.    8.  auch  z.  c.  194. 

dxovoso&cu  xov  aoCoxov  avd-Qcancov  11.  nivdvv svs iv  tij  %f>v%n.  Zur 

doidov,  avaxtoQy,aai  ig  pioriv  via,  Konstruktion  von  xivdvvsvnv  vgl. 

wo  es  eigentlich  heifsen  müfste:  n  120  xofot  oyttiooici  oauaei  xal 

xccl  tovg,  icMtfr  yag  avzoig  —  xotat>  xi%votai  xai  tij  „6ll  xlv9v. 

avaXa>QTi<jai  ig  fiiarjv  v^nv  ißoUovro.    Zur  Bedeutung 

4    n  x  o y  a  a  g  -  nqoxsqo  v.  VOn  ^tf  vgl>  c#  39  T-  ^  j 

Vgl.c.  101— 104.  ciotat,. 

svxe  =*  oxe  auch  c.  193.  n   t6          ipov     s>  z<  c  157 

5.  y«l«»t«         i**?.    yünxa  {%h  ^     Cvov)  r 

iot  prädikativer  Accnsativ   du  hast  ««     «            >          .  » 

mich  zu  einem  Gegenstände  deines  }Z' .  v"° a/z' 

Lachens  gemacht-   Genau  wie  hier  ^lot*  Wendong 

III  29  dzdo  xoi  vpetg  ys  ov  %aioov-  ' 

zsg  yiXaxa  i(ii  dtjaeode.  ll.xoaovxoi.  xoaovxogu.xoaoads 

6.  ixßriaopeva.  Vgl.  c.  221  eig-  80  S10^  8<>  viel,  können  daher 
sine  ix  xtov  loav  xä  (tiXXovxd  ctpi  auch  v,on  einer  geringen  Menge 
ixßatvstv  gebraucht  werden  =  nur  so  viel. 

7.  dyccv  „Aufgabe"  wie  c.ll.  Wie  hier  I  128. 

10.  £%  cav  iaxt.   Ähnliche  Um-  18.  %oa6&ai.    Infiü.  statt  Im- 

schreibungen  mit  shai  und  Partizip  perativ.    S.  z.  c.  141. 
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dia%Q&iL£Voi  psvsiv,  %i\mu  i%  avxovg  Mijöovg  xs  xal  KiGöCovg 
&vn<n&elg,  ivx£iXdp£v6g  6<peag  fcyQiföavxag  ayuv  ig  fttyw  x^v 
iavxov.  &g  d'  i6sitF.Gov  g>£QÖ(i£VOL  ig  rovg  "EXXrjvag  ot  Mrjdoi, 
iitmxov  icoXXol^  aXXoi  öy  ijteöiqi'dav  xal  ofix  dw^Xavvov^  xafatEQ 
(isydXag  itQOfSnxaCovxeg.    (JfjAov  dJ  iitoUvv  itavxt  xeat  xal  otix  r> 
ijxtöxa  avrci  ßatiXll,  fixi  itoXXol  filv  dv&Q&itot  shv,  bXiyoi 
b%  üvÖQsg.    iyCvsxo  ö\  i\  tivpßoXii  dt  fipigrig.    'EitsCxe  ds  o£2U 
Mrjdoi  XQrj%£<og  itsoiefaovxo ,  iv&avxa  ox>xoi  psv  tijtsZfyöav,  ot 
dl    nigtica    ixd£%dp£vot   iittjtöav ,    xoi>g    d&avdxovg  ixdXse 
ßa6i>X£vg^  x&v  $IQ%£  'Tddovrig,  &g  di}  ovxoC  y£  £i>7t£X£og  xaxeg-  10 
yaeföfiwoi.    &g  dl  xal  otixoi  6wi\xif$yov  xotöi  "EXXriöi,,  otidlv 
itXiov  itpigovxo  xfjg  öxgaxirjg  xrjg  MrjÖixrjg,  äXXa  xä  atixä,  &xe 

iv   6X£lV01tÖQG)   X£   %&Q(p    pa%6p£VOi   Xal   doVQatil  ßQa%VX£gOl(5l, 

%o6p£voi  %7t£Q  ot  "EXXrivEg)  xal  ovx  £%ovx£g  itXrjfrtf  %g^6a- 
öfrai,     Aax£dai(i6vioi   dl   ipdxovxo    d&cog  Xoyov,  aXXa  t£  15 
a7Cod£ixvv(i£voi  iv  ovx  iiti6xa(iivoi<SL  pd%£G&ai  i%£iu6xdiL£voi, 
xal  oxtog  ivxoityEiav  xä  v&xa,  aXhg  q>£vy£öxov  dfjfov,  ot  dl 


Angriff  und  Niederlage 
der  Meder  und  Kissier  (c.  210), 
der  Unsterblichen  (c.  211). 
Dritter  unglücklicher  An- 
griff (c.  212). 

210.  1.  d  taxQoafisvoi.  Stct- 
XQac&cci  unterscheidet  sich  darin 
von  zparöat,  dafs  in  dtaxQÜo&ai 
der  Begriff  des  Eonstanten  vor- 
waltet. Wie  hier  VI  10  dyvcapo- 
cvvq  diexQ<ovxo. 

4.  intnxov  —  ineo-q'ioav  — 
dn-qX  avv  ov.  Beachte  die  Be- 
deutung  der  Imperfecta.  Viele 
Perser  waren  bereits  gefallen,  aber 
immer  frische  Truppen  drängten 
von  hinten  nach  {Insorfaav)  und 
so  hielten  die  Perser  vermöge  ihrer 
grofsen  Truppenzahl  das  Gefecht 
lange  Zeit  aus,  ohne  sich  zurück- 
zuziehen (xal  ovx  dnrjXavvov),  wie- 
wohl sie  grofse  Verluste  erlitten 
(nabzsQ  (itydXtog  nqoamaCovxsq). 

6.  nQoanxaCovxtc.   S.  z.  c.  170. 

navxt  rem.  Über  nag  xig 
s.  z.  c.  8,  IV. 

211«  8.  TQYIXS&Q  ItSQieilZOVTO. 

neotivsiv  ist  meist  entweder  wie 
hier  mit  xorjxicog  (VIII 18.  27)  oder 
mit  ev  verbunden. 


9.  a&ccvdTovg.    S.  z.  c.  83. 

10.  ovx 01.  Das  Pronomen  findet 
sich  öfter,  das  Subjekt  nachdrücklich 
erneuernd,  im  appositiven  Satze. 
Vgl.  VIII 45  Aevxddtoi  dh  XQSig  viag 
^xovxeg  ^nsßdd'rioocv  t  £&vog  iovxtg 
ovxot  dcoQixov  an  6  Kootvd'ov. 

Haxsoyaaofisvoi,  xovg  "EUr]- 
vag.  xaxsoyafca&aL  steht  in  gleicher 
Bedeutung  c.  8. 

12.  nXeov  atiosodat  xivog, 
eig.  mehr  als  jemand  erlangen,  d.  h. 
mehr  als  jemand  aasrichten.  Ähn- 
lich c.  168. 

15.  ßQaxvxiooiot.  Die  persische 
Bewaffnung  ist  c.  61  beschrieben. 

14.  nXr'i&eX  %orioao&ai.  Vgl. 
c.  177. 

16.  i£siticxups voi.  Beachte  l|. 

17.  oxoos  ivtQsty e tav.  Dem 
onmg  c.opt.  (von  einer  unbestimmten 
Frequenz  s.  z.  c.  6)  entspricht  im 
folg.  die  Iterativform  cpsvyeattov. 
Ganz  wie  hier  1 196.  II  13.  —  Über 
die  Verbindung  des  finiten  Satzes 
xal  cpEvysoxov  mit  dem  Partizip 
dnodfi-Kvviitvoi  durch  %aC  s.  z. 
c.  10,  VI. 

d  rj  9  s  v  heifst  eig.  dem  Vor- 
geben nach,  daher  so  viel  wie 
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ßdoßaooi  6o&vx£g  (p£vyovxag  ßoy  x£  xal  naxdya)  iiztfl'öav,  oC 
d'  av  xaxaXapßav6p£voi  *viti<fxQ£<pov  ävxCoi  dvai  xolei  ßag- 
ßagoiöt,  (i£xa6xQ£<p6[i£voi  Ö£  xaxißaXXov  itXtjfrtf  dvccQid'iitfxovg 
xcbv  Tlegötcov  iitmxov  8\  xal  atixiav  xfov  ZJjtaQxirjxicov  ivftavxa 
5  öXfyoi.  £it£l  6}  ovdlv  idvviaxo  nagalaßslv  ot  ffioöai  xrjg 
iöodov  TteiQco^svoi  xal   xaxä  xltea   xal  itavxoCaig  itooößdX- 

212  Xovx£g,  äitjjXavvov  6itC<S(o.  'Ev  xa^xr^di  t$ö7  TtQOöödoiöL  [xf}g 
pd%H9]  Xiytxai  ßaöiXda  frr\£viL£vov  xglg  ävadga^tv  ix  xov 
&q6vov,  Ö£Löavxa  jzeqI  xfj  öxoaxifj.    T6x£  (i£v  ovxa  tfyavt- 

io  tiavxo,  xr\  d'  i)6x£oaCri  ot  ßdoßaooi,  ovdhv  ixpuvov  aiftXsov. 
ax£  yäo  dXtycov  iovxav  iXittöavxig  6<peag  xaxax£xga>fiax£öd'at 
x£  xal  otix  oTovg  x£  £6£<f&at,  ixi  %£lgag  ävxarioaö&ai  6vvi- 
ßaXXov.  ot  dl  "EXXrjv£g  xaxä  xd\ig  X£  xal  xaxä  i&v£a  x£XO- 
ötirjuevoi  foav  xal  iv  Riegel  %xa6xoi  £pd%ovxo,  nX^v  toaximv 

15  ohxoi  8%  ig  xb  ovgog  ixäypvfiav  q>vXd%ovx£g  xijv  äxqa%6v. 
&g  dl  ovdlv  [£vqi6xov]  äXXotöxeoov  ot  FLioGai     xr\  TtgoxegaCt} 

213  iv&gcov,  äitrjXawov.  'Aitooiovxog  Ö£  ßaöiXiog,  o  xi  %gr^6r{xav 
x&  7tag£Övxt  noijytiaxi,  'ETtidXxrig  6  Etigvdijtiov  äviiQ  MrjXui>g 


scheinbar.  Wie  hier  III  74.  143. 
VI  39.  66. 

1.  ßoij  xs  xal  rcaxdym.  III  79 
ist  dieser  Verbindung  noch  zqco- 
fisvog  hinzugefügt. 

2.  av  verb.  mit  vnißxof<pov.  Mit 
einem  Imperfekt  oder  Aorist  ver- 
bunden kann  av  die  Wiederholung 
in  der  Vergangenheit  bezeichnen. 
Vgl.  I  196.  II  109.  III  119. 

"KaxaXafißavofievoi.  Zur 
Bedeutung  vgl.  VI  29  cos  tptvymv 
(floxiaiog)  xaxeXafißdvsxo  vn 
avdqbg  Iligaea)  xal  vn  avxot 
ifitlXs  ovyttevxr.osa&ai,  %axa(irjvvtt 
eavxbv  <bg  efy  loziaiog. 

S.  xaxißaXXov.  Vgl.  1X61  ot  Sh 
ttvxsi%ov  xal  dftvvofiBvoi  xaxißaXXov 
noXXovg  xav  Aansdai^iovicov. 

5.  xrjg  &  oodov  hängt  von 
ovöiv  ab. 

6.  xara  xiXsa  scharenweise. 
Ganz  wie  hier  IX  20  noooißuXov 
xara  xtXsa.  Vgl.  c.  81.  xara  distri- 
butiv wie  oben  c.  204  (xara  noXig). 

7.  amqlavvov  6  n  lern  ohne 
infam  C  210.  212. 

212.  itQoaoSog  vom  Angriff, 
noch  c.  223.  IX  101. 


8.  Xiysxat  ßaoiXia.  ÜberJiye- 
rat.  mit  Accus,  c.  Inf.  s.  z.  c.  56. 

vij««ftfvo».  Er  schaute  von 
einem  erhöhten  Platze  dem  Kampfe 
zu  wie  bei  Salamis  (VIII  88.  90). 

10.  ae&Xeeiv  vom  Kämpfen  in 
der  Schlacht  noch  I  67. 

11.  iovxmvy  xmv  'EXXt}v<ov. 

14.  Iv  pbqsc,  derReihe  nach; 
noch  I  26. 

15.  xrjv  axoanov.  Über  ihn 
vgl.  c.  216.  217. 

Verrat  des  Ephialtes  (c.213). 
Beschaffenheit  des  Gebirgs- 
pfads  Anopaia  (c.216.  217).  Die 
Perser  unter  Hydarnes  über- 
schreiten das  Gebirge  (c.  218). 

213*  17.  o  rt  xq-t\cr\xat,  xqi 
ytag sovxi  n grjy [iax i.  Die  sub- 
stantivierten Neutra  der  Pronomi- 
naladjectiva  im  Accusativ  werden 
häufig  in  adverbialer  Bedeutung 
gebraucht  (a  xt  —  üg).  Vgl.  1 120 
iyoo  xoi  7taQadiö(o(ii  %oäo&ai  waidl 
xovxo  (=»  ovxto),  o  xi  ov  ßovXsai. 
Wie  hier  VI  62  a«opf'ovta$  $e  nift- 
tcbiv  ig  dslcpovg  insiorioofiivovg  o 
xi  jQT}öavzat  x&  Ttgriy^axL. 

18.  Mrj  Xtsvg  aus  Trachis  (c.  214). 
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fjX&a  01  ig  Xoyovg  Sg  (isycc  zi  naga  ßatiiXiog  doxiav  oiasödai, 
itpgaöi  zs  zi)v  azoccitbv  ztjv  dtä  zov  ovoeog  <pioov6av  ig 
&SQfi07tvXag^  xcci  dietp&eiQe  zotig  zavzrj  vTCO^eLvavzag  'EXXrjvmv. 
vözsqov  öe  dsfoag  Aaxedaifioviovg  £<pvyE  ig  ®E66aXir\v^  xaC 
oC  (pvyövzi  vitb  z&v  IIvXayÖQCov  [z&v  'A^lxzvövcov  ig  z^v  & 
TlvXaCriv  övXXsyo^evwv]  ägyvgiov  inExr\ovx&Y\.  XQÖva  dl 
vffTEQOv,  xazrjX&E  yäQ  ig  ^Avxixvqy\v^  imiftave  vitb  'Adrivddsa, 
ävdabg  Tqyi%ivCov.  6  de  'Ad-rivddrjg  oxrzog  ktiexzeive  [iev  'Em- 
dXzriv  di  aXXr}v  atzi'rjv,  zr)v  iyfo  iv  zoldi  ütciö&s  X6yoi0i 
6r]{iavia),  izifitjd'rj  fiivzoi  vnb  Aaxtdamovlav  ovtisv  e'aaov.  10 
'EnidXzijg  fihv  ovta  vGzeqov  zovzmv  aiti&avE.  "Eöxi  Öl  frsoog  214 


1.  ag  —  doxicov  otaso&at 
ist  mit  einer  gewissen  Redefülle 
gesagt;  einfacher  würde  sein  ent- 
weder donimv  oCosaQ'ai  oder  mg 
otaopBvog. 

2.  axQcinbv  —  (psQovaav.  S. 
die  Karte. 

6.  of  —  ins xiiQvx&r].  ini*7)- 
qvocsiv  Inl  nvi  c.  214  ot  rivXctyoQoi 
lnfy.rjov'Utv  oq'/vqlov  in*  *EmctXtr]. 

IlvlccyoQcov.  IIvlayoQOi 
oder  TlvXayoqai  hiefsen  die  Ge- 
sandten der  12  Bundesstaaten, 
welche  zur  delphischen  oder  pythi- 
schen  Amphiktyonie  gehörten.  Das 
gemeinschaftliche  Hauptheiligtum 
derselben  war  der  Tempel  des 
pythischen  Apollon  zu  Delphi.  Sie 
natten  indes  noch  ein  zweites  ge- 
meinschaftliches Heiligtum  in  der 
Nähe  von  Pylai  (vgl.  IIvXayoQcci) 
oder  Thermopylai ,  den  Tempel 
der  Demeter,  die  deswegen  auch 
die  amphiktyonische  ('ApLcpinxvovig) 
hiefs,  zu  Anthela  (c.  200).  Die 
Versammlungen  der  Amphiktvonen 
fanden  r  egelmäfsig  zweimal  jährlich 
statt,  im  Herbst  und  Frühling, 
und  zwar  in  Thermopylai  (Anthela) 
und  Delphi.  Aufser  den  IJvXayogai 
werden  als  Beamte  der  Amphi- 
ktyonenversammlnng  noch  die 
'itQOfivTjvoveg,  d.  h.  Besorger  der 
heiligen  Angelegenheiten,  genannt. 
Während  sich  die  Pyiagoren  als 
Vertreter  ihrer  Staaten  nur  zu  den 
beiden  gröfseren  Versammlungen 
einfanden,  waren  die  Hieromne- 


monen  als  ständige  Beamte  des 
Bundes  an  Ort  und  Stelle.  Sie 
hatten  die  gottesdienstlichen  und 
Verwaltungsgeschäfte  zu  besorgen 
und  die  gröfseren  Versammlungen 
vorzubereiten  und  zu  leiten.  Es 
waren  ihrer  24,  indem  jede  der  12 
zum  Bunde  gehörigen  Völker- 
schaften durch  zwei  Abgeordnete 
vertreten  war.  —  An  den  beiden 
grofsen  Versammlungen  der  Amphi- 
ktyonen  war  eine  grofse  Anzahl 
von  Leuten  aus  allen  Teilen 
Griechenlands  anwesend,  da  zu 
diesen  Zeiten  auch  Märkte  und 
Feste  stattzufinden  pflegten.  Darauf 
beziehen  sich  im  folgenden  die 
Worte  'Jpwirtxvovcov  —  ovXXeyo- 
pivcov.  Auch  kam  es  vor,  dafs  der 
Vorsitzende  Hieromnemon  eine  all- 
gemeine Versammlung  aller  ans 
den  amphiktyonischen  Völker- 
schaften Anwesenden  berief,  um 
ihnen  die  von  der  Bundesversamm- 
lung gefafaten  Beschlüsse  mitzu- 
teilen; dies  scheint  auch  bei  dem 
Beschlufs  der  Fall  gewesen  zu  sein, 
durch  welchen  der  Malier  Ephialtes 
für  vogelfrei  erklärt  wurde. 

ig  tri  9  IlvXai'riv  sc.  ixxlq- 
oCrjv. 

7.  x  a  t  ijj  X  &  e  rediit.  Seine 
Heimat  war  das  thessalische 
Antikyra  (c.  198)  in  der  Landschaft 
Malis. 

9.  iv  roten  oniG&e  Xoyoiai. 
Herodot  hat  seinen  Vorsatz  nicht 
ausgeführt.    Vgl  Einl.  Bd.  I  S.  11. 
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XsyöfLSVog  Xoyog,  &g  *Ovr\xr[g  xs  6  OavayÖQsai  ccvrjQ  Kaovöxiog 
xal  KoovdaXbg  'Avxixvgsvg  slat  ot  slnavxsg  nobg  ßaöiXia  rov- 
tovg  xovg  X6yovg9  xal  neQiriyrjödfisvoc  xb  ovqoq  xotöi  nfyörjffi, 
ovdafi&g  ipotye  niöxög.  xovxo  (ilv  yäo  x&ds  %oi(  6zccd'[iG)6a- 
o*tfr*i,  oxi  ot  x&v  'EXXijvav  IIvXayÖQai  insx^Qv^av  ovx  inl 
'Ovfjirj  xs  xal  KoovdaXip  doyvQiov  dXXf  inl  'EmdXxrj  xß  Tor\- 
%ivt<p>  ndvxcog  xov  xb  dxosxe'öxaxov  nvftöiisvot,,  xovxo  dl  (pett- 
yovxa  xbv  *ExidXx^v  xavxr\v  xtyv  alxii\v  ottiapsv.  stÖetrj  filv 
yäo  av  xal  ibv  f-t^  MrjXisvg  xavxrjv  xt\v  dxoaxbv  'OvijxTig,  st 
xfj  %d)Qr)  TtoXXd  &[uXrjXG>g  slri'  dXX*  'EitidXxing  ydg  iöxi  6 
itSQiriyriödiisvog  xb  ovgog  xaxä  xijv  dxQanbv,  xovxov  atxiov 
yodaxa.  StQ&ig  dl,  inst  oi  %qs6s  xä  vni6%sxo  6  'EnidXxrjg 
xaxsoydGectxtai,)  avxCxa  nsgi%aQ^g  ysvöpsvog  insfins  'Tddgvsa 
xal  x&v  itixoaztjyss  'Tddovrjg.  foofiiaxo  dl  nsgl  Xv%vav  ag)äg 
ix  xov  äzoaxonedov.  x^v  dl  axganbv  xavxx\v  i\svgov  filv  ot 
iiti%G)Qioi,  MrjXiisg,  i&voövxsg  öl  ®s66aXot6i  xaxv\yii\Gavxo  inl 
(Daxs'ag,  xöxs  oxs  ot  Qoxisg  tpgd^avxsg  xst%sl  x^v  iößoXijv 
rjöav  iv  öxdnrj  xov  noXspov  ix  xööov  di)  xaxsdidsxxo  iovöa 
XQrio'xii  MyiXlsv6i.  "E%sv  dl  6ds     äxoajtbg  avxrj'  ägiexai  plv 


214.  1.  leyo (xsvog  Xoyog  wie 
C  160. 

KocQvoziog,  die  Stadt  Karystos 
lag  an  der  Südostküste  Euboias. 

2.  «/ffl  of  ffjrovits.  S.  z. 
C  209  (6  vopog  ovxa>  ix°°v  iott). 

3.  «f  Qiriy yoape vot  xo  ovgog. 
Zum  Accusativ  vgl.  IV 130  nag&svov 
—  neQidyovoi  xrjv  Xipvriv.  —  Der 
Dativ  (TOtirt  nigotioi)  wie  bei 
xazrjyfio&at,  c.  21ö. 

4.  xovxo  (ihv  —  xovxo  de 
(unten  7).   S.  z.  c.  6. 

xdide  zqtj  axad'fi<6eaod'ai. 
Über  die  Bedeutung  von  ozccfriic&aa- 
c&a£  xivi  b.  z.  c.  11. 

7.  «arrcoff  xov  wie  c.  157. 

8.  ofäaftev  noch  II  17.  IV  46. 
Sonst  gebraucht  Herodot  dafür  die 
Form  Cäfisv.  Vgl.  auch  IX  60  ovv- 
oidapev  und  II  43  oföaoi.  S.  Diai. 
Bd.  I  S.  39. 

eldsCn  av.  S.  z.  c.  180  (inav- 
qolx  av). 

9.  iav  urj  MrjXisvg.  Uber  fiij 
beim  Partizip  s.  z.  c.  161. 


10.  aptlnxoog  etrj.    S.  z.  c. 

215.  14.  xmv  iaxgaxrfyee.  S. 

c.  211  Anf. 

Xv  %v  av  ä  tp  d  g.  Der  Aus* 
druck  findet  sich  erst  bei  Späteren 
wieder.  So  bei  Diod.  19,  30.  Vgl. 
die  analoge  Bezeichnung  des  Vor- 
mittags c.223  ig  dyogfjg  nXrftmQTlv. 

16.  %axr\y  rjaccvxo  erg.  xr\v  atpa- 
nov.  Vgl.  c.  214  nsQLTjyr^dfisvoc 
xo  ovgog.  Zur  Bedeutung  von  xar- 
riyetaftai  s.  z.  c.  8,  l. 

17.  (peafjavTes  xs£%bi.  Zur 
Sache  vgl.  c.  176. 

18.  iv  oniny]  xov  itoXipov. 
Zum  Ausdruck  s.  z.  c.  172. 

ix  röcov  Sri,  eig.  seit  so  lange, 

d.  i.  seitdem«  Ganz  wie  hier 
V  88. 

%axedide*xo  —  ovdsv 
ZQfioxrj.  Jener  Bergpfad  erwies 
sich  seit  dieser  Zeit  den  Maliern 
als  schädlich  und  unheilvoll,  da 
ihnen  nun  ihre  an  der  ioßoXri 
aufgeführten  Verteidignngswerke 
nichts  mehr  nützten.  —  Überiovca 
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eforö  rot)  '^tfcaarou  noxa^ov  xov  öiä  xijg  diaö<pdyog  Qeovxög, 
ovvopcc  öl  reo  ovgeV  xovxtp  xal  xft  ax^aita  xgjvxo  xhxcu, 
'Avöitaia*  xsCvsi  dl  ^  'Avönaia  avxrj  xaxä  Qa%iv  xov  oijQSOg, 
Xijyei  dl  xaxd  xs  'AXitrivbv  itöXiv,  %Q&x,r\v  iovöccv  xav  Aoxqi- 
dmv  JtQog  x&tv  Mr\XU(ov^  xal  xaxä  MsXd\utvy6v  xs  xaXsöpsvov  s 
Xföov  xal  xaxä  Ksqxcotkov  sÖQag,  xij  xal  xb  6xsiv6xax6v  iöxc. 
Kaxä  xavxx\v  dij  xty  dxQaitbv  xal  ovxa  i%ov6av  oC  IIsQGai,  217 
xov  'Aöambv  diaßdvxsg,  inogsvovxo  naöav  x^v  vvxxa,  iv  ds^ifj 
(ilv  Sjjovxeg  ovosa  xä  O£xai'ojv9  iv  äQiöxsof]  dl  xä  Tqi\%iv£(ov. 
$G>g  xs  di)  dieyaivs,  xal  iysvovxo  in  ccxqcott}ql<p  xov  oügsog.  io 


bei  HttxsSiSsHTO  8.  z.  c.  154  {dm- 
Sei&rj  slvctt  VnnuQ%oq). 

216«  1.  toi  Aatonov  noxa- 
pov.    8.  z.  c.  199. 

3.  'Avonaia  heifst  jetzt  Movvo- 
ndxi  „Einzel  pfad".  Man  will  in 
dem  Namen  'Avonaia  eine  An- 
deutung des  steilen  Aufstiegs 
(ävco)  fioden,  mit  Berufung  auf  eine 
Stelle  des  Empedokles  (fr.  168),  wo 
das  (emporlodernde)  Feuer  dvonaiov 
genannt  wird.  Vgl.  auch  Horn. 
Odyss.  I  320  oqv  ig  mg  avonaia  di- 
tntaxo,  wo  avonaia  freilich  sehr 
verschieden  erklärt  wird.  —  Über 
den  Nominativ  (Avonaia)  in  Ver- 
bindung mit  ovvopd  xivi  vtisxai  s. 
z.  c.  140.   Wie  hier  c.  198. 

4.  *4Xnr\v  6  v  n  6  X  iv.  Vgl. 
c.  176.  229. 

6.  nobg  xmv  MrjXiiav  „von 
Malis  aus". 

MeXdfinvyov  —  XCftov  xal 
KsoHcbnmv  edoag.  Die  Ki oxcomg 
(eig.  „die  Geschwänzten"  v.  xf'exog) 
tind  in  der  griechischen  Sage  kleine 
neckische  und  betrügerische  Dä- 
monen, die  meist  wie  hier  in  die 
Heraklessage  verpflochten  sind. 
Schon  ein  homerisches  Gedicht 
Kiqyimntg  handelte  von  ihnen.  Vgl. 
die  Verse  bei  Suidas  und  Harpo- 
kration  s.  v. 

\psvoragt  rjn(Qonr)ag}  a^,r\%ava  x 
t"oy'  dvvaavxag 
i£anaxrixi}Qag'   noXXrjv   d*  ini 

yaiav  iovxsg 
dvftomnovg  dndxaOKOV  dXm(iivoi 
fjpccxa  ndvxa. 


Nach  einer  im  Altertum  weit  ver- 
breiteten Sage  überfielen  die  Ker- 
kopen am  Ausgange  des  Passes  der 
Thermopylen,  da  wo  der  Weg  am 
engsten  war,  den  Herakles  im  Schlaf, 
beraubten  ihn  seiner  Waffen  und 
griffen  ihn  mit  denselben  an. 
Herakles  aber  ergreift  sie  und 
hängt  sie  an  einen  Tragbalken  über 
seine  Schultern.  Da  hört  er  sie 
hinter  seinem  Bücken  sich  über 
ihn  belustigen.  Auf  sein  Befragen 
gestehen  sie  ihm,  dafs  sie  früher 
von  ihrer  Mutter  vor  dem  Melam- 
pygos  gewarnt  seien  und  eben 
hätten  sie  in  ihm  den  Melampygos 
erkannt.  Durch  die  drollige  Art, 
wie  sie  dies  erzählen,  versetzen  sie 
den  Helden  in  so  gute  Laune,  dafs 
er  sie  grofsmütig  wieder  laufen 
läfst.  Dafs  die  Sage  von  Herakles 
und  den  Kerkopen  gerade  am  Oita 
lokalisiert  war,  erklärt  sich  darauf, 
dafs  ja  gerade  in  dieser  Gegend 
sich  manche  Sage  an  Herakles  an- 
knöpfte (c.  176).  Auch  in  der 
Komödie  wurden  die  Kerkopen  als 
betrügerische  und  diebische  Geister 
oft  verwandt,  wie  denn  namentlich 
Kratinos  und  Eubulos  von  ihnen 
gedichtet  hatten.  Die  grofse  Ver- 
breitung dieses  Märchens  beweisen 
endlich  die  vielen  und  zum  Teil 
sehr  altertümlichen  Darstellungen 
dieses  Vorfalls  durch  die  bildende 
Kunst,  z.  B.  die  Metope  von  Selinus. 

6.  io  oxsiv bxaxov^  hier  konnte 
nach  c.  176  nur  ein  Wagen  fahren. 

217.  10.  rjcog  xs  diicputvs  xal 
iyivovxo.  Parataxis.  S.  z.  c.  12. 
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xaxä  dl  xovxo  xov  ovgeog  dyvXaööov ,  &g  xai  icqöxsqöv  (tot 
dsdijXcoTccL,  <Pa>xecov  xlXlov  bnXlxai,  Qv6pevoC  xe  x^v  GyexdQriv 
%d)Qriv  xai  (poovodovxeg  xi\v  dxoaxdv.  ^  filv  yäa  xdxa  hößoX^ 

4  htpvXdöOsxo  vn  e>v  stQrjxai,  xr\v  dl  diä  xov  oijgsog  dxgaitbv 
218  e&sXovxal  Qaxseg  vitodsiaptvoi  yiscovtdrj  htpvXaööov.  "Epa&ov 
dd  6<peag  ot  Goxesg  ade  avaßeßrixöxag'  dvaßaivovxeg  yäp 
v  h Xdv&avov  ot  ndgöat  xb  ovgog  nav  ebv  dgv&v  tittoXeov.  %v 
luv  dij  vfiv£(iiri9  i{>6<pov  dl  ywondvov  noXXov,  cbg  olxbg  fy> 
(pvXXov  'bjcoxi'ivyiivayv  vitb  xotöi  noöly  dvd  xb  söqcc^lov  ol 

io  Ooaxdeg  xai  ivddvvov  xä  6?rAa,  xai  avxCxa  ot  ßdgßaQoi  naorl- 
6av.  ag  dl  sldov  avdoag  ivdvopdvovg  oxXa,  iv  foöfum  iyd- 
vovxo'  iXitö^ievoi  yao  ovddv  6cpi>  mawftfftfäm  avxfeoov,  iv£- 
xvqri&av  örgaxa.  iv&avxa  rTddovr}g  xaxaoQadtföag ,  fii)  ot 
(D&xe'eg  £®6i  Aaxsdainövioi,  bCqbxo  xbv  'ExidXxx\v ,  bxodanbg 

15  etrj  6  öxoaxög,  icvd-öfievog  dl  dxgsxdag  didxaöös  xovg  Udoöag 
Sg  ig  \*>a%x\v.  ot  dl  Ocoxdeg  63g  ißdXlovxo  xol6i  xo&vpaöt 
noXXolöL  xs  xai  xvxvoIöl,  ol%ovxo  yEvyovztg  inl  xov  ovotog 
xbv  xÖQvpßov,  imcxdfievoL  &g  inl  6ydag  &op'>j&r}6av  ao%ilv> 
xai  itaQSöxevdÖaxo  6g  &noXe6psvoi.     Ovxoi  plv  Öij  xavxa 

20  dqjQÖveov,  ot  dl  appl  *EjtidXxx\v  xai  'Tdagvea  ndoöcu  ®axd(ov 
plv  ovddva  Xöyov  iitoievvxo,  ot  dl  xaxdßaivov  xb  ovoog  xaxä 


1.  x«tc  zovto  rov  ovotog. 
natu  in  lokaler  Bedeutung  wie 
c.  176.  I  186  xatä  xovto  dl  xijs 
%(oQtiq. 

TtQOtSQOV  c.  212. 

4.  vn  av  etoiqtai  sc.  avtr^v 
qpvldooso&ai. 

5.  vnoÖ s  £,a (XS  vo  1  Aemvtärj. 
vnodexto&ctt  eigentl.  in  se  sus- 
c  i  p  e  r  e ,  daher  auch  =*  ver- 
sprechen (c.  158).  Vlll  29;  102. 
Mit  dem  Dativ  auch  III  69  f}  filv 
vnedi£ato  tavta  tat  natol  %atso- 
ydoeo&ai. 

218.  7.  d  q  v  6)  v  InCitlsov. 
Noch  in  neuester  Zeit  fand  der 
englische  Reisende  Grell,  welcher 
von  Malis  aus  auf  diesem  Pfade 
über  den  Oita  nach  Doris  und  Phokis 
herabstieg,  das  Gebirge  mit  den 
prachtvollsten  Eichen-  und  Fichten- 
wäldern bewachsen. 

8.  a>g  olxos  riv.    S.  z.  c.  108. 

9.  dvd  ti  ttioapov.  Dieselbe 


Tmesis  oben  c.  156.  S.  z.  c.  10,  V. 
dvadgafistv  in  gleicher  Bedeutung 

c.  212.  In  übertragener  oben  c.  156. 
12.  dvtl^ooi  auch  c.  192. 

14.  bxotiaitoq.  Vgl.  V  13  fCoco- 
tiovtog  Ss  tov  JuqUov^  oxodanri 
tCrj  T]  yvvri. 

18.  intozapevot.  infotao&at 
heifat  hier  wie  häufig  bei  Herodot 
glauben,  intazao&ai  mit  nach- 
folgendem mg  ist  selten.  Wie  hier 
I  122. 

do%riv  eigentl.  von  vorn  herein, 

d.  h.  überhaupt.   Wie  hier  c.  220. 
21.  ovdeva-loyov  inoievvT  o. 

Uber  die  Bedeutung  s.  z.  c.  13. 

o  f  de,  ot  niooai.  S.  z.  c.  6 
(6  Si). 

xat  eßaivov  to  ovpog.  Zu 
dem  (in  dieser  Bedeutung  seltenen) 
Accusativ  heinataßaivsiv  vgl.  Horn. 
Od.  I  330  %\CpLCt%a  HUTeßrjoezo. 

xatd  t«2°S  w^e  c-  1^8. 
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xd%og.    T0X61  öl  iv  ®EQponvXrii5i  iovöi  'EXXijvoiv  XQtoxov  plv  219 
6  pdvxig  Miyi<5%iy\$  itiidcov  ig  xd  toä  E<poa6s  xbv  (liXXovxa 
iösöd-at,  apa  t)ot  6<pi  ftdvaxov.    iitl  81  xal  avTÖpoXoi  v\6av  ot 
i^ayyeiXavxeg  xc&v  Ileoöecov  x^v  tibqCoÖov.     ofkot,  plv  ixt 
vvxxbg  i<Sr\\yt\vav^  xotxoi  öl  ot  ijfiEQOöxÖTtoi  xaxadQafiövxsg  dnb  5 
x&v  ccxqcov  tfdri  diatpaivovtirig  fjpaQrig.    ivftavxa  ißovXevovxo 
oi  "Ek^rivEg,  xai  öcpecov  i6%tlovxo  at  yv&tiar  ot  plv  ydo  ovx 
imv  t^v  xd\iv  ixXucelv ,  ot  dl  dvxixtivov.    paxä  öl  xovxo 
öiaxoifrivxsg  ot  filv  djiaXXdöGovxo  xal  öiadxeöaöd'ivxsg  xaxä 
itoXig  exaöxoi  ixodrtovxo,  ot  öl  avx&v  apa  Aamviör)  [Lsveiv  io 
avxov  naaeöxsvdöaxo.    Aiyexau  Öl  xal  hg  avxög  dtpeag  d%i-  220 
3te(iil>£  Asavtörjg,  pr)  ditoXavxai  xrjööpevog'  avx&  Öl  xal  EitaQ- 
xit}xe<ov   xofoi  ItaOEOVtil    ovx    £%£IV    stiltQEJtECOg    ixXiTtElv  xx\v 
xd&v,  ig  x^v  f}X&ov  (pvXd%ovxsg  ao%ijv.    xavxrj  xal  (i&XXov  xf) 
yv&iLri  TtXsiöxög  st(ii9  Aeodviöyiv,  insCxs  flöftexo  xoi)g  6vppd%ovg  15 


Leonidas  entläfst  die 
Bundesgenossen.  Leonidas 
fällt  (c.  219—226). 

219*  2.  i  g  x  d  £  q  d.  xd  fpa, 
dafür  sonst  xct  acpdyia.  Vgl.  IX  61 
ov  ydq  <rqpi  iyivsxo  xd  ctpdyia 
%or\axd.  Mit  unserer  Stelle  vgl. 
c.221  eins  ix  xcbv  tgcav  xd  peXXovxd 
Gtpt  ixßaiveiv. 

3.  aper  170t.  Wiewohl  der  völlige 
Untergang  der  Hellenen  in  eine 
spätere  Tageszeit  fiel  (c.  223),  so 
begann  ihr  Unglück  und  Verderben 
doch  schon  am  frühen  Morgen,  als 
die  Perser  unter  Hydarnes  über 
das  Gebirge  gingen  (c.  217  ycog  xe 
8r)  äistpcuve  xal  eyevovxo  in'  axgco- 
xriQlm  xov  ovoeog)  und  hier  zunächst 
mit  den  Phokern  zusammenstießen, 
von  denen  mancher  durch  die  Ge- 
schosse der  Feinde  seinen  Tod  fand 
(c.  218  ot  8h  Qmxeeg  ißdXXovxo 
xoiGt  xo&vfiocoi  noXXoial  xs  xal 
nvxvoiat).  An  ihnen  erfüllte  sich 
die  Prophezeiung  des  Megistias 
zunächst. 

inl  8et  adverbial  wie  c.  92. 
S.  z.  c.  12. 

6.  Tj^S  qogxoboi.     S.  z.  c.  182. 

9.  Siaxoi&ivxeg.  Zur  Be- 
deutung von  8iaxolveo&ai  vgl. 
VIII 18  ot  "EXXrivtg  Siaxoi&evxeg  ix 
TTjg  vavpaxtrig  dnrjXXdx^floav. 


220,  12.  avxm  de  —  ovx  k"%eiv 
svngenetog.  Die  Rede  ist  von 
.einem  aus  xr)86fievog  zu  entnehmen- 
den iv6(it£e  abhängig.  Zum  Ge- 
danken vgl.  die  Worte  des  Demarat 
c.  104  dvdyei  8s  6  vopog  xtovxo 
alel,  ovx  icöv  ytvyeiv  ovöhv  nXr)&og 
av&QG)Tt(DV  ix  lidxrig  dXXd  fievovxag 
iv  xrj  xd&i  intxoaxeeiv  r)  dnoXXv- 
6&ai. 

14.  aQ%7]v.    S.  z.  c.  218. 

xavxiß  adverbial  wie  oben  c.  143 
xavxt)  ©SfiioxoxXiog  dnotpaivofiivov. 

xal  fidXXov  ist  durch  eine  ver- 
kürzte Redeweise  zu  erklären,  denn 
der  Sinn  ist:  ich  pflichte  nicht 
allein  der  eben  angeführten  Meinung 
bei,  sondern  ich  behaupte  sogar 
noch  mehr  (xal  fiaUov),  dafs 
nämlich  u.  s.  w. 

xfi  yvdfirj  nXtiaxog  sipi. 
Dieselbe  sonst  nicht  nachweisbare 
Wendung  ist  1 120  gebraucht:  xal 
avtbg  xavxrj  nXetazog  xrj  yvoafit]  tlpi. 
Substituiert  man  für  xavxji  xij 
yvmfirj  slpl  das  gleichbedeutende 
xavta  yivmaxmv  c^jtit,  so  läfst  sich 
die  Wendung  icXe  taxog  xavxa 
ytv (6 axtov  ttfii  zusammenstellen  mit 
der  oben  c.  168  vorkommenden 
jtoUos  ivsxisxo  Xiytov.  In  beiden 
Stellen  haben  nXtiazog  und  nolXog 
adverbiale  Bedeutung.   S.  z.  c.  168. 
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iovxag  äxQO&vpovg  xal  ovx  i&iXovtag  (fwdiaxivdvvsveiv, 
xsXsvöaL  <5<peag  aitaXXdööeöd-ai,  atixtp  öl  axiivai  oö  xaX&g 
h%uv.  plvovxi  dl  atixov  xXiog  fieycc  iXetoexo,  xal  ^  EitccQxrjg 
svdcupovtr]  ovx  h^rjXsi'(pEXO.  kxs%Qri6xo  yäq  vnb  xrjg  Tlvd'Crig 
xolGi  ^Dxaqxiifcr^Ci  %oa\iivoiQi  icsqI  xov  itoXfyov  xotixov  avxi'xa 
xccx*  ccQ%äg  lyuoopivov ,  1}  AaxedaCyLOvct  dvdöxaxov  yevsö&at 
vnb  xcbv  ßccQßccgav ,  rj  tov  ßatiiXia  öyicov  ditoXtts&ai.  ravxa 
6Y  6<pi  kv  ineöL  i^auhgoLöL  %q&  Xiyovxa  &ds* 

rT^ilv  d*9  <£>  2jKdqxK\g  oixijxoQeg  £vqv%6qoio, 
10  *H  fxsya  äöxv  igixvdlg  vjc*  avÖQ&Gi  IleQGsidrjät 

IJeQ&sxcci,  rj  tö  (ilv  ovxi,        ^HgaxXiog  dl  ysvd&Xrjg 
Il&v&ijäsi  ßaöiXfj  (p&£(isvov  AaxsdaCpovog  ovgog. 
Ov  yoiQ  xbv  xavoav  6%rfiu  \dvog  ovÖl  Xsövxcw 
'Avxißfyv  Zrjvbg  y&Q  £%u  pivog'  ovÖi  8  <pr}{it 
15  Uxtftetöcu,  itQlv  x&vd'  exsQOV  diä  itdvxa  Ödörjxai. 


2.  uvt  «3  dl  —  ov  x  er  X  m  g 
b*X*iv  abhängig  von  einem  auß 
HtXevocu  zu  entnehmenden  ydvett. 

8.  IXtCnszo  „es  blieb  für  ihn 
zurück",  d.  h.  es  überdauerte  ihn 
unsterblicher  Ruhm. 

4.  iirjXstcpezo.  Derselbe  bild- 
liche Ausdruck  bei  Aescbyl.  VII 15 
ttpdg  (irj  i^aXiKpfr^vai  noze. 

6.  avxinu  mit  nur*  ctQ%dg  ver- 
bunden wie  c.  88.  Über  xar*  doxdg 
iyBiQOfiBvov  B.  z.  c.  203. 

6.  dvdattxTOV  yevso&cti  von 
Zerstörung.  Vgl.  c.  118.  Ähnlich 
oben  c.  56  dvaazarov  xt\v  'EXXdöcc 
7ioif)Gai.  Der  Infinitiv  des  (zeit- 
und  dauerlosen)  Aorists  (ohne  dv) 
bezeichnet  zuversichtlich  das  Ein- 
treten einer  Handlung,  selbst  einer 
zukünftigen;  so  insbesondere  nach 
den  Ausdrücken  xQ'iv  und  öbiv  so 
wie  nach  den  Äußerungen  der 
Orakel  (hier  nach  txixQr}Ozo),  welche 
durch  den  Aorist  als  Wille  des 
Schicksals  oder  der  Gottheit  kund- 
gegeben werden.  Vgl.  VIII  60  r^tiv 
Xoymv  iazl  tav  ^froaSv  x«T«»«^e 
ysvia&ai. 

9.  v  (i  iv  6*  f  ,  di  erklärt  sich 
daraus,  dafs  schon  vorher  den  Ab- 
gesandten eines  anderen  Staates 
ein  Orakel  erteilt  war.  Wie  hier 
IV  150  öfter. 


bvqvxoqoio.  svQvxoQog,  weit- 
plätzig,  ist  ein  häufiges  Beiwort 
von  Städten.  Vgl. Horn. Od.XlII 414 
bvqvxoqov  Aa%(8aC(xovu  und  Pind. 
Nem.  X  97  bvqvxcqov  Zndoz-qg. 

10.  dozv  iQtMvdig.  Eine  un- 
gewöhnliche Synizese.  Vielleicht 
ist  das  v  zu  elidieren.  Andere 
lesen:  aezv  $i>tvd£g. 

vtc  dvdodoi.  Über  vn 6  c.  dat. 
8.  z.  c.  11. 

II SQOti'drjoi.   S.  z.  c.  61. 

11.  to  (isv  oval,  erg.  niqftszai. 

12.  Aaxsdctifxovoc;  ovoog  ist 
Subjekt.    ovQog  att  oQog  Gebiet 

13.  TOV,  TOV  J7f0<J1}V. 

cgqoet,  imaxtiosi. 

14.  avTeß/r/v  ein  homerisches 
Wort.  _  Vgl.  Horn.  II.  XXI  226 
ntiQri&rjvccC  zlvi  dvztßfyv,  sich  mit 
jemandem  im  Kampf  versuchen. 

16.  ZiTjosofrcu.  Vgl.  Horn.  II. 
XVII  502:  ov  yap  iycoys 

"Exxoqcc  IlQiccfiidqv  fiivBog  cxr\- 

otc&ai  6 Cm 
itolv  y*  in*  UxiXXrjog  %aXXCtQixB 
ßrifitvai  tnnm. 
vöavd'  bzbqov  horum  alteru- 
trum,  nämlich  die  Stadt  oder  den 
König. 

Uta  —  ddarjzai  von  ÖtudaC- 
f od at  zerstückeln,  zerreifsen.  Der 
Ausdruck   scheint  mit  Beziehung 
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Tavxd  rs  drj  imXeyofisvov  Mmvidriv,  xal  ßovXöptvov  xXeog 
xaxa%id%ai  (to^vcsv  ZTtaoxirixicov,  ä%o%i^ai  xovg  6v^d%ovg 
(läXXov  rj  yvcofirj  dievsii&ivxag  ovxcd  dxö6(i(og  ol%e6&ai  tovg 
oi%op£vovg.  MciQXVQiov  $i  (ioi  xal  x6$e  ovx  iXd%iGxov  xovxov  221 
Ttioi  yiyove  fixt,  xal  xbv  (idvxtv,  og  einero  xy  6xoaxir[  xavcr],  5 
Msyiöxt'riv  xbv  'AxaQvrjva,  Xsyöfievov  elvat  xä  ävixafttv  ä%b 
MsXdfiJtodog ,  xovxov  xbv  tfaavxa  ix  x&v  iq&v  xä  pdXXovxd 
6<pi  Ixßalvew,  fpavBQog  iöxi  AsovCdrig  fatoicipTHov ,  Iva  (1% 
6vva7t6Xr}xcc£  6<pi.  6  de  aTCOxefinöfievog  avxbg  pkv  ovx  äjtdXiite, 
xbv  de  nalÖa  6v6tQaxsv6(i£vov9  iövxa  01  iiowoysvecc,  ä%i%t\vty£.  10 
Ol  \iiv  vvv  6v\l\lol%oi  oi  aTtojcefinöfievoL  ol%ovx6  xe  äiuövxsg  222 
xal  ixstöovxo  Ae&vCöri)  Geenieeg  öl  xal  €)r}ßatoi  xaxe^sivav 
povvot,  TtccQcc  AaxeÖaifiovioiöi.  xovxov  61  0rißalov  ftlv  äexovxeg 
üpevov  xal  ov  ßovXöfievoi  (xaxel%e  ydq  öysag  Aeavtdrig  iv 


auf  die  Mifshandlung  des  Leichnams 
des  Leonidas  gewählt  (c.  238).  ndvxa 
ist  Accus.  Singul. ,  prädikativisch 
mit  ixsqov  zu  verbinden  (=  ganz 
und  gar). 

1.  iniXsyofiivov.  Über  ini- 
Xiysa&at  s.  z.  c.  10,  VIII. 

2.  xccza&so&ccL.  xXiog  xara- 
»iö&cti.  auch  IX  78.  ^  Vgl.  Tbuk. 
IV  87  dyoavtocto&e  dtSiov  dofav 
xata&iairat.    S.  z.  c.  178. 

3.  yvcbpri  disvtix&tvxag, 
auch  c.  229.  ditvsLx&rjvcu  vom 
Hadern  auch  I  173. 

ofj;e<r<rat  xovg  ol%o^ivovg 
Ähnliche  Verbindungen  s.  z.  c.  175. 

221«  4.  ovx  iXuxtat0V' 
Litotes.  S.  z.  c.  101.  In  den 
meisten  Ausgaben  folgen  auf  yiyovs 
noch  die  Worte  ov  yäo  povvov 
xovg  aXXovg  dXXä  (xal  xbv 
pdvxiv);  doch  ist  dieser  Zusatz 
nur  durch  die  Aldina  überliefert. 
Die  Handschriften,  und  zwar  alle, 
bieten  einfach  yiyovt  oxi  xal  xov 
pdvxiv. 

6.  xä  dvi%a&iv  in  tempo- 
raler Bedeutung  mit  Beziehung 
auf  die  Ahnen  gesagt.  Vgl.  VI  35 
xä  (ilv  ävtKct&fv  an  Alanov 
ysyovcog.    Ebenso  V  65.  VI  125. 

7.  MsXäfinoSog.  Melampus  war 
ein  berühmter  Seher  Griechenlands 
in  mythischer  Zeit.  Näheres  zu  II  49. 

Jx  xav  tomv.    S.  z.  c.  219. 


8.  änonipn&v.  Partie.  Imper- 
fecti  einem  Präsens  angeschlossen. 
Vgl.  c.  129  (iveivcu). 

9.  dniXtne  deseruit  (Leo- 
nidam).  Vgl.  c.  222  Geoniieg  ovx 
icpacctv  änoXmovxBg  AtmvC8j\v  xal 
xovg  ftsx*  avxov  äitaXXäi-eod'ai. 

222.  13.  äixovxsg  xal  ov 
ßovXopevoi.  Über  die  nach- 
drückliche Zusammenstellung  eines 
positiven  und  negativen  Aus« 
drucks  zur  Bezeichnung  eines  und 
desselben  Begriffs  s.  z.  c.  40. 

14.  iv  bp,T\Q{Dv  Xöyep  notsv- 
fisvog.  Vgl.  III  125  iv  ävÖQoc- 
nodeav  Xoyco  itoisvftsvog  fZ^f  in 
servorum  numero  habuit. 
Was  die  Sache  selbst  anlangt,  so 
ist  die  Richtigkeit  der  Angabe 
von  Plutarch,  jenem  ungerechten 
Tadler  Herodots,  in  seiner  Schrift 
nsoi  xatiorftti'ag  'HqoSoxov  p.  865 
geleugnet;  er  macht  dem  Herodot 
wegen  dieser  Angabe  sehr  starke 
Vorwürfe,  indem  er  es  für  durch- 
aus unwahrscheinlich  hält,  dafs 
Leonidas  die  Thebaner  sollte  ge- 
waltsam zurückgehalten  haben,  da 
diesem  verdächtige  und  zweifelhafte 
Bundesgenossen  in  seiner  so  ge- 
fährlichen Lage  gar  keinen  Vorteil, 
wohl  aber  den  gröfsten  Schaden 
hätten  bringen  können.  Mehrere 
neuere  Gelehrte  sind  dieser  in  der 
That  plausiblen  Beweisführung  bei- 
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öfiife(öi>  Adyco  Ttoieviievog) ,  GeöTtthg  öl  ixövxeg  tidXiöxa,  o? 
ovx  £<paöav  dnoXiitdvxeg  Aeavidriv  xal  xovg  ftirr'  auroü 
ajraAAaJeö^at,  cUAc*  xaxapeCvavxEg  6vvait(&avov.  i0XQax^yes 

4  äfc  avx&v  z/rja6q>LXog  ^laÖQÖfiea). 
228  3sQ%r}g  Öl  iitel  i\XCov  avaxsiXavxog  öxovÖäg  iitou/jäccTo, 
iiu6%fov  xqövov  ig  dyoQtjg  xov  pdXitixa  7cXr}&(bQriv  itoötiodov 
inoiiexo'  xal  yao  ineöxaXxo  i%  'EjtidXxea)  ovxa.  dxb  ydo  xov 
ovQEog  ^  xaxdßafSig  6wxo(i<oxiQri  xi  iexi  xal  ßoa%vxsQog  6 
X&gog  noXXbv  ijnsg  rj  itsoiodög  xe  xal  dvdßaöig.    oi  xe  dij 

10  ßdoßaooi  ot  dfitpl  BiQ^qv  JtQOötflöav ,  xal  ot  dpyl  AbgovCöyiv 
"EXXrjveg,  &g  xrjv  inl  ftavdx<p  i%odov  itoievpEvoi,  %$ri  jcoXXa 
(i&XXov  rj  xax  dQ%ag  iitsfyftöav  ig  xb  bvqvxeqov  xov  av%(vog. 
t6  (ilv  ydo  Sov^a  xov  xbCxeo?  icpvXdoöexo,  ot  dl  dvä  xäg 
itgoxeoag  fifiioag  vTts&övxsg  ig  xä  öxeivÖTtooa  ifidxovxo,  xöxe 

15  öl  öv^iöyovxeg  £%(o  x&v  öxstvcbv  Ininxov  itXrftet  tcoXXoI  x&v 


getreten,  die  indes  keineswegs  aus- 
reicht, um  Herodots  durchaus  klare 
Angabe  zu  verdächtigen.  Leonidas 
behielt  die  Thebaner  einfach  des- 
halb zurück,  um  den  thebanischen 
Staat  von  offenem  Abfall  abzu- 
halten und  zu  verhüten,  dafs  andere 
in  der  Treue  schwankende  Staaten 
sich  durch  das  verräterische  Beispiel 
der  Thebaner  zu  dem  gleichen  Schritt 
verleiten  liefs^n.  Übrigens  sagt 
Diodor  IX  9,  dafs  nur  die  Thespier 
bei  Leonidas  zurückgeblieben  seien; 
Pauaanias  dagegen  (X  20,  1)  be- 
richtet, dafs  mit  den  Thespiern 
noch  80  Mykenaier  (nicht  Thebaner) 
ausgeharrt  hätten. 

223«  5.  cnovSdq  inoir\caxo. 
Zur  Sache  vgl.  c.  54. 

6.  ig  dyaofjg  nXrj&oZ qtjv.  Wie 
hier  II  173.  Dafür  IV  181  dyog^g 
nlri&vovorjg.  Gemeint  iat  die  Zeit 
des  Vormittags.  Über  den  Aus- 
druck s.  z.  c.  215. 

nooooöov  iitotitxo  vom  An- 
griff.   Vgl.  c.  212. 

8.  xaxaßaovg.  Die  Perser  ge- 
brauchten zum  Abstieg  nur  5—6 
Stunden,  während  sie,  um  auf  die 
Höbe  zu  gelangen  (nsotodog  xal 
dvdßaots),  von  der  Abenddämme- 
rung an  die  ganze  Nacht  hindurch 


bis  zum  Morgenrot  marschiert  waren 
(c.  216.  217). 

12.  ig  t6  tvovxeoov  xov  av- 
%ivog.  Damit  kann  nur  der  c.  201 
beschriebene  diodog  zwischen  den 
beiden  Engen  gemeint  sein.  S.  z. 
c.  201.  Mit  6  av%t]v  ist  der  ganze 
langgestreckte  Thermopylenpafs  be- 
zeichnet. 

18.  ?qvhcc  xov  xeC%&og.  Ge- 
meint ist  die  Schutzmauer  vor  der 
östlichen  Enge  (c.  176.  215).  In 
den  früheren  Tagen  hatten  die  Hel- 
lenen nur  in  der  Nähe  der  Schutz- 
mauer an  den  engen  Stellen  ge- 
kämpft, wohin  sie  den  Feind  durch 
scheinbare  Flucht  gelockt  hatten. 

14.  xoxs  d\  ovpixCoyovT  s  g 
f£co  xmv  azsivdäv  ist  grammatisch 
parallel  zu  vne^iovxeg  ig  xä  cxbi- 
vorcoQtc  konstruiert,  wozu  es  auch 
den  Gegensatz  bildet.  Durch  diesen 
Parallelismus,  welcher  durch  den 
Sinn  vollständig  gerechtfertigt  er- 
scheint, ist  aber  eine  starke  Ana- 
koluthie  entstanden,  da  im  folgen- 
den ein  neues  Subjekt  {noXXol  xav 
ßagßccQcav)  eintritt,  während  ov(i- 
pfoyovxeg  dasselbe  Subjekt  mit  ifid- 
%ovxo  hat  (ot  "EXXrjvtg).  Ein  ähn- 
licher Subjektswechsel  S.  198  Z.  5  f. 

15.  nXrt&s'C  noXXoi.  Wie  hier 
VI  44  viag  nX^tX  noXXdg.  Häufig 
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ßagfidgav  &ti6&£  yccQ  oC  fiyefiöveg  x&v  xsXbcov  fyovTEg  {idcxt,- 
yag  iggdmlov  ccvÖQa,  afel  ig  xb  hqööcd  inoxqvvovxBg. 

xoXXol  (ihv  di}  iöETtiitxov  avx&v  ig  xijv  &dXte<56ccv  xal  öeupdsi- 
qovxo,  itoXXm  ö*  ixt  TtXevveg  xaxsnaxEOvxo  fool  vx  aXXrfXcov. 
%v  öb  Xöyog  ovdslg  xov  anoXXvpivov.    axs  yäg  ijtiöxdpsvot,  f 
xov   pEXXovxd  6<pi  stfsö&ai  ftdvaxov  ix  x&v  7tSQu6vxa>v  xb 
ovQog,  dnsdstxvvvxo  Qcy^g  oöov  sl%ov  (leyiöxov  ig  xovg  ßag- 
ßaoovg,  71ccqcc%q6h£vol  xb  xal  dtBovxsg.    zJovqcctcc  fisv  vw  224 
xoiät,  itXeoGi  avx&v  xrjvixavxa  ixvy%avB  xaxBX\y6xa  fj<fy,  ot  $e 
xolöi  J-C<pe6i  duQydtpvxo  xovg  ÜBQöag.    xal  uisavtdrig  xb  iv  io 
xovx<p  xö  <pöv<p  nCitxEt,  dvfiQ  ysvöiievog  &Qi6xog,  xal  bxbqov 
Iibx*   avxov  ovvopaöxol  ZTtaQxtrjxiojv^  x&v  iyfo  hg  ccvöq&v 
d%i<ov  ysvofisvayv  iitv&6(ir}v  xd  ovvöpaxa'  iav&ö^v  ds  xal 
ccTtdvxmv  x&v  xQirjXOöimv.    xal  dij  xal  IJsgöecov  itfotxovöt, 
ivftavxa  aXXoi  xb  noXXol  xal  ovvofiaöxol ,   iv  dh         xal  15 


so.  Vgl.  V  31  vrjoog  (isyd&el  ov 
peydXrj. 

1.  xmv  xsXsmv.    S.  2.  c.  81. 

2.  ioo dn t£ov.  Über  diesen  Ge- 
brauch vgl.  c.  66.  103. 

3.  &dXaooav.  V^l.  c.  176  xo 
de  noog  xr\v  ijai  rrjs  odov  &dlccaoa 
vnoSinexai  xori  xevdyeoc. 

5.  ovdelg  Xoyog  xov  dnoX- 
Xvpivov.  Xoyog  steht  in  gleicher 
Bedeutung  IV  135  xmv  yv  iXd%usxog 
dnoXXvfievmv  Xoyog,  xovxovg  %ax- 
iXins  avxov  xavxy  (6  JaoeLog). 
Ebenso  VIII  102.  —  xo  dnoXXv- 
fisvov  =  ot  dnoXXvfievot.  S.  z.  c.  157. 

axs  ycto  iizi6xd(ievoi.  ydo  be- 
gründet den  grofsen  Verlust  der 
Feinde.  Bei  iniGxdpevot  —  ditedei- 
rtvvvxo  ist  der  etwas  harte  Subjekts- 
wechsel zu  beachten.  Vgl.  S.  192  Z.  14. 

8.  itaQa%Q(opBVOt.  naoaxoä- 
o&ai  etwas  als  Nebensache  an- 
sehen, geringschätzen;  als  Ob- 
jektschwebt om^dxmv  oder  fpv%mv 
vor.  Vgl.  Diodor  XIII  60  dm  e  16  mg 
i%omvxo  xoig  ISCoig  ocöfiaci  eCg 
noivriv  ocDXTjQiav. 

dxeovxeg.  dtiav  =  (pQEvoßXa- 
Mg  verblendet,  tollkühn.  Eusta- 
chius erklärt  es:  ßeßXajifitvog  elg 
(po6vi)Giv  mg  dnb  xijg  axrjg.  Wie 
hier  Horn.  II.  XX  332: 

Hebod.  IV.  4.  Aufl. 


Alve(a,  xtg  0  mde  &iüv  dxiovxcc 

ksXevbi. 

dvxia  ürjXsiävog  vneQ&v(ioio  pd- 

224.  9.  ot  SL   S.  z.  c.  6  (6  8s). 

10.  8isqyd£ovxo.  dteoyäleGd'cti 
conficere,  perdere  auch  V  20.  92. 
Häufig  so  auch  xcctsQyd£Bc9cu. 

11.  7c6v<p.         VIII 89  iv  de  xw 

ItOVCO  XOVXCO  CtltO  fltV  ifrttVS  O  GTQCC- 

xrjybg  'Jqiaßfyvrjg,  dno  Ss  aXXoi 
110XX0C. 

13.  d  £  £a>v  yfvofiivmv.  Bei 
d^tiov  ergänze  man  nv&ia&ai  xcc 
ovvopaxcc  uvxmv.  Vgl.  C.  96  xmv 
lni%mqUav  fiyspovmv  ov  izaoccfxs- 
(ivrjfiai.  ov  ydo  H&vsog  ixdaxov 
iitd^iot  i]oav  (sc.  xov  naQa(i£(iv^- 
o&ai)  ot  Tjyspovsg. 

ixv96fi7)v  —  XQtri%oolmv. 
Noch  600  Jahre  später  las  Pausa- 
nias  (III  14,  1)  die  Namen  der  Py- 
lenkämpfer  auf  einer  Säule  in  Sparta, 
welche  im  Jahre  440  errichtet  war, 
als  die  Spartaner  die  Gebeine  ihres 
Königs  aus  den  Thermopylen  holten 
und  in  Sparta  beisetzten. 

15.  iv  ds  Si}  %a£  ist  eine  öfter 
bei  Herodot  wiederkehrende  Wen- 
dung =  atque  in  his  etiatn.  iv  de 
adverbialisch  wie  in  TtQog  de,  fifxd 
di  (c.  22).  Wie  hier  nach  äXXog 
I  185.  192.  V  102  und  unten  c.  238. 

13 
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AaosCov  dvo  Ttatdeg,  'Aßgoxd^g  xs  xal  'Tjzsodvftrig ,  ix  xrjg 
'Aoxdvsa  ftvyaxobg  &oaxayovvr]g  ysyovoxsg  4aQsl<p.  b  ds 
'Aaxdvrig  Aaoslov  psv  xov  ßaCiXsog  adsXtpsbg,  'Tötdöiteog 
ds  xov  'Agöd^isog  xccig,  bg  xal  ixdidovg  x$\v  &vyaxeoa  Aaosim 
5  xov  olxov  ndvxa  xbv  savxov  inidaxs  &g  povvov  ot  iov'örig 

225  xavxrjg  xixvov.  &e gestio  x£  <J?)  dvo  ädsXcpsol  iv^avxa  niitxovöi 
Ha%6ii£VOt  xal  vjcsq  xov  vexqov  xov  Ascovcdsa),  IIeq6eg)v  xs  xal 
Aaxsdaifiovtcov  ü>&i6iibg  iyevsxo  itoXXbg,  ig  b  xovxöv  xs  aoexi} 
oC  "EXXrjvsg  V7Ct%sCQv6av  xal  ixoityavxo  xovg  ivavxCovg  xsxa&xig. 

io  xovxo  ds  ävvsöxrjxss  p£%Qt,  ov  ot  övv  'EmaXxri  Ttagsyivovxo. 
ag  ds  xovxovg  ijxEiv  iitv&ovxo  ot  "EXXrivsg,  iv&tvxsv  rjoi] 
sxsqolovxo  xb  vslxog.  ig  xs  yao  xb  öxsivbv  xrjg  bdov  dvs%6- 
qsov  bnCöa,  xccl  itaoafisj,il>diisvoL  xb  xsl%og  iXfrövxsg  i£ovxo  i%l 
rbv  xoXmvbv   Ttdvxsg  äXisg  ot  &XX01  7tXr)v  0rjßat<ov.     6  ds 

15  x oXcavög  iöxi  iv  xfj  söbda ,  bxov  vvv  6  Xföivog  Xiav  söxrjxs 
i%l  AsavtÖrj.  iv  xovxg>  6q>sag  x&  %g>qg)  aXs%opsvovg  fia%ccC- 
orjei)  xotöt,  avx&v  ixvy%uvov  ixi  %squov6<xi,  xal  %£Q6l  xal 
ox6{La6L  xaxi%G)6av  ot  ßdoßaooi  ßdXXovxsg,  ot  fisv  i%  ivavxir\g 
iiuöitdiLsvoi  xal  xb  iovpa  xov  xsC%sog  <svy%(b6avxeg)  ot  ds 

20  TtsoisX&ovxsg  ndvxofttv  Ttsoiöxadöv. 

226  Aaxsdatfiovtav   ds  xal   Otöniiav  xoiovxav  ysvofisvajv, 


2.  $Quzay ovvrjs  pers.  Fräta- 
gaunä.  Über  die  sechs  Frauen 
des  Dareios  s.  z.  III  88. 

3.  'Tfftöffjrsoj  xov  'Agad- 
fiBog  nötig.    S.  z.  c.  11. 

4.  iyidiöovg.  ixdidovat  vom 
Vater,  der  die  Tochter  verheiratet 
und  aussteuert,  auch  IV  145. 

5.  olxov,  Hab  und  Gut,  Ver- 
mögen, wie  oft  schon  bei  Homer 
(Odyss.  II  64.  IV  318). 

225.  8.  aoftiepog.  V^l.  IX  62 
Tjtfij  iylvBzo  fid%ri  Iozvqtj  —  ig  o 
dnUovzo  ig  co&iciiov. 

10.  owBorrjnss.    S.  z.  c.  144. 

12.  EZBQOIOVZO  TO  V  s  1%  o  g. 

Vgl.  IX  102  iv&evzBv  bxbqoiovxo  xb 
ngyjyticc.    Über  vewog  s.  z.  c.  168. 

dv  b  reo  o  b  ov  oitlava.  Über 
die  AbundaDz  s.  z.  c.  162. 

13.  t£ovzo  ini.  rjeffOxn  ini  c. 
accus,  erkläre  nach  i%BO&ai  ig 
(s.  z.  c.  15).  Wie  hier  VIII  62  ot  de 
JlBqaai  t^opLBvot  ini  zbv  nazavzlov 
zrjg  d-KQOTtöXio?  ox'&ov. 

14.  6  ds  noXmvog  —  iooöy. 


Wahrscheinlich  ist  der  nahe  dein 
Eingänge  zur  Östlichen  Enge  (c.  176) 
gelegene  Hügel  gemeint,  der  sich 
in  südlicher  Richtung  von  den 
warmen  Quellen  auf  der  linken 
Seite  des  heutigen  Wegs  erhebt; 
er  ist  etwa  30'  hoch  und  mit  Stein- 
haufen bedeckt. 

16.  inl  AsrnvCSri  zu  Ehren  des 
L.  Ygl  Horn.  II.  X^III  776  inl  Jla- 
zQonXco  nitpvBv  nbSaq  totivg  'Ax&ILBvg. 

17.  rötet  izvy%avov  —  nsoi- 
eovccci.  Vgl.  c.  223  öovqcctcc  fiiv 
wv  zoiai  nlBOVBGi  avzmv  zr\vi%uvxa 
izvy%cLvs  xazsriyoza  ^17. 

18.  il-  ivavztr\g  ex  adverso 
mit  iniania&at.  auch  VIU  7  ver- 
bunden. 

19.  to  iov(ia  xov  zBi%aog  wie 
c.  223. 

Heldenthaten  einzelner 
Spartiaten  und  Thespier.  In- 
schriften auf  die  Pylen- 
kämpfer.  Eurytos.  Aristode- 
mos.  Pantites.  Abfall  der 
Thebaner  (c.  226—233). 
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o(i(og  Xeyexai  dgitjxog  dvr\g  yeveti&ai  Eitagxiifixrig  Aitivixr}gy 
xbv  xode  <paöl  elnelv  xb  enog  itglv  rj  öv^Z^aL  öcptag  xoZGi 
Mrfdoiöi,  itvd-öpevov  itgög  xev  xav  Tgrj%ivia)v,  d>g  ixedv  ov 
ßdgßagoi  aTtiicoöi  xä  Tojjevfiara,  tbv  rjXiov  tiitb  xov  nXrj&eog 
x&v  öi'öT&v  dxoxgvitxovöL'  xotiovxo  zl  itXr\&og  avxdv  elvac  5 
xbv  de  oi)x  exitXayivxa  xovxoifii  eineZv,  iv  dXoyvrj  itowtifievov 
t6  x&v  Mrjdav  itXfj&og,  ag  ndvxa  6<pi  dyafrä  6  Tgv\iCviog 
%eZvog  dyyeXXoi,  ei  d%oxgv%x6vx(QV  x&v  Mijd&v  xbv  tfXiov  vitb 
Cxifi  £601x0  itgbg  avxovg  ^  l*>d%r}  xal  otix  iv  ^Xlg>.  xavxa  fiev 
xal  äXXa  xoiovx6xgo7ca  med  (paöt,  dirivixea  xbv  Aaxedai\x,6viov  10 
Xmt6%ai  iLvripoGwa.    Mexd  de  xovxov  dgiöxevöai  Xeyovxai  227 
Aaxedaifiöviot,  dvo  ddeXcpeol,  'AX<pe6g  xe  xal  Mdgcav  Öq6l- 
tpdvxov  itaZdeg.    ©eamemv  de  evdoxCpee  fidXiöxa  rc3  ovvofia 
fjv  Ai&vgapßog  'Ag^axidea.    ®a(p&eZ6i  de  0<pt  avxov  xavxrj,  228 
xyiteg  eneöov,  xal  xoiäi  ngöxegov  xeXevxijöaöi  rj  xovg  imb  15 
Ae&videG)  a7t07ten(p&evxag   ot%e6&ai,   imyeygaitxai  ygdfifiaxa 
Xeyovxa  xdde' 

Mvgidöiv  noxe  xfjde  xgiYjxoöiaLg  l\idiovxo 

9Ex  IleXoTtovvdöov  %t,Xiddeg  xexogeg. 
Tavxa  fiev  di[  xolov  %a<Si  i%iyiygajtxa^  xoZöt  de  JEitagziijzrjöi  Idiy  20 
r£l  %eZv\  dyyeXXew  Aaxedaipovtoig,  ort  xfjde 

Keipefta  xotg  xeivov  gtfpaöi  Tteiftopevoi. 


226.  4.  dnUcoai  att.  aqpicoot. 

v  n  6  tov  n  X  T[  &  e  0  g  steht  in 
gleichem  Sinne  c.  187. 

6.  tov  de  —  eins  iv.  Wieder- 
aufnahme des  tov  töde  cpaol  elneiv 
t6  inog  (oben  2). 

ev  uXoyly  noie  eod'ai  ti  ist 
gleichbedeutend  mit  der  häufiger 
vorkommenden  Wendung  iv  uloytij 
e"%etv  ti  (VI  76)  oder  dXoyiriv  *%etv 
xivog  (IV  150). 

9.  xal  ovx  iv  i}  Ii  co.  Über 
diesen  negativen  Zusatz  s.'  z.  c.  40. 

11.  Xinso&ctL  (ivrjfidovva.  Vgl. 
IX  16  inel  vvv  6notodne£6g  xe  fioi 
xal  vnoonovliog  iyeveo,  ^vrjiiocvva 
toi  yv(6(i7}g  ti\g  ifirjg  nataXtiteo&ai 
i&eXa>.  Ähnlich  II  148.  VI  109. 

228*  14.  ftcKpfteioi  att.  tatpetoi. 

avtov  tavtrj.    S.  z.  c.  10  VIII. 

15.  rj  tovg  vno  AecaviSea.  Vor 
vno  AecovlSem  ist  mit  Schäfer  xovg 
eingeschoben. 

18.  pvoiaaiv  —  tQtr)xoo£aig. 
Vgl.  c.  185. 


19.  %tXiudeg  tetoqeg.  Ge- 
nauer: 3100.    S.  c.  202. 

tetoqeg  dorische  Form  statt 
teoootoeg. 

21.  co  £etv\  dyyeXXeiv.  Vgl. 
Cic.  Tusc.  I  42: 

Die,  hospes,  Spartae,  nos  te  hic  vi- 

disse  iacentes 
Dum  sanetis  patriae  legibus  ob- 

sequimur. 
Sämtliche  drei  Epigramme  haben 
den  Epigrammendichter  Simonides 
zum  Verfasser.  Vgl.  Bergk  poet. 
lyric.  p.  900.  —  Die  in  dem  ersten 
Epigramme  übergangenen  Thespier 
wurden  in  einem  besonderen  ge- 
feiert. Vgl.  Anthol.  Gr.  I  80: 
"Avdqeg  &'  ot  not3   ivcciov  vno 

üQOtdcpotg  'EXincövog, 
Xr^iazi  tcöv  av%ei  Seamag  ev- 

ov%ooog. 
dyyiXXeiv.    S.  z.  c.  141. 

22.  §rmctoi  mit  Beziehung  auf  die 
lakonischen  Qrjzgai  (Satzungen). 

13* 
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AaxsdaipovLOiöi  [iev  Ör)  tovto,  tc5  öl  pdvtt,  tödc 

Mvijua  töds  xXemoVo  MeyidtCa,  ov  itoze  Mf\öoi 

EitEQieibv  jtorccfibv  xtelvov  dfi€it(;d(i£voi, 
Mdvtiog,  bg  töts  Kfjoag  ijteQ%onevag  ödtpa  stdag 
5  Ovx  EtXx]  EitoLQxrig  fiyspövag  nqoXntBlv. 

'EitiyQd(iiicc<Si  fiev  vvv  xal  6ti\Xrßi,  £|o>  rj  tb  tov  pdvtiog  inC- 
yQafi{ia9  'Auyixxvoveg  etöt  6q>sag  ot  imxoö firjöavteg.  tb  de  tov 
fidvtiog  MeyitittfG)  £ipa)vidr}g  6  Asco7tQE7ts6g  iöti  xatä  %uvir\v 
9  6  i%iyqdtyag. 

229  Jvo  öh  tovtav  z&v  tQ^xoöicov  Xiyszai  Evqvz6v  ts  xal 
'AQiezodri^ov,  itaosbv  avtot6i  ayLtpoxiooitii  xotvö  Xöycp  %Qi]tSa- 
pevoiöi  i)  dnoöad'fjvai  bfiov  ig  UTtaQtrjv,  djg  ^s^istl^£vol  ts 
rjöccv  ix  tov  6tQ<xt07tsdov  vxb  AecovCdeco  xal  xatsxiato  iv 
'AX%r{vol6i  dy&aXpiavtsg  ig  tb  s*6%atov,  i)  sl  ye  pr)  ißovXovxo 

15  votizrfiai,  aito&avstv  cc^ia  tolöi  &XX061,  %aqt6v  6<pi  tovt&v  tä 
etSQa  noihiv  ovx  i^sXr)6ac  bpotpaovieiv,  äXXä  yvaiirj  $uvei%- 
ftivtag  Evqvzov  plv  3tvfr6(iEVov  tr)v  tav  IIsQOEav  tceqCoSov, 
atttjöavtd  te  tä  ftitXa  xal  ivd'övta,  ayew  avtbv  xeXevöai  tbv 
eiXata  ig  tovg  pa%opdvovg ,  oxog  äs  avtbv  tfyaye,  tbv  filv 


3.  apeiipctfisvoi.  dpei'ßeod'cti 
(eig.  vertauschen)  ist  hier  dem 
Sinne  nach  so  viel  wie  diaßr)vai. 
Vgl.  Theokr.  II  104  vnsq  &VQ<xg  ov- 
dov  otfistßsad'ai.  VgL  c.  226  nccQa- 
{lenpctfievot  to  xsl%og. 

5.  ovx  izlT)  non  sustinuit, 
noluit.    Häufig  so  bei  Homer. 

6.  £ü<ö  tj  to  —  iniyQaiifia. 
££co  mit  r)  verbunden,  wie  in  nXr)v 
rj  und  %u>olg  rj.  Häufiger  steht  in 
dieser  Bedeutung  !|a>  sowohl  wie 
itXr)v  mit  Genitiv.  Wie  hier  II  3: 
ovx  sIliX  7iQod-v{iog  i£r)yssoQ,ai  zä 
&stot  nQr]y(ioexa  £§a>  7}  tu  ovvofiaxa 
(xmv  &e<ov)  (lovvov.  —  to  inlyQaftua 
hängt  in  veränderter  Konstruktion 
ebenfalls  von  i7ct%oo(tr]aavtsg  ab,  da 
ijci%o6(iiiiv  auch  mit  Accus,  ver- 
bunden werden  kann. 

229.  10.  Xsysxat  Evqvxov.  Xi- 
ysxtu  mit  Accus,  c.  Inf.  wie  c.  56. 

11.  nuQEov.    S.  z.  c.  13. 

HOtvtß  Xoycp  xQrjGaa&ai  = 
biuHpoovisiv  (unten  16).  Wie  hier  I 
166  axQutsvovxsg  in'  avxovg  xoivä) 

XoytO  %QT]GCiUtVOl. 


12.  fis (is rifiivot  ((is&iivat)  un- 
attisch. Dasselbe  ion.  Perfekt  V  108. 
VI  1. 

15.  naQ so v  cqti  nimmt  der  Deut- 
lichkeit halber  das  entfernte  nccQtov 
avxoiai  (oben  11)  wieder  auf. 

t ol  ZxsQct.  Über  den  Artikel  8.  z. 
c.  182  (at  dvo). 

16.  y  v  to  (i  rj  d  1  s  v  s  1  s  v  x  et  g 
oppos.  ofiotpooviovxag.  Dieselbe 
Wendung  c.  220. 

17.  nsoioöog  wie  c.  219.  223. 
19.  stXtaxa  als  ftsQuitcov.  „Auch 

der  Heloten  bediente  sich  der  Staat 
im  Kriege :  und  zwar  waren  sie  hier 
den  spartanischen  Hopliten  teils  als 
Schildknappen  zugeordnet,  die  auch 
im  Gefecht  sich  in  ihrer  Nähe  halten 
mufsten,  um  die  Gefallenen  oder 
Verwundeten  fortzubringen,  auch 
wohl  in  die  entstandenen  Lücken  der 
Linie  einzutreten,  teils  fochten  sie 
als  Leichtbewaffnete  mit  Schleudern 
und  Wurfspieföen ,  teils  endlich 
wurden  sie  zu  den  mancherlei  nicht 
eigentlich  militärischen  Verrichtun- 
gen, zum  Herbeischaffen  von  Be- 
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dyayovza  oZ%e6ftui  (pevyovza,  zbv  de  iöneöovza  ig  zbv  optXov 
dicctpd-ccQfjvai,  'AQiözödripov  de  Xeiitoil>v%iovza  Xeitp&rjvai.  et 
fiiv  vvv  fyf  fiovvov  'AQiözödrjiiov  dXyifiavza  ccjtovoffvijGai  ig 
Z!jtdQTriv9  rj  xal  öfiov  0(pecov  dfitpozigcov  zqv  xo(itöijv  yeve- 
<s&ai,  doxeeiv  ipol,  ovx  av  6<pi,  ZfaaQziijzag  utfviv  ovdepiav  5 
XQoöd'eöfrcci,  wvl  de  zov  pev  avz&v  aTCoXofievov,  zov  de  zqg 
pev  avzi}g  i%ofievov  itQoydaiog,  ovx  i&eXtjöavzog  de  äno^vq- 
tfxeiv,  avayxafag  6<pi  e%ew  (iwt6aL  peydXcog  'AgiözodrjiHp.    OC  280 
(iiv  vw  ovzc3  6(o&i]vai  Xeyovöt  'AQiözödrjiiov  ig  EjcdQzrjv  xal 
diä  itQÖq>a6iv  zoiijvde,  ot  de  äyyeXov  nep<p&ivza  ix  zov  (Szqazo-  i<> 
nedov,  i%ebv  avzcä  xazaXaßetv  z^\v  tid%t}v  yivopevrjv,  ovx  i&£- 
Xr\6aiy  &XX*   v%o\ieivavza  iv  zfj  6ö*o5  7teQiyeve6&ai,  zbv  de 
övvdyyeXov  avzov  ämxoiievov  ig  zr\v  ^d%w  d%o%avelv.  'Ano-  281 
vodztftiag  de  ig  Aaxedaipova  6  'AoLözodrmog  ftveiddg  ze  el%e 
xal  äzi(i£r}V  ndc%(ov  de  zoidde  ijrtftroto*  oüze  ot  jcvq  ovdelg  15 


dürfnissen,  zu  Schanzarbeiten  und 
dergleichen  gebraucht."  Scbömann. 
Vgl.  VI  68  und  vor  allem  IX  28. 

0x10;  —  fiyaye.  o%mg  =  <»s, 
oxe  auch  IX  66  oxo»s  rj  ov(ißoXrj 
iyfaexo.  Selten  bo.  Über  den  son- 
stigen Gebrauch  von  oxcog  8.  z.  c.  6. 

2.  1«  motyv%iovxa.  Xemoipv- 
%eetv  ohnmächtig  werden  (aus 
körperlicher  Schwäche)  scheint 
nicht  recht  auf  Aristodemos  zu  pas- 
sen, da  im  folgenden  ausdrücklich 
von  ihm  gesagt  ist  ovx  id-eXy- 
aavxog  dno^vTicueiv  (Z.  7).  Wahr- 
scheinlich ist  mit  Valckenaer  cpilo- 
tyv%iovxa  zu  lesen.  Vgl.  VI  29: 
'Ioxtatog  <piXorpv%Lriv  xoirjvds  xtvd 
dvatoeexai.  Das  Verbum  bei  Tyrt 
lragm.  10  v.  18  (Bergk  p.  319)  (irjde 
qnXotyv%eZx'  ccvöqccoi  fiaQvufievoi. 
Der  Fehler  (Hörfehler?)  entstand 
wohl  aus  dem  folgenden  Xeup&ijvai 
(Xeinotpv%eovxa  Xe  iq>& f}vai). 

el  fiev  vvv  fjv  „wenn  es  nun 
der  Fall  gewesen  wäre".  Die  Aus- 
drucksweise ist  ungewöhnlich. 

3.  dXyrjaavxa  i.  e.  6(p&otXpi- 
<ovxa  oculorum  morbo  dolentem. 

5.  Soaeeiv  ipoi.  Über  den  ab- 
soluten Infinitiv  s.  z.  c.  24.  Im  fol- 
genden ist  die  Rede  von  dem  ein- 
geschobenen  dWetv  ipo£  abhängig 


gemacht,  worüber  näheres  z.  c.  171 
Anf.    Wir  erwarteten  ovx  av  acpi 

ZltUQTlfjTCU    (lijvtV    OvdsptctV  1CQ0G- 

e&evxo.  Zur  Bedeutung  von  ngoa- 
fttcftai  vgl.  oben  c.  11  naocfteivai 
xtvt  dtifiiTjv  und  Eur.  Hek.  742 
aXyog  av  itQoa&etfie&a  (avrcö). 

6.  vvvi  de  =  vvv  d£.  S.  z. 
c.  139.  Übrigens  findet  sich  die 
durch  das  demonstrative  *  verstärkte 
(attische)  Form  vvvi  bei  Herodot 
nur  hier.  In  gleicher  Bedeutung, 
die  Wirklichkeit  einem  angenom- 
menen Falle  entgegensetzend,  steht 
vvvi  de  bei  Lykurg,  in  Leokr.  23. 

xrjg  (iiv  avxfjg  i%o^ivov 
itooqpdoiog.  Sinn:  Aristodemos 
stützte  sich  auf  denselben  Entschul- 
digungsgrund, von  welchem  Eury- 
tos  keinen  Gebrauch  machte.  Der 
Ausdruck  £%eo&ai  ngoydaiog  auch 
VI  94,  in  gleicher  Bedeutung  steht 
VI  13  imXaßia&ai  izgoqpdoiog. 

8.  dvaynattog  aqpi  e"%eiv.  Die 
Wendung  dvayxai'ag  £%ei.  f*o*  auch 
VIII  149.  IX  27. 

280.  11.  it-tov  erkläre  nach  jrap- 
eov  c.  229. 

281.  15.  ro lüde  verb.  mit  näis%<ov. 

izvQ  —  ivave.  Nach  alt- 
griechischer Satzung  war  es  heilige 
Pflicht  jedem  zu  erlauben,  sich 
von  dem  Feuerherd  eines  anderen 
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evave  2lTtuQ%ir\Titov  ovxe  duXeyexo,  oveidog  xe  el%e  6  xgiöccg 
'Aoi6x6druLog  xaXs6p,evog.    dXX*  6  fiev  iv  xf]  iv  nXaxaifjöi 

232  ucfyfl  dviXaßs  7ta6av  xijv  in£vei%d'£l6dv  ot  alxirpt.  Aiysxai  de 
xal  aXXov  ajtoxeiKp&evxa  &yyeXov  ig  Qt66aXir{v  xav  XQir\xo6i<ov 
5  xovxav  iteoiyevieftai,  x6  otivofia  elvai  Ilavxixx\v  voGrijaccvxcc 

238  de  xovxov  ig  UjtaQxrjv,  &g  JiTipaxo,  aituylaoftcu.  Ol  de 
Orißaloi,  x&v  b  Asovxiddtjg  iöxoaxijyee ,  xiag  fiev  pexä  xCbv 
'EXXtfvcov  iövxeg  ifid%ovxo  v%  ävayxaCr\g  i%6p,evoi  Hoog  xr\v 
ßaCiXiog  öXQaxt^v^  hg  dl  eldov  xaxvjtioxeoa  xCbv  Ileocicav 
io  yivöfiava  xä  nqr\y^axa^  ovxa  di},  x(bv  6vv  AsavCdri  'EXXijvcov 
ineiyo^ivcov  iitl  xov  xoXmvbv,  a7to6%iGft£vxeg  xovxov  %elQag 
xe  7CQoix£Lvov  xal  §lGav  aötiov  xmv  ßaoßaQtov ,  Xiyovxeg  xov 
aXrftiöxaxov  x&v  Xoyov,  cog  xal  pqdtgovtft  xal  yr{v  xe  xccl 
vÖcoq  iv  TtQiDXOiöi  ido0ccv  ßccötXtl',  V7tb  de  avayxaCr\g  iyfi\ievou 
15  hg  ®£Q(i07tvXccg  dnixoiaxoy  xal  avaCxioi  efov  xov  xQ&fiaxog  xov 
yeyovöxog  ßccöcXir  &<fxe  xavxa  Xtyovxeg  nsQisyCvovxo'  d%ov 
yao  xal  GeßöaXovg  x&v  Xoymv  xovxov  (idoxvQag.  Ov  fisvxoc 
xä  ye  Jtdvxa  eviv%rfiav  &g  yao  avxovg  IXaßov  ot  ßdßaooL 
iX&övxag,  xovg  \iiv  xivag  xal  catixxuvav  nooöiovxag,  xovg 


Feuer  zu  holen.  Nur  Ehrlosen  durfte 
man  diese  Erlaubnis  verweigern. 

1.  oveidog  ts.  Über  te  nach 
ovte  —  ovte  s.  z.  c.  8,  I. 

6  tgeoug.  ot  toeaavteg  ist  die 
übliche  Bezeichnung  der  aus  der 
Schlacht  feige  Geflohenen.  Vgl.  Tyrt. 
fr.  11,  14  (Ber^k^p.  321)  tqeadvtav 
d*  dvdooav  näo  dnoXcaX'  aoetr\.  Die 
Feigen  wurden  namentlich  in  Sparta 
mit  den  schimpflichsten  Strafen 
belegt. 

3.  dveXceße.  Den  Hergang  er- 
zählt Her.  IX  71.  Zum  Ausdruck 
vgl.  VI  II  109  dxj%oa  tot  ade  yeve- 
oftai  ävdoctg  ig  uvayxair\v  dneiXrj- 
ftivtag  vevixrjftevovg  dvcnid%ec#aC 
te  xal  dvaXafißdveiv  (=  repa- 
rare)  rijv  itooteQrjv  xaxotrjta. 

Inejveii&eCaav  altlr\v.  Vgl. 
I  27  alXotot  dXXag  Inupeofnv  altiag. 

232.  6.  top  —  elvai.  Über  den 
Infinitiv  s.  z.  c.  3. 

Tlavt  ltt\v.  Über  den  Casus 
in  der  Verbindung  ovvofid  tivi  iatt 
s.  z.  c.  140. 

283.  7.  ttag  fitv.    Gegens.  d>g 


de  eldov ,  timg  piv  mit  folgendem 
teoag  de  1  85,  mit  (ietd  de  Iii. 

8.  vit  dvayxairfg  i%6 fievog. 
Wie  hier  IX  15  vn  avay  xalr\g 
peydXrjg  i%6(ievog. 

9.  xazvneQteoa  —  ytvopevoc 
td  7iQT)y  ficcta.  Vgl.  I  67  ot  Znao- 
tiijtai  xcctvneozeQoi  tc5  noXifim  iye- 
yovecav  und  I  68  iovteg  t<p  noXifim 
xcctviteoteooi,  Teyerjteav. 

10.  ovtm  drj  hebt  den  Nachsatz 
hervor.    S.  z.  c.  150. 

12.  tbvdXri&eotctzovttov 
Xoymv  wie  c.  104. 

13.  yrjv  xai  vdtoo.    S.  z.  c.  131. 

15.  d  rc  i%  o  C at  o  nach  e"dooav. 
Moduswechsel.   S.  z.  c.  168. 

tompcctog.  tQ&tict  (attisch 
toavpa)  clades  auch  V  120.  VI  132. 

16.  mate  —  Xiyovteg.  Über 
die  Bedeutung  von  acte  cum  par- 
tic.  s.  z.  c.  6. 

18.  td  ye  ndvtct  evtv%r\cav. 
Zum  Accusativ  vgl.  c.  190  tuXXa  ovx 
tvtv%ea>v. 

19.  tovg  —  ?oti£ov  6t ty^t ac- 
ta,   oxl^eiv  xivd  otlyua  auch  bei 
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irXavvag  avxav  xeXevöavxog  Se'o&a  e6xi£ov  t$xiy\w.xa  ßaöiXrtla, 
ccQ^dfievoi  dito  xov  öxoaxriyov  AeovxidÖecj,  xov  xbv  itatda  Evqv- 
(icc%ov  %o6vfp  fistiicsLtsv  icpövevöav  IJXaxaueg  6XQaxr\y*\6avxa 
ccvöq&v  ©ijßatcov  xexgaxoöC&v  xal  6%6vxa  tb  äöxv  tb  TlXaxaiiov.  4 

Ol  filv  öii  neol  ©SQfiojcvXag  "EXXr}veg  ovxm  rjyavfoavxo,  284 
SfyiilS   de   xaXicag  ^r^Ldq'rjftov  etoaxa   do^dpevog  ivde'vde' 
4rjHKQrixSi  dvijQ  elg  dyafrög.    xexfiaLQOfiaL  de  xfj  dXifieirj'  oöa 
yäo  elnag,  anavxa  dneßrj  ovxa.    vvv  dd  poi  tinl,  xoeoi  xiveg 
efoi  ot  Xomol  Aaxedat,yi6vioiy  xal  xovxcov  6x6001  xoiovxoi  xä 
xoXifiia,  ehe  xal  anavxeg.    rO  d*   eine'  rSl  ßaöiXev,  7cXr\9og  10 
plv  xdvxGov  x&v  Aaxedai[iovimv  noXXbv  xal  xöXieg  noXXai' 
tö  Öe  i&eXeig  tx(ia&etv,  eCdrjäeig.    eöxi  iv  xf]  AaxedaCpovi 
Endoxri  %6Xig  dvög&v  6xxaxi6%iXCav  pdXiöxd  xrj,  xal  ovxoi 
itdvxeg  eiel  b\xoloi  xolGi  iv&dde  \Laye6a\iivoi6i'  01  ye  pev  äXXot 
Aaxedaipovioi  xovxoitii  {MV  ovx  6(iotot9  dyad'ol  de.   Eine  Ttgbg  15 
xavxa  SeQ^g'  dripdorixe,  xem  xoöitip  dnovr^xöxaxa  x&v  avdocbv 


Xen.  Anab.  V  4,  32  naiöag  xa  fy- 
TiQoo&ev  iaxiyfisvovs  dv&eiiia.  Zur 
Sache  vgl.  c.  35.  Worin  das  könig- 
liche Malzeichen  bestanden,  ist  uns 
nicht  überliefert. 

3.  %q  6  v  co  (iBxiiteixEv.  Im 
Frühjahr  481  v.  Chr.  Genauer  er- 
zählt diesen  Vorgang,  der  die  Lo- 
sung zum  peloponnesischen  Kriege 
gab,  Tkukyd.  II  2  ff.  Etwa  300  the- 
banische  Aristokraten  überrumpel- 
ten unter  der  Führung  des  hier 
erwähnten  Eurymachos  nach  ge- 
schehener Verabredung  mit  der 
oligarchischen  Partei  in  Plataiai 
diese  damals  athenische  Bundes- 
stadt bei  nächtlicher  Weile,  um 
sie  zum  boiotischen  Bunde  zurück- 
zuführen; doch  wurden  die  Ein- 
gedrungenen nach  einem  heftigen 
Strafsenkampf  überwältigt  und  180 
derselben,  die  gefangen  genommen 
waren,  von  den  Plataiern  sogleich 
hingerichtet. 

Xerxes'  Gespräch  mit  De- 
in aratos  und  Achaimenes. 
Xerxes  mißhandelt  den 
Leichnam  des  Leonidas 
(c.  232—238). 

234.  7.  xexfiaCQSO&cti  xivi  — 
cxccd'iHivo&a£  xivt  (c.  11.  214). 


8.  xdffot  —  xal  oxo'ooi. 
Direktes  und  indirektes  Frage- 
pronomen findet  sich  bei  Herodot 
öfter  verbunden.  Vgl.  I  35.  II  115. 
III  156. 

9.  xoiovxoi  xa  noXifita  wie 
C.  238  dya&oi  xa  noXtfita.  Vgl. 
c.  III  äxQOi  xa  noXipia. 

12.  ttd/jotis.  Diese  (seltenere) 
Futurform  findet  sich  vereinzelt 
auch  im  Attischen. 

AaxsS alpcov  „Lakonien"  wie 
VI  58.  Ebenso  bezeichnet  'Adijvai 
das  ganze  Land  (=  rj  'Axxixri) 
IX  17.^ 

13.  o  x x a  x  1  a %  1 X  Ca»  v  (idXioxd 
xrj.  Zur  Zeit  der  lykurgischen  Ge- 
setzgebung betrug  die  Zahl  der 
streitbaren  Spartiaten  4000—6000, 
etwa  anderthalb  Jahrhunderte  spä- 
ter 9000  (Plut.  Lykurg,  c.  8).  In  der 
Schlacht  bei  Plataiai  kämpften  5000 
Spartiaten  (IX  28).  —  pdXioxd  xi/ 
limitiert  den  Zahlbegriff.  Vgl.  VIII 
65  dvdgcov  (idXiaxd  x#  xQictiVQi'av. 
Ähnlich  oben  c.  30.  21.  223. 

14.  ol  y  £  ph  v  dXXo  1.  Die 
übrigen  Lakedaimonier  (Periöken 
und  Heloten),    pev  att.  piyv. 

16.  dnovr}x6xttxa.  d novr\xi auch 
III  146.  VI  24. 
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iiuxQccTrf<5oiuv;  Ifti  i%r}yio.  Cv  yäg  £%sig  avx&v  xdg  die%6dov$ 
285  x&v  ßovXsvpdxmv ,  ola  ßaöiXsvg  ysvopsvog.  fO  $1  dfuißsxo' 
rSl  ßaöiXsv,  st  plv  dr)  övfißovXsvsai  poi  TtQofröiuog,  dtxaiöv 
pi  <SoC  iöxi  tpgd&w  xb  &Q16T0V.  d  xi\g  vavxixrjg  axgccxifjg 
5  viccg  XQirjxoötag  ditoöxsiXeiccg  irtl  xr)v  Adxawav  %GtQriv.  §6xv 
dl  in  avxfj  vfjöog  i%ixup£vv\,  xfj  oüvopd  iöxi  Kv&yiqcc,  xt)v 
XCXmv  dvr)g  nag  r)plv  6otp6xaxog  ysvöpavog  xiQÖog  pitpv 
ig>rj  dvcu  ZitaQXirpriöi  xaxä  xrjg  &aXd6<fr}g  xaxaösdvxevai 
aäXXov  t)  vjtSQE%eiv,  alti  xi  itQOödoxaiv  d%    avxrjg  xoiovxo 

io  tötöd-ai,  olöv  xi  iyfo  i^rjyiopai,  otixi  xbv  <fbv  6x6Xov  TtQosiÖcog, 
dXXd  itdvxa  bpoCog  (poßeöpevog  dvÖQibv  öxöXov.  ix  xavxrjg 
av  xrjg  vrjöov  bQ(i(b[ievoi  <poßsövx&v  xoi>g  AaxsdctipovCovg. 
TtagoCxov  dl  itoXipov  0<pt,  iövxog  olxrfiov  oi)dlv  dsivol  ieovxaC 
xoi,  pr)  xrjg  üXXrig  'EXXddog  dXiaxopivrjg  i)itb  xov  nslov  ßn&i- 

15  a6i  xaikrj.  xaxadovXa&etörjg  öl  xrjg  aXXrjg  'EXXddog,  dödsvlg 
r)dr\  t6  Aax&vixbv  povvpv  XaCnexai.  r]v  ös  tccvxcc  pr)  itoierjg, 
zdds  xot,  TtQOödöxa  iöeö&ai'  itixi  xrjg  IIeXo7Covirr\6ov  toftpog 
örsivög'  iv  xovxtp  reo  %&Q(p  itdvx&v  TLtXoTtQvvrysiwv  ßwopo- 
Gavxav   iitl    6ol   pd%ag   to%vQ0XSQag  aXXag  x&v  yevopivatv 


1.  avxäv    rag  dis£- 

odovg  x(hv  ßovXev  pect  a>v.  Für 
i%siv  ist  III  156  in  derselben  Ver- 
bindung das  synonyme  im'axac&ca 
gebraucht:  inioxccpai  3'  ctvxov  na- 
cag  tag  8is£6äovg  rtov  ßovXsvfid- 
xoav.  Vgl.  III  180  fyfiv  xr\v  xi%vr\v. 
8ii£o8oi  bteht  hier  wie  III  156  in 
übertragener  Bedeutung,  in  eigent- 
licher I  199. 

235.  3.  bI  —  dito  ox  $  CX t  icc  g 
giebt  die  Antwort  auf  die  Frage  xecp 
tQOTtcp  rcov  dvdoatv  xovxav  inixgcc- 
xrjcofiev; 

cvpßovXtvso&at  xivi  consulere 
aliquem  c.  237. 

5.  iaxi  6s.  6i  ist  wohl  zu 
streichen.  Vgl.  unten  Z.  17  k*cti 
xrjg  TleXonovvr]aQv  to&uog. 

6.  Kv&rjQct.  Der  Besitz  dieser 
am  Eingang  des  lakonischen  Meer- 
busens gelegenen  Insel  war  für 
Sparta  von  grofser  Wichtigkeit; 
als  die  Athener  unter  Nikias  die- 
selbe im  peloponnesischen  Kriege 
erobert  hatten  (424  v.  Chr.)  und 
von  dort  aus  die  Küsten  Lakoniens 


verheerten,  machten  die  Spartaner 
ihre  Herausgabe  zur  ersten  Frieden  s- 
bedingnng  (Thuk.  IV  62.  53.  118). 

7.  XCXmv  aus  Lakedaimon  gehört 
zu  den  sieben  Weisen  (I  59). 

9.  fiäXXov  r)  nach  dem  Kompa- 
rativ (pi£ov)  wie  c.  50  noch  *p£<y- 
aov.    S.  z.  dieser  Stelle. 

11.  in  xavxr\g  xrjg  vr)aov  oq- 
(Küfisvoi.  Vgl.  VIII 113  ££  "Avöqo v 
oQ{id(i£vog.     Häufig   so  iv&svxsv 

OQfMOfltVOl. 

12.  epoße ovrcov  ist  Imperativ. 
\Z.olnr\tov.  noXsfiog  oÄojiosist 

ein  Krieg,  der  die  Spartaner  un- 
mittelbar betrifft  und  ihnen  so 
viel  zu  thun  macht,  dafs  sie  dem 
übrigen  Hellas  keine  Hilfe  leisten 
können. 

15.  do&eveg  r]8rj.  i}8r\  hat  hier 
wie  c.  184  folgernde  Kraft. 

17.  iaxi.  Das  Asyndeton  wie 
oben. 

18.  ovvofioodvxmv  iitl  ooC. 
Zum  Ausdruck  vgl.  c.  148  ot  avva- 
fioxat  inl  tc5  Utoerj.  Über  in£  oum 
dat.  s.  z.  c'  132. 
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itQOOdexeo  eöea&at  xoi,    ixelvo  de  itouffiavxi,  ä\iaxr\xl  o  xe 
tö&libg  ovxog  xal  od  itöXieg  7tQ06%coQYi6ov6i.  Aiyei  pexä  xovxov  286 
'Axcctfievrjg  ädeXtpedg  xe  ifov  xal  xov  vavxixov  öxgaxov 

ötgax^ybg,  itaQaxv%av  xe  xai  Xöyey  xal  detäag,  (i^  avayvaö&fi 
E6Q%rjg  noiiew  xavxa'      ßatiiXev,  6q&  6e  ävdgbg  ivdexöpevov  5 
Xöyovg,  bxg  tp&oviei  xoi  ev  JtQtfäöovxi  rj  xal  tcqoölöoI  jtQaypaxa 
xä  6a.    xal  yäg  dij  xal  xqotcoiöl  xoioxnoi6i  %q6(1£voi  ot 
'EXXrjveg  yaCQOxxsi*  xov  xe  eüxvyleiv  <pd-oviov6i  xal  xb  xq4g- 
6ov  6xvyeov6i.    el  d1  i%l  xfjöi  nageovarfii  xvyß6i,  xcbv  vieg 
vevavrjyqxaöi  xexQaxöaiai,  aXXag  ix  xov  6xgaxo7tedov  xqlt\-  10 
xotsiag  anoitiptysig  iteoinXiheiv  TleXo%6vvYi6ov ,  a%i6pa%oi  xoi 
ytvovxai  ot  dvxiitaXoi'   äXijg  de  ifov  6   vavxixbg  6xoaxbg 
dv6(iexa%etoi6x6g  xe  avxotcv  yivexai,  xal  dgx^v  ovx  a\i6\xa%oi 
xoi  e*6ovxai9  xal  nag  6  vavxixbg  xa  itetjS}  äoiffeei  xal  6  itetjbg 
xä  vavxixa  bfiov  7tOQev6(ievog'  ei  de  diaGnaGeig,  oijxe  6v  etieai  15 
ixetvoiöL  XQ^öt^og  oike  ixetvoi  60L  xä  6eovrov  de  xi&efievog 
ev  yvm^riv  i%e  xä  x&v  ävzi7toXep(ov  fii)  i%iXiye6§ai  nQYjypaxa, 
xfj  xe  özijtiovtai  xbv  nöXepov,  xd  xe  7toiij6ov6i,  0601  xe  itXfftog 
etöL    txavol  yäo  ixetvoi  ye  avxol  emvxibv  neoi  (pgovxt^eiv 
etol,  ijfjLelg  de  jjfieav  faöavxcog.    Aaxedai\i6vioi  de  %v  tto6i  20 
ävxia  ndQörjöi  ig  \La%x\v,  ovdlv  xb  itagebv  xQ&fia  äxiöovxai. 
'Afietßexai  Riotpig  xortide'  'Axatpeveg,  ev  xe  poi  doxeeig  Xeyeiv  287 
xal  TtoirjöG)  xavxa.  Jr^Lagrixog  de  Xiyei  fiev  xä  agi6xa  HXitexai 


1.  itQoodixso,  dafür  kurz  vor- 
her TCQoodöxa.  nQOOöexeo&cct  auch 
c.  156. 

236.  3.  'Az<*t>H>svvS-  vg*- 
c.  7.  97. 

4.  dvayvcoa&i},  dvaneio&fj.  S. 
c.  7. 

5.  ivSansod-at  steht  in  gleicher 
Bedeutung  c.  237.  Ebenso  V  96. 
VI  121. 

7.  xal  yccg  tat  ist  auch  VI  108 
verbunden. 

8.  tö  KQtooov  erkläre  nach  t6 
vyiaivov  (c.  157) ,  to  vnofiivov 
(c.  209),  to  anoXXvpsvov  (c.  223). 

9.  inl  xyoi  —  tiijjfft.  Die 
Bedeutung  von  int  „aufaer,  zu"  cr- 
giebt  sich  aus  dem  folgenden  älXag 
—  dnoni^stg.  Nahe  an  diese  Be- 
deutung von  int  streift  die  tem- 
porale.   S.  z.  c.  19. 

Hbkod.  IV.   4.  Aufl. 


tcov.  So  die  Handschriften.  Ver- 
mutlich ist  i*  ausgefallen. 

10.  ix  tov  azQttToniSov.  to 
CTQdz6in8ov  wird  auch  von  der 
Flotte  gebraucht. 

16.  ItttvoiGLf  den  nachKythera 
geschickten. 

17.  yv(6fir)v  £%eiv  „einen  Ent- 
schlufä  fassen*1  hier  mit  folgendem 
Infinitiv.    Anders  II  27.  IV  31. 

avxutoXiptov.  dvtmoXsfios  = 
noUfitog.  Uaattisch.  Wie  hier 
IV  134.  140. 

iniliyso&ai.    S.  z.  c.  10,  VIII. 

18.  T17  ts  ctr}00 vtai  itoXe fiov. 
Vgl.  c.  175. 

21.  TQmfia  wie  c.  233. 

ctnioovtat,  reparabunt  hat 
Reiske  statt  des  handschriftlich 
überlieferten  dvisvvzat  hergehtellt. 

13** 
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dvai  ifiol,  yvapT]  [isvxot,  tööovtai  imb  6sv.   oi)  y&Q  6%  ixstvö 
ye  £vÖs%o[icct,,  oxcog  oint  svvoiei  xoZ6i  ifiotöi  7tQrjy(ia6t9  xot6i 
xs  Xeyoptvoiöc  xqöxsqov  ix  xovxov  özad'fiovfiBvog  xal  xa> 
iövxi,  ort  noXitfxrjg  p\v  itoXi^xri  sv  itQfoöovxi,  q>frovhi  xal 
5  iöti  övöfisvijg  xfi  öiyfj,  oöd'  av  övpßovXevofiivov  xov  döxov 
itoXiijtriQ  dvijQ  xä  ccQiäxd  oC  öoxiovxa  elvai  vito&ioixo,  s£  ^ 
icqo6(d  aQSxrjg  ävtfxoi,  eitdvioi       eltsl  ot  xoiovxot,  %elvog  ös 
ev  itQ7]<5(5ovxl  iöxi  evfievstfxccxov  rtdvxcov,  6v(ißovXsv- 
Ofidvov  xs  dv  6vpßovXEvO£i£  xä  aQiöxa.    ovxm  av  xaxoXoyvt\g 
10  itigi  xijg  ig  drjiHXQrjxov,  iövxog  ipol  &lvov,  i%s<s&al  xtvcc 
238  xov  Xomov  xeXevco.   Tavxa  rfitag  SdQ^rjg  diente  diä  x&v  vexqc&v 


237.  2.  svds£o(iat.  iv  8  ixso  ftai 
in  gleicher  Bedeutung  c.^236. 

oxcog  ovx  svvossi.  oxcog  steht 
auch  bei  Herodot  zuweilen  für  tag 
oder  on.  Vgl.  II  49  ov  psv  qp/jffco, 
oxoo?  Alyvnxioi  nao*  tEXlrjva>v  s"Xa- 
ßov  xovxo  to  vofiaiov. 

xo  tat  XsyofisvoiGi.  Wir 
erwarteten  ein  Participium  der 
Vergangenheit  (zumal  da  iiqoxsqov 
folgt);  doch  vgl.  c.  209  tot  Xsyo- 
psva  und  I  134  xara  Xoyov  xov 
Xsyofisvov.  —  ix  xovxov  ist  mit 
Xsyopivoioi  zu  verbinden;  über  ix 
beim  Passiv  s.  z.  c.  11. 

3.  ot  a& (jlov  o&cc£  xivi.  S.  z. 
c.  10,  II. 

reo  iovxt.  Über  die  Bedeutung 
von  to  iov  s.  z.  c.  209. 

ö.  tiJ  aiyr\  „durch  sein  Still- 
schweigen". Gedanke:  Da  ein 
Bürger  den  anderen,  der  in  glück- 
licheren Verhältnissen  lebt  als  er 
selbst,  beneidet,  so  wird  er,  wenn 
er  um  seinen  Rat  gefragt  wird,  das, 
was  er  sich  als  das  Beste  denkt, 
für  sich  behalten,  es  müfste  denn 
ein  Mann  von  sehr  seltener  Tugend 
sein  (sl  pr)  itooom  dosxfjg  ävr]%oi). 
Anders  steht  es  mit  dem  %sivog. 
Vgl.  im  folgenden  i-stvog  61  £stvm  sv 
ttQ i]oGovti  ioxi  svfisviatazov  navTcov, 
cvpßovXsvofiivov  xs  dv  GvpßovXsv- 
gsis  xa  äotoxa. 

xov  ctoxov  =  roü  itoXirjxsco. 

6.  vno&ioixo.  vnoxtösG&ai, 
raten,  steht  in  gleicher  Bedeutung 
V  92.  VI  57. 


7.  7100  0(0  UQBXTIQ  avr]%oi.  Vgl. 
c.  134  %QrnLaoi  dvrjxovzsg  ig  xd 
noibtu.  Ähnlich  c.  9  ov%  ig  xovxo 
frodosog  dvrjxsi.  Wie  an  unserer 
Stelle  ngoaca,  so  ist  III  154  to  jiooam 
mit  Genetiv  verbunden  (ig  to  nooca 
xov  (isyd&sog). 

9.  xaxoloyi'qs  nsqi.  nsqi  cum 
genet.  steht  häufig  im  Anfang  eines 
Satzes  ohne  einen  Zusatz  in  der 
Bedeutung  was  anlangt,  be- 
trifft. Vgl.c.  102  dgid(xov  de  neoi 
(irj  «vtTfl,  oooi  xivsg  iovxsg  xavxa 
noiisiv  olo£  xs  etat. 

10.  iovxog  ifiol  fcstvov.  Statt 
des  Accusativus  («ovTa)  mit  Be- 
ziehung auf  JrifiaQrjxov  ist  der  gen  e- 
tiv.  absol.  gewählt,  weil  so  das 
Kausal  Verhältnis,  in  welchem 
diese  Worte  zu  dem  folgenden  Satze 
üisafrat  —  nsXsvm  stehen,  deut- 
licher und  selbständiger  hervortritt. 
Ahnlicher  IV  97  oco&tvzog  ifisv 
onicco  ig  olxov  xov  i(iov  imyavTfti 
(ioL  ndvxmg.  In  dieser  Stelle  tritt 
durch  den  genet.  abBol.  die  That- 
sache  als  Zeitbestimmung 
selbständiger  hervor. 

s%so&ai  sc.  xfjg  xaxoXoyirjg.  Zur 
Bedeutung  von  ?x£°&ai  genet.  s. 
z.  c.  169.  —  Über  xtvd  s.  z.  c.  5. 

11.  tov  Xomov  temporal  =  in 
posterum.  Wie  hier  III  15.  Vgl.  die 
ähnlichen  Genetive  oXiyov  %govov 
binnen  kurzer  Zeit  HI  134,  %qovov 
xooovtov  im  Verlauf  von  so  viel 
Zeit  II  128.  Gleichbedeutend  mit 
tov  Xotjrov  ist  to  Xomov  c.  104. 
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xal  AsmvCdsai  dxrjxocjg  ott  ßaöikevg  ts  f)v  xal  öxgaxrjybg 
jiaxedaipovtav ,  ixikevöe  dnoxafiövzag  xr)v  x£<paXr)v  avaGxav- 
g&6ai.   dr)Xd  (tot  xoXXotöi  filv  xal  aXXoiöi  X£x^rigioi6i>,  iv  dl 
xal  x$Ö£  ovx  ijxtöxa  yiyov£,  fki  ßctGiXsvg  Sig^g  itävxmv  6r) 
fidXiöxa  ävdg&v  i&vpafh}  £6ovxi  Asrnvidy  ov  yäg  &v  xox£  b 
ig  xbv  vsxqov  xavxa  nagevö^öe^  ixd  xipav  (idXcöxa  vopitpvti 
x&v  iyco  olöa  &v&g6na>v  Iligöai  ävdgag  äyaftovg  tä  TtoXifica. 
Ot  plv  dr)  xaüxa  inoUvv^  xotöi  inetexaxro  Ttothtv.  ["Aveifit, 
dl  ixsfas  xov  Xoyov,  xq  f*ot  ag6x£gov  i^iXtits.    'Envd'ovxo  239 
Aaxedaipovioi,  Zxi  ßaöiXsvg  öxiXXoixo  inl  xr)v  'EXXdda,  itQ&xoi,  io 
xal  oiko  dr)  ig  xb  %gri6xr\giov  xb  ig  deXtpvbg  äitiittytyav, 
ivfta  drj  6<pi  i%gtf(ffhi  xä  6Xiya>  %g6x£gov  ditov  inv&ovxo  dl 
xgdmp  ft-GypaeCcp.     /Jriiidgrjftog  yäg   5  'Agtoxtovog  tpvyav  ig 
Myföovg,  &g  filv  iyco  <5ox£a>,  xal  xb  otxbg  iuol  6v^\kd%£xai^ 
ovx  r)v  £%voog  Aaxsdaifiovfoiöi)  ndgeöxi   dl  £ixd%£iv,  ehe  is 
£1)vo£t]  xavxa  ijtofyöe  ehe  xal  xaxa%aigav  iiteCte  yäg  Sig^y 
ido%£  öxgaxrjXazeeiv  i%l  xr)v  'EXXdda,  ibv  iv  EovöoiGi  6  Arjfid- 
grixog  xal  xv&opwog  xavxa  r)d-iXri<f£  AaxBÖaiftovioiöt  i%ay- 
yslXat.   äXXcog  plv  dij  ovx  d%£  örtfirjvaL'  imxivdvvov  yäg  ijv, 
pr)  XafMpfoiri'  6  dl  y^f\%avaxai  xoiddv  daXxtov  di%xv%ov  Xaßhv  20 
xbv  xrigbv  avxov  a»ixvrj6£,  xal  iit£ix£v  iv  xä  jjtUm  xov  Ö£Xxiov 
£ygai\>£  rr)v  ßaöiXiog  yvafirjv,  noirjäag  dl  xavza  bitten  inixrfy 
xbv  xrigbv  i%l  xä  ygdfipaxa,  iva  <p£g6p£vov  x£tvbv  xb  d£Xxlov 
piqdlv  itgr)y\Lci  itagi%oi  xgbg  x&v  bdoyvXdxmv.    iitel  dl  xal 
änCx£to    ig  xr)v  Aax£Öa£fiova,    ovx   d%ov   övpßaXiö&ai  otss 
Aax£Ö*ain6vioii  ngvv  y£  $v\  6cpi,  fag  iyco  Ttw&dvotiai,  KX£o- 


238.  1.  Aecovtdeco  ist  von 
ytiyaXrjv  abhängig. 

3.  dfjXd  pot.  Ein  hartes  Asyn- 
deton; wahrscheinlich  ist  nach  di]Xa 
ein  di  oder  vvv  oder  cov  (c.  137) 
ausgefallen.  Über  den  Plural  (tfqia) 
8.  z.  c.  2. 

iv  <th  xai  ratds.  Über  iv  dh 
Hai  nach  aXXog  s.  z.  c.  224. 

6.  insl  xtpuv  pdXiorcc  vofii- 
£ovoi.    Vgl.  z.  ß.  c.  181. 

7.  ayct&ovs  tä  noXsuicc.  S. 
z.  c.  234  (zotovroi  ta  7coXs(iia). 

8.  xoCat  inexsTotKto  noitstv. 
8.  z.  c.  39  (rotVH  TCQOoettzaxTO  xavxcc 
nQrjaceiv). 


239.  Schon  Erüger  hat  c.  239 
als  ein  ungehöriges  Einschiebsel  er- 
kannt, welches  vielleicht  von  der- 
selben Hand  wie  VI  122  herrührt. 
Es  schlielst  dieses  Kapitel  in  einer 
höchst  gewaltsamen  Weise  an  c.  220 
an  und  ist  zudem  seinem  aufgorst 
unglaubwürdigen  Inhalt  nach  offen- 
bar den  beiden  ganz  ähnlichen  Er- 
zählungen 1 123.  V  35  nachgebildet, 
wie  auch  die  oft  wörtlich  über- 
einstimmenden Wendungen  ver- 
raten; dazu  kommt,  dafs  die  ganze 
Darstellung  ungeordnet  und  ver- 
worren, dafs  einzelne  Ausdrücke 
und  Wendungen  ganz  ungewöhnlich 
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pdvsog  plv  dvydtrjQj  AacovCdem  ds  yvvr\  ToQyh  vjte&STO 
iitupQctöftstGa  airrfi)  tbv  xijqov  xvolv  xsXsvovöa,  xccl  svQrjäsiv 
Otpeag  yQa^ficcta  4v  reo  £tUa>.  7C£id,6(i€vot  öl  evgov  xccl  ineXi- 
%avzo.  £jt£iT£v  Öh  rottii  äXXoiGi  "EXXrjöi  iitiöteiXav.  Tavza 
5  f&v       owg)  XsysTca  yevia&ai.] 


sind.  Als  Beispiel  kann  gleich  die 
Eingangsformel  avsifit  61  ixsias 
tov  \6yov  dienen,  welche  Herodot 
stets  anwendet,  wenn  er  nach  einer 
eingeschobenen  Episode  die  Haupt- 
erzählung wieder  aufnimmt  (vgl. 
c.  137  inav8ipi  dl  iitl  tov  nqotfqov 


Xoyov  und  I  140),  während  dieselbe 
Wendung  hier  gebraucht  ist,  um 
eine  an  sich  unglaubhafte  Geschichte 
an  einem  ungehörigen  Orte  einzu- 
schalten. Den  Beweis  der  Unecht- 
heit  im  einzelnen  weiter  durchzu- 
führen, ist  hier  nicht  der  Ort. 
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Plan  zur  Seeschlacht  bei  Salamis.   (Herod.  VIII  76—93.) 


Plan  von  Plataeae.   (Herod.  1X58-69.) 


I.  Erste  Stellung  der  Heere.    II.  Zweite  Stellung.    III.  Dritte  Stellung. 
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FÜR  DEN  SCHULGEBRAUCH  ERKLÄRT 

VON 

Db.  k.  abicht, 

DIBKKTOS  DBS  GTMKASICMB  ZU  OEL8. 


FÜNFTER  BAND. 

BUCH  VIII,  IX  UND  ZWEI  INDICE8. 
MIT  ZWEI  KARTEN. 

t 

(I.  SEESCHLACHT  BEI  SALAMIS.     II.  PLAN  VON  PLATAIAI.) 

VIERTE  VERBESSERTE  AUFLAGE. 


LEIPZIG, 

DRUCK  UND  VERLAG  VON  B.  G.  TEUBNER. 

1892. 
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I2T0PI&N  OrAOH. 


OC  3h  'EXXrjvmv  ig  xbv  vavxixbv  öxQaxbv  xajftivxsg  %6avl 
oide'  'Aftr\vaZoi  (ilv  viag  7CaQB%6^evoL  iittä  xal  etxoöi  xal  ixa- 
xöv  irxh  dl  aQSxrjg  xb  xal  itQO&vfiirjg  nXaxaiisg,  üitsiQoi  xrjg 
vavxixrjg  iövxeg,  GWBTtl^Qovv  xolfSi  'A&rjvafoiöi  xäg  viag.  Ko- 
qCv&ioi  81  xB66BQaxovta  viag  %ageC%ovxo^  MeyaQisg  öl  etxoöi.  5 
xal  Xafaudieg  inXijQOvv  bCxo6l  'A&tivaCav  6<pi  naQ6%6vx(ov  xäg 


Die  Kämpfe  bei  Artemision 
(c.  1 — 21).  Aufzählung  der  griechi- 
schen Schiffe.  Streit  der  Lakedai- 
monier  und  Athener  um  die  Hege- 
monie. Themistokles  verhindert 
durch  Bestechung  des  Eurybiades 
und  Adeimanto8  den  Abzug  der 
griechischen  Flotte  von  Euboia. 

1.  1.  ot  de  *EXXi]vmv  ig  xbv 
vavxixbv  axqaxbv  xa%&BvxBg 
rjeav  otd s.  Dafs  die  griech.  Flotte 
bei  Artemision,  das  Landheer  bei 
den  Thermopylen  aufgestellt  war, 
hat  Herod.  schon  oben  angegeben. 
V^l.  VII  175  xctvxa  (i.  e.  at  ®bq- 
ponvXai  xal  xb  *AoxB(ii'aiov)  yäg  ay- 
%ov  xb  äXXrjXmv  saxl  maxs  nvv&d- 
vso%at  xä  nax'  B*axioovg  iovxa. 
Daran  schlofs  sich  die  Beschreibung 
des  Landkampfes  um  Thermopylai 
(VII  202—233),  mit  welcher  das 
siebente  Buch  abschliefst.  Der  An- 
fang des  achten  (c.  1 — 18)  enthält 
die  Schilderung  der  beiden  Seege- 
fechte von  Artemision,  welche  in 
denselben  Tagen  wie  die  Kämpfe 
bei    Thermopylai  stattfanden. 

(Vgl.  C.  16  GVVBnmXB  tOGXB  xijai  (XV- 

xjjoi  rjftBQjjai  xäg  vavfia%£ag  ysvi- 
Hbrod.  V.  4.  Aufl. 


o9at  xavxag  nai  xäg  nsfafiaztug 
xäg  iv  SeQponvXqai). 

ig  xbv  —  oxqaxbv  xa%&£vxBg. 
Dieselbe  Wendung  VII  21  ot  (ibv 
yäo  viag  naoBi%ovxoy  ot  Sb  ig  xbv 
ns£bv  ixsxävaxo.    So  öfter. 

2.inxä — sxaxov.  Später  schick- 
ten die  Athener  noch  53  nach  (c.  14), 
so  dafs  sie  im  ganzen  180  stellten 
(genau  so  viel  wie  bei  Salamis,  vgl. 
c.  44).  Diodor  (XV  78)  und  Nepos 
(Themist.  c.  3)  geben  die  Gesamt- 
zahl von  200  an,  wobei  die  20  von 
den  Chalkidensern  bemannten  mit- 
gerechnet sind.    Vgl.  c.  61. 

8.  vno  ds  ctQBxrjg.  vno  c.  ge- 
net.  bezeichnet  auch  die  wirkende 
Ursache  (=we^en).  Vgl.  124  vn 
ämoxir\g.  I  86  vno  dsovg,  unt.  c.  79 
vno  (leyä&Bog  xäv  naosovxoov  xa- 
%6av.  —  niaxatBBg  vgl.  c.  138  ov- 
oog,  Bbqiiiov  ovvopa,  aßaxov  vno 
(=  vor)  %Bi^{ovog. 

4.  vavxi%r\gy  xi%vr\g. 

6.  XaXxiÖBBg.  In  Chalkis  auf 
Euboia  hatten  sich  athenische  %Xr]Q- 
ov%oi  als  Ansiedler  niedergelassen; 
da  sie  als  solche  athenische  Bürger 
blieben,  so  waren  sie  auch  zum 
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vsag,  Alyivrjftai  dl  öxxcoxatdsxa ,  Uixv6viot  dl  dvadsxa,  Aa- 
xsdai[i6vioi,  dl  d£xa9  'Eitidavoiot,  dl  öxrcb,  'Eosroihg  dl  Sitxä, 
Tooitfivioi  dl  TtivtSj  Uxvoeeg  dl  dvo  xal  Kj\lol  dvo  xb  viag 

*  xal  TtevxrjxovxiQOvg  dvo.   AoxqoI  di  6cpi  ot  'Onoi&vxioi  ineßm- 

2^£ov  %svxx\xovxioovg  £%ovx6g  eicxd.  rHöav  plv  &v  ofooi  ot 
ötgarsvöfuvot  iit'  'AQXSfitötov,  slfffltai  dt  fiot  xal  Ztov  nXffiog 
Zxaöxot  x&v  ve&v  %aqst%ovxo.  &Q&pbg  dl  x&v  6vXXe%$Ei,6icov 
ve&v  iri  'AoxspUiiov  %v9  xdgs%  x&v  xevxrjxovxe'Qav ,  (ita  xal 
£ßdo{itf7covta  xal  ÖLrjxoöccu.  xbv  ds  6xoaxviybv  xbv  tb  fidyiäxov 

10  xodxog  £%ovxa  itaQeC%ovxo  ZJnaotcifzat  EvQvßiddrjv  xbv  Evqv- 
xXetdsa.    ot  yäo  6vfifia%0L  ovx  icpaöccv,  r\v  fir)  6  Adxmv  ^ys- 

Spovevy,  'Afrt\valoi6i  erpEöd-cu  fyEops'voiöi ,  dXXä  Xfaeiv  xb 
pe'XXov  iöeö&ai  öxodxsviia.  'Eyevsxo  yäo  xax  do%ag  X6yogy 
%qIv  7}  xal  ig  2^vxbXIx\v  nl\ntuv  htl  6vn(ia%triv,  &>g  xb  vavxi- 

15  xbv  'Afhjvatotät  %Qebv  tlri  iitiXQcatsiv.  ävxißdvxav  dl  x&v 
6v{i{id%mv slxov  ot'A&rjvaloiy  fisya  xt  jcoisvfiBvoi  iteoietvai  x^v 
'EXXdda,  xal  yvövxeg,  et  6xa6ia6ov6i  tceqI  xfjg  jjyepovfaiQ,  hg 


Kriegsdienst  verpflichtet.  Vgl.  VII 
100.  Genaueres  über  die  %Xi]qov%oi 
s.  z.  V  77. 

3.  ZxvQseg  hiefsen  die  Einwoh- 
ner von  Styra,  einer  kleinen  Stadt 
auf  der  Südweetküste  Euboias.  — 
Krjioi,  die  Bewohner  der  Kyklade 
Keos  (j.  Zea).  viccg  näml.  Trie- 
ren,  die  schon  in  dieser  Zeit  ge- 
wöhnlich zu  Kriegsschiffen  ge- 
braucht wurden,  während  früher 
meist  nBvxrjuovxsQOi  (att.  nevxrjuov- 
xoqoi)  in  Gebrauch  gewesen  waren. 

4.  AoKQol—Onovvzioiy  so  ge- 
nannt von  ihrer  Hauptstadt  0  p  u  s. 
Ihr  nur  etwa  5  Quadratmeilen 
grofses,  übrigens  sehr  fruchtbares 
Ländchen  mufs  eine  nicht  unbe- 
deutende Einwohnerzahl  gehabt 
haben,  da  sie  bei  Thermopylai 
6000  Mann  ins  Feld  stellten.  (S. 
z.  VII  203.)  n 

oyi,  xotg  "EXXrjoi. 

inBßa&eov.    (S.  z.  c.  92.) 

2.  6.  in  Ugtsfiiatov.  Über 
die  Lage  vgl.  VH  176. 

8.  in  Aqxb(i£<siov  yerb.  mit 
avllBz^siastov.  —  «aoeg  att. 
vatQ^s.  ti£cc  —  8  ifjiioottti.  vgl. 
Diod.  XI  12  ot  8*  "EXXrivsg  a>Qpovv 


fJLBV 


in'  AQXSfiiotcp  rrjg  Evßoütg9 
sl%ov  8s  tag  nuoag  xQiTjQBig  Sict- 
%oalag  6y8or]%ovtay  wobei  also 
die  neun  Pentekonteren  in  die  Zahl 
der  Trieren  miteingerechnet  sind. 

10.  xb  (isytorov  nqdxog  sum- 
mum  imperium. 

11.  ovx  icpaaav  negaverunt. 
Vgl.  ov%  Za  vetuit  (c.  36). 

8.  13.  x«t'  aq%ag  adverbial  wie 
VII  88.  120.  1X22. 

14.  nqlv  ri  —  nifintiv.  Im  At- 
tischen würde  rj  fehlen,  während 
Her.  fast  durchgängig  nglv  rj  ver- 
bindet. Als  Subjekt  zu  ni(instv 
schwebt  tovg  "EMrjvccg  vor.  Zur 
Sache  vgl.  VII  146.  163.  167.  — 
xcci  noch.  —  inl  ov (i(ict%£r]v 7 
int  c.  accus,  bezeichnet  bei  Verben 
der  Bewegung  den  Zweck. 

8.  16.  /*tya  tt  notevfievoi 
ist  statt  der  handschriftlichen  Les- 
art (iiya  nenoirjuivoi  geschrieben. 
Vgl.  V  24  'icTiaiog  (isya  notsvpsvog 
avpßovXog  ysvsGfrai  ßccaiXiog.  Ähn- 
lich IX  111.  Mit  ptiya  xi  n.  vgl. 
8sivov  xi  nouio&ai  z.  B.  IH  166 
8eiv6v  xi  noievfisvog  'Adsvqiovg 
Hioerjoi  naxayeXäv. 
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äkoXdiStai  $  'EXXäg,  fy-frcc  vosvptsg'  özdcöig  yäQ  ipyvXog 
xoXepov  bpoipQOvdovTOQ  toöovvqt  xccxiöv  itti,  o6<p  itöXepog  el$^- 
vrjQ.  'ExMftdfijEvot,  &v  avtb  xovro  ovx  avxixtivov,  idX  islxop, 
fAS%Qi  5öov  xccqtcc  idiovxo  ain&Vy  iag  diide^av.  hg  yäg  di} 
mtfdfievoi  tbv  nigiSuv  msqI  tijg  Ixtivov  tfdri  tbv  äy&va  ijcoi-  5 
tvpto,  %Q6<p<xtiw  tijv  Ilavtccptsm  tifyiv  7tQol*%4y*voi  itxsiXovxo  4 
t^v  fiyeuLOviriv  tovg  Aaxe$tupov£ovg.  &XX&  tccvta  y&v  vötegov 
iyeveto'  Töte  61  ofaoi  oC  xcd  in'  'Aqrtspfaiov  'EJLXtfvwv  fai- 
LxdfievoL  &g  elöov  veag  ts  xoXXag  xuxa%&EiGag  ig  tag  'Atpstccg 
xcd  tTQatitjg  axavta  itXicc,  ixel  ainotöt  Ttagä  dö&pcv  tä  7t($y-  10 


t.OQ&u  voevvxsg.  Diese  Worte, 
welche  ein  Urteil  des  Schriftstellers 
enthalten)  erwarteten  wir  in  selb- 
ständiger Satzform;  statt  dessen 
sind  sie  in  Form  eines  appositiven 
Partizips  in  die  Konstruktion  des 
vorhergehenden  Satzes  hineinge- 
zogen, dessen  Form  doch  die  rein 
objektiv  erzählende  ist.  Ganz  wie 
hier  c.  10  ccvijyov  xai  avxol  tag 
veag  iXnCcavxig  cq>Bug  avnexemg 
ettoyasiv,   otxötcc   xaor«  iXitl- 

C  UVXBg. 

2.  noXipov  9 pecpQOPiovxog. 
noXeftog  ist  hier  personifiziert. 

%d%i6v  iexi.  Ein  substantivier- 
tes adjektivisches  Neutrum  als  Prä- 
dikat wie  III  36  oocpov  dh  %  «po- 
W&But.  Ursprünglich  schwebt  bei 
prädikativisch  gebrauchten  adjekti- 
vischen Neutris  das  Substantiv  %Qjj- 
ficc  vor. 

3.  ctvxo  xovxo  „eben  dieses". 

4.  v>b%qi  ocov  eig.  „bis  zu  wel- 
cher Zeit",  d.  h.  so  lange  als. 
Vgl.  c.  84  hb'zqi  noaov  Hxi  Ttgvpvrjv 
CCVCtXQO  vOBofrs . 

iSiovxo  indigebant.  Subjekt: 
otUfhpatoi.  —  uvzmv,  xmv  cvp- 

mg  dtede£ccv  (att.  StsSei^av) 
»wie  sie  es  klar  an  den  Tag  legten". 
Ähnlich  steht  diidB^av  IX  58.  Vgl. 
auch  VII 172  modpevot.  Vgl.  1X26 
coaavxo  xr\v  innov  itQooßcdovcccv. 

5.  tcbqI  xrig  i%sivov  erg.  yijg. 
Es  ist  vornehmlich  an  Kleinasien 
zu  denken. 

6.  itoocpaeiv — xQo'£a%6fisvoi. 
Vgl.  IV  137  xal  ovxm  f&Xavv8iv 


ctvxovg  ovÖBfifyv  aXXrjv  jtqomuaiv 
nQöC6%opBVOvg  xovg  'Afh\vaiovg.  Vgl. 
unt.  c.  111  itQotoxEC&ai,  Xoyov. 

dae  iXovxo  —  At£%EScci(iov£- 
ovg.  Zur  Konstruktion  von  dnai- 
qsbc&cu  vgl.  VII  104  of  fis  xipyv 
xb  xal  yBQBtt  ctTCtXofjLBVQi  xcctQcoia 
anoXlv  xs  xai  cpvydSu  ffsarot^xoo*. 

7.  voxsQov.  Nach  der  Einnahme 
von  Byzanz  477  v.  Chr.  Wie  es  kam, 
dafs  die  Hegemonie  von  den  Lace- 
dä  moniern  auf  die  Athener  über- 
ging, erzählt  ausführlich  Thukyd. 
I  95.  Vgl.  ebend^  c.  96  of  Ajhjvctiot 
TtaQeXaßov  xr\v  v\yBpov{av  ixovxmv 
xmv  6vy^d%mv  Sicc  xb  lluvcctvlov 
fiCaog. 

4«  8.  of  xai  in3  'A^xsplaiov 
'TLXXr^vBg  dm-KOfisvoi  —  %uxuq- 
QcoSTjaavxsg  Sqrjofiov  ißovXsv- 
ovxo.  %ut  weist  auf  VTI  207  zu- 
rück: of  dl  iv  GsquonvXjjat  "EXXtj- 
vsg  —  xciTaQQ<o8iovx€$  ißovXsvovxo 
iibqI  dnaXXayrjg. 

9.  xazar.&etoag.  Das  passi- 
vische *axuyB<jfrtu  wird,  wie  lat. 
appelli,  vom  Schiffe  gesagt  (vgl. 
lat.  navis  appellitur),  dagegen  ent- 
spricht Kcczdyeiv  via,  oder  auch  das 
absolut  gebrauchte  Kctrdynv,  dem 
lat.  navem  appellere.  Vgl.  c.  41  of 
dh  %axia%ov  ig  xi\v  ZaXctptvcc. 

xdg  *AtpBxdg.  *Amexa£,  Stadt  auf 
der  Halbinsel  des  Pagasäischen 
Meerbusens,  in  deren  Nähe  die 
Perserfiotte  geankert  hatte.  Über 
die  Beibehaltung  der  Äspirate  s.  z. 
VII  193. 

10.  t«  «oqypara  s.  z.  C  10. 

1* 
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\kata  xß>v  ßccQßdQ&v  cbcißaive  &g  ccöxol  xaxsd6xsovy  xaxccQ- 
Qadijöavxsg  ÖQrjö^bv  ißovkevov  dito  xov  'AQtspiöfov  $6<o  ig 
xf\v  *EÄXdda.  yvövxeg  de  6<peccg  oi  Evßoieg  xavxa  ßovXevofU- 
vovg  iöiovxo  EvQvßiddsco  TiQOöpsiveu  %q6vov  dÄtyov,  iöx*  ctv 

5  avrol  xixva  xe  x«i  zotig  otxdxccg  f)itsxfr£<ovxcu.  hg  de  oöx  ihtei- 
&ov,  pexaßdvxeg  xbv  'Aftrp/aimv  öxgaxrjybv  iteföovGt,  ®epi6xo- 

hxXia  inl  fiiö&tp  xoiijxovxa  xccXdvxoiöi,  in  <ß  xe  xaxapeCvavxeg 
nob  xijg  EvßoCr\g  novrfiovxai  x^v  vav\ia%it\v,  rO  öl  ©£fiK?ro- 
xldyg  xoi>g  "EXXrjvag  iiuö%etv  &de  noiiei'  EvgvßidÖri  xovxav 

10  x&v  xQr^idxav  (lezafiidol  nivxe  xdXavxa  iog  nag  icovxov  d^ev 
didovg.  6>g  di  ot  ovxog  dveneneiöxo,  'AdeCpavxog  ydo  6  'Slxvxov 


1.  tj  d>g  avxol  nax  edoxeov. 
Derselbe  Gedanke  liest  schon  in 
naQcc  dotav.  Die  gleiche  Abundanz 
I  79  ag  ot  nagcc  öol-ccv  io%e  xd  noriy- 
fiaxa  rj  mg  avxbg  xtmtfoxfe.  xa- 
xaSoxieiv  ist  unattisch;  %axd  ver- 
Btarkt  daß  einfache  donieiv.  Wie 
hier  c.  69.  Vgl.  **xaq>oovieiv  (c.  10), 
%ccx(Xnit,uv  (c.  146). 

yiaxctQQmdrfv avxeg  att.  *axoo- 
Qwdrjoavxig. 

2.  Horn  ig  xqv  *EXXdda  „in 
das  Innere  von  Griechenland".  Die- 
selbe (unattische)  Verbindung  von 
iaa  ig  VI  33  oC%ovxo  unonXcaovxeg 
iü<o  ig  xov  Ev&ivov  novxov.  Eben- 
so IV  34.    Zur  Sache  vgl.  VII  207. 

5.  xinvct  xe  xai  xovg  ol*s- 
x  ccg.    Dieselbe  Zusammenstellung 

c.  41.  Vgl.  dagegen  c.  60  ig  ZuXa- 
ptva  rjpiv  vntnuiexai  xixva  xb  %al 
yvvaineg.  c.  66  erklärt  Herod.  ot- 
nixai  durch  xiuva  xe  xai  ywatxes, 
wie  denn  durch  olxe'tat  der  ganze 
Hausstand  (Weiber,  Kinder,  Skla- 
ven) bezeichnet  werden  kann  (= 
jravcuxi'a).    Vgl.  c.  106. 

6.  pe  xaßdvxeg  anderswohin 

d.  i.  an  einen  anderen  eich  wendend. 

7.  inl  verbinde  mit  xQir\%ovxa 
xaXdvxoiat,  wozu  fiiod-co  prädikative 
Apposition  ist  =  um  30  Tal.  als 
Belohnung.  Vgl.  V  66  ot  Ileiai- 
exoaxCdai  nagiatTjoav  inl  fucjohp 
xolai  zi%voiCL,  auch  I  160. 

in  mxe  (att.  iy  tpxe)  unter 
der  Bedingung  dafs  wird  ent- 
weder wie  hier  mit  Indic.  Fut.  (VII 


153)  oder  mit  Infin.  verbunden  (VII 

154)  .  —  Dafs  die  Verteidigung  der 
Strafse  von  Euboia  sowohl  zur  Be- 
hauptung von  Thermopylai  als  im 
Interesse  des  allgemeinen  Angriffs- 
plans durchaus  notwendig  war,  ist 
sicherlich  Themistokles  nicht  ver- 
borgen geblieben;  er  hat  daher 
vermutlich  schon  vorher,  ehe  ihm 
jene  30  Tal.  zur  Verfügung  ge- 
stellt wurden,  alles  aufgeboten, 
die  so  günstige  Position  bei  Arte- 
mision zu  halten.  Nachdem  er 
Bich  endlich  mit  Widerstreben  dem 
Beschlufs  der  übrigen  hatte  fügen 
müssen,  konnten  ihm  die  Ge- 
schenke der  Euboier,  als  letztes, 
diesmal  wirksames  Mittel  zur  Er- 
reichung seines  Zwecks  nur  will- 
kommen sein. 

6.9.  inioieiv  verweilen,  auch 
c.  23.  66.  100. 

10.  co g  —  8i]&ev  dtSovg.  drjfrev 
dem  Vorgeben  nach.  Wie  hier 
c.  6. 

nao*  icavxov  de  suo.  Vgl.  VII 
29  nao*  ipe(ovxov  dovg  xag  inxa 
%iXtd6ag. 

11.  ydo  im  vorgeschobenen  Satze. 
Auch  bei  Herodot  geht  wie  bei 
Homer  häufig  der  begründende  Satz 
mit  ydo  dem  zu  begründenden  vor- 
an, welchem  er  doch  logisch  unter- 
geordnet ist.  Auf  'Adelpavxog  weist 
im  folgenden  nobg  8i]  xovxov  zurück. 
Mit  der  ganzen  Periode  vgl.  die 
ähnliche  VI  109:  cos  9\  8(%a  xk  iyC- 
vovxo    xai    ivUa   r\   %eio(ov  xmv 
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6  KoQtv&iog  ötQotriybg  t&v  Xont&v  ij<SitcuQS  povvog,  tpdpsvog 

CC7tOTCk(b6E6&ttC   TB    dltO    TOV   'u4qTB(U6£0V    XCtl    oi)  7CCCQCC{l£V££tV, 

itQog  dr)  tovtov  slits  6  0£fiL6ToxXirjg  ijeofiööag'  Oö  6v  ys 
i)fiiag  axoXsfystg,  iitsC  toi  iyfo  pef©  d&ga  datto,  rj  ßaöiXsvg 
8v  toi  6  Mfjdatv  Jti(irl>sis  dnoXm&vri,  Tovg  6vmid%ovg.  Tavrds 
Ts  Kpcc  r)yÖQ6vs  oucl  %l\vjtu  iitl  ty)v  via  tt)v  fAdsLfidvrov  ra- 
Xavra  aQyvQCov  tqIol.  ofaol  tb  di)  nXrjydvzsg  ö6qoiöi  avane- 
TtBtöfidvoL  foccv,  xal  totöL  EvßoBVÖL  ix£%ccQiöto,  avrög  TB  6 
®s\ki6T0xXi'i\g  ixBQÖrivs,  iXdv&avs  ds  Tä  Xoiitä  ^rai/,  dXX'  r)iu- 
GtIoxo  ot  tiBTaXccßövrsg  toijt&v  t&v  XQ^pdratv,  ix  t&v  'Ady-  io 
viov  iXd'stv  iitl  t&  X6ya>  tovtg)  toi  %QTjfiara. 

Ovtg)  di}  xoxi\kBivdv  tb  iv  Tfj  EbßoCi]  xal  ivctvtidxri6ccv.il 
iyivBTO  ds  &ds*  insOts  Öi)  ig  Täg  'JipsTäg  itsol  $sCXr\v  7tQCotr}v 
yivoftivrjv  änlxcczo  oC  ßdgßagoi,  Ttv&öfiBvoi  fisv  £u  xal  tcqötb- 
qov  nsql  to  'AQTBpiGtov  vavXoxisiv  viag  rEXXr}v£dag  öXtyag, 


yvcofiicov,  iv&ccvta  (rjv  yctQ  ivds- 
naxog  tp7)<pidocp6QOS  b  x<5  xvd(itp 
Xa%cbv  'Afrrivatmv  noXep.aQ%isiv  KaX- 
X£pa%og  'A<piSvaios)  nqög  xovxov 
IXftmv  Mikndtins  iXBys  tafle.  Vgl. 
unt.  c.  8.  106.  137. 

1.  ijaitaiQB  reluctabatur. 
donaiQUv  in  erster  Bedeutung  IX 
120. 

6.  xavtd  zb  a/»a  rjyoQSvs 
xal  nhpnsi.  Durch  die  Parata- 
xis  wird  die  Gleichzeitigkeit  des 
dyoQevsiv  und  ntfineiv  schärfer  aus- 
gedrückt. Vgl.  1 112  apa  ds  xccvxa 
§Xiys  6  ßovxoXog  xal  i^naXvipocg 
dnsdehvvs  und  III  135  xavxa  sine 
xai  apa  ünog  xe  xal  k'gyov  inotse. 
Vgl.  unser  deutsches:  Gesagt» 
gethan.  Vgl.  unt.  c.  56.  IX  57. 
—  Der  Wechsel  der  Tempora 
(rjyoQBVB  —  nifinBi)  ist  nicht  selten 
bei  Herodot.   Vgl.  c.  118. 

7.  nXriyivxBg  dcoQoiat  eigentl. 
perculsi  i.  e.  capti  munenbus. 
nXrioGso&cci  ist  in  dieser  Bedeutung 
und  Verbindung  nur  noch  bei  Plut. 
Demosth.  c.  26  nachweisbar:  nXi\- 
yslg  vnb  xrjg  datQodoniug. 

9.  aXX'  mit  Beziehung  auf  den 
in  iXav&avs  («  ovx  iysvsxo  q>uvs- 
Qag)  enthaltenen  negativen  Begriff 


rjitioxiaxo.  InCaxao&ai  heifat 
oft  bei  Her.  wie  auch  Bldivui 
glauben.   Vgl.  c.  25.  88. 

11.  iitl  xm  Xoyco  xovxtp^  zu 
solchem  Zweck  (der  Verteilung 
unter  die  Feldherrn).  Xöyog  hat 
öfter  die  Bedeutung  von  c on Si- 
lin m.  Vgl.  III  36  xaxctXQvnxovci 
xbv  Kqolcov  knl  xa9s  xä  Xoyco. 

6«  Eine  Abteilung  der  per- 
sischen Flotte  umschifft  Eu- 
boia,  um  den  Griechen  in  den 
Rücken  zu  fallen.  Skyllias, 
der  Taucher.  Die  Griechen 
siegen  im  ersten  Seetreffen 
bei  Artemieion.  Untergang 
der  um  Euboia  gefahrenen 
Perserschiffe  durch  einen 
nächtlichen  Sturm.  Zweites, 
unentschiedenes  Seetreffen. 
Nachricht  vom  Fall  der  Ther- 
mopylen.  Abzug  der  helleni- 
schen Flotte.  List  des  The- 
mistokles.  Die  Perser  auf 
Euboia  (c.  6—23). 

6.  13.  9b£Xt\  nQtotri,  Früh- 
nachmittag. Gegensatz  c.  9  9b  Cki\ 

14.  ixt  itQoxBQOv,  schon  früher, 
auch  VI  33.  Ebenso  unt.  c.  69.  Vgl. 
c.  62  Ix  nalatov  tri. 
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töte  de  avtol  lö&vteg,  KQ6^v^ot,  J}<sav  i7tt%£i$iei,v,  et  xag  SXoiev 
atodg.  ix  fäv  6%  tfjg  toth\g  itQOtxXcbstv  o#  x6  fHpi  idöxee 
t&vds  eivsxev,  prf  xmg  töövttg  ot  "EXXrjpeg  itQO&xXcbovxag  ig 
(pvyfjv  6o(trf6eu>tv9  q>t&yovtäg  te  $iHpQ6vr\  xataXa^ßdvij'  xal  £fuX~ 
5  Xov  iij&w  ixxptföttöai ,  idee  de  pqöl  nvQ<p6gov  tm  ixelv&v 
7  X6?&  hqrvydvxu  TteQiyevdtf&ai.  ÜQbg  tavxa  mv  räde  ipiza~ 
f4mo°  t&v  ve&v  anati&v  äxoxqfoavteg  dvqxotCag  xeqi- 
toepitov  k%co&ev  Zhuddov,  4>g  &v      6(pftia>OL  vxb  t&v  noXsyUmv 


1.  xoxb  9\  avxol  tdovxsg,  als 
sie  an  Artemision  vorbei  nacb 
Aphetai  fuhren.  Vgl.  die  dem 
vierten  Bande  beigegebene  Karte. 

&iti%6iqisiv  erg.  avxjjoi.  —  et 
%tog3  weil  bei  noovviioi  qeav  der 
Begriff  des  Geneigtseins  znm  Ver- 
suche vorschwebt.  Vgl.  V80  dft- 
inofievoi  dh  ot  Nd£ioi  ig  xrjv  MAltj- 
xov  idsovxo  xov  Ugiarayögsco ,  ff 
nag  avTOÜH  nagdo%oi.  dvvapiv  xiva. 

2.  i%  xrig  dvxtrjg  ex  adverso. 
Dafür  £g  ivavxfyg  c.  7. 

4c.  cpevyovxdg  xs —  naxaXafi- 
ßdv^.  Die  Perser  wollten  das 
Treffen  am  Nachmittag  deshalb 
nicht  mehr  beginnen,  weil  sie  be- 
fürchteten, dafs  es  sich  bis  zur 
Dämmerung  hinziehen  könne  und 
die  Griechen  damit  Gelegenheit 
fanden,  sich  unter  dem  Schutze  der 
Nacht  zu  retten.  xaxaXapßdveiv 
xiva.  wird  in  dieser  Bedeutung 
sonst  meist  in  ungünstigem  Sinne 
gebraucht,  wie  z.  B.  c.  21.  109  J}v 
aga  xl  (iiv  %axa\ot\ißdvQ  ngog 
'A&r)vat<av  ndftog.  Wie  hier  HI  139 
2/vXoßmvxa  naxsXaße  svxvxfy  xtg 
cotiftfe.  Vgl.  unt.  c.  87  und  c.  65. 
IX  60.  —  Zum  Wechsel  des  Modus 
(oQtirjoetev  —  xaxaXaiißdvy)  vgl.  c. 
76.  100. 

ifisXXov  —  £%<pev£eo&ai.  (isX- 
Xetv  sollen,  müssen;  eigentL  be- 
deutet piXXoo  (oder  das  impers.  fiiX- 
Xsi)  cum  infin.:  es  steht  zu  er- 
warten, dafs  ich.  Vgl.  c.  86  und 
IX  116  tavxa  Xiymv  evnsxiag  B*psXXe 
dvaitsfoeiv  Seg^rjv  dovvat  dvigbg 
olnov,  ovdev  vnotoicrjd'ivxa  xmv 
ine Cvog  iqpQOvse.  Wie  an  dieser 
Stelle  svnexiag  zur  Verdeutlichung 


der  Bedeutung  von  (iiXX$tv  hinzu- 
tritt, so  an  unserer  dfj&tp  «dem 
Anschein  nach.  Der  Sinn  ist 
demnach:  „Es  stand  der  Wahr- 
scheinlichkeit nach  zq  erwarten, 
dafs  die  Griechen  unter  dem 
Schutze  der  Nacht  entkommen 
würden".  Natürlich  ist  das  Ganze 
aus  dem  Sinne  der  Perser  gesagt, 
denn  auch  zu  diesem  Satzgliede 
gehört  das  im  Folgenden  auftre- 
tende t^S  inetvmv  Xoytp  (=»  nach 
ihrer  Bede). 

6.  firjdh  nvotpo  gov —  nsgiyt- 
vio&ai.  ovds  nvgcpogog  ioä&r} 
(Zenob.  V  34)  ist  eine  sprichwört- 
liche Redeweise  von  einer  gänz- 
lichen Niederlage.  In  der  spartani- 
schen Heeresordnung  trug  nämlich 
der  nvgcpögog  das  am  Opferaltar 
des  Zeus  Agetor  angezündete  Feuer 
dem  Heere  voraus  und  bewahrte  es 
vor  dem  Erlöschen.  Fand  selbst 
diese  geheiligte  Person  vor  dem 
Feinde  keine  Schonung,  so  wurde 
überhaupt  niemand  von  ihm  ge- 
schont. 

7.  8.  ££m&ev  Zxid&ov,  d.  h. 
nördlich  über  Skiathos  hinaus,  als 
wollten  sie  den  Thermaischen  Busen 
heraaffahren  Über  die  Lage  von 
Skiathos  vgl.  die  Karte  (Band  IV) 
und  VII  176.  17». 

ag  civ  fiij  ocp&iwoi.  Da  die 
Finalpartikeln  mg,  oxmg  ursprüng- 
lich Modalpartikeln  wie)  sind, 
so  kann,  insofern  die  Erreichung 
der  Absicht  von  äufseren  Umstän- 
den abhängig  gedacht  wird,  av  zu 
ihnen  hinzutreten.  Vgl.  c.  18.  IX 
22.  61. 
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jtSQUtlcbovöca  E&ßoiav  xccxd  t$  Ka<pr)Qfa  xal  reQHMJtbv  ig  tbv 
Evqixov,  Iva  dij  xeQiXdßoiw ,  ol  {Ar  xwhri  äxixApsvot,  xal 
(pQctZavTsg  ccvzäyv  zip  6affo&  tpsQQväav  6dbv>  Gysis  äh  ixi6%6- 
(isvob  i|  ivavtfyg.  tavta  ßovXBVädfisvoi  aitixeystQv  t&v  vs&v 
tag  ta%&stäa$)  avxol  o&c  iv  vöp  £%ovtsg  tavtqg  tfjg  i}p£Qr}s  s 
totöt  "EXXyöi  ixifai6£6&M9  oföl  xqötsqqv  jj  tö  ö'öv&rjfui  6pi, 
eusXXs  iptttrfceafrai  itctQä  t&v  hbqm Xvdvtmv  &g  ijx6vx(Dv.  zaü* 
rag  ph>  6ij  xsQiinspxov ,  t&v  ös  Xoixicov  vs&v  iv  vftui 
vrjjöi  inotfvvzQ  Scql&{i6v.  'Ev  dl  rovtcp  t(p  %QÖv<py  iv  ta  ovxoi  8 
ccQifrfAbv  iitoisvvto  t&v  ve&v  ($v  yäQ  iv  ta  ötgatoxeda  vt>vt<p  10 
Hxvkkirig  ExuavaZog,  dvzrig  t&v  zözs  av&gmiteiv  ttQMtog,  ög 
xcd  iv  tfj  vaw\yv$  zfi  xatä  tb  Ü^Xiov  yevopivfi  JtoXXä  (ihv 
iäaös  t&v  xQfjficctcov  totöi  JJip6fj6iy  TtoXXä  dl  xal  ttfabg  TCtgt- 
eßdXeto),  ohtog  6  ExvXXfyg  iv  vöa  ftlv  sl%e  aqa  xal  TtQÖtSQOV 
afnofioXi/jäeiv  ig  toitg  r*EXXr\vag9  dXX*  oti  ydq  ot  %agi6%B  fog  is 

8.  10.  t}v  yotQ.  Über  yao  s.z.c.6. 

11.  £%ieovatos.  Noch  heute 
sollen  unter  den  Bewohnern  der 
griechischen  Inseln  vorzügliche 
Taucher  vorkommen.  Über  Skione 
8.  z.  c.  128. 

12.  Tiaxä  to  Jltfliov.  Über  den 
Schiffbrach  der  persischen  Flotte 
am  Vorgebirge  Sepias  vgl.  VII 188. 

13.  «fptßaHfftf&at  ist  hier  in 
übertragener  Bedeutung  gebraucht 
(=  sibi  comparare).  Vgl.  IX  89 
tag  öb  ndriy  sl%ov  nxBlvovxeg  xa.  vt(o- 
Jvywr,  xa  Xomä  avxav  fiXawov 
nfQißaUofievot-  nccgd  Maqäovwv. 
Ebenso  VII  190. 

14.  aQtt  dient  öfter  zur  Einfüh- 
rung eines  neuen  erklärenden 
und  bestätigenden  Gedankens 
(=as  nämlich,  also);  ganz  wie  hier 
C.  111.  136.  186.  1X48.  öfter  noch 
enthält  &oa  den  Begriff  des  Über- 
raschenden (=-  wider  Erwarten), 
so  c.  67.  IX  58  {  auch  kann  aoa  das 
Zufällige,  Mögliche  («  allenfalls, 
was  möglich  ist)  ausdrücken 
wie  IX  60. 

16.  all*  ov  yao.  In  der  ellipti- 
schen Verbindung  dXXcc  yä>  (-^  at 
enim)  begründet  y«p  den  bei  alld 
vorschwebenden  Gedanken,  den  man 
au«    dem   Zusammenhang  leicht 


1.  Ka(p7]Qia  xal  JTaoattfrdV 
Kaphareus  und  Geraistos  sind 
zwei  Vorgebirge  an  der  Südostspitze 
von  Euboia  (j.  Kap  Doro  und  Kap 
Mandili). 

2.  iteotXdßoiev  näml.  xovq'EX- 
Xrjvag. 

ot  psv —  o<pei$  de  stehen  als 
Teile  des  in  nBQtXdßotev  enthalte- 
nen Gesamtsubjekts  (of  Tlioaai)  im 
Nominativ.  Genau  so  ist  gleich  im 
folgenden  avxol,  d.  i.  der  Haupt- 
teil der  Flotte,  in  Gegensatz  zu  der 
um  Euboia  herumgefahrenen  Ab- 
teilung gesetzt. 

6.  xecvxrjg  xrjg  iifiioriQ.  Ähn- 
liche temporale  Genetive  sind  III 
90  ixdaxrjg  ^iotjg,  V  86  xov  av- 

XOV  IQOVOV. 

6.  im&ijosc&ai.  Die  Verba 
des  Wollens,  Wünschens,  Be- 
absichtigens werden  öfter  mit 
dem  lufiu.  Fut.  verbunden.  Vgl. 
c.  8  iv  vom  fihv  el%s  xoti  xqozbqov 
avxopoXriaBiv  ig  xovg  '^EXXrjvug.  Vgl. 
e.  26  vv%x6g  ine&rixttxo  xoiai  ©ta- 
cctXoiai. 

avvd-r^iia.  Vgl.  IX  98  pepvyo%oU 
xiva  %or}  xov  ovv&rjuatog  "Hßw. 
Vgl.  V  74.  V  121. 

10.  dQid'fiov  itoLiac&cci.  Die 
Wendung  noch  VII  69. 
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xöxe.  otsa>  psv  di}  XQ&xcp  xb  iv&Evxsv  ixi  dnCxExo  ig  xovg  "EX- 
XTjvag,  otix  i%G>  slnai  dxQExitog,  dwpagfr  ds,  eI  xä  XsyöpEvd- 
iöti  itXri&ia.   Xiysxcci  yäQ,  atg  i%  'Aysticov  dvg  ig  x^v  &dXu6- 
6av  ox>  tiqözeqov  &vdö%e,  nglv     kntxEXO  i%\  xb  'jQzepCtiiov, 
5  Gxadlovg  (idXiörd  xrj  xoxhovg  ig  dyddtxovxa  diä  xrjg  9,aXd66r\g 
diE%EX&&v.   XiyExai  (iiv  vw  xctl  &XXa  ipsvddöL  fcsXa  heq\  xov 
dvÖQog  xovxov,  xä  de  ^sxE^ixEQa  aXri&icc.    tceqI  pivxoi  xovxov 
yv6^rj  (ioi  iato$EÖE%^(o  itXoCcp  piv  dTUxdö&ai  inl  xb  'ytoxspfoiov. 
hg  ds  dnlxEXo,  avxCxa  lei\\xr\ve  xotöi  fSxoaxt}yol6i  x^v  xe  vav- 
10  rjytriv  cbg  yivoixo,  xal  xäg  itSQt7tsp(p&Et6ccg  x&v  ve&v  tceqX  E/o- 
9  ßotav.    Tovxo  ds  axovtfavxsg  ot  "EXXvptsg  Xöyov  Gtpfai  avxotöt 
idtdoöccv.   jcoXX&v  ds  Xs%&4vx(ov  ivCxa  x^v  ^SQrjv  ixstvr\v  av- 
xov  pslvavxdg  xe  xal  avXieHvxag,  [isxEitEixsv  iröxxa  peörjv 


ergänzen  kann.  Hier  schwebt  bei 
aXXd  vor:  dXX  ovx  idvvccxo  avxo- 
poXisiv,  ov  ydcQ  ot  nagia%B  mg 
tot«,  vgl.  c.  108.  IX  27.  46.  Das 
unpersönliche  naoi%Bi  fioi  (=  ndo- 
soxi  od.  ilicxi  poi)  auch  c.  30.  76. 
100. 

1.  to  iv&svxev ,  temporal  zu 
fassen;  eigentl.  von  da  ab,  d.  i. 
darauf.  Der  Artikel  wie  in  to  vvv, 
TO  ix  TOV,  TO  dito  xovxov  (c.  23). 
Über  den  Umtausch  der  Aspirata 
und  Tennis  vgl.  Dial.  p.  29.  —  Ixi 
doch  noch,  d.  h.  schliefslich. 

2.  ov«  l%m  elnai  dxoeximg 
ist  eine  bei  Her.  häufig  wiederkeh- 
rende Wendung.  Vgl.  I  67.  160. 
II  103. 

4.  dvBO%t.  Vgl.  Horn.  Od^ss.  V 
820  ovd'  iÖvvdafhi  alxpct  fidX'  dv- 
aisfr&Biv  peydXov  vnb  xvpaxog 
bo(irjgt  wo  dvo%s&iuv  durch  ein 
Scholion  mit  dvadvvai  erklärt  ist. 

6.  fidXtaxd  xjy  =  ungefähr 
dient  wie  im  folgenden  ig  (=■  ge- 
gen, an)  oder  wie  d>g  (c.  31)  zur 
Limitierung  des  Zahlbegriffe.  mg 
mit  pdXutxd  xy  verbunden  c.  66  mg 
dvÖQcov  fidXiaxd  xrj  xotapvoimv. 
Ebenso  IX  16. 

TOVTovg.  Das  Pronomen  ovrog 
findet  sich  zuweilen  im  Appositions- 
satze  (vgl.  c.  46  Msyaoisg  — ,  *A(t- 
ßocrKirjxai  — ,  Aevxddiot  9\  zotig 
lits$to&T\6av ,  ifrvog  iovzeg  ovxoi 
Jcoqlxöv).  Zur  Erklärung  von  tov- 


Tovg  dienen  Stellen  wie  VI  36  elai 
ds  ovxoi  (=  dies)  axddiot  xb 
xal  xoirjxovxa  xov  lö&pov,  wo  sich 
das  pronominale  Subjekt  im  Genus 
und  Numerus  dem  Prädikat  (ot«- 
dtot)  assimiliert  hat. 

ig  6y  Scoxovxa.  Gegen  40  km, 
das  Stadion  zu  187,6  m  gerechnet. 

7.  pexe£sxEQct  ist  appositiv  au 
xd  9h  angeschlossen;  (iexe£ixsQoi 
bei  Herod.  =  Iviot,  xivig. 

8.  yvcafirj  (toi  dnodsdi%&m. 
dnod£(*vvo&(u  (dizodi^aofrai)  yvco- 
(irjv  ist  eine  bei  Herod.  öfter  wieder- 
kehrende Verbindung.  Vgl.  c.  108. 
IX58.t 

10.  co g  y ivoixoy  quäle  fuerit 
naufragium.  Die Thatsache  selbst 
hatten  die  Griechen  schon  durch 
die  TjfxsooaxoTtoi  erfahren.  Vgl.  VII 
192  xoiav  "EXXtigi  ot  r}(i8Qoa%6noL 
dno  xmv  unqmv  xmv  Evßo'ixmv  xot- 
xccdqapovxBg  iormccivov  ndvxa  xct 
yevopeva  tcsqI  xr}p  vavr\yirp>.t 

9«  11.  Xoyov  atpiat  avxotat. 
id Cdooctv.  Xoyov  emvxm  didovat 
secum  reputare  auch  V  76.  VI 
68.  86.  138. 

12.  ivCxct.  Subjekt  ist  nooev- 
£6&cu  xal  aitccvxocv.  Vgl.  VI  101 
inetxe  ivixce  xb  (irj  ixXwtiv  xr\v 
nöXiv  und  VI  109  ivlxtt  i\  %elomv 
xmv  yvafiisayp. 

13.  avXiaQ'ivxtt.g.  avX££so&ai 
(=  pernoctare)  hier  von  der  Flotte ; 
von  Vögeln  III  110. 
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itaqdvxag  noQeveö&ai  xal  dnavxav  xyöi  ntQi%Xa\ov6rfii  x&v 
vb&v.    (isrä  de  xovxo,  &g  oödetg  <Hpi  hclnlns^  deCXrp  tylvpr 
ytvogidvrjv  xijg  ^(idgrig  q>vXd%avxeg  wbxol  iitavi%k<oov  inl  xovg 
ßaQßccQovg,  SutÖTteiQccv  avxcbv  3tot,ij6a6&ai  ßovAöpevoi  xi\g  xe  * 
pd%rig  xal  xov  diexitXöov.  'OQ&vxeg  dd  6(psag  o%  xe  aXXoi  ötqcc-  10 
xi&xai  oC  Biofem  xal  oC  6xgaxr}yol  ditiitXmovxag  vr\v6l  bXiy^6i^ 
%dy%v  6<pt,  \WLviv\v  ditevetxavxeg  dvrjyov  xal  avxol  täg  vdag, 
iXntöavxdg  6<psag  exmexdag  aCQrftietv,  otxöxa  xaQxa  iXmöavxeg. 
xäg  (idv  ye  x&v  'EXX^vfov  ÖQ&vxeg  bXlyag  vdag,  xag  de  icov- 
x&v  jcX^et  xs  itoXXaitXrjöfag  xal  apewov  7tXcoov6ag,  xaxaq>QO-  "> 
vffiavxeg  xavxa  ixvxXovvxo  ccöxoi>g  ig  fidffov.    Z(Sov  (idv  vw 
x&v  'I6va>v  fyav  eüvooi  xotäi  "EXXrfii,  ddxovxdg  xe  döxga- 
xsvovxo,  öv^Mpog^v  xe  iitouvvxo  nsydXriv,  ÖQ&vxeg  iteQie%o- 
pdvovg  aüxvbg  xal  d%i<$xd\Levoi  hg  otidelg  aöx&v  aitovoöx-qöBi' 


1.  itccQSvxag.  Vgl.  VIII 188  In- 
inXaov  nacjjai  xyai  vrival  evösna 
fifiiectg  naoevxeg. 

2.  <bg  ovdeig  ctpt  ininXcae. 
Als  die  Griechen  im  Lauf  des  Tages 
von  dem  Gros  der  Flotte ,  welches 
bei  Aphetai  stationierte,  nicht  an- 
gegriffen wurden,  wie  sie  voraus- 
gesetzt hatten,  kehrte  ihnen  der 
Mut  zurück  und  sie  beschlossen 
ihrerseits,  damit  ihren  früheren  Be- 
schlufs  aufgebend,  den  Angriff  auf 
die  Perser. 

detlrj  oiffirj,  Spätnachmit- 
tag; Gegens.  dsiXrj  itomtr)  (c.  6). 

3.  <pvXcc£avx8g  =  inixriQ^aav- 
xsg.  Vgl.  c.  14  initrjQ^aavteg  xr\v 
uvx^v  £qtjv. 

4.  avxmv  hängt  nur  von  xijg 
pdtng  ab  (nicht  auch  von  xov  disx- 
nXoov). 

6.  ft,d%r)g.  ^a%7\  Kampfesart. 
Vgl.  IX  46  vfisig  infazaa&E  xovg 
Mrjiovg  xal  xrjv  y^d,%r\v  avxmv  iv 
MctQCC&mvt  naxsoäftsvot.  V49.  VII 
9.  —  disMtXoov.  Der  diirtnXoog,  das 
Hauptmanöver  des  alten  Seekriegs, 
bestand  darin ,  dafs  ein  Schiff 
zwischen  zwei  feindlichen  mit  aller 
Kraft  hindurchfuhr  und  beim  Hin- 
durchfahren die  Seiten  derselben  zu 
beschädigen,  die  Bnder  abzubrechen 
und  die  Schiffe  dadurch  kampfun- 


fähig zu  machen  suchte.  Gegen  den 
diexnXoog  schützte  die  Kreisstel- 
lung (xv'jdos)  der  Schiffe  (c.  11). 
Genaueres  s.  z.  VI  12. 

10.  7.  nay%v  att.  itavv. 

\Lavir\v  ins vs  tmavxzg.  Vgl. 
VI  112  ot  Se  Hioocu  bomvxtg  Sqo- 
[tcp  Imovxag  itaQeoxsvdfcovxo  mg 
dt^uy^svoi  pavirfv  xoict  'Afhivaloiat 
initpsQOv  xal  itdy%v  6X8&q(t\v,  bodiv- 
xsg  avxovg  cXiyovg  xal  xovxovg 
ÖQOjLKp  ineiyofiivovg. 

dv-r\yov.  In  avdyeiv  beachte  dvd 
(=»  in  altum).  Wie  hier  c.  16.  67. 
70.  76.  88.    Vgl.  dvdyeo&ai  c.  84. 

8.  olxöra  xagra  IXnlauvxsg. 
S.  z.  c.  3  (pQ&a  votvvxsg). 

9.  oXtyccg  ohne  iovaag.  Vgl.  die 
oben  (7)  ausgeschriebene  Stelle  (VI 
112):  OQaivTsg  avxovg  bXCyovg. 

10.  %axa<pQovr}aavxBg  xavxa. 
xara  verstärkt  das  einfache  q>oov£~ 
eiv  wie  in  uaxafioxieiv  (c.  4).  In 
derselben  (unattischen)  Bedeutung 
steht  *ccxa<pQoveetv  cum  accus,  auch 
I  59.  66.  In  der  gewöhnlichen  Be- 
deutung verachten  findet  sich 
dieses  Verbum  nur  IV  134. 

13.  ov (icpoQrjv  itois saftai  xt 
„etwas  für  ein  Unglück  halten". 
So  häufig  bei  Herod.  Vgl.  unt. 
c.  69.  100  (ovp(poQrjv  noiho&ai  in 
xivog). 
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ovto  dö&evia  6<pc  iyxuvero  dvat  xä  x&v  'EXX^v&v  ngriypoxa. 
otfottft  dl  xctl  fidopivorti  xb  ytvöfuvov,  äfiiXXav  ixouvvxo, 
oxmg  afabg  exaötog  TtQ&xog  via  ^AxxtM^v  iXcov  ö&qcc  aapa  ßa- 
4  ttXiog  Xdfupstat.  'AdrYvaC&v  yäg  aircoZüi  Xöyog  %v  itXetötog 
11  ccvä  xä  6xQax6itsdcc.  Totöt,  dh  "EXXr\6i  mg  iö^firjvs^  nrotora  [tsv 
ävtiTtQtpQOf,  xotei  ßaQßctQoiöi  yevöfievoi  ig  xb  ftiöov  xicg  7tQv- 
pvag  tvvtfyayov,  äftfeepa  dl  6t\y^vavxog  igyw  st%QVXQy  iv 


L  xd  xmv  'Eilrjvcov  nqr\y- 
uaxa  =  ri  xmv  'EXXyvmv  dvvafug. 
Vgl.  ob.  c.  4  ra  noriypMxa  xmv 
ßccQßaQcav  und  1 146  ra  xmv  Tliocitov 
TtQriyyMxa  avfcavopsvcc.  III  137  xd 
negomcc  nQWiiaxa. 

2.  fidoftivotai.  Vgl.  1X46  tjdo- 
fiivoiOL  rjfUv  ot  Xoyoi  yeyovttoi  %al 
ixoifiot  etfiBv  noiiscv.  Ebenso  unten 
c.  14  tag  acpi  dapevoiot  rjfiSQi]  iit- 
iXuystyt.  Auch  c.  101  dXXd  ßovXopi- 
voiat  qwi  yivoix*  ccv  ditoöe&g. 

3.  ox  m  g  —  Xdftipsxai.  Das 
finale  oxcos,  welches  ursprünglich 
modal  (=  quomodo)  zu  fassen  ist, 
wird  sehr  oft  mit  dem  Indik.  Put. 
verbunden  (mit  nur  sehr  geringem 
Unterschied  vom  Konj.  Aor.).  Vgl. 
I  9  nolts  oxa)$  i%B£vr)v  ^ijffeat. 

avxbg%%aaxog  findet  sich  häufig 
verbunden.  Vgl.  III  82  avxog  ydo 
%%acxog  ßovXofievog  xoQvcpatog  etvai 
ig  k*%&ea  (ifydXa  dXXrjXoiai  ditinvi- 
ovxat. 

4.  X  d  (x  ip  e  t  cc  i  att.  X^ffsrat. 
Vgl.  DiaL  S.  40.  Andere  unatt. 
Formen  dieses  Verbs  c.  11  und  IX 
38.  51. 

'A  %  rjv  a  Cm  v  —  atQccron e  da. 
Gedanke:  die  Athener  standen  bei 
dem  ganzen  Schiffsheer  der  Perser 
in  der  grbfsten  Achtung.  —  avxoiai, 
niocyci.  —  Zur  Bedeutung  von 
Xöyog  vgl.  die  Wendungen  Xoyov 
ovdsvog  yCvso&cci  noog  xivog  (1 120), 
Xoyov  noiita&aC  xiva  (I  33). 

6.  dvd  xd  axQaxoieeda.  Zur 
Bedeutung  von  dvd  vgl.  II  186 
'JqxiSiutj  doiSi^Log  dvd  xr\v  *EXXd$cc 
iyivtxo.  Wie  dvd  so  drückt  auch 
%axd  die  räumliche  Verbreitung 
aus.  —  oxoaxoitsfov  ist  wie  hier 
auch  c  41  von  der  Flotte  ge- 
braucht; der  Plural  ist  hier  ge- 


setzt, weil  die  ganze  Flotte  aus 
vielen  nach  den  Völkerschaften  ge- 
trennten Abteilungen  bestand  (VII 
97). 

11.  6.  iff^firjvs  erg. 6  caXmynx^g. 
Vgl.  im  folg.  dsvxsocc  de  orjprivav- 
xog  (näml.  xov  aotXmy%xov).  Vgl. 
Xen.  Anab.  III  4,  4  ian^vs  xoig 
"EXXrjci  xjj  cdXniyyi,  xal  ev&vg  ifrsov 
bfioae.  Auch  bei  den  Ausdrücken 
iodXniy&y  ixr}ov£e  kann  das  Sub- 
jekt ganz  fehlen,  da  es  durch  die 
Bedeutung  des  Verbs  klar  genug 
bezeichnet  ist.  So  häufig  bei  Xe- 
nophon. 

7.  avvrjyayov.  Die  Schiffe 
stiefsen  in  der  Mitte  mit  ihren 
Kielen  zusammen  und  bildeten  auf 
diese  Weise  einen  Kreis,  aus  dessen 
Zentrum  sie  wie  Radien  heraus- 
standen. Diese  Art  der  Aufstellung 
(*v%Xog  genannt)  scheint  besonders 
darauf  berechnet  gewesen  zu  sein, 
den  disxnXoog  (s.  c.  9)  der  Feinde 
zu  verhüten.  Dieselbe  Schlacht- 
ordnung hatten  die  Spartaner  ge- 
wählt, als  sie  429  v.  Chr.  mit  der 
athenischen  Flotte  unter  Phormion 
zusammenstießen.  Vgl.  Thuk.  II 
83  xal  ot  phv  IJsXoTtovv^aioi  ixd- 
£avxo  xvxAoy  xmv  vemv  mg  fieyioxov 
olol  x*  T]<s<xv  fjLti  didovxsg  StsmiXovv 
rag  izQcpQag  pev  Igo),  süm  Se  xdg 
7iQV(ivctg. 

CTjfirjvavxog.    S.  o.  z.  £arj(i.r)V8. 

ioyov  et%ovxo.  üxeo&cu  c. gen. 
heilst  eigentl.:  sich  an  etwas 
halten.  —  Dieselbe  Wendung 
c.  108.  f 

iv  oXlym  nsg  ditoXafiw&iv- 
xeg  „wiewohl  auf  einen  kleinen 
Raum  beschränkt".  Zur  Bedeutung 
von  neo  («=»  quamvis),  das  übrigens 
in  der  attischen  Prosa  nicht  so  ge- 
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bXCym  neQ  ä7toXa(i<p&dvteg  xal  xatä  6%6\ia.  iv&avta  tQiijxovta 
viag  atoiovöi  t&P  ßaoßdocov  xal  tbv  röoyov  tov  SaXap^ 
vkov  ßaöiXdog  ädsXyebv  QtiXdova  tbv  Xioöiog,  Xöyipov  iövta 
iv  tä  ätoatoitidcp  ävdoa.  no&tog  6e  'EXXtfvav  via  t&v  itoXs- 
fiioDv  eIXs  ävi}Q  'Afrr\vatog  Avxofi^Örjg  Atö%QaCov,  xal  tb  äot-  5 
fivtyov  iXaßs  ovxog.  tovg      iv  t%  vav\ka%lri  tavtrj  eteoaXxicog 
äy&vifapivovg  vi)%  intX&ovöa  öiiXvös.   ot  pev  öij  "EXXyveg  ixl 
tb  'Agte  fite  iov  äniitXaiov,  ot  öl  ßdgßaQoi  ig  täg  'Ayetäg,  %oX- 
Xbv  nagä  öö%av  äymvi6a\uvoi.    iv  tavtrj  tfi  vavftaxfy  'dvxl- 
daQog  Ayjfiviog  povvog  t&v  6vv  ßaöiXlt  'EXXijv&v  iövtcov  avto-  io 
lioküi  ig  tovg  "EXXrjvag,  xal  ot  'A^vatov  diä  tovto  tb  igyov 
iöoöav  avtä  xöpov  **v  EatepXvi,.    'Slg  ds  tvyg&vri  iyeyövss,  12 
fyt  fih/  tilg  GtQrig  fiioov  ftigog,  iytveto  Öe  tidag  ts  fatXstov 
diä  ndörjg  tfjg  vvxtbg  xal  öxXrjgal  ßgovtal  &nb  tov  Jlr\Xiov' 
ot  ös  vsxqoI  xal  tä  vavrfyta  i&cpogiovto  ig  täg  'Ayetäg,  xal  is 
itegC  ts  täg  Ttgagag  tav  vtcbv  ttXiovto  xal  itdgaööov  tovg 
tagöovg  t&v  xmneatv.    ot  de  ötgaxiatav  ot  tavtrj  dxovovteg 


braucht  wird,  Tgl.  III  31  ^fioxTjärjs 
xm  Ttocatii)  it8'£  vnsQißctliTO  xovg 
allovg  IrivQOvg,  daxev^g  nsg  imv 
xal  ix°°v  ovdhv  T(äv  oaa  hsqI  xr\v 
xi%vr\v  hax\  igyaXrjuc.  Ähnlich  unt. 
o.  13.  —  ärtoiocfHp&ivxe g  (—  inter- 
cepti)  steht  in  ähnlichem  Sinne 
nnten  c.  76.  97.  108.  Über  die 
(unattische)  Form  vgl.  Dial.  S.  40 
(unter  lafißäva). 

1.  xal  xaxä  axofia  näml.  £pyov 
st%ovxo.  oxoficc  heilst  die  vordere 
Seite,  Fronte  des  Heeres.  Die 
Griechen  griffen  also  trotz  ihrer 
ungünstigen  Stellung  direkt  die 
Fronte  des  feindlichen  Heeres  an. 

2.  roQyov.  Über  ihn  sowie 
andere  Könige  von  Salamis  vgl.  V 
104.  VII  98. 

6.  ixBQttXniag.  Vgl.  IX  103 
zxsQcdnrjg  r\  pd%7},  d.i.  eine  Schlacht, 
in  welcher  die  Stärke  oder  Über- 
legenheit  (aixij)  bald  auf  der  einen, 
bald  auf  der  anderen  Seite  ist,  also 
eine  unentschiedene  Schlacht. 
Bei  Homer  dagegen  heilst  ix§gaX- 
*rjg  vi%r\  ein  Sieg,  der  sich  ent- 
schieden auf  eine  Seite  neigt,  ein 
entschiedener  Sieg.   (II.  VII  26 


davctotci  iid%r)g  dovvca  sxtQcdneoc 
v(%r\v). 

9.  itaQU  öutav  wie  c.  4.  Die 
Perser  hatten  einen  so  hartnäckigen 
Widerstand  nicht  erwartet. 

10.  avv  ßuaiXix.  Beachte  die 
Stellung. 

12.  13.  1\v  plv —  ataov  &£(fog. 
Diese  Worte  treten,  wiewohl  sie  eine 
Nebenbestimmung  enthalten («■ ob- 
gleich es  mitten  im  Sommer 
war)  in  selbständiger  Satzform 
auf,  wodurch  der  Gegensatz  zum 
folgenden  Gedanken  (ßyivexo  9h 
vöcoq)  schärfer  hervortritt.  Diese 
letzteren  Worte  bilden  also  den  lo- 
gischen Nachsatz  zu  beiden  voran- 
gegangenen Sätzen.  Dafs  gerade  in 
der  Mitte  des  Sommers,  einer  Zeit, 
in  welcher  in  Griechenland  Regen 
äufaerst  selten  ist,  eine  solche  Re- 
genmenge fiel,  erschien  Herodot  als 
göttliche  Fügung  (c.  13). 

15.  ig  xäg  'Atpsxdg.    S.  z.  c.  4. 

16.  ixdgaaaov  läfst  keine  ge- 
nügende Erklärung  zu;  wahrschein- 
lich ist  mit  Emperiu8  dndgaoaov 
zu  lesen,  wozu  im  folg.  (17)  axotW- 
xsg  xavxa  sehr  gut  stimmt,  utc- 
agdaaeiv  noch  V  112.  VIII  90. 
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xavxa  ig  (pößov  xaxiöxiaxo,  iXnitjovxsg  ndy%v  änoXistöai  ig 
ola  xaxä  fjxov  %qIv  yäo  i)  xal  ävanvsvtai  öcpeag  ix  xs  xijg 
vavrjy£r}g  xal  xov  %sip&vog  xov  ysvopivov  xaxä  TlrjXiov  imiXaße 
vav(ia%£rj  xccqxsqt),  ix  dl  Tijg  vavpa%trig  ftpßoog  xs  Xdßoog  xal 
5  Qsvpaxa  l6%VQa  ig  &dXa6öav  djQfirjiiiva  ßoovxaC  xs  öxXrjoaL 

13  Kai  xovxoiöt,  plv  xoiavxr\  vv%  iyfosxo,  xol6i  dl  xa%%st6i  avx&v 
%sqi%X&siv  Etißoiav  ^  avxrj  %sq  iovöa  vv%  noXXbv  %v  Ixi 
äyQKozigrij  xoöovxcs  fafp  iv  xeXdyeV  (psoopivoiöc  inixucxs,  xal 
xb  xiXog  6<pi  iyivExo  a%aoi.    &g  yäo  di)  itXaovöi  avxotöi,  %si- 

10  yidiv  xb  xal  xb  vdao  iusytvsxo  iovöi  xaxä  xä  KotXa  xijg  Ev- 
ßofyg,  (pegöfisvot  x&  itvsvpaxi  xal  ovx  stdöxsg  xfj  itpiqovxo^ 
i%iitiitxov  itobg  xäg  icixoag.  i%oiisx6  xs  %av  vicb  xov  frsov^ 
oxmg  av  i&öa&siri  rc3  'EXXiyvvxm  xb  ÜSQdtxbv  firjdl  noXXa 

1*  itXiov  str\.   Ovxoi  piv  vw  itsol  xä  KotXa  xijg  EvßoCr\g  dufpfrst- 

15  poiro,  oC  dl  iv  'Aysxyöi  ßdgßaQOi,  &g  6(pi  atipivoiGi  i)piQr\ 
iTtiXafiifS,  äxoi(iag  xs  el%ov  xäg  viagy  xaC  6<pi  äits%oaxo  xax&g 


1.  ig  cpoßov  %axiaxiaxo.  Vgl. 
c.  36  sv  8s£paxi  fisydXm  %axeaxeüxeg. 

näy%v  s.  z.  c.  10. 

ig  ola  xaxa  tjxov.  In  iXntfcov- 
xeg  liegt  zugleich  der  Begriff  des 
Erwägens.  Vgl.  I  31  af  8s  Uo- 
ystai  ifiaxdQt^ov  rrjv  (irjxsQa  avxmv, 
otoav  xsxvcov  invQrjoe. 

2.  7CQIV  7J.     S.  Z.  C.  3. 

3.  xara  TlfiXiov.  Der  Schiff- 
bruch der  persischen  Flotte  am  Vor- 
gebirge Sepiaa  ist  VII  188  erzählt. 

vnsXaßs.  Beachte  die  Bedeutung 
von  vno.  Vgl.  VI  27 fisxd  8h  xavxa 
q  vavpa%Cr\  vnoXaßovaa  ig  yovv 
xr)v  nokiv  HßaXe. 

18.  7.  rj  avxr)  nsq.  nso  hier  in 
etwas  anderer  Bedeutung  als  oben 
(c.  11);  hier  dient  es  nur  zur  Ver- 
stärkung des  Begriffs  von  uvxri  (r) 
avxrj  nso  =-  gerade  eben  dieselbe). 

8.  xooovxm  ocm.  Sern  kann 
man  in  diesem  Falle,  wenn  es  einem 
gesetzten  (oder  auch  zu  denkenden) 
xoaovxco  korrespondiert,  mit  weil 
übersetzen.    Vgl.  V  49.  VI^  137. 

10.  xä  KotXa  xijg  Evßotrjg 
hiefs  der  westliche,  tief  einge- 
bogene Küstenstrich  Euboias,  wel- 
cher sich  vom  Kap  Geraistos  (c.  7) 
bis  nach  Eretria  erstreckte;  wegen 
der  steil  abfallenden  Ufer,  verbor- 


genen Klippen  und  Untiefen  war 
dieser  Teil  der  euboiischen  Küste 
den  Schiffen  sehr  gefährlich. 

12.  vnb  &sov.  Zum  Qedanken 
vgl.  VII  10  cptXiu  o  Ösbg  xä  vneo- 
s%ovxa  nävxa  koXovsiv.  ovxoo  8r)  %ul 
GXQaxbg  noXXog  vno  bXlyov  diatp&et- 
Qtxai  %axä  xotovSe.  Insdv  a<pt  6 
freog  (p&ovrjoccg  (poßov  ifi^äXrj  rj 
ßoovxjiVi  81  (ov  iq&dorjOttv  äva&tmg 
smvxäv  ov  yäo  iif  tpqovhiv  peyce 
6  9sog  aXXov  rj  iavxov.  S.  Einleit. 
Bd.  I  S.  16. 

13.  onag  av.  Über  av  8.  z.  c.  7. 

fit] 8s  att.  xai  ju.ij,  da  keine  Ne- 
gation vorhergeht;  doch  findet  sich 
öfter  bei  Herod.  6v8s\  (ir}ds  für  xai 
ov,  xal  ftij  gebraucht. 

14.  16.  dopevotoi.  S.  z.  c.  10 
(T}do(iEVOiat). 

16.  axospag  xe  st%ov  xäg 
vsag.  äxQSfiag  fyetv  mit  Objekt 
auch  IX  63  sl%ov  xo  axoaxonsSov 
und  IX  64.   Absolut  unten  c.  16. 

<rqpt  äns%Qaxo.  Das  Aktiv  awo- 
XQccv  («=  ccQnistv)  ist  in  dieser  Be- 
deutung weitläufiger.  V^l.  I  66 
xai  8r  ötpt  ovnsxi  ans%oa  rjovxirjv 
aysiv.  Ebenso  unk  c  130.  IX  79. 
Das  Medium  auch  I  102  $oa6oxr\g 
ovx  äns%odxo  povvmv  aq%siv  xmv 
Mr\8mv. 


Digitized  by  Google 


LIB.  VIII.  CAP.  12-16. 


13 


%qr\66ovt5i  i\6v%iriv  äysiv  iv  x&  xaQSÖvxi.  xoUSi  de  EXXr\6i 
iiteßdtd'eov  vssg  xQstg  xol  itewfytovxa  'AxxixaL  ahtai  xe  dtf 
öcpsag  insQQGXSav  caux6(i€vai,  xal  apct  äyyEXvf\  il&ovöa  &g 

X&V    ßcCQßcCQGJV    ot   3C£QlTCX6oVX£g   X^V   EtißOUXV   TtdvXSg  dt\ttOLV 

dt,ecpftaQp£voi  vicb  xov  ysivofidvov  %eip&vog.    <pvXd%avxsg  Öi}  & 
x$v  avxi\v  G)Qr}v  nXdiovxEg  ditditEGov  vrjvöl  KiXLöörjöt,  xavxag 
d\  dicctpd'EiQavxsg,  cbg  £V(pQÖvr}  dydvsxo,  äitditXaiOV  hitCöco  ditl 
tb  'AQxepfoiov.  TqCxti  8b  r\^QXi  Öswöv  xi  itoiqpdpevoi  ot  6XQa-  15 
xyyol  xmv  ßccyßccoav  vdag  ovxco  6<pt  bXCyag  Xvnacvsö&ai  xccl 
xb  äxb  &£Q%£co  dst,(iatvovxsg  ovx  ävd\i£ivav  ixi  xovg  "EXXrjvag  10 
paztig  ccq%cu,  dXXä  TtaQaxEXEvtsdpsvoi  xaxä  (idöov  fipigrig  ävr\- 
yov  xäg  vdag.    öwditiitxs  de  &6xe  xrfii  avxrfii  rj^QTjöL  xäg 
vu.v\ia%lag  ylvEtiftat,  xavxag  xal  xäg  its£o(ia%£ag  xäg  dv  ®SQpo- 
7tvXt]6i.   fyv  dl  %ag  6  äyfov  xottii  xaxä  %dXa66av  %eq\  xov  Ev- 

QLXOV,    CQÖ716Q   XOlÖl   äuifl   MCDVldt^V   X^V   d^ßoX^V   qjvXdötiSlV.  15 

ot  filv  dil  jcaQEXEXsvovxo  oxag  fiij  itaqffiovGi  dg  x^v  'EXXdda 
xovg  ßagßdQOvg,  ot  <f  Üxag  xb  'EXXqvixbv  6xQdx£Vfia  öiaq&st- 
Qavxeg  xov  nÖQOv  XQaxijöoväi.    *Slg  de  xa^dfisvot  ot  Bsq^sco  16 
ditditXaov,  oC  "EXXtjvsg  äx^dpag  eI%ov  7tQog  reo  ^QXEfiiöLCi.  ot 


2.  ineßdd'Eov  (=  ineßorj&sov). 
Zur  Kontraktion  8.  z.  c.  92. 

5.  cpvXdj-avx  e  g.  Zur  Bedeutung 
8.  z.  c.  9. 

6.  tjjv  avxrjv  coqtjv,  näml.  xr\v 
SetXriv  oipfyv  (c.  9). 

KtUaariai.    Vgl  VII  91. 

7.  dnsnXcoov  bnia  a>.  Eine 
nicht  seltene  Abundanz.  Vgl.  c.  18 
iato  ig  und  c.  68  ioqinxEov  Icov- 
xovg  natu  xov  xEi%Eog  ndxm. 

15*  8.  dsivov  xi  hole  eo&ccL 
rt  aegerrime  ferre  aliquid  ist 
eine  bei  Herod.  sehr  häufige  Ver- 
bindung, xig  hat  in  Verbindung  mit 
Substantiven  und  Adjektiven  öfter 
verstärkende  Kraft.  Wie  hier 
c.  93.  IX  2.  Seivov  (ohne  xi)  itoiis- 
c&ai  xi  heilst  aegre  ferre  aliquid. 
V£l.  JX  6  und  I  13  ot  Aydol  dsi- 
vov  inoLEVVxo  xo  KavdavXsca  nd- 
&og.  Öfter.  Unten  c.  16  ist  %qi}(ia 
hinzugefügt.  Vgl.  c.  90  $oyov  xi, 
eine  bedeutende  That.  Über  eine 
andere  Bedeutung  von  xlg  s.  z. 
c.  86. 


10.  to  aar 6  Seq^ech  erg.  yivo- 
fisvov.  Sie  fürchteten  Strafe  durch 
Xerxes.  Eine  etwas  andere  Bedeu- 
tung hat  to  unb  cev  1 159.  VII 101. 

dvi(i8ivciv.  avapivEtv  mit  Acc. 
c.  Inf.  auch  c.  66  ovdl  nvQco&rjvat 
ifievov  xo  7t(JOH£t{i£vov  aoqyp«. 

11.  uvriyov.    S.  z.  c.  10. 

12.  avv Eittnxe.  GvpnCnxEw  von 
dem  zeitlichen  Zusammentreffen 
zweier  Begebenheiten;  mit  acte 
(wie  bei  avpßatvEtv  c.  88)  c.  132. 
141,  mit  einfachem  Infinitiv  V  35, 
mit  Partizin  V  36. 

15.  rpvlaooEiv  hängt  von  dymv 
(=-  Aufgabe)  ab. 

16.  naorioovoi.  Zur  Bedeutung 
von  naoiEvcci  (praetermittere)  vgl. 
VII  175  xavxriv  mv  ißovXsvaavxo 
cpvXcLGöOvxEq  xr\v  EOßoXi]v  fiij  naoiE- 
vat  ig  xi\v  ^EXXdSa  xov  ßccoßaoov. 
Ebenso  IX  1. 

16.  18.  ot  3eq£e(o  wie  VII 104. 
193.  Vgl.  IX  68  tovs  SiotEoo  dno- 
*ovxEg.f 

19.  dxQEfiag  sl%ov.  Vgl.  c.  14. 
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di  ßdQßccQOi  privoEidhg  xotijöavxsg  x&v  vb&v  ixvxXovvxo,  ä>g 
xegiXdßoiev  ateoi&g.  ivfrewsv  oC^EXXqveg  ixavaxXm&v  xs  xal 
öwifiKfyov.  iv  xavxfj  x%  vccv(icc%fy  sucQcutltföioi  dXXrjXoiöL 
iyivovxo.  b  yäg  Eioiem  öxoctxbg  imb  (isyd&eo'g  xs  xal  xXq&sog 

6  avxbg  fa'  kowov  Hiitxe,  xaQoc06o(idvmv  ts  x&v  vs&v  xal 
7t£Qixutxov6dav  xsqI  dXXtjXag'  op&g  pivxoi  avxsl%6  xal  ovx 
säte'  detvbv  yäg  XQYHut  inouvvzo  tob  vs&v  bMyatv  sig  tpvyijv 
xoditeö&ai.  noXXal  psv  dij  x&v  'EXXtfvcov  visg  duq^stgovxoy 
xoXXol  ds  avÖoeg,  itöXXa  d*  fat,  nksoveg  visg  xe  x&v  ßao- 

10  ßdocov  xal  &vdosg.  Ovxm  de  ayn*vü$pevoi  diitftrpav  xaglg 
sxozsqoi. 

17        *Ev  xavxrj  xy  vavfta%6y  Myvxxiot,  plv  x&v  Septem  6xoa- 
xuoxitov  4\Q(6xsv6av ,  o$  aXXa  xe  igya  fisydla  änsde%avxö  xal 
vdag  avxotei  avfiodäi  uXov  'EXXrjvtdag  nivxe.  x&v  de  'EXXrjvcov 
15  xccxä  xaikfjv  xi\v  ^\\x,igx\v  xjQiGxevOav  'A&yvatoi,  xal  'A&rjvatov 


1.  p,rjvo£  tdig  erg.  c%r\^a  (Polyb. 
III  116,  7). 

$%v%lovvto.t  Vgl.  c.  10. 

3.  na^anXrjatot  dXXrjXoiat 
iyivovxo.  Der  Kampf  war  also 
unentschieden. 

4.  vitb  tisyd&soe  xs  xal  xXrj- 
&eog.  Zur  Bedeutung  von  wo 
vgl.  VII 187  ovd'  ccv  x&v  vnofcvytayv 
xs  xal  xmv  aXXwv  uxyvimv  xmv 
d%&o<p6o(Dv  vitb  itXrj&eoe  ovSelg  av 
slnoi  doiftfiov.  8.  z.  c.  1.  In  ähn- 
licher Weise  wie  hier  piyaftog  and 
nXij&og,  ist  IV  109  fieyag  und  noX- 
X6$  verbunden  (XCfisrq  fhsydXr]  xai 
«oXXift. 

6.  vn  imvxov.  vnb  wegen  des 
in  ninxs*v  enthaltenen  passiven  Be- 
griffs.   Vgl.  IX  67.  75. 

6.  nsql  dXXrjXag.  Wahrschein- 
lich ist  nsoX  äXXrjXctLg  zu  lesen. 
Vgl.  c.  89  Ende. 

7.  dsivbv  XQVP**  iitoisvvxo. 
8onst  fehlt  meist  zw^a  in  dieser 
Verbindung.   Vgl.  c.  15. 

8.  xQuitso&ui.  Herodot  ge- 
braucht statt  der  attischen  Formen 
zoiitfo,  x((iva>j  fisys&og  die  ioni- 
schen rgditm,  xdfivco,  (xsya&og  (s. 
oben  4). 

10.  uymvitopsvoi  partic.  im- 
perf. 


diiaxTjcav  %a>oCg.  Abundanz. 
S;  z.  c.  14.  Ohne  %molg  I  76  xilAg 
ovdtxsQOL  vLXT]6avteg  diiaxfjaav. 
Ebenso  mit  c.  18. 

17.  13.  dns$i£ctvxo9  ditsftsl- 
$avxo.  Vgl.  I  69  £*oya  dirods^d^evot 
fiiyaXa.  Häufig  so  bei  Her.,  selten 
unoSet£a6&ai  in  dieser  Verbindung 
bei  Attikern.  Vgl.  c.  68  iXd%ioxa 
dxo8e£ttfb£vjj.  Ebenso  c.  89.  90.  91. 

14.  avxoioi  ttvdodoi  una  cum 
ipsis  viris.  Vgl.  VI  32  *at  xcts 
noXig  iveittpnoaaav  avxoiat  iooiai. 

15.  riQCaxsvoctv  'A&rjvaioi.  Vgl. 
Plut.  Them.  8  IlivSccQog  ov  xaxcög 

S*01HS  —  ilti  X7\g  iv  AQXSfliültp  fUC- 

%r)g  stnsiv 

"O&t  ncttösg  'A&ccva£av  ißdXovxo 
cpctsvvdv 
KQrjnid'     iXsv&SQi'ag  (Bergk 
poet.  lyr.  p.  244). 

Ein  ebenfalls  von  Plutarch  erhalte- 
nes Epigramm,  lautet: 

nctvrodaittöv  dvdomv  yevsdg  'A<s£r)g 
dx6  %caQag 
IJatSsg  'A&uvaiuyv  tmds  nox'  iv 
nsXdyH 

Nuvp,a%Cr)  da{id<tavxesf  iitsl  gxqcc- 
xbs  nXtxo  Myötov, 
Zripuxcc  xavx'  f&eoav  nao&sv<p 
'Aotifttdi. 
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KXuvCr\g  6  'AXxißiddem,  og  daxdvrjv  olxrifyv  xa^%6fi£vog  iöTQcc- 
xsvexo  dvdQa6L  xe  öik\xq6ComH  kmI  oixrjtr]  vr(t. 

*&g  Sb  tiiiäxricav  ffapevot  ixdxeQOt,  ig  ÜQfiov  rjXSiyovxo.  18 
ot  $1  "EXlrpsg  hg  diccxQi&ivxtg  ix  xfjg  voLvpa%iv\g  dxrjXXdx^- 
6ctv,  z&v  phv  vexQ&v  xecl  x&v  vavrjyüov  ixtXQoctBOv ,  XQr\%ia>g  5 
dh  X€QiE(p&dvTEg  xctl  ovx  tfxitta  'Ajh}vatoi,  x&v  <xC  rjpfoecci  x&v 
ve&v  xexQOfiivai  {}6etv,  dQyöpbv  di}  ißovXevov  ifUo  ig  z-fjv 
fEXXccda.    N6&       Xaßfov  6  S£pi6xoxXirig9  hg  sl  äTtopgecyett]  19 
iinb  xov  ßccpßaQOv  xö  xe  'Icovixbv  (pvXov  xecl  xb  Kccqixov,  oloC 
xb  Btr\6av  t&v  Xontöv  xaxvit€Q&£  yevittd'eci,  iXuwövxav  x&v  to 
Evßoeav  XQÖßata  i%\  x^v  ftdXaööav,  ratfcfl  övXXe&g  xoifg 
GXQcixriyoifg  iXeyi  (Upt,  hg  doxeoi  £%£ir  xivdt  %aXd^x\v ,  tg  iX- 
itCtpi  x&v  ßoxfiXdog  <fvmid%mv  cc7to6rirj6£t>v  xo<dg  ccQfozovg.  xavxa 
(idv  vw  ig  xotiovxo  xccQsyv(ivov,  i%\  öl  xolöv  xaxijxovtit  7t(rfy- 


1.  Kit iv fys,  Vater  des  berühm- 
ten Alkibiades;  er  fiel  bei  Koroneia 
(447).  Vgl.Plut.  Alkib.  c.  1  6  8  s 
naxrjQ  avxov  (AXnißtädov^  KXsivtag 
l8toexbXm  xqitjqbi  negl  'AgxBfuaiov 
iv8b£co<s  ivccvpdxJiosv,  vgtbqov  8h 
Botmxotg  fia%6(isvog  xbqI  KoQmvsiav 
axifravs.  Dafs  er  eine  Triere  auf 
eigene  Kosten  (iaxoccxsvBxo  ol%r\iiß 
vr\t)  ausrüsten  liefs,  ist  ein  Beweis 
für  den  grofsen  Reichtum  der  Fa- 
milie. 

2.  diTjxootoiot.  Dies  war  die 
gewöhnliche  Bemannnng  der  Trie- 
ren.  Vgl.  VII 184  d>g  dva  Sirjyiooiovg 
ccvdoccg  Xoy^o(iat  iv  t%aaxrj  vr\l. 

18.  8.  5lBGTT\GCCV.     S.  z.  c.  16. 

4.  tiiccKQL&ivTEg  —  dnrjXXd- 
%&r\auv.  Vgl.  VII  219  psxä  8s 
tovTO  dianoi&ivTeg  oi  (ihv  ccnccX- 
Xdooovxo,  oi  8h  avxmv  cc(icc*Asmv{8ri 
fysvov. 

6.  xmv  phv  vsttomv  —  iit- 
s%odxsov.  Dies  galt  als  Zeichen 
des  Siegs.   Vgl.  I  82. 

XQ7\%i(og  xsQisqp&svusg.  xb- 
oiixsw  ist  meist  entweder  wie  hier 
mit  TQTjzscog  (c.  27.  VII  211)  oder 
mit  bv  verbunden  (II  169). 

7.  TBXQOflBVai.  Vgl.  VI  16 
oootOL  8b  xmv  Ximv  advvazoi  i\tstty 
oct  vi Bg  vxb  xom^dxmv.  Das  Aktiv 
Thuk.  IV  14  xai  xdg  phv  xXsCovg 


(victg)  —  ig  <pvj7\v  HaxieTrjGccv  xai 
ixvdtmuovxBg  mg  8ia  ßgaximg  hom- 
cav  xoXXdg. 

iam  ig.    S.  z.  c.  14. 

19.  8.  vom  Xccßmv  wie  III  51. 
V  91.  Dafür  xposvl  Xaßovxeg 
IX  10. 

9.  xov  ffccaßdoov  vom  Nomi- 
nativ ro  ßägßaQOV. 

10.  %axviceQ&s  ylvBO&cti  od. 
xat.  slvai  ist  eine  ungewöhnliche 
Verbindung;  wie  hier  c.  60.  76. 136. 
Gebräuchlicher  (als  %axvnBQ&B)  ist 
in  diesem  Sinne  naxvxiqxBoog  (I 
65.  67.  68). 

iXawovxmv  —  inl  xrjv  &a- 
Xccooccv,  xavxr)  evXXi^ag.  Wes- 
halb Themistokles  die  Feldherrn 
am  Meeresgestade  vergammelt,  wo 
gerade  die  euboiischen  Herden  wei- 
den, findet  im  folg.  seine  Erklä- 
rung. Vgl.  unt.  (p.16, 1)  xmv  xb  xqo&k- 
xmv  xmv  Evßo'Cxmv  Boa  xig  ifrsXoi 
kcctcc&vbiv  (itoirixict  iXsyB). 

14.  naoByvfivov  (=  idrjXov). 
Vgl.  I  126  xuQaXaßmv  dh  xovxo  xb 
ixog  6  KvQog  nuQtyvfivov  itavxec 
vbv  Xbyovy  Xkymv. 

inl  tolol  HccTrjxovai  xoriy- 
fiuai  wie  c.  40  ra  xar^xovra  norjy- 
fjbccxa,  die  gegenwärtige  Lage, 
öfter  fehlt  auch  norjyiuxxa.  Vgl.  V 
49  xa  xaTiJxovTa  iaxi  xoiavxa. 
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(iccGt  xdös  Ttoirjtda  slvai  6<pt,  iXsys,  x&v  xe  Jtgoßdxcov  x&v 
Evßotxmv  06a  xig  i&iXoi  xaxa&vsiv  (xqbööov  ydg  slvav  x^v 
öTQaxiijv  £%uv  r\  xovg  itoXep,Covg\  naQaCvee  xe  tcqqbmbIv  xolöi 
i&vx&v  exdäxovg  tcvq  dvaxaCew  xopidfig  de  7Cbqv  xijv  &QYjv 
5  avrca  tieXtföELv  aöxe  adiveag  &%ixi<i%ai  ig  xijv  rEXXdda.  xavxa 
fjQSöe'  6<pi  noihiv  xal  avxCxa  tcvq  avaxavöduevoi  ixQ&novxo 
SOsrpög  xä  itQÖßaxa.    Ot  yäg  Evßoieg  naQaxQriöd^evot  xbv  Bd- 
xidog  %Qri6iibv  63g  ovdev  Xiyovxa,  oftxe  xi  e\exo\Li6avxo  ovdev 
ovxe  TtQoeöd^avxo  hg  TtaQeOo^ievov  6(pi  itoXtaov,  neomexia  xs 
10  eitQirfiavxo  <5<pi6i  avxolei  xä  nq^y^axa,    Bdxidi  yaQ  ade  £%sl 
neol  xovxwv  6  %Qri<fii6g' 

&Qd&o,  ßaoßaoöyavog  oxav  frybv  elg  aXa  ßdXXrj 
BvßXwov,  Evßotrjg  d%l%eiv  JtoXvfirjxddag  alyag. 


2.  naxa&vsiv.  Der  Infinitivsatz 
(xcäv  xe  7tgoßdxcov  —  xaxa&vEtv)  er- 
läutert xdös.  Dem  xe  hinter  xcbv 
korrespondiert  das  xs  hinter  nagai- 
vss,  welches  letztere  variierend  den 
Begriff  des  noirixsa  slvai  iXsys 
wiederholt. 

4.  /.  opidrjg  dh  itigi.  itsgi  xt- 
vog  (=■  was  etwas  anbetrifft) 
findet  sich  öfters  zu  Anfang  des 
Satzes  vorausgestellt.  Vgl.  VII 102 
dgidpov  8s  7t sql  fii}  7rw##,  oaoi  xiv\g 
iovxsg  xavxa  noissiv  otoC  xs  eIgl. 

xrjv  &Q7}v  näml.  xrjg  ywuid^g. 

6.  psXriosiv  woxs.  (ieXei  (iot 
mit  oxi  IX  72. 

20.  7.  itaoaxQTjadiiEvoi.  na- 
oaxQäo&ai'  tim  etwas  als  Neben- 
sache ansehen,  auch  I  108  "Ag- 
nays,  ngfiyiia  xo  av  xoi  itQoa&sca, 
HTjSaiut  nuoaxQrjoi]. 

Bd-Kidoc.  Bakis  (aus  Boiotien) 
gehört  wie  Orpheus,  Musaios,  Me- 
lampus,  unter  die  Zahl  der  be- 
rühmten gottbegeisterten  Seher 
des  vorhistorischen  Altertums,  wel- 
che als  Verfasser  alter  Sammlungen 
von  Weissagungen  und  Orakel- 
sprüchen galten.  Schon  zu  Aristo- 
teles Zeiten  bezweifelte  man,  dafs 
ein  Musaios,  Orpheus,  Bakis  wirk- 
lich existiert  habe,  und  sah  die 
ihnen  zugeschriebenen  xg^cfioL  od. 
Xoyia  (c.  62)  als  Machwerke  des 
Onomakritos  (über  dessen  Thätig- 
keit  8.  z.  VII  6)  und  anderer  an. 


Auch  c.  77.  96.  IX  45  führt  Her. 
Orakelsprüche  des  Bakis  an. 

8.  ovtf  xi  —  ovdsv  ovxs  ge- 
nau so  IV  19  2%vftaiy  ovxs  xt 
onsLQOvxsg  ovdhv  ovxs  dgovvxsg. 

9.  ngosod£avxo  ion.  Aor.  I 
Med.  von  ngos cdystv.  S.  ion.  Wör- 
terverzeichnis Bd.  I  S.  39.  Vgl.  I 
190  dXX'  ogävxsg  avxov  navxt  ü&vs'i 
bfioioag  imxsigsovxa ,  ngoEedl-avxo 
aixia  ixsoav  xdgxa  noXX<ov.  Ebenso 
V  34  naqsCASväaavxo  6h  <ag  itoXiog- 
xwtfd/xffot,  xai  aixa  xai  rcoxä  xara 
xaxog  iadl-avxo. 

nsginsxsa  „umschlagend"  näml. 
zum  Unglück.  Denn  sie  hatten 
nicht  nur  ihre  30  Talente  vergeb- 
lich aufgewandt  (c.  4),  sondern  sie 
verloren  auch  ihre  Herden  und 
sahen  ihre  Insel  den  Persern  preis- 
gegeben, welche  ihre  Städte  ver- 
heerten (c.  23). 

10.  BdmSi  <o$s  s"xst  b  XQV" 
op,6g.  Derselbe  Gedanke  ist  IX  43 
so  ausgedrückt:  aUa  xd  liev  Bd- 
xidi iaxi  ig  xavxrjv  xr\v  iidxrjv  icb- 

TtOl  j]UhV(X . 

13.  ßvßXtvov  heifst  die  Schiff- 
brücke (=  fyyov),  weil  die  Taue 
(ojrla),  welche  bei  der  Überbrückung 
verwandt  wurden,  aus  dem  Bast 
der  ägyptischen  Papyrosstaude 
(=  ßvßXog)  verfertigt  waren.  Vgl. 
VII  23  naqsc-ASvd^Exo  ös  xai  onXa 
~ig  xdg  yscpvoag  ßvßXivd  xs  xal 
Xsvv.oXCvov.    S.  z.  d.  St. 
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tovTOLdi  öe  ovdsv  xolei  sneöi  iQ^a^ivoLdi  iv  tola  töte  %aq- 

EOVÖt   TS   XCtl   TtQ0öd0Xl{L0L6t  XCIXOlÖL  TtCCQfjV  6<fl  ÖV{l(pOQf]  %Q&- 

tftfru  jtQog  tol  peyiäTa.  Ot  fisv  d?J  Tavxa  E*7tQt]66ov,  itaQf\v  de  21 
h  ix  TQYi%tvog  xaT&öxoTtog.  %v  pev  ya$  iit  'Aqte^kSlg)  xaTcc- 
<Sxonog  üoXvccg,  yivog  'AvxixvQE'bg ,  reo  icqoöstetccxto,  xal  eI%e  5 
nkolov  xaTfiQsg  STolpov,  el  Ttafyösie  6  vavTtxbg  tfTparög,  gv\- 
\kaivEiv  TOltSi  iv  0EQ[ioitv%'flGi  iovtii'  cog  d'  avTcog  r\v  Aßgcb- 
vi%og  6  AväixXiog  'A&rjvatog  xal  nagä  Asavidtj  exolpog  xotöt 
in  'Aqte[ii6lg)  iovöi  ayyiXXsiv  TQir\xov%SQcp ,  fyt  ti  xaTaXafi- 
ßdvrj  vsaTSQOv  t6v  itstfiv.   oüxog  hv  6  (Aßg6vL%og  catixopEVÖg  10 


1.  rovroict,  Evßotsvöi. 

2.  nctQrjv  atpi.  a<pi  nimmt  der 
Deutlichkeit  halber  das  entfernte 
xovxotg  wieder  auf.  itctQfjv  =  i^v 
(od.  nuqia%B  c.  8).  Häufig  steht  in 
dieser    Bedeutung    das  absolute 

(VII 24.  164.  229).  Übrigens 
läfst  der  ironisch  gefärbte  Aus- 
druck durchblicken,  dafs  der  Verf. 
das  Schicksal  der  Euboier  als  selbst- 
verschuldet ansieht,  da  sie  nach 
seiner  Meinung  sich  nach  dem  Ora- 
kelspruch hätten  richten  müssen. 
Herodot  schenkt  nämlich  alten  Weis- 
sagungen berühmter  Seher,  wie  des 
Melampos,  Musaios  u.  a.,  in  den 
meisten  Fallen  Vertrauen.  Vgl.  unt. 
c.  77  zqtjouoloi  dh  ovx  Igen  dvziXs- 
ynv  a>g  ovx  slal  aXq&ieg,  ov  §ov- 
Xofisvog  ivaoyicag  Xiyovzag  ntioct- 
a&cet  itcczccßdXXtiv ,  ig  xoiads  nqr^y- 
ficcta  ioßXiipccg.  —  ig  xoiavza  u^v 
xal  out co  ivaqyicog  Xiyovzi  Bdxiäi 
dvziXoyCrjg  %qTjau,c5v  niqi  ovzb  otvt 
zog  Xiysiv  xoXueco  ovzb  naq*  aXXcav 
iv8iy.ou.at.  Vgl.  darüber  Einleit. 
Bd.  I  S.  19._ 

aviicpoorj  xqHoO-cci  —  sich  dem 
Schmerz  über  ein  Unglück  über- 
lassen. Vgl.  III  117  ovx  fyovzBg 
vdazi  ZQäod-cu  avfKpoq^  (isydXrj  Öicc- 
%qeävzai. 

3.  nqbg  xd  piyiGxcc  steht  nur 
hier  in  dem  Sinne  von  ig  xd  u,b- 
yiaxa  (c.  144). 

21.  £n q r\  ocov.  noTiaoBw  ist  hier 
in  dem  Sinne  zu  fassen  wie  in  der 
Verbindung  «v,  xaxa$  itqrjOOBiv. 
Ähnlich  VI  79.  Vgl.  unten  c.  130. 

4.  6  %uxda%onog.   Der  Artikel 
Hbeod.  V.  4.  Aufl. 


weist  oft  antieipierend  auf  eine  erst 
im  folgenden  zu  gebende  Erläute- 
rung hin.  Vgl.  c.  24  (ra  nsql  xovg 
vsHoovg)  und  c.  103. 

Tqr\%ivog.  Hier  die  Landschaft 
Trachis  wie  VII  176.  203.  Anders 
VII  199. 

5.  'Avxtxvoe v  g,  aus  der  phthio- 
ti sehen  Stadt  Antikyra;  auch  in 
Phokis  (am  Fufs  des  Parnassos)  lag 
eine  Stadt  dieses  Namens.  Ge- 
naueres 8.  z.  VII  198. 

6.  naXrjöeie  von  der  sonst 
nicht  nachweisbaren  Nebenform 
itaXico  (=■  naXalaa).  naXisiv  (eig. 
ringen)  ist  hier  zu  fassen  wie  in 
der  Verbindung  nuXuCtiv  äzyoi 
He».  Op.  411  od.  TtuXateiv  novoioi; 
vgl.  ds&Xhiv  (=  MüliBal  erdulden) 
und  novhiv,  was  Thuk.  V  73  von 
einem  durch  die  Feinde  bedrängten 
Heere  gebraucht.  Hesychius  er- 
klärt naXfiaeis  nicht  genau  genug 
mit  Siatp&ctQSi'fl. 

7.  Ußodvtzog  auch  von  Thuk. 
I  91  erwähnt;  er  war  unter  der 
Gesandtschaft,  welche  Themisto- 
kles  2  Jahre  später  (478),  als  die 
Spartaner  sich  der  Befestigung 
Athens  widersetzten,  nach  Sparta 
führte  (vgl.  Nep.  Themist.  c.  6). 

8.  i  z  o  i  u,  o  g.  Altattische  und 
ionische  Accentuation  für  tzoifiog; 
dasselbe  gilt  von  opoiog  und  iofjiiog. 

9.  KcczaXctitßdvjj.  Über  xara- 
Xocfißdvstv  8.  z.  c.  6. 

10.  vemzBgov  wird  meist  von  un- 
glücklichen Ereignissen  gebraucht. 
Vgl.  c.  141  und  III  62  ov  (tti)  r^rot  i*x 
ys  insivov  vstazsQov  dvaßXccazrjca. 
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6(pi  iöi/jfiaivs  xä  ysyovöxa  tcsqI  Ae&vtdriv  xal  xbv  6xgaxbv  av- 
xov.  ot  dl  fog  ixv&ovxo  xavxa,  ovxixi  ig  ävaßoXäg  iitouvvxo 
x^v  äxo%d>gri6iv,  ixofii^ovxo  dl  &g  exaöxot  ixd%$h\tiaV)  Kogiv- 

22  frioc  ngaxoi,  tiffxaxoi  dl  'A&nvaloi.  'Aftrivatav  dl  viag  xäg 
ß  &Q16XCC  itXmovtiag  imXe^d^evog  0£fiL6xoxXirjg  inogevexo  nsgl 
xä  nöxifia  vdaxa,  ivxäpvmv  iv  xotöi  Xtöoi<ft  ygdppaxa,  xä 
"Iavsg  iitsX&övxeg  t§  vötsqcclj]  ^(tigrj  inl  xb  'Agxspfoiov  i%- 
sXi^avxo.  xä  dl  ygdfifiaxa  xdde  Heys'  "Avdgsglaveg,  ov  itoihxs 
dtxaia  inl  xotig  naxigag  ötgaxevöfisvoi  xal  xijv  'EXXdda  xaxa- 

10  dovXovftevoi.  aXXä  \1dX16xa  y&v  ngbg  fftkitov  yivsöds'  st  Öl 
{ffitv  iöxl  xovxo  fit)  dvvcexbv  noifjöai,  tipetg  61  ixe  xal  vvv 
ix  xov  fiiöov  fmtv  iletöe  xal  avxol,  xal  x&v  Kag&v  diea&e  xä 
avxä  vfitv  noiisiv  ei  61  ^dixegov  xovxa>v  olöv  xe  ylvEöfrai, 
äXX1  vn    ävayxaix\g  \xitpvog  xaxi&vx&E  rj  atixs  ä%i6xa6%ai^ 

aiohiv  neiQrjOovTcci.  Unten  c.  60 
hat  noog  c.  genet.  die  verwandte 
Bedeutung  zum  Vorteil  jeman- 
des. 

11.  vfisig  Si.  Das  di  in  apo- 
doöi,  welches  nicht  nur  in  länge- 
ren, sondern  auch  in  kürzeren 
Sätzen  auftritt,  hebt  den  Nachsatz 
nachdrücklich  hervor ,  welcher 
durch  die  Einschiebung  von  di 
sich  anakoluthisch  zu  einem  bei- 
geordneten Satze  des  Vorder- 
satzes gestaltet.  Ganz  wie  hier 
IX  60.  Vgl.  auch  III  37  oe  dl 
xovxovg  fiij  oncone,  iytb  Si  ot  arjpa- 
vifo.  Ebenso  VII  159.  In  gleicher 
Weise  ist  IX  42.  48  dXXd  gebraucht. 

12.  ix  tov  fiiaov  ?££0&£,  ix 
xov  fiiaov  i£eo&(u  od.  xaxrfi&ui 
heifst  eigentl.  sich  vom  Felde  des 
Kampfes  (welches  iiiaov  zwischen 
den  zwei  Streitenden  ist)  entfernt 
halten  d.  h.  sich  neutral  halten. 
Vgl.  c.  73.  x 

xä  avxä  rj(iiv.  6  avtog  wird 
wie  die  Adjektiva  und  Adverbia, 
welche  den  Begriff  des  Gleichen 
und  Ähnlichen  enthalten  (b/xoiog, 
i'oog,  nuQanX^atog)  mit  Dativ  ver- 
bunden. Vgl.  c.  30  nagiiBiv  ti  atpt 
(xotat  cpovtvai)  GeoGaXotai  opoteog 
(iridtfctv.    Ebenso  c.  119. 

14.  Kaxi£svz&e.  Vgl.  Soph. 
Aias  566  axyi  avyxaxi£sv*xai  xcxj. 
So  häufig  bei  Dichtern. 
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2.  ig  dvaßoXäg  noissa&ai. 
Vgl.  Thuk.  VII  15  oxi  dl  utXXexe, 
apa  xm  r\Qi  svfrvg  xal  (irj  e$  ava- 
ßoXag  nodaoBiv  und  II  42  dva- 
ßoXi)v  xov  Seivov  inoirjoaxo. 

3.  £*ofi££ovxo.  Das  absolute 
xoplfcatai  wird  von  der  Fortbe- 
wegung zu  Lande  und  zu  Wasser 
gebraucht.  Vgl.  c.  62  xofufvpefl'a 
lg  2iQtv. 

Tbemistokles  versucht  die 
Ioner  zum  Abfall  zu  verlei- 
ten. Die  Perser  auf  Euboia 
(c.  22.  23). 

22.  5.  £niX8&d(ievog.  imXi- 
yto&ai  sich  auswählen,  auch 
VI  73.  VII  206;  dagegen  lesen 
unt.  (7)  und  c.  128.  136. 

6.  iv  xoiai  Il&oi  a  t,  mit  welchen 
die  Brunnen  und  Quellen  eingefafst 
waren. 

8.  ov  noissxs  Sixata.  Vgl.  den 
Bat,  welchen  Artabanos  dem  Xerxes 
giebt  VII  61  ovfißovlevco  xoi  (trjde- 
fiiv  (*Tizuvij  aystv  xovg  "ioavag  int 
xovg  naxiqag  (=  nQoyovovg)  —  jj 
ydo  aq>sag1  rjv  tncovxaiy  dsi  ddtn<o- 
xdxovg  yCvea&ai  xaxadovXovfiivovg 
xijv  firjXQonoXiv  rj  diKatoxdrovg  avv- 
eXtv&SQOVvxag. 

10.  Tioog  fjfiicav  ylv sa&e.  yl- 
vec&ai  nocg  xivog  auf  Seiten  je- 
mandes treten  wie  1 124  nQwxoi  yäg 
ovxol  ditooxdvxeg  an  indvov  xal 
ysvouevoi  itobg  oio  'Aoxvdyea  *at- 
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vfietg  ye  iv  x&  £(>yfi>,  iiteäv  övtmtöy&nsv,  i&eXoxaxdexe,  ps/my- 
(asvoi  ou  an1  -fifidav  yey&vaxe  xal  ort  ccq%^sv  fj  ix^QV 
xbv  ßccQßaqov  an  vftdav  fiplv  yiyove.   ®epi6xoxXdrig  de  xavxa 
6yQai(>£9  doxdetv  iftol,  in  d(i<p6xega  vodav,  iva  i)  Xad"6vxa  xä 
ygäupccxa  ßaöiXda  Tavag  noniörj  fiexußaXetv  xal  yevdö&ai  XQbg  5 
iavx&v,  rj  ineixe  ävevei%djj  xal  diaßXri&fi  ngbg  Styl^r,  äni- 
öxovg  noitförj  xovg  "Icovag  xal  xß>v  vavfiaxtdav  avxvvg  änö^xV- 
®e(iiaxoxXdrjg  pev  xavxa  ivdyQaipe,  xolöt  de  ßcwßdQOUSt  avxixa  23 
pexä  xavxa  nXoCai  ^Xd'S  ävi\Q  rl6xtaievg  äyydXXfov  xbv  dQrjöpbv 
xbv  än  'AqxsilmsCov  x&v  EXX^vcov.    ot  d'  vn*  thti6xir\g  xbv  io 
fikv  äyydXXovxa  el%ov  iv  awXaxfj,  viag  de  xa%dag  ändöxeiXav 
jtQOxaxoifrondvag.    änayyetXdvxav  de  xovxov  xä  Ijv,  otixa  0$ 
&fia  ijXia)  öxidvafidvip  naöa  ^  tfrparn)  inX&e  äX^g  inl  xb  'Aq- 
xefiiöiov.    iiti6%6vxeg  de  iv  xovxa)  reo  %<oQCt  pd%Qi,  pdöov  ffttd- 
Qyg,  xb  astb  xovxov  enXcoov  ig  *l6xiaiav.    foux6[ievoi  de  xijv  is 
jc62.lv  £g%ov  x&v  ^Icxiaidav,  xal  xrjg  'EXXonirig  fiOLQtjg,  yfjg  de 


1.  Ipyov,  vom  Kampf  wie  VI 
29  x6  xe  dij  toyov  xrjg  tnicov  iyi- 

VfXO. 

4.  donieiv  Spo(,  häufiger  ist 
mg  do*Esiv  ipot  s.  z.  c.  30,  ohne  mg 
c.  63. 

i  ii  d(t<pox£Qa  voicov.  Vgl. 
IX  97  in*  dficpoxeoa  naosatteva- 
Saxo. 

6.  itexaßaietv.    S.  z.  c.  109. 

ysvso&at  nobg  smvxmv.  S. 
o.  (S.  18,  10). 

6.  ineixe  dveveiz&jj.  Wir  er- 
warteten ineuv;  doch  finden  sich 
auch  andere  temporale  Kon- 
junktionen wie  <bgy  tcqCv,  ig  o  (=bia) 
bei  Her.  öfter  mit  dem  blofsen 
Konjunktiv  (ohne  av)  verbunden. 

vgl.  c.  108  ig  o  n&v. 

d  laßXTi&j}.  dtccßdXXeiv  hier  etwa: 
„verleumderisch  hinterbringen1'. 

23.  9.  'laxiuiEvg  aus  Histiaia 
(später  Oreos),  einer  Stadt  in  der 
Landschaft  ^cxicuijxig  auf  dem 
nördlichen  Euboia.    Vgl.  VII  175. 

10.  vn  dmcxii\g  wie  III  163. 
V  41. 

12.  xovxmv,  die  Schiffsmann- 
schaft (aus  dem  vorhergehenden 
viag  zu  entnehmen). 


ovzco  dij  hebt  (wie  ivxav&a  di} 
od.  pexä  xavxcc  c.  25)  den  Nachsatz 
oder  den  Begriff  des  Haupt  verbums 
(c.  40)  nachdrücklich  hervor;  in 
Verbindung  mit  einem  Partizip 
dient  es  dazu,  die  temporale  (so 
hier)  oder  konditionale  (c.  61) 
Bedeutung  desselben  zu  verdeut- 
lichen.  Vgl.  c.  94. 

18.  cnidvapivm.  ontövccofrat 
von  den  sich  ausbreitenden 
Sonnenstrahlen  gesagt  wie  Horn.  II. 
VII  461  cov  rjxoi  xXeog  £axai  ooov 
x   inintdvaxai  r\mg. 

14.  (isxQi*  fiioov  rjfiiQrjg.  Vgl. 
c.  15  %otxu  (isaov  qftfoqg. 

16.  xb  dnb  xovxov  (=  ab  hoc 
inde  tempore)  hat  temporale  Be- 
deutung (—  rjdrj).  In  derselben 
Bedeutung  gebraucht  Her.  öfter  xb 
h&Bvxtv  (c.  8).  Über  den  Artikel 
in  beiden  Ausdrücken  s.  z.  c.  8. 

16.  xijg  'EkXonCrig.  'EXXonCa 
war  der  alte  Name  der  nördlichen 
Hälfte  von  Euboia;  später  hiefs 
dieser  Strich  *Iöxiaifjxtg.  Die  Be- 
wohner dieser  Landschaft  waren 
vermutlich  aus  Epirus  und  (später) 
aus  Thessalien  eingewandert,  denn 
'EXXom'a  war  ein  Teil  von  Epirus 

2* 
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xijg  'Iöxiaiijxiöog  xäg  xaoa&aXaöätctg  xcapag  ndeag  £itedoa{Lov. 

2±  'Evfravxa  ds  zovz&v  idvzav  SeQ^g  izoifiaödfisvog  zä  itsol  zotig 
vsxqovg  EitEpjcs  ig  zbv  vavztxbv  özoazbv  xrfovxa*  itooszoipd- 
öazo  ds  zdds'  oöoi  zov  öxqoxov  zov  iavzov  r\6av  vsxqoI  ev 

5  &£QuonvXri6i  (fjüccv  ds  xal  dvo  pvQiddsg),  v7toXtit6(isvog  zovzodv 
ag  %iXCovg,  %oi>g  Xoutovg  zdtpoovg  dov^dpevog  id-atys,  (pvXXdda 
rs  inißaXfov  xal  yqv  inaft^ödfisvog ,  tva  dq&eCrjöav  vnb 
xov  vavxtxov  özqozov.  6g  ds  diißy  ig  zip/  'Iöziaiav  6  ?«ä(>v£, 
6vXXoyov  itoirjödfisvog  navzbg  xov  tizqazonidov  iXsys  zdds' 

w"dv$Qeg  6v{ipaxoc ,  ßaötXsvg  A^Q^g  rc5  ßovXopivip  vpittv  %a- 
Qaöidot  ixXiitövza  x^v  xd%iv  xal  iX&övxa  fhjtföaö&at,,  oxtog 
\WL%sza\,  Ttobg  zovg  ävotfxovg  x&v  av&QmK&v ,  ot  ^Xmöav  zip/ 
25  fiadiXiog  Övvafiw  vitEQßaXiso&ai,.  Tavxa  i%ayyuXa\iivov, 
\iszd  zavza  ovdsv  iyivszo  icXolav  öitavubxeQOV  ovrco  jtoXXol 

15  ij&sXov  d"riij6a6&ai.  diaTCSQaim&ivzEg  ds  id^svvzo  dis%i6vzsg 
xovg  vsxoovg'  itdvzsg  ds  tytiGx&axo  xovg  xsLfisvovg  slvai  ndv- 
xag  Aaxsdai(wvwvg  xal  ®s6juiag,  bo&tnsg  xal  xovg  sZXcozag. 
ov  plv  ovo*'  iXdvftavs  zovg  diaßsßr\x6zag  ^iglrig  zavza  itofäag 
tceqI  xovg  VEXQOvg  xovg  i&vxov*  xal  yä$  di}  xal  ysXotov  %v' 

20  t&v  pkv  yiXioi  itpatvovxo  vsxqol  xsCfisvoi,  ot  ds  Ttdvxsg  ixiccxo 


und  7<JtMu?J(e5)ris  hiefs  auch  das 
nordwestliche  Thessalien. 

yrjg  äs.  de  wird  öfter  bei  ep- 
analeptischeD  Appositionen  ge- 
braucht. Vgl.  II  134  "Podmmg  dovXri 
t\v  'iddfiovog,  dvtioog  Zafitov,  dovXr) 
de  Atamnov  xov  Xoyonoiov. 

1.  inedgapov  in  gleicher  Be- 
deutung c.  32. 

Vorgänge  nach  der  Schlacht 
bei  Thermopylai.  Die  Helle- 
nen feiern  die  Olympien. 
Feindseligkeiten  der  TheBsa- 
ler  und  Phoker.  Zug  des  Xer- 
xes  durch  Doris,  Phokis, 
Boiotien.  Vernichtung  einer 
persischen  Heeresabteilung 
bei  Delphi  (c.  24-39). 

24.  2.  xä  itsol  xovg  vengovg. 
Vgl.  zu  6  naxdcttoizog  c.  21. 

5.  %al  dvo.  *a£  hat  öfter  her- 
vorhebende Kraft,  so  nament- 
lich vor  Zahlbegriffen.  ^  Vgl.  U  175 
nXoog  'Aal  et%oci  rjfieQsmv. 

7.  iitißaXmv,  xoig  vsugotg. 


10.  naoadidovai  mit  Infin. 
auch  IX  78  mal  rot  &sog  naosdm%e 
Qvadfisvov  xi\v  tEXXaöa  vtXeog  naxa- 
xföeo&ai  fisyiaxov  ^EXXrjvav  xmv 
Tipeig  fäfiev. 

13.  vTtBQßdXXea&ai  ist  in  glei- 
cher Bedeutung  wie  hier  mit  Accus, 
verbunden  c.  140,  1. 

25.  14.  (tsxä  xavxa.  S.  z.  c.  23 
(ovtco  dri). 

16.  r\nicxiaxo.    S.  z.  c.  5. 

18.  ov  (isv  (=  ovdi.  Die- 
selbe Verbindung  c.  130.  IX  7. 
Häufig  auch  ov  pivxot  ovdi. 

20.  xäv  piv  geht  ebenso  wie  ot 
di  nach  dem  zu  c.  40  (pt  di)  er- 
klärten Sprachgebrauch  auf  die 
Perser,  xmv  ist  demonstrativ 
wie  VII  6  xmv  fitv  (itaxwv)  ZXeye 
ovdev,  6  de  svxv%iaxuxa  ixXsyo- 
(iBvog  iXeys  und  das  Beziehungswort 
zu  xmv  ist  in  rovg  vetQovg  xovg 
smvxov  (d.  i.  die  Gesamtzahl  der 
persischen  Toten,  dvo  (ivqtddsg  c 
24)  enthalten. 
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ctXeeg  <$vyxexo\ii6\xevoi  ig  x&vxb  ytaolov  [xitiöeoeg  %iXiadeg\, 
xavxrjv  (iev  xr)v  ^fiegriv  itQbg  &driv  ixocatovxo,  xfj  Ö'  htixeoatri 
ot  fihv  oatixXajov  ig  'Iöxtatav  inl  xäg  viag,  ot  de  äfiipl  E4Q%r\v 
ig  6dbv  Squ^ccto.   rHxov  di  6cpi  aM^oXov  ävdoeg  än  'Aoxa-  26 
dtrig  öXlyoi  xiveg,  ßtov  xe  dsöfisvot,  xal  iveoyol  ßovXö^evot  el-  5 
vcu.    ayovxeg  de  xovxovg  ig  fttyiv  xr)v  ßaevXiog  invv&avovxo 
ot  IHqöcci  7teq>l  x&v  'EXlijvav  rot  itoiioiev  elg  de  xig  itQb 
jcdvxav  f)v  6  etgaxav  ainoüg  xavxa.    ot  dd  6<pi  iXeyov,  &g 
*OXv\Mia  üyoiev  xal  ftscogeouv  äy&va  yvpvixbv  xal  t%itix6v. 
6  de  ixetqexo,  8  xi  xb  äeftXov  etrj  6<pi  xetfievov,  iteol  b'xev  aym-  io 
vttovxar  ot  <f'  elnov  xr)g  iXatrjg  xbv  dtdöfievov  6xi<pavov. 
ivftavxa  elitag  yvtbprjv  yevvaioxdxrjv  TQvtavxat%\Ln\g  6  'Aqxa- 
ßdvov  ÖeiXtr}v  oxpXs  xobg  ßaöiXiog.    Ttvv&avöiievog  yäo  xb 


1.  ig  xcovxo  %(oqCov.  Die  toten 
Perser  lagen  also  alle  dicht  bei- 
sammen auf  einen  n.  denselben 
Fleck  getragen,  nicht  da  wo  sie 
im  Kampf  gefallen  waren.  Der  Zu- 
satz xiaoBQBg  %iXid$B$  scheint  von 
einem  Abschreiber  herzurühren,  der, 
die  ganze  Stelle  mifsverstehend,  die 
Worte  ot  8b  navxsg  ixiaxo  auf  die 
Hellenen  bezog;  da  er  im  Gegen- 
satz zu  den  1000  Perserleichen  eine 
Angabe  der  toten  Hellenen  im 
zweiten  Satzgliede  vermi liste,  so 
setzte  er  unter  Verwechslung  der 
Totenzahl  (1000,  näml.  300 
Spartiaten  und  700  Tbespier)  mit 
der  Streiterzahl  (VII  228  (iv- 
Qtdciv  noxh  xcede  xQWKoatuiq  ifict- 
%ovvo  i%  IleXo7tovvdaov  %  iXidd b g 
xixooBg)  die  Notiz  xiooBOBg  %tXid- 
Ssg  an  den  Band,  von  wo  aus  die- 
selbe als  Glossem  am  Schlufs  des 
Satzes  in  den  Text  geraten  ist. 

26.5.  ß£ov  =  ßtoxov.  Vgl.c.51. 
106.  ivBoyol  ßovXopBvoi.  Sie  woll- 
ten also  vre'  do&Bvtrjg  ß£ov  (c.  61) 
in  persische  Kriegsdienste  treten. 

7.  tceqX  xmv  *EXX^vmv  xa 
notioisv.  Das  Subjekt  des  ab- 
hängigen Satzes  in  Verbindung  mit 
einer  Präposition  in  den  Hauptsatz 
gezogen  (Antizipation),  xd  Relativ 
statt  des  indirekten  Frageprono- 
menswie  c.  40. 

9.  'OXvpma  ayotsv.  Die  olym- 


pische Festfeier  fiel  in  die  Voll- 
mondzeit zunächst  nach  der 
Sommersonnenwende;  die  hier  be- 
zeichnete Feier  der  Olympien  war 
Olymp.  LXXV.    Vgl.  VII  206. 

10.  to  aeftXov.  xö  der  üb- 
liche, feststehende.  Vgl.  c.  27  rj  äs 
foxarij  iyivBxo  xmv  xoi\\i,dxmv  i% 
xavxT\g  xyg  pagqs  ot  ptyaXoi  av- 
dgidvxsg  (iv  dtXtpoioi). 

Ksifievov.  %b ifuxL  vertritt häti fig 
die  Stelle  des  Perf.  Pass.  von  rt- 
Q-rjiki.  Vgl.  c.  93  &b&Xov  ixsixo 
(iVQiai  ÖQaxfiai. 

11.  xbv  dido (ibvov  oxiyctvov 
sc.  xtta&cu  to  ue&Xop.  Ebenso 
«ff£xx£t<rirat  (=»  vnBttxB&Bta&ai)  c. 
41.  60.  Der  Eampfpreis  bestand 
in  einem  Olivenkranz;  Auszeich- 
nungen und  Belohnungen  anderer 
Art,  wie  Proedrie,  lebenslängliche 
Speisung  im  Prytaneum,  Geld- 
preise u.  a.  wurden  den  Siegern  in 
ihrer  Heimat  zuteil.  Ursprünglich 
hatten  auch  in  Olympia  die  Kampf- 
preise in  Wertsachen  bestanden, 
wie  in  einem  Tripus,  einem  kost- 
baren Gewände  u.  a.  (so  auch  im 
homerischen  Zeitalter). 

13.  detXtrjv  mqtXs  ignaviae  cri- 
men meruit.  Vgl.  Thuk.  V  101  at- 
c%vvriv  ocpXBtv. 

noog  ßctaiXsog.  itoog  weil  die 
Verbindung  dBiXCr\v  StpXeiv  eine 
passive  Bedeutung  hat.  Vgl.  IX 
17  ftrcuvov  B%Btg  iiQmxa  (ibv  inb 
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as&Xov  xbv  6xi<pavovy  äXX'  ot)  %(rfpaxa,  oiks  ^vi<f%BXO  6iy&v 
sliti  xb  ig  it&vxag  xdÖs'  Hanoi,  MaoSöviB,  xoCovg  iit*  ävdoag 
fjyayeg  (ia%86oiidvovg  ^aiag,  ot  ov  xbqI  %Qri(idz(ov  xbv  äy&va 

27  nouvvxai,  äXXä  tcbqI  äosxi}g.  Tovxm  (isv  dr)  xavxa  stQYjzo,  iv 
5  ös  xm  öiä  piöov  %q6vg),  iitsi'xs  xb  iv  ®SQponvXr]6i  xo&pa  iys- 
yövss,  avxixa  ®B66aXol  %i\k%ov6i  xrjovxcc  ig  <E>a>xiag,  axs  6<pi 
ivi%ovxsg  alsl  %6Xov,  äxb  de  xov  vöxdxov  xodypazog  xal  xb 
xdoxa.  iößaXövxsg  yäo  itavöxQccufi  avxoC  xe  ot  &e66aXol  xal 
ot  6vpiia%0L  avx&v  ig  xovg  Ocoxiag  ov  noXXol6i  ixsöt  icq6xbqov 

10  xavxrjg  xijg  ßaöiXiog  9xoaxx\Xa60t\g  e66<ofrr)6av  vnb  x&v  Qcoxiav 
xal  it£Qii(p&r}6av  xori%i(og.  inslxs  yäo  xaxsiXij$h}6av  ig  xbv 
IIccQvritbv  ot  Gaxisg  £%ovxeg  fidvxiv  TbXXCy\v  xbv  'HXslov,  iv- 
fravxa  6  TeXXfyg  oüxog  öotpi&xai  avxotöi  xoiövds'  yvtt?d)6ag 
ßvdoag  ifcaxoöCovg  x&v  Ooxiav  xovg  äqfaxovg,  avxw6g  xs  rot;- 

15  xovg  xal  xä  ZnXa  avx&v,  vvxxbg  iittfr^xaxo  xottii  ®B66aXot6i, 
noosinag  avxotöi,  xbv  av  fi^  Xevxavfti%ovxa  täcovxai,  xovxov 
xxsCvsiv.  xofaovg  tav  ai  xb  <pvXaxal  x&v  ®s66aX&v  JtQ&xai 
idovöai  iyoßijfrriöav,  86%a6ai  &XXo  xi  slvai  xioag,  xal  pexä 
xäg  (pvXaxäg  avxij  ^  özoazir)  ovzco  &6tb  XBXoaxie%iXiav  xoa- 

20  zijöai  vbxq&v  xal  ätSnCdav  <X>&xsag,  x&v  xäg  per  f)^c(fsag  ig 
"Aßag  ävifrsöav,  xäg  ds  ig  JsXfpovg'  %  ös  dsxdxzi  iyivsxo  x&v 


itavxav  SxccQTtrjtiav,  avxig  dh  xai 
ngbg  x&v  aXXcov  EXXrjvcav. 

1.  ijv io%sxo  cty&v.  dvixeoftcci 
mit  Partiz.  auch  VII  189  xavxa 
axovaag  ovx  rjviczsxo.  öfter.  — 
Über  ovxe  —  xe  =»  n  e  c  (non  solum 
non)  —  et  (sed  etiam)  Tgl.  c.  30. 

27.  4.  iv  Örj  xm  S tä  (isöov 
XQÖvcp.  b  di*  fisaov  xqovos  die 
Zwischenzeit  auch  IX  112. 

5.  xgäfia  clades.  Vgl  VI  109 
fuexä  dt  to  iv  Maoa&ävi  xQmpa 
yevöfisvov. 

6.  axe  acpi  ivi%ovxtg  alsl 
tolov.  Zur  Sache  vgl.  VII  176. 
Der  Ausdruck  auch  I  118  ytQvnxmv 
xov  ot  ivsixs  %6Xov.  In  ivi%eiv  ist 
die  Bedeutung  von  iv  zu  beachten. 

7.  xal  to  xapta  ganz  beson- 
ders. Vgl.  I  71  anb  d\  xavxrie 
yvtofiTjg  xai  to  xccqxcc  ovvopa  aocpov 
£%tov.  %ai  bat  in  dieser  Verbindung 
verstärkende  Kraft  Oft  auch  xai 
xaoTa. 


10.  I ocm&rjGav  att.  rjxxrj^fjaav. 

11.  n  tQie  cp&rjOav  xqt\%£(D<s. 
8.  z.  c.  18. 

12.  IJaovrioov.    S.  z.  c.  32. 
TsXUriv    xbv   'HXeiov.  Die 

Telliaden  gehörten  mit  den  Lami- 
den  (IX  33)  und  Klytiaden  zu 
den  berühmtesten  Sehergeschlech- 
tern von  Elis.    Vgl.  IX  87. 

15.  ins&Tjxaxo.  In  gleicher 
Bedeutung  steht  imxl&iaftai  c.  7. 

18.  aXXoxt  —  xioag.  äXXog  be- 
zeichnet hier  wie  öfter  etwas  Un- 
gleichartiges, dessen  Beschaffen- 
heit im  folg.  durch  xioag  erklärt 
ist. 

19.  avxij  tj  oxoaxiri  erg.  itpo- 
ßrjd-r]. 

21.  "Aßag.  In  dem  phokischen 
Abai  war  ein  sehr  altes  und  be- 
rühmtes Heiligtum  und  Orakel  des 
Apollo.    Vgl.  c.  134. 

17  8s  8s%dxr\.  Zur  Bedeutung 
des  Artikels  s.  z.  c.  26  {xb  ae&Xov). 
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XQrm&xaiv  ix  xcc&trjg  xrjg  \td%rig  ot  peydXot  dvÖQtdvxsg  ot  iteol 
xbv  xgCitoda  öwetixe&xeg  £(utQo6&£  xov  vr^ov  xov  iv  zJeXcpolöi, 
xccl  ixsQOi  xoiovxoi  iv  "Aßrfii  dvaxiazai.    Tavxa  piv  vvv  xbv  28 
TtB^bv  ioyccffavxo  x&v  ®s66aX&v  ot  Otoxisg,  itoXioQxiovxag  ecov- 
xovg,  idßaXovöav  ds  ig  x^\v  %d}Qrjv  xijv  vxnov  avx&v  iXvprf-  5 
vavxo  bvr\xi6xmg.    iv  ydo  xfj  iößoXy,  fj  iöti  xaxä  'TapnoXiv, 
iv  xccvxfl  xd<pQOv  tieydXrjv  dgv^avxeg  dfitpogiag  xsivovg  ig  av- 
xi}v  xaxifhixav,  %ovv  de  iitiyoorföavxeg  xal  bpouoöavxsg  xoj 
aXXa  %capco  iöexovxo  xoi)g  ®£6&aXovg  iößdXXovxccg.    ot  de,  cjg 
ävaQ7taö6(ji6V0L  xoi>g  Oaxiag,  ipeQÖpsvoi  ieiicedov  ig  xovg  d(i- 10 
(pooiag,    iv&avxa  ot  innoi  xä  öxsXea  di£(p&ccQ7}6av.    Tovxmv  29 
Öij  6<pt  aiupoxdQav  £%ovxsg  fyxoxov  ot  ®e66aXol  niptyavxeg 
ATjovxa  fjyöoevov  xdds'  r£l  Oaxieg,  ^8r\  xi  fiäXXov  yvaöi- 


1.  oi  (isydXoi  dvSoidvxtg — 
avvsaxswxeg.  Der  hier  erwähnte 
Dreifuls  stand  auf  dem  Vorplatz 
des  Tempels  (Paus.  X  IS,  8);  um 
den  Dreifufs  herum  standen  (=» 
ovveaxedixeg)  mehrere  grofse  Göt- 
terstatuen, wie  Pauaan.  X  13,  7 
näher  erläutert:  *HgaxXijg  dh  xal 
'AnoXXmv  £%ovxai  xov  xoCnodoq  xal 
ig  pdxrjv  ittol  avxov  xa&iaxavxat,' 
Arjxm  fiiv  Srj  xal  "Aoxefug  *An6X- 
Xcova,  'AfHivu  de  'HoaxXict  inirovöi 
xov  dvpov.  Qmxiav  xal  xovxo  iaxiv 
ayafrqpa,  oxe  atpteiv  inl  xovg  @so~ 
caXovg  TsXXiag  rjyrjoazo  'HXttog. 
Danach  stellte  diese  Statuengruppe, 
wie  zuerst  Schöll  erwiesen,  den 
auch  von  den  Dichtern  öfter  be- 
sungenen Kampf  des  Apollon  und 
Herakles  um  den  pythischen  Drei- 
fufs dar,  an  welchen  sich  der  Be- 
sitz des  delphischen  Heiligtums 
knüpfte.  Auf  einer  grofsen  Anzahl 
antiker  Bildwerke  ist  derselbe 
Kampf  ausgeführt.  (Welcker  A.  D. 
II  298.  III  268.) 

28,  3.  xov  ne£6v  (sc.  0xoux6v) 
ist  kollektiv  zu  fassen,  woraus 
sich  im  folg.  noXioqxiov xctg  erklärt ; 
von  rtoXiooxiovxag  hängt  smvxovg 
als  Objektaccusativ  ab. 

4.  itoXtooxiovxotg.  Zum  Ge- 
brauch von  noliOQxisiv  vgl.  c.  49 
iv  ZaXafUvi.  iovxsg  itoXioo%qoovx<n 
(pasB.)  iv  vr)om. 

5.  innog  kollektiv  wie  ob.  6 


nstog.  Vgl  V  68  %tXlr\v  xs  tmtov 
dnsnsfitpuv. 

6.  xara  %TdpnoXiv.  tTd(ino- 
Xig  (='Tdvxmv  noXig)  war  von  den 
Hyanthen,  den  vorhellenischen  Ein- 
wohnern Boiotiens  erbaut,  die  von 
Kadmos  nach  Phokis  gedrängt  wa- 
ren. Diese  uralte  Stadt  der  Phoker 
(vgl.  Horn.  11.  II  621)  lag  hoch  oben 
im  Gebirge  im  oberen  Kephissos- 
thale  zwischen  Abai  und  Elateia 
(hart  an  der  Grenze  zwischen  Pho- 
kis und  dem  opuntischen  Lokris). 
Vgl.  Xen;  Heil.  VI  4,  27. 

9.  »ff  dvetoitaoofievot.  steht  in 
gleichem  Sinne  IX  59.  Über  die  Be- 
deutung von  mg  c.  partic.  s.  z.  c.  69. 

10.  cpeQdpevoiloeiteaov.  Die- 
selbe Verbindung  auch  c.  91.  IX 
102.  Vgl.  auch  c.  87  dtaxopevr}  yao 
in6  xrjg  *Axxixr}g  msQovaa  (=  cum 
impetu)  ivißaXs  vi\i  q>iX£y  dvdomv 
KaXvvdieav. 

29,  12.  lyxoroff  (=  %6Xog)  sub- 
Btantivisch  auch  IX  110  «jy  yvvatxl 
oux  el%s  iyxoxov.  Vgl.  c.  27  a« 
aat  aUi  ivi%ovxeg  %6Xov. 

13.  yvcoainaxieiv  eig.  seine 
frühere  Meinung  (yvcaatg  =»  yvdfirj) 
bekämpfen  d.  h.  sich  eines  an- 
deren besinnen.  Ein  alter  Gram- 
matiker erklärt  yvaatftaxieiv  =  xo 
Itexayivcooxeiv  xal  owtivai  xov 
ctfiapx'qfutxog,  otov  xi}  nooxiQT} 
yvtofiT]  77 v  £a%t  fid%e o&cti.  — 
fuj  ist  im  folg.  gesetzt,  weil  in 
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^a%£ete       elvai  bpoloi  t^iIv.  nQÖö&e  te  yäg  iv  tolöi,  "EXXr}6i, 
oöov  %q6vov  ixetva  ^(itv  rjvdave,  xXeov  ateC  xote  v^iicov  icpeoö- 
lis&a,  vvv  te  Jtapd  tc3  ßaoßdoG)  xotiovxo  dvvdpe&cc,  &6te  ix' 
flliiv   iött   trjg  yrjg  te  itixEQfiG&ai  xal  7CQog  fivöQccTtodiöd'ai, 
&  vpeccs'  faltig  (isvtoi  tb  näv  £%ovteg  ov  pvrjtiixaxe'oiiev,  äXX' 
fj(ilv  ysvfa&G)  ävt   avtav  xevtrjxovtcc  tdXavta  äoyvoiov,  xal 
vplv  vnodexöfie^a  tä  ixiövta  inl  t^v  %6qtjv  änotgi^eiv. 
80  Tavxot  6<pi  iitr\yy£XXovto  ot  GeööaXoi.    ot  yitQ  Ooxeeg  povvot, 
t&v  tavxri  äv&Qancov  oi>x  i(iijd^ov,  xat   KXXo  fiev  ovdlv,  cbg 
10  lyfo  öv^ßaXXöfievog  svqi'öxo),  xatä  de  tb  €%frog  rb  @e66aX&v 
ei  de  QeööaXol  tä  (EXXtfv<ov  rjv%ov,  ätg  ipol  doxhiv,  intfdi&v 
uv  ot  Omxieg.    tavta  iitayyeXXopivmv  0s60ccXäv  ovte  ddaöeiv 
t'cpaöav  xQWatcc  it(*Qt%eLv  te  6q>i  ®e<f6aXofäi  bfioimg  prjdi&iVy 
ei  äXXog  ßovXoiato'  äXX'  ovx  iöeö&ai  exövteg  elvai  3tQod6tat 


yvmoifia%ists  auch  ein  vofitfave  di 
enthalten  ist.  Vgl.  VII  12  (tstä  dt} 
ßovXeveai,  m  /IVpcra,  otoatBVfia  ftrj 
uyeiv  inl  tr\v  'Eilada;  wo  pera- 
ßovXtvsai  als  Folge  ebenfalls  ein 
vo^etg  di  in  Bich  schliefst. 

2.  ixstva,  tä  'EXXqvmv.  Vgl. 
c.^30  ot  dl  9eaoccXoi  tä  'EXXrjvmv 
av|ov. 

nXiov  —  icpEoope&ct.  nXiov 
cpsQSo&ac  xivog  eig.  mehr  als  je- 
mand davon  tragen,  daher  so  viel 
wie:  mehr  als  jemand  ausrichten 
od.  gelten.  Wie  hier  VII 168.  211. 
Vgl.  die  Wendung  nXiov  od.  üXao- 
oov  £rsiv  IX  70.  102. 

3.  In'  riptv  =  penes  nos. 

4.  xal  noog  und  dazu,  adver- 
bial auch  VI  125.  Vgl.  nqbg  di  c. 
40,  inl  di  (c.  67),  iv  di  (c.  113). 

5.  tb  näv  alle  mögliche  Ge- 
walt näml.  euch  zu  schaden.  Wie 
hier  VI  88.  VII  197.  Häufig  fehlt 
auch  der  Artikel  (VII  50.  176). 

6.  nevtrj'Kovta  xäXocvxa  == 
236750  JC  (das  Talent  zu  4715  JC 
gerechnet). 

7.  vnodexofiB&a.  vnodixofiai 
(sa  vniaxvovfiat)  mit  Dat.  auch 
VI  11  xai  vy,iv  iym  vnodinottai  rj 
ov  ovpuflieiv  tovg  noXefiiovg  r\  ovfi- 
fifoyovxag  noXXov  iXaaoa&riOEC&ca. 
Vgl.  c.  102.  IX  21. 

ta  intovxa  erg.  deivä.  Voll- 


ständig VII  146  dsivmv  imovxmv 
toÜL^EXXrjot.    Ähnlich  VII  164. 

30.  9.  tmv  tavtj]  äv&Qmnmv, 
Die  benachbarten  Staaten  Lokris, 
Doris,  Boiotien  so  wie  die  Völker- 
schaften Thessaliens  hatten  sich 
sämtlich  den  Medern  unterworfen. 

xat'  aXXo.  xard  kausal  wie 
gleich  im  folg.  in  xara  dl  xo  tz&og 
to  SeooaXmv.  Vgl.  IX  15.  38.  109. 

mg  iym  ovfxßaXXofievog  sv- 
qlc-kco  eine  öfter  wiederkehrende 
Wendung.  Vgl.  VII  24.  184  187. 
ovfißäXXeo&ai  conicere  auch  c.  94. 

10.  GeooaXmv  Genet.  objecti vus. 
Vgl.  IX  109  xar'  £%&og  ctvttov. 

11.  tä  'EXXfivmv  rjv^ov  ebenso 
1X31. 

<bg  ifiol  doxfifiv.  Derartige 
absolute  Infinitive  finden  sich  häu- 
fig bei  Herodot.  Vgl.  VE  10  mg 
i(il  svQtoneiv,  unt.  c.  114  a>g  itneiv, 
II  125  mg  ifil  itspvijo&ai,  IX  32 
mg  änemuacu.  Auch  ohne  mg  c. 
22.  103. 

12.  ovrf  —  t\  wie  c.  26. 

13.  naoi%Biv  ti  owi.  naqi%u 
fioi  auch  c.  8. 

GeaaaXoioi  hängt  von  bpoi'mg 
ab.    S.  z.  c.  22. 

14.  äXXmg  überhaupt.  Wie 
hier  ist  st  äXXmg  verbunden  VII 16. 

inovtBg  etvai.  Über  den  In- 
finitiv 8.  z.  c.  116. 
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trjg  'EXXddog.    'Eiteidi)  Ös  dvi\VBix%i\6av  ohxoi  ot  Xöyöi^vtitG)  81 
6ii  oC  ®£6öaXol  x£%oX(o^evoL  xol6i  OaxevGi  iyivovxo  i)ysfi6v€g 
r,(p  ßctQßagcp  xr)g  6Sov.  ix  [iev  dt)  xrjg  TQfj%iv£rig  ig  xr)v  zJcoQtda 
itiißccXov.    xijg  yäg  dcogidog  noöebv  öXEivbg  xaikrj  xa- 

xax&ivu,  hg  XQirjxovxa  äxadCtov  pdXiöxd  xrj  evoog,  xetfievog  6 
fiexa^ö  xi)g  xs  MrjXtdog  xal  xrjg  OaxLÖog  %6Qfjg,  ijitEQ  f)v  xb 
itaXaibv  dovoitCg'  r)  de  X&QH  avxrj  i<Sxl  ftr^TgönoXig  Jcoqucov 
x&v  iv  IIeXonovvf)6G>.    xavxr\v  &v  xr)v  /laolda  yfjv  ovx  itt- 
vavto  iößaXövxeg  ot  ßdgßaQoi'  ifitfÖL^öv  xe  yäg  xal  ovx  iö6-  9 
xee  ®e66aXot6i.   rSlg  dl  ix  xfjg  4<OQidog  ig  xr)v  OcdklScc  iö-  32 
ißaXov,  avxovg  fiev  xovg  Oatxdag  ovx  atoeovöt.    ot  filv  yäg 
x&v  Oaxeav  ig  xä  üxqcc  xov  JJaQvrieov  avißrjöav  (fori  de  xal 
i%ixt\dii\  dd£a6d,ai  opiXov  tov  JJaQvr\oov  i)  xoQvcpr),  xaxä 


31.  1.  dvrjve  C%^r\C a v.  dva- 
(pSQSLv  findet  sich  in  der  Bedeutung 
von  änayyillsiv  sehr  häufig  bei 
Herodot.    Vgl.  c.  69. 

ovta  8r\.    S.  z.  c.  23. 

3.  Ix —  xrjg  TQ7i%ivi7\q.  Über 
die  Landschaft  Trachis  vgl.  VII 
175.  176.  198  ff. 

4.  nodswv  Zipfel  (vgl.  II  121). 
Nach  unserer  Stelle  mufs  also  die 
kleine  Landschaft  Doris,  welche 
sich  von  den  Abhängen  des  Kalli- 
dromos  und  Oita  in  einem  Bogen 
von  "Westen  nach  Osten  bis  zu  den 
nördlichen  Ausläufern  des  Parnafs 
erstreckte,  von  hier  ab  mit  einem 
schmalen  Streifen  (itoSeav  oxeivog) 
bis  zum  malischen  Meerbusen  ge- 
reicht haben.  Nach  ihren  früheren 
Bewohnern,  den  Dryopern,  hiefs 
die  Landschaft  auch  Dryopis  (s.  u.). 
Ihre  4  Hauptstädte  PindoB,  Eri- 
neos  (c.  43),  Kytinion  und  Boion 
bildeten  die  sogen.  Tetrapolis 
Dorica. 

5.  cag  wie  fiäliatd  x#  limitiert 
den  Zahlbegriff  (s.  z.  c.  8). 

axctdCcov  hängt  von  nodecov  ab 
und  svoog  ist  Accus,  des  Bezugs. 

6.  xi)g  Mr\\l8og.  Näher  be- 
schreibt Her.  die  malische  Land- 
schaft VII  196.  198. 

7.  iirjtQonolig  dcootimv.  Vgl. 
C.  43.  73. 

8.  £p7]ditov.    Das  Subjekt  ist 


aus  xr)v  dcootöct,  dem  Namen  des 
Landes,  zu  entnehmen;  wie  hier 
c.  121.    Zur  Sache  vgl.  c.  60. 

xal  ovx  l86v.ee  GsooaXotoi 
erg.  avxovg  (xovg  ßaQßdoovg)  olvct- 
o&at  tr)v  dmoida. 

32«  18.  inixr]8sog  mit  Infin. 
auch  IX  2  x&oog  imxrjismxsQog  iv~ 
6TQaxoitedsvea&ai. 

■xaxcc  Nieava  noXiv.  Neon, 
eine  alte  Stadt  der  Phoker,  lag 
nicht  weit  von  dem  östlichen  Fufs 
der  Bergspitze  Tithorea  (s.  z. 
c.  36),  die  sich  über  dem  Gebirgs- 
kamm  des  Parnafs  erhebt.  Die 
Perser  unter  Xerxes  zerstörten  sie 
gänzlich,  doch  ward  sie  später, 
freilich  nicht  ganz  an  der  alten 
Stelle,  unmittelbar  am  Fufs  der 
Bergspitze  Tithorea  wieder  auf- 
gebaut, nach  der  sie  ebenfalls  Ti- 
thorea benannt  wurde  (Pausan.  X 
32,  6.  8);  im  heiligen  Kriege  wurde 
sie  abermals  zerstört,  doch  war 
sie  noch  zu  Plutarchs  Zeiten 
(Sull.  c.  16)  ein  tfqovqCov  „Tt4rooa, 
cpQOVQiov  anoQQcöyi  •Korjpväi  tcbqi- 
xoitxofiBvov  slg  o  xai  ndXai  noxs 
$co*4av  ot  asq£t}v  iiuovxcc  qpev- 
yovxeg  dvsonevuoavxo  xai  dieaoi- 
^tfav.'*  Heutigen  Tags  liegt  an 
dieser  Stelle  unter  Trümmern  von 
Türmen  und  Mauern  das  Dorf  Be- 
luzza  (Belitza). 
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Niava  jcöXlv  xu\Uvt\  ix'  iatvxvjg,  Ttftooia  ovvofia  afaf?,  ig 
xijv  dt)  ävrjvetxavxo  xal  abxol  avißr)6av),  ot  öl  nXtvvsg  avxcbv 
ig  xoi>g  'O^öXag  Aoxooüg  i&xo(ifaavxo,  ig  "ApyiHttav  xöXiv  x$v 

4  "bitko  xov  KqkSclCov  iteÖCov  otxsofisvrjv.  ot  Öl  ßdoßaooi  xt)v  %d>- 
38  orjv  xaöav  iitidoccpov  xi}v  (PcoxCÖa.  @£66aXol  yäo  ovxm  ^yov 
xbv  öxqccxöv'  öxööa  dl  ixiö%ov,  ndvxa  initpXsyov  xal  ixeioov, 
xal  ig  xäg  x6Xig  iviivxsg  nvQ  xal  ig  xä  Cod.  IIoQev6(i€VOi 
yäo  xccöxtj  ituQa  xbv  Kr\cpi6ov  xoxapbv  idrjtow  ndvxa,  xal 
xaxä  filv  exavtiav  zfQvpbv  xöXiv,  xaxä  öl  XaQddorjv  xal  "Eq(d- 

io  %ov  xal  Te&Q&viov  xal  Ayupixaiav  xal  Niova  xal  Ilsdtiag  xal 
Toixiag  xal  'EXdxsvav  xal  'TduxoXiv  xal  Jlaoaxoxaatovg  xal 
"Aßag,  iv&a  fjv  tqbv  'AxöXXarvog  nXovtiov,  %h]6avQol6C  xs  xal 
ava&rffiaöi  noXXotet  xaxetfxsvaö^ivov'  Ijv  dl  xal  x6xe  xal  vvv 
iöxl  %or\(Sxj\Qi,ov  atixtör  xal  xovxo  xb  tqbv  övXijöavxeg  iv- 

15  dicQrjöav,  xaC  xtvag  ÖKoxovxsg  slXov  x&v  Ocoxicov  xobg  xotoi 
oÜqsöl,  xal  yvvalxdg  xtvag  discp&sioccv  (iiöyö^evoi  vtco  itXi/j- 
d'sog.   Ilaqanoxautovg  öl  Jtaoafuiß6fi€voL  ot  ßdoßaQOi  aitlxovxo 


1.  xb  t(i sv r)  in*  e<ovzrjg.  Vgl.  I 
202  t)  de  KttcnCri  d-dlaaaa  iazi  in* 
icavzijg  (=»  für  sich). 

2.  avTjv  e  ixccvzo,  zct  tl%ov  ihre 
Habe;  ebenso  fehlt  gleich  im  fol?. 
bei  i&xofifoctVTO  (3)  das  Objekt. 
Hinzugefügt  ist  es  IX  6.  Wie  hier 
c.  36. 

3.  'Otolag  Aoxoovg.  Die 
Hauptstadt  der  ozolischen  Lokrer 
war  das  alte  Amphissa;  es  lag 
unweit  von  dem  heutigen  Salona 
nordwestlich  von  Delphi  und  dem 
fruchtbaren  krissaiischen  Gelilde 
(KoiaaaCov  ntdlov  evdaipov),  wel- 
ches dem  delphischen  Gotte  ge- 
heiligt war. 

5.  iitsdoapov.    Vgl.  c.  23. 

6.  hnko%ov.  inixsiv  xi  sich 
über  oder  längs  etwas  hin  ver- 
breiten; wie  hier  VII 127  inia%s  äs 
b  azocczbg  Aegj-sco  ozQazonsäsv6(t.e~ 
vog  zrjv  naqa  &ülaoaccv  %<oqt\v 
zoo^vds.    Ebenso  c.  35  und  IX  31. 

38«  8.  tcccqcc  xbv  Krjtpiabv  no- 
zctpov.  Das  Thal  des  Kephisos 
(j.  Mavroneri)  und  das  Feld  von 
Krissa  sind  die  beiden  bedeutend- 
sten Ebenen  von  Phokis. 

9.  xaza  pev  —  xazd  äi.  Tme- 


s  i  s.  Näheres  über  das  Vorkommen 
derselben  bei  Herodot  s.  z.  V  81 
(ot  Atyivrjzcti  —  iitutXdoavxeg  (ict- 
xorjoi  vrjvol  ig  xijv  Azztxi^v  xaxä 
fihv  Hovqccv  $ä\r\oov,  xaxa  dl  xr)g 
aXXrjg  itaoaUrjg  nolXovg  drjfiovg). 
Ganz  wie  hier  IX  6.  Vgl.  auch  unt. 
c.  77.  89.  In  der  Komposition  ent- 
hält xazd  oft  den  Begriff  der  Voll- 
ständigkeit (gleichsam  von 
oben  bis  unten). 

10.  Nicavcc.  S.  c.  32.  —  Elateia 
war  die  Hauptstadt  von  Phokis. 
Über  Hyampolis  vgl.  c.  28,  über 
Parapotamioi  c.  34,  über  Abae 
c.  27. 

12.  &  ri  a  a  v  q  o  t  <s  i.  &r)OccvQog 
Schatzkammer  od.  Schatzbebälter. 
Jeder  griechische  Staat  pflegte  in 
Abai  wie  in  Delphi  seinen  beson- 
deren dyoavQog  zu  haben.  Vgl. 
I  14. 

34.  17.  TIaganozafiCovg,  Die 
Stadt  Parapotamioi  liegt  in  einer 
Verengerung  des  Kephisosthalea, 
da,  wo  der  Höhenzug  Hedyleion 
und  die  Ausläufer  des  Parnafs  ziem- 
lich nahe  an  die  Flufsufer  heran- 
treten ;  längs  derselben  zog  sich  die 
Stadt  hin.    Daher  der  Name  des 
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ig  üavoxiag.  iv&evxev  öl  ^dtj  ÖiaxQwopivri  ^  exQaxiii  cci>- 
x&v  i6%lt>sxo.  tb  plv  itXslöxov  xal  övvaxdtxaxov  xov  Gxqclxov 
ccfia  avxp  S^Q^Ji  JtoQEv6[iEvov  iit  'Adijvag  iöeßaXe  ig  Boico- 
xvbg,  ig  yf\v  xi\v  'Oq%ohev£(ov.  Bomox&v  öl  näv  xh  nX^ftog 
iftifdtge,  xäg  öl  %6Xig  atix&v  ccvöqeq  Maxeöövsg  Öiaxsxay(iivot  5 
itiofrv,  int  9JXs%dvÖQOv  äTtoiteny&evxeg.  fom&v  öl  xfjös, 
ßovXöpevoi  drjXov  noueiv  #^>!fl,  ftxi  xä  Mtfdav  Boioxol  <p$o- 
viouv.  O&toi  filv  öi}  xöbv  ßccQßccQ&v  xavxrj  ixQcacovxo^  &XX01  35 
dl  aifx&v  fjy£{i6vag  £%ovxsg  ä)Q(iiaxo  iitl  xb  tgbv  tb  iv  4sX- 
(polöi,  iv  öe&fl  xbv  üaQvriöbv  äiCEQyovxeg.  &<Ja  Öl  xal  oüxoc  io 
iiti6%ov  t%  OaxcÖog,  itdvxa  iöLVccfiaQsov  xal  yäQ  x&v  Üccvo- 
niav  x^v  tcöXiv  iviitQriöav  xal  4avXt(ov  xal  AioXiöi&v.  ino- 
qbvovxo  öl  xaihrj  änoö%L6&ivx£g  xfjg  ticXXrjg  öxqaxif^g  x&vds 
Eivsxev,  ftxag  GvXrföavxeg  xb  Cqov  xb  iv  deXcpolöi  ßaäiXst 
^e'oijfl  aitoöifauev  xä  xQ^axa.  ndvxa  ö9  i\%i(Sxaxo  xä  iv  xä 
lg<p  oöa  löyov  %v  a\ia  SiQ^g,  cbg  iyh  7Cvvd-dvofiai,  apecvov 
xä  iv  xol0l  olxCoiöi  i'Xiite,  noXX&v  alsl  XEyövxav,  xal  pd- 


Orts.  Rainen  desselben  finden  sich 
bei  dem  heutigen  Beiesch.  — 
Südlich  von  Parapotamioi  lag  Pa- 
nopens  hart  auf  der  Grenze  von 
Phokis  und  Boiotien,  etwa  eine 
Stunde  von  dem  boiotischen  Chai- 
roneia  entfernt.  Ruinen  bei  dem 
heutigen  Agios  Blasios. 

1.  6 La%Qivo(iivj]  —  i<s%ltsxo 
(exercitus)  divisus  in  dnas  vias 
abiit. 

4.  Boimzmv  —  i(*ridi£e.  Vgl. 
VII  132. 

6.  dtaxsxayfiivoi  per  singulas 
urbes  (Sid)  dispositi. 

6.  vre*  *AXs  fadvdQOv,  desselben, 
der  später  als  Abgesandter  des 
Mardonios  die  Athener  zu  einem 
Bündnis  mit  den  Persern  zu  be- 
wegen suchte.  Vgl.  c.  121.  136.  140. 
V  19.  22. 

xijde  wird  durch  den  folgen- 
den Partizipialsatz  erklärt.  Statt 
ßovXofisvoi  Üylov  noihiv  Sig^y 
erwarteten  wir  eigentlich:  dr^lov 
7coi8vvrss  Einfall,  denn  eben  da- 
durch, dafs  die  boiotischen  Städte 
makedonische  Besatzungen  aufge- 
nommen hatten,  bewiesen  sie,  dafs 
sie  medisch  gesinnt  waren. 


7.  ßovlofisvoi  wiederholt  die 
in  ?<ra>£ov  enthaltene  Bedeutung 
deB  Imperfecti  de  conatu. 

xä  Mridmv.  Vgl.  c.  30  xä  'EXlrj- 
vmv  r\v£ov.  Ganz  wie  hier  II  162 
hi  xä  i*i£vov  iyqovsov. 

35.  10.  ans Qyovxsg.  äniQyeiv 
begrenzen,  welches  sonst  meist 
von  Gebirgen,  Flüssen,  Meeren  ge- 
braucht wird  (II  99),  ist  hier  vom 
Heereszuge  gesagt,  der  gewisser* 
mafaen  als  Grenzlinie  nach  rechts 
oder  links  gedacht  wird.  Ganz  wie 
hier  VII  43.  —  Die  Strafse,  welche 
diese  Abteilung  einschlug,  lief  in 
südwestlicher  Richtung  von  Orcho- 
menos  ab  über  Panoneus  nach  Dau- 
lis  und  dem  (sonst  nicht  weiter  be- 
kannten) Orte  Aiolidai;  von  Daulis 
ab  führte  ein  ziemlich  steiler,  etwa 
3  Meilen  langer  Hohlweg,  der  auf 
der  rechten  Seite  vom  Parnafs,  auf 
der  linken  von  dem  Berge  Kirphis 
begrenzt  wird,  nach  Delphi  (j.  Ka- 
stri)  hinauf. 

11.  inio%ov.    S.  z.  c.  32. 

16.  änodifaaiev.  änodifaai  (= 
änoösifaai)  steht  hier  wie  I  160  in 
der  Bedeutung  naquSovvai. 
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86  Xt6xa  xä  KqoCöov  xov  'JXvdxxea  dva&^axa.  OC  dl  AeXyol 
7iw&av6fi6vov  xavta  ig  itäöav  aQQCodcrjv  anlxaxo,  iv  dsifiaxi 
öl  [ieydX<p  xarsöxe&zsg  ipavxsvovxo  xbqI  x&v  Cq&v  %Qr}[id- 
xmv,  stxs  6(pea  xaxä  yijg  xazogviaxSi  stxs  ixxopfoatfc  ig  üXXriv 
b  %&Qriv.  6  dl  &sög  öcpeccg  ovx  ia  xivesiv,  <päg  avxbg  Cxavbg  ^  ' 
slvai  x&v  icDvxov  itQoxccrriöfrai.  JsXyol  dl  xavxa  dxovöavxsg  ^ 
0<pimv  avx&v  itigt,  i(po6vx^ov.  xixva  piv  vw  xal  ywalxag 
JtiQrjv  kg  xijv  'A%adit\v  diinsp^av^  airt&v  dl  ot  filv  itXstözoi 
avißri<fav  ig  xov  IlaQvriGov  xäg  xoQvtpäg  xal  ig  xb  Kcoqvklov 
io  avxQOv  dvrjvsLxavxo,  ot  dl  ig  "AptpifMiav  xtyv  AoxqCda  imsl^X- 
&ov.    Ttdvxsg  dl  &v  oC  JeXyol  i^iXmov  xijv  itdXiv  %X^v  ££ij- 

37  xovxa  avÖQÖv  xal  xov  TtQoqytjxso.  'Exsl  dl  dy%ov  xe  %6av  ot 
ßccQßccQot  imövxsg  xal  aitagov  xb  Cqov,  iv  xovxa  6  rtpoqp^rijg, 
To  ovvopa  fjv  'AxTioaxog,  bqa  tcqo  xov  vijot)  oitXa  nooxsCpsva 


1.  zd  Kqotaov  dva&rjfiaza. 
Über  sie  vgl.  I  60.  92. 


2.  ig  ndaav  aQQmdtrjv 
d  7i  (n  et  to.  Dieselbe  Wendung  IX  7. 
Zur  Erklärung  des  näaav  dient  die 
gleich  folgende  Wendung  iv  ds£- 
pazi  psyalLcp  nazeozeaizeg,  welche 
sich  ebenfalls  VII  138  findet.  Zur 
BedeutuDg  von  itäg  b.  z.  c.  105. 

5.  ovx  ia  vetuit.  Vgl.  ovx 
i'cpccoetv  negaverunt  (c.  2). 

x  t,  v  i  e  i  v.  Es  galt  für  einen  ganz 
besonders  grofsen  Frevel,  Göt- 
terbilder von  ihrem  geweihten  Ort 
zu  entfernen  (I  183). 

6.  7tQoytaTr\c&ai  steht  in  glei- 
cher Bedeutung  IX  106  ddvvazov 
jag  iyalvezo  c<pi  üvai  imvzovg 
Icoveov  nQOxaxrjO&ai. 

9.  ig  tov  TlaQvrjoov  zag  xopv- 
<pdg.  Die  beiden  höchsten  Spitzen 
des  Parnafs  hiefsen  Ttftooia  (c.  32) 
und  AvTicÖQticc  od.  ^Ta^nstrj  (c.  39). 
Vgl.  Ovid.  Metam.  I  316  Parnassus 
bieeps;  öfter.  Unterhalb  dieser 
Hauptgipfel  dehnt  sich  sudlich  und 
nördlich  von  Delphi  eine  ziemlich 
bedeutende  Hochebene  aus,  an  de- 
ren von  Bergen  rings  umschlosse- 
nem Westende  (1  Stunde  von  Delphi) 
noch  heute  der  Eingang  zur  kory- 
kischen  Höhle  ist.  Sie  besteht 
aus  einer  Hauptgrotte,  deren  mit 


Tropfsteingebilden  bedecktes  Ge- 
wölbe gegen  30  m  hoch,  eben  so 
breit  und  60  m  lang  ist;  an  diesen 
Hauptteil  der  Höhle  schliefsen  sich 
mehrere  Nebengrotten  an,  aus  wel- 
chen unterirdische  Gänge  in  den 
Berg  hineinführen,  die  den  flüch- 
tenden Delphern  einen  sicheren 
Zufluchtsort  bieten  konnten.  Be- 
nannt sollte  die  Grotte  nach  der 
von  Apollo  geliebten  Nymphe  Ko- 
rykia  sein.  Vgl.  Pausan.  X  6,  3. 
32,  2.  5.  Heute  beifst  sie  bei  den 
Umwohnern  ZaqavzavXi  i.  e.  zsc- 
ütQanovza  avXaC. 

10.  dvrjvsltiavzo.  Über  das  zu 
ergänzende  Objekt  s.  z.  c.  32. 

Afitpiaaav.    S.  z.  c.  32. 

12.  tov  7iQoyri%£(ö.  Der  «oo- 
yrjzrjg  deutete  (=  nQocprizsvsiv) 
die  Orakelsprüche  des  delphischen 
Gottes,  welche  derselbe  durch  den 
Mund  der  nqofiavztg  verkündete 
(=  xqolv).  Dagegen  ist  c.  136  6 
nQotp^zrig  in  dem  Sinne  von  nqo- 
(ictvzig  gebraucht. 

37.  13.  dnmomv.  dnooav  aus 
der  Ferne  ansichtig  wer- 
den steht  in  gleicher  Bedeutung 
IX  69. 

iv  zovzm  temporal.  Hier  nach 
inti  wie  unten  (p.  29,  8);  nach  mg 
II  19. 
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s'acod-sv  ix  xov  (isydoov  i&vrjvsiypiva  tpa,  xav  ovx  otJcov  %v 
aitxeö&ai  av&amit&v  ovdevC.   6  plv  di}  tfl'e  dslyibv  xotöt  nag- 
eovöi  öt}uavia)v  xb  xiQag^  ot  dl  ßdgßagoi  insLÖr)  iyCvovxo 
iit£iy6ptvoi  xatä  tb  Cqov  xijg  IlQOvritrjg  iAd'r]vacrjg,  imyCvitaC 
6(pt  xigsa  ixv  pd£ova  tov  tcqIv  ysvouivov  tioeog.    fr&iia  (ilv  5 
yäo  xal  xovxo  xdgxa  iöxl,  b'jcla  aoiffia  avxöpaxa  yavrpai  £|ö 
iiQOxstiievcc  xov  vrjov'  xä  dl  di(  iitl  xovxci  de6z£oa  imyevö- 
peva  xal  diä  jcdvxcov  cpaö^drcov  a\ia  ft&paöui  pdXitjxa.  inel 
yäo  dij  fjtiav  iitiövteg  ot  ßdoßaooL  xatä  xb  tobv  xfjg  Ilgovritrig 
'A&rivaCrig)  4v  tovta  ix  ftlv  xov  ovoavov  xsoavvol  avxotöi  10 
ivlitiitxoV)  falb  dl  xov  Ilaovt\6ov  a%0QQaysl6ai  dvo  xoovcpal 
i<pioovxo  itoXXtp  jcatdya)  ig  aircovg  xal  xaxiXaßov  6v%vovg 
tjcpecov,  ix  dl  xov  Cqov  xqg  IlQov^trig  ßoij  xs  xal  äXaXaypbg 
iyCvBXO.    Uvppiysvxav  dl  xovttov  itdvxav  <pößog  xolGi  ßagßd-  38 
qolöl  iv£7t6ittd>xe£.    (la&övteg  dl  ot  deXipol  (pevyovtdg  6<psag,  15 
iittxazaßdvtsg  aTtixtsivav  Jtlrj&6g  tt  avtS>v.    ot  dl  xsaisövteg 
tiH)  Boi&t&v  itpsvyov.   iXeyov  dl  ot  dnovoötijöavtsg  oütoi  x&v 
ßagßdoav,  6g  iyfo  %wftävo\i.ai,  hg  itobg  tovtoiti  xal  aXXa 
(Docov  &eta'  dvo  yäa  bnXCtag  pd&vag  rj  xax  äv&omjtmv  q>v-  i<> 
6w  \ß%ovxag]  tTittöai  6<pi  xtaCvovtag  xal  di<bxovtag.    Tovtovg  39 
dl  tovg  dvo  zJsÄyol  Xiyovöi  hlvai  i%i%a)gCovg  rjQcoag,  &vXaxöv 
ts  xal  Avxdvoov,  x&v  xä  xspivsd  iöxt  tcsqI  xb  tobv,  OvXdxov 


1.  (i,8yuQ0v.  (tiyaQOv  ist  der 
innerste,  heiligste  Raum  des 
vrjog  (=  Gotteshaus).  Vgl.  unten 
c.  63  und  I  47.  65.  181. 

4.  ins  iy6  (xsvoi  =  (psoofitvoi 
(c.  28).  Wie  hier  VII  112  dgopm 
insiyofievoi. 

xijg  ÜQOvrjlrjg  "A&rjvctirjg. 
>A^r\va.iri  T\oovv\It\  hiefs  die  Göttin 
vermutlich  deshalb,  weil  ihr  klei- 
ner Tempel  vor  dem  Peribolos  des 
Apollotempels  stand  und  somit 
gleichsam  dessen  Vorhaus  («=»  nqo- 
vaog)  bildete.    S.  z.  c.  39. 

8.  xal  diu  nuvxmv.  -aal  ver- 
stärkt ndvxoav.  öid  =  prae.  Vgl. 
I  25  %Qr\xr\Q  &£rjg  a£tog  dicc  ndcv- 
xtov  xmv  iv  deXtpoiai  ctvct&rifiäxcov. 
Ähnlich  unten  c.  69.  142. 

9.  xatä  t6  tgov  verb.  mit  rjauv. 
Vgl.  oben  1  kituSri  IyCvovxo  insi- 
yofievoi  xata  xo  toov. 


lZ.-Kctr elaßov  ovxvovg oy  ecov. 
xaxaXccußctvsiv  xivct  hier  in  eigent- 
licher Bedeutung;  in  übertragener 
c.  6.  —  Die  Sache  selbst  erzählen 
auch  Diodor  XI  14,  Justin.  II  42, 
Pausan.  X  23,  4. 

88.  14.  avpfLiy  svxto v  —  Iv- 
snenxeoKSS.  Vgl.  VI  77  xavxa  dt) 
ndvxct  ovvsX&ovxa  dvju-ftt- 
yevxcc)  xoiat  'Aoytioiei  tpoßov  nag- 

17.  I9"v  BoLcaxäv.  töv  cum 
genet.  «  recta  ad.  Unterscheide 
von  tfrvg  («=■  ev&vg)  statim. 

19.  r}  xata  av&oooitcov  (pvaiv. 
ri  xata  »quam  pro.  Vgl.  Thuk. 
II  50  %aX s it (6x sq a  rj  xara  xr)v 
ccv&Q&itELav  tpvaiv  itQoasmitxsv  txa- 

ÖTCO. 

39.  22.  nsol  to  iqov  des  Apol- 
lon.  —  Wenn  man  auf  der  heiligen 
Strafse,  die  von  Daulis  nach  Delphi 
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fihv  itao'  avxi\v  t^v  6dbv  xaxvitEQfte  xov  Cqov  rfjg  ÜQOvritrjg, 
Avxovöov  de  xiXag  xf\g  KaöxaXCiqg  vitb  xfj  'TaiiTCstrj  xoQvqtfj. 
ol  dl  neöövxeg  änb  xov  TIaQvri<fov  Xföoi  Ixi  xal  ig  fjpiag  fjöav 
0601,  iv  x<p  xspdvsi  xr\g  TJpovijfys  'A&rjva£rig  x£i{ievoi,  ig  xb 
5  iviöxTjiftav  diä  x&v  ßaoßdoaiv  <p£Q6(ievoi.  Tovxav  fiiv  vw 
x&v  avÖQ&v  atixt]  dxcb  xov  Cqov  aitaXXayii  ylvexai. 
40  'O  dh  'EXXijvarv  vavxixbg  fSxQaxbg  aitb  xov  7AQxsfic6iov 
'A&qvafov  Öeri&evxcov  ig  £aXa\ilva  xaxl6%si  xäg  viag.  x&vöe 
$e  eivsxsv  noo6£$eföi\6av  avx&v  6%bZv  itqbg  ZaXaptva  'Ady- 

10  valoi,  Iva  avxol  nalödg  xs  xal  yvvatxag  vne^aydyovxai  ix  xrjg 
^AxxLxr^g,  Ttgbg  de  xal  ßovXevtStovxai  xb  %oir\xiov  avxotäi  eäxai. 
inl  yäg  xoföt,  xaxfaovöi  itQrjypaöt,  ßovXipr  ipeXXov  nov^6a6%ai 
ag  ityeveplvoi  yv&urjg.  doxiovxeg  yaQ  svQrjöscv  IleXonowri- 
tflovg  7tavdriiiel  iv  xq  Boiaxirj  vxoxaxrjfiivovg  xbv  ßdqßaQov 

16  x&v  plv  svqov  ovdev  iöv,  ot  Öe  iitw&dvovxo  xbv  'löfrpbv  av- 


führte,  nach  Delphi  kam,  so  lagen 
unmittelbar  vor  der  Stadt  4  Tem- 
pel, deren  letzter  und  bedeutendster 
der  Athene  Pronaia  geweiht 
war;  derselbe  lag  dem  Hauptheilig- 
tum von  Delphi,  dem  delphischen 
Apollotempel,  zunächst  und  bildete 
gleichsam  dessen  Vorhaus.  Vgl. 
Paus.  X  8,  6.    S.  z.  c.  37. 

2.  KaozaXirjg.  Der  heilige  kä- 
st alische  Quell  entspringt  am 
Fufs  der  phaidriadiscb en  Fel- 
sen (nizgai  <&aiÖQiddeg),  an  deren 
steile  Rückwand  sich  Delphi  an- 
lehnt, und  stürzt  von  da  noch  heute 
in  einer  schmalen  Schlucht  200  Fufs 
tief  in  mehreren  Fällen  in  das 
Pleistosthal  hinab.  Im  Altertum 
hiefsen  die  beiden  Felswände  der 
Phaidriaden  'Td^neia  und  NavnXia 
(jetzt:  Phlempukos  und  Rho- 
dini). 

3.  ig  rjfiiag.  ig  hier  im  tempo- 
ralen Sinne;  häufig  so  nal  itt  ig 
ifie  c.  121.  Eine  andere  Bedeutung 
hat  in*  ifiev  I  5. 

6.  iveottTjipav.  ivantjmsiv  hier 
intransitiv  wie  dnooxrjnzeiv  I  120 
und  nazaoximzeiv  unten  c.  66.  An- 
ders IV  79  ig  zavzrjv  zrjv  oUtrjv  b 
&ebg  ivsanrpps  ßiXog. 

tpsQOftevoL  wie  c.  28. 

6.  avzj}  —  äitaXXayri  yivezut. 


Die  Pronomina  odet  ovzog,  og  rich- 
ten sich,  wenn  sie  als  Subjekt  ge- 
braucht sind,  im  Genus  und  Numerus 
öfter  nach  dem  Prädikat. 

Die  Flotte  der  Griechen  bei 
Salamis  (c.  40—49). 

40.  7.  dnb  zov  'Aozeptalov. 
Vgl.  c.  21. 

8.  %azia%ei  zag  viag.  In  glei- 
cher Bedeutung  steht  das  tran- 
sitive v.axac%eiv  mit  ig  unten  c.  42. 
Ohne  viag  unten  c.  41. 

11.  nQog  de  advt'rbial  wie  oben 
c.  29.  90. 

t6  —  Verrat.  Relativum  statt 
des  indirekten  Fragepronomens  wie 
c.  26. 

12.  ^jri  zotoi  ■xazjjxovai  ngrjy- 
flUGl.  ^  S.  z.  c.  19. 

14.  vnoKazrjpivovg  zov  ßaQ- 
ßaqov.  vito%az7\o&ai,  eigentl.  sich 
aufhalten,  ist  hier  mit  Accus, 
verbunden,  weil  es  den  Begriff  des 
Erwartens  enthält,  welches  eben 
der  Zweck  des  vnoxazijöd-ai  war. 
Ähnlich  VII  27  iv  zavziß  zjj.  itoXi 
vitoKazrjpevog  flv&iog  dvriQ  £vdbg 
i^eivtoe  xrp  ßaoiXiog  gzqcczi^v  na~ 
cuv. 

15.  ot  de.  Wir  erwarteten:  zov 
de  'Io&(i6v  avzovg  zei%iovzag  invv- 
&dvovxo.  Doch  vgl.  VII  6  zmv  fiev 
(xaxwv)   HXeye   ovdtv,   b   de  zä 
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xovg  xei%dovxag,  xijv  TIeXoic6vv7i6ov  tceqI  %Xei6xov  xe  itoievyLd- 
vovg  itEQistvai  xal  xavxqv  e*%ovxag  iv  <pvXaxfi,  xä  de  aXXa 
äitidvai.   xavxa  Jtvv&avöpevoi  ovxa>       itQOffsderfdyädv  (fcpecov 
6%elv  itobg  xijv  £aXaptva.    Ol  fiev  di}  aXXoi  xaxe6%ov  ig  x^v  41 
UaXaptva,  yA%v\valoi  de  ig  x^v  emvx&v.    (iexä  de  xijv  &rt|ti/  5 
xijQvyfta  inotijöavxo,  'AQ^vaimv  xfj  xig  dvvaxai,  6&leiv  xä  xd- 
xva  xe  xal  zotig  olxdxag.    iv&avxa  ol  (iev  itXetöxot  ig  Tooitflva 
dadtixeiXav ,  ol  de  ig  Alyivav^  ol  Öe  ig  EaXaptva.  itnevtav 
de  xavxa  {mex&ec&ai,  x<5  %qt}6tt]qCcp  xe  ßovXöfievoi,  b%t\qexeeiv 
xal  dij  xal  xovde  eivexsv  ovx  ijxiöxa'  Xeyov6t  yA^t\vaZoi  ütpiv  io 
peyav  qyvXaxov  xijg  dxQOitöXiog  ivdiaizäti&ai  iv  xa  iQ<p.  Xd- 
yovöl  xe  xavxa  xal  dij  xal  hg  idvxi  imy^via  imxeXdovöi  xqo- 
xt&dvxeg'  xä  d'  int^via  peXixöeööd  iöxi.    avxrj  d'  i\  neXt- 


evxvieaxaxa  hXeyopevog  Heys.  Tre- 
ten zwei  Handluogen,  Erfahrungen, 
Gedanken  desselben  Subjekts 
in  Gegensatz,  so  tritt  nach  griechi- 
scher Auffassung  das  Subjekt  mit 
sich  selbst  in  Gegensatz;  es  wird 
daher  6  Si  gesetzt,  obwohl  dasselbe 
Subjekt  bleibt.    Vgl.  IX  6.  62. 

1.  neol  nXelcxov  izoiisa&ai 
ist  eine  bei  Her.  häufige  Verbin- 
dung; oft  auch  negi  noXXov  noie- 
eo&ai  (IX  33).  Das  Gegenteil  ist 
iv  iXacpoa  noitea&ui  (III  154). 

3.  dntevai  («=  dtpievai)  steht 
in  gleicher  Bedeutung  c.  49  r\  yap 
*Axzi%ri  dneCxo  rjSrj.  Zum  Wechsel 
der  Struktur  —  wir  erwarteten  das 
Partiz.  6tatt  des  Infinitivs  —  vgl. 
V  16  ot  de  TLeQßai  inv&ovxo  cvv- 
aXia&ai  xovg  TJaiovag  xal  xrjv  nobg 
ftuXdoar\g  eaßoXtjv  (pvXdaaovxag. 

ovxto  3tj.    S.  z.  c.  23. 

41.  4.  xcczeoxov  ig.  S.  z.  o.  40. 

6.  'A&rivaCmv  hängt  von  xig  ab. 

7.  xovg  olnexag.    S.  z.  c.  4. 

8.  dneaxe  tXav  erg.  xa  xixvcc 
xe  xal  xovg  oUexag. 

9.  vne%&eo&ai  steht  c.  4  in 
derselben  Verbindung;  das  zuge- 
hörige Objekt  xavxa  bezieht  sich 
auf  xd  xexva  xe  xal  tovg  olnexag. 

xta  %orioxTiQ((p.    Vgl.  VII -140 
m  peXeoi,   xl  ytdxr}0&e;  Xtnatv 

cpsvy*  e"o%axa  ya£qg 
Stöfiaxa  xal  noXiog  xQOxoetSeog 
axoa  %uQT]va 


und  VII  141 

(irjde  av  y'  tnnoovvTjv  re  (liveiv 

xal  ne£ov  lovxa 
noXXov  an*  ^neCqov  cxqaxov  tjov- 

%ogt  dXX'  vito%coQeiv 
vcöxov  inLOxoivjag'  ixt  xoi  noxe 

ndvxiog  IWm* 
co  &e£rj  £aXa(itg,  anoXetg  de  crv 

xixva  yvvaixav. 

10.  xal  cT^  %al  nach  xe  ent- 
spricht dem  lat.  tum  nach  voraus- 
gegangenem cum. 

11.  tpvXaxov  xijg  dnoonoXiog. 
Im  Heiligtum  der  'A&r\vr\  IloXidgy 
dem  sogenannten  Erechtheion 
(c.  53),  sollte  sich  die  sogenannte 
Tempelscblange  (=  oUovoog  ocptg) 
aufhalten,  durch  welche  Erechtheus 
(od.  Erichthonios),  der  erste  Pfleg- 
ling der  Landesgöttin,  welchen 
diese  zum  Schutzherrn  des  Landes 
eingesetzt  hatte,  als  beständig 
fortlebend  vergegenwärtigt  wurde. 
Vgl.  unten  c.  65,  Paus.  I  24  und 
Philostr.  Imag.  II  17  6  fyaxcov  6 
xf^g  'Afruvag  6  Irt  xal  vvv  iv  axpo- 
noXei  oUmv.  Von  den  Mytho- 
graphen  wurde  Erechtheus  als 
doaxovxonovg  oder  auch  ganz  als 
dqd%(ov  und  oq>ig  beschrieben.  — 
Herodot  gebraucht  tpvXanog  statt 
des  attischen  cpvXal-. 

12.  inifA-n via.  Die  sogenannten 
teoä  eni^vta  pflegte  man  den  Göt- 
tern an  jedem  ersten  Tage  des 
Monats  darzubringen.    Vgl.  VI  67. 
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xöeööa  iv  tc5  Ttgöö&s  aiel  %qov&  avcciöniovpevri  töte  %v  ax^av- 
öxog.    örifiriväörjg  dl  xavxa  xijg  tp£%  päXXöv  n  ot  'A&ijvaloi 
xal  Ttoo&vpöxsQov  i&Xinov  xt)v  %6Xw  hg  xal  xf^g  frsov  anoXs- 
4  Xot,itvlr\g  xi\v  dxQÖ7CoXiv.   &g  di  6q>i  itavxa  V7te$sxiexo,  inXaov 

42  ig  t6  äxQccxöitsdov.  'Ensl  di  ot  an  ^Aqxe^liölov  ig  HaXapiva 
xaxiö%ov  xäg  viag,  cws'qqss  xal  6  Xombg  nw&avo^isvog  6  x&v 
'EXXtfvav  vavxixbg  öxoaxbg  ix  TQoi£,fjvog'  ig  yä$  IJayoova  xbv 
TQOi%r\vlG>v  Xipiva  nqouqr\xo  övXXfysö&cu.  6vveXi%&r\oäv  xe 
dij  itoXXdi  nXevvsg  visg  rj  in  'AoxtyuGim  ivaviid%eov,  xal  dnb 
o  itoXCaw  nXsvvwv.  vavaQ%og  fiiv  vvv  infjv  fovxbg  Stfjtfo  in 
'AqxeiuöCg)  ,  Evovßiddrig  EvqvxXslöso  dvijQ  UTtccQXHjxrjg,  ov 
pivxoi  yiveög  ye  xov  $a6iXrjtov  i6v.  viag  dl  noXXw  nXstöxag 

48  xs  xal  agiöxa  nXcoovöag  nagel%ovxo  'A&rivatoi.  'Eöxoaxsv'ovxo 
dl  oide.    ix  plv  IlsXonovvijöov  AaxedaipövLoc  ixxaCdexa  viag 

15  7tUQE%6tlSVOl,,    KöQLVd'LOL    dl   TO    ttVxb    XÄljQCDUCC  naQEXÖflSVOL  TO 

xal  ix  'AoTtuxtiuö ,  2Jixvd>vioi  de  nevxsxaCdexa  nageC%ovxo 
viag,  'Emdavoioi,  dl  dexa,  Tooitflvioi  dl  nivzs,  'Eoniovieg  dl 
xgsig,  iövxsg  ovzoi  nXijv  'Equiovscov  Jgjqlx6v  xs  xal  Maxsdvbv 


4.  vnt^sxisto.  Plnsquamf. 
Pass.  zu  vns%xföeo9at.  Wie  hier 
c.  60.    S.  z.  c.  26. 

6.  oxoaxoits  do  v.    S.  z.  c.  10. 

42.  6.  ot  an  'Agx.  zum  Gebrauch 
von  dnb  s.  z.  c.  88. 

6.  %axia%ov  xdg  viag.  S.  z. 
c.  40. 

7.  ndycova.  Der  zu  Troizen 
gehörige  Hafen  Pogon  war  unge- 
fähr 16  Stadien  von  der  Stadt  ent- 
fernt; heute  Rhede  von  Porös. 
Wegen  seiner  geschützten  Lage 
und  seiner  Ausdehnung  war  dieser 
Hafen  zum  Sammelplatz  der  Flotte 
ganz  besonders  geeignet. 

10.  inijv.  Vgl.  c.  71  %ai  arpt 
ivqv  oxgaxrjybg  KXBOfißgoxog. 

11.  ov  fiivxoi  yivsog  ys  xov 
ßaaiXrjiov  ia>v.  Herodot  setzt 
dies  hinzu,  weil  bei  den  Spartanern 
in  der  Regel  die  Könige  die  Ober- 
feldherrn waren.  Vgl.  VI  56.  Un- 
genau daher  Nep.  Themist.  c.  4 : 
Eurybiades,  rex  Lacedaemonio- 
rum,  qui  tum  summae  imperii 
praeerat. 


43,  14.  lxxou'<?exa,  10  mehr 
als  bei  Artemision  (c.  1). 

15.  nXrjga  (ia  Gesamtsumme, 
wie  hier  c.  45.  Vgl.  HI  22.  Zur 
Sache  vgl.  oben  c.  1. 

17.  'Egpiovisg.  Sie  hatten  bei 
Artemision  keine  Schiffe  gestellt. 
Hermione  war  eine  alte  Stadt 
am  argoliöchen  Meerbusen.  Heute 
Castri.    Vgl.  unten  c.  73. 

18.  iovxsg  ovxoi.  Wie  hier  ist 
c.  45  das  Pronomen  ovxog  in  den 
AppositionsBatz  gezogen :  Ae  vxa- 
dioi  t"&vog  iovxsg  ovxoi  dcogmov. 

Joogiv.öv  rg  xai  Ma%F$vbv 
Z&vog.  Es  gelten  unserem  Histo- 
riker Dorer  und  Makedoner  (Ma- 
'AtSvoC  =  Maxsdoveg)  wohl  nur 
deshalb  als  Stammgenossen,  weil 
die  Dorer  in  ihren  ursprünglichen 
Sitzen  am  Ossa  und  Olymp  Nach- 
barn der  Makedoner  gewesen 
waren.  Vgl.  I  56  inl  JsvnaXimvog 
ßaotXsog  ro  EXXrjvtxbv  olxes  yrp 
xi\v  $d'irjxiv1  inl  dl  Jcönov  xov 
"ElXr}vog  xf}v  vno  xrtv  "Oaoav  xs  xai 
xbv  OvXviinov  jfojpiyv,  ytaXsofiivrjv 
91  'ioxLatrixiv.    in  8h  ^axtai^xtdog 
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i&vog,  i£  'Eqlveov  xe  xccl  IlCvdov  xccl  xrjg  jdQvoitfäog  ütixccxcc 
bQM&ivxeg.    ot  dl  'Eopiovieg  sttl  jQvoiteg,  vnb  'HoaxXdog  xe 
xccl  Mr\Xti(ov  ix  xrjg  vvv  Jaottiog  xaXso^ivrjg  x^QVS  i&vcc- 
Gxccvxig.    ovxoi  \iiv  vvv  IleXoitovvTjöfov  i<5xQccx£vovxoy  ot  6\  44 
ix  xijg  !£a>  r}ite{QOV,  yAfh\valoi  \kkv  itgog  Ttdvxag  xovg  aXXovg  5 
itccQ6%6[isvoi  viag  öydaxovxcc  xal  ixccxbv,  [lovvof  iv  EccXccptvi 
yc\g  6v  6vv£vctvpd%ri<fav  IlXaxccihg  'A&rivaloiäi  diä  xoiövÖb  %i 
TtQtfyiia.  czitaXXccööonivav  x&v  'EXXvjvav  falb  xov  l4pr£fuo~iov, 
&g  iyCvovxo  xaxcc  XaXxtdcc,  ot  ÜXccxaihg  dnoßdvxsg  ig  xr)v 
itSQcttriv  xrjg  Boicaxtrig  zcoorjg  nobg  ixxo(iiör)v  ixo&itovxo  x&v  10 
olxBxifov.   Ovxoi  (iiv  vvv  xovxovg  öafcvxsg  iX£t<pfrr)<Stxv.  'A&r\- 


wg  i^avioxrj  vito  Kadfieicov,  oixse 
iv  Mvöm,  Mansdvov  %aXs6fis- 
909.  iv&evzBv  ds  avxtg  ig  xr)v 
dgvontda  fifxißrj^  xal  in  xrjg  Jqvo- 
nCdog  ovxm  ig  JlsXonovvrioov  iX&ov 
4a>Qi%6v  i%Xr]9rj. 

1.  ££  'Eqivsov  xb  xal  Jllv- 
dov.  Beide  Städte  bildeten  mit 
Kytinion  und  Boion  die  sogen.  Te- 
trapolis  Dorica.  S.  z.  c.  31  (wo 
auch  über  die  Landschaft  Dryo- 
pis  zu  vergleichen). 

voxaxa  oopri&ivxeg  näml.  in 
den  Peloponues;  von  ihren  früheren 
Wanderungen  (».  die  unter  p.  32, 18 
ausgeschriebene  Stelle  I  66)  wird 
hier  abgesehen. 

3.  Mrjliecov.  Die  Malier  sind 
vielfach  in  den  Mythus  des  oetaei- 
scben  Herakles  verflochten  (s.  z. 
VII  176.  198);  so  helfen  sie  ihm 
nach  der  Sage  auch  im  Kampfe  ge- 
gen die  Dryoper,  welche  die  waldi- 
gen Höhen  zwischen  Parnafa  und 
Oeta  bewohnten,  und  erhielten  zum 
Lohn  für  den  Beistand  das  Land 
der  Dryoper;  diese  wurden  ent- 
weder den  Maliern  dienstbar  oder 
wanderten  aus.  So  war  die  Ky- 
klade  Kythnos  von  Dryopern  be- 
völkert (c.  46),  auch  auf  Euboia 
safsen  Dryoper  in  Styra  und  Ka- 
rystos  (Thuk.  VII  67)  so  wie  im 
südlichen  Argolia  (Hermione).  — 
Die  Sage  von  Herakles  und  den 
Dryopern  erzählt  des  genaueren 
Apollod.  II  7,  7. 

i£avaoxdvxsg.   Dieser  Aor.  II 

Hijod.  V.  4.  Aufl. 


in  passiver  Bedeutung  ist  sehr 
häufig  bei  Herodot.  Vgl  VII  76  ot 
Mvool  i^aviaiTjaav  |§  rj&imv  vno 
TtvKQmv  und  unten  c.  127. 

44«  4.  ot  8h  i%  xrjg  i^a»  rjns£- 
oov.  Gemeint  sind  die  Griechen 
jenseits  des  Peloponues  d.  h.  nörd- 
lich vom  Isthmos.  Das  Hauptsub- 
jekt ist  voraufgeschickt  und  als 
Ganze 8  appositiv  an  die  in  ihm 
enthaltenen  Teile  ('A&r\vatoi  piv  — 
Meyaoieg  di  c.  45  u.  s.  w.)  ange- 
schlossen.   Ganz  wie  hier  c.  124. 

6.  no6  g  icdvxag.  itoog  (« 
prae)  steht  in  gleicher  Bedeutung 
III  94  Ivdol  nXsiotov  tpooov  unayl- 
vsov  Hoog  ndvxag  xovg  äXXovg.  Da- 
für diu  c.  37. 

6.  (jkovvoi  ohne  die  Plataier, 
die  bei  Artemision  20  Schiffe  be- 
mannt hatten  (c.  1).  Die  Zahl  der 
attischen  Schiffe  bei  Salamis  war 
dieselbe  wie  bei  Artemision  (c.  1); 
die  Athener  hatten  also  nicht  allein 
ihre  Verluste  an  Mannschaft  und 
Schiffen  —  die  Hälfte  derselben 
war  in  dem  zweiten  Seetreffen  bei 
Artemision  stark  beschädigt  (c.  18) 
—  rasch  ersetzt,  sondern  auch  die 
20  Schiffe  mit  eigener  (athenischer) 
Mannschaft  ausgerüstet,  deren  Be- 
mannung bei  Artemision  die  Pla- 
taier gestellt  hatten. 

9.  ig  xr)v  nsoatrjv  (erg.  yrjv) 
in  oram  Boeotiae  oppositam. 

10.  ixHOfitdq.  In  gleicher  Be- 
deutung steht  ixtofii'Zso&ai  c.  20. 
32. 

3 


Digitized  by  Google 


34  HERODOTI 

• 

vatoi  dl  int  fth>  üsXaöy&v  i%6vxmv  x^v  vvv  (EXXdda  xaXeo- 
\kivt\v  f)6av  IJsXaöyoly  o"övo[ia£6[i8voi,  KqccvccoI,  inl  dh  Ksxqo- 
itog  ßaöikeog  iTtexltf&rjöav  KsxQOTtCÖai,  ixdsl^a^svov  dh  'Eqs- 
%&ios  x^v  &qx$v  *A$h\valoi  (iexovvopd<fd'Ti6av ,  "I<ovo$  6%  xov 
5  !Sov&ov  6XQaxäQ%S(o  yevo^dvov  'AfruvaCoiGt,  liiMftrfittv  &nb  xov- 


1.  inl  IleXacyrnv  i%6vxtav. 
inl  cum  genet.  in  temporaler 
Bedeutung,  wie  gleich  im  folg.  in: 
inl  Ki*Qonoq  ßaciXiog.  —  Dafs  die 
Athener  Pelasger  waren,  berichtet 
Her.  auch  I  56.  Vgl.  auch  V  66. 
VI  187.  VII  161. 

2.  KqccvccoC  „Höhenbewohner" 
(von  xgctvaog  steinig,  felsig).  Da 
auch  17  Kqavaa  als  Bezeichnung  für 
axQÖnoXig  in  Gebrauch  war  (Arist. 
Lysistr.  481),  so  scheint  Kqavaoi 
der  älteste  Name  der  Einwohner 
Athens  gewesen  zu  sein,  die  sich 
auf  den  Höhen  niederliefsen ,  wah- 
rend die  eigentlichen  Stadter  sich 
erst  spater  um  die  Burg  ansie- 
delten. 

inl  Sb  KinQonog.  Eekrops 
galt  als  Gründer  von  Athen  und 
Erbauer  der  Akropolis,  welche  nach 
ihm  Eekropia  genannt  wurde.  — 
Über  die  Bedeutung  von  inl  s.  0. 
z.  1. 

3.  ins%lriQ-r]oav.  Beachte  im'. 
Vgl.  iniXiyovxtg  c.  49. 

'EQEz&iog,  des  Pfleglings  der 
Athene  (s.  z.  c.  41),  welchem  diese 
das  Land  anvertraut  hatte;  nach 
ihr  worden  deshalb  die  Ksxqonidai 
m  'Adijvaiot  umbenannt. 

4.  fiSTovvofidod'rjaav.  Beachte 
ftera.    Wie  hier  I  94. 

"Imvog  —  Eov&ov.  Nach  der 
Sage  sollte  der  Thessaler  Xuthos, 
der  Sohn  des  Hellen,  von  seinen 
Brüdern  Aiolos  u.  Doros  vertrieben, 
nach  Attika  gekommen  sein  und 
dort  des  Königs  Erechtheus  Toch- 
ter Ereusa  geheiratet  haben,  mit 
welcher  er  den  Ion  (und  Achaios) 
zeugte.  Aber  nach  dem  Tode  des 
Erechtheus  wurde  Xuthos  von  des- 
sen Söhnen  aus  Attika  vertrieben, 
worauf  er  nach  der  Sage  nach  Ai- 


gialos  d.  h.  dem  an  der  Nordküste 
der  Peloponnes  gelegenen  Uferlande 
(s.  z.  VII  94)  flüchtete.  Sein  Sohn 
Ion,  welcher  sich  die  Herrschaft 
dieses  Landes  (dessen  Einwohner 
von  nun  an  "Tmvsg  hiefsen)  erwor- 
ben hatte,  wurde  später  von  den 
Athenern  in  dem  Kriege  gegen 
die  Eleusinier  (unter  Eumolpos)  zu 
Hilfe  gerufen,  verschaffte  ihnen, 
zum  Feldherrn  gewählt,  den  Sieg 
—  auf  diesen  geleisteten  Beistand 
bezieht  sich  der  Ausdruck  axQax- 
aQxeco  ycvofiivov  'A&rjvatoioi,  — 
und  erhielt  zum  Lohne  dafür  die 
Herrschaft  über  Athen.  Seine  4 
Söhne  wurden  die  Gründer  der 
4  altattischen  Stammpbylen,  die 
nach  ihnen  benannt  wurden  (s.  z. 
V  66).  So  weit  die  Sage.  Die 
historische  Forschung  hat  er- 
geben, dafs  die  hellenischen  Ein- 
wanderer unter  Xuthos  mit  den 
pelasgischen  Urbewohnern  Attikas, 
d.  i.  den  Ionern  —  denn  diese 
sind  eben  nur  ein  Zweig  des  grofsen 
pelasgischen  Völkerstammes  —  ver- 
schmolzen sind,  worauf  der  Name 
„Ioner",  der  eigentlich  nur  diesen  • 
zukam,  infolge  der  Verschmelzung 
auch  auf  jene  überging.  Eine 
Folge  der  Einwanderung  des  Xu- 
thos in  Attika  und  der  daraus  ent- 
standenen Übervölkerung  war  die 
Auswanderung  von  Ionern  und  mit 
ihnen  verschmolzenen  hellenischen 
Einwanderern  nach  Aigialea,  wel- 
che, da  sie  durch  die  hellenische 
Einwanderung  unter  Xuthos  ver- 
anlafst  war,  die  weitere  Folge 
hatte,  dafs  man  den  Eponymos  der 
Ioner  auch  mit  diesem  in  Verbin- 
dung setzte  und  ihn  zu  seinem 
Sohne  machte.  Genaueres  über  diese 
Verhältnisse  s.  z.  VII  94.  96  und 
ganz  besonders  bei  Schömann  gr. 
Altertümer  I  325  ff. 
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xov  "Imvsg.  Msyccgdsg  xcrvxb  nXi^gcayLa  xaQsC%ovto  xal  in*  9Aq-  45 
rsfiKfLO),   'AfiTtQaxiaxai   Öl   iura  vdag  i%ovxeg  iiteßcb&r}<5ccvy 
Asvxadiot,  öl  XQSlgy  ü&vog  iövtsg  o{>zol  4<oqixbv  fach  KoqCv&ov. 
Nrjöicozeav  öl  Alyivrpai  xQitfxovxa  icaQsliovxo.  foav  fidv  ö<pi  43 
xal  aXXai  TCBTcXrigco^dvai  vdsg,  dXXä  x%6i  (jUv  xijv  imvx&v  itpti-  5 
Xaööav,  XQirfxovxa  Öl  xrfii  ccQiöta  xXaovöritfi  iv  EaXaptvL 
lvav\i(kyT]60LV.    Alyivrjxai  öd  efai  4<0Qideg  äxb  'EiuöavQov  xfj 
öl  vtfffcp  71q6tsqov  ovvofia  fjv  Oivavri.    psxä  Öl  Atywrjxag 
XaXxiödsg  xäg  i%y  ^qxe^uöim  Bixoffi  itaQB%6p,Bvoi  xal  'EQSXQidsg 
xäg  iitxd'  oüxoi  öl  "I&vdg  eiöi.  (iBxä  öl  Kfyoi  xäg  avxäg  itag-  10 
B%6fisvoi,  S&vog  dbv  'Iavixbv  ä%b  'A&nvdav.    Nd%ioi  öl  nag- 
sfyovxo  xdäösQag  äitoitsn<p&dvzsg  plv  ig  xotig  Mqöovg  twrö 
x&v  xoXirixdaVy  xaxäitBQ  hXXoi  vrjöt&xai,  aXoytföavxsg  öl  x&v 
ivxoXtcov  dnCxaxo  ig  xoi>g  "EXXrivag  /Jrjfioxgixov  6itev6avxog, 
dvögbg  x&v  döx&v  öoxCpov  xal  xöxs  xgir\gag%dovxog'  Ndfciot  15 
öd  efai  "lavBg  än?  'A&rjvdav  ysyovöxsg.  Zxvgdsg  öl  xäg  avxäg 
itaQe£%ovxo  vdag  xäg  xal  in9  'AgxBiiMStip,  Kv&vioi  öl  \iiav  xal 
TcevxrixövxsQOVy  iövxsg  6vva[iq)6xsQ0i  ovxoi  AgvoitBg.    xal  2b- 
QitpioL  xs  xal  2JL(pvtoi  xal  MijXioi  iöxgaxB^ovxo'  oüxoi  yäg  ovx 


45»  1.  itXrjQco (ia.  S.  z.  c.  43. — 
Die  Me?arer  hatten  bei  Artemision 
20  Schiffe  gestellt 

%al  heilst  nach  6  avxog,  faog, 
ofioioe  wie.   Vgl.  c.  60. 

2.  'A^noa%\.ä>xai  aus  Ambra- 
kia,  Küstenstadt  in  Akarnanien,  j. 
Arta.  —  Abv%olSioi  ans  Aevxdg  od. 
Asvnadia  j.  Santa  Maura,  Akarna- 
nien gegenüber.  Beide  Orte  wie 
anch  das  auf  einem  Vorgebirge 
des  ambrakischen  Busens  gelegene 
Anaktorion  (IX  28)  waren  um  650 
v.  Chr.  von  Korinth  ans  kolonisiert. 

int ßco&ricav.  Über  die  Form 
vgl.  c.  91  und  Dial.  S.  30. 

3.  ovxoi.    S.  z.  c.  43. 

40«  7.  <*»o  'EittdccvQov.  Das 
Nähere  V  82.  83. 

8.  O Iva vrj.    S.  z.  V  80. 

9.  Xa.Xv.18i  s s,  erg.  insßcod'Tjaav; 
auch  bei  Ktqioi  (10)  schwebt  dieses 
verbum  vor. 

10.  Kriioi  xäg  avxäg  naQB%6- 
flBVOL.    S.  z.  c.  1. 


11.  iov,  dem  Prädikatsnomen 
assimiliert. 

14.  drjuoKQtxov.  Auf  ihn  be- 
zieht sich  das  Epigramm  des  Si- 
monides bei  Bergk  Poet  lyr.  Gr. 
p.  913: 

drjpOHinxog  xolxoq  rjot-s  p«x?7£, 

ot£  naQ*  £aXa (iivcc 
"EXXrivsg  Mr'Soig  av(ißaXov  iv 

jceXccyst' 
nivtB  Öl  vijag  bXbv  ärjfav,  fxrrjv 

d   vno  getpa 
Qvocczo  ßaoßaQfKTjv  dcootd'  aXi- 

axo(iivrjv. 

15.  Nd^ioi.  Näheres  über  Naxos 
s.  z.  V  28. 

16.  Exvqisg.    S.  z.  c.  1. 

17.  Kv & v tot,  die  Einwohner  der 
Kyklade  Kythnos. 

18.  ovtoi.  S.  z.  c.  43.  —  Über 
die  d^vonsg  8.  z.  c.  31. 

ZsQtcpioi.  Seriphos  (j.  Serfo), 
Siphnos  (j.  Sifano),  Melos  (j.  Milo) 
sind  drei  kleine  Kykladen. 
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47  idoöav  [iovvoi,  vrfiWQxivw  t(p  ßa^ßagm  ytfv  zs  xal  vöcoq.  Ovxoc 
phv  äjcavveg  ivzbg  oixrjiiivot,  ©söXQaz&v  xal  'A%4oovzog  itoza- 
(iov  itizoazevovzo'  Bb6tcqg)ZoI  ydo  ei6i  oC  bfiovgsovzsg  'Apitoa- 
xi&zrfii  xal  Aevxadioiöi,  o'C  i£  i6%axiarv  %cooi<ov  iözoazsvovzo. 

5  z&v  Ö\  ixzbg  zovzmv  oixrjfiavcav  Kgoxcov^xai  povvoi  fjöav,  oC 
ißcj^rjöav  zfj  *EXXddi  xivdwsvovörj  vrjt  fug,  zfjg  fjQ%e  ävr)Q  zolg 

48  7tv^iovixt\g  &di)XXog'  Kqoxcov irjzai  dl  yivog  elöl  'A%aioC.  Ol 
(iiv  vw  &XX01  zoitfoeag  naQ6%6fi6voi  iözoazsvovzo,  MrjXioi  de 
xal  Siyvioi  xal  UsQLcpcoc  nevzrixovztyovg.    MtfXioi  plv  yivog 

io  iövzsg  a%b  Aaxedalpovog  dtio  naqüyovzo^  Zlyvioi  dl  xal  Ss- 
plqptoi  "Iaveg  iövzeg  an'  'A&rivsav  piav  ixazegoi.  aoi&fibg  öl 
iyivezo  6  itag  z&v  ve&v,  itaQ6%  z&v  itevzrixovziQav,  bxzfo  xal 
sßdontfxovza  xal  tQLrjxööiai. 


1.  yijv  ts  %ccl  vdcoQ.  Vgl.  Arist. 
Rh  et.  II  23  to  dtSovai  yrjv  xai 
vdwQ  SovXsvsiv  iaxiv.  Wie  hier  V 
17.  48.  73  u.  öfter. 

47«  2.  ivxog  von  den  weßt- 
licben  Grenzen  Griechenlands  ans, 
also  hat  ivxog  die  Bedeutung  von 
diesseits,  ivxog  wie  hier  gedacht 
VI  44  xtt  yao  ivxog  Mccxsdovmv 
t&vea  ndvxa  rjdxi  x\v  ntgorjoi  vno- 
%bCqux  yeyovoxa.    Ebenso  1  6. 

oixTjuevoi.  olxijcd-cct  und  xa*- 
otxjjafcu  gebraucht  Her.  in  der 
Bedeutung  von  oUieiv  und  xarot- 
xstiv.   Vgl.  c.  140. 

& 8 an Qw rdö v.  Die  Thesproter 
waren  einer  der  4  Hauptstämme 
von  Epirus;  6ie  wohnten  an  der 
Käste  von  der  Meerenge  von  Ker- 
kyra  ab  bis  zum  ambrakischen 
Meerbusen.  —  'A%*oovxog.  Der  Acbe- 
ron  heifst  jetzt  Gurla. 

6.  inxog  jenseits  (des  ion. 
Meeres);  oppos.  ivxog  (ob.  2). 

7.  QdvXXog.  Die  Sa^he  be- 
stätigt Pau*an.  X  9,  1.  2.  Derselbe 
berichtet,  dafs  Phayllos  auf  eigene 
Kosten  ein  Schiff  ausgerüstet  und 
den  Hellenen  zugeführt  habe;  da- 
nach scheint  es,  dafs  die  Stadt  der 
Kro+oniaten  als  solche  jenes  eine 
Schiff  nicht  ausgesandt  hat;  ver- 
mutlich würde  auch  das  reiche  und 
mächtige  Kroton  von  Staats  wegen 
mehr  als  ein  Schiff  zur  Hilfe  ge- 
schickt haben.  —  Von  dem  hier 


erwähnten  Phayllos  ist  der  gleich- 
namige berühmte  Läufer  zu  unter- 
scheiden, der  mehrfach  bei  den 
Olympien  siegte  (Arist.  Acharn.  216. 
Vesp.  1206). 

'A%a io C.    Vgl.  in  136.  V  44. 

48»  12.  dxtei  —  xqitjhooicu. 
Die  Summierung  der  Kontingente 
der  einzelnen  Staaten  (vgl.  c.  43  ff.) 
ergiebt  nur  366.  Wahrscheinlich 
stellten  die  Aigineten  nicht  30  (c.  46), 
Bonden  42  Schiffe,  da  Pausan.  II 
29,  6  ausdrücklich  bezeugt,  dafs 
die  Aigineten  nächst  den  Athenern 
das  gröfste  Schiffskontingent  ge- 
stellt hätten;  da  nun  nach  Hero- 
dot«  eigener  Angabe  die  Korinther 
mit  40  Schiffen  kamen  (c.  43),  da 
ferner  die  hier  angegebene  Ge- 
samtzahl der  Schiffe  die  Summe 
der  einzelnen  Angaben  um  12  über- 
steigt, so  ist  anzunehmen,  dafs  die 
Aigineten  nicht  30,  sondern  42 
Schiffe  geliefert  haben.  Am  wahr- 
scheinlichsten ist,  dafs  die  Zahl 
der  aXXai  nsnXTjQcoixsvai  vieg,  xrjoi 
ot  Myivrjxai  xr\v  imvxmv  itpvXaa- 
aov  (c.  46),  welche  dieselben  aufser 
den  30  zur  Bundesflotte  stofsenden 
Trieren  ausrüsteten,  12  betragen 
bat,  was  Herodot  ausdrücklich  an- 
zugeben vergafs. 

Kriegsrat  der  hellenischen 
Feldherren  bei  Salamis.  Xer- 
xes  verbrennt  Athen  (c.  49  bis 
55). 
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'Qg  Ö£  ig  ri)v  LaXa^lva  6wfjX&ov  oC  öxQaxriyol  aitb  x&v  49 
stqrHiivav  noXicav^  ißovXevovxo  itQO&ivxog  EvQvßiddeco  yv6\Lr\v 
axo<pa£v£6&at,  xbv  ßovXöpevov,  Zxov  tioxiot  hcixridsaxaxov  el- 
vat  vavfiaxfyv  noiieö&ai  x&v  axycol  %a>Qiov  iyxQaxisg  d6i'  ^ 
yäg  'Axxtxij  änstxo  Hdrj,  x&v  dh  Xoutiav  jceql  itqoexföse.    at  5 
yv&fiai       xS)v  Xsyövxav  at  itXstöxai  6ws%iiintxov  jcgbg  xbv 
'Iö&fibv  xXmöavxag  vav(ia%££Lv  jcqo  rfjg  IJsXoTtovvijöov ,  iniXi- 
yovxsg  xbv  Xöyov  xövde,  Sg  rjv  vixvftiiotti  xfj  vaviia%Crj,  iv  2Ja- 
Xafitvt  fikv  iövxsg  itoXiOQxtföovxai  iv  vijacp,  Iva  6<pi  xip<DQir] 
ovdspCa  iTtupccvtföexcci,  itQog  öh  xäi  'Itfttyeo  ig  xoi>g  eavx&v  t%oC-  io 
öovxai.    Tavxa  xä>v  dxb  IIsXotcovv^ov  <fXQaxrjy(öv  hciXeyopi-  50 
vmv  iXrjXifösB  äv^Q  'A&rivaVog  dyyiXXov  tfxuv  xbv  ßdgßagov 
ig  x$\v  'Axxixty  xal  nätiav  axrcijv  itvQitoXhä&ai.    6  yccg  öiä 
Boiax&v  XQanö(isvog  öXQaxbg  apa  tSÜQtrj,  i(iitQij6ag  Qsönu&v 
xijv  %6Xiv  axn&v  ixXeXoinöxav  ig  IleXojtövvritov  xal  xtyv  77Aa-  i5 
xaiiav  aMfccvrcog,  %xi  xs  ig  xäg  'A&tfvag  xal  itavxa  ixstva 


49«  2.  it  oo&ivxog.  ngozid'Evai 
vorlegen  zur  Besprechung.  Ge- 
wöhnlich ist  Xoyov,  yvcöfxrjv  od.  Xe- 
yetv  hinzugefügt.  Vgl.  c.  69.  IX  27. 

4.  %Äv  (=  mv)  hängt  von  oxov 
ab.  Löse  auf  oxov  xovxmv  xmv 
%mqimv  mv  avxol  iyxgaxisg  etat. 

6.  ovve^iamxov.  evvixnCnxBiv 
wird  eigentl.  von  den  Stimmsteinen 
(ipfjwoi)  gesagt,  die  aus  der  Urne 
herausfallen  und  durch  welche  die 
yvüpat,  zu  erkennen  gegeben  wer- 
den (vgl.  c.  123);  hier  m  übertra- 
gener Bedeutung  von  den  yvmfiai 
selbst.  Vgl.  I  206  xovmov  ds  xaxa 
xtovxo  at  yvtÖfiat  ovvf^snmxov  xf- 
Xsvovxmv  iodixcc&ai,  ToykVQfo  xs  xal 
xbv  axoaxbv  avxqg  ig  xi\v  %mqr\v. 

7.  iittXiyovxeg  nach  xmv  Xs- 
yovxmv.  Der  Nominativ  ist  gesetzt, 
weil  fyvcocav  vorschwebt,  das  dem 
Begriffe  nach  in  af  yvmfiai  —  avv- 
il-fninxov  enthalten  ist.  Ähnliche 
Anakoluthieen  sind  häufig  bei  Hero- 
dot.  Vgl.  III  16  IÜgcgoi  ovdapmg 
iv  vopm  iaxl  xo  xaxaxateiv  xovg 
vsKQOvg,  9sm  ov  SUaiov  stvai  Xi- 
yovxtg  vifistv  vsxqbv  dv&omnovy 
wo  Xiyovxsg  gesetzt  ist,  weil  vo(i£- 
tovat  (=  iv  voftco  iaxl)  vorschwebt. 
Ähnlich  VI  13. '  VII  144.  -  Über 


die  Bedeutung  von  int  in  inili- 
yovxeg  s.  z.  c.  44  (iitexXföriaav). 
Wie  hier  V  44. 

9.  noliOQ-KTjOovxa i.  Fut.  med. 
in  passiver  Bedeutung.  Wie  hier 
c.  70.  Vgl.  V  34  naosoxevdoavxo 
cog  noXLOQxrjaofisvot  xal  aixa 
xal  itoxa  iod&avxo  (ig  xtjv  noXiv). 
Vgl.  im  folg.  (10)  iioiaovxai. 

10.  ig  xovg  iavxav  in  ihr 
eigenes  Land. 

i£o£oovxai  hängt  noch  von  mg 
ab;  ebenso  gehört  der  Nebensatz 
i}  vixrj&imoi  xn  J*«X17  auch  zu  die- 
sem zweiten  Satzglied  (nQog  dl  — 
i^olcovxai).  l^oicovxat  hat  pas- 
sive Bedeutung  wie  c.  76  ixmi- 
Qso&ai,  =  deferri  (ex  alto  mari 
ad  oram). 

50.  11.  imXsyofiivmv.  iniXi- 
yea&at  reputare,  dieceptare.  Wie 
hier  VII  47.  49.  60.  149.  IX  97. 

13.  b  yao  dia  Botmxmv  xqu- 
itopsvog  axQaxog.    VgL  c.  34. 

16.  ixXtXomoxmv  ig.  Das 
brachylogische  ig  bei  inXifasiv 
auch  VI  100  of  (ihv  ydq  avxmv  ißov- 
Xtvovxo  ixXtnsiv  xrjv  noXiv  ig  xa 
axaa  xr\g  Evßofyg. 

16.  ig  xag  'A&rjvag  =  ig  xrjv 
'Axxtxriv.    Wie  hier  c.  66. 
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iöiitov.    ivinor\6E  dh  0£<J%et&v  xe  xal  TlXdxaiav  nv%6ptvog 

51  ®r\ßai<ov,  Zxt  ovx  iprfditov.  'Aitb  dl  xrjg  diaßdöiog  xov  fEXXti6- 
xövxov,  Sv&ev  xogsvsö&ai  i}o%avxo  ot  ßdoßaoot,,  h>a  avxov 
öiaxQfyavxeg  prjva,  iv  x&  diißaivov  ig  x^v  Evgdn%nv,  iv  xqiöI 

5  sxiooiöi  fir^öl  iyivovxo  iv  rfj  7Atxixri^  KaXXiddea)  &Q%ovxog 
yA^vaioi6i.  xal  aioiovöi  iQtfpöv  xb  &6xv,  xai  xivag  bXCyovg 
svqCöxovöi  x&v  'A&rjvaiov  iv  xa  Cga  iövxag,  xaptag  xb  xov 
(qov  xal  itivqxag  av&gaitovg,  ot  qpQa^dfisvoi  x^v  dxg6noXiv 
ftvorfii  xs  xal  %6Xoi6t  ^fivvovxo  xovg  intövxag,  apa  filv  fat' 

io  aö&svsCug  ßiov  ovx  ixpoo^öavxBg  ig  HaXaplva,  ngbg  dl  avxol 
doxiovxsg  i&vorixdvai  xb  (lavxijl'ovy  xb  ^  IMtvq  6<pi  £%qti6s, 
xb  fcvXwov  X8i%og  dvdXaxov  itieöftaiy  xal  avxb  dij  xovxo  elvai 

52  xb  xQtjötpvysxov  xaxd  xb  pavxfyov,  xal  ov  xäg  viag.  OC  öl 
iUgtiat  (töfievoi  inl  xbv  xaxavxCov  xfjg  dxooitöXiog  ö^ov,  xbv 

\^A%tivaloi  xaXiovöi  yAo^Xov  ndyov,  kxoXiöoxeov  xqöxov  xoiövds' 
oxcug  öxvnetov  mgl  xovg  ölöxovg  xsgi&ivxsg  äifreiavy  köfevov 
ig  xb  q>gdy(ia.  iv&avxa  'A&rivaiatv  oC  itoXiogxsöfisvoi  b'fiog 
ijfiwovro,  xalfteg  ig  xb  i6%axov  xaxov  d%iyp£voi  xal  tov  cpgdy- 


1.  JJXäxaiav  gewöhnlich  IlXcc- 
xaidg. 

2.  ov%  i(irjdi£ov.  Die  Thes- 
pier hielten  bei  Themnopylae  mit 
Leonidas  bis  zuletzt  aus  (VII  226). 
Vgl.  ob.  c.  25;  die  Plataeer  kämpf- 
ten bei  Marathon  (VI  108)  und  bei 
Artemision  (c.  1). 

51*  dito  dl  tijg  diaßdoioq. 
dno  in  temporaler  Bedeutung  wie 
c.  64.  65.    Zur  Sache  vgl.  VII  37. 

3.  ccvTov,  am  Helleapont. 

6.  KaXXidS eco  &Q%-  'A&rival- 
oi  oi.  Vgl.  Thuk.  II  2 .  TIv&odmQov 
ctQiovxos  'Afftivaiotai.  öfter.  —  Die 
Athener  benannten  nach  dem  ersten 
Archon  (iitmvvpoe)  das  Jahr;  des 
Ealliades  Archontat  fiel  in  das  erste 
Jahr  von  Ol.  76  (=  480  y.  Chr.). 

7.  iv  xm  foa>  im  Heiligtum  der 
'Ad-rjvrj  TloXtdg  auf  der  Burg.  Vgl. 
c.  63. 

xapiug  ve  xov  toov.  Die 
Schatzmeister  des  Heiligtums  der 
Athene  bildeten  ein  Kollegium  von 
10  Personen,  unter  deren  Aufsicht 
nicht  allein  die  Tempelschätze  stan- 
den, sondern  deren  Obhut  auch  der 


Staatsschatz  anvertraut  war,  wel- 
cher im  Parthenon  aufbewahrt 
wurde  und  somit  unmittelbar  unter 
dem  Schutze  der  Göttin  stand. 

9.  vn  &o&sve(r)g  ß(ov,ß£og 
=»  ßCoxog  auch  II  47.  Vgl.  rf  88 
ot  %QfipotGi  de&e vioxeqoi. 

10.  i%x<0Qr)0ccvxeg  ig  ZaXa- 
ptvoc.    Vgl.  c.  41. 

icQ 6g  oh  adverbial  wie  c.  40. 

11.  fi.avxtjiov.    Vgl.  VII  141. 

12.  avfo  tovro,  t6  qpoaypa. 

13.  xQrjotpvy sxov  (att.  xctra- 
tpvyrj)  auch  V  24. 

52.  14.  t£6(j.evoi  inl.  T^sad-at 
inl  ist  wie  Ffcotfat  ig  (c.  71  öft.) 
brachy logisch  zu  erklären.  Wie 
hier  IV  203  t^ofiivotai  inl  diog  Av- 
xctiov  o%frov.  —  Der  Areshügel 
lag  der  NordweBtseite  der  Burg 
gegenüber;  auf  ihm  hielt  der  uralte 
Gerichtshof,  der  nach  dem  Hügel 
benannt  war,  seine  Sitzungen. 

16.  oxmg  c.  opt.  in  iterativer 
Bedeutung  wie  c.  90.  128. 

18.  xov  cpoay ftaxog  icqoö s 
noxog.  Zwei  im  Kasus  verschiedene 
Partizipien  durch  %ui  verbunden. 
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fiaxog  itQodeÜGXÖTog.   ovdh  Xöyovg  xav  IIsitiiifxQaxidifDv  tcqoö- 
<pso6vxa)v  ittql  6poXoyCrjg  ivsdixovxo,  &fiw6[isvov  Öl  aXXa  xe 
ävxEp,n%av4ovxo  xal  dij  xal  itgoöi&vxojv  x&v  ßagfidgcov  itgbg 
xäg   nvXag   öXoiXQ6%ovg   axceeccv   &6xe  SsqZtjv  inl  %q6vov  4 
<Sv%vbv  fatoQirfli  ivi%e(fftai  ov  dwd^Ev6v  6<peag  iXetv.   Xqövco  53 
d'  ix  x&v  äjtÖQoav  iapdvrj  drj  xig  iöodog  xolöi  ßaQßdooiär  ides 
yäo   xaxä  tb  ftsoitoditiov  nadav  xijv  'Axxwdpt  xi}v  iv  xfi 
rjTtetQG)  yeveäd'ai  vxb  fflgtiriGi.  ifiJtgoöd'S  &v  itqb  xrjg  ccxqotcö- 
Xiog,  ftjtiö&e  dh  x&v  nvXsav  xal  xrjg  ävötiov,  xfi  ör)  otixe  xig 
£q>vXa0<f£  oxn  av  fjXittöe,  firj  xoxd  xig  xaxä  xavxa  dvaßairj  av-  io 
&(p6it(ov,  xccöxrj  ävißrjödv  xtvsg  xaxä  xb  t<>bv  xrjg  KixQonog 
ftvyaxQbg  'AyXavqov,  xaCxou  icsq  d7tox(rf[ivov  iövxog  xov  %dt- 
qoV  d>g  de  eldov  avxovg  dvaßeßrjxöxag  oC  'Abr\vätoi  enl  xr)v 
äxQOicoXiV)  ot  filv  iootoxeov  iavxovg  xaxä  xov  xeC%eog  xdxco 


Vgl.  III  121  b  Jaotioe  i%xrjg  l&irig 
oiQctxbv  in  'Oooixriv  ov%  idonss 
Tttfinstv  axs  ot  ol8 eovxmv  ixi  xmv 
itorjyiidxmv  xal  vemcxl  £%a>v  xqv 
<*QZnv-  —  tiqo8i8qvcu  eig;.  im  Stich 
lassen  (deficere),  seine  Dienste  ver- 
sagen, steht  von  Sachen  auch  VII 
187. 

3.  xal  8ij  %a£  (auch  xai  8r't) 
steht  oft  nach  allog,  wenn  ein  Um- 
stand im  Gegensatz  zu  einem  an- 
deren derselben  Art  oder  Gattung 
hervorgehoben  werden  soll.  Vgl. 
c.  79. 

5.  ditogirjat  iv  ixea&ai  pas- 
sivisch wie  IX  98  iv  anooiißoi  ef- 
Xovxo.  Vgl.  auch  IX  37  iv  xovxcp 
to  xaxo  i%6fievog.  Über  den  Plu- 
ral (dnoolrjoi)  s.  z.  c.  58. 

ov  8vvd(ievov.  ov  (nicht  pi}), 
weil  es  mit  dvvdfisvov  einen  Be- 
griff bildet. 

53«  iQovm  mit  der  Zeit  d.  h.  all- 
mählich, auch  c.  107. 

7.  Idee.  ÖsCv  wie  XQrjvai  ge- 
braucht Her.  von  Bestimmungen 
des  Schicksals  und  Orakels.  Vgl. 
c.  62. 

8.  vno  nioatjat.  In  den  Ver- 
bindungen vno  xivi  yiveo&at,  it- 
vai,  xoiTjaao&ca  bezeichnet  vno  c. 
Dat.  (in  ursprünglicher  räum- 
licher Auffassung)  anschaulicher 


als  der  Genetiv  die  Unterwürfigkeit. 
Vgl.  IX  4. 

£(t7tQoad'e  nob  xi\g  attQono- 
Xiog  d.  h.  auf  der  Nordseite  des 
Burgfelsens,  an  der  sich  das  Aglau- 
rion  befand;  der  Ausdruck  ZpnQoo&e 
ist  in  Beziehung  auf  die  Stellung 
des  persischen  Heeres  gesagt,  wel- 
ches Athen  von  der  Nordseite  er- 
reicht hatte.  Der  Aufgang  zur  Burg 
d.  h.  die  eigentliche  Frontseite  war 
auf  der  Ecke  der  Westseite. 

10.  j*t?,  weil  ylnwe  den  Begriff 
der  Furcht  enthält. 

%axa  xavxa.  xaxd  in  lokaler 
Bedeutung.  Vgl.  III  64  ixomfiaxtafhi 
(6  Kaußvorjg)  8h  xaxä  xovxo  xjj 
avxbg  nooxsoov  xov  xav  Alyvnximv 
&sbv  Umv  inlrj^s.  Ähnlich  gleich 
im  folg.  %axa  (=»  in  der  Nähe)  xb 
Iqbv  xi\g  Kshq.  &vyaxoog  'Aylavoov. 

12.  AylavQOv.  AyXavoog  od. 
"Ayqavlog  war  ursprünglich  ein 
Beiname  der  Athene,  durch  welchen 
die  Beziehung  derselben  auf  den 
Segen  des  Feldbaus  bezeichnet  ist. 
Näheres  über  den  Mythus  der  Töch- 
ter des  Kekrops  (Aglauros,  Pandro- 
80s,  Herse)  bei  Pausan.  I  18,  2. 

%alxoi  nsq  das  koncessive  xct(- 
neo  ist  durch  xoi  „fürwahr,  sicher- 
lich" verstärkt. 

14.  %axä  xov  xsC%eog  xatco. 
Über  die  Abundanz  s.  z.  c.  14. 
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xal  diEa&stoovzo ,  oC  ds  dg  zb  fidyaoov  xazdtpBvyov.    xGrv  de 
IlBQödav  ot  dvaßEßr\x6z£g  jto&zov  (ilv  dzqdnovzo  xobg  zäg 
nvXag,  ravtag  Ös  ävot^avzsg  zovg  txdzag  dtpövEvov  inel  Öd 
*  6tpi  jcdvzsg  xazdtizoavzo,  tb  Cqov  o'vX^öavzBg  dvd%qt\6av  na- 
ht 6av  z^v  dxq6noXiv.    Ejjbv  öb  navzEXd&g  rag  'A&ijvag  SdQ^rjg 
djcdne^s  dg  Sovöa  üyyelov  tx%da  'Aozaßdqci  dyysXdovza  zijv 
TtaQSOvtidv  6(pi  tvTtQr\%iy\v.    ccitb  ds  zrjg  xdfiitiog  zov  xrjovxog 
dtvzdgtj  flltdQTj  övyxaXdöag  'Adyvafov  zotig  (pvydÖag,  iavzcü 
ds  inofidvovg,  dxdXsvs  tqötcg)  tg5  ticpeteQcp  &vcai  zä  iQa  äva- 
10  ßdvzag  dg  z^\v  axQÖnoXiv,  Elzs  dij  g>v  öt^tv  zivä  tdmv  dwitvlov 
dvszdXXszo  zavza,  bIze  xal  dv^vfiiöv  ot  dydvszo  dpxoijöavzt  zb 
Cqov.   oi  Öe  cpvydÖeg  z&v  ^A^Y{vaia)v  dnotrjöav  zä  dvzBzaXfidva. 
55  Tov  öl  elvexbv  zovz&v  djtEft.v^öd'^v,  (pQu<5<o.  iözi  dv  zr\  ccxqo- 
%6Xi  zavzrj  'EQS%ftdog  zov  yr\yEvdog  Xeyopdvov  slvat  vqbg,  dv 


I.  is  to  fiiyaQOv,  wo  das  Bild 
der  GOttin  »tand.  V  72  ist  dieser 
heiligste  Kaum  (s.  z.  c.  37)  xö 
advxov  xr\g  &sov  genannt. 

4.  xaxsoxomvxo.  Das  Verbnm 
in  derselben  Bedeutung  „hin- 
strecken" auch  IX  69.  76. 

ivinorjoav —  dxooiioXiv.  Zur 
Sache  ygl.  Nep.  Themist.  c.  4  At 
Xeixes  Thermopylis  ezpugnatis 
protinn8  acce&it  astu  idque  nullis 
defendentibus,interfectis  sacer- 
dotibus,  quos  in  arce  invene- 
rat,  incendio  delevit. 

54.  6.  navxslimq,  auch  die 
Akropolis. 

6.  'AqxaBdvto  dem  Reichsstatt- 
halter.  Vgl.  VII  58. 

7.  uno  temporal  wie  c.  51. 

10.  oipig  ivvnviov  auch  VII 
7.  47. 

II.  iv&v fiiov  ot  iytvsxo  ist 
wie  perafiiXei  pol  (IX  89)  mit  Par- 
tizipium verbunden.  Eine  verwandte 
Bedeutung  hat  die  Wendung  iv- 
ftvpusxbv  notrjoaa&ctt  ti  (II  175).  — 
Über  den  Wechsel  der  Struktur 
bei  büxb  —  bixb  s.  z.  IX  5. 

55.  14.  'Eoezd'ios  xov  yijyc- 
viog.  Erecbtheus  (od.  Erich thooioe 


s.  c.  53)  war  nach  altattischer  Sage 
ein  Sohn  der  Erde  und  des  Hephai- 
stos;  Athene  sollte  ihn  aufgezogen 
haben.    Vgl.  Horn.  II.  II  547: 

drjfiov  ^Eosz&rjog  fiByaXrjxooog, 

ov  itox*  U&rivrj 
&oetpe  Jtog  #vycm?p,  xixs  9s 

fetdtooog  aQOVQa, 
xad  9*  iv  U&rjvrjg  stos  sto  ivl 

niovi  vrjm' 
iv&a  9s  fjuv  zavQOiCL  %al  do- 

v Bioig  tXaovxai 
xovQOt   'A&ijvatmv  nBQixsXXofii- 

voav  iviavxmv. 

Über  die  Beziehungen  des  Erech- 
theus  zum  Athenekultus  s.  z.  c.  41. 
Der  Tempel  des  Erechtheus  (Söfxog 
'EQSz&qog  s.  ob.)  od.  das  sogenannte 
Erechtheion  lag  auf  der  Nord- 
seite der  Akropolis  nördlich  vom 
Parthenon;  das  'Eoi%&£iov  um- 
fafste  das  Heiligtum  der  'A&qvrj 
IloXtdg  und  das  des  IIoasi9av 
'EoBzd'Bvg  (von  s*qb%&biv  stofsen, 
vgl.  csioC%&tBv)  —  denn  auf  Posei- 
don war  später  der  Name  'EoBx&svg 
in  veränderter  Bedeutung  überge- 
gangen. —  In  einer  Zelle  des  Erech- 
theion, dem  sogen.  navSQOoeiov, 
quoll  der  heilige  Salzquell  und 
blühte  der  ewig  grünende  Ölbaum, 
beides  Andenken  an  den  Streit  des 
Poseidon  und  der  Athene. 
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tc5  iXttii\  xs  xal  &aXa66a  ivt^  xä  Xdyog  nag1  'A&rjvatcov  JJoösi- 
Öimvd  xs  xal  'A$h\vaii\v  igifiavxag  tcsqI  xrjg  %d>Qr}g  (taQxvQia 
d-eä&ai.  xavtr^v  (bv  x^v  iXaiv\v  afia  x<p  äXX<p  igai  xaxdXaßs 
iii7CQTj6diivttt>  vnb  x&v  ßctoßagov  dtvxiQri  ds  f}(i£Qr]  aitb  xf^g 
ifutQ^Log  'Afrrivatcov  oC  ftveiv  xmb  ßatiXiog  xsXsvöpsvoi  6g  5 
ävißrjöav  ig  xb  fpöv,  cbgatv  ßXa6xbv  ix  xov  6xsXi%sog  Ztiov  xs 
itr\yyalov  ävadsÖQafirjxöxa.    Ovxoi  piv  vvv  xavxa  itpga6av. 

OC  dl  iv  IZaXa\tXvi  "EXXrivsg,  &g  6q>i  i^yyiX&rj9  &g  iö%s  &6 
xä  icsqI  rijv  'Aftiqvsmv  ccxqötioXlv,  ig  xoöovxov  ftÖQvßov  ä%- 
Cxovxo,  &6xs  ivioi  xöv  öxgaxriy&v  ovds  xvQ&bfpai,  ipsvov  xb  io 
itgoxeiftfvov  itQrflULa,  äXX1  ig  xs  xäg  vdag  icimitxov  xal  faxla 
^sigovxo  hg  äito&sv6ötisvoi.  xoltii  xs  vitoXsiitoyLSVoidi  avx&v 
ixvgafhj  itgb  xov  'Iö&iiov  vav(ia%ssiv.  vv\  xs  iyivsxo^  xal  6t 
diaXvftivxsg  ix  xov  GwsdgCov  iösßawov  ig  xäg  viag.  'Ev&avxa  57 


1.  !*t,  iviati.    S.  z.  c.  68  {naqa 
=  nccQtöri). 

Xoyog  (erg.  lazl).  Damit  ist 
nag'  'Afriptuitov  eng  zu  verbinden 
(—  es  giebt  eine  von  den  Athenern 
ausgebende  Sage,  dafs  u.  s.  w.). 
Vgl.  Dem.  XVI  11  iaxi  xoiovxoe 
xtg  Xoyog  naoa  xmv  avxiXsyovxav. 
Ähnliche  Verbindungen  sind  nicht 
selten. 

2.  iot'cavxag  itegl  xi\g  %(a- 
grjg.  Nach  der  Sage  hatte  Posei- 
don durch  den  Stöfs  seines  Drei- 
zacks eine  salzige  Quelle  (d-äXaaaa  . 
'Ei/ez&yk)  auf  der  kahlen  Höhe 
hervorsprudeln  lassen;  Athene  aber 
hatte  auf  demselben  nackten  Felsen 
den  ersten  Ölbaum  wachsen  lassen, 
der  für  den  Ursprung  des  gesam- 
ten ölbaus  in  der  Eepbissosebene 
galt.  Wegen  dieser  Gabe  ward 
die  Göttin  von  Kekrops  und  den 
Göttern  als  die  echte  und  wahre 
Landesgottbeit  anerkannt.  Vgl. 
Apollod.  III  14,  1. 

fiagxvgia  —  xsMfiriQict  als  sicht- 
bare Zeichen  ihrer  wohlbegründeten 
Ansprüche  auf  den  Vorrang. 

3.  naxiXaße.    S.  z.  c.  6. 

4.  ano  xr\g  ifingrjatog.  Über 
die  Bedeutung  von  uno  s.  z.  c.  61. 

6.  o<ro»  tc  fere.  Vgl.  IX  28. 
61.  67. 

7.  avadtdgapr\%6xa.  avadga- 


[isiv  hier  vom  Emponschiefeen  eines 
jungen  Sprosses;  vom  Emporblähen 
eines  Staats  VII  156,  crf  Zvgr\%ov~ 
aai  nagavxCuta  avd  x*  idgaftov  ual 
avißXaoxov. 

Die  hellenische  Flotte  bei 
Salamis.  Themistokles  ver- 
eitelt den  Beschlufs  der  Feld- 
herren nach  dem  Isthmos  zu 
fahren  (Mnesiphilos,  Adei- 
mantos).  Herbeirufung  der 
Aiakiden  (c.  66—66). 

56.  10.  Ups  vor.  fievetv  mit  Ac- 
cus.  c.  Inf.  wie  c.  16. 

to  itgoneifievov  nQrjypa.  S. 
c.  49. 

12.  xoCai  vnoXe  mofiivoi  et 
avx&v  Dativ  beim  Passiv. 

13.  vv£  xs  iyivsxo  xai — £o- 
ißatvov.  Parataxis.  Vgl.  o.  83 
7joos  xe  iqtcuve  xal  —  ngorjyogeve. 
S.  auch  z.  c.  6. 

xai  oV  (—  ovxoi).  Der  Artikel 
in  ursprünglicher  deiktiseber  Be- 
deutung wie  noch  oft  bei  Herodot. 
Vgl.  IV  6  xal  xov  (=  xovxov)  ccv- 
xig  xavxa  notisiv  und  unten  c.  87 
(xai  ?,). 

14.  dtaX v&evxsg  *x  xov  cvv- 
jedgiov.  Vgl.  III  73  vvv  mv  xl- 
&eiiai  ipijatov  na'&sa&ai  daositp  xai 
/117  diaXvsoQ-ai  ix  xov  ovXXöyov 
xovde  aXXjj  lovxag  ij  iitl  xov  (ucyov 
t&tag. 
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dil  0stii<fxoxXia  dmxöfiEvov  ixl  x^v  via  eCqexo  Mvr^oitpiXog 
ävijQ  'A&rivcctog,  o  xi  6<pi  sfy  ßsßovXsvpivov,  Ttvfröpsvog  äs 
jtQog  afaov,  d)g  «Zty  ÖBÖoyfiivov  dvdysiv  tag  viag  JtQÖg  xbv 
'Itffrlibv  xal  jrpö  xijg  IleXoitovvrföov  vavfiaxisiv,  eItce*  Oi)  xov 
&Qa,  $v  anaeiQaöi  xäg  ve'ag  ä%b  EaXaptvog,  icsqI  ovÖe^Ltjg 
ixi  naxQidog  vavfia%iiaitg.  xaxä  yaQ  itöXig  ixaexoi  roitpovrai, 
xal  o&xe  <f<piag  EvQvßtddrjg  %axi%siv  dwtföexai  oihe  xig  äv- 
&qco7CG>v  aXXog  acte  fii)  oi>  dia(fxsöcc6d"^vai  x$v  öXQaz^v9  faco- 
XisxaC  xe  i\  'EXXäg  aßovXfyäi.  aXX'  eI  xig  faxt  fM?%av^,  tbi  xal 
7teLQm  dia%iai  xä  ßsßovXevtiiva,  %v  xog  8vvq  ävayv&öac  Eä- 
Qvßiddriv  fiExaßovXsvöaöd'ai  &6xe  avxov  fiivsiv.  Kdqxa  öij 
tc5  SsfiiöxoxXit  Hqeöe  ^  vTtofrtjxri,  xal  oödlv  TtQog  xavxa  apsi- 
iltdfiEvog  tfl's  inl  xi\v  via  xijv  EÖQvßiddea.  dmxö^svog  dl  itpfj 
i&iXsiv  ot  xoivöv  xi  TtQrjy^ia  öv^l^ac.  6  d'  avxbv  ig  xijv  via 
ixiXsvs  iößdvxa  Xiysiv,  st  xi  iftiXoi.  ivftavxa  6  ®E(iiöxoxXir}g 
naQitöpsvög  oi  xaxaXiyEi  ixElvd  xe  ndvxa,  xä  ijxovös  Mvx\<9iq>i- 
Aov,  iovxov  noiBVfisvog,  xal  aXXa  TtoXXä  TtQOtfxi&Elg,  ig  8  äv- 
iyva>6£  xQtitZmv  ix  xe  xfjg  vsbg  ixßfjvai  övXXi^at  xe  tovg  öxqoxi\- 
yovg  ig  xb  CvviÖQiov.  'Slg  öh  apa  0vveXi%&ri6av,  tiqIv  rj  xbv 
EÜQvßiddriv  %Qofretvcct  xbv  Xöyov  x&v  elvexev  övvijyayE  xotig 


57.  1.  Mvr)o£<piXog.  Vgl.  Plut. 
Them.  c.  2. 

4.  ov  toi  apa.  Über  ccga  8.  z. 
c.  8. 

6.  xata  noXig  fxactot  jeder 
in  die  (einzelne  Stadt),  der  er  an- 
gehört. Vgl.  c.  68  xara  nöXig  8s 
fxafftot  cpevfcovxai.  —  xocca  hier  wie 
oft  in  distributiver  Bedeutung. 
Vgl.  c.  108.  IX  20. 

8.  fir)  ov  (ovx)  steht  beim  Infin. . 
und  Partiz.  nur  nach  negativen 
Sätzen.    Vgl.  c.  98.  100.  119.  126. 
IX  12. 

9.  dßovUyoi.  Oer  (dichterische) 
Plural  bei  abstrakten  Begriffen 
findet  sich  namentlich  bei  solchen 
Substantiven,  welche  etwas  (öfter 
wiederkehrendes)  Zuständliches 
bezeichnen.  Vgl.  II  141  iv  dXoyfyoi 
i%siv  und  ob.  C.  63  iv  änooiyoi. 
Häufig  so  bei  Homer:  ätac&aXi'flOi, 
dzifiifjaij  ävaX*slißOt  u.  &.  Ebenso 
unten  C.  118  (bdomogiyoi  diszpäxo). 

10.  dia%iai.    8ict%ssiv  hier  in 


der  (seltenen)  Bedeutung  ver- 
eiteln. Ähnlich  Dionys.  Halic.  III 
p.  141  %  diaßoXij  xov  noXifiov  — 
8ti%ssv  avxav  xä  ßovliVfiaia. 

58.  14.  ovfifiC^ccL  hier  mit  Ob- 
jektBaccusativ  wie  bei  Theogn.  64 
dXXä  ddxfi  ftsv  nüaiv  dnb  yX<oaar}g 
qptXog  elvat  qtrjua  öe  Gv^C^ris  (ir)- 
devl  ftTjd*  oxiow  anovdaiov.  — 
avfifirC^at  in  ähnlicher,  doch  abso- 
luter Bedeutung  c.  67.  79. 

17.  itovxov  notBVfiBvog  (— » 
sich  aneignend)  erg.  xä  Mvyoi- 
cpCXov  insu. 

äviyvmcB  ■=*  ävintias.  Vgl. 
c.  100.  110. 

18.  ZQr)t£av,  att  Seofisvog. 

59.  20.  noofte Lvcti  xov  Xoyov. 
S.  z.  c.  49. 

xov  Xoyov  zmv.  xmv  stvsnsv 
evvr]yays  f  ißt  erklärender  Zusatz 
zu  xov  Xoyov.  Vgl.  III  48  nv&ö- 
pivot  ol  £d(xtoi  xov  Xoyov ,  in' 
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6xQaxr\yoi)g ,  TtoXXbg  fjv  b  @6fit<fxoxXdrig  iv  totöi  X6yoi6i  ola 
nagtet  ösöfievog.    Xiyovxog  öl  atixov  b  KooCv&iog  öxQaxrjybg 
'Aöetpavxog  b  'Slxvxov  eljts'  rSl  ®s\ki6x6xXseg<)  iv  xottii  dytoöi  ot 
xgoe^aviötäfuvoi  qomCIovxcli.    b  öl  äxoXvönsvog  itpri'  Ot  Öd 4 
ye  iyxaxaXeinöpevoi  vö  tixeyctvovvxai.    T6xs  plv  r\iti<og  nqbg  «o 
xbv  Kogivbiov  äiietyccxo,  itQbg  öl  xbv  E'dQvßidörjv  iXsye  ixsi- 
vtov  filv  ovxixi  oi>ölv  x&v  tcqöxsqov  X£%&svt<oV)  iag  iits&v 
(xicaeLQcoöL  &nb  EaXccptvog,  öiaÖQijöovzcci'  itaQSÖvxeov  yäQ  x&v 
6vnpd%a)v  oifx  i<p£Q8  ot  x66\iov  otiödva  xaxrjyoQÜiv  b  öl  &X-  9 
Xov  Xdyov  £t%£XO,  Xdytov  xdös*  'Ev  001  vxrv  iöxl  tfötfcw  ri)v  'EXXdöa,  \ 
rjv  ipol  itsiftTj  vavfiax^v  avxov  fidvov  itoihö&cci,  fir^öl  %u&6- 
{isvog  tovrov  xotöi  Xöyoiäi  dva^v^g  itobg  xbv  'Iöftpov  xäg 
vdccg.    dvxtfteg  yäo  ixdxegov  dxovöag.    TCQog  {nev  x<5  'Iöft^a 


01  oi  dyoiaxo  ig  Zdgdig.  Ähnlich 
wird  ont.  c.  68  yvcafi-qv  (yvmfirjv 
pe  dfoaiov  iaxi  dnodeCnvva^ai)  näher 
ausgeführt  durch:  xd  xvy%dva 
cpqovfovoa  dgiaxa  ig  nQijyftaxa  xä 
ca.    Ähnlich  c.  88. 

1.  noXXbg  rjv  <9.  iv  xotat  Xo- 
yoiat  (=  Xiycav).  Auch  IX  91  ist 
nolXog  in  adverbialer  Bedeutung 
gebraucht:  noXXbg  de  r\v  Xiccopevog 
b  £efrog  b  Zdpiog.  Anders  III  46 
iXeyov  noXXd  ola  xdoxa  deopevoi. 

ola  cum  Partie.    S.  z.  c.  69. 

4.  itQoeZavioxdfisvoi,  ehe  das 
Zeichen  zur  Eröffnung  des  Wett- 
kampfes gegeben.  —  Adeimantos 
tadelt  den  Them.,  dafs  er  zu  reden 
begonnen,  ehe  noch  Eurybiades 
den  Gegenstand  der  Beratung  vor- 
gelegt und  den  Kriegsrat  um  seine 
Meinung  gefragt  habe. 

Qccni^ovxai.  Den  Hellanodiken 
standen  zur  Aufrechterhaltung  der 
Ordnung  die  sogen.  Qccßöov%oi 
oder  Qaß8o<p6ooi  zu  Gebote,  durch 
welche  sie  an  denjenigen  körper- 
liche Züchtigungen  vollziehen  lassen 
konntet),  die  sich  eine  Verletzung 
der  Kampfgesetze  zu  Schulden 
kommen  hefsen. 

ditoXv e o&ai  (—  dnoXoyeio&ai) 
sich  rechtfertigen. 

ol  Öi  ye  iyxazaXe  wo  fievoi 
d.  h.  die  nicht  sofort  den  Wett- 
kampf beginnen,  sobald  das  Zeichen 


zur  EröffDung  desselben  gegeben. 
—  Auch  Plutarch  (Them.  11)  er- 
zählt da«  Geschichtchen;  doch  läßt 
er  die  Bolle  des  Adeimant  den 
Eurybiades  spielen  und  setzt  aufser- 
dem  hinzu,  dafs  Euryb.  auf  jene 
Antwort  des  Themistokles  (of 
de  y.  iyxaxaX.  ov  cxeqpavovvxai) 
drohend  seinen  Stock  gegen  ihn 
erhoben  habe,  worauf  Themist.  die 
Antwort  gegeben:  itdra^ov  piv, 
axovcov  de.  Da  habe  Eurybiades, 
die  Mäfsigung  des  Themist.  be- 
wundernd, ihm  Gehör  geschenkt. 

GO.  6.  xoxe  (iev.  Es  entspricht 
erst  c.  61  tote  (di)  dq. 

9.  ovx  itpeoi  ot  nocfiov.  Die- 
selbe Wendung  ist  in  ähnlichem 
Sinne  c.  142  gebraucht. 

10.  Xdyov  et%exo.  Dieselbe 
Wendung  VII  5.  6. 

I.  iv  Gol.  VI  109  sagt  Miltia- 
des  vor  der  Schlacht  bei  Marathon 
zum  Polemarchen  Kallimachos:  iv 
col  vvVy  KaXXi^ayB,  iaxl  ?j  %axa- 
dovXmaat  'AÖyvag  rj  iXev&sgag  noi- 
rtaai.  In  gleicher  Bedeutung  steht 
iv  c.  118. 

12.  dva£ev£jjg  xdg  viag.  Vgl. 
IX  41  ava^ev^at  ndvxa  xov  cxqo- 
xov.  Ebenso  IX  68.  Sonst  hat  ava- 
pvyvvvai  (=  aufbrechen)  meist 
intransitive  Bedeutung. 
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GvußdXXmv  iv  TCsXdysl  ävaitsitxapivc*  vavna%^€Big^  [ig]  xb 
tfxiöxa  $\\lIv  CvficpoQÖv  iäxi  viag  £%ov6i  ßaQvxigag  xal  ägi^fibv 
iXdööovag,  xovxo  dl  fatoXisig  ZaXapivd  xs  xal  MdyaQa  xal 
Alywav,  fjvitso  xal  xä  aXXa  svxvxtföaiisv.  apa  yäg  xd>  vavxi- 
6  xcd  avx&v  stysxai  xal  6  3ts£og  6xQax6g.  xal  ovxa>  6<piag  avxbg 
&isig  inl  xijv  IleXoiiövvriöov,  xivÖw sfosig  %s  ändörj  xfj  rEX~ 

II  Xddi.  *Hv  dl  tä  iy(o  Xsya  itoirjörjg,  xo6dds  iv  avxotöi  %gri6xä 
svgrfösig'  itQ&xa  filv  iv  örscvco  ttvpßdXXovxsg  vrjvöl  ÖXiyrjGt, 
ngbg  noXXäg,  tfv  xä  olx6za  ix  xov  xoXipov  ixßaivrj,  xoXXbv 

10  xparijtfofiev,  —  xb  yäg  iv  öxsivä  vav\ut%üiv  xgbg  4\{iiaiv  iöxl9 
iv  £vqv%coq{ti  dl  xgbg  ixeivav,  —  avxig  dl  UaXafilg  xsgiyC- 
vexat,  ig  x$\v  v\yXv  vxexxisxai  xixva  xs  xal  yvvatxeg.  xal  fihv 
xal  x6ds  iv  avxotöt  ivetixi^  xov  xal  xsgt,i%{6d,s  pdXiöxa'  bpoiag 
avxov  xs  \xivcov  xgovavpax^ösig  IlsXoxovvrföov  xal  xgbg  xdi 

15  'l6&[i(p,  ovds  Gcpeag,  elxsg  sv  (pgovdsig,  &£sig  ixl  xijv  ÜsXoxöv- 

III  vrfiov,   *Hv  de  ys  xal  xä  iyfo  iXnCtpi  yivr\xai  xal  vixijffaffuv 
xfjöL  vqvöl,  ovts  vfilv  ig  xbv  'Iti&pbv  xagiöovrai  oC  ßdgßagoi 


1.  iv  nsXdys'C  dvanenxa- 
fiivm.  Auch  Long.  Pastor.  III  177 
nennt  die  offene  See  dvanenzccfitvrj 
rj  ftccXcioaa. 

ig  xb  —  avfitpoQov  iaxi  er- 
klärt man,  vavfiaxenv  bei  ig  xb 
ergänzend:  ig  o  lovot  sive  dvdyovai 
Tipiv  vavpLtt%isiv  rjxioxct  cvfupoQOV 
iaxi.  Richtiger  scheint  mir,  ig  zu 
streichen. 

2.  ßaQvxsQag.  Sinngemässer  ist 
ßgaxvxEQag.  Vgl.  Plut.  Them.  14 
(itvevficc  Xapnobv)  xotg  plv  'EXXrjvi- 
xdg  ovx  ißXanxe  vavg  ctXixsvsig 
ovo  et  g  xal  xannvoxioag^  xäg  ös 
ßagßaQixdg  xaig  p^v  itQVfivaig  uv- 
eazcooag  xal  xotg  xaxaaxQcofittaiv 
vipoooopovg  xal  ßaosiccg  inupsoo- 
pevag  iaopaXXs. 

3.  rovro  9i  (=  andrerseits) 
einem  einfachen  piv  entsprechend 
(statt  xovxo  jtie'*)  auch  V45.  "Voll- 
ständig c.  76. 

6.  *iv8vvEVGBig  xs  ander] 
xy  'EXXddi.  Zum  Dativ  vgl.  VI£ 
209  insdv  ftiXXmat  ntvSvvsvsiv  xij 
ipvxfj*  xoxe  xdg  xeqpalag  noofiiovxat. 

7.  iv  avxoioi  dabei.  Sogleich 
auch  im  folgenden.  Vgl.  ig  avxäv 
und  iv  avto}. 


10.  ngbg  fipitov.  Über  die  Be- 
deutung von  itQog  8.  z.  c.  22. 

12.  ig  xijv  —  vnenxe excci.  ig 
erklärt  sieb  aus  der  Bedeutung  Ton 
vnsxxtioftai  (=»  vnexxe&tiio&aC).  S. 
z.  c.  26. 

xal  (isv  —  prjv. 

13.  ntQii%softal  xivog  eig. 
etwas  rings  umfassen,  daher  sich 
fest  an  etwas  halten,  fest  an 
etwas  hangen.  Vgl.  VII 160  oxotr 
S\  vfistg  ntQiixso&s  xr^g  T\ysp,ovir\g. 
IX  67  ist  das  Objekt  (xivbg)  durch 
einen  Infinitivsatz  ausgedrückt. 

14.  xal  nach  b^otmg  =-  wie  (s.  z. 
c. 45).  —  xal  nqbg  xG>'lo&nq}  steht 
im  Gegensatz  zu  avrov  xe  pivwv. 
Der  Sinn  ist:  Du  wirst  hier  nicht 
minder  für  den  Peloponnes  käm- 
pfen als  am  Istbmos. 

16.  ov9i  cqp sag  (sc.  xovg  nioaag) 
—  a£stg  inl  xijv  IlsXoiiovvr)- 
aov.  Themistoki  es  spricht  die 
Meinung  ans,  dafs  Eurybiades  ge- 
rade dadurch  die  Perser  nach  dem 
Peloponnes  ziehen  würde,  wenn  er 
mit  der  Flotte  nach  dem  Isthmos 
segele. 

17.  ig  xbv  'lad'fibv  naoitov- 
xai.    Dieselbe  Brachylogie  VI  1 


- 
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oüxb  XQoßijöovrcu  ixaöxiQO  xrjg  'Axtixfis,  aniacC  xb  otidsvl 
x66p<p,  MsyaQOiäC  xb  XBQdavBOfiBV  tcsqisovöl  xal  Alyivrj  xal 
EaXautvi,  iv  xfj  fiptv  xal  Xöyiöv  iöxt,  xSw  i%&Qä)v  xaxvittQ&B 
yeviG&at.  oix6xa  \Uv  wv  ßovXevofidvoiöt  avd-Q(07iOL6t,  d>g  xb 
htinav  l%lXu  ylvsadcu,  pi}  Öb  olx6xa  ßovXsvo^tdvoiöi  oi>x  d&dXsi  & 
ofidl  6  fabg  7iQ06%<DQ66iv  itQog  xäg  dv&QC07tr}tag  yvcopag.  Tavxa  öl 
Xiyovxog  BepiöxoxXsog  afnig  6  KoQlv&iog  'Adstpavxog  iitsyi- 
qexo,  öiyäv  xb  xbXbvov  x&  pfi  iöxt  naxQlg,  xal  EvQvßiddrjv 
otix  i&v  imil>r}(pt&iv  entöle  avÖQt'  nöXiv  yaQ  xbv  &B(iiöxoxXda 
iiaQ£%6(ievov  ovtg)  ixdXsvs  yv&pag  övnßccXXsä&cct,.    xavxa  öd  io 

Ol  7CQ08(pSQB9  Ott  4\X<QXB6aV  XB  XCÜ  XaXBi%OVXQ  ut  !/4&^fCU.  XÖXB 

drj  6  0£ftt6xoxXBi^g  ixBtvöv  xb  xal  xovg  KoQiv&Covg  noXXd  xb 
xal  xaxä  £Xsys9  bgdvxoZöC  xb  idi/jXov  X6ya»  hg  sty  xal  noXig  xal 
yrj  (iB^av  fjxBQ  dxBlvouii,  fax1  av  dirjxööiat,  vdeg  <f<pi  iß) 6t,  ub- 
xXriQ&iidvai'  ovdapovg  yäg  'EXXijvmv  avzovg  imövxag  äitoxQOV-  16 


nawv  ig  Zdodig.  öfter.  Die  Be- 
wegung seht  der  Ruhe  voraus.  Vgl. 
uDt  o.  140. 

1.  dn£a  oi.  anei^t  bat  (wie  oft 
auch  elpt)  Futurbedentung. 

ovdevl  xoopm.  Der  Dativ  auch 
III  13  iq?evyov  ovdsvl  *06fup;  häu- 
fig auch  der  Accusativ  (c.117. 1X65). 

2.  %bqö  av  io  (i$v.  msodaiveiv 
mit  Dativ  erkläre  nach  £nutovcröat 
rivt.  Vgl.  VI  146  itnfua&o  MiXxid- 
djjg  nsvx-qxovxa  xaXd vxoiot  VII 39 
Srnucooeai  (passiv.)  tjj  ipvw  (erg. 
tov  vtov). 

3.  Xoyiov  loxt  —  Haxvneo&e 
yevio&at.  So  konnte  man  wenig- 
stens den  freilich  zweideutig  ge- 
haltenen Schlufsvers  des  Orakels 
(Vll  141)  deuten  (co  &e£rj  ZaXa(i)g, 
dnoXstg  8s  ov  xixva  yvvuixtbv). 
S.  z.  c.  41.  —  Über  die  Wendung 
xarvitfQ&e  yivso&ai  s.  z.  c.  19. 

4.  d>g  to  intnav.  xo  inCnav 
in  der  Regel  wird  öfter  mit  cos 
verbunden;  vergl.  VII  50.  167.  Häu- 
fig auch  ohne  d>g  (VI  46). 

6.  ifriXst  y(vio%ai.  Wahr- 
scheinlich ist  olnoxa  (=  quae  ra- 
tioni  sunt  consentanea)  vor  i&iXsi 
aufgefallen,  i&sXeiv  wird  in  der 
Bedeutung  mögen,  pflegen  auch 
von  leblosen  Dingen  gebraucht. 
Vgl  VII  60.  157. 


61.  7.  iiteyioexo  sc.  ig  avtov. 
Das  mediale  inupioso&ai  hat  die 
Bedeutung  des  lat.  invehi  in  ali- 
quem.  In  erster  Bedeutung  steht 
das  Verbum  c.  90. 

9.  iniip q(p££etv  anoXi  dvdgC 
erklären  einige:  für  einen  stadt- 
und  staatloaen  Mann  (d.  h.  über 
dessen  Antrag)  abstimmen  lassen; 
andere  fassen  wohl  richtiger  imipi]- 
cptfaiv  xtvi  in  dem  Sinne  von  V>ij- 
<pov  8i86vat  xiv C  und  erklären  dem- 
gemäß: Adeim.  mifsbilligte  es,  dafs 
Eurybiades  einem  heimatlosen  Mann, 
der  keine  griechische  Stadt  zu  ver- 
treten habe,  überhaupt  Stimmrecht 
einräume.  —  Übrigens  findet  sich 
iiuipr\q>C&iv  nur  an  dieser  Stelle 
mit  Dativ  verbunden. 

10.  ovxco.  Über  die  Beziehung 
zu  noXiv  itaQ£%6fi€vov  s.  z.  c.  23. 

yvm(iag  ovpßdXXeo&at  auch 
V  92.  ovpßdXXs o&ai  heifat  eig.  bei- 
steuern. 

13.  icovxoiai,  sich  und  seinen 
Mitbürgern. 

Xoyco.  Vgl.  V  84  dnitpatvov  reo 
ioyoj,  V  94  dnodsinvvvxti  Xöyco, 
unten  c.  62  o^aivarv  xm  Xoyta.  Xöyog 
hat  in  diesen  Verbindungen  die 
Bedeutung:  (mündliche)  Erörte- 
rung. 
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62  öeö&ai.  2}ri(iaiv(DV  dl  tavta  t&  Xöyn  dußaive  ig  EvQvßiddrjVy 
Xiycov  paXXov  ine6tQa^eva'  Zv  et  pevieig  avtoü  xal  pivcov 
iöeai  icviiQ  dya&ög'  ei  dl  fii),  ävaxQi^eig  t^v  rEXXdda.  tb  xäv 
yaQ  fiptv  rotf  noXipov  tpe'oovöi  at  vieg.  dXX9  ipol  iieCfreo.  si 
s  dl  tavta  fiij  itoiijösig,  f^islg  (ilv,  &g  fyoyLev,  dvaXaßövteg  tovg 
otxitag  xonievpefta  ig  2Jlqlv  vf}v  iv  9ItaXtrj9  tyxeQ  i)(ieteQf}  ri 
ioti  ix  naXaiov  hi9  xal  tä  Xöyia  Xiyet,  v%9  i^iicov  avt^v  detv 
xtiö&rjvar  vfielg  dl  övpiidxav  toi&vde  powa&imeg  peiLvrj- 

68  öeöfre  t&v  ifi&v  Xöyav.   Tavta  61  QeyuötoxXtog  Xiyovtog  dv- 


62.  2.  insatQafifiiva.  In- 
iOtQafifiivos  eig.  fest  angezogen 
heilst  in  übertragener  Bedeutung 
nachdrücklich,  entschieden. 
Vgl.  VII  160  (Xoyoi  insaiQafifiivot) 
und  I  30. 

av  st  psvssig  avxov  xal — 
dya&og.  Als  Nachsatz  zu  diesem 
Anapodoton  ergiebt  sich  von  selbst 
aus  dem  Zusammenhang:  sv  Iget 
od.  mit  Rücksicht  auf  das  Folgende : 
ocoosig  trjv  'EXXdda.  —  Bei  Gegen- 
sätzen mit  s  l  fiiv  und  st  8s  (itf  (öf- 
ter fehlt  wie  an  unserer  Stelle  fisv 
im  ersten  Gliede)  entbehrt  das  erste 
Satzglied  häufig  des  Nachsatzes, 
der  leicht  aus  dem  Zusammenhange 
ergänzt  wird.  Vgl.  Horn.  I).  I  185 
dXX*  sl  fisv  dwaovai  ytgccg  (isyd- 

ÖVfJLOl  'A%aiol, 
aqaavxsg  xaxd  frouov,  oitag  dv- 

xdl-iov  saxcci ' 
st  8  s  x«       dcbcooi,  iydt  8s  xsv 
ccvxbg  sXatfiai. 

3.  t6  itav  —  q>SQOvai.  Vgl. 
c.  100  6  yaQ  £vlcov  dymv  6  xo  nav 
yiocov  iaxl  f}piv. 

4.  dXld  steht  häufig  in  lebhafter 
Rede  mit  dem  Imperativ  od.  dem 
Adject.  verbale  (c.  108),  indem  der 
Redende  den  ruhigen  Gang  der 
Beweisführung  abbrechend  zu  einer 
eindringlichen  Aufforderung  über- 
geht. Ganz  wie  hier  c.  140  (aXAa 
nsfösc&s)  IX  9.  Vgl.  auch  c.  108 
und  ähnlich  IX  46  aMa  %os<6v  iaxi 
tevcci  vfiiag  ig  x68s  xo  ntQug. 

5.  mg  s*%oitsv  =  e  vestigio. 
öfter  tritt  tövg  od.  i&sag  hinzu; 
vgl.  V  64  of  dl  nsQtysvofjLsvot 
ditaXXdaaovxo  tag  st%ov  tfrvg  inl 
GsooaMrjg. 


6.  xopisvps&cc.    S.  z.  c.  21. 
ZtQig.    Das  italische  Siris  (zu 

unterscheiden  von  dem  makedo- 
nischen c.  115),  in  Lucanien  an 
dem  gleichnamigen  Flusse  gelegen, 
war  eine  uralte  griechische  Stadt, 
die  von  Ioniern  aus  Kolophon  (also 
Stammverwandten  der  Athener)  ko- 
lonisiert sein  sollte.  Um  432  v.  Chr. 
wurde  es  seiner  ungesunden  Lage 
wegen  von  seinen  Bewohnern  ver- 
lassen und  blieb  seitdem  nur  Hafen- 
platz für  das  in  seiner  Nähe  von 
Tarent  aus  gegründete  Het  aklea. 
—  Worauf  die  Athener  ihre  An- 
sprüche anf  den  Besitz  dieses  Siris 
stützten  (fjnsQ  t}(isxsQrj  xs  icxi  ix 
naXaiov),  bleibt  ungewifs;  vielleicht 
hängt  hiermit  die  Gründung  der 
Kolonie  Thurii  zusammen,  welche 
die  Athener  im  Jahre  444  v.  Chr. 
unweit  des  Sirisflusses  anlegten; 
auch  Herodot  beteiligte  sich  an  der 
Gründung.    S.  Einl.  Bd.  I.  S.  3. 

7.  ixi.  Zur  Bedeutung  von  sxi 
s.  z.  c.  6. 

xal — avrifv.  Wir  erwarteten 
xai  tijv  (?*)•  Doch  setzt  Herodot 
fast  regelmäfsig  (vgl.  indes  c.  106), 
wenn  sich  einem  Relativsatz  ein 
zweites  Glied  an&chliefut,  das  einen 
anderen  Kasus  des  Relativs  erfor- 
dert, im  zweiten  Gliede  ein  de- 
monstratives oder  determinatives 
Pronomen.  Vgl.  IX  21  xara  avv- 
xv%iriv  8s  Msyaossg  s*xv%ov  xcc%&iv- 
xsg  xtj  xs  t6  ircificcxoaxaTov  t\v  xcv 
XcoQtov  navxog  xai  i}  ngoaoSog  pa- 
Xiaxa  xuvxri  iysvsxo  xtj  Tnncp. 

xd  Xoytcc.    S.  z.  c.  20. 

63*  9.  dvsdi8da%sxo.  dvaSi- 
Sdoxsiv  xivd  eig.  um  lehren  d.  h. 
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ediddtixexo  EvQvßiddr]g.    doxeeiv  8i  pot,  dQQcodrjöag  (laXitixa 
xovg  'Aftrjvafovg  dveäiddöxexo,  urf  ettpeag  eatoUitmöt,,  %v  nobg 
xov  'Iö&pbv  avdyy  täg  viag.  änoXiitövrcov  yäg  'A&rivafav  ovx- 
ixi   iyivovxo  &%i6iia%oi  ot  Xoutot.    xavxi\v  öe  atQiexai  r^v  4 
yvaptiv  avxov  pivovxag  diavavfiaxeew,  Ovtcd  pev  ot  negl  2a-  64 
Xaplva  ixetH  äxQoßoXiödpevoi,  inetxe  Evovßiddri  £do£e,  avxov 
7taos6xevdiovxo  6g  vavpaxijöovxeg.   V£V*?  xs  iytvexo  xal  apa 
zip  4\Xlqi  aviövxi  6ei6pbg  iyevexo  iv  rs  rfj  yfj  xal  xfj  &aXd66rj. 
£do%e  öi  öq>i  eü^aöftai  xolöc  fteotöi  xal  iTCtxaXiäaöftai  xovg 
Alaxtöag  övppdxovg.    cjg  de  6g>i  £<Jo£e,  xal  ixoievv  xavxa'  io 
£v$d(i£voi  yäo  na6i  xolöi  freotäi  avxö&ev  pev  ix  £aXap,tvog 
Ai'avxd  xe  xal  TeXap&va  iitexaXiovxo,  inl  de  Ataxbv  xal  xovg 
aXXovg  Alaxidag  via  änitixeXXov  ig  Alywav. 

"Eq>ri  de  Aixalog  6  0eoxv$eog  dvijQ  'A&rivatog,  <pvydg  xe  65 
xal  itaoä  Mtfdoiöi  Xöyipog  yevöfievog  xoüxov  xbv  %q6vov,)  inetxe  i* 
ixetgexo  ^  'Axxixij  x^QV  vno  xov  netpv  öXQaxov  xov  Eegt-sco 
iovöa  iQijfiog  'A&rjvatov,  xvxetv  xöxe  ifov  afta  Arj(iaQtfx(p  x& 
Aaxedaipovt<p  iv  xtp  ®Qicc6c<p  xedtm,  idelv  de  xovioqxov 


jemanden  eines  besseren  belehren. 
Das  Aktiv  IV  95  und  bei  Thuk. 
VIII  86. 

1.  do-neeiv  ipoi.    S.  z.  c.  22. 

aQQwSrjaccg  xovg  'A&rjvalovg 
firj  —  dnoXincaat.  Anticipa- 
tio. 

64«  6.  £nsoi  d%ooßoXiod[is- 
voi.  Vgl.  c.  78  7jv  Xoyav  ta^  tay.bg 
noUog. 

7.  TjpiQrj  xs  iyCvsxo  xal  — 
aeiafiog  iyivexo.  Parataxis.  S. 
z.  c.  66. 

9.  totig  AlatlSag.  So  erbaten 
sich  anch  die  Tbebaner  im  Kriege 
mit  den  Athenern  die  Bilder  der 
Aiakiden,  der  Stammheroen  von 
Aigina  (und  Salamis),  von  dem 
Staat  der  Aigineten  ah  Helfer. 
Vgl.  c.  84.    S.  c.  V  80. 

10.  xai  inoisvv  xavxa.  %ai 
wie  hier  im  Nebensatze  auch  VII 128 
mg  dh  ins&vfirjae  xai  inoCss  xavxa. 

12.  inl  Öl  Ataxov—ineoxsX- 
Xov.  inl  c.  Accus,  zeigt  bei  Verben 
der  Bewegung  den  Zweck  an  (= 
nach).  Vgl.  VII  193  svxs  inl  to 
xcoas  tnXtov.    III  14  i^ineftns  av- 


xr\v  in  vdoog.  Ebenso  IX  61  xovg 
inl  xa  atrCa  ol%ofiivovg. 

xovg  aXXovg  Alanidag  als  Pe- 
leus,  Phokos  u.  deren  Nachkommen. 

65.  17.  Jr}fiaQr}X(p.  Über  De- 
marat  und  seine  Schicksale  vgl.  VI 
50.  61—66.  70.  Er  begleitete  den 
Xerxes  auf  dem  Zuge  gegen  Grie- 
chenland (VII 3.  101—104.  284-239). 

18.  Goiaala*  ne Step.  Diethria- 
sische  Ebene  (ein  Teil  des  'EXsv- 
clvtov  ntdCov)  lag  nordwestlich  von 
Athen  zwischen  Thria  und  Eleu- 
sis;  sie  war  im  N.  vom  Kithairon  und 
in  NO.  vom  Parnes,  im  W.  von  den 
megarischen  Bergen  umschlossen; 
durch  dieselbe  fliefat  der  Kephissos. 
—  Am  sechsten  Tage  der  grofsen 
Eleusinien  (s.  u.),  deren  Feier 
in  den  Boßdromion  fiel  (zweite 
Hälfte  des  Septemb.  und  erste  des 
Oktob.),  zog  man  aus  dem  thria- 
sischen  Thore  von  Athen  ans  und 
hielt  auf  der  heiligen  Strafse 
den  grofsen  Iakchosfestzug  von 
Athen  nach  Eleusis,  an  welchem 
sich  aufser  den  Priestern  und  Be- 
hörden die  gesamte  Bürgerschaft 


Digitized  by  Google 


48  HERODOTI 

oiovxu  d%b  'EXsvötvog  hg  dvÖQ&v  fidXiOzd  xtj  xqiG^vqCcov, 
&no&a>iid&iv  zb  öcpeccg  zbv  xoviogzbv  Zzs6v  xozs  b£t)  avfroaiKDVy 
xal  xqöxozs  yavijg  axovaiv,  xaC  ot  <patvs6&ai  zt)v  (p(ovr]v  tlvcci 
zbv  pvözixbv  tax%ov.    slvat  6'  döarjfiova  z&v  to&v  z&v  iv 

b'Eksvölvi  yivopivav  zbv  Ar\\idQr\xov,  slotöftaC  xb  avzbv,  5  xi 
xb  (p&eyyötisvov  sty  zovzo'  avzbg  dl  slitctt,'  ^rjaccQrjxs,  ovx 
l6zi  oxtog  ov  fidya  xt  ötvog  iöxcu  zfj  ßaöiXiog  özQazifj.  zdde 
yccQ  ccQLÖrjXu  iorjuov  iovörjg  zfjg  JAzzLxi]g,  ozi  ftslov  zb  tp&syyö- 
pevov,  dito  'EXsv6tvog  ibv  ig  xl^coqltjv  'A&rjvatoiöt  xe  xal  xotöi 

io  6v(itux%oiCi.  xal  f)v  fidv  ys  xaxaöxtfiftri  ig  zr)v  IleXoitövvrjöoVj 
xCvdvvog  avzd)  zb  ßaötXit  xal  zf\  öxgazifi  zfj  iv  zfi  r}7teiQcp 
iazai,  rjv  öb  iitl  rag  viag  zqdmyzai  zäg  iv  £aXcc{iivi,  zbv  vav- 
zixbv  öxgazbv  xivövvsvtisi,  ßaöiXsvg  dnoßaXsiv.  zt)v  öb  6qz^v 
zavzz\v  dyovfSi  'A^r\vatoi  dva  ndvza  hsa  zfj  Mt]ZqI  xal  zfj 

i5  Kovqxi  ,  xal  avz&v  zb  6  ßovX6psvog  xal  z&v  aXXcov  'EXXtfvav 
fivBlzai  xal  zr)v  €pcovijv9  zfjg  äxoveig,  iv  zavzrj  zfj  6pt§  lax%d- 
£ovdi,  ÜQog  zavza  bIicbZv  ArjfidQTjzov'  HCya  zb  xal  ^irjösvl 
aXXa  zbv  Xöyov  zovzov  stufig,  rjv  ydg  zoi  ig  ßaövXia  dvBvsi%&fj 
zä  iitsa  zavza,  ditoßaXisig  zi)v  xs(paXr)v,  xal  ös  otizs  iyb9  8v- 

wvtfeofiai  Qvöccö&ai  ovz1  dXXog  dv&QCHt&v  ovds  Big.    aXX9  i% 


Athens  beteiligte.  Die  Stärke  der 
letzteren  wird  von  Herodot  (V  97) 
und  anderen  Autoren  auf  80  000 
angegeben  und  darauf  bezieht  sich 
wohl  im  folgenden  der  Zusatz:  atg 
dvdomv  zqio(ivq£cov. 

1.  fidltaxd  x#.    S.  z.  c.  8. 

5.  no6%a  —  ev&vg,  stets  mit  rc 
zu  itQÖnaxB  verbunden.  Wie  hier 
c.  135. 

4.  pvortxov  ta%iov.  ia%%og 
erklärt  Resycbius  s.^v.  mit  r)  mdty 
rjv  ot  (i&(iVT}iiivoi  fyöovGi  (Ia.%%  , 
o  *Itt%%e).  Der  in  die  Mysterien 
der  Demeter  verflochtene  eleusini- 
sche  Dionysos,  welcher  im  Kult  als 
JCoQog  der  Kogrj  (Persephone)  zur 
Seite  trat,  führte  nämlich  den  Bei- 
namen "lu*%og. 

6.  ovx  iaxi  oxcog  ov.  Wie  im 
Griech.  tatt  of  «»  mot,  so  vertre- 
ten ioxt  ov,  toxi  ^,  icxi  o«,  Foti 
oxeog  die  Stelle  von  Adverbien.  Wie 
nun  ferner  ovx  £axt  ot  =»  ovdevss 
(nemo)  und  demnach  ovx  iozi  oxcos 


so  viel  wie  ovSapmg  ist,  so  heifst 
ovx  iaxi  o?  ov  nemo  non  (=-  ein 
jeder)  und  ovx  ioxt,  oxcog  ov  non 
est  quomodo  non  =  nullo  pacto 
non  (=  jedenfalls),  da  durch 
die  beiden,  sich  einander  aufheben- 
den Negationen  der  positive  Be- 
griff verstärkt  wird.  Vgl.  II  120 
ovx  Ion  otß  ov  dvo  rj  xoeig  dn- 
i&avov. 

10.  xaraoxjj^fl.  Als  Subjekt 
schwebt  aus  dem  vorhergehenden 
xb  &siov  vor;  der  Sache  nach  war 
es,  wie  das  Vorhergehende  lehrt, 
der  Staubwirbel  (%ovioox6g)y  aus 
dem  dumpfe  Stimmen  herausschall- 
ten.    Über  die  Bedeutung  von  xoc- 

XCtO%rj1lT8lV  8.  z.  c.  39. 

13.  xi\v  i\  boxr)v  xavxrjv  die 
grofgen  Eleusinien.  S.  ob.  z.  S.47, 18 
{iv  &qtaclm  ntdi'm). 

14.  dva  ndvxa  Zxscc.  Sonst 
gebraucht  Her.  in  diesem  Sinne 
stets  den  Singular  dva  nav  ixog 
(I  136.  III  160.  VII  106). 
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rjdv%og,  jcsqI  dl  öXQaxifjg  xijöds  frsolei  (isXijösi.  Tbv  (ilv  xavxa 
itayaivssw,  ix  dl  xov  xovioqxov  xal  xijg  (povqg  yeviöfrai  ve<pog 
xal  iiBTccQtfuod'lv  cpigeöd-ca  iitl  EaXapXvog  iitl  xb  öXQaxöxcsdov 
xb  x&v  'EXXrfvmv.  ovt(o  dl  axrzotog  passiv,  ftxi  tb  vavxixbv  xb 
Sbq&co  aitoXisöftai  piXXoi.  Tavxa  plv  Atxalog  6  ®soxvdsog  5 
Heys,  4rnta(>tfxov  xs  xal  aXXmv  ^aQtvQav  xuxa7tx6pevog. 

Ot  81  ig  xbv  O&Q&co  vavxixbv  öXQaxbv  xa%&ivxsg,  iitsidii  66 
ix  TQr}%tvogy  &r}r}6cc{i£V0L  xb  tqgjiicc  xb  Aaxmvixbv,  diißrjöav  ig 
x^v  *I(SxCai(tV)  iiti6%6vxsg  fjfisQag  XQstg  £itXa>ov  dt1  EvQtitov, 
xal  iv  ixiQtjöi  xqiöI  r)^8Q7}6L  iysvovxo  iv  &aXtf(>m.    hg  filv  io 
ipol  doxisiv,  ovx  iXdööovsg  iövxsg  ocq^^ov  ioißaXov  ig  xäg 
'Afh/jvag,  xaxd  xs  fptsiQOV  xal  xytii  vrjv6l,  t}  int  xs  Er\itiada 
anCxovxo  xal  ig  &SQfi07CvXag.    avxi&tföa  yä$  xotöC  xs  imb 
rot)  %sinibvog  avx&v  aTtoXofidvotöv  xal  xotöi  iv  Ssq^ioxvXtjöc 
xal  xrfii  iit'  JAQ/xs\Li6l<p  vav\La%ii£ßi  xoijöds  xovg  xöxs  oftxa  15 
sitopsvovg  ßaöiXil',  MriXiiag  xs  xal  Aa>Qviag  xal  AoxQOvg 
xal  Bouoxovg  Ttavexqaxifi  eitopsvovg  nX^v  SeönUov  xs  xal 
nXaxaucov  xal  pdXa  Kaqv6xlovg  xs  xal  'AvdqCovg  xal  Tqvfovg 


5.  peTttQGico&iv.  Das  Verbum 
(au&er  bei  ganz  späten  Autoren} 
nur  hier;  pexccooiog  (=  (istimgog) 
auch  VII 188.  Doch  ist  darum  noch 
kein  Grund  mit'  Cobet  pexdootov 
txQ&ev  (ygl.  Aristoph.  Ritt.  1362) 
zu  ändern. 

6.  JrjtiaQ^tov  —  xaxanxo- 
u,  s  v  o  g  Demaratum  antestatus.  Vgl. 
Vi  68  ftscciv  xmv  xs  uXXoav  naxanxo- 
fisvog  xai  rov  sqhsiov  diog. 

Ankunft  der  Perserflotte  in 
Phaleron.  Xerxes  Beratung 
mit  den  Flottenführern  (Ar- 
te misia).    c.  66 — 69. 

66.  7.  ot  de  ig  xov —  oxquxov 
xa%frivxsg.  Die  Wendung  auch 
oben  c.  1.  —  Herodot  nimmt  mit 
diesem  Kapitel  die  c.  25  abge- 
brochene Erzählung  wieder  auf. 

8.  xocöfia.    S.  z.  c.  27. 

10.  iv  ®u\riQcp.  Erst  später  er- 
hob Themistokles  den  Peiraieus 
zum  Hanpthafen  von  Athen. 

cos  p*v  iftol  8o%sstv.  Über 
den  Infinitiv  s.  z.  o.  30.  piv  wie 
hier  ohne  entsprechendes  Si  (also 

Hrkod.  V.  4.  AuE. 


mit  verschwiegenem  Gegensatze) 
auch  VU  9  III. 

11.  ovx  iXttauoveg  iovxsg 
doid" (iov.  Die 8e  Vermutung  mag 
in  Bezug  auf  die  Landschaft  ihre 
Richtigkeit  haben  (vgl.  u.  16.  17); 
in  Bezug  auf  die  Flotte  und  die 
Zahl  ihrer  Schiffe  trifft  sie  nicht 
zu  (s.  u.  13  zu  ävxt&rjöm). 

ig  xccg  'A&Tjvccg  =  ig  xy\v  *At- 
xv*r\v  wie  c.  60. 

12.  Zr\niü8a.  Sepias  hiefs 
die  Südostspitze  des  thessalischen 
Küstenstrichs  Magnesia  (VII  176). 
Jetzt  Kap  Giorgi. 

13.  ävxi&i]<S(D.  Schon  Leake 
hat  mit  Recht  hiergegen  bemerkt, 
dafs  die  schweren  Verluste  am  Vor- 
gebirge Sepias  (wenigstens  400 
Trieren  s.  VII  190)  und  an  der 
euboiischen  Küste  (200  Trieren 
s.  VIII  7.  11.  18),  andere  kleinere 
Einbufsen  nicht  zu  rechnen  (VII 
194),  schwerlich  durch  die  Kontin- 
gente der  unten  genannten  kleinen 
Kykladen  ausgeglichen  wurden. 

18.  nett  fiaXa.    (idXa  ferner. 
KaovcxCovg  auf  Euboia. 
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ts  xal  tovg  Xoinovg  vyöiatag  xävtag  xX^v  t&v  xivts  xoXfov, 
t&v  ixsfiv^öd^jv  xoötsoov  tä  oüv6\jMxa.  80m  yäo  dii  xooißaws 
iöcoxtQCö  trjg  'EXX&dog  6  ffioörig,  zoöovxcp  xXia  i&vsa  ot  sixsto. 

67  'Eitel  &v  äxtxato  ig  täg  'A&tfvccg  xdvtsg  ofaoi  %Xr)v  IIccqicov 
5  {II&qioi  ds  vxoXsHp&dvzsg  iv  Kvftv&  ixagadöxsov  tbv  x6Xs- 

fiov  xfj  äxoßtfästai),  ot  ds  Xoixol  hg  äxtxovto  ig  tb  Q&Xv\qov, 
ivftavta  xatißq  avtbg  SsQ&g  ixl  täg  viag,  i&iXmv  <fq>i  6v(i- 
\ii\ai  ts  xal  xv&sö&ai  t&v  ixixXa>6vta*v  täg  yvApag.  ixsl  ds 
aiuxöfisvog  XQot£eto,  7tagr)6av  pst  ans  [ixt  oi  ot  t&v  i&vscov  t&v 
io  6(pstso<DV  tvoavvoi  xal  ta%Cao%oi  äxb  t&v  vs&v,  xal  Z£ovto  &g 
6tpi  ßaöUevg  ixdäxm  tip^v  ided&xss,  xo&zog  plv  6  Hidaviog 
ßaUtXevg,  pstä  ds  6  Tvoiog,  inl  ds  mXXoi.  a>g  6s  xÖ6p<p  tot- 
s&jg  ifovro,  xifi^ag  Biolr\g  MccqÖöviov  eloatcc,  äxoxsig&psvog 

68  ixdötovy  si  vavfta%£rjv  xoisoito.  'Exsl  ds  xsqucov  stQata  6 
15  Maodöviog  äo^dc^ievog  axb  tov  Hidojvlov,  ot  fisv  di}  äXXoi  xatä 

tmvzb  yvm^x\v  i%e<peoovtoy  xsX&6ovtsg  vccvpa%Cr]v  xoidsö&ai, 
l'AQtspiöfy  ds  tetÖs  i(prj'  Elxal  poi  xobg  ßaötXda,  Maodövis, 


1.  nXr\v  t co v  nivxs  noXl<ovy 
näml.  Naxos,  Kythnos,  Seriphos, 
Siphnos  und  Melo8  (c.  46).  übri- 
gens gehörte  als  sechste  auch  die 
Kyklade  Keoa  dazu,  welche  Her. 
c.  46  ebenfalls  mit  aufzählt. 

2.  iitepvrjo&rjv  —  t«  ovvo- 
\tuxa.  Anders  ist  das  Verbum  kon- 
struiert c.  56  xovxmv  ircipvrjo&riv. 
Wie  hier  VI  186  ot  'AfrTjvaiot  xrjv 
Arjfivov  aXcoaiv  inifi,efi>vr)ftivot. 

67«  6.  ixaoadoiteov.  xaoado- 
%hiv  bei  Herodot  noch  VII  163. 
168.  —  Über  das  Verhalten  der 
Parier  im  ersten  Perserkrieg  und 
ihre  Bestrafung  durch  Miltiades 
vgl.  VI  183—136.  Auch  die  Neu- 
tralität half  ihnen  diesmal  nichts 
(c.  112). 

6.  ot  dh  lomoi  steht  im  Gegen- 
satz zu  Tluoioi  di.  Doch  nimmt 
dieser  Satz  (of  lomoi  mg  an- 
txovxo  ig  xo  $<tXr}oov)  zugleich  den 
ersten  Vordersatz  (inel  a>v  anlxctxo 
ig  xäg  'A^vag)  in  etwas  veränder- 
ter Fassung  wieder  auf. 

7.  <xvfifif£at.    S.  z.  c.  68. 

8.  xmv  inmXmovxoov  näml.  der 


Führer  der  einzelnen  Flottenab- 
teilungen. 

9. 7t  q  o  f  £ f  a  &  a  l.  Sonst  gebraucht 
Herod.  von  dem  Vorsitzenden 
einer  Versammlung  Tigoxccx^eiv  od. 
nooxaxi&cd-ai  (V  12). 

11.  xiprj,  Rang. 

6  ZtSmviog.  Der  Vorrang  des 
SidoniBchen  Königs  erklärt  sich  aus 
VII  96  xovxmv  8h  aoiotcc  nXnovaag 
itaqiC%ovxo  viag  Qoivixsg  xal  Qoivt- 
%av  ZiSüvioi.    Vgl.  VII  99. 

12.  inl  de,  wie  vorher  jttera  de, 
adverbial.    S.  z.  c.  29. 

68.  16.  yvmpijv  i £e ep ioovro. 
yvmpr\v  ix<pioea&cci  auch  V  36  (wo 
ebenfalls  %axä  rmvxo  hinzugefügt 
ist).  Häufiger  yvcofirp  anodeUvv- 
aöut,  od.  diiocpai'veo&ut  (c.  49.  108). 

17.  'AotbuioIt],  Fürstin  von 
HalikamaBsos.  Näheres  über  sie 
s.  z.  VII  99. 

tlnai.  Der  absolute  Infinitiv  hat 
wie  bei  Homer  so  auch  bei  Herodot 
oft  die  Bedeutung  eines  müden  Im- 
perativs. Vgl.  Iii  134  yavai  (=• 
qpqffov). 
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ag  iya>  tdde  Xdya'  oüte  xa%C6ti\v  yevoydvn[v  iv  tfjti  vav- 
pa%fy6i,  tffli  %obg  Evßoirj  ovte  iXd%t6ta  &nods%cc{isvrivy  dd- 
ö7totcc9  tijv  iovöav  yv(b[ir]v  (*e  dixai6v  itftt  &xode£xw6d,ai9  tä 
tvy%dvm  (poovdov6a  &Qi6xa  ig  itQrjyfiata  tä  6a.    xal  toi  tdde 
Xdyco,  ytidso  x&v  ve&v  (iridh  vavyM%it[V  noido.  ol  yäg  avdoeg  s 
x&v  tf&v  äväoäv  xgdö6oveg  to6ovtö  ei6i  xaxä  frdXaööav,  b*6ov 
üvÖQeg  ywaix&v.    tC  dl  ndvtag  det  6e  vav\WL%ir\6i  dvaxivdv- 
vetjeiv;  oöx  i%eig  fiiv  tag  yA^vag,  t&vTceo  eivexev  äyQtitffrrjg 
6XQateve6ftai,  i%eig  dl  tt)v  aXXx\v  (EXXdda-y  ifiTCodatv  öd  rot, 
Xüxaxai  vbdelg*  ot  dd  toi  dvtdöttjöavy  änx\XXa%av  ovxco,  fog  10 
ixeivovg  ixoext.   Tfj  dl  iyfo  Öoxdm  d%o$it\6t6ftai  tä  t&v  ävti-  n 
TcoXdfiav  itorfypata,  tovto  tpQa6<o'       phr  jm)  djtei%dfg  vav- 
fiaxiriv  xoiev{ievog,  dXXä  täg  vdag  ainov  2%yg  itobg  yg  fidvmv, 
rj  xal  xooßalvaw  ig  tr)v  TIsXq%6vvx\6ov,  eintetdmg  toi,  dd6itota, 
%(0Qrf6ei  tä  vodaw  iXrjXv&ag.    oi>  yä$  oloi  te  noXXbv  %q6vov  iö 
etti  toi  dvtd%eiv  ot  "EXXrjvsg,  dXXd  6<psag  6ia6xedag,  xatä  xö- 
Xig  dl  exaöxoi  tpevlovtai.    oihe  yäo  6ttog  xdqa  6<pC6u  iv  tri 
vr\6<p  tavtrj,  &g  iyco  nw^dvopai,  oihe  aiftoi>g  olxbg,  fyr  6i) 
inl  rtyv  neXonövvri6ov  iXaifoflg  tbv  Tte^bv  6%oaxbv,  ätqepiduv 
toi>g  ixet  fr ev  avt&v  fjxovt  ag,  oi)dd  6<pi  (leXtföei  XQb  t&v  'Affti-  so 
vaCav  vavpa%deiv.   *Hv  de  avxlxa  ijtei%dijg  vavpayfö ai ,  du-  in 
palvo,  pr)  6  vavtixbg  6tQatbg  xaxco&elg  tbv  xetpv  XQ06dr]Xtf- 
6r\tai.  ngbg  dl,  &  ßatiiXev,  xal  töde  ig  frvpbv  ßdXev,  &g  tolei 


1.  iv  xjjat  —  ngog  Evßoty  in 
den  Kämpfen  bei  Axtemision,  die 
zu  Anfang  des  Buchs  erzählt  sind. 

2.  anoös^afiEvrj.   S.  z.  c.  17. 

3.  iovoav  veram.  Vgl.  VI  37 
slns  t6  iov.  I  116  eins  xov  iovta 
Xoyov.  Ebenso  IX  11  nav  xo  iov 
„die  volle  Wahrheit". 

tä.  Über  t«,  welches  in  Be- 
ziehung auf  yvripriv  gesetzt  ist,  8. 
z.  c.  69. 

7.  dvantivdvvsve iv  (ein  yer- 
stärktes  nivdvvevstv)  auch  c.  100. 
IX  26.  41. 

10.  ms  i%e£vove  inotne  nftml. 
dnaXXdäat. 

11.  avxinolefios  ist  im  Atti- 
schen nicht  üblich.  Wie  hier  VII236. 

12.  ixei%&j)g  v.  «oisvftsvog. 
Häufiger  findet  sich  ixstysaftcei  mit 
Infinitiv  verbunden,  wie  z.  B.  u.  21. 


16.  %(oq^<sbi.  %moiuv  (— ■  noo- 
%<oQieiv)  prospere  cedere.  Wie 
hier  mit  Bvnsximg  auch  V  49;  sonst 
meist  mit  tvxv%img  verbunden  III 
39.    Ohne  Zusatz  V  89,  öfter. 

16.  natu  noXtg.    S.  z.  c.  57. 

17.  nocQu  =  nccQsart.  Wie  hier 
VII  3.  Vgl.  ivt  (c.  65),  r«t  (VI  86), 
tiixa  (V  61). 

18.  olxog  erg.  iaxC 

20.  xovg  ixet&ev  (■■■  in  xrjg 
TleXoTcowriGov)  avxtüv  nnovxag. 
Wiederaufnahme  von  avxovg  (■■ 
xovg^EXXrpfug)  in  genauerer  Fassung. 

22.  TtQooSriXriOTjxai.  Beachte 
noog. 

28.  noog  Si.    S.  z.  c.  29. 

ig  &v(iöv  ßdXiv.  Eine  dem 
homerischen  iv  4h>fia  ßdXXea&at 
gleichbedeutende  Wendung.  Wie 
hier  VII  61. 

4* 
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(ihv  xQTjörotöc  t&v  avfrQaitav  xaxol  dovXoi  cpiXdovtli  yCvs6ftcciy 
de  xaxolöt  %qh\4xoL   öol  06  iövti  &qC6zcd  ccvöq&v  xccvtcov 
xaxol  dovXoi  eiöij  6t  iv  6vmuk%<ov  Xöyat  Xiyovtai  elvcu,  iövteg 
4  Aiyvitxiot  TS  xal  Kvjiqloi  xal  KCkixag  xal  Üd^KpvXoLy  t&v 

69  6(psX6g  ittt  ovdiv.  Tautet  Xsyovdyg  nobg  Maodöviov,  Zöol 
(ilv  %6av  sfivooL  tfi  'Aotsprtfy,  öv^epog^v  inoievvto  toi>g  X6- 
yovg  ctg  xaxöv  ti  neiöofiivrjg  Ttobg  ßaöiXiog,  5rt  ovx  iä  veev- 
\ia%Cr\v  xoihö&aty  ot  de  dycxiöfisvoC  ts  xal  q&ovdovteg  atitfj, 
Sxe  iv  icq(oxol6l  xsxifirjfidvrjg  dia  itdvtmv  t&v  6v[i(id%a>v,  ixeQ- 

iojtovto  tr\  *Qfai  Äff  iaiokeoyiivT)g  avrfjs.  iml  dl  avrive(%fhi6<KV 
at  yv&fiai,  ig  Biotriv,  xdota  t€  tfö&ri  rf}  yv6py  trjg  Ityrcfutflqg, 
xal  vo^toov  §xi  jtoöxeoov  önovdairjv  elvai  t6te  itoXXä  päXXov 
atves.  Spcog  dl  totöt,  nXsoöi  xetfrsff&ai  ixiXsvs,  tdäe  xaradö^ag, 
nobg  fiev  EvßoCr}  (Sfpiag  idsXoxaxisiv  Sg  ov  nccQeövtog  avxov, 

u  töte  dh  ai>xbg  naosöxsvaöto  frrjijGaöd-ai  vav\ut%iovxag. 

70  'Ejtsidii  itaoijyyeXXov  ävccitX6eiv>  ävfjyov  tag  viag  hcl 
tijv  HaXaptva,  xal  itaQSXQförjöccv  diaza%ftivteg  xat  ^6v%t^v. 


1.  (piXiovoi  =-  i&iXovoi.  S.  z. 
c.  60.    Wie  hier  c.  128.  IX  122. 

3.  iv  ov[Lfid%<ov  Xoya  in  so- 
ciorum  numero.  Vgl.  VI  19  yvvaf- 
%Bg  9h  xal  rinva  iv  dväoctnodcov 
Xoycp  iytvovxo,  VII  222  iv  bpfacov 
Xoycp  notsvfisvog  avtovg. 

iovxsg  Alyvitxioi  die  indes 
bei  Artemision  sehr  tapfer  kämpf- 
ten (c.  17).  —  Über  die  Kyprer, 
Kiliker,  Pamphyler  vgl.  VII  90.  91. 

69.  6.  cvfMpoQTjv  noiiio&ai 
xi.    S.  z.  c.  10. 

8.  dyaiopevoi  xe  xai  cp&ovt- 
ovxsg  „aus  Eifersucht  and  Neid". 
Vgl.  VI  61  (pfrovep  xal  ayy  %qbo- 
(iBvog. 

9.  ate  quippe,  utpote,  wird  öfter 
wie  das  gleichbedeutende  ofa  (c.  69) 
und  maxs  (c.  118)  mit  Partizip  ver- 
bunden. Alle  drei  bezeichnen  den 
»  der  Sache  liegenden  objek- 
tive«'Grund,  während  mg  c.  partic. 
(OL  ß8.)»^mehr  eine  subjektive  Mei- 
nung oder  Voraussetzung  angiebt; 
daher  ist  (unten  10)  ixsovovxo  xij 
xeribt  '-xsiffi  dnoXeofiivrjs  atixfjs 
auBoijdeit*  Seele  der  persischen 
Fättten^j gesagt,  während  axs  iv 
TtQcötoiai  xexifirifiivrjQ  als  eine 


objektive  Thatsache  von  dem 
Autor  vertreten  wird.    Vgl.  c.  86. 

xsxifirjfiivfjs.  Wir  erwarteten 
den  Dativ;  doch  vgl.  c.  90  ot  $ol- 
vixsg  diißaXXov  xovg  "lmvagy  mg  St,' 
ivLilvovg  dnoloCaxo  at  vieg  mgnoo- 
Ähnl.  IX  68. 

o*ia  ndvxmv.  Ober  dtd  s.  z. 
c.  37. 

10.  %o£aig  Judicium,  sententia. 

12.  vofii^oav  ergr  avr^v. 
ixi  nooxBoov.    S.  z.  c.  6. 

13.  xaradöfag.  Über  die  Be- 
deutung von  xaradoxmv  s.  z.  c.  4. 

Die  Peloponneaier  verschan- 
zen den  l8thmo8.  Übersicht 
der  am  Isthmos  versammel- 
ten Bundesgenossen.  Die  Athe- 
ner widerstreben  den  Pelo- 
ponnesiern,  die  mit  derFlotte 
nach  dem  Isthmos  fahren  wol- 
len. List  des  Themistokles 
(Sikinnos).  Spräche  des  Ba- 
kis.  Aristeides1  Unterredung 
mit  Themistokles  (c.  70—82). 

70.  16.  Ttaoriyy bXXov  näml.  die 
Befehlshaber  der  Schiflfe. 

17.  «apf  KQt&rjoetv,  naQcttQt&f}- 
vat  vom  Entfalten  der  Flotte  auch 
IX  98. 
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x6xs  piv  vvv  oöx  i£d%Qri6d  6<pi  ^  wxvptt%fyv  xoiijöaö&ai, 

vi>%  yäQ  ixsydvaxo,  oC  dl  %aos6xsvd%ovxo  ig  xijv  iföxsQa^v. 
totig      "EXXrjvag  sl%e  ddog  xs  xal  doocodtri,  otix  fjxiöxa  öl  xotig 
dicb  IleXoTtowtfifov.   &qq<oÖ6ov  dh,  8x1  avrol  plv  iv  ZaXapXvi 
xaxtfpsvoi  imho  yrjg  xrjg  9ji%r\vaC(ov  vavpa%dsiv  pdXXoisv,  vixr\-  5 
d'dvreg  xs  iv  v^6<p  aitoXaiup&dvxeg  TtoXioox^tsovxat^  dxdvxsg 
x^v  iayvx&v  dyvXaxxov.    Tmv  öl  ßccQßdoatv  6  netjbg  {ntb  xijv  71 
itaoBovGav  w&xxa  iitooevtxo  inl  xty  IIsXojcövv^öov'  xaCxoi  xä 
övvaxä  ndvxa  ipefiri%dvrixo ,  Sxmg  xax  fjiteioov  idßdXoisv 
oC  ßaQßaooi.    d>g  yäo  htiföovxo  xd%t6xa  üeXoitovvijtfiot  xwög  io 
dfitpl  Aecovtörjv  iv  ®SQfiOfc6Xtj6L  xexeXsvxrjxdvai,  6wdQccp6vxeg 
ix  x&v  itoXlcw  ig  xbv  'Iti&pbv  tjovro,  xal  6q>i  ixrjv  Gxoaxriybg 
KXsöpßooxog  6  9Ava£avdQidea>,  Aecovtösco  dh  ädeXyeög.  %6- 
pevoi  Ös  iv  x$  'Iöftyup  xal  6vy%66avxeg  x^v  ZxtQ&vtöa  66bv, 
H$xä  xovxo  &g  6g>i  ido%e  ßovXevo{ievoi6i,  oixodöfisov  did  xov  n> 


t&iZQV98-  ^x^^av  hier  in  der 
(seltenen)  Bedeutung  von  i£a<}xteiv. 
In  anderer  Bedeutung  ist  das  Ver- 
bnm  III  137  gebraucht. 

5.  vi%n&ivxtg  ts.  xs  einem 
vorhergehenden  piv  korrespondie- 
rend auch  c.  10. 

6.  anolctficp&ivxe g,  dnolfjq>- 
&£pxsg.    S.  z.  c.  11. 

TtoXioQxrjoovTcu  Fut.  med.  in 
passiver  Bedeutung.  S.  z.  c.  49.  — 
Der  Wechsel  des  Modus  (Indikativ 
nach  Optativ)  auch  III  140.  VI  3. 

71.  7.  vn  6  in  gleicher  Bedeu- 
timg wie  in  vnb  vvnxa  (sub  noctem) 
V  101.  VI  2.  IX  58% 

10.  xd%iaxa  mit  mg  zu  verbinden 
(=-»  cum  primum). 

12.  ig  xbv  'la&pbv  ?£ovxo.  An- 
ders unten  (ffopsvot  $h  iv  xm 
'Io&pcp).  ig  ist  hier  wie  c.  50  bra- 
chylogisch  zu  fassen.  Vgl. IV  146 
inyvyovxsg  dh  tQonco  xotovx<p 
Tlovxo  avxig  ig  xo  Trjvyexov. 

%a£  atpi  inyv.  Vgl.  VII  96 
xoioi  ig  xbv  ns£bv  xsxayfiivoioi  av- 
xmv  inrjaav  ixdoxoiai  iiti%atQiot 
nyspoveg.  —  Über  Kleombrotos  vgl. 
IX  10. 

14.  avy%toaavxeg  xr\v  Zxiqco- 
vida  6S6v.  <tvy%ovv  verschüt- 
ten auch  VII 115.  —  Die  skironische 


StrafBe  zieht  sich  von  Megara  auf- 
wärts an  den  skironischen  Felsen 
vorbei  (ZxiQmvüteg  od.  ZxiQadsg 
nixQcu)  zur  Eammhöhe  der  Geraneia 
herauf;  von  dort  ab  lauft  sie,  zur 
Rechten  von  Bergabhäügen  einge- 
engt, hart  am  Rande  schroff  zur 
Küste  abfallender  Felsen  her,  steil 
abwärts  zum  Isthmos  herab.  Nach 
der  Sage  war  derFufaweg  von  dem 
Räuber  Skiron  angelegt,  der  von 
dem  nach  ihm  benannten  Felsen 
herab  die  Wanderer  ins  Meer  stürzte, 
bis  er  durch  Theseus  auf  dieselbe 
Weise  getötet  wurde;  noch  heute 
ist  dieser  Bergpfad  in  Gebrauch, 
von  den  Eingeborenen  wegen  seiner 
Beschwerlichkeit  xaxq  axdla  ge- 
nannt, eine  Bezeichnung,  welche 
an  die  Via  Mala  des  Graubündencr 
Landes  erinnert. 

15.  olnodofisov — x&i%og. 
Diese  Mauer  lief  von  der  Bucht  von 
Schoinos  quer  über  den  Isthmos 
(südlich  vom  Diolkos,  s.  zu  VII  24) 
nach  dem  am  korinthischen  Busen 
gelegenen  Hafenplatz  Lechaion; 
dies  ist  die  schmälste  Stelle  des 
Isthmos,  dessen  Breite  hier  5710  m 
ausmacht.  In  späterer  Zeit  ist 
diese  Befestigungsmauer  gegen  Ein- 
falle der  Gallier,  Slaven  und  Tür- 
ken mehrfach  erneuert,  so  z.  B. 
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'Iö&pov  tst%og.  &xe  dii  iovtiicov  pvotddcov  noXXimv  xal  nav- 
xbg  dvdobg  ioyaiofiivov  ijvexo  xb  igyov  xal  yäo  Xlfroi  xal 
nXlv&oi  xal  %vXa  xal  (poopol  il>dpnov  JtX^oeeg  iöeqtooiovxo, 
xal  iXCwov  ovdeva  %qövov  ot  ßodrföavxeg  ioya£6(i6voi9  otixe 
wxxbg  öftre  ij^sQrjg.  Ot  de  ßmdijöavxeg  ig  xbv  'Iö&pbv  nav- 
dr^isl  otds  1j<fav  'EXXtfvcov,  AaxedaiyAvioi  xe  xal  'Agxddeg 
ndvxeg  xal  'Htetoi  xal  KooCvftioi  xal  Ztxvcbvioi  xal  'Extdavoioi 
xal  OXidöioi  xal  Tooifyviot  xal  'EQiuovieg.  ovxol  (ihr  tyav 
ot  ßayfrrfoavtsQ  xal  {nteoaQQcoddotrxeg  x%  'EXXddi  xwdwevoifoji, 
xoX6i  Öe  &XX0161  neXoxovvrjötoitii  ipeXe  otidiv.  'OXvpxia  dh 
xal  Kdoveia  7taooi%d>xee  fjify. 

Oixiei  de  x^v  IleXoTtövvriöov  £&vea  ixxd.  tovtmv  de  xä 
pev  6*i5o  abx6%%ova  iövta  xaxä  %d)Qrjv  idovxai  vvv  xfj  xal  xb 
itdXai  oIxbov,  *Aqxddeg  xe  xal  Kvvovoiol.  hv  de  i&vog  xb 
*AyaXxbv  ix  fiev  IleXoitovvtföov  ovx  i%s%G>Qr}6S)  ix  fiivxoi  xijg 
iavx&V)  oixiei  de  xip/  dXXoxQttjv.  xä  de  Xoixa  ifrvea  x&v  htxä 


von  Justinian  und  Manuel  (1415 
n.  Chr.),  welcher  letztere  auf  der- 
selben 153  Türme  errichten  Uefa. 
Die  neuesten  Befeatigungawerke 
rühren  von  den  Venetianern  her 
(1463  u.  1696).  Noch  heute  sind  be- 
deutende Reste  der  sich  ununter- 
brochen quer  über  den  Isthmoa 
hinziehenden  Mauer  vorhanden.  — 
Zur  Sache  vgl.  Diodor  XI  16  ot  de 
ovvbSqol  x&v  *EXXrjv<ov  oo&vxeg  xr^v 
x&v  o%Xmv  xagax^v  xal  xr\v  Zirp 
$x*Xr)£tv  iyrjtpfoavTO  diuxei%l- 
£eiv  xbv  'io&pov  xal  xd%v  xmv 
ioycov  avvxeXecd'evxatv  Sia 
xr\v  itQO&vplav  xal  xb  nX^d-og 
x&v  ioya£ofi£v(ov  ot  fiev  HeXo- 
novvijaioi  m%VQOvv  xb  xei%og 
diaxeivov  inl  axadlovg  xec- 
aeodxovxa  dxb  Ae%alov  pt'gpt 
Ktyioimv. 

2.  ijvexo  xb  ioyov.  Zur  Sache 
Tgl.  IX  8. 

4.  iXivvov.  tXtvveiv  ist  ein  poe- 
tisches Wort;  attisch  xaveo&ai. 
Wie  hier  auch  VII  56. 

72.  9.  vne  occQomdieiv  mit 
Dativ ;  wir  erwarteten  einen  anderen 
Kasus.  In  ahnlicher  Weise  verbin- 
det Herodot  einige  mit  xaxd  zu- 
sammengesetzte Verba,  z.  B.  xaxa- 


yfiäv,  mit  Dativ  (III  38.  155. 
VII  9)^ 

10.  'OXvfima  —  nagoi%&xee 
rjdrj.  Da  die  Feier  der  Olympien 
und  Kameen  (über  beide  s.  z.  VII 
206  und  ob.  c.  26)  vorbei  war,  so 
hinderte  die  Peloponnesier  jetzt 
nichts  mehr  ins  Feld  zu  rücken, 
wie  dies  früher  der  Fall  gewesen 
war  (VII  206). 

78«  18.  xaxä  %coqtjv  „am  (un- 
veränderten) Platze".  Wie  hier  c.  78. 
108.  IX  55. 

14.  AgxaSeg.  Herodot  bezeich- 
net sie  I  146  u.  II  171  als  Pelasger. 
Über  die  Kynurier  s.  folg.  S.  5. 

xb  'A%a'Cxbv  —  ovx  &%£%&- 
orjoe.  Vgl.  Pausan.  V  1,1  (ot 
A%aiol)  ov  fiivxoi  TleXonovvrjaov  ye 
il-E %eogrioccVi  dXXä  ixßaXbvxeg  "ico- 
vag  vifiovxat  xov  AlyiccXov  xb  ag- 
%a.Cov,  vvv  de  anb  x&v  Arauov  xov- 
xmv  xaXovfievov  (d.  i.  Achaia).  Der 
von  den  eingewanderten  Dorern 
aus  den  östlichen  und  südlichen 
Teilen  der  Peloponnes  vertriebene 
Achaierstamm  besetzte  die  Nord- 
küste (Aigialeia)  und  verdrängte 
von  dort  die  Ioner,  die  sich  nach 
Attika  zurückzogen.  Vgl.  VII  94. 
I  145. 
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xi66£Qa  ixijXvdd  iöti,  AcoQueg  ts  xal  Aixcokol  xal  Agvoneg 
xal  Arjpvioi.  A&Qiicov  plv  noXkal  te  xal  döxifioi  itöXug,  Al- 
toX&v  6h  *HXig  ^ovvrj,  Jqvötcodv  dl  *Eqiu6v  xs  xccl  9AfflvT\  fj 
XQog  KaQÖa^vXrj  Aaxaivix%  Ai\\ivl<av  dl  IIaQ(0Q6ijtai  itav- 
reg.  ot  dl  Kvvo'Öqioi  ai>z6%&oveg  iövtsg  doxeovöi  povvoi  sl-  5 
vai  "Imvsg,  ixdeda>Q£svvtai  dl  imö  ts  'AqysCmv  ccQ%6yiEvoi  xal 
rot)  xqövov,  i6vzeg  'OQvefjtat  xal  neg£oixoi.    xoikmv  &v  t&v 


1.  x&coBQtt  näml.  iovxa.  Vgl. 
II  68  o  XQonodetÄog  xovg  ^et/xfptco- 
xaxovg  pfjvccg  xiaosQccg  ic&tti  ovSiv. 
Ebenso  VII  179. 

inrjlväa  oppos.  avx6%ftovu. 

J  co  q  i  e  e  g.  Über  D  o  r  e  r  und 
Dryoper  s.  z.  c.  48.  —  Über  die 
Aitoler  vgl.  Strabo  VIII  p.  354 
AlxmXol  yctQ  ovyKttxeX&ovxsg  xoig 
HQctitXitöaig  fiez'  'O^vXov  xai  avv- 
oi%rjoavxsg  'Enefoig  rjv^rjaccv  xijv 
hoüLtjv  HXlv. 

8.  'E^iniv,  häufiger  *Eq(ii6vtj. 
Hermione  (heute  Castri)  lag  am 
argolischen  Meerbusen;  nordwest- 
lich von  ihr  lag  die  alte  Dryoper- 
stadt  As  ine,  deren  Einwohner, 
von  den  Argeiern  bedrängt,  zu 
Schiff  zu  den  ihnen  verbündeten 
Lakoniern  flohen.  Diesen  halfen 
sie  im  eisten  messenischen  Krieg, 
wofür  sie  nach  Beendigung  des- 
selben ein  Gebiet  am  messenischen 
Meerbusen  angewiesen  erhielten. 
Hier  gründeten  sie  ein  neues  As  ine 
(Strabo  p.  373)  gegenüber  dem  an 
der  lakonischen  Küste  gelegenen 
Kardamyle  (j.  Skardamula), 
welche  hier  als  die  bekannteste 
der  dortigen  Küstenstädte  zur  ge- 
naueren Bestimmung  der  Lage  von 
Asine  gewählt  ist. 

4.  nqog  K.  nahe  bei  Kard., 
denn  zur  See  ist  die  Entfernung 
zwischen  beiden  Küstenstädten  nur 
eine  geringe. 

nccQWQefjxcu  hiefsen  die  Ein- 
wohner Triphyliens  im  südlichen 
Elis,  weil  sie  die  naQcoQSia  Ar- 
kadiens bewohnten,  wovon  Tri- 
phylien  gleichsam  ein  Vorland  bil- 
det. Diese  Paroreaten  werden  von 
Her.  IV  148  als  aus  Lakonika  ver- 
triebene Minyer  bezeichnet,  die 
von  Lemnos  aus  nach  Lakonika 


gekommen  sein  sollten;  daraus  er- 
klärt sich,  dafs  Herodot  sie  hier 
kurz  Arjfivioi  nennt. 

5.  Kvvovqioi.  Die  Landschaft 
Kynuria,  ein  Gegenstand  fortwäh- 
renden Streites  zwischen  Argoa  und 
Sparta,  lag  an  der  Ostküste  des 
Peloponneses,  von  Argos,  Arkadien 
und  Sparta  umschlossen  (vgl.  I  82). 
Die  autochthonen  Einwohner,  wel- 
che hier  "icoveg  genannt  sind,  ge- 
hörten ohne  Zweifel  wie  die  be- 
nachbarten Arkader  (s.  oben)  und  die 
Anwohner  des  nördlichen  Aigialos 
zum  pelasgiachen  Stamm.  Wie  nun 
nach  Herodots  ausdrücklicher  An- 
gabe (VII  94)  die  pelasgischen 
Aigialeer  an  der  Nordküste  später 
"Icoveg  genannt  wurden,  so  scheint 
auch  das  pelasgische  Küstenvolk 
der  Kynurier  am  östlichen  Aigia- 
los in  späterer  Zeit  als  "Icoveg  von 
den  stammverwandten  Binnenpe- 
lasgern  Arkadiens  unterschieden  zu 
sein.  Herodot  durfte  sie  zu  seiner 
Zeit  als  die  einzigen  Ioner  (pov- 
voi'Iooveg)  des  Peloponneses  bezeich- 
nen, da  ja  ihre  Namensgenossen 
am  nördlichen  Aigialos  längst  von 
den  Achaiern  verdrängt  und  nach 
Attika  gezogen  waren  (s.  ob.  zu  ro 

6.  ixdEdcDQtevvxai  von  dem 
nur  hier  vorkommenden  i%$coQtevco 
(von  JcoQievg  gebildet  wie  z.  B. 
ßactXevat  von  ßccoiXevg). 

7.  xov  xqopov,  auch  hierzu  ge- 
hört vno  (nicht  aber  ctQxofievoi). 

'OQveijxai  xai  neQloinoi.  Die 
von  den  siegreichen  dorischen  Ein- 
wanderern unterworfenen  Landes- 
eingeborenen traten  in  dasselbe 
Verhältnis  zu  Argos  wie  die  la- 
kedaimonischen  Perioiken  zu 
Sparta  d.  h.  sie  behielten  zwar  ihre 
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B7Ctcc  i&viav  aC  Xoutal  itöXieg  adost,  x&v  xaxiXe£a9  ix  xov 
piöov  xaxdaxo'  ei  de  iXev&eocog  i^eöxi  eixetv,  ix  xov  pieov 
xccxij(ievoi  i^di^ov, 

74  Ot  fiev  dii  iv  xä  'Iö&p$  xoiovxp  jc6vg>  öwiöxccöccv,  &xe 
5  iieQl  xov  navxbg  fjöri  [ÖQÖfiov]  ftiovxeg  xal  xjjöi  vi{v6l  ovx  ihci- 
(ovxeg  iXXdpipeö&ai,'  ot  de  iv  HaXa\jXvi  o(ia>g  xavxa  jtvv&avö- 
[isvoi  ccQQ&deov,  ovx  ovxg>  iceol  6<pfai  avxotöt,  deifiatvovxeg^ 
&g  tcbqI  x%  IleXoitovviffi&.  xetog  fiev  di}  avx&v  dviiQ  dvdql 
nagaöxäg  öiyfj  X6yov  inoidexo,  &&fia  TCowöfievot  xijv  Evovßid- 

io  dem  äßovXtriv,  xiXog  de  itsQQdyrj  ig  xb  neefov.    övXXoyög  xs 


persönliche  Freiheit,  verloren  aber 
als  Landgemeinden  ihre  politische 
Selbständigkeit  nnd  waren  zu  Ab- 
gaben nnd  sonstigen  Leistungen 
(z.  B.  Heeresfolge)  an  Argos  ver- 
pflichtet. Die  argeiischen  Pe- 
rioiken  hiefsen  mit  einem  gemein- 
samen Namen  'OovErjxat  nach  der 
Stadt  Orneai,  die  wahrscheinlich 
zuerst  in  dieses  Abhängigkeitsver- 
hältnis zu  Argos  getreten  war. 
Wie  die  argeiischen  Orneaten 
den  lakedaimonischen  Perioiken 
entsprechen,  so  lassen  sich  die 
argeiischen  Gymnesier  mit  den 
lakedaimonischen  Heloten  verglei- 
chen. Beide  waren  leibeigene  Staats- 
bauern.   Vgl.  z.  VI  68. 

1.  ix  xov  pioov  xaxiuxo.  S. 
z.  c.  22. 

74«  4.  ot  (isv  —  avv  iaxaoav 
schliefst  an  c.  72  an  (ovrot  fihv  r\cav 
ot  ßco&riectvteg  xal  vnsQaQQcod^aav- 
xeg  xjj  'EXXddi  xivdvvsvovajj). 

ovvioxaaav.  cvvioxdvai  eig. 
vom  feindlichen  Gegenüber- 
stehen in  der  Schlacht  (VI  29. 
108);  ähnlich  unten  c.  79.  Hier  im 
bildlichen  Sinne  wie  IX  89  Xi\up 
avotdvxeg  xal  xaftdxtp. 

5.  «epl  xov  navxog  fjdfj  &iov- 
xeg  de  summa  rerum  iam  pericli- 
tantes.  Vgl.  c.  102  noXXovg  dyä- 
vctg  Hoapiovxat  ntol  ocpicov  avxmv 
ot  "EXXrjveg  und  c.  140.  Vgl.  IX 
33  t'öoape  vtxäv  6Xvpniada.  Auch 
IX  37  (xqb%(qv  nsol  xrjg  ipv%rig). 
Das  Bild  ist  vom  Wettlauf  her- 
genommen und  die  Wendung  dem 


homerischen  aXXct  neqX  ipvrfig  frsov 
Exxooog  titnoddfioio  (iL  XXII  161) 
nachgebildet. 

6.  iXXdfiyeo&ai.  V^l.  I  180 
xc5  drj  tnmxm  ijXitifc  iXXapipeo&at, 
6  Avödg  (Kootcos). 

opmg  läfst  keine  genügende  Er- 
klärung zu;  vermutlich  ist  bpolm g 
zu  lesen. 

xavxa.  Gemeint  ist  die  Be- 
drängnis und  Furcht  der  auf  dem 
l8thmos  versammelten  Peloponne- 
sier  (ot  (ily  Srj  iv  tc5  'lo&fHp  xoiovxa> 
itövat  ovvicxaaav). 

7.  ovx  ovx co  —  mg  auch  c.  99. 
S.xicog  phv — xiXog  ds  wie 1 85. 

II  169.  Häufig  auch  ximg  pev  — 
psxä  de  (I  11). 

dvriff  =  xlg.    Vgl.  IV  26. 

9.  Xoyov  noiieo&ui  steht  hier 
in  erster  Bedeutung  (—  StaXiye- 
a&ai).  itotEEö&ai  dient  hier  zur  Um- 
schreibung, wie  gleich  im  folg.  in 
arcäjua  noisvfievoi  (=  &co[id£ovxeg). 
Vgl.  c.  79  Xrjfrriv  nouvfisvog.  —  Xo- 
yov noiiso&ai  (xivog)  hat  sonst  bei 
Her.  eine  andere  Bedeutung  (IX  7). 

{rcopa  noiev pevoi  der  Plural, 
weil  ävijQ  dvdoi  den  Begriff  der 
Vielheit  enthält. 

xi\v  Evo.  dßovX£i]v  hängt  von 
ddöfut  noitvpsvoi  ab,  das  als  ein 
Begriff  zu  fassen  (s.  ob.).  Vgl.  I  68 
&a>na  noievfievog  xqv  ioyaoirjv  xov 
atdijQov. 

10.  i£$QQdyr).  ixoayrjvai  vom 
Ausbrechen  eines  lang  verhaltenen 
Unwillens  auch  VI  129,  wo  sich  in- 
des dieses  Verbum  persönlich 
konstruiert  findet  (ov  ßovXopsvog 
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di}  iyivaxo,  xal  itoXXä  iXiysxo  icsqI  x&v  avx&v,  ot  filv,  ä>g  ig 
ti)v  JlhXo%6wn\6ov  %oebv   sty  änonXasw  xal  mol  txetm\g 
xivdwevew,  pridl  xq6  %d>QriS  dooiaXaxov  nivovxag  (id%e<f&(u, 
*A$i\valoi  dl  xal  AtyLvrjxat  xal  Meya^ieg  avrov  nivovtag  äftv-  * 
vaöftcii.    'Evfravxa  0£fiiffxoxXd^g  d>g  s66oüxo  xfj  yvcapyj  üitb  75 
tcav  IIeXoitowri<si(oV)  Xa&fov  i%io%sxai  ix  xov  öwedotov,  i%eX- 
&fov  dl  icifutei  ig  xb  öxoaxÖTtedov  tb  Mijdav  Hvdga  7tXoCcpy 
ivteiXdptvog  xä  Xiysiv  %osbv,  x<p  oijvopa  filv  fyt  SCxiwog, 
oixhrjg  dl  xal  itaidaymybg  tfv  x&v  ®£pi6xoxXiog  xatdav,  xbv 
dij  vötsqov  xovxcav  x&v  Tcoriypcczcov  0efiif6xoxXdrig  ®e6itiia  xb  io 
iitotritie,  hg  iitedixovxo  ot  SeGmieg  itoXirfxag,  xal  %q^iicl6i  b"X- 
ßiov.    bg  x6xe  itXotfp  ämxöfiavog  iXsys  itobg  xoi>g  öxQaxriyoüg 
x&v  ßagßdQav  xdde'  "Eitspifri  pe  6xQaxr\ybg  6  'Afriqvalwv  Xd&Qy 
x&v  äXXtov  ^EXX^vayv  (xvy%dvet  yäg  (poovi&v  xä  ßadiXiog  xal 
ßovXöfisvog  (läXXov  xä  v^ihsga  xaxviteod'S  yivttöai  %  xä  xa)v  15 
'EXXijvcov  itQTjypaxa)  cpodöovTcc,  Zxi  ot  "EXXrjvsg  dor]6[ibv  ßov- 
Xevovxai  xataQQadrjxÖTEg,  xal  vvv  itaQ8%£L  xdXXi6xov  bpiag 
loyov  cacdvxtov  i&oydtiaöd'at,,  %v  pi}  nsoudrixe  dtadodvxag 
avxovg.    oüxe  yäo  aXXtfXoiGt  bpotpQOviovöi  ofö  §xi  avxufxtf- 
öovxai  vptv,  xobg  iavxo'dg  xs  öatiag  faftsä&s  vav(ia%iovxag  *> 
xoi>g  xä  {}{i£T£Qcc  (pooviovxag  xal  xovg  pij.   *0  plv  xavzd  6<pi  7 
6rj[itfvag  ixnodibv  &itaXXd66exo ,  xotöi  Öl  iag  iciöxä  iyCvexo  xä 


£%Qctyijvai  ig  avxov),  während  es 
hier  unpersönlich  gebraucht  ist. 

ig  to  pioov  offen. 

1.  xsqI  xmv  avxmv  „um  den 
nämlichen  Gegenstand1'  d.  h.  ob 
man  gehen  oder  bleiben  solle. 

ot  fiiv  ist  gesetzt  als  ob  noXXä 
iXeyov  vorangegangen  wäre;  eben- 
so mufs  im  folgenden  (4)  iXsyov 
zu  U&rjvaibt  %xX.  gedacht  werden. 

75*  6.  £ Goovo&ai  (att.  ijxxa- 
o&cct)  xjj  yvoofirj  oppos.  vtxäv  yvoa- 
firjv  (I  61)  od.  vixav  yvcofiyoi  (III  82). 

6.  Xa&dov  ilioxtxui.  Über  die 
Konstruktion  s.  z.  c.  81  {iunXmccci 
Xcc&oav). 

8.  SCmtwog.  In  der  Wendung 
ovvofid  xwt  iexi  steht  der  Name  in 
gleichem  Casus  mit  ovvopa. 

10.  votsqov  xovxmv  nQrjyfid- 
xav  nämL  nach  Beendigung  der 
Perserkriege. 


Gtamia.  Die  Zahl  der  Bürger 
Thespiaes  war  durch  die  bedeuten- 
den Verluste  bei  Thermopylae  (VII 
222)  und  Plataeae  (IX  30)  so  zu- 
sammengeschmolzen, dafß  man  auf 
Zuwachs  yon  aufsen  Bedacht  ge- 
nommen hatte  (insdinovxo  ot  St- 
orni §g  noXtrjxae).  So  erhielt  auch 
der  durch  Themistokles  warm  em- 
pfohlene Sikinnos  in  Thespiae  Wohn- 
sitz und  Bürgerrecht. 

14.  tpoov & <ov  xa  ßaoiX sog.  S. 
z.  c.  84  (tpooviovxsg  xä  MrjSmp). 

15.  xuxvnsod'S  ytvsa&ai.  S. 
z.  c.  19. 

17.  n  ol  q  i  %  e  t.  Über  naqi%u 
(ftoi)  B.  z.  c.  8. 

18.  nsoitdrixB  Siadodvxccg. 
Über  die  Bedeutung  von  nsQtooäv 
mit  Participium  s.  z.  IX  6. 

21.  xä  vfiixeoa  tpoov iovxsg. 
S.  ob.  (14)  zu  tpQoviav  xä  ßaoiXiog. 
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dyyeXbivxa,  xoiho  pev  ig  x^v  vr\6tda  ri)v  *PvxxdXeiav,  pexa£i> 
ZaXaptvög  te  xetfidvrjv  xal  xvjg  t)iceiqov,  noXXovg  r&v  IlsDöiav 
dxeßißaöav,  xovxo  de,  ineidi)  iytvovxo  ydtai  wfateg,  dvfjyov 
[Lkv  to  &n  töXBQrjg  xiQag  xvxXov(ievoi  itQbg  vf}v  JSaXaptva, 
ß  dvijyov  de  ot  icpxpi  x$v  Kiov  te  xal  xi}v  KvvötiovQccv  xexaypi- 
voiy  xaxet%6v  xe  pi%Qi  Mowv%irig  ncnna  xbv  itoo&fibv  xffit 
vrjvtii.  x&vÖs  Öe  eXvexev  dvijyov  xäg  viag,  Iva  <fr)  xotöi  "EXXrfit, 
firjde  tpvyetv  i%f),  dXX'  anoXapa&ivxeg  iv  xfj  ZaXaptvi  dotev 
xUfiv  x&v  in9  'AoxepiöUp  dyavrtudxav.  ig  de  xi)v  vtfilda  x^v 


76.    1.   TOVTO    (A£V  —  TOVTO  9i. 

S.  z.  c.  88. 

WvttÜIc iccv.  Das  Eiland  liegt 
nahe  der  Ostspitze  (KvvÖgovqo.) 
Ton  Salamis,  dem  Peiraieus  gerade 
gegenüber. 

8.  fiiocci  vvhtsq  Mitternacht; 
so  regelmäßig  ohneArtikeL  Der 
Singular  c. 

avrjyov  to  an  ianio'ngv.ioag. 
Das  Gros  der  persischen  Flotte  lag 
im  Fhaleron  (c.  67);  den  westlichen 
Flügel  derselben,  welcher  am  atti- 
schen Strande  entlang  vermutlich 
bis  zur  eleusinischen  Bucht  vorge- 
schoben war,  zogen  jetzt  die  Perser 
an  Salamis  heran  (avrjyov),  um 
die  griechische  Flotte,  die  sich  in 
dem  Hafen  der  Stadt  Salamia  be- 
fand (dem  Berg  Aigialos  in  Attika 
gegenüber),  zu  umzingeln  (xvxlov- 
ftsvoi)  und  derselben  die  Einfahrt 
in  die  Bucht  von  Eleusis  und  somit 
die  nordwestliche  Ausfahrt  um 
die  Nordspitze  von  Salamis  herum 
zu  versperren.  Ebenso  waren  die 
Griechen  von  der  (südlichen) 
Einfahrt  in  den  saronischen  Meer- 
busen (und  das  aigaiische  Meer) 
durch  den  östlichen  Flügel  (der 
als  der  Hauptteil  der  persischen 
Flotte  anzusehen  ist)  abgeschnitten. 
Derselbe  war  aus  Phaleron ,  dem 
Hauptstationsort  der  persischen 
Flotte,  ausgelaufen  und  hatte  sich 
bis  in  die  Nähe  der  Insel  Psyttaleia 
und  der  langgestreckten  Ostspitze 
von  Salamis,  der  Landzunge  Kiog 
od.  Kvvooovoa,  ausgebreitet,  um 
den  Griechen  die  Ausfahrt  in  das 
aegaeische  Meer  zu  versperren. 


4.  to  an  ioniorjg  nioag.  Wenn 
dno  (auch  e*x)  wie  hier  zur  Um- 
schreibung dient,  so  wird  es  meist 
mit  einem  Yerbum  der  Bewegung 
(hier  dvdynv)  verbunden.  Vgl. 
VI  22  ot  dnb  2h%eUr)g  —  intpipav. 

5.  avrjyov.  dvdyeiv  (s.  z.  c.  10) 
hier  absolut  gebraucht,  dagegen 
ist  gleich  im  folgenden  (7)  rag 
viag  hinzugefügt. 

tt)v  Kiov.  An  die  Kyklade 
Keos  ist  natürlich  hier  nicht  zu 
denken;  die  enge  Verbindung,  in 
welche  der  Ausdruck  mit  ttjv  Kv- 
vooovoav  (durch  re  xal)  gesetzt  ist, 
lehrt,  dafs  Kiog  Name  eines  Land- 
strichs am  Oetende  von  Salamis 
gewesen  sein  mufs,  nicht  weit  von 
der  schmalen  Landzunge,  die  hier 
wahrscheinlich  mit  dem  Namen 
Kvvooovoa  (eig.  Hundsschwauz)  be- 
zeichnet ist,  auf  welcher  Themisto- 
kles  später  zu  Ehren  seines  grolsen 
Sieges  über  die  persische  Flotte 
ein  Tropaion  errichten  liefs.  Hier 
war  die  schmälste  Stelle  der  Meer- 
enge zwischen  Attika  und  Salamis, 
auf  welcher  man  nach  beiden 
Küsten  überzusetzen  pflegte  (daher 
6  nooftfiog  im  folg.  genannt). 

6.  (ii%qi  MovvviCr)g.  Movvv- 
%ta  hiefs  die  der  Kynosura  und 
Insel  Psyttaleia  gegenüberliegende 
Halbinsel  Attikas;  sie  erhielt  diesen 
Namen  von  der  an  dieser  Küste 
als  Mondgöttin  verehrten  "Aorspig 
Moyw%£af  (=  povovvg Ar) ;  daher 
tsoog  «XTiJ  unt.  c.  77. 

8.  i£ij  —  Hoitv.    Der  Wechsel 
des  Modus  wie  c.  6.  100.  111. 
anoXaptp&ivTBg  wie  c.  70. 
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WvxxaXtiav  xaXeo^ivr\v  faisßißa%ov  t&v  IJsQöecov  x&vds  eive- 
xsv,  hg  ixeäv  yevrjxai  vttvna%£rj,  ivfravxa  (idXiöxa  i£oi60(ie- 
v<av  t&v  ts  ävdgcbv  xal  t&v  vavrjyÜDv  (iv  yccQ  dr)  xdqtp  xrjg 
vavfiaxfyg  xijg  ^eXXovörjg  itieeftai  ixdexo  1)  vrjäog),  Iva  xovg 
ftlv  TtBQiTtoiiaMft,  zotig  de  duxcp&efycoöi.  ixo£evv  Öl  6iyfj  xaifra,  5 
hg  pr)  nvvfravolaxo  ot  ivavzfot.  OC  (ikv  di(  xavxa  xrjg  wxxbg 
ovdlv  anoxotyLiftlvxeg  JiccQccQtsovto. 

XQrj6(iot6i  Öl  ovx  i%m  avxiXdyeiv  hg  ovx  efal  äXri&hg,  oi>  77 
ßovlöpBvog   ivccQydcog   Xiyovxag    TtziQäöftaL  xaxaßdXXeiv ,  4g 
xoidds  KQrjyiucTa  iößXtyag.  io 
'AXX'  Zxav  'AQxipidog  %qv6<x6qov  Uq6v  axxi)v 
vrpxsl  ye<pvQcb<5G)6i  xal  slvaXCriv  Kwööovqccv, 

1.  räv  IIsQoitov,  xivug.  Genet. 
partitivus. 

2.  i l-oioo(M£va)v.    Fat.  med.  in 
passiver  Bedeutung.    S.  z.  c.  49. 

3.  iv— -noQtp.  noQog  Fahrwasser, 
Fahrstralse.  Vgl.  Plut.  Arist.  c.  9 
xrtv  Wvxxdlsiuv ,  r]  kqo  xrjg  ZaXa- 
fjLivog  iv  Tci  itoQcp  xetttu.  Dieser 
noQog  war  zugleich  der  Kampf- 
platz der  Seeschlacht  («  o 
itOQog  xijg  vavfiax^rjg). 

4.  fvct  nimmt  nach  der  längeren 
Einschiebung  das  voraufgegangene 
<og  (2)  wieder  auf. 

6.  nsQiitoiiaat.  iceqmoÜsiv er- 
retten eig.  machen,  dafs  einer  übrig 
d.  h.  am  Leben  bleibt.  Wie  hier  im  Ge- 
gensatz zu  diatp&siQSiv  auch  Vü  52. 

7.  nccQctQt bovto  •=  nccQBGusva- 
Zovto.    Vgl.  c.  108.  IX  42. 

77.  8.  %Qr}op,oiat  dh  ovx  £%m 
dvxtXiyeiv.  In  diesen  und  den 
folgenden  Worten  liegt  eine  ziem- 
lich deutliche  Polemik  Herodots 
(vgl.  unt.  c.  96)  gegen  diejenigen, 
welche  die  Glaubwürdigkeit  der 
Xgrjafiol  eines  Melampos,  Musaios, 
Bakis  (s.  z.  c.  20)  anfochten,  wie 
dies  schon  zu  Anfang  des  pelopon- 
nesischen  Krieges  der  Fall  war. 
Herodot  dagegen,  welcher  in  Über- 
einstimmung mit  dem  gemeinsamen 
Glauben  seines  Volks  an  eine  Offen- 
barung des  Willens  der  Götter 
durch  Träume  und  Vorzeichen, 
durch  Orakel  und  WeiBBagesprüche 
(ZQrjanoi)  gottbegeisterter  Seher 
glaubte,  schenkt  mit  frommem  und 


gläubigem  Sinn  derartigen  alten 
Weissagungen,  die  sich  ihm  durch 
Thatsachen  bewährt  haben  (s.  u.  ig 
xoiade  TCQTjyfictTci  ioßXityag) ,  ein 
festes  Vertrauen.  —  Freilich  ist  es 
wahr  genug,  dafs  die  Demagogen 
der  späteren  Zeit  (z.  B.  im  pelo- 
ponnesischen  Kriege)  derartige  an- 
geblich alte  Weissagesprüche  in 
tendenziöser  Weise  fälschten,  um 
das  auf  diese  Art  irregeleitete  Volk 
für  ihre  Parteizwecke  zu  gewinnen. 
Doch  erkannten  gar  manche  das 
trügerische  Treiben  dieser  Leute 
und  machten  es  zur  Zielscheibe 
eines  vernichtenden  Hohns;  so  vor 
allen  Aristophanes.  Vgl.  Aves  963. 
Equit.  995.  öfter. 

9.  xaxaßdXXeiv  deicere.  Auch 
wir  gebrauchen  mit  demselben  Bilde 
unser:  umstofsen. 

11.  all'.  Sehr  häufig  finden  sich, 
nicht  allein  bei  Herodot,  Orakel- 
sprüche mit  Beziehung  auf  die 
Anfrage  mit  dXXd  (III  67.  VI  77) 
oder  mit  de  (I  47.  174)  eingeleitet. 

%qv6cc6qov.  aoQ  heilst  über- 
haupt Gerät,  Rüstung;  es  be- 
zieht sich  daher  bei  Artemis  sowohl 
wie  bei  Apollon,  der  vorzugsweise 
XQvaaoQog  heifst  (Horn.  II.  V  609), 
auf  Bogen  und  Pfeile. 

isqov  d%xr]v.  Bekannt  aus  He- 
8iod  ist  die  drjtirjtfQog  tegog  d%xr] 
(Opera466.  697.  öfter).  Über  die 
UQog  dxxrj  der  Artemis  s.  z.  c.  76 
((t>i%Qt  Movvvxttjg)- 

12.  Kvvoa ovqa.^Sj^z^^c,  76. 


60 


HERODOTI 


iXnCdi  itaivofLivrj  XiitctQag  ndQöavxeg  'A&tfvag, 
dla  Alxx\  ößsöösc  xQccxexbv  Köqov,  "TßQiog  vtbv, 
tisivbv  iMuiubovta,  Öoxtvvx'  dvä  ndvxa  niftie&ai. 
XaXxbg  yäq  %aXwp  övfi^sxai,  aifuxxi  ö'  MA$r\g 
5        növzov  (potvt%ei.    x6x  iXs^BQOv  *EXXddog  ^ft«p 
svqvoxcc  KQOvi8r]g  iitdyu  xal  itöxvia  NCxq. 
ig  xoiavxa  phv  xal  oika  ivagyicog  Xiyovxt  Bdxtdi  ävuXoytrjs 
XQtißii&v  nigi  oiks  afabg  Xdysiv  toXpico  oftxs  naq  aXXcov 
9  ivtidxopai. 

78  T&v  Ö£  iv  EaXayXvi  6XQfxxr\y(bv  iyivtxo  <b#t0fiög  Xöycov 
noXX6g.  fjÖttfav  ds  o$xo>,  Zxi  6<peag  tcsqiexvxXovvxo  xrfii  vijvöl 
ot  ßaQßccQoi,  aXX*  &6tcsq  xijg  'fjfid^tjg  &Qtov  afaoitg  xsxayftd- 

79  vovg,  iööxsov  xaxä  %&qx\v  elvai.  2Jvv86xrjx6x(ov  d£  x&v  öxqcc- 
trjy&v  i£  AlyCvyg  öidßrj  'AQiöxstörjg  6  Av<Sipd%ov,  dv^Q  fA&rj- 


3.  aßiaaei.  Vgl.  die  Orakel- 
verse V  77. 

ncrideg  'Afhjvaüov  ioyfiaaiv  iv 

nolifuyo 
dsopm   iv   d%XvöevzL  aiS^sm 

ioßecav  v§qiv. 

Koqov,  "TBqios  viov.  Vgl. 
Pind.  Olymp.  XIII  10  vßgiv  xoqov 
fiaxiQa  d'Qaavfivd'ov.  Anders  Theo- 
gnis  fr.  158  xCxxti  roi  xoQog  vßffiv. 

4.  ni&ia&cn  ist  verdorben; 
eine  Handschrift  hat  xt&ea&cci,  aber 
avatföeod-ai  ist  in  der  hier  ge- 
forderten Bedeutung  umstürzen 
nicht  nachweisbar.  Dem  Sinne  ent- 
spräche etwa  av  anav  SiantQöat. 
—  Über  die  Tmesis  (dvd)  s.  z. 
c.  38. 

7.  ig  xotavxa  (ihv.  Da  diese 
Worte  offenbar  die  letzten,  den 
Versen  des  Orakels  nächst  vorher- 
gehenden Worte  ig  xotdds  nqrjy- 
jbiarce  ioßXexpag  wieder  aufnehmen, 
so  scheint  nach  ig  xoiavxa  piv  das 
Participium  ioßXiipag  ausgefallen 
zu  sein,  welches  mit  Xiyovxt  durch 
xal  verbunden  ist  (über  die  Ver- 
bindung von  Partizipien,  die  im 
Casus  verschieden  sind,  s.  z.  VII  9). 
Dagegen  ist  es  vollständig  unnötig, 
nach  dem  ersten  ovxs  ein  xi  einzu- 
schieben (wovon  dann  dvxiXoyfyg 


abhängen  soll),  denn  die  Kon- 
struktion der  Worte  ist  einfach  fol- 
gende: dvxdoylrjg  hängt  von  ntoi, 
und  xQrjofiöäv  von  dvxiXoyfyg  ab. 
Nach  {vötxopcu  ist  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  ergänzen  tovto  i.  e. 
Xiyetv  icsqI  %Q7\op&v  dvxiXoylrjg. 
Zur  Bedeutung  von  ivdixopai  vgl. 
IV  26  tovto  dh  ovx  iv9ixofiat  ao- 
%y\v  und  V  106.  VI  121.  Danach  ist 
der  Sinn  des  ganzen  Satzes:  Wenn 
ich  nun  auf  solche  Thatsachen  (wie 
sie  in  den  nächst  vorhergehenden 
Kapiteln  erzählt  sind)  hinblicke,  so 
mag  ich  von  Widersprüchen  in  den 
Weissagungen  des  Bakis,  der  jene 
Thatsachen  so  deutlich  vorherver- 
kündigt hat,  weder  selbst  zu  reden 
wagen,  noch  nehme  ich  es  von 
anderen  an  (d.  h.  noch  gestatte 
ich  es  anderen). 

78*  10.  md-iafibg  X6ymvt  ebenso 
IX  26.  Ähnlich  c.  81  Xoyoav  ctfi- 
tptaßaolrj.  Vgl.  c.  64  ineoi  dxoo- 
ßoXtodptvoi  und  DU  J6  mfriZofiivav 
9h  avxmv  icpdvt)  Iq^xcov  inxu  &v- 
yta. 

13.  xox«  xcoqtjv.    S.  z.  c.  73. 

79.  övve oxTjxöxcov.  ovvtozdvat 
wird  eig.  vom  feindlichen  Gegen- 
überstehen in  der  Schlacht  ge- 
braucht.   S.  z.  c.  74. 
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vcctog  psv,  i£(D6tQaxi6[idvog  öb  vitb  xov  dtfuov,  xov  dyfo  vsvö- 
fiixcc,  xvv&avöpevog  avxvü  tbv  xqötcov,  üqiöxov  &vdoa  yBvdöfrai 
dv  'Adijvtjöi  xal  Öixai&taxov   oüxog  &vitf>  6xäg  dnl  xb  öwdÖQiov 
dfcBxaXdsxo  BsfiiöxoxXda,  dövxa  psv  £<ovt<p  ov  cplkov,  l%&gbv 
$b  xä  \Lali6xa*  vitb  dh  psyd&eog  xav  itaQSÖvxav  xax&v  Xrj&riv  & 
dxBivtav  7COLEV(isvog  dfcsxaXdBxo,  d&dXmv  avxtp  6v\t\u%ai.  jtQoaxv\- 
xösb  dh,  8xi  67t£vdoi£v  ot  dito  IIbXoicowi^6ov  ävdysiv  xäg  vdag 
itobg  xbv  'Iöftfiöv.    63g  dl  d^Xd-d  ot  QsfiiöxoxXdrig,  iXsys  'Aqi- 
6XBidr\g  r«6V  'Hpdag  Gxaöuk&iv  %qb6v  d<fxt  iv  xe  xtp  aXXa 
xcciQ(5  xal  Öij  xal  dv  xäÖB  itsql  xov  öxöxsoog  ^fidcov  itXdca  10 
äyaftä  xijv  itaxgtöa  dQydösxai.  Xdya>  dd  xoi9  oxt  l6ov  dtixl  itoXXd 
xb  xal  6XCya  Xdysiv  nsqX  ditoitXöov  xov  dv&svxBv  ÜBXoitowxi- 
610161,    dyfo  yccQ  avxöitxrjg  xoi  Xdyco  ysvöfuvog,  b'xi  vvv  ovd1 
rjv  i&dXmöi  KooCv&ioC  xb  xal  avxbg  EvQvßiddrig,  0I0C  xb  iöovxai 
dxitX&Gai'  xsQt,B%6iiBfra  yäo  vitb  x&v  itoXBplmv  xvxX<p.    äXX'  15 
d6BX&6v  6<pi  xavxa  örjtiijvov.   fO  6*  dfutßsxo  xoiötöB'  Kccqxcc  80 
xb  %Qx\6xa  ÖuxxbXbvbcci  xal  ev  ijyyBiXag.    xä  yäo  dyfo  dÖ£Öfir}v 


1.  i^mcxQaxia^ivog.  Wiewohl 
das  Volk  dem  Aristeides  den  Bei- 
namen des  Gerechten  gegeben, 
so  war  es  doch  dem  Themistokles, 
der  seinen  Einflufs  durch  den  Ari- 
steides gefährdet  sah,  im  Jahre  482 
v.  Chr.  durch  mancherlei  Vorspie- 
gelungen gelungen,  dessen  Verban- 
nung durch  den  Ostrakismoa  beim 
Volke  durchzusetzen.  Doch  ward 
derselbe  schon  2  Jahre  später  kurz 
vor  der  Schlacht  bei  Salamis  auf 
des  Themistokles  eigenes  Betreiben 
ins  Vaterland  zurückgerufen  (Plut. 
Them.  c.  11.  Arist.  c.  8). 

veyofuxa  bei  Herod.  öfter  mit 
Präsensbedeutung  (VII  163).  Vgl. 
jjfyqpai,  xlxAqpat,  diSoxzai,  fiifivt]- 
(icci,  vsvofuoxcu  u.  a. 

2.  aQiaxov  —  xai  tftxaiorra- 
xov.  Als  bei  der  Aufführung  der 
iitzä  slg  €>7)ßag  des  Aischylos  der 
auf  Amphiaraos  bezügliche  Vers 
(589)  ov  yccq  doxstv  aQiatog  all* 
elvai  Ösiei  rezitiert  wurde,  blick- 
ten alle  Zuschauer  auf  den  an- 
wesenden Aristeides  hin  (Plut.  Arist. 
c.  3  navxsg  avsßleipav  slg  'Aqioxsl- 
dri*,  <hg  ix s fr cp  udXtcxa  t%  aQexrjs 
xavxrjg  nQoorjxovo7}g). 


8.  ozäg  inl.  axrjvcci  od.  xaxa- 
exrjvai  int  wird  öfter  vom  Auf- 
treten vor  einer  Versammlung 
gebraucht.  Vgl.  III  146  xaxaozäg 
Inl  xä  xoivd.  Ebenso  ist  unten  c.  141 
und  IX  9  xaxdoxaatg  zu  verstehen. 
Ebenso  ist  int  zu  fassen  in  IX  6 
6  8h  dnmousvog  inl  xi\v  §ovXt\v. 

4.  ixd'Qov  xa  (idliozu.  Vgl. 
II  141  tlvai  TS  ephovg  xä  fidliozct 
und  V  63  &tvoi  o<pi  iovxeg  xa  fid- 
Xiaxu.  Sonst  auch  mit  ig  wie  VI  89 
cpdoL  ig  xä  (idXujxtt. 

5.  vno.    Über  die  Bedeutung 

8.  Z.  C.  1. 

Xrj&riv  —  noiev(ievog.  Über 
die  Umschreibung  s.  z.  c.  74. 

6.  ivtsCvmv  ihres  früheren  feind- 
lichen Verhältnisses. 

tfv/»fit|oft.  Vgl.  c.  67  i&ilav 
oq>i  ovpp££ai  xal  nv&io&ai  xäg 
yvcötiag.    S.  z.  c.  58. 

10.  xai  ärj  xai  nach  aXXog.  S. 
z.  c.  52. 

4 

80.  17.  ra  yäQ  iösofirjv  — 
rjxBtg  „denn  was  ich  wünschte, 
dafs  es  geschehe,  das  hast  du  mit 
eigenen  Augen  gesehen  und  so 
kommst   du   jetzt  zu 
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yevdö&ai,  avzbg  avt67ttrjg  ysvöfisvog  ijxetg.  fa&i  yä$  i%  i(ido 
tä  Tcouv^sva  vno  Mrjdcov.  idse  yäo,  ßxs  ovx  ixövtsg  Ij&sXov 
ig  pd%riv  x&tfaraö&ai  oC  TZAAi?i>f$,  dixovtag  7caQaöxt]<fa6&au 
6v  dl  iitsfatSQ  ijxtig  %Qr\6zä  anayyiXXav,  avtög  6q>t,  äyystXov. 

ö  rjv  yäo  iyfo  avtä  Xdya>>  d6%a>  nXdöag  Xdyeiv  xal  ov  tcelöco  &g 
ov  xouvvt&v  t&v  ßccQßccQCDV  tavta.  dXXd  6<pi  öfjfirjvov  ccvxbg 
naoEXd-av,  Sg  i%st,.  ixsäv  dl  6rjfiijvTjg9  tyv  (ilv  nefömvzcuy 
tavta  öil  tä  xdXXtöta,  rjv  dl  avtotöi  jm)  xititä  ydvrjxcci,  h^otov 

9  iifttv  Sötai.    ov  yäq  ixi  dtadoij6ovtaty  tlnso  X£Qis%6fud,a  %av- 

81  ta%6fcv9  &g  6i>  Xdyng.  Tavta  SXsys  7taQEX&a>v  6  'AQiöteidrjg, 
tpäfuvog  i%  Alyivv\g  ts  ifastv  xal  pöyig  ixaX&öai  Xaftiov  tpvg 
htOQfidovtag'  7t£QU%£6&ca  yäo  accv  xb  <sxoax6%Edov  tb  'EXXri- 
vixbv  xmb  t&v  ve&v  t&v  &sq%eco'  7taQocotde6d,a£  ts  äwsßov- 
Xeve  <bg  ccXslriöOfidvovg.    Kai  6  plv  tavta  etnag  psTSöTijxse, 

15  tobv  dl  avtig  iyivtxo  X6y<ov  ä^tpiaßaelxi'  ot  yäo  xXsvvsg  t&v 

82  ftoatr\y&v  ovx  ixtföovto  tä  iöayyeX&dvw.  'ATtufZEÖvzanr  dl 
tovxaw  rjx£  xQii]Qr\g  avÖQ&v  Tr\v((ov  avtopoXdovUa  9  trjg  %q%e 
dvi)o  Uavaixiog  6  EmäipdvEog ,  fytso  di)  iopSQE  t^v  aXijd'siav 
natsav.    diä  dl  tovto  tb  doyov  ivEyoäyr\6av  Tijvioi  iv  \deX- 

20  <pol6i  ig  tbv  xotitoda  iv  tot6i  tbv  ßdoßaoov  xaxsXovöi.  6vv 


Bei  avxonxrjg  ist  xovxmv  zu  er- 
gänzen. 

1.  i|  iftcoanfmein  Betreiben. 
Dazu  iet  aus  dem  Folgenden  xä 
nottvfitva  vno  Mrjdcov  zu  denken: 
noisvpevct.  Also  vollständig:  i'a&i 
yag  £!■  ifiio  n  0  1  s  v  fi  e  v  u  tu 
notBVfieva  vno  Mrjdatv. 

3.  nctQCt<Jxr]oaa&ai.  nctolcxct- 
fxai  (häufig  naoeax^aafiriv)  hat 
transitive  Bedeutung  und  heifst 
eigentlich:  ich  zwinge  jemanden 
zur  Unterwerfung,  ich  unter- 
werfe mir  jem.  (vgl.  III  46.  IV 
136);  hier  in  übertragener  Bedeu- 
tung: ich  bringe  jemanden  mit  Ge- 
walt auf  meine  Seite  d.  h.  ich 
zwinge  ihn  meiner  Meinung  bei- 
zutreten. 

5.  mg  ov  icoievvxcov  —  xccvzct 
„da  nach  ihrer  (der  übrigen  Feld- 
herren) Meinung"  (=  dg)  u.  s.  w. 
Der  Redner  will  also  sagen:  ov 
iteian  avxovg  ov  doniovtag,  xovg 
ßaoßdQovg  notrjoeiv 


7.  naQsld'mv.  nocQsXfrsiv  vom 
Auftreten  des  Redners  vor  einer 
Versammlung  ist  stehender  Aus- 
druck. Vgl  Thuk.  VI  8.  16.  19.  — 
Vom  Abtreten  des  Redners  wird 
p£ra<ro)?at  od.  fi£tsaxr]ytivat  (c.  81) 
gebraucht.  Vgl.  c.  101  fisxaazrj- 
Gaofrctt  abtreten  lassen. 

81«  11.  fioyig  att.  (i6Xig. 

ixnXmaat  Xa&cov.  Üblicher 
wäre:  i*nXm6as  Xa&eZv. 

14.  iisxsaxrjxte.  S.  z.  c.  80 
(Ende). 

16.  Xoycov  diKpioßaairj.  Ähn- 
lich IV  14.  Vgl.  oben  c.  78  Xoymv 
wfriafLog. 

82.  17.  Trjvimv.  Ti)vog  eine 
der  Kykladen  zwischen  Andros  und 
Delos. 

20.  xo  in  od  ct.  Vgl.  IX  81  und 
Demosth.  in  Neaer.  §  97  6  xotnovg 
6  iv  dsXcpocg,  ov  oi  "EXXrjvsg  ot 
ovfifucxsadfisvoi  xr)v  UXuxaiuoi  pct- 
Xrjv  xal  tr]v  iv  UaXafitvi  vav- 
lia%iav    vavfiaxrjoavxsg  xoivij 
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ds  fov  Tcctiffl  xfj  vijl  xfj  avxofioXrjtidö'fl  ig  EaXayXva  xal  tyj 
ngotEQov  in*  'AQxepfaiov  tfj  Arjuvfy  i^snXrjQovxo  tb  vavxixbv 
zofäi  "EXXvfii  ig  xäg  6yd6xovxa  xal  tQttixoötag  viag'  övo  yäo 
dil  vb&v  töte  xaxidse  ig  tbv  dgiftfiöv.  4 
T0Z61  61  "EXXriöi  &g  irtdxä  <ty  tä  Xeyöfteva  %v  x&v  TrivCoav  88 
pijfMtta,  itaQE0x6vd£ovzo  &g  vavita%i\6ovxeg.  ^ag  xs  Sij  diitpaivs, 
xal  ot  6\>XXoyov  x&v  iitißuxicov  %oir\<S dfievoi ,  itoorjyÖQSvs  ev 
£%ovxa  pkv  ix  itdvx&v  0£fti6toxXirjg9  tä  dl  iicsa  fjv  ndvxa 
xgi66(o  totöi  £ö606i  dvtitid'ifuva.   üöa  de  iv  av&odyjiov  <pv6i 
xal  xaxaöxdöt  iyywsxai,  naoaivltag  Öi}  xoihcov  x&  xq8<S6(q  at-  10 
oeeöfrca,  xal  xaxaitXs&g  x^v  fä6ivy  itßaCvBiv  ixJXevs  ig  täg 
viag.    Kai  ofaoi,  pkv  8i\  ißißawov,  xal  Jjxs  ^  dn*  Alylvrig 
rptijpqg,  vj  xatä  tvbg  Alaxtdag  ditsö^ri^s.    ivfravxa  dvrjyov 
xäg  viag  andöag  ot  "EXXrjveg.    'AvayopivouSi  8i  6q>t  avxCxa  84 
hcsxdaxo  ot  ßdoßaooi.  ot  (ihr      äXXoi  "EXXmvsg  [iitl]  JCQv^ivr)v  15 


notri<jd(iivoi  dvid"r\%av  doioxttov  rm 
'AitoXXmvi  a»o  xcöv  ßccQßdtQoav.  Vgl. 
auch  Tbuk.  I  132.  Com.  Nep. 
Pausan.  c.  1. 

2.  rij  Ar}iiv£j].    S.  c.  11. 

3.  ig  tag.  Der  Artikel  mit  Be- 
zug auf  die  c.  48  erwähnte  Ge- 
samtsnmme  von  378  Schiffen,  die 
jetzt  auf  die  Zahl  380  gekommen 
war.    Vgl.  IX  30. 

4.  Huziöes  att.  iSte.  Als  Sub- 
jekt schwebt  xo  vavxt%6v  vor. 

Schlacht  bei  Salamis  am 
20.  September  480  v.  Chr.  (c.  83 
bis  96). 

83.  5.  xöav  Trivlmv  ohne  vno. 
V^l.  I  109  £q>oa£e  xij  yvvccud  top 
nctvxct  'Aaxvdyeog  fadivtcc  Xoyov 
und  IV  32  all'  'ücUdoy  ptv  toxi 
ksqI  ^TnBQßooicov  elgr^iva. 

6.  rjcig  xs  9tiq>atvt —  %al 
Parataxis.  Vgl.  c.  56.  S.  auch 
zu  c.  5. 

7.  oV — itoirjodps  vot1  noor}- 
yootve  StfitaxotiXirjs.  Man  er- 
wartete xcov  (^EXXrjvmp)  avlXoyov  x. 
i.  noitiaupivtov  fCQorjyoQevs  Sepi- 
axortXirig.  Statt  dessen  ist  di  — 
notr}ad(ievoL  als  Gesamtsubjekt,  das 
eigentlich  eine  Mehrzahl  von  Red- 
nern erwarten  liefs  (xal  o2  avX- 
Xoyov  xmv  imßaxicov  nott}ßd^vot 
nooriyoQtvov,  aXXoi  ts  noXXoi  xal 


8t)  xal  StfUCXOHXirjg  SC.  XQOrjyo- 
qsvb)  appositiv  an  das  in  ihm  ent- 
haltene spezielle  Subjekt  (&t(ii- 
cxonXitjg)  angeschlossen;  Herodot 
nennt  nur  Themistokles  allein  als 
Redner,  weil,  wie  er  selbst  mit  den 
Worten  sv  k*%ovxa  Ix  icdvxmv  an- 
deutet, die  Reden  der  übrigen  mit 
der  des  Them.  einen  Vergleich 
nicht  aushalten  konnten.  Zum 
vorausgeschickten  Nominativ  vgl. 
c.  44. 

8.  ix  itdvxmv  praeter  ceteros. 
Vgl.  I  134  Tt/ttt0i  fx  Ttdvxtov  xovg 
ay%iaxa  oixiovxag. 

9.  TtQtüöm  xotöt  soooöi  av- 
xixi&ipsva.  Er  stellte  in  seinem 
Vortrage  das  Edlere  und  seine  Fol- 
gen in  Gegensatz  zu  dem  Schlech- 
teren, indem  er  die  Tapferkeit 
der  Feigheit,  die  Freiheit  der 
Knechtschaft,  den  Ruhm  der 
Schande  entgegensetzte. 

10.  iyylvsrat  „vorkommt". 

12.  xal  qxe.  Parataxis.  S. 
z.  c.  56. 

13.  xara  xovg  Alct*£Sag.  xara 
kausal  wie  c.  84.  inl  xovg  Atcc- 
■Ktöag  wurde  auch  gesagt  sein  kön- 
nen.   S.  z.  c.  64. 

84.    Ib.    7tQVpV7)V  &Va%QOVS- 

o&ai  (eig.  „das  Schiffshinterteil 
zurückstofsen")  heilst  rückwärts 
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dvsxQOvovto  xal  toxsXXov  täg  viagy  fAfi€LV^g  dl  üotXXiqvs'bg 
avi\Q  3Ad"^vatog  i£ava%&slg  vrjt  ipßdXXsi.    (fviiitXccxeforjg  öl 
Tf\g  vebg  xal  oi>  dvvaftdvcov  dnaXXay^vaij  ovzco  öij  ot  aXXoi 
'Apeivtrj  ßco&eovxeg  tfvvipiGyov.   yA^i\valoi  pkv  oika  Xfyovöi 
« rifc  vav(ia%tr}g  yeveö&ai  tifv  <fyjrtv>  Atyivfjftai  dl  t^v  xaxä 
toiig  AlaxCöag  dnoöri^üaöav  ig  Atywav,  xafariv  elvcu  ri)v 
ag^aöav.   Xiytxai  dl  xal  tdös%  hg  (pdäpa  tstpi  yvvatxbg  icpdvrj, 
(pavstöav  öl  öiaxsXevtiaff&ai  cböte  xal  ftnav  dxovöai  tb  xStv 
**EXXijv(ov  öTQatöicsdov  6vnöC6a6av  tiqövsqov  tdös'  r£l  dcufto'- 
85  vkh,  pi%Qt>  xööov  hi  «ptfyivifv  dvaxQovGetöe ;  Katä  plv  di) 


rudern  und  zwar  so,  dafs  das 
Schiff  ohne  sich  zu  wenden  mit  dem 
Schnabel  dem  Feinde  zugekehrt 
bleibt.  Demgemäfs  ist  bei  dieser 
(sehr  oft  vorkommenden)  Verbin- 
dung nicht  so  sehr  an  eine  Flucht 
der  Schiffe  zu  denken,  als  vielmehr 
an  ein  allmähliches  Zurück- 
ehen derselben,  das  in  bester 
rdnung  stattfand.  Vgl.  Sohol. 
Thnk.  160  novpvav  dvctKQ0VEO&ccL 
iati  t6  %ax'  hXiyov  dvuxmqeiv  p,r\ 
GTQSipavTU  t6  nXoiov.  b  yao  ovxog 
dvu%mqmv  in\  xrjv  itovyuvav  nonv- 
Xaxei'  xovxo  dl  itoiovai  tva  fit}  do- 
£oxh  maveqmg  qpevyeiv. 

1.  mxeXXov  tag  viag.  Man 
beachte  die  Bedeutung  des  Imper- 
fekts „sie  gingen  schon  damit  um 
die  Schiffe  auf  den  Strand  treiben 
zu  lassen".  Vgl.  iitoxeXXnv  VI  16 
und  i&xiXXeiv  VII  182. 

'Afis iv Crjg  war  aus  dem  Demos 
Pallene,  der  zwischen  dem  Pente- 
likon  und  dem  nördlichen  Abhänge 
des  Hy mettos  in  der  Nähe  von 
Acharnai  lag.  Dafs  der  hier  er- 
wähnte Ameinias  der  Bruder  des 
Aischylos  gewesen  (der  allerdings 
auch  Ameinias  hiefs),  wie  Diodor 
XI  27  u.  a.  angegeben,  ist  unwahr- 
scheinlich, da  Plutarch  vit.  Themist 
14  den  Bruder  des  Aischylos  Ufiei- 
vCctg  b  dexeXevg  nennt.  Aischy- 
los, der  ebenfalls  den  Hergang 
erzählt  (Pers.  403.' s.  d.  folg.  An- 
merkung), nennt  überhaupt  keinen 
Namen. 

2.  ££ava%&eig.  Beachte  1% 
(=  vor  den  übrigen).  Zur  Sache 
vgl.  Aisch.  Pers.  408 


ev&vg  de  vavg  iv  vrji  jalxiferj 
axiXov 

Znaiesv  w£e  6'  iußoXrjg 
vtxrj 

vavg  xäno&oavei  ndvxa  Üowia- 

ar}s  vemg 
Koqviif,  in  aXXt\y  9'  aXXog 
f&vvev  öoqv. 
Überhaupt  vgl.  man  mit  Herodots 
Beschreibung  der  Schlacht  bei 
Salamis  die  Schilderung  derselben 
Schlacht  bei  Aischylos  in  den  Per- 
sern v.  364—471. 

avfucXwKsiarjg  xi\g  veog  {aX- 
l^ot  vrivot).  Vpl.  III  79f  avfinXcc- 
xevxog  de  rmßovem  xm  paycp. 

8.  o»  dvvapivmv  näml.  xmv 
vavxmv  (aus  xr^g  veog  zu  ent- 
nehmen). 

ovxa  8rj,    S.  z.  c.  23. 

6.  %axd.    S.  z.  c.  83. 

8.  waveioav  öl  diaxeXev- 
caoQ-cti.  Wechsel  der  Konstruktion. 
Von  Xiyexat  hängt  zuerst  ein  Satz 
mit  mg  ab;  ihm  folgt  ein  zweiter 
durch  8e  eingeleiteter  mit  Acc.  c. 
inf.,  der  ebenfalls  von  Xiyexai  ab- 
hängig ist.  Vgl.  IV  187  tIoxiatog 
iXeye  mg  vvv  fiev  did  daqetov  Fxa- 
axog  avxmv  xvqavvevei  nöXiog,  xijg 
8  e  daqelov  dvvdfitog  HazcuQsd'ei- 
oj}g  ovxe  avxog  MtXr\a£mv  olog  xe 
ioscdcu  äo%eiv  ovxe  aXXov  ovdiva 
ovdafimv.  Derselbe  Wechsel  der 
Konstruktion  c.  111  (2  mal)  und 
c.  118. 

10.  fitz01  xotfov.    S.  z.  c.  3. 

85*  xata.  Zur  Bedeutung  vgl. 
IX  31  xccxa  (iev  Aaxedaifiovtovg 
ioxrjae  (Maodoviog)  neooag.  Ebenso 
IX  27.  41.  76. 


- 
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'Jfrrivafovg  ixexd%axo  OoCvixeg  (ohxoi  ydg  el%ov  xb  ngbg  'EXsv- 
<Stv6g  rs  xal  eöitfyrjg  xfyag),  xcctä  de  AaxEdaipovfovg  "Icoveg' 
oüxoi  6*  sl%ov  xb  7tQbg  xijv  ri&  ts  xtd  xbv  Tleigada.  iJfoAo- 
xdxeov  pdvtot,  ain&v  xcctä  tag  0£^LötoxXdog  ivtoXäg  ökiyoi,  oC 
de  TtXevvEg  ov.    £%<o  pev  wv  <Sv%v&v  oi)v6[tata  tQLrjgdQxcov  & 
xataXl%ai  t&v  viag  'EXXrjvidag  iXövxcov,  iQ^Gopai  d\  avxoltii 
oi>ÖEV  %X$v  0so(i^6TOQ6g  xs  xov  'Avdgoddfiavxog  xal  &vXdxov 
xov  'IexiaCov,  ZapCcov  dpfpoxegcw.  tovde  de  eivexev  (leiivripai 
xovxav  (tovvcov,  '6xi  Beo^öxcoq  pev  diä  xovxo  xb  ioyov  Edpov 
ixvodvveväe  xctxa6xt\6dvx(av  xmv  TIeQ<sd(ov,  OvXaxog  de  stieg-  io 
ydxrjg  ßaöiXdog  dveygdyr\  xal  x^QV  °^  ddaorfd"!]  TtoXXif.    oC  d' 
svsQyixai  ßatiiXdog  ÖQoadyyai  xaXdovxai  TlegtiiGxt.    negl  pdv  86 
wv  xovxovg  o&xa  sl%£,  xb  ds  nXrj&og  x&v  veav  iv  xfj  ZccXa- 
yXvi  ixegat&xo,  at  fiev  v%  'A&rjvai'mv  ÖLccyfrsiQÖfiSvai,  al  d£ 
vitb  Alyivr\xd(ov.  &xe  yäo  x&v  filv  'EXXrfvav  6vv  x6ö[i<p  vccv-  is 
pa%EOVXG)v  xcctä  xdfciv,  x&v  de  ßaQßdgcov  ovxs  xexayfievmv  ixt 
oüxe  6irv  v6(p  Ttoievvxcov  ovdhv,  ifieXXe  xoiovxö  <Jg>t  GwofaeGfrai, 
olöv  Tteg  ditißri.  xalxoi  fydv  ye  xal  iydvovxo  xa^xt\v  xijv  ^fiEQTjv 


1.  nQog  'EXevctvog.  «pos  wird 
in  dieser  Bedeutung  häufiger  mit 
Accusativ  verbunden;  vgl.  im  folg. 
t6  itQog  zr\v  r]co  rs  %al  rov  IJsi- 
oaiia.  Vgl.  c.  120.  132.  Der  rechte 
Flügel  der  pers.  Flotte  lehnte  sich 
an  den  Peiraieus,  der  linke  arfSala- 
mis ;  Eleusis  hatte  sie  daher  im  An- 
gesicht. 

4.  Hcttd  rag  0.  ivroXdg.  Vgl. 
C  22. 

10.  irvQuvvBvas.  Zur  Bedeu- 
tung des  Aorists  vgl.  I  13  tßaai- 
Xsvgb  wurde  König,  inXovrrjaa 
wurde  reich.    Wie  hier  I  14. 

12.  evegyercu..  Nach  persischer 
Sitte  wurden  die  Namen  derjeni- 
gen, die  sich  in  irgend  einer  Weise 
um  den  König  verdient  gemacht 
hatten,  in  Listen  eingetragen,  in 
denen  sie  als  Wohlthäter  des 
Königs  bezeichuet  wurden,  die  auf 
dessen  Dank  begründeten  Anspruch 
erheben  konnten.  Vgl.  III  140  Ja- 
osiog  dvaßag  ig  ra  Zovccc  t£sro  ig 
zu  itQO&vQa  rmv  ßaatXiog  olulmv 
xal  i(prj  dccQstov  svEQysrrjg  slvat.  — 
Auch  hellenische  Staaten  gaben  wohl 

Hkuod.  V.  4.  Aufl. 


Bürgern    fremder  Staaten  diesen 
Titel  aU  Auszeichnung  (c.  136). 

OQoadyy  at  lautet  nach  von  Harn-  ' 
mer  persisch  Erseng  od.  Ewrengsib 
d.  i.  Zierden  des  Thrones. 

86.  14.  ixtQcctgsro  steht  in 
gleicher  Bedeutung  c.  91. 

at  php  —  at  8i  stehen  als  Teile 
in  demselben  Casus  wie  das  Ganze 
(tö  nirj&og  rmv  vsmv  =»  at  nolXai 
vhg). 

15.  5t«  mit  Partizip.  S.  z.  c.  69. 
avv  %6o(ia>  Gegensatz  ovdsvi 

xoouo)  (c.  67). 

16.  k*ri  ist  mit  ov  (ov%in)  zu 
verbinden  =»  nicht  länger. 

17.  avv  vom  wie  c.  138. 
ifisXXs.   Über  fiiXXstv  mit  Infin. 

s.  z.  c.  8. 

ovvoCoso&ai  Zur  Bedeutung 
des  impersonellen  avficpfQsrai  not 
vgl.  IV  167  ovdhv  yap  <Hpt  XQV<ST0V 
avvswsQBto  und  IV  16  nei&opivoiöi 
vfuv  apuvov  ovvofosrat.  Ebenso 
unten  c.  88  tovto  plv  xoiovto  avry 
avvrjveixs  ytvio&ai. 

18.  iysvovro  se  praestiterunt. 
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paxQ<5  dpeCvoveg  avrol  e&vx&v  r\  itQbg  Evßofy,  nag  tig  xqo- 
frupsönsvog  xal  Öemccwav  »S^jfyv,  I66xsi  xs  exaöxog  eawxbv 

87  brjfaetäai  ßaöiXia.  Kaxä  (dv  <ty  xoi>g  üXXovg  oi>x  £%& 
[isxs&xeQOvg  üitztv  dx^eximg  hg  ixaöxoi  xfov  ßagßdoav  rj  x&v 
&rEXXrjv<ov  fjya>vt£ovxo ,  xaxä  dh  'jiQxenL<flrjv  tdds  iyivsxo,  kri 
&v  €vöoxt^t]6£  fiäXXov  ext,  TtctQct  ßaöiXiv  insidij  yäp  ig  frÖQvßov 
itoXXbv  dnCxexo  rä  ßaöiXiog  XQ^y^iata,  iv  xovxtp  x$  xcuqco 
%  'JQXEfiiöLrjg  itiiaxsxo  bnb  vsbg  'Axxixijg'  xal  t\  ovx  i%ov6a 
diayvyetv,  ipitQotös  ya$  avxfjg  %6av  äXXai  v&g  cpttiac,  ^ 

10  Öl  avxijg  itQog  x&v  itoXtpi&v  udXiöta  lxvy%avs  iov6a9  iÖo^e 


1.  du,t  ivov i  g  avrol  satvxmv 
^f.  „Oratione  more  suo  turbata  duo 
dixit:  primum  ißtoc  die  dfiefoovctg 
fuisse  rj  xQog  Evßoijj:  sed  non  tan- 
tum  istoc  die  rem  multo  melius  ges- 
sisse  quam  ad  Artemisium,  verum 
praeterea  iyivovxo  xavxqv  xx\v  ^fii- 
qt}v  fiaxQm  dfisivovsg  avrol  iavxäv, 
id  est,  interprete  Nostro,  d(ie£vovsg 
xrjg  (pveiog  (V  118)  semet  ip9is 
molto  praestantiores,  suam  velut 
naturam  super  antes."  Man  ver- 
gleiche mit  unserer  Stelle  II  26  6 
ds  NeiXog  povvog  itoxajiwv  xov 
umvoq  avxog  ecovxov  Siei  noXXa» 
vnods iaxtQog  rj  xov  &e$eog.  — 
Der  Genetiv  des  Reflexivs  steht 
beim  Komparativ  (und  Superlativ 
i  193),  um  zu  bezeichnen,  dafs  an 
dein  Substantiv,  mit  sich  selbst 
d.  h.  seinem  gewöhnlichen 
oder  normalen  Verhältnis  (= 
eodvxov)  verglichen,  die  aus- 
gesagte Eigenschaft  in  höherem 
Grade  als  gewöhnlich  hervortrete. 
Vgl.  c.  137  (dmX^oiog  icavxov). 

nag  xig  noo&v  (xs  6{isv og.  Das 
Participium  konnte  dem  Haupt- 
verbum  mit  eignem  Subjekt  ange- 
fügt werden,  weil  dieses  ganz  mit 
dem  Hauptsubjekt  zusammenfällt. 
Vgl.  c.  138  h  xqnoiot  Mtöem  <pvs- 
xat  avxofiaxa  §6da,  ?v  %%aoxov 
£%ov  s^-qxovxa  cpvXXa.  Ähnlich 
I  7.  52.  IV  71.  —  In  Verbindungen 
wie  nag  xig,  noXXol  xivsg,  oXCyoi 
xivsg  (c.  89)  u.  ähnl.  hat  xig  (wie  im 
Lai.  quid  am)  als  Ausdruck  der 
Unbestimmtheit  oder  Ungewifsheit 
mildernde  od.  beschränkende 


Kraft.  Über  die  zweite  Bedeutung 
von  xig  8.  z.  c.  15. 

2.  idoxei  Tg.  Übergang  vom 
Participium  (nQod-vfiBOfiBvog  xal 
dupalvav)  zum  Verb.  fin.  Das 
letztere  ist  gewählt,  um  eine  Häu- 
fung von  Partizipien  zu  vermeiden. 
Genau  wie  hier  ist  c.  132  itioxss 
durch  xs  mit  einem  vorhergehenden 
Participium  verbunden. 

87»  4.  (lexefcexsQoi  bei  Her.  = 
ivtot,  xivig.  —  (xextfcixsQOi  heifst 
eigentlich:  einzelne  aus  der  Mitte 
heraus  (pgril). 

6.  iitsidi}  ydo.  Der  voraus- 
geschickte Satz  instdrj  —  anlxtxo 
dient  zur  Vorbereitung  des  Folgen- 
den, in  welchem  die  Begründung 
des  evdoxifiieiv  gegeben  werden 
soll.  Vgl.  unten  dimxopivrj  yap  vito 
vsog  Uxxixijg  qpioovaa  ivsßaXs  vrfi 
epiUy  dvdatav  KaXvvdicov  (xai  xax- 
eSvas).  In  ähnlicher  Weise  wie  hier 
ist  ydo  VII  148  gebraucht. 

8.  xal  rj.    S.  z.  c.  56  (xal  ot). 

10.  noog  xmv  noXspCatv  ju.a- 
Xiaxa  „den  Feinden  zunächst". 
noog  c.  geriet,  hier  in  lokaler  Be- 
deutung («a=  prope  ab).  Vgl.  c.  120 
ta  dh  "AßSrjQa  Zdovxai  nqog  xov  'El- 
XrjonovTOv  päXXov  rj  xov  Zxovuovog. 

idofci  ot.  ot  nach  ^f.  Bei  tj 
schwebte  ein  anderes  Verb,  ähn- 
licher Bedeutung  vor  (etwa  ißovXsv~ 
aaxo).  Ahnlich  VII  177  anavxct 
yaq  nQOOXB^dp.Bvot  xal  indoytofriv- 
xeg,  ort  ovxs  nXri&E'i  egovffi  iQäo&ai 
ot  ßdoßuooi  ovxs  Tnnm,  xavxtj  acpi 
£dof;s  oixeo&ai  xov  Imovxu  inl  xrp> 
'EXXuda. 


Digitized  by  Google 


LIB.  V1IL  CAP.  86-88. 


67 


ot  xöde  TtoirjtfcU)  t6  xal  tiwijvsixe  %Qif{6a6r^  öicjxofiivrj  yäg 
imb  XTjg  'Axxixqg  <piQ<yv6cc  ivißaXs  viqi  <piX£rj  dvÖQ&v  xb  Ka- 
Xwdiav  xal  atixov  iiuitXaovxog  xov  KaXwdiatv  ßaötXiog 
4apa<fifr6iiov.    st  per  xal  xi  vetxog  Ttgbg  aöxbv  iysyövss  hi 
tieqI  'EXXtftiTtovzov  iövxav,  oi>  pivxoi  fycoys  i%m  bItcbIv^  ovxb  ß 
ei  ix  jtQOvofyg  ai>xä  ijtofyös,  oüxb  bI  övvbxvqtiöb  ^  x&v  KaXvv- 
dicov  xaxä  xv%rjv  xctQccitetSovöa  vrjvg.    &g  $s  ivißaXi  xb  xal 
xaxidvöe,  efaviiri  xQV<5ccf'^V7l  üwX6a  iawx^v  aya&ä  iQydöaxo' 
o  xs  yaQ  xijg  'Axxixrjg  vabg  xqi^aQ%og  cog  slds  piv  ipßdXXovöav 
vrfC  &VÖQ&V  ßccyßccgcovy  vopiöag  xijv  via  xijv  ^QXBfiiö^g  t)  10 
'EXXrivCdct  slvai  r\  atixopoXistv  ix  x&v  ßaQßdgmv  xal  atixolöi 
dfivvsiv,  aito<fxgiipag  TtQog  itXXag  ixQaitsxo.   Tovxo  fisv  xoiovxo  $8 
atixri  6wt^vbixb  yBvi6&at,  dia<pvyBtv  xe  xal  f«)  äitoXitöat,. 
xovxo  de  öwißri  &6xs  xaxbv  iQya6a^ivr\v  iacb  xovx&v  avxijv 
pdXufxa  svdoxipiitai  nagä  S^plfl.    Xiysxai  yäg  ßatiiXia  (hjBv-  15 


1.  avvriveixe  (—  avvißrf).  c.  88 
ist  ig  Bvxv%i7\v  yevopeva  hinzuge- 
fügt. Wie  hier  c.  86.  Vgl.  VII 
8,  1  rj(iiv  noXXa  öUfitpiQSxai  ig  xo- 
apsivov.  Wie  an  unserer  Stelle 
auch  IX  37. 

d Moxo vr\  yap.  Über  yaq  im 
vorausgeschickten  Satze  s.  ob. -zu 
inetdrj  yao  ig  ftoovßov  noXXov  drc- 
ixixo  xa  ßaaiXiog  »prjy/xara. 

2.  cpSQovou  cum  impetu.  c.  91 
und  IX  102  steht  in  gleichem  Sinne 
das  Medium. 

KaXvvdiav.  Die  Stadt  Kalynda 
lag  im  östlichen  Earien. 

3.  xal  avxov  iitmXaovxog 
xov  KaXvvd  iav  ßaatXiog.  Zur 
Verbindung  des  Genet.  absol.  mit 
dem  regierten  (avdoäv  KaXvvdiav) 
vgl.  II  124  (nvoaplg)  XCftov  xb  £bgxov 
xal  fcdav  iyyeyXvpiiivmv. 

4.  bI  fisv  xaC.  sl  %a£  etsi. 
Sinn:  Obschon  beide,  als  sie  noch 
am  Hellespont  waren,  Streit  gehabt 
haben,  so  kann  ich  doch  nicht 
sagen,  ob  sie  es  absichtlich  getb.au 
hat,  oder  ob  der  Zusammenstoß 
zufällig  gekommen  ist. 

6.  ix  itoovoiTjg  consulto. 
Wie  hier  VI  66.  III  121  (wo  dem 
ix  noovo(r\g  gegenübersteht  avvxv- 
%ty\g  xtvbg  imyevoiiivrjg). 

9.  o  te.    Es  folgt  kein  ent- 


sprechendes xuC;  vielmehr  wird 
dieses  erste  Satzglied  in  anderer 
Form  Anf.  c.  88  mit  xovxo  fisv 
wieder  aufgenommen,  dem  darauf 
ein  xovxo  de  folgt. 

TQiTiQccQxog.  Es  war  der  Palle- 
nier  Ameinias  (c.  93). 

11.  *EXXr\v £q.  Als  Femininum 
zu  'EXXrjvixog  ist  xEXX^v£g  (auch  VII 
179)  od.  'EXXdg  (VII  109.  115.  VIII 
16.  186)  in  Gebranch. 

avxo  fioXitiv  ix.  Vgl.  III  160 
Ztbnvoog  ig  'A&qvag  avxofioXijoe  ix 
Tlsgoimv. 

avxolai,  xotg  "EXXrjat.  iav- 
xotoi  (was  einige  Herausgeber  ge- 
fordert haben)  würde  wegen  des 
näheren  xr\v  via  auf  die  Perser  be- 
zogen werden  müssen;  diese  Be- 
ziehung ist  indes  sinnwidrig. 

88.  12.  xovxo  uhv —  xovxo  de 
adverbartig  «=  xo  pev  —  xo  Si 
einerseits  —  andrerseits.  Vgl. 
c.  76.  134. 

18.  avvTqveixs.    S.  z.  c.  86. 

14.  rovrnv,  Plural  in  Beziehung 
auf  einen  Singular  (xaxov).  S.  z. 
c.  59. 

15.  Xiysxai  ßaotXia.  Xiysxai 
mit  Accus,  c.  Inf.  Stände  der  No- 
min, c.  Inf.,  so  würden  nicht  wie 
durch  den  Acc.  c.  Inf.  auf  das,  was 
der  König  mit  Bewunderung  ge- 

ö* 
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{levov  padetv  xr)v  via  ipßaXovtiav  xal  drj  xiva  elitai  x&v 
nccQsövtcw  diönoxa,  bqag  'AQTsiiHffyv,  6g  ev  dy®vi%exai  xal. 
via  x&v  itoXeptcav  xaxidvöe;  Kai  rbv  ineCgeGbai,  ei  dXrjd'icog 
iötl  'Aoxe\ki60qg  xb  iQyov,  xal  xovg  <pdvai,  tiatpiag  tb  iitfaqpov 

5  ttjs  vebg  iTCiöxafiivovg'  x^v  de  diacp&ccQetöav  ^jciöxiaxo  elvai 
itoXsptriv.  xd  xb  yäo  aXXay  6g  etoiixai,  avxfj  övv^vevxev  ig 
sinv%iv{v  yevöpeva  xal  xb  x&v  ix  xrjg  KaXvvdixrjg  vsbg  prjdiva 
dnoöad'ivxa  xaxrjyoQOV  yeviöftai.    Ssq^v  de  elitai  Xiyexai 

9  nobg  xä  tpQa^öfieva'  Ot  pev  avdgeg  yeyövaöt  poi  yvvalxeg,  at 
89  de  yvvatxeg  avdgeg.  Tavxa  fihv  %eQ%r}V  q>aöl  elitai.  'Ev  de 
xa  TCÖva  xovxtp  dnb  pev  ifrave  6  6XQaxi}ybg  'AQiaßtyvrjg  6 
daoeiov,  SiofaeG)  ihr  äöeXtpebg^  ditb  de  äXXov  TtoXXol  xe  xal 
ovvop,a6xol  IleQöiav  xal  Mrfdav  xal  x&v  aXXcov  6vpnd%(ov, 
bXCyoi  di  xiveg  xal  'EXXijvcov.   axe  yäQ  vieiv  iTtiUxdpevoi,  xotöi 

15  at  vieg  diey&eCQOvxOy  ot  pr)  iv  %eiQ&v  vöpp  dicoXXvfievoL  ig 


sehen,  sondern  darauf,  dafs  es  der 
König  gesehen,  der  gröfsere  Nach- 
druck fallen.  Ebenso  unt.  vgl.  c.  118. 

&T)B  v  (ts  vov.  Vgl.  c.  90  oxtog 
ydcQ  xivu  tdoi  abq^S  xmv  imvxov 
t'gyov  xi  dnoösixvvfisvov  iv  xij  veev- 
licc%Crj,  xaxrjfiBVog  vnb^  te5  ovqb'C 
tc5  ctvxlov  2ccXcc{iivog,  xo  xccXbbxcci 
AtydXscas,  dnenvv&dvsxo  xbv  notq- 

GCLVXCt. 

4.  xai  xovg  «=  xal  xovg  nag- 
eovxccg.    mdvai  bejahen. 

in  £ör)  [iov  =  arjfi^iov  (c.  92) 
od.  itaQctGTjpov.  Das  inforjpov  war 
meist  ein  Götter-  oder  Heroenbild, 
welches  auf  dem  gebogenen  Schiffs- 
hinterteil  angebracht  war.  Ge- 
wöhnlich gab  es  dem  Schiff  den 
Namen  oder  enthielt  auch  wohl  eine 
Bezeichnung  der  Heimat.  Vgl.  HI 
37.  IX  74. 

5.  rjniox  iaxo.  im'oxcco&cti  steht 
hier  in  anderer  Bedeutung  als  kurz 
vorher  (intaxafiivovg).    S.  z.  c.  5. 

6.  cvvt)vbixbv.    S.  z.  c.  87. 

7.  to  xmv  ix  xrjg  KaX.  vsbg 
firjdivcc.  In  Verbindung  mit  einem 
Verbum,  welches  den  Begriff  der 
Bewegung  enthält  oder  andeutet 
(bier  anoGmftivxct) ,  kann  ix  (auch 
dno)  zur  Umschreibung  gebraucht 
werden,  wo  wir  iv  erwarteten. 
Vgl.  V  34  avxixa  fiBv  iorjvsi'xavTO 


xä  in  xmv  dyomv  ig  xbxBt%og.  Ähn- 
lich IX  5  ot  xb  ix  xr)g  ßovXrjg  neoi- 
axdvxsg  AvxCdr\v  xaxiXGvaav,  wo 
in  das  dem  nBQioxfjvai  vorausge- 
gangene i&X&siv  (ix  xr)g  ßovXrjg) 
andeutet.  Ebenso  VI  46  und  unten 
c.  94  mg  yeco  dy%ov  yevio&ai  xmv 
velbv,  xovg  dno  xov  xiXrjxog  Xi- 
ysiv  xdds,  wo  xovg  dno  xov  xiXrjxog 
braehyloßisch  gesagt  ist  fflr  xovg 
iv  xq>  xsXtjxi  ix  (dno)  xov  xiXrixog 
Xiyetv.  Vgl.  c.  42  of  dn  'Jgxe- 
piofov. 

89.  11.  novm  wie  VI  144  xal  iv 
xovxm  Ttp  novep  6  noX&ficcQxog  KaX- 
XC(icc%og  diacp&eiostcci.  ■ 

dno  (ihv  i&ave — dno  di  (12). 
Über  die  Tmesis  s.  z.  c.  33. 

'AQiccßiyvrig,  Sohn  des  Dareios 
und  der  Tochter  des  Gobryas,  der 
ersten  der  6  Frauen  des  Dareios. 
Vgl.  VII  2.  97. 

14.  oXlyoi  di  xiveg.  S.  z.  c.  86. 

15.  ot  (ir)  dnoXXv fievot.  [trj, 
weil  das  Participium  hypothetisch 
zu  fassen  ist. 

iv  %siqSv  vofim  „im  Hand- 
gemenge". Vgl.  IX  48  nqlv  yäq  rj 
avfifi^at  fjiiiccg  ig  %£iQ(öv  xb  vdfiov 
dnixiaftai.  Thuk.  gebraucht  in 
diesem  Sinne  iv  %bqoI  yiyvso&cu 
(V  72). 
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tijv  ZaXaptva  ötivsov.  x&v  ös  ßagßdg<ov  ot  noXXol  iv  rf) 
Xdöörj  diEtp&dgrjöav,  viuv  ovx  ivu6xd(iEvoi.    insl  ds  at  ng&- 
xav  ig  yvyijv  ixgditovxo,  ivfravxa  at  xAetötai  disfpd'stgovxo. 
ot  yäg  ftititifts  XExayyÄvoi^  ig  xb  itgööd's  xfjöi  vrjvttl  itagiivai 
7tSLQ(bfisvoL  cog  aitoÖE%6p,EvoC  xi  xal  avxol  igyov  ßaöiXii\  rftöi  5 
GyExigrßi  vrivel  q>svyov6r}6i  itEgiiitiitxov.    'EyivEXo  de  xal  90 
xöds  iv  x<p  %ogvß<p  xovzod'  x&v  xivlg  OowCxQov,  xav  at  visg 
diEafödgaxo,  iXfrövxsg  itagä  ßaöiXia  ÖceßaXXov  xovg  "Iavag,  hg 
öi   ixEivovg  dnoXoiaxo  at  visg,  ag  Ttgodövxav.    öwrjvEixE  <bv 
ovxm  &6xs  'Imvav  xe  xovg  6xgaxrjyovg  pi}  anoXe6&ai9  Qoivtxav  10 
xe  xovg  ÖLaßdXXövxag  Xaßetv  xoiövds  fii6d-6v'  ixi  xovxav  xavxa 
Xsyövxmv  ivißaXs  vrfi  'Axxixfi  Zano&gulxtrj  vrjvg.  ij  xe  'Ax- 
xixij  xaxsdvExo,  xal  izupEgopivri  Atyivacrj  vrfvg  xaxiSvöE  xav 
Ua^od-Qtjtxcov  xijv  via,    axs  di[  iövxsg  äxovxiGxal  ot  Uapo- 
ftorjVxEg  xovg  iitißdxag  d%b  x$\g  xaxaävödörjg  vsbg  ßdXXovxsg  i& 
äitijga$av  xal  inißvfidv  xe  xal  E*6yov  avxijv.    xavxa  ysvönsva 
xovg  "Iavag  iggvöaxo'  ag  yäg  sldi  öysag  Sig^rjg  igyov  piya 
igyaöapivovg,  ixgdjtsxo  ngbg  xovg  Qtolxivag  ola  vitsgXvTtsö- 
psvög  xe  xal  ndvxag  atxiapsvog,  xal  6q>Eav  ixiXevöe  xäg  xe- 
(paXäg  aitoxafiEtV)  Iva  fi^  avxol  xaxol  ysvöfisvoL  xovg  apEivovag  20 
diaßdXXaöi.  oxag  ydg  xiva  Idoi  £ig%r\g  xäv  iavxov  igyov  xi 
dnoÖELxvvfiiEvov  iv  xfj  yavyM%lr\^  xaxijfisvog  vnb  xa  ovgsl'  rc5 


5.  anode £6(ievoi  —  tQyov.  S. 
z.  c.  17. 

90.  7.  xav  xivhg  ÜoivCimov. 
Dies  ist  die  regelmäfsige  Stellung 
des  Indefinitums  zwischen  Artikel 
und  Substantiv.  Häufig  so  xäv  zig. 

9.  cag  7CQOÖ ovxav ,  sc.  ixefocov 
(s.  z.  IX  16).  Über  den  Casus  s.  z. 
c.  69. 

12.  Zafiod'QTj'Cnir].  Samothrake 
stand  auf  persischer  Seite;  die 
ionischen  Samier  hatten  hier  eine 
Niederlassung  gegründet,  weshalb 
die  Bewohner  der  Insel  im  folgen- 
den zu  den  Ionern  gerechnet  sind 
(xavxa  yevdfieva  xovg  "itovag  Iqqv- 
xaxo  16). 

13.  inicps qo(xevt].  S.  z.  c.  87 
(tpioovoa).^ 

18.  ola  vneolvnsofisvog.  Uber 
ola  mit  Partie,  s.  z.  c.  69. 


19.  ndvxag  quo  s  libet, 
wie  es  Unglückliche  zu  thun 
pflegen. 

21.  oxag  c.  Opt.  in  iterativer 
Bedeutung;  daher  im  Nachsatz  daß 
Imperfekt  (dnenvv&dvexo).  Vgl. 
c.  91.  128. 

toyov  xi.  Über  die  Bedeutung 
von  xl  s.  z.  c.  16.  . 

22.  ditodEi*vv[i8vov.  S.  z. 
c.  89. 

vnb  xm  ovqe'C  sub  montis  ra- 
dice.  Vgl.  VI  105  vnb  xjj  dnqonoU. 
Zur  Sache  vgl.  Aisch.  rers.  460 

Eiotyg 

8'  dvcpfico&v  Hanmv  boeöv  ßa&og' 
tdoav   yäg   el%e   nuvxbg  svayi\ 

azoaxov , 
viprikbv  o%frov  ay%i  nsXayiag  alog. 

Vgl.  auch  Her.  VH  44. 
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dvxlov  ZaXaptvog,  xb  xaXisxai  AiydXemg,  dvBitwbdvBxo  xbv 
7tOLrj6ccvTcc,  xal  ot  yoappaxtexal  dviygatpov  xaxoö&ev  tbv 
XQnjoccQxov  x^iv  it&Xw.  itgbg  öd  xi  xal  TtootSeßdXeto  q>CXog 
ifov  'AQiciodpvrig  dvitf)  Hig6K\g  naoefov  xovxov  xov  Ooivixr^tov 
5  nd&sog. 

91  Ot  (ilv  dij  xobg  xovg  Qofaxag  hgdnovxo,  x&v  dl  ßaoßd- 
Qtov  ig  tpvyiiv  xoaitoiiivmv  xal  ixxXaövxav  itobg  xb  OdXrjQov 
Alyivrpai  vxo6xdvxeg  iv  xdi  itOQ&fiip  ioya  &nsde%avxo  Xöyov 
a%ta.    ot  plv  yccQ  'Afhjvatot  iv  xa  &oovß<p  ixBodl^ov  xdg  xb 

io  dvxLöxafidvag  xal  xäg  q>Bvyovöag  x&v  .  vsav,  ot  dl  Aiyivf^xai 
xdg  ixicXaovöag.    üxmg  de  xivsg  xovg  'A&rjvatovg  diaq>vyotsv, 

92  ysoöpevoi,  iöiitinxov  ig  xoi>g  Atyivijxag.  'Ev&avxa  övvbxvqsov 
visg  ij  xb  ®e(iiöxoxXiog  di6xovöa  via,  xal  TloXvxoixov  xov 
Kqiov  dvdobg  Atyivifcsa  vrjt  iußaXovöa  2Jid(ovLfj9  ipteo  eiXs 

15  xijv  TtQOfpvXdööovöav  iicl  Zjxid&a)  x^v  AlyivaOf{V,  in  Jjg  htXcoe 
nv&irjg  6  'I6%ev6ov,  xbv  ot  FUgöcti  xaxaxoxivxa  &QSxijg  bXvb- 
xbv  el%ov  iv  xfj  vrfi  ixjtayXs6(isvoi,.  xbv  dij  XBQidyoviSa  apa 
xolQi  niQ6rjöi  i$Xa>  vtjvg  4\  ZiÖcavCr}  &6xb  IIv&Br\v  ovxto  6<o- 
ftfprai  ig  Alyivav.   d>g  dl  iöslds  xfy  via  xfo  'Axxtxijv  6  IIoXv- 


1.  AlydXecog.  Dieser  Berg,  wel- 
cher in  das  Vorgebirge  Amphiale 
ausläuft,  heifst  jetzt  Scaramagna 
(zwischen  Athen  und  Eleu  sie). 

2.  youppctTioxcci.  Über  die 
königlichen  Schreiber  s.  z.  VII  60. 

naxoo&ev.  Die  Namen  der 
Väter  werden  der  Auszeichnung 
halber  hinzugefügt.  Vgl.  VI  14  xal 
ütpt  to  noivbv  x&v  Uafilcav  idcons 
duc  xovxo  to  ttoqypa  iv  axrjXri  dva- 
yoatpfivat  hccxqo&sv  mg  avdodai, 
dya&otoi.  yevofiivotai. 

3.  bqoq  di  xt  xai  TCQOOSßd- 
Xexo  — xovxov  xov  nd&eog  „in- 
super  etiam  contulit  ad  illam  Phoe- 
nicum  cladem".  itobg  di  adverbial 
wie  c.  40.  Zur  Bedeutung  von 
nooeßdXXeod-aC  xl  xivog  conferre 
aliquid  ad  aliquam  rem  vgl.  Eur. 
Med.  238  fr  (iß  dU  etat  6h  noXXu 
xovöe  deCfiaxog. 

cplXog  imv.  Hinter  imv  mufs 
'imvoov  ausgefallen  sein. 

91«  6.   ot  xotci  itooaexi- 

xcchxo    xavxcc  norjaoetv   (VII  39). 


Vgl.  III  39  xavxu  eftraff  ivExeCXccxo 
xoioi    xavxa    nQ^aaovai  xovg 
tosag  dnoftacuymccti,  AtyvmCeov 
9h  xovg  OQxdfcovxag  xxetveiv. 

8.  vnoaxdvxsg  in  insidiis  stan- 
tes.  Vgl.  V  92  6  <f '  ynocxr]<tag  (= 
vntiaug  VI  103)  xovg  dogvcpoQOvg 
anixxstvs  ndvxag. 

iv  xm  noQ&pm.    S.  z.  c.  76. 

9.  i*iodl£ov  wie  c.  86. 

11.  onmg  —  dtcccpvyotEV,  io- 
ininxov.  Uber  o*mg  c.  Opt.  8.  z. 
c.  90. 

12.  (ps^ofisvoi.    Vgl.  vn  210 
oog  dl  ininsaov  qpsQOfisvoi  ig  xovg 
"EXXrjvag  ot  MijöNu,  imnxov  noXXoC. 
S.  z.  c.  87  ((piQovaa). 

92.  14.  KqCov.  Über  Erios  vgl. 
VI  60. 

15.  7tQoyvXdooovoav.  Zur 
Sache  vgl.  VII  179.  181.  Ebendoxt 
ist  auch  von  Pytheas  heldenmütiger 
Tapferkeit  die  Rede. 

Z%td&cp.  Die  Insel  Skiathos 
liegt  östlich  von  dem  Küstenstrich 
Magnesia.    Vgl.  VII  176. 
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XQixog,  iyvto  xb  6r^nffiov  iÖcw  xrjg  axgaxriyCdog,  xal  ßcböag  xbv 
&E(ii6xoxXea  ijcexsQXÖfiijös  ig  x&v  Alyivtixiov  tbv  fivjdiöfibv 
övudttav.  xavxa  piv  wv  vrfC  ipßaX&v  6  TloXvxQixog  ansQQityt 
ig  ®BfiitfxoxXia  ^  ot  $\  ßccyßctgoiy  x&v  at  vieg  itsQwyevovro,  4 
(psvyovxsg  iatlxovxo  ig  OdXrjQOv  i)itb  xbv  its£bv  gxqccxöv.    'Ev  98 
de  xfj  vavuaxfy  xavxrj  ijxovöav  'EXXrfvav  üqiöxcc  Atyivrjxai, 
inl  de  'A&rjvatoi,  ccvöq&v  de  IJoXvxQLtög  xe  6  AiyLv^xrjg  xal 
'Aftt{valoi  Evfiivrig  xs  6  'Avayvgdöiog  xal  'A\xewlx\g  TlaXX'qve'bg^ 
bg  xal  'Agxsfiiö^v  ineöCcole.    et  piv  vw  ipa&e,  Zxt,  iv  xavxq 
nXdtoi  *Aqxb(iuj^  ovx  otv  ixavöaxo  jiqötsqov  fj  elXi  fiiv  r\  xal  io 
atixbg  ijXai.  xottii  yäQ  ^A^valav  XQirjQaQxotöi  naqexexiXevaxo^ 
TCQbg  de  xal  ae&Xov  ixisxo  fivQiai  dgaxpal,  öff  &v  fiiv  £<ar)v 


1.  crifiriiov  =  inicripov  (c.  88). 
ßmcag.    Im  Dialekt  des  Her. 

werden  diejenigen  Formen  der  bei- 
den Verba  ßoüv  und  voetv,  welche 
in  orj  aufgelöst  werden  müfsten,  in 
<o  kontrahiert.  Vgl.  insßdaocvto 
IX  23.  Häufig  so  ßüocu  (c.  118), 
ßcoaaod'cciy  ißcöa&rjv  (c.  124),  ivvco- 
cu£j  ivvivmvxOj  vsvmpivog  (IX  53). 
Ebenso  wird  im  Dialekt  des  Her. 
07i  iQ  4°  kontrahiert  \p.  ßmd-im  (ßoij- 
»im).    Vgl.  c.  45.  144. 

2.  insus  qxo  firjo  b  ig  —  (trj- 
Siopov.  Polykritos  machte  höh- 
nische Bemerkungen  über  die  von 
den  Athenern  gegen  die  Aigineten 
erhobene  Anschuldigung  des  Me- 
dismos,  infolge  deren  sich  sein 
eigener  Vater  den  Athenern  hatte 
als  Geisel  stellen  müssen  (VI  49. 
73.  85).  Die  Ungerechtigkeit  dieses 
Vorwurfs  hatten  Pytheas  wie  Poly- 
kritos durch  ihre  glänzenden  Waf- 
feuthaten  erwießeii. 

3.  6veid(£cov  „in  hunc  ergo 
Aiginetarum  (irjdia(i6v  ipso  in  con- 
flictus  fervore  oveiSifai,  seu  non 
sine  probro  ■  invehitur  et  obicit 
Atheniensium  imperatori ,  quippe, 
quod  res  ostendebat,  fictissimum, 
Polycritus". 

an bqq itp e.  Vgl.  VII  13  izcto- 
avxUa  f)  vsottiq  Mfcoe,  cooxb  d*i- 
xiexeo«  dnoogiipai  insa  ig  avdoa 
7tQtaßvzsQov  rj  xqbov.  In  demselben 
Kapitel  steht  weiter  für  dnioqi^B 
in  dem  gleichen  Sinne  ££ißuXe. 


5.  vno  xbv  ns£ov  eig.  unter- 
halb des  längs  dem  Gestade  auf- 
gestellten Landheeres  d.  h.  unter 
den  Schutz  des  Landheeres,  vno 
cum  Accus,  bezeichet  das  räum- 
liche Erstrecken  unter  etwas 
hin.  Mit  unserer  Stelle  vgl.  IX  96 
ig  dh  xf)v  rjneiQOv  dninXsov  oxmg 
iaoi  vno  tov  ne£bv  axqaxbv  xbv 
otpiteoov  iovxcc  iv  xij  MvxdXrj.  — 
Auch  das  zeitliche  Erstrecken 
über  oder  durch  etwas  hin  kann 
durch  vno  ausgedruckt  werden. 
Vgl.  IX  61  vno  xavxr}v  xnv  vvxxa 
(«.  während),  IX  60  vno  xbv 
naoeovxa  xovÜb  nolspov. 

93.  6.  fjxovoav  aoioxa  Sl- 
%uioavvr\q  neoi.    Ähnlich  IX  79. 

7.  inl  de  adverbialisch.  S.  z. 
c.  29. 

8.  *AvayvQuaiog  aus  dem  atti- 
schen Demos  Anagyros,  der  in  der 
Nähe  des  Vorgebirges  Zoster  (zwi- 
schen Peiraieus  und  Sunion)  südlich 
vom  Hymettos  lag. 

11.  naQ8*e*iXsvoxo  erg.  iXsiv 
'Aqxt\kusii\v. 

12.  ixicTO  ist  Plusquamperf. 
Pass.  zu  xt&ivai  {noottfrivat). 
Häufig  schon  bei  Horn.  xsCxat 
cce&X*.  Vgl.  Her.  IV  10  (at&Xog 
itQoxettievos).    I  126. 

pvoiai  dQaxfictt.  10000  Drach- 
men (ä  80  Pf.)  =  8000  M.  6000 
Drachm.  »  60  Minen  gehen  auf 
1  att.  Tal.  =»  4715  M. 
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e'Xrj.    deivbv  ydo  xi  ixoievvxo  yvvatxa  ixl  tag  'Afhfoccg  6xqa- 
xeveö&ai.  avxr\  plv  d^9  &g  noöxeoov  storjtaL,  dietpvye,  r\6av 
de  xal  ot  aXXoi,  x&v  at  vieg  xeoieyeyöveöav,  iv  rc5  OaXtfoo). 
94        'Adeipavxov  de  xbv  Koqlv&iov  6xgaxr\ybv  Xdyovöi  'A&r}- 
5  voxoi  avxixa  xax   &Qxäg,  ag  <5vvtpi6yov  at  veeg,  ixnXayivxa 
xe  xal  v7teodet6avxa,  xä  töxCa  aeiQapevov  oi%e<S&ai  tpevyovxa, 
Idovxag  de  xovg  KooivftCovg  x$v  6xoaxriyCda  (pevyovtiav  &6av- 
xoog  oi'%e6&ai.   &g  de  aga  yevyovxag  ytveö&ai  xyg  ZaXa^ivirig 
xcctä  xb  tobv  'A$h\vair\g  Uxioddog,  %eqi%l%xeiv  6tpi  xtXx\xa  freCy 
io  itoyatfi,  xbv  oxyte  ne^avxa  cpccvfjvcu  ovdsva,  ovxe  xi  x&v  äxb 
xfjg  öxoaxirjg  eldööi  7tQ06q)SQ£6d-ai  xoX6i  Koqiv&ComSi.  xqde  de 
6v(ißdXXovxai  elvai  ftelov  xb  itofiypa'  &g  y&g  ay%ov  yevitöai 
x&v  ve&Vj  xovg  dito  xov  xiXxixog  Xiyeiv  xdde'  'AdeCpavxe,  6v 


1.  Seivov  xi  —  inot,e vvxo.  S. 
z.  c.  16. 

94.  4.  'Adeifiavxov.  Über  ihn 
vgl.  c.  5.  69.  61. 

6.  xttt'  &Q%aq  (eig.  «=  initio) 
verstärkt  die  Bedeutung  von  av- 
xixa.  Wie  hier  sind  beide  verbun- 
den VII  220.  223. 

8.  «og — ylveo&ai.  Die  Zeitkon- 
jnnktionen  <og,  orf,  kneCts,  ineidr), 
so  wie  die  Pronomina  relativa  wer- 
den in  Orat.  obliqua  mit  Infinitiv 
verbunden.  Vgl.  c.  111. 1X41  (nach 

xijg  SuXapiviris — *A%i\valrig. 
Zur  Wortstellung  vgl.  c.  97  xäv  de 
vavrflitov  itoXXa  vnoXaßwv  avsfiog 
£ecpvQog  iqieqe  xrjg  'Axxinrjg  litl 
xr\v  r^iova  xi\v  xaXeo(iivriv  KcaXiäSa. 

9.  Zxiqddog.  Aufser  diesem 
weniger  bekannten  Heiligtum  der 
skiradischen  Athene  (Ad^vrj  Zxi- 
qdg)  auf  Salamis  gab  es  noch 
zwei  andere  Tempel  derselben  Göt- 
tin, von  denen  der  eine  im  Phaleron 
(der  alten  Hafenstadt  von  Athen), 
der  andere  in  der  Nähe  Athens  un- 
weit Eleusis  lag.  Dieser  Göttin  zu 
Ehren  wurden  die  Skirophorien 
im  Monat  Skirophorion  gefeiert 
(Ende  Mai  —  Anfang  Juli).  Die 
Priesterschaft  der  Athene,  des  Po- 
seidon und  des  Helios  zog  in  dieser 
heilen  Zeit  unter  einem  grofsen 
Schirme  (oxiqov)  zum  Küstenheilig- 


tum der  „Scbirmerin"  Athene,  um 
für  die  Saatfelder  Schutz  gegen  die 
Sonnenhitze  zu  erflehen. 

frely  itopitij  eig.  unter  gött- 
licher Geleitung  d.  h.  nach  gött- 
licher Fügung.  Wie  hier  IV  162. 
Ahnliche  Wendungen  sind  fteir) 
xvxv  I  126,  xara  daipova  I  111. 

^10.  ovr«  xi  —  etdooi.  Die  in 
ovxs  xi  (—  xal  ovtiev)  enthaltene 
Negation  (ovdev)  gehört  nicht  zum 
ganzen  Satz,  sondern  nur  zum  Partie. 
kiduot  (=  xal  icqoatpeqecd'at  xoi6i 
Koqiv&foioi  ovdlv  xmv  dito  xr\g 
oxqaxiijg  eldoai).  Vgl.  I  33  xavxa 
Xeymv  (6  ZoXmv)  xqi  KqoCocji  ovxmg 
ovxe  i%aq££exo  ovxe  Xoyov  (ilv  noir)- 
adfievog  ovdevbg  dnoitifiitexai.  Auch 
hier  gehört  die  in  dem  zweiten  ovxe 
enthaltene  Negation  nicht  zum 
ganzen  Satz,  sondern  nur  zum  Par- 
tieipium  (=  Xoyov  xi  ptv  notriad- 
fievog  ovdevog^.  -—  Zur  Umschrei- 
bung xot  an 6  xijg  axQaziijg  „die 
Vorgänge  beim  Heer"  vgl.  VII  196 
ißovXovto  (of  "EXXrjveg)  nvftiG&ai 
xd  dito  xr\g  Biofem  oxQaurjg. 

11.  xyde  ovfißdXXovxat.  Vgl. 
III  68  'Oxdvrig  vnmnxevce  xbv  Mcc- 
yov  mg  ovx  etr\  b  Kvqov  ZpioSig, 
dXX*  oaneq  r\v^  xijds  ovpßaXXo- 
fievog  oxi  ovx  l&etpolxa  in  xijg 
dxoonoXtog.  Zur  Bedeutung  von 
avfißaXXeoftai  vgl.  c.  30. 

13.  xovg  dno  xov  %iXr\xog.  S. 
z.  c.  88  Ende. 
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(iev  dnoöxgitifag  xdg  veag  ig  (pvyijv  cjQurjöca  xaxaitqodvbg  toi>g 
"EXXrprag'  ot  de  xal  0%  vix&6i,  Ztfov  avxol  tfg&vxo  ixiXQaxrjtiai 
x&v  l%&Qibv.   Tavxa  Xeyövxcov,  djcufxieiv  y&Q  xbv  'Adetfiavxov, 
avxig  xdde  Xiyeiv,  djg  axrtol  oloC  rs  elev  dyöpevoi  ofirjQOi  dico- 
&vrj6xeiv,  r\v  pij  vixavxeg  <patv<ovxai  ot  "EXXrjveg.    ofha  dij  & 
äito6tQsil>avTa  x$\v  via  ainov  xe  xal  xovg  &XXovg  ijc*  ifceQyaöpi- 
voiöi  iXftelv  ig  tb  öxoaxöjtedov.    Tovxovg  pev  xoicnkrj  tpdxig 
e%ei  t"*ö  'Afhivaimv,  ox>  pivxoi  atixoC  ys  KoqCv&ioi  b^ioXoyiovoi, 
dXX*  iv  TCQfbxoLöi  6g>iag  aiytoi)g  xijg  vavyLa%tt\g  vo(i££ov<fi  ys-  9 
veö&ai,  iiccqxvqesi  de  6tpc  xal  ^  dXXrj  'EXXdg.  'AQifixeldrig  de  6  95 
AvGi\i.d%ov  dvijQ  'A&rivatog,  xov  xal  bXCycp  xi  itoöxeQov  xovxav 
ijcsfivrjöd^v  &g  dvdobg  aQfaxov,  oüxog  iv  x&  &OQvßa>  xoi$xg> 
tgj  iceqI  HaXafiiva  yevopevtp  xdde  inotee*  TtaoaXaßatv  itoXXotig 
x&v  bitXixetov,  o'C  nagaxexd%axo  %agd  x^v  dxx^v  xrjg  ZccXccpt,- 
vCr\g  %<bQTjg,  yivog  iövxeg  'A&rjvoctoi,  ig  xijv  7PvxxdXeiav  vfjöov  i& 
ditißriöe  äymv,  o'C  xovg  iHgöag  xovg  iv  x%  vvfildi  xavxy  xax- 
etp6vev0av  itdvxag. 

'Slg  de  %  vavfiaxirj  dieXtXvxo,  xaxeigv6avxeg  ig  xijv  HaXa-  96 


1.  %axanoo$ovg.  %axanoo1}t- 
Sovcu  deserere  auch  VII 189  tzqo- 
do&ivxtg  AccytedaLfiovioi  vno  xav 
ovfi(ux%av. 

2.  xal  dq.    drj  =  Tjdrj  IX  6.  11. 

3.  Xayovxmv  erg.  avxcov.  "Wie 
hier  c.  140  II  {nooxuvovxtav). 

dnioxesiv  yap.  Der  begrün- 
dende Satz  ist  hier,  wie  häufig, 
dem  zu  begründenden  vorange- 
schickt. 

4.  oloi  n.  ofoff  xt  slfit  c.  inf. 
heilst  nicht  allein  ich  bin  im 
stände  etwas  zu  thun,  sondern 
auch  ich  bin  geneigt,  bereit 
zu  etwas. 

6.  ovxa  Srj.    S.  z.  c.  23. 

6.  in*  i |  £  oy  ao p  e  v oia t  re 
peracta.  -  Vgl.  IX  77  pexä  xavxa 
dninovxo  Mavxivteg  in*  i&Boyaoiti- 
voioi.  inl  c.  dat.  in  temporaler 
Bedeutung  (=  nach).  Vgl.  II  22 
inl  %iovi  neoovcn  näoa  ävaynr} 
iaxl  vcui  iv  nivxe  i^fyflCK. 

7.  x  o  v  x  o  v  g  —  cpdx  ig 

Die  Wendung  xiva  tpiixig  (= 
alxiav  xtvoc  b%bi)  auch  IX  84- 


8.  ov  tiivxoi  —  ye.  Dieselbe 
Partikelverbindung  IX  87. 

9.  iv  nQcbxoioi  ohne  Artikel 
wie  IX  86  u:  öfter. 

10.  fiUQxvQSEi, — 'EXlug.  Vgl. 
die  Inschrift  des  Simonides  auf  dem 
Grabmal  der  in  der  Schlacht  gefal- 
lenen Korinthier  fr.  100  (Bergk) 

od  ^8 iv    (vvSqov  nox  ivcciofiev 
ccöxv  KoqivQ'ov' 
vvv  S*  &(t,(jk*  Atuvxog  vaaog 
21aXccfi£gm 
$eiu  de  <boivla<5ag  vfjctg  xal  TIsq- 
aag  ilovxsg 
xal   MrjSovg    teQccv  'EXXdScc 

und  die  Inschrift  auf  Adeimantos 
fr.  103 

ovxog  *AdeifiMvxdv  xetvov  xd(pogt 
ov  Sia  ßovXdg 
'EXXag   iXev&SQt'ag  dp<pe#exo 
oxiq>ctvov. 
05,  11.  nooxsqov  xovxmv.  S. 
C  79. 

16.   WvxxdXetav.    Vgl.  c.  76. 

16.  dnißrjoe.  Derselbe  Aor.  I 
(in  faktitiver  Bedeutung)  VI  107. 
Attisch:  dnfßißaaev. 
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yXva  ot  "EXlrivsg  x&v  vavrjyfov  Zöa  xccvxij  ixijy%ccve  hi  iövxa, 
ixotfioi  %6av  ig  &XXtjv  vav(icc%£riv9  iXießovxeg  xyöi  7tsQLE0v6T]6i 
vrjvöl  hi  %(^6B6^ai  ßortiXku.  x&v  ös  vtxvK\yitav  noXXä  imoXa- 
ßcov  avspog  £e<pvQog  §<peos  xrjg  'Axxixfjg  inl  xty  v\V6va  zijv  xa- 
Xeofiivrjv  KaXidöcc,  (Stixe  ditoitexXrjßd-ai  xbv  gp^tffiöv  xöv  xs 
aXXov  Ttdvxa  xbv  tcsqI  xrjg  vccviia%trig  xavxx\g  slQrjfiivov  Bdxidc 
xal  Movdafo,  xal  dr)  xccl  xaxä  xä  vawjyta  tä  xavxTj  i%evu%- 
frsvta  xb  siorjuevov  itoXXotöi  ixetit,  itoöxeoov  rofamv  iv  XQV6^ 
Av6i(5xq<xxg)  'Afh\va£<p  dvÖQl  x(WalioX6y(p,  xb  iXeXrj&ee  ndvxag 
xovg  "EXXrivag, 

KmXiddsg      yvvalxsg  iQSXfiotöv  <pqv%ovGi' 
xovxo  de  ifuXXe  diteXdöavxog  ßatiiXiog  iösöftai. 

SsQ&g  dh  &g  ipa&s  xb  ysyovbg  ndfrog,  dsfaag,  (irj  xig 
x&v  'I&vtov  imodijxai  xoUfi  "EXXrjöi  rj  avxol  vorjöaöi  itXastv  ig 
xbv  'EXXriönovxov  Xvöovxeg  xäg  yeyvQag  xal  dnoXa^fp&slg  iv 
xfj  EvQ&nr]  &7toXs<fd,at,  xivdwsvtiTj,  dQrjö^bv  ißovXsvs'  ifteXmv 
de  fix)  inidrjXog  elvat  firjxe  xotöi  "EXXrjöt,  (irjze  xotöi  icovxov  ig 
xr)v  UaXaptva  %&pa  ixsiQäxo  dia%ovv,  yavXovg  xe  Ooivixrjtovg 


96.  8.  vnoXaßmv.  vnoXaßstv 
vom  Winde  auch  c.  118. 

4.  xij  g  'Attings  £  nl  xr\v 
i\  'idv  ct.  Über  die  Stellung  des 
Genetivs  s.  z.  c.  94. 

6.  KooXidSa.  Kolias  war  der 
Name  einer  Landspitze  und  eines 
Küstenvorsprungs  östlich  vom  Pha- 
leron;  hier  stand  ein  Tempel  der 
Aphrodite  Kolias  und  der  Demeter. 

XQrjafiov  —  TteQl  xf^g  vavfia- 
%£ris  xavxr\g  siQrjfiivovf  mit- 
geteilt c.  77. 

.6.  jBaxitft  xai  MovaaCco.  S. 
z.  c.  20. 

7.  xal  dr)  xai —  xo  slorjiii- 
vov.   Über  xai  dij  %a£  nach  aXXog 

8»  SS«  C«  52« 

ifasveixfri vxa.  Zur  Bedeutung 
vgl.  c.  76  ig  xavxr\v  xi\v  vrjatda  (icc- 
Xtoxcc  s^onsoftBvmv  xmv  xs  äväqäiv 
xai  x&v  vuvTjyfav. 

9.  AvoiGxodxm  verbinde  mit 
etorjiiivov.  Herodot  nennt  denLysi- 
stratos  %qr\c^oX6yoi  und  bezeichnet 
damit  1)  dafs  L.  als  gottbegeister- 
ter Seher  (pidvxig)  selbst  geheim- 
nisvolle Spruchweisheit  dichtete, 


2)  dafs  er  ältere  Seheraussprüche 
erklärte  und  auslegte. 

11.  cpQv£ovoi  d.  h.  sie  werden 
mit  Ruderholz  das  Feuer  zum 
Rösten  der  Gerste  oder  zum  Braten 
anwenden. 

12.  ipeXXs  —  £cr£<r#a(.  Über 
piXXstv  mit  Inf.  s.  z.  c.  6. 

Xerxes  beschliefst  den 
Rückzug.  Rat  des  Mardonios. 
Beratung  mit  Artemisia  (c.  97 
bis  106). 

97.  14.  vTto&rjTcci.  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  VII237  ov$'  uv  ovpßov- 
Xsvopivov  xov  daxov  noXi^xTjg  avriQ 
xä  aQioxd  ot  Soxiovxa  elvcu  vno- 
ftsoiTo  (s»  GvpßovXevaeit).  Auch 
zu  vno&ijzcci  gehört  nXoaeiv.  Über 
die  kontrahierte  Form  (die  erste 
Person 
S.  36. 


Person  heifst  vnod-soofia 


(die  e 
0  vg1- 


Dial. 


16.  anoXccpyft sCg.    S.  z.  c.  11. 

18.  x&pct  ig  xr\v  2aX(t(itva 
insioecxo  diaxovv.  Nach  Kte- 
Bias  Pers.  26  und  Strabo  p.  395  war 
dies  schon  vor  der  Schlacht  bei 
Salamis  Plan  des  Königs  gewesen. 
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öwedee,  Iva  avxi  xs  6%sSCrig  se>6t  xal  xsfysog,  dQxssxö  xs  ig 
nöXs^ov  &g  vav\La%ti\v  aXXv\v  icoirjtiöpsvog.     ÖQ&vxsg  di  fiiv 
itavxsg  ot  aXXoi  xavza  nq^66ovxa  ev  faiGTsaxo,  &g  ix  navxbg 
vöov  %aqs6xsva<$xai  piv&v  noX£^6£iv  Mao$6viov  otidsv 
xovxcav  iXav&avs  &g  (laXitiza  ifizstQOV  iövta  xtfg  ixsivov  dia-  5 
vo%.    xavxd  xs  afia  SsQ^rjg  iito£ss,  xal  iitspns  ig  IIig6ag 
ayysXiovxa  x^v  itctQeovödv  6a>t,  <5v(MpoQYiv.    Tovxav  ds  x&v  98 
dyyiXav  £(Sxi  ovdev  8  xi  ftäööov  itaoaylvsxai  d'vrjxbv  i6v 
ovxco  xotöL  IHqötjoi  i&vQtixai  xovxo,    Xiyovöi  yäo,  <hg  oäcov 
av  fiiUQeav  #  %  n&ea  böbg,  xoöovxov  Ttctcol  xs  xal  ccvöqsq  öl-  ib 
söxäGiy  xaxä  i}^£Qr]6L7]v  ödbv  sxa6xy\v  Xnnog  xs  xal  dvi^Q  xsxay- 
pivog,  xovg  ovxe  viysxög,  ovx  fpßoog,  ov  xavpa,  ov  vv|  ioyst 
ov  xaxavööat  xbv  7tQoxs£(i£vov  avtm  ÖQÖfiov  xty  xa%faxriv' 
6  tuv  dij  TCQäbxog  dgaficov  nccgaSidot  xä  ivxsxaX\xsva  xdi  devrigcj, 
6  ds  devtepog  xdi  xglxm'  xb  ds  iv&svxsv  fjdri  xax*  aXXov  xal  aXXov  is 
du^iQxsxai  Ttagadidöitsva,  xaxdnsg  "EXXtiHi  ^  Xa^7caÖrjcp0Q^r}, 


Vgl.  Ktes.  Pers.  c.  26  6  8e  BigZw 
i%mvvve  %cö(ut  inl  Zalafiiva,  ne£jj 
in'  avzrjv  dictßrjvat  Stavoovfievog. 

yavXovg.  yuvXog  ein  rundes 
(phoinikiaches)  Kauffarteischiff,  wie 
hier  III  136;  in  erster  Bedeutung 
(Wassereimer)  steht  das  Wort 

VI  119. 

1.     UQzi  f  TO    »  7ZCCQB6XSvd£eTO. 

Wie  hier  V  120.  VII 193.  Vgl.  c.  76. 

3.  ev  r)niaxeaxo.  iniaxuo&at, 
glauben  wie  c.  5.  ev  iniaxao&cu 
fest  überzeugt  sein  (VI  13). 

ix  navxbg  voov  „in  der  vollen 
Absicht".  i%  steht  in  gleicher  Be- 
deutung bei  Plat.  Gorg.  510  i% 
navxbg  xov  vov  und  Xen.  Anab. 

VII  7,  43  in  xfjg  ipvzrjg  <pCXog. 

6.  xe  afia  —  nat.  Zur  Stellung 
von  äfut  vgl.  IV  160  apa  xe  freye 
xavxa  xal  iöeixwe  ig  xbv  Bdxxov, 
wo  Sfia  eigentlich  zu  idefavve  ge- 
hört.  Ebenso  III  65.  IV  67. 

98.  8.  frvrixbv  iov.  Xenophon 
sagt  Kyrop.  VIII  6,  18  von  dersel- 
ben Einrichtung  q>aol  xiveg  &äxxov 
xäv  yeodvmv  xavxrjv  xt\v  nooeiav 
dvvxeiv.  ei  81  xovxo  yevSovxat, 
ctXX'  oxi  ye  x&v  av&Qmnlvmv  ne£rj 

7C0QSMDV  CCVXrj  Xtt%ÜlXT\, 


10.  8teoxäai.  Vgl.  II  60  ot  pev 
yao  Alyvnxioi  Siaoxdvxeg  (—  per 
intervalla  dispositi)  cpvXatictg  £%ovoi 
xmv  KoonoSettmv. 

12.  ovxe  —  ov,  eine  mehr  dich- 
terische Responsion,  durch  welche 
die  folgenden  Begriffe  selbständi- 
ger hervortreten  und  nachdrück- 
lich gesteigert  werden.  Vgl.  I  132 
ot  IJigaai  ovxe  nvo  dvatuiovoi,  ov 
onov8jj  iQiovxai,  ovxi  ovXmy  ov 
arefifiaat,  ovxi  avXjjct.  Ähnlich 
I  138. 

13.  firi  ov.    S.  z.  c.  57. 

ctvxm  dem  jedesmaligen,  einzelnen 
Reiter.  Der  Singular  darf,  wie- 
wohl rovff  vorhergeht,  keinen  An- 
stofs  erregen. 

xr)v  xoi%tcxr\v  erg.  b8bv  eig.: 
auf  dem  Wege,  wo  man  am  schnell- 
sten hinkommt;  auch  c.  114. 

16.  8ie%eoy,exai.  Subjekt  ist 
xä  ivxexaXfiiva. 

naxdnsQ  "EXXrjot  r)  Xafina- 
8r\<poolr\.  Aus  Xapnct8ji<poQ£ri  ist 
das  darin  enthaltene  Ictfindg  zu 
entnehmen,  wozu  aus  dem  vorher- 
gehenden ÖLeE,£QXszul  xctoecSiSofiivTj 
als  Prädikat  zu  ergänzen.  —  Aa/t- 
na8r\(pooCri  oder  Xafina8r}SQO(iir}t 
auch  einfach  Xapndg  (VI  106)  ist 
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99  ri)v  tc3  'HtpaCtiza  imzsXdovöt.  Tovzo  zb  ÖQaprniu  z&v  innoav 
xaXeoveft,  IliQtfai  dyyagtjtov.  rH  f^v  ör)  JtQtotr)  ig  £ov6a  dy- 
yslirj  a%wo\t,ivr\ ,  &g  i%oi  JAfri\vag  SiQ^g9  heptpe  ovza>  titf  zi 
IJeQöeav  zovg  vitolsHp&evzagy  itg  zag  zs  ödovg  (xvq<Sivt]<ji,  %d- 

5  tfag  iözÖQSöav  xal  ifrvplcov  frufu^para  xal  avzol  r)6ccv  iv 
frvtirjeC  zs  xal  svitaftsir\6i%  i}  dl  devziQr]  6<pi  dyysHf\  iite%sl- 
froytia  6w(%ss  ovra?,  &özs  zovg  xiftmvag  xazsQoifeavzo  xdvzsg, 
fiofi  zs  xal  oifi(oyfj  i%QSx>vzo  ditXizip,  Mccqööviov  iv  alzCr)  zc- 
ftevzsg.   ovx  ovxco  ds  xsqI  z&v  vs&v  ax&6[isvot,  zavza  oC  Hsq- 

io  (fai  iicoiEW)  hg  itsgl  avt(p  £6$%%  dsifiaivovzsg. 

100  Kai  itsql  TligfSag  filv  $\v  zavza  zbv  xdvza  psza%u  %q6vov 


ein  Wettlauf  mit  brennenden 
Fackeln,  der  namentlich  an  den 
Fe&ten  von  Gottheiten  des  Lichts 
und  Feuers  in  dunkler  Nacht  durch 
Janglinge  veranstaltet  wurde;  in 
Athen  fanden  solche  Fackelläofe 
an  den  grofsen  Panathenaien ,  an 
den  Hephaisteen,  an  den  Prome- 
tbeen,  an  den  Bendidien  und  am 
Feste  des  Pan  statt  (VI  106).  Es 
gab  verschiedene  Arten  dieses  Wett- 
kampfes; eine  derselben  bestand 
darin,  dafs  die  Jünglinge  in  ver- 
schiedenen Abteilungen  ausliefen, 
einige  mit  brennenden  Fackeln  vor- 
an, während  andere  ohne  Fackeln 
in  einer  bestimmten  Entfernung 
folgten.  Ward  einer  (oder  mehrere) 
der  Fackelträger  von  einem  der 
nachfolgenden  Abteilung  überholt, 
so  mufste  er  diesem  die  Fackel 
übergeben,  der  nun  seinerseits  mit 
der  brennenden  Fackel  das  Ziel 
zu  erreichen  suchte.  Wer  dort  zu- 
erst ankam,  war  Sieger.  —  Aufser 
dieser  Art  der  Xafinadrjtpoqirj  gab 
es  noch  eine  andere,  an  welche 
bei  unserer  Stelle  zu  denken  ist. 
Die  Jünglinge  stellten  sich  in  ein- 
zelnen Abteilungen  auf  der  Lauf- 
bahn in  bestimmten  Entfernungen 
von  einander  auf;  nur  die  erste 
Gruppe  der  Läufer,  die  vom  Ziel 
am  weitesten  entfernt  war,  trug 
brennende  Fackeln.  Die  Aufgabe 
bestand  nun  darin,  dafs  sie  die 
Fackeln  brennend  in  raschem  Lauf 
der  nächsten  Abteilung  überliefer- 
ten, worauf  diese  sie  in  derselben 


Weise  der  nächstfolgenden  Abtei- 
lung zu  überbringen  hatte. 

2.  äyyaQrjXov.  Wahrscheinlich 
war  die  Einrichtung  dieser  Kurier- 
post ein  Werk  des  Dareios,  der 
sich  überhaupt  die  Regelung  der 
Verwaltung  des  ungeheuren  Reichs 
(z.  B.  durch  die  Anordnung  der 
Satrap ien  und  Steuerkreise,  s.  III 
91  ff.,  und  die  Anlage  der  persischen 
Reichsetrafae  zwischen  Sardes  und 
Susa)  zur  Hauptaufgabe  gemacht 
hatte. 

99*2.  i)  itQcozr} — dyyeXCrj.  S. 
c.  54.  —  In  dyyeXfy  dmnofiivri  liegt 
der  Hauptbegritf  in  dnutonivr}.  Vgl. 
134  fieza  dh  ZoXmva  otzofxevov 
t'Xaße  in  freov  vifitaig  peydXrj  Kqoi- 
aov  und  unt.  c.  180  ro  $ccq  yivops- 
vov  rjyeiQS  tovg  "EXXrjvag.  Vgl.  lat. 
urbs  capta. 

6.  iv  tovalfiot.  frvoiTi  hier  wohl 
Opferechmaus.  Dem  Sinne  würde 
indes  mehr  iv  &aXCyai  entsprechen. 
Vgl.  III  27  im<paveog  <$£  xov  Amog 
ysvofiivov  avzCna  ot  Alyvnziot  £?- 
futzd  %9  iyogeov  td  xdXXtaza  %al 
rjactv  iv  d  aXirjai. 

6.  svitafts ijjoi.  Die  Wendung 
iv  svita&Efyai  slvai  auch  I  22. 

7.  cvvi%es.  evyzieiv  ist  in  die- 
ser Bedeutung  mehr  dichterisch; 
häufig  bei  Homer  avy%hiv  frvfxov, 
voov. 

8.  iv  alziy  zi&ivtsg  (—  atxtco- 
psvoi).  Häufiger  ist  iv  atzirj  £%tiv 
xtvd.    Vgl.  V  106. 

9.  ov%  ovrca  —  mg  auch  c.  74. 
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yevöpevov,  pi%Qi  ov  SsQltjg  avxög  öyeag  dmxöfievog  ixavtfe. 
Maodövtog  de  6g&v  pev  aIq%t]v  6v{MpOQr)v  peydXrjv  ix  xi)g 
vav(ia%trig  Tcow^fievov,  vnoTCxevtov  de  avxbv  dpijffftöv  ßovXeveiv 
ix  x&v  'A%*Y{vi<QV)  (pQOvxtöag  itgbg  ecovxbv  fog  dd>6et,  dixrjv  bva- 
yvcbtfag  ßaöiXia  öxoaxeijeöftcci  inl  xr)v  'EXXddcc  xal  ot  xq466ov  5 
ety  dvaxivdvvevöai  i)  xaxeoyd6a6ftai  xr)v  'EXXdda  i)  avxbv  xa- 
X&g  xeXevxy)6ai  tbv  ßiov  vneo  peydXav  al<oQi\&ivxa'  nXiov 
pivxoi  icpeoi  ot  i)  yvm^ri  xaxeoyaGatäai  xr)v  'EXXdda'  Xoyi6d(ie- 
vog  cdv  xavxa  itQ06e<peoe  tbv  Xöyov  xövde '  4e6itoxa,  ptfxe  Xvxio 
(irjxe  övfttpoQ^v  fir}6sfiLav  \teydXi\v  xoieo  xoüde  xov  yeyovöxog  elve-  io 
xtv  Ttorfyiiaxog.  ov  yäo  %vXav  dyhv  6  xb  %av  tpioav  iöxl  7)ntv, 
äXX*  dvdq&v  xs  xal  initatv.  6ol  de  ovxe  xtg  xovxov  x&v  xb  itav 
6<pi  fjdf}  doxeövxov  xazeoydo&ai  ditoßag  aitb  x&v  ve&v  %ei- 
grjöexai  dvxia^&r)vaty  oih'  ix  xfjg  i)neCqov  xrjffde'  ot  xe  r)ptv 
tfvTMD&rjtfav,  idotiav  dCxag.  ei  (iiv  vw  doxiet,  avxlxa  iteiocb-  is 
ixs&a  xi)g  UeXo%Qvvfyiov'  ei  de  xal  doxiet  i%i6%elv^  naoi%ei 
itoiieiv  xavxa.    fufr  de  dvG&vpee*  ov  ydo  itxi  "EXXrjöi  ovdefita 


100.  2.  MaQdövLog.  Das  za- 
gehörige Verbum  ist  nooaitpsqt 
(unten  9). 

av/xcpoQTjv  —  noiev  fievov.  S. 
z.  c.  10. 

4.  dv  ay  v  <6  c  a  g  =  dvamioag. 
Zur  Sache  s.  VII  9. 

5.  xal  of  xpeaaov  etrj  hängt 
ebenfalls  noch  von  cd?  ab.  Zum 
Wechsel  des  Indikativs  (dmoovoi) 
mit  Optativ  (sfy)  im  abhängigen 
Satze  vgl.  c.  106.  111.  IX  69.  Durch 
den  Optativ  erhält  der  Gedanke 
mehr  subjektive  Färbung. 

6.  dvamvdvvevcai.  Das  ver- 
stärkte dvccxivtivvsvsiv  (c.  68)  ist 
hier  wie  c.  97  das  einfacne  xivdv- 
vsveiv  mit  Infinitiv  verbunden.  An- 
ders oben  c.  68. 

■kcct  s  Qy  d  £e  oft  a  i  überwinden, 
unterjochen,  wie  IX  106.  108. 

7.  viteo  psydXmv  al<OQr\&iv- 
xa  magna  de  re  periclitatum. 
Gemeint  ist  die  Unterwerfung  Grie- 
chenlands. Zur  Bedeutung  von 
aleoofood-ai  (=  schweben)  vgl. 
Thuk.  VII  77  vvv  iv  tc5  avxn  mv- 
Svvm  xoig  tpavXoxdxotg  almqovfiai. 


In  eigen tl.  Bedeutung  steht  (yxeo-) 
auoQseo&aiYl  116  xtfoi  vijval  vtcbq- 
aioaQrjd'ivxeg  $aXr]oov. 

8.  £<peQS  ot  7}  yvobftr}.  yioetv 
steht  hier  in  der  intrans.  Bedeu- 
tung tendere,  vergere  aliquo. 
Ganz  wie  hier  III  77  iyfoexo  olov 
xt  daQeCcp  i}  yvmfirj  ttpsos.  Häufig 
(piQgLv  ig  (=  spectare  ad).  Vgl. 
IX  33. 

Xoyiadfiivog  mv  xavxa  fafst 
den  Inhalt  der  beiden  Partizipial- 
sätze (vnomsvcav  und  (pQOVxüsag) 
zusammen. 

11.  £vX(ov.  Er  meint  damit  die 
Schiffe. 

ro  nav  (ptQcav.  Vgl.  c.  62  xo 
7iäv  yao  r)uiv  xov  izoXipov  q>i- 
oovat  at  vssg  (Worte  des  Themi- 
stokles  zu  Eurybiades). 

15.  7ts LQ(ü(jiS&tx.  7t£iQciod,ai  mit 
Genet.  steht  in  gleicher  Bedeutung 
auch  c.  101.  113.  Vgl.  IX  46  und 
I  76  inBiQwvxo  dllrjXcov  xaxd  xo 
Io%vq6v. 

16.  naoiist  erg.  ool.  Über  die 
Bedeutung  von  naqi%ii  (toi  s.  z. 
c.  8. 


Digitized  by  Google 


78 


HERODOTI 


exdvtiig  [iij  oi>  dövxag  Xöyov  x&v  ixotrficcv  vvv  xb  xal  itQOxsgov 
slvat  6ovg  ÖovXovg.  pdXiöxa  (idv  vw  taifra  itoUr  st  d*  &qcc 
toi  ßsßovXevxai  avxbv  änsXaxrvovxa  äitdysiv  xip  0rparu)i', 
aXXtjv  £%(D  xal  ix  x&vöb  ßovXijv.  6i>  IJdgöag,  ßaöilev,  pij 
5  Ttoirjötjg  xaxaysXdöxovg  yevfa&ai  "EXXriGi.  ox)dhv  yäg  iv  xolöt 
IliQörjöt  dsdrjXritai  xav  XQTjyfidxmv,  oüdB  ioieig  öxov  iysvö- 
pefra  &v$Q£g  xaxol.  et  Öb  OoCvixig  xb  xal  Atyxmxioi  xal  Kv- 
Tcgtot  xb  xal  KtXixeg  xaxol  iydvovxoy  ovtilv  itgbg  IÜQöag  xovzo 
7tQ06rfx£i  xb  nd&og.  4}<fy  &v  irtsidii  ot)  nioöat,  xoi  alxiot  sttii, 

io  ipol  Ttet&eo*  eC  xoi  didoxxai  pi}  nagapivBiv,  6x>  pkv  ig  fjdsa 
xä  6s(oyxov  aitiXavve,  xr)g  öxQaxifjg  andytov  xb  noXkbv,  ips  di 
6oi  %gii  xi}v  'EXXddcc  itaga6%Blv  dsdovXa}fiivrjv9  XQitfxovxa  fiv- 
101  giddag  xov  öxgaxov  änoXsidfievov.  Tavxa  dxovöag  S^Q^g  ä>g 
ix  xax&v  i%dQri  xb  xal  ijä&r],  XQog  MaQÖöviöv  xb  ßovXsvöd- 

15  psvog  i<pr\  intoxQiviBö&ai  öxöxbqov  itovtySBi  xoxhcw.  &g  de 
ißovXBttBxo  &fia  IIsQöitov  xolöi  iitixXrftoio'i,  iöo^s  ot  xal  *Aq- 
xspi6tr\v  ig  GvpßovXtrjv  {itTccTteuipaö&ai,  oxi  icq6xbqov  itpatvsxo 
flotwrj  voBvöa  xä  %oir\xia  %v.  &g  öb  äitCxBxo  ^  'jQXBpiGtri, 
psxa6xri6dpBvog  xovg  aXXovg,  xovg  xb  6vpßot)Xovg  IJegöscov  xal 

20  tovg  ÖOQvipÖQOvg,  £Xb£b  ISegl^g  xdÖB'  KbXbvbi  (jlb  Magööviog 

* 

pivovxa  avxov  xeiQuö&ai  xrjg  JlsXoJtovvijfSov,  Xsymv  &g  poi 
IIsQöai  xs  xal  6  xs^bg  öZQaxbg  ovdsvbg  psxatxioi  itd&sög  stöi, 
dXXä  ßovXopivoi6i  6qpi  yivoix   ctv  ScTtöde^ig.    ips  iov  rj  xavxa 

1.  ft/y  ov.    S.  z.  c.  98.  Wohnsitze;  aber  c.  144  =  mo- 

Sovxas  Xoyov.     dovvai  Xoyov  res. 
steht  hier  in  der  Bedeutung  von 

dovvat  dlnriv  (c.  3).   didovai  l6yov  101.  13.  mg  in  xaxav  „meinend 

hat  sonst  bei  Herodot  eine  andere  (a>$\  dafs  er  schon  dem  Verderben 

Bedeutung.    S.  c.  9.  entronnen  sei"  (=—  ix  xaxcöv).  An- 

4.  ix  toövde.    ix  hat  in  dieser  dere  erklären  (mit  Berufung  auf 

Verbindung    die  Bedeutung  ge-  Thuk.  VII 142):  „so  weit  nach  einem 

mäfs.    Vgl.  Xen.  Anab.  I  10,  28  solchen  Unglück    möglich  war". 

i£  mv  axovat  xqtvto.  Dem  widerspricht  indes  der  durch 

6.   iv  xoiaL  IJiqarjat  apud  die  Zusammenstellung  der  beiden 

Pergas.  Synonyma  i%dff^  te  xal  fja&rj  ge- 

6.  9i6r\lrixai  (att.  ßißlanxai)  steigerte  Begriff  der  Freude. 


x&v  ngrjy  iLctxwv  hängt  von 
ovSiv  ab. 


19.    (lExccoxrjod  psvog.     S.  z. 


9.  Tjdrj  mv  (=  jam  igitur)  hat 
in  der  Beweisführung  folgernde 
Kraft.    Ganz  wie  hier  VI  63. 


7.  xaxol  iysv.    S.  c.  68  Ende. 


c.  80. 


23.  ßovXoaivoiol  owi  —  yi- 
voix* av.  Uber  ßovloftivotat  8.  z. 
c.  10  (^dofte'vouu). 


10.  fj&Ba   hier  wie  meist  = 


dnod(^tg  (att.  dnodsi^ig)  heifst: 
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xsXsvei  itoidsiv,  r\  avxbg  i&dXsi  XQi^xovxa  (ivoidÖag  djtoXs^d^s- 
vog  xov  öxqoxov  %aoa6%slv  fioL  xijv  'EXXdda  dsöovX&iidvrjv, 
avxbv  d9  dfis  xeXevev  äTtsXavvsiv  övv  r©  Xoimp  öxoaxd)  ig  ^fcsa 
xä  dpa.   6v  fav  dpol,  xal  yäg  tcsqI  xrjg  vctv(ia%£rig  sf>  öwsßov- 
Xsvöag  xijg  ysvopdvrjg  ovx  d&öa  noihö&cu,  vvv  xs  tiviißotiXsvöov  s 
bx6xsoa  noiicov  diuxv%(0  sv  ßovXsv6d[kSvog.  rO  psv  xavxa  6vv-  102 
sßovXsv'exo,  %  ds  Xdyst  xdÖs'  BaöiXsv,  %aXsnbv  psv  döxi  6v\l- 
ßovXsvofidvoD  xv%stv  xä  &gi6xa  stitaöav,  diel  (idvxoi  xot6v  xaxrj- 
xov6i  Ttg^ypata  öoxhi  (iot  avxbv  pdv  6s  änsXa'üvsiv  ÖTtfaa, 
Maodöviov  ds,  st  d&dXsi  xs  xal  vitoddxsxai  xavxa  Jtoifosw,  10 
avxov  xaxaXiitslv  6vv  xol6i  d&dXsi.    xovxo  psv  yäo,  vjv  xaxa- 
6xqd^t\xai  xd  (prj6i  d&dXsiv  xaC  ot  7tQO%(OQ^6ri  xä  vodav  Xdysi, 
öbv  xb  doyov,  &  ödenoxa,  ytvsxai,  ot  yäo  6ol  öovXol  xaxsoyd- 
eavxo,  xovxo  de,  rjv  xä  dvavxCa  xf}g  Maodovtov  yv(bpr\g  ydvrjxai, 
ovtispta  öVLMpoQij  psyäXr\  iöxai  6so  xs  %squ6vxog  xal  dxsivmv  i& 
x&v  %gx\ypdxfov  \7tsql  olxov  xbv  6öv].    $v  yäo  6v  xs  ytsoidyg 
xal  olxog  6  60g,  noXXovg  itoXXdxig  äy&vag  Öqapdovxat  neol 
atpdov  avx&v  ot  "EXXuvsg.    Maodovtov  ds,  fjv  xi  jratfr?,'  Xöyog 
ovdslg.  y trexat*  ovdd  xi  vtx&vxeg  ot  "EXXriveg  vlxg)6i,  dovXov 
6bv  äitoXdöavxsg'  6v  ds,  x&v  slvsxsv  xbv  6t 6 Xov  dicoifaao,  20 
jtvgaöag  xäg  'Aft^vag  ärisXag.  "Höfty  xs  di}  xr\  6vpßovXtri  &do-  10S 
(jijS*  Xdyov6a  yäo  dmxvy%avs  xäneq  avxbg  dvöss.    ovds  yäo 


Gelegenheit  zum  Beweis  (dafs 
sie  die  Niederlage  nicht  verschul- 
det hätten). 

5.  vvv  xs.  xs  entspricht  dem  naC 
vor  ydo.  „Wie  du  früher  mir  gut 
geraten,  so  thue  es  auch  jetzt". 

6.  ixixv%m.  lniTvy%iivco  ich 
treffe  es  glücklich  ist  wie  das 
Simplex  mit  Partizip  verbunden. 
Zur  Bedeutung  vgl.  c.  103  Xeyovaa 
yäo  e*nexvy%avs  xdnsQ  avxbg  ivoss. 
Statt  des  Konjunktivs  (inixvxa)  er- 
warteten wir  den  Indik.  Fut.  oder 
den  Potentialia.  Der  Konjunktiv 
ist  gewählt  in  Nachwirkung  des  in 
noiitov  enthaltenen  deliberativen 
Gedankens,  denn  der  Sinn  ist: 
6*6xega  noiito  (conj.  delib.)  acte 
imxvxsiv  sv  ßovlsvadfisvog. 

102.  8.  inl  xoiai  %axy%ovoi 
ngrjyftaai.    S.  z.  c.  19. 


11.  i  freiet  erg.  nuxaXsinsafrai 
(aus  naxaXiizeiv). 

xovxo  piv  —  xovxo  de  (14). 
S.  z.  c.  88. 

15.  &%elvtov  x&v  itorjyiidxnv 
erg.  neoieovxmv  (=  aaj&ivxtov)  aus 
nequovxog.  Gemeint  ist  mit  ixsivcc 
xä  itMypctxa  die  persische  Macht 
in  Asien. 

17.  dymvag  <5q ape ovroci.  S.  z. 
c.  74. 

neol  ocpecav  ccvrmv,  neol  xijg 
ocpecov  avxäv  omxrjQtctg. 

18.  MaoSovCov  —  Xoyog  ov- 
ds lg  ylvsxai.  Xoyog  steht  in  glei- 
cher Bedeutung  YII  223  %v  de  io- 
'og  ovdslg  xmv  dnoXXvfiivav.  Vgl. 
X  80. 


108.  22.  insxvy%avs  —  votcov. 
S.  z.  c.  101. 
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ei  x&vxeg  xccl  nuöai  övveßovXevov  avrä  (tiveiv,  ifieve  av  tfo- 
xieiv  Ipoi-  ovzeo  xaxccQQadijxee.   inacvieag  de  x^v  ^Qxe^LöCrjv 

10t  xccvxrjv  fiev  ÖMOtxiXXei  &yov6av  avxov  xovg  natdag  ig"Eq>eaov 
vöfroi  y&Q  tiveg  natdig  ot  6vveüiovxo.  Ewiitepite  de  xolöi 
5  itcuöl  (pvXaxov  'EQuötipov,  yivog  (iev  iövxcc  Ilridcctiicc,  (peqö- 
fievov  de  ov  xä  devxeQct  x&v  evvov%av  jcccqcc  ßccätXil'  [oC  de 
IJrjdaöieg  oixiovöi  vneQ  'AXixa^v^fiov.  iv  de  xol6i  IIr}dd<fOL6i 
xovxoiöi  xoiövde  (piQexat,  XQ^y^a  yivetbai'  ixeav  xot6i  ap- 
<pt,xxlo6i  itäöt  xol6i  &[i(pl  xoivxt\g  olxiovöL  xrjg  icöXiog  piXXy  xi 
10  ivxbg  iqovov  eöeö&ai  %ccXeitbv,  xöxe  ij  lqelcc  ccvxöd"!,  xijg  A$h\- 

106  vaCr\g  (pvev  %mymva  piyav.  xovxo  de  6(pi  dlg  tfdrj  iyivexo.  'Ex 
xovxmv  d$  x&v  Ilridaöiatv  6  'EQUöxtpog  %v]  reo  fieyfoxri  xfoig 
tfdr}  adixri&ivxt,  iyivexo  xdvxcov  x&v  fjpetg  L'dfiev.  ccXövta  ya$ 
avxov  imb  jtoXeptov  xal  itnXeöiievov  (bviexat,  Tlavioyviog  avfo 
15  Xtog,  bg  xijv  I6r\v  xaxetixtföaxo  Seit'  ioymv  ävocsioxoxaov.  üxag 


dasselbe  aus  wie  c.  105  ndvxmv  ev- 
vov%(ov  ixifirj&ri  fidXioxa  naoet  ISbq- 
§17.  Wovon  tpioEO&ai  xd  nomxa,  xd 
devtSQCt  ursprünglich  gesagt  wird, 
lehren  Stellen  wie  Horn.  II.  ift  637 

(oi)  da>(iEv  di&Xiov  ag  iniEixig, 
Sevxeq''  dxao  xd  ngwxa  qjEQtö&aj 
Tvdeog  vtog. 

6.  Die  Worte  ot  81  nr\8aaitg 
—  r\v  sind  in  Sprache  und  Aus- 
druck höchst  verdächtig ;  auch  sach  - 
lieh  erweisen  sie  sich  als  eine  aus 
1 176  gefälschte  Interpolation.  Man 
vgl.  I  175  v\<sav  8e  nridaoesg  ol- 
niovxsg  V7CEQ  ^AXmaQvrjooov  fiEöo- 
yaiav,  xoiot  oxco?  xi  piXXoi  dvsm- 
xrjdeov  i'ased'cei,  avxoitiC  xe  %a\  xoigi 
neqioUoiCL,  7)  IqeCti  xijg  'Afrrjvatrig 
nmyava  psyav  tc%Ei. 

105.  11.  77 #17  seither  ist  mit 
dem  Superlativ  zu  verbinden.  Vgl. 
c.  106  co  ndvxav  dy8oav  ij8T}  pd- 
Xiaxa  an  Ipytov  dvooioxaxav  xbv 
ßlov  nxrjaafiEVE. 

15.  ^orjv  xaxEax^aaxo  vitam 
suara  instituit  (=  victum  sibi  quae- 
sivit).  Unten  steht  in  gleicher  Be- 
deutung itoiiEafrat  xi\v  £6r\v. 

oxatg  xrijcratro  —  iiztoXEE. 
S.  z.  c.  19. 


1.  8o*isiv  E*po£.  Über  den  ab- 
soluten Infin.  s.  z.  c.  30. 

3.  ayovaav  avtov  xovg  itctl- 
öctg.  avxov  (nicht  fioovtov),  weil 
äyovcav  —  natdag  so  viel  ist  wie 
7;  rjys  avxov  xovg  itaiSag^  also  bei 
ayovaav  als  Gedankensubjekt  *Aq- 
xEpiotyv  vorschwebt. 

xovg  naidag.  Der  Artikel  dient 
öfter  dazu,  antizipierend  auf  eine 
erst  im  folg.  zu  gebende  Erläute- 
rung hinzuweisen.    S.  z.  c.  21. 

104.  5.  yvlanov  att.  (pvXana. 

TIr}8aoia.  xa  Flrjdaoa  war  eine 
Stadt  Kariens.  Vgl.  lf  176  ot  ntj- 
daoesg  oUiovxEg  vueq  fAXtv.aQvrjoov 
fiEOoyaidv.  Verschieden  davon  ist 
t6  üridaoov  (V  121). 

cpEoopEvog  ov  xa  $EvxEQa 
erg.  ocXXä  xa  «pcora  (Litotes). 
Der  folg.  Gen.  hängt  daher  von 
ov  xa  dsvxEga  ab,  weil  dies  den 
Sinn  von  xa  nqmxa  hat.  Densel- 
ben Sinn  würde  die  Wendung^  ov- 
devbg  8h  Sevxeqov  xmv  evvov%<ov 
ausdrücken,  wo  ovSsvog  von  dem 
einen  komparativischen  Begriff  ent- 
haltenden 8evxeqov,  und  evvov%(ov 
von  ovSsvog  abhängen  würde.  Vgl. 
I  23.  Die  Wendung  ysoofiEvog  ov  xa 
TTQtaxa  xmv  Evvovxmv  drückt  genau 
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yäa  xxi/j6aixo  itatdag  stöeog  ina^ivovg,  ixxdpvav  äyiviav 
ijuhXsE  ig  Udo  d  ig  xs  xal  "E<ps6ov  %Qrnuxx(ov  ftsydXcov.  Ttaaa 
yaQ  xotöi  ßaoßdooiöi  xifiiaxegoi  stoi  oC  s'bvov%oi  nfaxiog  sivs- 
xsv  vfjg  %a6t\g  x&v  Ivoq%C<qv.    äXXovg  xs  <W)  6  Ilavitoviog 
hccfie  TCoXXotig,  axs  itoisrifisvog  ix  xovxov  xi\v  £6rjv,  xccl  dij  xal  5 
xovxov.    xal9  ov  yäo  xä  ndvxa  idv6xv%ss  6  'Eyiiöxipog,  äit- 
ixvisxai  ix  x&v  Zaodi'&v  itaoä  ßa6iXia  pex*  &XXav  dmocov, 
XQÖvov  ös  itQOlövxog  ndvxaov  x&v  svvotixmv  ixifi^tj  pdXi6xa 
Ttuoä  BeQlxi.    rSlg  de  xb  6XQaxsv(ia  xb  IIsQ6ixbv  <öpf*a  ßa6iXsvg  106 
inl  xäg  'Adtfvag  icov  iv  2Jdo6i6i9  ivfravxcc  xataßäg  xaxä  Öij  xi  io 
7tQfjypa  6  'Eop&tinog  ig  yrp  tijv  Mvtiiriv,  tijv  Xtoi  psv  vi  por- 
tal, 'Ataovsvg  61  xaXistai,  svofaxsi  tbv  Ilavubviov  iv&avta. 
imyvovg  öh  iXsys  itgbg  avxbv  itoXXovg  xal  yiXCovg  Xöyovg, 
7CQ&)xa  (iiv  ot  xaxaXiymv  86a  avxbg  di    ixslvov  i%oi  aya&ä, 
dsvxsoa  di  oC  viti6%vs6psvog  ävxl  xovxov  o6a  piv  äya&ä  noiij-  is 
6si9  fjv  xofifaag  xovg  otxixag  oCxirj  ixsivrj,  &6xe  vtcods%d[isvov 
aepsvov  xovg  Xöyovg  xbv  Ilavtaviov  xopi'öai  xä  xixva  xal  xijv 
yvvatxa.   hg  8%  &ga  navoixirj  piv  itsoiiXaßs,  iXsys  6  rEQfi6ti- 
(iog  tdös'  rSl  ndvtmv  dvdo&v  ijdri  \idXi6ta  an'  äoycw  avoöuo- 
xdxajv  xbv  ßlov  xxrj6ansvs9  xi  6s  iyfo  xaxbv  rj  avxbg     x&v  20 
ip&v  xtg  ioya6axo,     6s  rj  x&v  6&v  xivä,  r6xi  fis  ävx  ävdobg 


1.  stdeog  ifcupkfiivovg.  Vgl. 
I  199  oaai  8s  stdsog  xb  inafifiivai 
slai  xal  fisyttfrsog.  i<pdnxsa9~ai  xi- 
vog  eig.  attingere  aliquid,  dann 
auch  soviel  wie  praeditum  esse 
aliqua  re. 

inxdfivtov  und  dyivitav  sind 
Participia  Im  per  f. 

4.  xrjg  naarig.  nag  hat  hier  die 
Bedeutung  vollständig.  Häufig 
so  bei  Her.  xrjv  naaccv  (»=  volle) 
dlrjd'Butv  Xiyeiv.    Vgl.  c.  37. 

6.  axs  c.  Partie.    S.  z.  c.  69. 

6.  xal,  ov  ydq.  Über  ydq  im 
vorgeschobenen  Satze  8.  z.  c.  8. 

8.  xqovov  itQo'Cdvtog.  Wie 
hier  VII  167.  Vgl.  die  ähnlichen 
Wendungen  xqovov  nQoßaivovxog 
(V  58),  xqovov  nsQUOVtog  (IV  155). 

106.  9.  aqua.  oQfiäv  ist  hier 
transitiv  mit  rd  atgärs v(ia  verbun- 
den; sonst  intransitiv. 

H»BOD.V.  4.  Aufl. 


12.  'Axctovevg  di.  Um  die  Wie- 
derholung des  Relativs  zu  vermei- 
den, ist  das  zweite  Glied  in  selbst - 
standiger  Satzform  angeschlossen. 
Vgl.  auch  z.  c.  62.  Über  die 
Landschaft  Atarneus  vgl.  I  160 
UzccQvevg  Saxt  %mgog  xi\g  MvaCrig, 
Aeaßov  avxvog. 

14.  offa  —  %%oiy  dagegen  unten 
Sau  —  norfaet.  Über  den  Wechsel 
des  Modus  8.  z.  c.  100. 

16.  xovg  otxixag.    S.  z.  c.  4. 

18.  sravotxltf  cum  tota  familia 
auch  IX  109. 

it e q ila ß  s iv  circumvenire 
steht  in  gleicher  Bedeutung  c.  16. 

19.  rjdri  beim  Superlativ  wie 
c.  106. 

21.  r\  ah  —  rj  xmv  aäv  xtvd. 
Nachdrückliche  Wiederholung  und 
Erweiterung  des  schon  einmal  ge- 
setzten ah  (20). 

6 
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iitolr\6ag  tö  pi\dev  elvai;  idöxedg  xe  faovg  Xrf6ew  ola  ifirjxav& 
röte,  ot  66  itoirfiavxa  ävö6ia,  v6yL<p  dixat<p  %q(duevoi,  vxijya- 
yov  ig  %£lQag  xäg  i(täg,  &6xe  6e  pi)  pe[til>a6&ai  xi\v  iat  ipio 
rot,  i6opdvriv  dix^v.    hg  de  ot  xavxa  &vetdi6ey  a%ftevxaiv  xcbv 

5  naCdcov  ig  fttyiv  ^vayxd^exo  6  Ilavubviog  xS»v  eatvxov  itatdaw 
teööSQcov  iövx&v  tä  atdola  äitoxdiiveiv,  &vayxa£6(ievog  de 
inoCee  xavta.  avxov  xe>  &g  xavxa  ioydöato,  ot  italdeg  dvayxa- 
iöfievoi  dnexafivov.    IIavi6viov  piv  vvv  ovta  iteoiiiX&e  ij  xe 

9  xi6ig  xal  6  fEQ(t4xifiog. 
107  EiQ%rjg  de  iag  xovg  yaldag  ^Qxefii6crj  iitixQetye  äitdyew 
ig  "E<pe60V)  xaXi6ag  MaQÖ6viov  ixiXevei  \liv  xrjg  6XQaxifjg  dta- 
Xiyeiv  xovg  ßovXexat,  xal  noUew  xot6i  Xöyoiöt  xä  Hoya  [neiga- 
fievov]  6 polet.  xavxt\v  \xiv  x$\v  ^\\t,iqt\v  ig  xo6ovxo  iyCvexo,  xrjg 
de  vvxxbg  xeXev6avxog  ßa6iXiog  xäg  vlag  ot  6xqaxt\yol  ix  xov 
15  QaX^oov  anf[yov  6ni6a)  ig  xbv  { EXXitfiTtovxov,  &g  xd%eog  el%e 
sxa6xog,  dia<pvXatov6ag  xäg  6%edCag  Jtooev&rjvai  ßccöiXsl.  ixet 
de  äy%oü  %6av  Zaötfioog  itXtbovxeg  ot  ßdgßaooi,  ävaxeivov6i 
yäo  axQKi  Xeitxal  xfjg  faetoov,  xavxag  ido%dv  xe  viag  elvai  xal 


1.  t6  prjdsv  oder  ovtiiv  wird 
öfter  namentlich  in  der  Dichter- 
spräche  von  Personen  gebraucht. 
Vgl.  Eurip.  "EuzoQa  t6  (ir}div  elveti 
xal  xauov  vofiifcze.  Doch  wird 
auch  das  Masculinum  in  diesem 
Sinne  gebraucht  (IX  68). 

Xrjoetv,  als  Subjektsaccusativ  ist 
xoiavzct  (aus  oft*)  zu  ergänzen. 

3.  iien'pao&at  ist  in  ähnlichem 
(skoptischem)  Sinne  von  Xen. 
Hellen.  VI  2,  34  gebraucht:  ü  dt 
xig  (iTj  dxoXov&ijoot ,  itQoeine  pi] 
(is [iipBO&cci  xi\v  dtviriv. 

8.  itsQirjl&s  =  ntQiilaßs  (s. 
ob.).    Wie  hier  III  4. 

9.  xlatg.  Die  Idee  einer  rächen- 
den Vergeltung  (ziatg  =  viptois),  in 
welcher  Herod.  das  höhere  Walten 
einer  streng  richtenden  Gottheit 
erkennt,  bewahrheitet  sich  dem 
Verf.  auch  in  den  Schicksalen  an- 
derer hervorragender  Männer  (Gy- 
ges,  Kroisoe,  Kambyses  u.  a.).  Vgl. 
Einl.  Bd.  I.  8.  16  ff. 

Die  persische  Flotte  zieht 
sich  zurück,  von  der  helle- 
nischen bis  Andros  verfolgt. 


Themistokles'  Botschaft  an 
Xerxes  (Sikinnos)  c.  107 — 110. 

107.  11.  dtttXsyeiv  =  änoXe- 
yso&ai  (c.  100)  oder  ixXiyec&ai 
(c.  113).    Wie  hier  c.  113. 

12.  7t£ iQmfiB vov  stört  die  Kon- 
struktion; Krüger  streicht  es  mit 
Recht. 

13.  xavxtjv  tjJv  rifiBQijv  (am 
Tage  der  Schlacht)  schliefst  an 
c.  89  an. 

ig  xooovxo  iyivtxo.  Dieselbe 
Wendung^c.  126.  IX  18.  Vgl.  auch 
c.  6  Anf." 

16.  cd g  xa%£og  slxs  triaoxog. 
Der  Genetiv  hängt  in  dieser,  wie  in 
der  gleichbedeutenden  Wendung  mg 
nodmv  iKccazog  tt%t  (IX  69),  von 
mg  als  einem  Adjektivum  der  Be- 
schaffenheit ab,  welches  letztere 
gerade  in  diesem  Sinne  öfter  mit 
$%si.v  sich  verbunden  findet. 

16.  xäg  axsdi'ctg^xag  yttpvQctg). 
Über  diese  vgl.  VII  36. 

itoQBv&r)vctt.  Der  Infin.  locker 
an  diaq)vXa^ovaag  angeschlosaen 
(Infin.  epexeg.). 

17.  ZcoazrtQog.    S.  z.  c.  93. 


Digitized  by  Google 


LIB.  VIII.  CAP.  106—108. 


83 


iq>evyov  inl  noXXöv.  %q6vg)  de  (ia96vxeg  ort  ot;  vieg  elev^  äXX' 
äxQcci,  6vXXe%&ivxeg  ixopt&vxo.  r£lg  de  fyx^p??  iyivexo,  ÖQ&vxeg  108 
ot  "EXXweg  xaxä  %d>Qriv  pivovxa  xbv  GtQaxbv  xbv  netjbv  ijXjufav 
xal  tag  veag  elvav  neqX  <&dXrjQOv,  idöxeöv  xe  vavpaxffieiv 
6q)dccg,  rtccQccgxiovxö  xe  cjg  aXetyiGöpevoi.    inel  de  inv&ovto  * 
xäg  viag  oCx&xvtag,  avxCxa  fiexä  xavxa  idöxee  imduoxeiv.  xbv 
piv  vw  vavxixbv  xbv  3sq%sg)  ötqclxqv  otix  inetdov  di(b^avxeg 
p£%Qi  "AvöqqV)  ig  de  xijv  "Avdgov  änix6\kevoi,  ißovXeiJOvxo, 
&eiii6xoxXirjg  piv  vw  yvapw  änedeixwxo  dvä  vtföav  XQcato- 
pivovg  xal  intdi(ö%avxag  xäg  viag  nXaeiv  föimg  inl  xbv  'EXXijö-  10 
novxov  Xvtiovxag  xäg  yecpvoag.    EifQvßiddrig  de  xijv  ivavxiw 
xaxrtxi  yvfhiiYiv  ixföexo,  Xiy&v,  djg  et  Xvöovtit  xäg  6%edtag,  xovx 
av  (liyufxov  ndvx&v  6<pelg  xaxbv  x^v  'EXXdda  iqyaCalaxo,  ei 
yäq  ävayxaGfteiit}  änoAap<p&e\g  6  iHoörig  piveiv  iv  xfi  EifQ^nrj, 
neioäxo  clv  fiövxfyv  fiij  ayetv,  &g  ayovxi  piv  oi  fjavxfyv  oijxe  15 
xi  7tQ0%GiQieiv  olöv  xe  iöxat,  x&v  itQrjypdxcov  ovxe  xig  xopidij 
xb  6nt6<o  yavijöexai,  Xipa  xe  oi  fj  örgariij  dtay&ccQeexai,  int- 
%eiQiovxi  de  avxaU  xal  ioyov  i%o\xivtp  ndvxa  xä  xaxä  xijv  Ei)- 
QÄitrjv  old  xe  itStat  nQ06x(0Qij6ai  xaxä  nöXig  xe  xal  xax9  i&vea> 
V\xoi  äXiiSxotiivav  ye  i)  ngb  xovxov  bpoXoyeövxav.    xQOfp^v  xe  20 
e^eiv  <f<piag  xbv  inixeov  altl  xtbv  'EXXtfvcov  xaonöv.  äXXä  do- 


1.  inl  noXXov  „auf  eine  weite 
Strecke  hin".    Wie  hier  c.  129. 

2.  £xo[il£ovzo.    S.  z.  c.  26. 
108.3.  xattt  %(oqt\v.  S.  z.  c.  73. 

4.  «sol  QdXrjQov.  Zar  Sache 
vgl.  c.  92. 

5.  TtCtQCCQxioVTO.     S.  z.  c  76. 

8.  "Avdqov,  Andros  ist  eine  der 
Kykladen. 

10.  l&ia>$  (auch  fovg)  att.  fv- 
9img. 

12.  yvd(ir}V  It^jto.  yviofi-qv 
Ti&sö&ai  auch  III  80.  VII  82.  Die 
ursprünglichere  Verbindung  ist  rt- 
&8(ieci  iprjtpov  (c.  123). 

13.  atpeig  (=  avxoC).  Das  Perso- 
nalpronomen ist  gesetzt,  weil  ein 
besonderer  Nachdruck  darauf  liegt. 

14.  dnoXa ncp&e ig.   S.  z.  c.  11. 

16.  KOpn$r\  kann  als  Verbalsub- 
stantiv die  Verbindung  mit  einem 
Adverb  eingehen  (vgl.  xo^£fcr#tu 
ro  onCato).  Wie  hier  IV  134.  Anders 
unten  c.  120  iv  xi}  onlaoa  nofiiSjj. 


17.  xh  nach  ovt«.    S.  z.  c.  26. 
Siacp&ccQiexcci  att.  diaqp&eQei- 

xcct.  Fut.  med.  in  passiver  Bedeu- 
tung. 

18.  Ipyov  üxeaQ'ai.  S.  z.  c.  11. 

19.  itccxä  n 61 16>  xara  in  distri- 
butiver Bedeutung  wie  c.  57. 

20.  aXioxon svoov.  Man  erwar- 
tete einen  anderen  Casus  (doch  s. 
z.  c.  69).  Darch  den  Genot.  absol. 
treten  die  Participia  als  zum  gan- 
zen Satze  gehörige  Bestimmung 
der  Zeit  selbständiger  hervor. 

21.  dllä  —  yuQ.  Über  die  Be- 
deutung von  dlXa  s.  z.  c.  62.  Über 
das  elliptische  dXXa  —  yao  s.  z. 
c.  8.  Hier  schwebt  nach  dXXd  der 
Gedanke  vor:  dXX'  iäxe  <pevysiv 
xbv  IJbqotiv,  der  gleich  nachher 
in  eindringlicher  Forderung  wieder- 
holt wird  (iazeov  wv  elvat  cpBvysiv). 
Genau  wie  hier  c.  109  (aU'  bv 
yäQ  ^«). 

6* 
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xisiv  yao  vixtftivza  z%  vav\iajir^  ov  [lEveeiv  iv  zq  EvotoTtr] 
zbv  IleQOYiv,  iaxiov  &v  slvai  ytvyeiv,  ig  b  iX&rj  q>svya>v  ig 
tiJv  iavzov.  t6  iv&EVZEv  81  itsgl  r%  ixeLvov  nouEöftat,  tfdr} 
4  zbv  dy&va  ixiXsvE.  zavzrig  dl  eC%ovzo  zr\g  yvafirjg  xal  IleXo- 
109  itowrioCmv  z&v  aXXcov  oC  6zoazr\yoi.  'Slg  öe  ifiafrE  ort  ov  tieI- 
6h  zovg  ys  itoXXovg  TtXcauv  ig  tbv  'EXXtföitovzov  6  ®Ep,iöxo- 
xXfyg,  nstaßaXmv  itgbg  zotig  'J&rjvafovg  (ovzot  ydo  pdXtözcc 
ixns(psvy6z(ov  nEQir^UxzEov^  dtgfiiazö  ze  ig  zbv  f EXXr^enovzov 
itXcbeiv  xal  inl  6<pea)v  ccvz&v  ßaXXöpsvoc,  eI  coXXoi  fiij  ßovXoCaxo) 

10  iXsyi  6<pi  zdds'  Kai  avzbg  ijdrj  noXXotöi  Ttäoeysvöurjv,  xal 
noXXü  7t X eco  dxifaoa  zoidde  ysvEtiftai,  avdoag  ig  dvayxair\v 
ditEiXrftivzag  vEvixtjusvovg  dva\WL%EQ%aC  xe  dvaXapßdvEiv 
z^v  itQOzioir}v  xax6zt[za.  ^Elg  ds  («tfpi^a  ydo  EvQijxafiEv 
fipdag  ze  atizovg  xal  zijv  (EXXdda,  vitpog  zoöovzo  dv&Qtbimv 

15  dvooödfiEvot)  pii  diaxcofiEV  avdoag  <pE'6yovzag.  zdÖE  ydo  ovx 
fl[iEtg  xazEQyaödfis^a ,  dXXd  frso£  ze  xal  ijornsg,  o'C  ig>&6vr}6ocv 
ävdoa  Eva  ztfg  ze  'Atilrig  xal  zrjg  Evod>itr}g  ßaöi  Xsvöcu  iövza 
dvöötöv  ze  xal  dzdüd'aAov,  bg  zä  toä  xal  zä  tdia  iv  byLoCco 
iitoihxo  ipnutodg  ze  xal  xazaßdXXav  zä)v  &e&v  zd  dydX(iaza, 


2.  ig  o.  Über  das  fehlende  av 
s.  z.  c.  22. 

3.  rjdrj  verb.  mit  iv&evxev.  Vgl. 
c.  98. 

4.  tavTJjs  et%ovxo  xijg  yvco- 
ßijg.  Über  $%ea&ui  c.  genet.  s.  z. 
c.  11.  £%eo&ai  yvcofitjg  verbindet 
auch  Thok.  I  140.  Bei  Her.  vgl. 
VI  94.  VII  5. 

109*  7.  pexußaXtov.  fiexaßdX- 
Xeiv  anderer  Meinung  werden 
auch  c.  22  und  IX  6. 

9.  xal  heifst  hier  nicht:  und. 
inl  owioav  avtmv  ßaXXo (ie - 

voi.  i<p  eavxov  ßdXXso&at  heifst: 
in  ee  ipsum  aliquid  recipere. 
Wie  hier  IV  160.  V  73. 

10.  noXXoioi  ist  Neutrum. 

12.  dneiXrjd'evxag.  Vgl.  I  24 
dnsiXrjd'ivza  ig  dnogirjv  und  IX  34 
dneiXrj&evxug  ig  oxetvov. 

dvay>d%eo'&ct(  xe  xai  dvct- 
Xapßaveiv  x.  ng.  x.  Beachte  die 
Bedeutung  von  dvd.  Beide  Verba 
verbunden  auch  V  21  (isvct  de  (ad- 
verbial) xovxo  to  rptöfta  dviXccßov 


xb  (— •  repararunt)  xai  dvBfiaxi- 
aavxo  ot  ÄÜQsg.  Ähnlich  VII  231. 

13.  £VQ7)(ia  —  iVQi]nuyLtv  die- 
selbe figura  etymologica  VII 
10,  IV. 

14.  rjfieag  xt  avxovg  xai  xrjv 
'EXXdöa  ist  erklärende  Bestim- 
mung von  evQt](ux. 

16.  itpd-ovrjaav.  Dieselbe  An- 
schauung vom  Neide  der  Götter 
begegnet  uns  häufig  bei  Herodot. 
Vgl.  VII 10,  V  cpiXhi  yao  b  fteög  xd 
vnegi%ovxa  ndvxa  noXovetv.  ovxoa 
äq  xal  axQctxög  noXXbg  vre*  oXiyov 
dicctp&ELQfTCci  xara  xoiovSf  inedv 
aqpt  6  frsog  (p&ovrjoccg  (poßov  ip- 
ßccXr}  ^  ßgovirfv,  St*  av  iyfrdQrjactv 
dva%i(og  smvxmv.  ov  yao  ia  epoove- 
siv  (liya  b  &ebg  aXXov  77  tmvrov. 
Das  Nähere  s.  Bd.  1.  Einl.  S.  17  ff. 

18.  iv  buoim  inoiiexo.  Die- 
selbe Wendung  VII  138.  Vgl.  iv 
iXecopom  (erg.  Xoycp)  noieeo&cci  1 118, 
iv  ovötvi  Xoym  noiisa&ott  VII  57. 

19.  i (inntodg  xe  xal  xara- 
ßdXXav  x.  xd  uydXficcxa.  Vgl. 
Aisch.  Pers.  811: 
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bg  xal  xijv  frdXaaefav  dn€(ia6xiya)0s  nidag  xe  xaxrjxe.    dXX1  sv 
yaQ  £%ei  ig  xb  itaQsbv  r\\ilv  vvv  fihv  Iv  xfi  *EXXddi  xaxafisivccv- 
xag  fjtit'av  xb  avx&v  i7ti^£Xr}^fjvai  xal  x&v  otxBximv  xal  xig 
olxii\v  xb  dvajcXa6a6&a>  xal  ötiöqov  dvax&g  i%ix&,  icavteXsayg 
dneXdeag  xbv  ßaQßccQOV  apa  dl  xa  iaQi  xaxanXaafisv  inl  5 
'EXXri<fit6vTov  xal  'lernet;.     Tavxa  iXeys  dxofrijxriv  piXXav  110 
nonjöse&at  ig  tbv  JIiQ6rjv,  Iva  fjv  ccQa  xi  piv  xaxaXafißdvjj 
itQog  yA^x\vaCav  7td&og9  £%rj  ditotiXQoyijv  xdnsQ  i)V  xal  iyivsxo, 
&efii6xoxXirig  plv  xavxa  Xsy&v  dußaXXe,  'A&rivatoi  81  iitsC- 
ftovxo'  iitsidij  yä$  xal  icqöxeqov  dedoy^ivog  elvai  öotpbg  iydvrj  10 
i&v  dXfi&eaig  <5o<p6g  xe  xal  evßovXog,  ndvxag  ixotfioi  f\6av  Xi- 
yovxv  itsföeöfrai.    &g  dl  oüxoi  oC  dvByvajöfiivoi  fjöav,  avxCxa 
(isxä  xavxa  b  &6fii>6xoxXirig  avÖgag  diCBTtEfiTCB  i%ovxag  itXotov, 


ot  yijv  fioXovxeg  'EXXdd*  ov  &ecöv 

ySovvxo  avXav,  ovdi  nifinoavat 
vttog' 

ßtopol  d'  aioxot,  daipovcov 
nQOQQifc  cpvQÖj]v  i£avsoxQanxai 

ßd&QGlV. 

1.  dnefiaaxiytoas.  S.  VII  86. 
dXX'  sv  yccQ.  Bei  dXXd  schwebt 

schon  der  im  folg.  ausgesprochene 
Gedanke  (4):  %al  xtg  oIh£t}v  ts  ara- 
itXaedo&m  vor.  Im  übrigen  s.  z. 
c.  108. 

2.  ig  ro  tmxqsov  (=  ig  xo  naQotv- 
xUa)  „für  jetzt".    Wie  hier  IX  7. 

3.  xlg.  Bei  Aufforderungen, 
die  an  mehrere  gerichtet  sind,  wird, 
wenn  sie  mehr  im  allgemeinen  aus- 
gesprochen werden  sollen,  öfter  xlg 
gebraucht,  welches  in  diesem  Sinne 
fast  unserem  jeder  entspricht.  Vgl. 
c.  119  avdosg  nioaaty  vvv  xtg  dia- 
Ös£ax(o  ypsmv  ßaotXsog  n^36usvogy 
wo  xlg  vfiiav  =  enaaxog  v^iscav. 
Vgl.  IX  17.  45;  78. 

4.  ol%lr\v  avanXdoo  s  iv  oder 
ol%.  nXdoosiv  ist  ein  ungewöhn- 
licher Ausdruck.  Vom  Neste  ge- 
braucht das  Verbuni  der  Dichter 
bei  Lyk.  Leokr.  132  ogvig  rjv  nXdoj] 

ÖOfJLOV. 

dvcc%mg  Z%siv  ini(isX<ag  s%siv 
oder  im(isXsio&ai  ist  eine  seltene 
Wendung.    Wie  hier  I  24. 

6.  dnoftri%7iv   notssa&ai  lg 


xivd  „sich  ein  Dankesunter- 
pfand (d.  h.  ein  Pfand  zum  Be- 
weis des  Anspruchs  auf  Dank) 
bei  jemandem  einlegen".  Die  Wen- 
dung ist  ganz  gleichbedeutend  mit 
XaQiv  xctxaxfösofrcci  (VI  41)  Dank 
(gleichsam  als  Depositum)  für  künf- 
tigen Gebrauch  niederlegen.  Vgl. 
Menand.  296  %aX6v  xo  &r)CavQtG(icc 
xsniivrj  raptff.  —  Später  erinnerte 
Themistokles  den  König  an  den 
diesem  erwiesenen  Dienst  in  sei- 
nem bekannten  Brief  an  Xerxe?, 
vgl.  Thuk.  I  137  %a£  fioi  svsoysaia 
6q>sCXsxai  —  ygärpag  xr\v  i%  EaXcc- 
(uvog  KQodyysXotv  xfjv  dvctxeoorj- 
cscog  xttl  xi)v  xmv  ytcpupcov,  r^v  tpev- 
dcög  nQoasnoiijGaxof  xoxs  dt*  avxov 
ov  diaXvGLV  —  %ocl  vvv  s*%oav  os  fis- 
ydXa  dycc&ä  Ögäaai  ndqsi^i. 

7.  naxaXuftßdvs tv  xivd  xi  in 
gleicher  Bedeutung  IX  93. 

8.  dno  oxQoeprj  (—  Kccxatpvytf) 
auch  II  13. 

xdns  o  —  iy  s  v  sx  o.  ■  Them. 
wurde  des  Medismos  angeklagt  und 
471  v.  Chr.  durch  den  Ostrakismos 
verbannt. 

<Sv  in  Wirklichkeit. 

110.  10.  dsÖoypivog  slvai 
aocpog.  Vgl.  c.  124  GsfitaxoüXiTig 
ißao&r}  xs  xal  £öo£u>&r)  slvai  dvrjQ 
noXXov  tEXXrjvcov  oofpaxaxog. 

12.  ol  ist  Dativ. 

dvs y voootiEvot.  S.  z.  c.  100 
(dvayvdaag). 
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rotöi  infaxEVS  6iyav  ig  itaöav  ßdöavov  änixvsofidvoLöi,  xä 
avxbg  ivsxsCXaxo  ßaöiXdt  cpgaGai'  x&v  xal  ECxivvog  6  oixetrjg 
avxig  iydvsxo.  o'C  inscxB  anixovxo  ngbg  xijv  'Axxixijv,  ot  fikv 
xaxd^iBvov  inl  rc3  aAota,  Hixivvog  Öh  ävaßäg  icaQa  SdQ^v 
5  iksys  r«6V  "EiceiiiJ>b  ps  0E(ii6xoxXdr}g  6  NsoxXdog,  öXQaxrjybg 
psv  yAfty\vaimV)  av^Q  ö\  x&v  <Svpfid%(ov  ndvxov  aortxog  xcci 
öocpaxaxog,  (pgdöovxd  xoi  ort  QafiiöxoxXdrjg  6  'A&rjvatog,  6ol 
ßovXöfisvog  vitovgydsiv ,  i-6%e  xovg  "EXXrjvag  xäg  vdag  ßovXo- 
9  pdvovg  dicbxBiv  xal  xäg  iv  rEXXrj0n6vxc)  ysyvQctg  Xxjbiv.  xcci 
111  vvv  xax  f\6v%iriv  itoXXijv  xopifco.  Ol  fisv  tavxa  örjpijvavxBg 
äxditXaov  önfaco,  ot  öb  "EXXrjVBg,  insixE  6(pi  änddo^B  ^x  im- 
dicbxetv  ixt  itgo<fmiQ(o  r&v  ßagßdoav  xäg  viag,  p^xE  itXdtew 
ig  xbv  ' EXXifinovxov  Xvöovxag  xbv  itögov,  xijv  "AvÜgov  juql- 
xaxdaxo,  ifceXetv  i&eXovxeg.    itg&xoi  yäg  "AvÖgioi  vrjataxdcov 

15  aixrjd'evxsg  itgbg  ©EfiiaxoxXdog  xg^axa  ovx  idoöav,  äXXä 
TtQol'öxopdvov  &£fiLöxoxXsog  Xöyov  xövds,  6>g  ijxpisv  'A&rjvatoi 
nsgl  icovxovg  i%ovxeg  dvo  &soi>g  pEydXovg,  ITbi&6  xs  xal 
'Avayxafyv,  ovxco  td  6<pi  xdgxa  Öoxda  bivcli  ^pifywrra,  vitsxgc- 
vavxo  xgbg  tccvxcc  Xdyovxsg,  cbg  xccxcc  Xöyov  fjöav  &ga  ccC  'A&ij- 

so  vai  nsydXcci  xs  xal  evdaifiovsg  xal  &6&v  %Qr\6x6iv  tfxoisv  sf>9 
insl  'Avdgtovg  ys  slvai  ys&TCBivag  ig  xä  (idyusxa  avijxovxag, 


1.  xoiai  ist  als  Objekt  zu  inl- 
azevs  konstruiert,  wahrend  es  eig. 
Subjekt  zu  aiyäv  sein  sollte.  Statt 
aiyäv  erwarteten  wir  den  Infin. 
Futuri. 

2.  Ztmvvog.    Vgl.  c.  75. 

10.  no(it£eo.    S.  z.  c.  21. 

Belagerung  von  Andros.  Be- 
strafung von  Paros  und  Ka- 
rystos  (c.  111.  112). 

III«  11.  dneöo^s  j»^r*  Inidtio- 
xftv.  Vgl.  I  162  anidol-i  ffqpi  juij 
tificoQEdv.  Infinitiv  mit  der  Nega- 
tion nach  einem  Verb,  dessen  Be- 
griff eine  Verneinung  enthält.  Vgl. 
c.  116.  144  (tftaxcoAvftf  (irj)  IX  12. 

13.  "Avöqov.    S.  c.  108. 

16.  nQO'iG%opivov.  Über  noo- 
to%*G&ut,  8.  z.  c.  8. 

18.  ovto  Sozia  elvai.  Über 
den  Wechsel  der  Konstruktion  {ngo- 
iaxofiivov  Xoyov  zovSe  ag  r^xoisv 
'A&rivccioi,  ovrto  ts  a<pi  Sozia  et- 
vai)  s.  z.  c.  84. 


vn SHQivavzo.  vnoxQLvec&at  ge- 
braucht Her.  in  der  Bedeutung  des 
att.  anonQCv ec&ai. 

19.  naza  Xoyov  nach  Verhält- 
nis, wie  II  109.  V  8.  VII  86. 

rj  o  a  v  a  q  a.  Über  aga  r.  z. 
c.  8.  —  Zum  Wechsel  des  Modus 
{rtcav  —  jjxotfv)  vgl.  c.  100. 

20.  &8cöv  XQr)Gt<^v  ixotcv  «v. 
«v  od.  (isydlcog  rjtia)  ttvog  ™  ich 
bin  reichlich  mit  etwas  be- 
gabt. Vgl.  V  62  xQWdwv  sv 
%*ovzes  und  VII  157  dvvdfiiog  ze 
rj%eig  psydXcag.  Der  Genetiv  hängt 
vom  Adverb  ab.  Im  Attischen  ge- 
braucht man  statt  ev  jjxetv  gewöhn- 
lich iv  ?xeiv' 

21.  intl  —  slvai  (xai — ixXet- 
ntiv).  Man  beachte  den  Wechsel 
der  Struktur  (vorher:  tag  r\aav  — 
rjytoisv).  Vgl.  oben  ^20).  Über 
den  Infinitiv  nach  intt  s.  z.  c.  94. 

ig  xä    fiiytora  ävrjuovzag. 
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xal  &eoi>g  dvo  &%gri6tovs  övx  ixXeineiv  0<pecov  xijv  vrj<Sovy  &XX' 
alel  (piXo%(OQhw9  Tlevir^v  xe  xal  jiptixavfyv,  xal  xovxov  x&v 
fte&v  istrjßöXovg  iövxag  'AvÖQiovg  ov  ddxSeiv  XQt'jfiara'  ovÖd- 
xoxe  yccQ  xrjg  iarvx&v  ddwapi'rjg  tijv  'AftrivaCav  Övva(iLV  elvai 
xqeööG).    ovzoi  fiev  di}  xavxa  vjtoxQivdpevoi  xal  ov  dövxeg  5 
XQtffiaxa  iicoXiOQxdovxo,    &e(ii0xoxXdrig  de,  ov  yäg  inavexo  112 
nXeovexxdav,  iön^ncov  ig  x&g  &XXag  vijöovg  aTteiXrjxriQfovg 
Xöyovg  ah  es  %Q^axa  diä  x(bv  avx&v  äyydXav,  %p©fi£i/os  X6- 
yoiöc  xolöi  xal  ngbg  'AvÖQi'ovg  ixQ^axo,  Xdyaav  atg  ei  pr)  öcb- 
ßovtfi  xb  atxedfievoV)  iitdfcei  ti)v  6iQaxif)v  x&v  rEXXr}vaw  xal  io 
itoXioQxdcov  i%aiQrj6£L.    Xdyav  <bv  xavxa  öwdXeye  ^ptjfiara  (le- 
ydXa  naqä  KaQvöxCcov  xs  xal  Ilaqlmv,  oX  nvv^avöfievot  xrjv 
xe  "Avöqov  hg  noXiooxdoixo  diöxi  i^dtte,  xal  Be\u6xoxXda  ag 
etr\  iv  atvQ  tieyfoxy  x&v  GzQaxrjy&Vy  deCöavxeg  xavxa  iitefinov 
XQrjiictxa.    ei  de  dij  xweg  xal  äXXoi  eÖoöav  vrjöiaxd&v,  ovx  15 
£%a  elnai'  doxdat  dd  xivag  xal  äXXovg  dovvai  xal  ov  xovzovg 
povvovg.  xaixoi  KaQvöxfoiei  ye  ovdlv  xovxov  eivexsv  xov  xa- 
xov  vxeoßoXii  iydvexo'  IldQioi  de  ©e(ii6xoxXda  xQWa<fi  tXaöd- 
fievoL  didarvyov  xb  tsxQaxevyLa.    ©eniazoxXdrjg  pdv  vvv  i£  MAv- 
öqov  bopafievog  igif^iaxa  %aQa  VYitiicozdav  ixzaxo  Xd&QT]  xa>v  *o 
äXXov  Oxoaxriy&v. 

Ol  d*  ä(iq)l  Sdo^v  iiti^xdvxeg  bXCyag  4^idqag  fiexd  xx\v  113 
vavpaxCriv  i^Xavvov  ig  Boimxovg  ri)v  avxijv  bdöv.  SÖo%e  yäq 


Vgl.  .V  49  vfiiig  xe  tu  ig  rbv  noXe- 
uov  ig  xoc  (liyiOTcc  avqxEtc  und 
VlI  9  ovx  ig  xovxo  %Qtt.osog  dvrjusi. 

3.  inrjßoXog  mit  Genet.  auch 
IX  94 

ovdixors  —  x p i <r o m.  Zum  Ge- 
danken vgl.  VII  172  ovdapa  yttp 
aÖvvaairjg  avaynri  xgiaaav  Zvpv  (= 
noch  niemals  hat  man  jemanden 
zwingen  können,  Unmögliches  zu 
leisten). 

112.  7.  ig  zag  aXXctg  vrjoovg, 
welche  die  Hellenen  nicht  bei  Sala- 
mis unterstützt  hatten.  Vgl.  c.  46. 

11.  l£af.077<rct,  txvrovg,  die  Be- 
wohner für  die  Stadt.  Vgl.  c.  111. 
IX  86.  87.  117.   Wie  hier  II  30. 

12.  KaQvaxlmv.  Karystos  lag 
an  der  Sndkiiste  von  Euboia,  j.  Ka- 
rysto.    Vgl.  IX  105. 


14.  atvrj  Ansehen,  ein  mehr 
dichterisches  Wort.  Wie  hier  III  74. 
x&v  oxQuxriyäjv  Gen.  partit. 

17.  tovtov  eivexsv  darum 
d.  h.  wiewohl  sie  die  Forderangen 
des  Themistokles  befriedigt  hatten. 

18.  vneQßoX/j  =  dvaßoXrj.  Vgl. 
vneQßdXXe o&ai  IX  46.  51.  Zur 
Sache  vgl.  c.  121. 

19.  X  d&  pp  mit  Genet.  auch  IX  90. 
Das  Landheer  zieht  unter 

Mardonios  nach  Thessalien 
ab.  Rückzug  des  Xerxes  (c.  113 
bis  120). 

118.  23.  Idoge  heilst  in  Be- 
ziehung auf  den  ersten  Infinitiv 
(nQonifitpm)  es  schien  gut,  da- 
gegen in  Beziehung  auf  den  zwei- 
ten (avatQirjv  elvcti)  einfach:  es 
schien.    Vgl.  IX  41. 
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MaQÖovia  apa  {tsv  itQoitip*l>at,  ßaöiXia,  aua  Ös  dvcoQirjv  slvat 
xov  ixsog  nokEpieiv,  %eip,SQfaai  6%  äusivov  elvcu  iv  @s66aXfy9 
xal  hisixsv  &ua  xm  iagi  jieiqccö&cu  xrjg  nsXonow^fSov,  d>g  ds 
dstCxaxo  ig  x^v  ®£6öccXi'r}v,  iv&avxa  MccQÖöviog  s%sXiysxo  jcq<o- 
5  tovg  (ilv  TÜQöag  ndvxag  xovg  d&avdxovg  xaXsofiivovg,  itXi}v 
'Tddqvsog  xov  6xqaxr\yov  (oüxog  yaQ  ovx  i<prj  Xsfysö&ai  ßaöb- 
Xiog),  psxä  ds  x&v  äXXcov  IIeq(s£cqv  xovg  &coQrjxo<p6QOv$  xal 
xr)v  innov  xijv  %iXix{v9  xal  MijÖovg  xs  xal  Zdxag  xal  BaxtQlovg 
xs  xal  'IvÖovg,  xal  xbv  nstjbv  xal  xijv  imcov.  xavxa  ftsv  i&vsa 
io  oXa  sTXexo,  ix  ds  x&v  äXXcov  6v\l\ücl%<ov  i%sXiysxo  xax  öXtyovg, 
xotai  sldsd  xb  vn^Q%s  diaXsymv,  xal  st  xioiöC  xi  %Qt\6xbv  6w- 
jldsB  jtBTtotrifiivov.    iv  ös  %Xsl6xov  €&vog  IIsQöag  aristo, 
avÖgag  öxositxoyÖQOvg  xs  xal  tysXioydQO vg ,  inl  Öl  Mijdovg. 
ovxov  ds  nXffiog  [isv  ovx  iXdoöovsg  foav  x&v  IleoGicov, 
15  öb  s66ovsg*   &6xb   övpitavxag  TQirjxovzcc   fivQiddag  ysvi6&ai> 
114  övv  lnitsv6(,.    'Ev  ös  xovxa  x(5  %q6vcö,  iv  rc5  MaQÖ6vi6g  xb 
x^v  6XQaxii}v  duxQive  xal  Sig^g  %v  tcbqI  ®s66aXh}v,  %qri6x^ 

■ 

10.  x«t'  oXiyovg  „ex  singulis  ' 
sociorum  copiis  sei  ige  bat  paucos". 
Wie  hier  IX  102.    Über  %uxd  in 
distributiver  Bedeutung  8.  z.  c.  57. 

11.  etdsa.  eldog  in  gleicher  Be- 
deutung wie  c.  105.  Der  Plural 
wie  III  107  <tiii%Qol  xä  psyd&sat 
noi%UoL  xu  tidea. 

diaXiyatv.  S.  z.  c.  107.  * 
sl  xioicC  xi  —  awfldee.  Die- 
ser Satz  hat  die  Geltung  eines  Re- 
lativsatzes, avvoidd  xivi  xi  heifst: 
ich  weifs  etwaß  von  einem. 
Vgl.  VII  164  (äui  6iY.aioovvt]v) 
xt\v  ot  avxbg  avvrjdes  lovcccv. 
Ebenso  IX  58,  auch  IX  60,  wo  das 
Objekt  in  einem  Partizipialsatz 
enthalten  ist. 

12.  iv  H  adverbial  (=  in  bis). 
S.  z.  c.  29. 

nXsCaxov    $&vog  —  atoiexo 
eig.  die  Perser  wählte  er  als  den 
am  zahlreichsten  vertretenen  Stamm  4 
aus  d.  h.  unter  den  Ausgewählten  ' 
hatten  die  Perser  verhältnismäßig 
die  meisten  geliefert. 

13.  inl  d  i.  Adverbial  wie 
c.  67.  \ 


1.  avcootrjv  —  xov  ixsog.  Es 
war  schon  im  Spatjahr;  die  Schlacht 
bei  Salamis  war  am  20.  Septbr. 

3.  ne  ioao&ai  xov  TlsXonov- 
vijffov.    Dieselbe  Wendung  c.  100. 

5.  xovg  ä&ccvdxovg.    Vgl.  VII 
83  xcav  61  fivQicov  xovxmv  risoosav 
x&v  txnoXtXsytiivcov  ioxoccxr/yae  (ihv 
TÖdovrjf  6  *  Tädoviog.  ixccXiovxo  dl 
u&ävaxoi  ol  niooai  ovxoi  inlxovde. 

xtg  avxmv  i^iXine  xov  uQifrpov 
ri  öccvdxq)  ßiri&ilg  r)  vovacp  aXXog 
avrjQ  ccQCUQr,xo  xal  iyivovxo  ovSafiu 
ovxs  itXevveg  pvotcov  ovce  iXdooovtg. 

6.  Xs £rtE o&a£  xtvog  hinter 
jemandem  zurückbleiben,  hier 
in  erster  Bedeutung;  in  über- 
tragener: inferiorem  esse  aliquo 
VII  8. 

7.  Q'cDQriHocpoQOvg.    S.  VII  61. 

8.  xi\v  Innov  xr)v  %iXtr]v.  Das 
sonst  nur  im  Plural  gebräuchliche 
Zahlwort  ist  hier,  weil  mit  einem 
Collectivum  verbunden,  im  Singular 
gesetzt.  —  Gemeint  sind  die  1000 
Leibwächter  des  Königs.  S.  VII  40. 
Über  die  Meder  s.  VII  62,  über 
Saker  und  Baktrier  VII  64,  über 
die  Inder  VII  65. 
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qiov  iXiqXv&ee  ix  4sX<p&v  Aaxsdaifiovioiäi,  jE}sQ%r}v  alxisiv 
dtxag  xov  Aecoviöea  yovov  xal  xb  dtdöfisvov  i%  ixstvov  ds- 
xsö&ai.    ni{inov6i  di\  xrfovxa  xijv  xa%foxr\v  DjtaQXirjxai,  bg 
imidij  xaxiXaßs  iovöav  ixi  %at$av  xijv  ötgax^v  iv  ®eö<JaXir], 
iX&cov  ig  '6i>iv  xty  &qIb(o  SXsys  xdds'  v&  ßaäiXsv  Mijdav,  5 
Aaxsdaifiövtot  xi  6s  xal  'HoaxXstdai  ot  äjtb  Eitdoxrig  atxdovtii  . 
(pövov  dtxag,  oxi  Gcpicov  xbv  ßaöiXda  ditdxxsivag  Qvöfisvov  xi}v 
'EXXdda.   rO  de  ysXdäag  xe  xal  xaxa6%cov  itoXXbv  %qovov,  &g 
ot  ixvy%avs  naosöxsfog  Maoddviog,  dsixvvg  ig  xovxov  slits' 
Totydo  6<f  i  Maodöviog  b'ds  dCxag  öd) 6 et,  xoiavxag,  oTag  ixet-  io 
voLöi  nosnsi.    rO  psv  Öij  ds%d(ievog  xb  faftlv  &7taXXci66Bxo,  116 
SbqJ^s  öl  Maodöviov  iv  ®s66aX£t}  xaxaXmhv  avxbg  inoosvsxo 
xctxä  xd%og  ig  xbv  *EXXij6itovxov,  xal  onuxvesxai  ig  xbv  tcöqov 
xijg  diaßdöiog  iv  itdvxs  xal  xs66sqdxovxa  7]^8QT]6i,  aitdycov  xrjg 
6xQuxiijg  ovdsv  fiSQog  hg  siitstv.  oxov  ds  itoQsvöpevot  yivoiaxo  is 
xal  xax   oi)6xivag  av^ganovg^  xbv  xovxcav  xaonbv  agitd^ovxsg 
iöixdovxo,  st  ds  xaonbv  prjddva  büqoisv,  ot  ds  xi\v  %otr\v  xi\v 
ix  rfjff  yfjg  ävayvopdvriv  xal  x&v  dsvdodav  xbv  tpXoibv  Ttegt- 
XiTCOvxsg  xal  xä  <pvXXa  xaxadodTiovxsg  xax^Q'ioVy  öfiocag  xav 
xs  fuitQCöv  xal  x(bv  ayoCcoV)  xal  iXsinov  ovdsv  xavxa  6'  iitoi-  20 
bvv  vjcb  Xl(iov.   iiet,Xaß&v  ds  XoL^ög  xs  xbv  tixoaxbv  xal  dvösv- 
xbqCyi  xax*   bdbv  didyfrsiQB.    xovg  ds  xal  vovodovxag  avx&v 


114.  2.  to  diddfisvov  „was 
ihnen  angeboten  werde".  In  glei- 
chem Sinne  sieht  xä  9US6ftsva  c. 
138.  IX  111. 

3.  xr\v  xa%i<sxr\v.    8.  z.  c.  98. 

4.  naxiXaßs.    Vgl.  VI  29  mg 
cpsvyav  xs  %ctxeXafißdv8  xo  vn 
ävdoog  nioosco. 

8.  %axcta%mv.  Das  intransi- 
tive %*xi%ti9  an  sich  halten 
auch  V  19  ovdapmg  ixi  %axs%eiv 
olog  xs  TjV.  VI  129  ist  imvxov 
hinzugefügt  (%<txsi%s  imvxov). 

10.  i*eCvoioi  erg.  Stdovui. 

115.  11.  Ss  ^d(i£vog  to  Qrj&ev. 
Vgl.  VIII  137  dexons&ct  xä  didoig 
und  IX  91  ditopcct  xbv  olmvov  (= 
accipio  omen). 

18.  %axä  xd%og  adverbial  wie 
c.  141.  Dafür  <bg  xäxog  V  106.  Am 
häufigsten  gebraucht  Her.  in  die- 


sem Sinne  mg  vagiora  und  xr\v  xa- 
Xtoxr)v  (c.  98). 

15.  ovSiv.  Der  starke  Ausdruck 
wird  durch  mg  elnetv  gemildert. 
Noch  stärker  Justin.  II  13  ipse  cum 
paucis  Abydon  contendit.  Ubi  cum 
solutum  pontem  hibernis  tempesta- 
tibus  offendisset,  piscatoria  scapha 
trepidus  traiecit  carens  etiam  omni 
servorum  ministerio.  —  Zu  dem 
Ausdruck  cos  etneiv  ist  II  21.  53. 
134  noch  Xoym  hinzugefugt. 

oxov  mit  Optat.  in  iterativer 
Bedeutung,  wie  sonst  o*mg  e.  z. 
c.  62. 

17.  ot  di.  Über  den  Gebrauch 
des  di  in  apodosi  s.  z.  c.  22. 

nolrjv  att.  noccv. 

21.  iniXctßmv.  VI  27  ist  in 
gleicher  Bedeutung  vnolaßmv  ge- 
braucht {xovg  Xoipog  vnoXotßmv 
änrivEiKt). 
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xaxdXixs,  iicixdööav  xf^ei  TtöAitii,  Iva  sxdöxoxe  yivotxo  iXavvav, 
(letedaiveiv  xs  xal  xoi<peiv,  iv  0£66aXty  xi  xivag  xal  iv  ZCqi 
xfjg  IlaiovCriQ  xal  iv  Maxedovfy.  ivfta  xal  xb  Cqov  aopa  xaxa- 
Xmcov  xov  4ibg,  oxe  in\  xijv  'EXXdda  tfXavvs,  amcov  ovx  d%- 
5  iXaßs,  dXXä  Öövxsg  ot  IJatovsg  xotöi  ®Qijl%i  dicatxiovxog  Biofem 
£<pa6av  vspoiis'vag  aonac&rivai  vnb  x&v  &va)  ®Qr}txa>v  xöv 

116  «fpi  xäg  nrjyäg  xov  Utgvfiövog  oixrjfiivcov.  "Evfta  xal  6  x&v 
BitiaXxiav  ßaöiXevg  yyg  xe  xfjg  KQtjöTavix^g  0Qrjl%  ioyov 
vneoqyvsg  igydöaxo.    $g  oüxs  avtbg  i<prj  reo  Siotyi  exav  elvai 

io  dovXevöeiv,  &XX'  ot%txo  ävo  ig  xb  ovoog  xijv  'Fodönrjv,  xotöt 
xb  Ttatöl  aitriydoeve  tiij  OxoaxeveC&ai  iitl  xijv  'EXXdda.  ot  öl 
dXoy^avxeg^  y  &XX<og  fitpi  frvpbg  iyivExo  ä^iftfatföm  xbv  jc6- 
Xspov,  iöxoaxsvovxo  afuc  tc5  nioGr].   inel  81  ävs%G)Dri6av  atii- 

u  visg  ttdvxeg  £jj  iövxeg,  i£cbQvfce  avxöv  6  nax^Q  xovg  dcp&aXpovg 

117  diä  xijv  atxfyv  xavxrjv.  Kai  ovxoi  [ihv  xovxov  xbv  piöd'bv  £Xa- 
ßov9  ot  dh  IliQöca  &g  ix  xrjg  @Qrjtxrig  itOQevöpBvoi  dittxovxo 
inl  xbv  nooov,  i%uy6\xivoi  xbv  'EXXijoitovxov  rgtft  vrjvol  dußrj- 
aav  ig  "Aßvdov  xäg  yäo  0%sdCag  ovx  bvqov  ixi  ivxexapivag, 
ccXX*  imb  %ei(i&vog  diaXeXvfiivag.  iv&avxa  de  xax6%6fievot  6i- 


2.  ZCqi.  Das  paionische  Siris 
(verschieden  von  dem  italischen,  s. 
oben  c.  62)  lag  am  rechten  Ufer  des 
Strymon,  oberhalb  des  Prasias- 
Sees.   Vgl.  V  15. 

3.  tobv  appa.  Vgl.  VII  40. 
oiziofre  d$  xovxoov  x&v  öshcc  ixncov 
ccQtioc  dibg  t(fbv  ijtBxixccnxo,  xo  in- 
noL  p\v  etXxov  Xsvxoi  oxreo. 

4.  Atbg.  Unter  Zeus  versteht 
Her.  die  höchste  Lichtgottheit  der 
Perser,  Ahuramadza  (Ormuzd),  den 
Schöpfer  des  Weltalls.    S.  VII  40. 

6.  vepoßf'yag,  sc.  Innovg,  was 
aus  agua  zu  entnehmen. 

7.  oiHrjiiivatv.    S.  z.  c.  47. 

116.  8.  Biaalze mv.  Vgl.  VII 116. 

KQrjozavt'Krjs,  Die  (pelasgi- 
Fchen)  Krestonaier  waren  Nach- 
barn der  Siropaioner  (c.  115);  sie 
wohnten  zwischen  Axios  und  Stry- 
mon an  den  Quellen  des  Echeido- 
ros      Galliko).    Vgl.  VII  124. 

9.  viteQfpveg  steht  in  gutem 
Sinne  IX  78.    Anders  hier. 

inmv  slvat.    Der  Infinitiv  ist 


für  uns  pleonastisch  wie  in  den 
Wendungen  xb  vvv  tlvcti,  xqv  «pw- 
xfjv  stvai  (1  153),  xb  oäfiitav  slvai 
(VII  143).    Wie  hier  c.  30.  IX  63. 

10.  'Podönrjv.  Rhodope,  eins  der 
bedeutenderen  Gebirge  Thrakiens. 
Es  erstreckt  sich  im  westlichen 
Thrakien  von  Nord  nach  Süd. 

11.  dnrjYOQSvs  (t^.  Über  firj 
s.  z.  c.  111. 

12.  v  älXrns  otpi  —  iyivsxo. 
Der  Ubergang  vom  Participium 
zum  Verbum  finit.  ist  hier  härter 
als  IX  6  (nach  b?xs  —  etxs)  oder 
c.  136  (nach  Sficc  (ilv  —  a(ia  dt). 

&v(*,6g  c<pt  iyivsxo  steht  hier 
gleichbedeutend  mit  iv&v(iiov  iyi- 
vsxo (c.  64). 

117.  18.  a%s  Stcti  —  ivxs  tafis- 
vai.  Da  Taue  die  Grundlage  des 
ganzen  Brückenbaus  bildeten,  so 
nennt  Her.  die  Brücken  selbst 
Sicct  ivxBxufisvai  (auch  IX  114)  oder 
ysyvQCCi  ivxsxccfiivcci  (VII  34). 

19.  •*ax&%6iisvoi.  Hax£%£C&(xi 
=  Halt  machen. 
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xia  xe  nXem  ij  xax   6öbv  iXdy%avov,  ovdeva  xe  xöö^iov  ipitt- 
rtXct(i£VOi  xal  vöaxa  {texaßdXXovxeg  ditifrvrjGxov  xov  tfxgaxov 
xov  TteQieövzog  itoXXoL    oi  de  Aourol  afia  dmxviovxai 
ig  Edodiq.  "E6xi  de  xal  aXXog  üde  Xöyog  Xeyöpevog,  &g  STtsiÖi}  118 
SiQ^g  aiteXa-üv&v  i%  'Ad^viov  ditixexo  in*  'Hvöva  xijv  inl  Zxqv-  5 
pövi,  iv&evtev  ovxixi  bdomoqixfii  die%oaxo,  dXXä  x^v  [iev 
exQaxtijv  'TÖaQvsV  iiuxQ&itei  dndyeiv  ig  xov  'EXXijanovxov,  ab- 
zog d*  inl  vebg  <Powfa6rig  imßäg  ixopi&xo  ig  x^v  'Aöirjv. 
nXcoovxa  Öi  \liv  dvefiov  JSxQVfiov^v  vnoXaßetv  fiiyav  xal  xv- 
Haxfyv.    xal  di),  (i&XXov  ydq  xi  %ei\Lalve6%ai  ye\k0\>6x\g  xijg  10 
vsbg  &<Sts  inl  xov  xaraöxgafiaxog  ineövxav  6v%v&v  IJsQöicov 
xä>v  övv  SeoZrj  xofiitofiivcDv,  iv&avxa  ig  delpa  neöövxa  xov 
ßaöiXia  ttotöftai  ßd>6avxa  xov  xvßeQVijxr}v,  et  xig  iöxi  <S(pt 
GoxriQCri.    xal  xov  elnai'  sdiönoxay  ovx  iäxi  ovdeyLla,  t}v  fti) 
xovxav  dnaXXayij  xig  yivrjxai  r&v  noXX&v  inißazeav.    xal  is 
SiQ^rjv  Xeyexai  dxovöavza  xavxa  elnai'  "Avdqeg  JleQdai,  vvv 
xig  diade^dxa  vfiimv  ßaöiXiog  xrjdöfievog'  iv  vfilv  yäo  olxe 
ipol  elvai  ^  GcoxriQCr}.   Tbv  (iev  xavxa  Xeyeiv,  xovg  de  nqoexv- 
viovxag  ixnr^däv  ig  x^v  ftdXaööav,  xal  xijv  via  inixovtpiöfrei- 


1.  iXdy%ctvov.  Xuy%avsiv  mit 
dem  (selteneren)  Accus,  auch  VII 
53.  144. 

ovSsva  xs  xodfior.  Der  Accus, 
auch  IX  65.  Der  Dativ  oben  c.  60. 

118.  4.  toxi  Xoyog  Xeyofievog 
auch  c.  119  öfier. 

6.  'H'Cova  xrjv  inl  ZxQvpovi. 
Derselbe  Zusatz  VII  25,  da  es  auch 
auf  Chalkidike  eine  Stadt  dieses 
Namens  gab  ('H'Coav  fj  inl  Qqa%rig 
Tbuk.  IV  7).  Näheres  über  '  das 
strymonische  Eion  s.  z.  VII  24. 

6.  odomoQirjoi.  Über  den 
Plural  s.  z.  c.  57. 

7.  initQtxnei.  Zum  Wechsel 
des  Tempus  vgl.  c.  5. 

8.  inl  vsos  inißdg,  dagegen 
c.  120  inißrjvai  inl  xrjv  via.  Der- 
selbe Wechsel  V  12.  —  Über  i%o- 
fu'£ero  s.  z.  c.  2t. 

9.  ZtQvpovirjv,  derselbe,  der 
VII  189  BoQirjg  oder  'EXXrionovxiog 
heifst.  Es  erschwerte  dieser  Nord- 
wind die  Einfahrt  in  den  Helles- 
pont.  Zur  Sache  vgl.  Aisch.  Agam. 


v.  179  nvoccl  ano  ZrQvpovoq  poXov- 
aat  %cck6o%qXoi,  vqoxtdss,  dvooQfioi, 
ßQOtav  aXai,  vsäv  xs  xal  netofid- 
xtov  dysiÖBLS, 

vnoXaße  lv.  S.  z.  c.  96.  —  Über 
den  Wechsel  der  Struktur  s.  z. 
c.  84. 

10.  (täXXov  yuQ.  Über  yaQ  im 
vorgeschobenen  Satze  s.  z.  c.  94. 

%s  ifia  iv  soften  von  dem  unper- 
sönl.  xtipcdvBxai  («  ^Bifid^si  VII 
191)  es  stürmt. 

11.  coozs  —  ins ovxcov  ov%v. 
IlsQoioov.  Über  iSoxs  mit  Parti- 
cip.  8.  z.  c.  69. 

18.  ßcooavxce.  Über  die  Kon- 
traktion 8.  z.  c.  92. 

16.  Sig^rjv  Xeyexat.  Über  Xi- 
yexcci  mit  Acc.  c.  Inf.  s.  z.  c.  88. 

17.  xig.  Über  die  Bedeutung  s. 
z.  c.  109. 

iv  vfiiv.  Zur  Bedeutung  von 
iv  vgl.  c.  60. 

18.  nQOGHvviovxug.  Über  die 
KQoaitvvTjois  der  Perser  a.  z.  VII 
136. 


Digitized  by  Google 


92 


HERODOTI 


öav  ovxa  di)  äTtoöco&rjvcu  ig  x^v  yA6ii\v.    hg  öl  ixßfjvai  rd- 
%i6xa  ig  yrp>  xbv  abq&v,  noirfiai  xoi6vds'  iki  plv  eöcoöe  ßaOi- 
Xiog  xi\v  tyv%tiv,  daQTjGaö&at,  %Qvöi(p  6xe<pdv<p  xbv  xvßeQvrftrjVy 
4  oxi  dl  IltQötcov  noXXovg  diMaXsöe,  dnoxapttv  x^v  xetpaXijv 

119  avxov.  Ovxog  dl  aXXog  Xiysxai  Xöyog  jcsqI  xov  Ebq&co  vööxov, 
ovdap&g  ifioiys  niöxbg,  ovxs  ixXXcog  ovxs  xb  ÜSQöiav  xovxo 
ndftog.  ei  yccQ  dij  xavxa  ovxa  tlgiftr}  ix  xov  xvßeQvijxso  itobg 
EtQ^riv,  iv  pvQiriöi  yv(by,T}6i  (itav  ovx  £%<o  dvxi^oov,  pi)  ovx 
av  itoiffiai  ßaöiXia  xoiövde,  xovg  filv  ix  xov  xaxa6xod)(iaxog 

io  xaxaßißdöai  ig  xoiXrjv  via  iövxag  I7ioöag  xal  IleQöscjv  xovg 
Ttoaxovg,  xcbv  d'  ioexiav  iövxcw  &oivtxav  Zx&g  ovx  av  faov 
TtXij&og  xoidi  Tliqfir^6i  i&ßaXe  ig  x^v  bdXaööav.  &XX'  6  plv, 
Sg  xal  TtQÖxeoöv  (toi  stQ^xat,  6dc5  %Q6pevog  Sfia  xä  aXX<p 

120  GXQaxti)  a.7t£v6(5Z7}6e  ig  x$\v  'Aöfyv.    Miya  dl  xal  xöde  paoxv- 
15  qlov  opaCvexai  yäo  SeQ^rjg  iv  t§  ojrto'co  xofiLÖ^j  dntxöfievog  ig 

"Aßduga,  xal  \uvix\v  xi  6<pi  övv&iiisvog  xal  ö(OQi]<sd^svog  av- 


I.  ovtco  Srj.    S.  z.  c.  23. 

119.  6.  ovro;  di.  Wiederauf- 
nahme des  de  c.  118  Anfang. 

7.  sloi&r\  att.  iföi^&rj. 

8.  iv  {ivQiriQi  yvcofiyoi  —  dv- 
xC^oov  eigen tl.  „unter  zehntausend 
Meinungsäusserungen  anderer  (über 
diese  Erzählung)  finde  ich  nicht 
eine,  die  von  der  meinigen  ab- 
wiche" d.  h.  wenn  zehntausend  um 
ihre  Meinung  befragt  würden,  so 
würde  sich  keiner  finden,  der  mir 
nicht  beistimmte.  —  Übrigens  ist 
die  ganze  Ausdrucksweise  unge- 
wöhnlich. 

[ti]  ovx.    S.  z.  c.  67. 
10.  HoiXrj  vrjvg  ist  der  (untere) 
Schiffsraum. 

II.  3  x  co  g  ovx  —  i  4  «  ß  aX  f. 
Wechsel  der  Struktur.  Wir  erwar- 
teten parallel  zu  xovg  plv  %axaf}i- 
ßdaat  einfach  xäv  d*  ioexiav  iov- 
xcav  ÜoivUoav  i'aov  itXrftog  xoiat 
nioagat  ixßaXsiv  ig  xrjv  &äXao- 
cav.  Statt  dessen  ist  das  zweite 
Glied  (xmv  d'  ioezicov  —  foov  itXrj- 
&o$  Itßcdeiv),  welches  man  wie  das 
erste  (xovg  (isv  xaxaßißdaai)  appo- 
sitiv  an  (ifj  ov%  av  noi^aat  ange- 
schlossen erwarten  sollte,  direkt 
von   ptav   ovx  $%(o  dvxi^oov  ab- 


hängig gemacht,  aber  nicht  in  Form 
eines  (zweiten)  Infinitivsatzes 
(rcöv  d'  ioexicav  —  firi  ovx  av  ix- 
ßaXiiv  taov  nXrftog  xotai  TIsq- 
o^ot),  wie  der  erste  (fiij  ov%  av 
notr\oai)  erwarten  liefs,  sondern 
durch  einen  mit  oxco?  eingeleite- 
ten Nebensatz,  gleich  als  ob  oxoog 
ovx  av  iitofyot  vorausgegangen 
wäre.  —  Was  die  Sache  selbst  an- 
langt, so  läfst  sich  gegen  Herodots 
Ansicht  einwenden,  dafs  gerade 
die  geübten  phoinikischen  Ruderer 
bei  dem  Sturme  am  allerwenigsten 
entbehrt  werden  konnten. 

12.  xoioi  nioorjoi.  Über  den 
Dativ  nach  taog  s.  z.  c.  22. 

13.  uqoxsqov  c.  116. 

120.  15.  iv  xy  onCaa*  xoptdr}. 
Zum  Ausdruck  vgl.  c.  108. 

U."Aß8rjQa.  Abdera  lag  Tha- 
sos  gegenüber  an  der  thrakischen 
Küste.    Vgl.  VII  108. 

$siv(t)v — ovvzi&tfievog.  Vgl. 
I  27  (Kooioog)  7co<ri  £&iviriv  ovve&r]- 
%axo.  Vgl.  unten  c.  140  Cfuxizfiiriv 
ovv^ifxsvot. 

oopiy  den  Einwohnern  von  Ab- 
dera, was  aus  "Jßdriga  zu  entnehmen. 
Vgl.  c.  121  (avxmv). 
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xovg  dxLvdxrj  xs  %qv6bg>  xal  xirjQy  %Qv<S07td6x<p.  xal  &g  avxol 
Xiyovöi  'Aßdrjgtxai,  Xiyovxeg  ipoiys  ovdap&g  iti6xäy  xq&xov 
iXtitfaxo  xi)v  £d>VT)v  ysvytov  i%  'Adyviav  bitfoco,  hg  ig  adeCr} 
id>v.  xä  dl  "AßöriQcc  idgvxai  itQOg  tov  *EXXi]6it6vtov  p&XXov  rj 
xov  2hQVfi6vog  xal  xr)g  'Hlövog,  ofrev  drj  pCv  q>a6t  iiußijvai  5 
inl  xr)v  via. 

OC  dl  "EXXrjvsg  inetts  ovx  oloi  ts  iyivovto  i&Xstv  xr)v  121 
"AvdQov,  XQanöpevot,  ig  Kdovtixov  xal  drjl60avxsg  avx&v  xr)v 
%coQr}v  ditaXXdööovxo  ig  EaXaplva.  noaxa  piv  vvv  xoUSv  ftsotöL 
i^elXov  axQoftCvia  aXXa  xs  xal  XQirjQsag  XQstg  Q>oivfa6ccg,  xr)v  10 
piv  ig  'Iö&pbv  ava&stvat,,  tfxeQ  iti  xal  ig  ipl  r)v,  xr)v  dl  inl 
£ovvtov,  xi)v  dl  tg5  Atavxi  avxov  ig  SaXaptva.  pexa  öl  xovxo 
dceddöavxo  xi\v  Xrjyr\v  xal  xä  axooftivia  aiti-xtptyav  ig  JeX- 
cpovg,  ix  x&v  iyivexo  avÖQiäg  i%mv  iv  xfj  #«pi  dxQaxrjQiov 
vebg,  imv  piya&og  dvtbÖexa  7tri%ia)V  eöxrixe  dl  o^rog  xfptSQ  15 


1.  x  i  r]  q  $ .  Sonst  pflegte  der 
König  als  Ehrengeschenk  die  <rrolq 
(oder  io&i)s)  JWijdixi}  zu  verleihen. 
Vgl.  VE  116.  III  84. 

4.  itoog  tov  'Ellrjonovtov. 
Über  die  Bedeutung  von  nqog  s.  z. 
c.  87. 

6.  tov  UtQVfiovog.  Herodot 
will  nachweisen,  dafs  Xerzes  nicht 
von  der  Strymonmündnng  ans  nach 
dem  Hellespont  gesegelt  sein  kann, 
da  er  erweislich  in  Abdera  gewesen 
ist,  welches  dem  Hellespont  weit 
näher  liegt  als  der  Strymon 
{=»  Ttoog  tov  'Ellrjaitovtov  fiallov 
rj  tov  EtovpÄvog).  Wenn  dies  der 
richtige  Sinn  ist  —  und  nach  dem 
Gedankenzusammenbaog  ist  kein 
anderer  denkbar  — ,  so  kann  nur 
der  durchaus  ungewöhnliche 
Gebrauch  des  r)  vor  dem  kompara- 
tivischen Genetiv  (tov  ZTQvpovog 
xal  tr)g  'HXovog)  befremden,  da  die 
Grammatik  entweder  y  6  Zzqvihov 
xal  rj  'H'Ccov  oder  allein  tov  Ztov- 
ftovog  xal  tr)g  H'Covog  ohne  rj  for- 
derte; es  ist  dies  nur  eine  Anomalie 
mehr,  deren  sich  in  diesen  Kapiteln 
(c.  119.  120),  was  Sprache  und 
Satzfügung  anlangt,  mehrere  fin- 
den; auch  ihrem  Inhalte  nach  sind 
beide  Kapitel  verdächtig. 

Auswahl    der  Weihge- 


schenke. Verteilung  der 
Beute.  Themistoklea  in  Spar- 
ta (c.  121—126). 

121.  8.  "Avdoov.  S.  c.  111.  — 
Über  Karystos  8.  c.  112. 

avtmv  auf  Kdgvotov  bezogen. 
Vgl.  V  63  oi  Sh  neiatatoaziäai 
TtQonvvd'ccvofifvoi.  xavta  inexali- 
ovto  ix  &b ooaXirjs  iizixovQirjv ' 
insnolrito  ydq  oq>i  ovpiuicxfy  noog 
avtotJs.  Umgekehrt  c.  127  ('Olvv- 
ftlovg). 

11.  ig  'io&nov  für  den  hier  ver- 
ehrten Poseidon  (c.  123);  auf  dem 
Vorgebirge  Sunion  hatte  Athene 
einen  berühmten  Tempel  (VII  141). 

dvccft tivai  ist  als  finaler  In- 
finitiv frei  an  i£s£Xov  angeschlossen. 
Zur  Sache  vgl.  Thuk.  II  84. 

ig  ipl.  ig  temporal.  Dieselbe 
Verbindung  III  47.  VI  42.  f  Eine 
andere  Bedeutung  hat  in*  ifiev 
(II  SO.  46). 

12;  Atavti.    S.  z.  c.  64. 

avtov,  an  dem  Stationsort  der 
Flotte. 

ig  Halccfiiva  näml.  dva&etvat. 
Die  Verbindung  avtov  ig  (häufiger 
avrov  iv)  ist  ungewöhnlich;  ig  ist 
gesetzt,  weil  dva&stvai  noch  vor- 
schwebt. 

16.  9v<6$ exet  nr\%itav  ist  Prä- 
dikatsgenetiv zu  dvdotdg,  womit  er 
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122  6  Mccxedcov  *AXe%avdQog  6  %Qv6eog.  IJdfi^avxeg  de  dxQo&tvta 
oi  "EXXriveg  ig  JsX<povg  imiQCJXtDV  xbv  ftebv  xoivij,  d  XeXd- 
ßrjxs  TtXrlQEa  xal  &qb6xu  xä  dx$o%ivia.  6  äs  jrap'  'EXXrjv&v 
filv  x&v  äXXav  £(pr\<5e  £%eiv,  ticcq'  Alywtycisov  öb  ot),  dXXä 
5  ditaixBB  avxovg  xä  dqi6xt\Xa  xfjg  iv  UaXccfitvi  vavuaxfrig.  Atyi- 
vrjxai  öb  jtv&6[ievoi  ävdfrBöav  döxBQag  xqvodovg^  o'C  inl  faxov 
%aXxdov  itfxäöi  XQEtg  inl  xrjg  ycovtrig,  dy%oxdxa)  xov  Kqo(6ov 

128  XQtixfßog.  Mexä  dh  xr)v  diaCgediv  xfjg  Xtitrjg  inX&ov  oC  "EXXrj- 
v(g  ig  xbv  'Iö&pbv  aQHfxiji'a  daöovxsg  reo  &%uoxdx<x>  yevopsva) 
io  fEXXt\vav  dvd  xbv  nöXspov  xovxov.  hg  61  dnixopEvoi,  ot  Cxqcc- 
xrjyol  diivspov  xäg  i\>t\<povg  inl  xov  Iloösidecovog  x&  ßcoftcö, 
xbv  ito&xov  xal  xbv  öbvxbqov  xgivovxBg  ix  ndvx<ovy  iv&avxa 
nag  xcg  avx&v  invxä  ixfösxo  xijv  tyrjcpov,  ccvxbg  Bxa6xog  Wo- 


durch imv  verbunden  ibt  (avdoiag 
y\v  dvridfixec  nr}%imv). 

[liycc&og  ibt  Accus,  des  Bezugs. 

1.  'AXi^ctvÜQog.  Es  war  ein 
Staudbild  Alexanders  I.,  Königs 
von  Makedonien.  Näheres  s.  z. 
V  17.  Beim  ersten  Einfall  der  Per- 
ser hatte  er  sich  diesen  unterwer- 
fen müssen,  beim  zweiten  (480) 
unterstützte  er  insgeheim  die  Grie- 
chen. Er  regierte  498—454  v.  Chr. 
Vgl.  c.  136.  IX  44. 

122.  2.  lsXaßri*8.  Über  die 
Form  vgl.  Dial.  8.  40  (a.  v.  Xap,- 
ßdvuv). 

5.  xd  aQtCTTjia.  Vgl.  c.  93  Anf. 

6.  et  o  x  £  o  et  g  %o  v  o  i  ov  g  zu 
Ehren  der  Dioskuren,  welche  von 
den  durch  Sturm  und  Schiffbruch 
bedrängten  Seeleuten  angerufen 
wurden  (Strab.  I  48  ot  Ss  Jtoaxov- 
oot  int[iBXr)Tal  Trjg  9aXctxxrjg  iXi- 
%&r\anv  x«i  aaxrjoBg  täv  nXsovxcav) ; 
man  glaubte  sie  nahe,  wenn  sich 
anf  den  Segelstangen  Doppelflam- 
men zeigten  (das  sog.  St.  Elmsfeuer), 
die  man  atoxioeg  xav  dtoaxovQcov 
nannte.  „Aus  der  geschichtlichen 
Zeit  lag  ein  berühmtes  Beispiel  der 
Dioskurenhilfe  zur  See  vor  in  den 
Erinnerungen  an  die  Schlacht  bei 
Aigospotamoi ,  wo  das  Adtniral- 
schiff  Ly sanders,  als  es  aus  dem 
Hafen  gegen  die  Feinde  heraus- 
fuhr, zu  beiden  Seiten  von  ihren 


Sternen  begleitet  wurde.  Daher 
Lysander  unter  anderen  Bildwer- 
ken, welche  das  Andenken  an  die- 
sen Sieg  in  Delphoi  verewigen 
sollten,  auch  2  goldene  Sterne 
als  Sinnbilder  der  Dioskuren 
geweiht  hatte."  (Vgl.  Plut.  Lys. 
XII  18.  Cic.  de  divin.  I  34.  76.) 
Der  an  unserer  Stelle  erwähnte 
dritte  Stern  war  vermutlich  zu 
Ehren  des  Apollon  dtXyCviog  ge- 
weiht, welcher  ebenfalls  als  rettende 
Meergottheit  verehrt  wurde. 

7.  xosig  in  den  Relativsatz  ge- 


zogen. 


xrjg  ycov£r}g  sc.  xov  noovrji'ov. 
Vgl.  I  61  xov  Kqoloov  yior\xr)Qog. 
S.  I  61. 

123*  10.  avd  in  temporaler 
Bedeutung;  es  drückt  eine  Verbrei- 
tung durch  einen  Zeitraum  hin 
aus  (=—  während).  Häufiger  ist 
%axa  in  diesem  Sinne.  In  lokalem 
Sinn  drückt  dvd  die  räumliche 
Verbreitung  aus;  vgl.  c.  124  (avd 
näcav  xr)v  EXXdSa). 

11.  6 tiv b (iov  sc.  xotg  aroatMo- 
xatg  d.  h.  jeder  unter  die  Soldaten 
seiner  Heeresabteilung. 

inl  xov  Tloosid  £  aovog  xo)  ßa>- 
pca.  Poseidon  hatte  auf  dem  Isth- 
mos  ein  Heiligtum. 

13.  nag  xt g.    S.  z.  c.  109. 

ixi&exo  xi]v  ipricpov.  Wie  hier 
III  73.  VI  67.    S.  z.  c.  108. 
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xbcov  &QL6tog  ysviad'cci,  dsvxeQct  de  ot  itoXXol  6vvB%im%xov 
@spi6xoxXia  XQivovxeg.    ot  plv  di)  inovvovvxo,  &£fii6xoxXir}g 
Ös   devTSQTjtoiöi  vTttQfßdXXszo  tcoXXöv.     Ov  ßovXofievav  öh  124 
xavxa  xqCvhv  x&v  'EXXtfvav  q>&6v<p,  äXX9  &Ji07tX<o6vxa>v  ixd- 
axcav  ig  xty  imvx&v  dxQixav,  ftpag  0sfii6xoxXirig  ißaö&r]  xe  6 
xal  idotd>&rj  elvai  dvijQ  noXXbv  'EXX^vav  öoyaxazog  dvä  nä- 
6av  x^v  'EXXdda.   8x1  de  vix&v  ovx  iti^^ri  itqbg  x&v  iv  Ea- 
Xa(itvt  vaviicc%ri6dvxtov,   avxixa  pexä  xavxa  ig  Aaxedaipova 
anixexo  i&iXcov  xi(iri&rjvai.    xat  \iw  Aaxedatfiövtoi  xaX&g  filv 
vitedi%avxo,  (leydXcjg  Öl  ixl\ki\tiav.    ccQiötrjla  fisv  vvv  iÖoäav  io 
EvQvßiccdrj  iXaCrig  öxiipavov,  Uoyfyg  de  xal  de&öxrjxog  ®eni6xo- 
xXit,  xal  xovxtp  tixitpavov  iXaCrig,  hÖ(OQ^<5avxo  de  (uv  ^%G)  xg> 
iv  ZnaQxri  xaXXiöxevovxi.    alviöavxeg  dl  itoXXä,  itQoiiteptyav 
dmövxa  %Qir\x66ioi  ETtaqxir\xitsiv  Xoyddeg,  ohxoi  oitieq  tmceeg 
xaXeovxai,  pe%Qi>  ovqov  x&v  Teyerjxix&v,  povvov  dij  xovxov  15 
ndvxov  dvd'gcyjccjv  x&v  fjpetg  tdpev  ETtaQXirjtai  ngoiite^av. 
r£lg  dl  ix  xf\g  Aaxedaifiovog  dicixexo  ig  xäg  'A&yvag,  iv&avxa  125 
Tt,ftödrj(iog  'Ayidvalog,  x&v  i%&Q&v  (ilv  x&v  @e(ii6xoxXiog  iav, 
aXXa>g  dl  ov  x&v  iTUtpavi&v  avÖQ&v,  q&öva)  xaxayiaqyimv 


1.  dsvztQcc.  Dieser  adverbiale 
Plural  (■=  secundo  loco)  findet  sich 
häufig  bei  Herodot.  Auch  andere 
Plurale  vou  Pronominaladjektiven 
wie  radf ,  ovdezega,  6*6xeoa  (c.  134) 
erscheinen  fast  völlig  als  Singulare. 

ovve&siziitzov.    S.  z.  c.  49. 

3.  d  SVT8  QTjtoiO  i.  Vgl.  I  32  Zö- 
Xav  psv  tirj  evdaifiovi'rjq  devxBQ^'ia 
ivspe  zovzoiai. 

124.  4.  ruvta  d.i.  wem  der  erste 
und  zweite  Preis  zu  erteilen  sei. 
Zur  Sache  vgl.  Plut,  Them.  c.  17 
GeptoxoKXet  de  xa6rep  axovztg  vno 
cp&ovov  t6  itQmzsCov  anidoactv  anav- 
xsg. 

5.  dyiQixtov.  axQizog  hier  wohl 
aktivisch  zu  fassen  =  keine  Ent- 
scheidung treffend.  Anders 
III  80. 

iß&o&rj.  Vgl.  VI  181  xai  ovtco 
'AX%(tamv(öai  aveßcoodyaav  ava  nu- 
aav  xi\v  'EXXada.  Über  die  Form 
s.  z.  c.  92. 

6.  tdoi-co&r)  slvai  oocpcoza- 
xog.  Vgl.  c.  110  Ssfi.  xai  izqo- 
tsqov  SsdoyfitvoQ  bIvui  aotpoq. 


10.  doiGxri'Ca.  ccQtazrjiov  Preis 
der  Tapferkeit,  eig.  Lohn  der 
ccQiazfice. 

13.  alviaavxeg  (näml.  ot  Actne- 
dcufioviot)  ist  als  Gesamtsubjekt 
vorausgeschickt  und  im  Casus  ap- 
po^itiv  an  den  in  ihm  enthaltenen 
Teil  angeschlossen.    S.  z.  c.  44. 

14.  xQir\yi6aiOL  —  Xoyddsg.  Die 
innis?,  eine  auserlesene  Schar  von 
300  Jünglingen,  bildeten  die  Leib- 
wache des  Königs,  in  deren  Mitte 
der  König  in  die  Schlacht  zog. 
Vgl.  1  67. 

15.  ovQtov  reo?  Tsysrjxiyiav. 
Über  die  Bergetadt  Teg£a  s.  z. 
I  65. 

Eroberung  von  Olynth 
durch  Artabazos.  Vergebli- 
che Belagerung  von  Potidaia 
(c.  126-129). 

125.  18.  'A<pi8vctiog.  Aphid- 
nai  war  einer  der  100  attischen 
Demen  (nicht  weit  von  Dekeleia). 
Vgl.  IX  73. 
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ivstxes  xov  ®Sfit<fxoxXia,  x^v  ig  Aaxtdatfiova  &iti%w  Ttooyeoav, 
&g  diä  x&g  'A&ijvag  i%ot  xä  yiQea  xä  naoä  Aaxsdatpovt&V) 
dXX'  ov  dt  icDvtöv.  6  dl,  iitsCxE  ovx  inavixo  xavxa  Xsyav  6 
Tipödrjiiog,  eins'  Ovtco  i%et  tot'  oüx1  av  iyfo  ifov  BeXßtvtxrjg 
ß  ixtfitffrriv  ovxco  TtQog  ZjrapTiifTf'aji/,  oäV  av  <Svy  (bv&ocons,  iav 
'A&rjvatog. 

126  Tavxa  fiiv  vvv  ig  xoöovxo  iydveto,  'AQxdßafog  dl  6  Oao- 
vdxsog  avitff  iv  UiQ6rfit  Xöytfiog  xal  ito66&s  ihr,  ix  dl  x&v 
ÜXaxattx&v  xal  paXXov  ixt  ysvöpevog,  £%a>v  ?g  (ivQtdÖag  öxga- 

io  xov  xov  MaQÖövtog  i^eXi^axo ,  nooditsiina  ßaötXia  pi%Qt  xov 
7c6qov.  eng  Öl  6  filv  fy/  iv  xij  'Aöfy,  6  dl  6ntöa>  jcoQsvöfievog 
xaxä  xiiv  üaXXijvrjv  iyCvsxo,  &xs  MaoöovCov  xb  xEt^UQt^ovxog 
Ttegi  ®e60aXtrjv  xe  xal  Maxedovfyv  xal  ovdiv  xa>  xaxsnstyov- 
xog  ijxetv  ig  xb  &XXo  öXQazöitsdov ,  ovx  idtxaCov  ivxv%fov  dit- 

15  66X£&6i  TIoxtdat^X7i6t  ^  ovx  itavdoaitodfoaö&at  6<psag.  ot  yäo 
IIoxidaiYjxai,  cbg  ßaötXevg  naQS&XriXdxss  xal  6  vavxtxbg  xotöt 
nigörjöi  ol%d)X£B  qpsvyav  ix  xfjg  £aXafilvog,  ix  xov  (paveoov 
dnitixaGav  ditb  x&v  ßccQßdomv  tag  dl  xal  aXXoi  ot  xiiv  IlaX- 

127  X4\vf\v  i%ovxsg.   'Ev&avxa  dij  6  *AQxdßa(og  inoXtöoxee  x^v  ilo- 


4.  ovx co  €%fi  toi.  Dieselbe 
Formel  V  1.  VII  161. 

BelßLv£rrig.  Belbina,  j.  St. 
Georgio,  ist  eine  kleine  Insel  zwi- 
schen dem  Vorgebirge  Sunion  und 
Aigina,  die  hier  als  Beispiel  eines 
unbedeutenden  und  unbekannten 
Ortes  in  Gegensatz  zu  dem  berühm- 
ten und  mächtigen  Athen  gesetzt 
wird.  Tbemistokles  giebt  nämlich 
dem  Timodem08  zu,  dafB  er  die 
ehrenvolle  Aufnahme  in  Sparta 
allerdings  seiner  angesehenen  Hei- 
ni atsstadt  Athen  mit  zu  danken  habe, 
da  ihn  die  Spartaner,  als  Angehöri- 
gen eines  unberühmten  Orts,  z.  B. 
als  Belbiniten,  schwerlich  so  geehrt 
haben  würden;  allein  er  läfst  zu- 
gleich durchblicken,  dafs  ihn  die 
Spartaner  doch  zugleich  auch  in 
Anbetracht  seiner  Verdienste  so 
ehrenvoll  aufgenommen  hätten,  da 
sie  ihm  (dem  Timodemos),  wiewohl 
er  wie  Themistokle«  Athener  sei, 
dennoch  eine  solche  Ehre  nicht  er- 
wiesen haben  würden.  —  Nach 


Flato  de  repnbl.  p.  330  und  Plut. 
Them.  c.  18  war  der  Schmähende 
ein  Seriphier. 

126.  7.  'Aotdßcttos.  Vgl.  1X41. 
66.  89.  Auch  VII  66  wird  derselbe 
als  Anführer  der  Chorasmier  und 
Parther  erwähnt. 

12.  nalXrivrjv.  Über  die  Halb- 
insel Pallene  vgl.  VII  23;  auf  ihr 
lag  auch  die  im  folg.  erwähnte  ko- 
rinthische Pflanzstadt  Potidaia. 

14.  ovx  idtxatov.  dtxatovv 
steht  in  gleichem  Sinne  (=  aequum 
censere)  IX  19.  42. 

15.  fiij  ovx.    S.  z.  c.  57. 

17.   ^X  TOV  tpUVBQOV  (=  <pCCV£- 

omg).  Wie  hier  IX  1.  Die  substan- 
tivierten Neutra  von  Adjektiven 
erhalten  öfter  in  Verbindung  mit 
Präpositionen  adverbiale  Bedeu- 
tung. Vgl.  in  tov  ifitpaviog  III  150, 
ig  anQoaSonrjtov  (=  ex  improviso) 
I  191,  &t  trig  t&iys  (erg.  odov) 
continuo  IX  37. 
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xi'daiav*    imoitxtvöag  dl  xal  xovg  'OXvvfrCovg  catfoxaöftca  anb 
ßaöiXiog,  xal  xavxi\v  iitoXiöoxee.    sl%ov  6}  a-bxi\v  Borr  Lato  t  ot 
ix  xov  ®SQ[iatov  xöXitov  i^avaöxdvxsg  vnb  Maxe  d6v  cor.  inel 
Öi  <5<psag  elXe  noXioaxiav,  xaxs6(pa%E  iJ*ayayibv  ig  Xi\kvr\V)  xi\v 
61  TtöXiv  naoadidol  Kqixoßov'Xai  Togavata  iitixooTteveiv  xal  5 
tc5  XaXxidixß  yivsi',  xal  ofltr©  "OXwfrov  XaXxiöhg  ia%ov.  'Ei-  128 
iXcov  öh  xavxrjv  6  'Aqxdßa\,og  xfj  IloxidaCri  ivxsxafiivcog  3tQ0<fet%e, 
XQO0i%ovxi  di  ot  xoodvfiag  öwxtd'sxat  itoodotitrjv  Ttfiö&wog 
6  x&v  Hxitovai&v  f$xqaxY\ybg,  ftvxiva  pev  xg6%ov  ap^v,  iy&ys 
ovx  £%(o  slitslv  (ov  yao  ov  Xiyexai),  xiXog  pivxoi  xoidds  iyC-  10 
vbxo'  oxog  ßvßXCov  ygcct^eu  rj  Ti(i6%sivog  i&iXcov  nccQä  'Aoxd- 
ßa%ov  itipiffsiv    'Aoxdßa&g  itaQa  Ti(i6%£ivov,  xo%ev(iaxog  nagä 
xäg  yXvfpiöag  7t€QisiXfl;avxeg  xal  itxsQfböavtsg  xb  ßißXCov  izö- 
%evov  ig  övyxsifisvov  %(oqCov.   iitdtöxog  de  iyivsxo  6  Tip6£ei- 
vog  itQodidovg  x^v  üoxldaiav.    zofcevcov  yäo  6  yAqxdßa%og  ig  15 
xb  6vyxe£(ievov,  ct{iagx(bv  xov  %(oqCov  xovxov  ßdXXet  dvdobg 


127.  1.  unCtxao&ai..  Das  Prä- 
sens bezeichnet  auch  das  An- 
heben einer  Handlung  oder  die 
Vorbereitung  derselben  in  der 
Gegenwart. 

2.  xavxrjv  sc.'OXvvdov,  was  aus 
'OXvvWovg  zu  entnehmen;  umge- 
kehrt c.  124  (avxäv  auf  Kccqvoxov 
bezogen).  —  Olynth,  die  bedeu- 
tendste der  griechischen  Pflanz- 
städte  an  der  tbrakischen  und  ma- 
kedonischen Küste,  lag  etwa  60 
Stadien  nördlich  von  Potidaia.  Vgl. 
VII  122. 

Boxxiaioi.  Sie  wohnten  ur- 
sprünglich am  rechten  Ufer  des 
unteren  Axios  (Thuk.  II  99.  100); 
später  waren  sie  durch  die  Make- 
doner  aus  ihren  Sitzen  vertrieben 
und  in  die  Chalkidike  zurück- 
gedrängt. Vgl.  VII  123.  —  Über 
ll-ccvaaxdvxBg  vxo  s.  z.  c.  43. 

5.  Tooavalm.  Torone  lag  an 
4er  Westseite  der  Sithonischen 
Halbinsel.   Vgl.  VII  22. 

6.  ra>  XaX*i8i%q>  yivsi.  Die 
zahlreichen  Niederlassungen  des 
euboiischen  Chalkis  hatten  der 
chalkidischen  Halbinsel  den  Namen 
gegeben. 

128«  7.  ivxexccfiivmg  att.  tcqo- 

JIkbod.  V.  4.  Aufl. 


&vpmg.  Vgl.  VII  58  uvxi%sc&ca 
xov  noXipov  ivxsxccpevag. 

9.  2%ia>va£tov.  Skione  war 
nächst  Potidaia  die  bedeutendete 
Stadt  der  Halbinsel  Pallene.  Vgl. 
VII  123. 

11.  Z*ug  c.  opt.  in  iterativer 
Bedeutung.    S.  z.  c.  90. 

12.  TtttQcc  xag  yXv'tp£dag  neben 
den  am  Ende  des  Pfeilschaftes  ein- 
geschnittenen Kerben,  welche  den 
abschnellenden  Fingern  beim  An- 
spannen der  Sehne  zum  Haltpunkt 
dienten. 

13.  nxsqmeavxs g  xb  ßißMov, 
die  Stelle,  um  welche  der  auf  Bast 
geschriebene  Brief  gewickelt  war, 
wurde  mit  Federn  bedeckt. 

14.  ig  ovyns tfitvov  %(oqLov. 
Vgl.  V  60  iitslxs  Öl  rj  nvgirj  rjftiQrj 
iyivsxo,  riX&ov  ig  xo  avyytstfisvov, 
wo  %<ooiop  zu  ergänzen.  Zum  Aus- 
druck vgl.  IX  62  iovarjg  xfjg  mQTjg 
ig  xr\v  ovv  s%sixo  otpt  anaXXda- 

<Jf  G&CCt. 

iita'Coxog  iyivsxo  —  tcQodt- 
dovg.  inaiaxog  wie  das  gleichbe- 
deutende örjXog,  (paveoog  mit  Parti- 
cipium  verbunden.  Vgl.  II  119 
ina'Cüxog  iyivsxo  xovxo  iQyctopi- 
vog. 
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TIoxidanf^XEOi  xbv  cafwv,  xbv  dl  ßXr\%ivxa  itSQLidQccyLS  -  8^tAo^, 
ota  (fikiei  ytveö&ai  iv  TtoXifiq),  oV  axrcCxa  xb  rö^evua  Xaßövxsg, 
ag  ipcc&ov  rb  ßißXtov,  itpeQOV  iitl  xovg  6xquxr\yovgm  itccgrjv  öl 
xal  z&v  üXXcov  JlaXXx\vaimv  6vyk\ka%ix{.    xolfSi  dl  6x^axx\yol6i 
5  iniXE%a\kEvoi6i  xb  ßißXCov  xal  na&ov<fL  xbv  alxiov  xfjg  tcqoöo- 
ötTjg  £do%s  fn)  xaxaitXffeai  Ti(i6isivov  jcqoöoClt}  xtfg  ExuovaC&v 
xöXiog  eivsxev,  fiij  vofiv^oiaxo  slvai  Ztxicovctlot  ig  xbv  fiexineixav 
129  iq6vov  alel  XQodöxai.   fO  (ilv  dij  toiovtco  XQ&jta)  iicdl6xog  iys- 
yövss,  'AQxaßatp  dl  iitsidii  itoXiOQxiovxi,  iysyövsöav  XQElg  prj- 
io  vsg,  yCvexai  Scpnoxig  xijg  ftaXdöörig  pEydXn  xal  %$6vov  iitl  itol- 
X6v.    (dövxsg  dl  oC  ßdgßccQoi  xivayog  yevöpevov  naq^av  ig 
xi\v  üaXXi/jvriv.    hg  dl  xäg  dvo  plv  poCoag  diodouiooijxeöav, 
ixt  dl  xQstg  {möXoLitoi  fjöav,  xäg  disXfrövxag  %Qfjv  £<fa>  slvat  iv 
xfj  naXXtfvrj,  in^X^e  nXtnivolg  xijg  &uXa66rig  psydXr},  80*17  Ov- 
is dapä  xg),  mg  oC  im%G}Qioi  Xiyovöi,  itoXX&xig  ysvofiivrj.  oC  filv 
vieiv  avx&v  ovx  imöxdfisvot  discp&siQovxo,  xovg  dl  ini- 
öxapivovg  üoxidcurjxai  inutXaöavxsg  nXoloi6i  &it6Xt6av.  al- 
xiov dl  Xiyovöi  Jloxidaiijxai  xrjg  xe  Qr}%Lr]g  xccl  xrjg  JtXr^ivQLÖog 
xal  xov  TIeqöixov  itdftEog  ysvdö&at,  xöds,  oxi  xov  IIoGEidi&vog 
20  ig  tbv  vrjbv  xal  xb  äyaXfia  xb  iv  reo  itQoaöxElcp  rjGe'ßrjöccv  ofreot 
x&v  Üeqöecov,  oljceq  xccl  diEcp&dorjöav  vitb  xr)g  &aXdd6rjg.  al- 


2.  (pilitiv  =■  solere,  con- 
suesse  auch  IX  122.  In  gleicher 
Bedeutung  gebraucht  Her.  i&iXstv 
c.  60. 

4.  ovfipcczty  steht  als  abstrak- 
tes Substantiv  hierin  kollektivem 
Sinne  statt  des  Concretum  (avptict- 
Xoi).  Wie  hier  I  82  ine  (ins  Koofoog 
dyyiXovg  ig  xäg  avfi^iax^ccg. 

5.  snilsfcccfiivoLOi.  S.  z.  c.  22. 

6.  Kccxanl ij^ai  ngodoci'y  = 
roditionis  crimine  affligere. 

Schlechtere  Handschriften  bieten 
das  matte  %uxanXi£ut  nQodoon] 
(proditionis  crimine  implicare). 

129«  9.  noXioQuiovti  iys- 
vovsaav.  Bei  Zeitangaben  werden 
«Iva»  und  ylyvtaftai  öfter  mit  dem 
Dativ  des  Partizips  verbunden. 
Vgl.  I  84  insidri  xBaososaxai- 
Sendxri  iyivexo  rjfiiQr}  noXtOQxso- 
fiivca  KQoiom. 


10.  inl  noXXov.    S.  z.  c.  107. 

11.  nciQrjXoav.  Beachte  naqa. 
Die  Barbaren  zogen  an  der  die 
ganze  Breite  des  Ißthmoe  einneh- 
menden Stadt  Potidaia  vorbei  längs 
der  trockengelegten  Küste. 

12.  raff  dvo.  Weil  das  Ganze 
bestimmt  ist,  so  ist  auch  der  Teil 
bestimmt;  daher  der  Artikel.  — 
Bei  fiolQccg  ist  xov  xsvdyeog  hinzu- 
zudenken. 

13.  xäg  d ieX&6vvag  XQVV  ^6C0 
slvai  „welche  man  durchschritten 
haben  mufste,  um"  u.  s.  w.  Das 
Relativ  gehört  also  nur  zum  Parti- 
eipium. 

15.  noXXämg  yEvoftivrj,  %ctl- 
nso  noXXänig  yevoiiivrj.  Zur  Sache 
s.  z.  VII  98. 

17.  atxiov  ÜB  xovxo  Xiyovxsg. 
Her.  erkennt  in  dem  Untergänge 
der  Tempelschänder  das  göttliche 
Strafgericht.   Vgl.  c.  106. 
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xiov  dl  xovxo  Xiyovxeg  eü  Xiysiv  fyoiye  doxiovöi.  xoi>g  dl  ns- 
Qiyevopevovg  äjtrjye  'Aoxdfiafog  ig  &E66aXli\v*naqa  Maqd6viov. 

Oüxoi  filv  ot  xooitifiipavxeg  ßaöiXia  ovxat  htqvfyxv,  6  Öl  130 
vavtixbg  6  Ssq&g)  it£Qiyav6[i£vog,  &g  XQOödfii^E  t§  'Aöfy  <pev- 
ycov  ix  2JaXa(itvog  xal  ßaöiXia  xe  xccl  xijv  ötQax^v  ix  Xeqöo-  5 
vijöov  duTtÖQ&tiavöe  ig  "Aßvdov,  i%Si,piQi,6a  iv  Kvfirj.  iagog 
dl   iniXdfi^avxog  itQcblog  öWEXsysxo  ig  Zdfiov  at  dl  x&v 
ve&v,  xal  i%u\iiqi<5av  ainov'  üaQöemv  dl  xal  M^d<ov  ot  TtXsv- 
v£g  insßdtEvov,  öXQaxriyol  di  6<pi  iitijXd'OV  Maqddvxng  ts  6 
Bayalov  xal  'Aqxavvxrig  6  'AQxa%atov  6vv?iq%£  dl  xovxoiöt  10 
xal  ddsXipidiog  avxov  'Aqxavvxea)  jtQOöeXopivov  'Id-apfoorig. 
axs  dl  psyccXtog  nXiyyivxEg,  oti  itQo^löav  <xvcox£q(d  xb  7CQbg  iöxi- 
orjg,  otidf  inr\vdyxals  oifdl  slg,  &XX'  iv  xq  EäyLCp  xaxr^tEvov 
i(pvXa66ov  x$\v  'IcovCrjv  pi}  d%o6x%  viag  i%ovxsg  6i>v  xfjäi  'Idtit 
xQirixoötag.    ov  plv  ovdl  itQoöedixovzo  xovg  "EXXrivag  iXev-  15 
GEö&ai  ig  xijv  'lavfyv,  dXX*  &ito%QTj6£iv  6<pi  x^v  iwvx&v  <pv- 
Xa66siv9  6xa&[ioviievoi  ort  6<piag  ovx  iiudi<o%av  tpsvyovxag  ix 
ZaXaplvog,  dXX'  aöpevoi  äitaXXdööovxo.    xaxä  (idv  vw  xijv 
%dXatS6av  iööapivoi  %6av  xp  äffte),  7t£%jj  dl  idöxeov  noXXbv 


Überwinterung  der  persi- 
schen Flotte  bei  Kyme.  Fahrt 
nach  Samos  (Frühjahr  479). 
Die  hellenische  Flotte  bei  Ai- 
gina.  Leotychides  nnd  seine 
Vorfahren.  Fahrt  nach  Delos 
(c.  130—132)^  m 

180«  3.  ovxm  £nQt)l-av.  Vgl. 
III  96  6  plv  in'  Al&ionug  axöXog 
ing^s.    Ebenso  VI  44. 

6  dl  vuvxmog  näml.  axgaxog 
(c.  131),  was  z.  B.  c.  1.  VII  121. 
122  hinzugefügt  ist.  Weit  häufiger 
findet  sich  6  ne£6g  ohne  axgaxog 
(IX  32).^ 

6.  Kvprj  die  bekannte  aiolische 
Niederlassung  in  Kleinasien  (1 149). 

7.  intXupilxtvxog,  Vgl.  I  190 
xal  to  devzsgov  lug  V7tika(ine  und 
III  135  imixs  yotg  xu%i(txa  fipegrj 
inslafitps. 

at  de  einige,  at  di  ist  ge- 
setzt, als  wenn  at  phv  (nXtvvsg) 
ixeipigtaav  iv  Kvpy  vorangegangen 

9.  MttqSovxTiq.  Vgl.  VII  80. 
IX  102. 


11.  ngoceXopivov.  Vgl.  IX  10 
ngoaaigisxat  de  iavxm  IIavoavCr\g 
Evovavaxra  (sc.  argaxrjyov). 

'i&ccittxQTjs.    Vgl.  IX  102. 

12.  nXri'yivxig,  wie  hier  von 
einer  Niederlage  V  120  neaovxoav 
dh  xmv  itdvxmv  noXAmv  MiXtfotoi 
ftdXiaxcc  inXrjyrjoav . 

xo  nQog  ianiQrjs  adverbieller 
Accusativ  —  westwärts.  Wie 
hier  c.  182.  Vgl.  VII  126  to  ngog 
xijv  Tjm  und  VII  22  xo  itqog  [xeoafx- 
ßQi'rjv. 

14.  'las  adjektivisch  wie  *EXXug 
(IX  16).  Wie  hier  IV  95  (intaxcc- 
cd-ut  dtaixav  'iddu). 

15.  ov  (ihv  (—  (iriv)  ovSi  findet 
sich  häufig  so  verbunden.  Vgl.  IX  7. 

itQoae  d &%o  vxo.  itQOödextG'&cct, 
mit  Acc.  c.  Inf.  wie  IX  6. 

17.  at a&mov (isvoi.  cta&{iov- 
c&ai  eig.  abwägen,  dann  über- 
legen, auch  urteilen,  schlie- 
Isen.  Häufig  mit  Dativ  verbunden 
(=  aus  etwas).  Vgl.  VII  10.  11. 
214.  IX  37. 

7* 
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xgaxrjöetv  xov  Maodöviov.   iövxeg  Ö€  iv  Zapp  dpa  psv  ißov- 
Xtvovxo,  tl  tl  dtivai'axo  xccxbv  xovg  noXspCovg  jtoihiv,  dpa  dl 
131  xal  tbxaxovöxsov,  &xrj  xsöhxai  xä  MaQÖoviov  iiQijypaxa.  Tovg 
de  "EXXiqvag  x6  xe  iag  yivöpsvov  fjysiQS  xal  MaQÖöviog  iv  ®s6- 
5  <5aXir\  imv.    6  phr  öij  3tE%bg  ofjxm  GwsXiyExo,  6  äs  vavxixbg 
dnixExo  ig  Atyivav,  visg  dg&pbv  dixa  xal  ixaxöv.  öxgaxrjybg 
ds  xal  vavao%og  fy>  Aevxvxtdrjg  6  Mevdosog  xov  'Hyrjöi'Xem 
rov  'ImtoxQaxtöem  xov  Asvxv%C$eg>  xov  yAva%tXE(o  xov  ^Aqxvö^- 
pov  xov  'Avafcccvdoidea)  xov  ®soit6pitov  xov  NixdvÖoov  xov 
io  Xagi'XXov  xov  Evvöpov  xov  IloXvdexxea)  xov  IlqvxdvLog  xov 
EvQvn&vxog  xov  TlooxXiog  xov  'Aoio'zodijpov  xov  'Aqiöxopdxov 
xov  KXsodaCov  xov  "TXXov  rot)  'HoaxXiog,  imv  xijg  iteorjg  oi- 
xbr\g  x&v  ßaöiXiav.    o£rot  itdvteg,  itXijv  x&v  dv&v  xGn>  psxä 
Aavxv%Cöriv  7t q (brav  xaxaXs%&ivx<ov,  oC  aXXov  ßaötXseg  iyivovxo 
i5  Eitdoxrig.   'Aftrivatov  ös  ioxoaxrjyes  &dv&ntitog  6  'AQ{<pQovog. 


3.  oxfl  »efffitat- ap^ypara. 
Vgl.  VII  163  i%aoad6nsov  ti\v  pd%r]v 
xjj  nsoietut;  der  bildliche  Aus- 
druck ist  von  den  Würfeln  herge- 
nommen (of  %vßot  nCmovaC).  An- 
ders ob.  C.  67  ixagadoneov  tov 
itölfpov  xjj  ditoßrjoetat. 

1<U«  4.  t6  iao  yivöpsvov.  8. 
z.  c.  99. 

5.  6  ns^og  sc.  axoatög.  S.  z. 
c.  130. 

7.  Atvtv%C9i\g  6  Mevdosog. 
Leotychides  gehörte  zur  Familie 
der  Eurypontiden  (Prokliden), 
von  der  es  seit  Theopomp  (740 
v.  Chr.)  2  Linien  gab,  eine  ältere 
regierende  (Archidemos,  älterer 
Sohn  des  Theopomp  —  Zeuxide- 
mos  —  A.naxidem08  —  Archidemos 
—  Hegesikles  —  Arieton  —  Dema- 
retos),  und  eine  jüngere,  welche 
zuerst  mit  Leotychides  (491—469 
v.  Chr.)  zur  Regierung  gelangte;  die 
Glieder  dieser  jüngeren  Linie*  wa- 
ren: Anaxandridas  (jüngerer  Sohn 
des  Theopomp)  — f Archidemos  — 
Anaxileos  —  Leutychides  —  Hip- 

Sokratides  —  Hegesileos  (Agis)  — 
lenares  —  Leutychides.  Vgl. 
die  Königsliste  der  Ägiden  VII 204. 
10.  tov  Evvopov  tov  TloXv- 


H intern.  Anders  Pausan.  III  7,  2 
Evvopov  ts  tov  TlovtdviSog  xai 
üoXvdentov  tov  Evvöfiov  ßaatXev- 
ovtmv. 

11.  EvQvitävtog,  nach  welchem 
die  ganze  Familie  benannt  wurde. 
Pausanias  und  andere  schieben  hin- 
ter ihm  noch  den  Zoog  ein,  als 
Sohn  des  Prokies. 

12.  iav  trig  itiqr\g  olntrjg  t. 
ß.  aus  der  Familie  der  Eurypon- 
tiden.  • 

13.  nXrjv  tmv  dvöäv  tmv  petd 
Aevxv%.  icodtcav  %tttaXe%&iv- 
tcav.  Nach  sonstiger  Überlieferung 
waren  es  nicht  die  zwei,  sondern 
vielmehr  die  sieben  nächsten 
Vorfahren  des  Leotychides  (von 
Anaxandridas  bis  Menares),  welche, 
weil  der  jüngeren  Linie  angehörig 
(8.  z.  11),  von  der  Thronfolge  aus- 
geschlossen waren.  Wahrschein- 
lich ist  daher  mitPaulmier  entd 
für  dvmv  zu  lesen,  eine  Änderung, 
die  auch  paläographisch  nicht  un- 
wahr8Cheiulich  ist,  da  ß'  und  £  in 
den  Handschriften  auch  sonst  oft 
verwechselt  sind. 

16.  Sdv&mnog.  Er  war  der 
Ankläger  des  Miltiades  nach  dem 
verunglückten  Zuge  gegen  Paros. 
Vgl.  VI  131.  136.  VII  33. 
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rSlg  de  JtccQByivovxo  ig  %$\v  Alyivccv  itäöcti  cd  vieg,  dnixovxo  132 
'I&vcov  ayyeloi  ig  xb  6XQCtx6fCBdov  x&v  'EXXijvav,  oi  xccl  ig 
UxdQxrjv  dXi'ycp  nodxBQOv  xovxgjv  dmxdfisvoi  iöiovxo  Accxedcu- 
fjLOVLCov  ilev&eoovv  xt\v  'Iajvfyv  x&v  xccl  'ÜQÖdoxog  6  BccöiXrit- 
dsco  ty.    oC  öxcc6i&xai  6<pC6i  ysvöpivot  iitsßovXBvov  ftdvaxov  5 
Exqdxxi  reo  Xlov  TVQctvv<p,  iövxeg  &Q%ijv  iitxä'  intßovXevovxBg 
öh  &g  cpavegol  iyivovxo  i^eveixarxog  x^v  i%i%Bi4?r\6iv  ivbg  xav 
(iexB%6vx(ov9  oüxa  Öij  ot  Xoixol  2j*  i6vxsg  vxs£i6%ov  ix  xijg 
XCov,  xccl  ig  Z%(xqxy\v  xb  dnixovxo  xccl  öi}  xccl  xöxs  ig  xi\v  Al- 
yivccv, x&v  'EXXtfvav  dedpBvoi  xaxaitX&6ai  ig  xrjv  'Iavfyv  ot  io 
TtQorjyccyov  ccvxovg  pöyig  pB%(>i  AijXov.   xb  yäQ  itooöaxeQG)  nav 
Ösivbv  %v  xoföi  "EXXrjöi  oijxB  x&v  %cqqcov  iovöi  ifiitsiQOiöi, 
6TQccxif}g  xb  ndvxcc  itXicc  idöxBB  bIvcci'  xtyv  öb  2Jdfiov  faiöxiccxo 
dö%7]  xccl  *HQaxXiccg  öxrfXctg  l6ov  ane%ELv.    6vvinvnxs  dl  xoi- 
ovxo  &6xb  xovg  phv  ßctQßtxQOvg  xb  itQbg  B07cdQrjg  dvcorsQco  Ed-  15 
pov  fiii  xolpav  xccxccnXaocu  xccxccQQadrixo'xag,  xovg  81  "EXXrivag 
XQrjl'tovxtov  Xfonv  xb  itqbg  xi\v  i}ö  xaxaxeQG)  J^Xov.  ovxa>  deog 
xb  (isöov  iyvXccööi  ötpsav.   Ot  filv  öij  "EXXriveg  iitXaov  ig  xi\v  183  ^ 


182.  4.  Tfoddorog,  vielleicht  ein 
Verwandter  unseres  Historikers  und 
deshalb  hier  erwähnt. 

6.  Zxqdxxig.  Er  war  unter  den 
ionischen  Fürsten,  welche  den  Da- 
reioa  auf  dem  Skythenzuge  leglei- 
teten (IV  138). 

7.  t&evst'xuvxog.  Auch  wir 
gebrauchen  unser  ausbringen  in 
gleicher  Bedeutung.  Vgl.  III  71 
l^oi'af  t  tig  nqog  xbv  fidyov.  Ebenso 
V  79. 

8.  vnetsozov.  Vgl.  VII  74 
vitB£ia%B  (6  JrjpdQTixog)  ig  Ssaacc- 
X£r)v. 

13.  idoxee  mit  Sovoi  durch  xs 
verbunden.    S.  z.  c.  86  Ende. 

^maxiaxo.  über  die  Bedeu- 
tung von  Iniaxac&ai  s.  z.  c.  5. 
Das  sonst  nicht  so  mit  infoxaa&at 
verbundene  Jd£cc  hat  hier  die  Be- 
deutung Vorstellung  (od.  Einbil- 
dung).— Da  die  Hellenen,  namentlich 
die  Athener  (V  99),  die  Aigineten 
(II  178),  ja  selbst  die  Spartaner 
(III  47)  mehrfach  kühne  Seezüge 
unternommen  hatten,  so  kann  der 
hier  gegen  die  Hellenen  erhobene 


Vorwuif  der  Unkenntnis  des  aigai- 
ischen  Meeres  und  der  Ängstlichkeit 
in  Seefahrten  unmöglich  ernstlich 
gemeint  sein.  Vielmehr  wählte 
Herodot  den  übertriebenen  t  stark 
ironisch  gefärbten  Ausdruck  im 
Unwillen  sowohl  über  die  Gleich- 
gültigkeit des  Hellenen  gegen  sein 
Heimatland  Ionien  wie,  über  die 
äDgBtliche  Unthätigkeit  und  Zaghaf- 
tigkeit der  spartanischen  Führung. 

14.  avvdnmxe  aaxs.  S.  z.  c.  15. 

15.  t6  itgog  icneQTjg  adverbial 
zu  nehmen  wie  im  folg.  xb  izt>6g  xr\v 
TjCÖ.    S.  z.  c.  130. 

17.  ZQr]'C£6vxa>vt  att.  dtopiveov. 
Wie  hier  c.  58. 

t6  »poff  xr}v  r\ä>.  Über  den 
Accus,  (vorher  stand  to  «065  ioni- 
QTjg)  8.  z.  c.  85. 

ovxca  —  aepteov.  „Ita  quae  in 
medio  utroramque  erant,  ob  illo- 
rum  metum  in  tuto  fuerunt." 

Mardonios  schickt  den  Ra- 
rer Mys  ab,  um*  die  helleni- 
schen Orakel  in  Lebadeia, 
Abai,  Theben  zu  befragen 
(c.  133-135). 
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dfilov,  MaQÖöviog  nsqX  x$v  ®E66aXCr\v  i%sCpu&.  ivfrsvxev 
dh  hQiubiiEvog  intens  xaxä  xä  %Qtj6ti]QLa  &v$Qa  EvQonia  yi- 
vogy  xa>  o&vopa  %v  Mvg,  ivx8ikd(ievog  navxayft  f"v  %QfJ<f6fi6VOV 
il&etv,  x&v  old  ts  6<pi  axo7teiQij<fa6d-(u.  5  xi  plv  ßov- 
5  Xöfuvog  ixiicc&stv  utQog  x&v  %Q7]6tr]Qca)v  xavxa  ivexeXtexo,  vbx 
£x<x>  q>Qa6ai'  wb  yäQ  ä>v  Mysxar  doxeco  d'  iyays  tcsqI  x(bv 
184  nccQEÖvxcov  nQrjyfidxav  xal  oint  ttXkcov  izsqi  xsfiifHxi.  Oüxog  6 
Mvg  ig  xe  ylsßddsiav  (paivexai  ditix6[i£vog  xal  fiiöfrco  nsCeag 
xtbv  £7ti%(OQL(DV  ticvÖQa  xaxaßrjvai  naqa   Tgotpätviov,   xal  ig 


183«  1.  i%si(ia^s.  Häufiger  ge- 
braucht Her.  in  diesem  Sinne 
fiSQifriv  (Q.  IIS.  126.  130). 

iv&BVTEV  OQflOO^SVOS  —  VOll 

dort  aus.  6qix<x o& at  i%  heifat: 
einen  Ort  zum  Ausgangspunkt 
einer  Bewegung  nehmen.  Vgl. 
c.  112.  138.  In  der  Verbindung 
iv&evtBv  oQfioofievog  ist  die  Bedeu- 
tung von  oQfiäo&ai  fast  ganz  er- 
loschen, da  der  Ausdruck  nur  zur 
Umschreibung  des  adverbiellen  iv- 
ftevTSv  dient. 

2.  £n8 (ine  iccxa  xd  XQ>  xetra 
c.  Acc.  steht  nur  zum  Ausdruck 
der  räumlichen  Verbreitung 
in  dem  Sinne  von:  nach  — herum. 
Vgl.  I  30  JiEQtrjyov  xov  ZoXcovcc 
xara  xovg  &T}Occvoovg. 

EvQwnta  aus  Europos.  Unter 
den  verschiedenen  Orten,  dieses 
Namens  kann  hier  wohl  an  keinen 
anderen,  als  au  Europos  in  Earien 
gedacht  werden ,  wahrscheinlich 
dieselbe  Stadt,  welche  bei  Strabo 
XIV  636  Evomp  og  heifst.  Vgl.  da- 
gegen Pausan.  IX  23  %ctt  noxs 
avöoa  EvQconia,  ovoficc  8i  ot  elvat 
Mvvy  xovxov  dnoaxaXivxu  vito 
Maqdoviov  xbv  Mvv  ineoso&ai  xe 
(pcovjj  xij  oysxioa,  %ai  ot  jupijffat 
xbv  &sov  ov%  sXXrjvütavxcc  .ovös 
avxbv  SiaXsuxa  xij  Kaoixjj.  — 
Kar  er  werden  öfter  als  Dolmetscher 
zwischen  Persern  und  Griechen  er- 
wähnt (Thuk.  VIII  85).  Vgl.  unten 
c.  135. 

3.  ivxs  iXdfis vog.  ivx&XXEO&cu 
ist  hier  mit  Acc.  c.  Inf.  verbun- 
den; häufiger  steht  die  Person  im 
Dativ. 


4.  xäv  ist  gesetzt,  als  wenn  inl 
ndvxa  xä  xQVaz^IQU£  (=■  rcavxaxjj) 
vorausgegangen  wäre.  . 

aq>i  geht  auf  Mardonioa  und 
die  Seinen.  In  ähnlicher  Weise  ist 
IX  13  atpiag  auf  Mardonios  und  die 
Seinen  bezogen. 

dnoneiQrjcaaQ-cct.  Jgl.  I  46 
fiExd  dt  xavxa  txvxUu  aneneioaxo 
xäv  (iavxr}£mv  xäv  xs  h  "EXXij<n  xal 
xov  iv  Aißvjj. 

184«  8.  Aeßddsiav.  Lebadeia, 
eine  bekannte  Stadt  des  nordwest- 
lichen Boiotien  westlich  vom  Ko- 
pais-See.  In  späterer  Zeit  nahm 
die  Stadt  an  Bedeutung  zu  und  gab 
unter  türkischer  Herrschaft,  wo  sie 
Livadiä  hiefs,  der  ganzen  Pro- 
vinz den  Namen.  In  der  Nähe  der 
Stadt  befand  sich  in  einer  Felsen- 
grotte das  berühmte  Orakel  des 
Trophonios,  dessen  Sitz  man  noch 
heute  in  einer  viereckig  ausgehaue- 
nen Felsenkammer  wiederzuerken- 
nen glaubt.  Über  die  Entstehung 
dieses  berühmten  Orakels  im  Hain 
bei  Lebadeia  s.  z.  II  121.  Hier  wurde 
Trophonios  als  chthonische  Gott- 
heit unter  dem  Namen  eines  Ztvg 
Toocpcoviog  verehrt;  das  Orakel 
wurde  vorzugsweise  von  Kranken 
benutzt,  welche  in  den  unterirdi- 
schen, betäubende  Dünste  aushau- 
chenden Erdschlund  hinabstiegen, 
um  dort  Offenbarungen  zu  erhal- 
ten, welche  ihnen  nachher  von  den 
Priestern  ausgelegt  wurden.  Über 
den  Hergang  im  einzelnen  vgl. 
Paus.  IX  39  ff. 
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"Aßag  tag  Gtaxecov  aTtcxöfisvog  iitl  tb  %Qr\6x^Qiov.    xal  öij  xal 
ig  Ghjßag  no&ta  &>g  otcUsxo,  tovto  plv  reo  'Iöfirivia)  'AitöXXavi 
i%o^6ato  (iffti  öl,  xaxdnsq  iv  'OXvtiitfy,  Cootöi  avtöfri  %ori- 
GtriQtdZsö&ai)  9  tovto  öl  %etv6v  tivjx.  xal  ov  @r\ßatov  %otfiia6i  ' 
TtaCtiotg  xaxexo^rjös  ig  7A^(piaQS(o.    ®x\ßata\v  öl  ovösvl  £%eöti  5 
(iccvtsv'eö&cu  avtö&i  öiä  töÖe'  ixiXsv6e  6(peag  6  'Aptpidoecog 
diu  ^oridtriQiov  jcouv(i6vog  bxötsoa  ßovXovtai  eXiöfrai  tovtmv, 
eovxtp  rj  ats  \mvti  %oa6ftai  %  &t£  6vfifid%c),  tov  eteoov  d%- 
£%opevovg'  ot  öl  6vfi(ia%6v  [uv  elXovto  slvai.    diä  tovto  filv  9 
ovx  £%66ti  ®rjßaC(ov  ovÖevl  ccvtö&i  iyxataxomtifrijvai,    TöÖe  135 
öl  &&pd  fiot  piyiötov  ytvitöai  Xiysxav  imb  («hjßccLayv,  iXdstv 
aoa  tbv  Evoamia  Mvv,  itSQtGxQacp&ptvov  %dvta  tä  %ori6ttf- 
oia,  xal  ig  tov  Iltaov  'AitöXXavog  tb  tifisvog.    tovto  dl  tb 


1.  "Aßag.    S.  z.  c.  27. 
ditwousvog  könnte unbeschadet 

der  Deutlichkeit  fehlen,  da  es  aus 
dem  Vorhergehenden  leicht  ergänzt 
werden  kann. 

2.  xovzo  (ilv  —  tovto  9i.  S. 
z.  c.  88. 

to}  'loyi,r\vlq>  'AnoXXoovi.  Der 
Tempel  des  in  Theben  verehrten 
iamenischen  Apoll  lag  in  dej:  Nähe 
des  Flusses  IsmenOB,  naoh  welchem 
er  benannt  war.    Vgl.  I  92. 

3.  £ffrt,  i^sari. 

iQotai  (sc.  naiopsvoig)  XQV' 
öTT}Qid£ta&cci  e  victimis,  quae 
niactantur  et  in  ara  concremantur, 
oracula  s.  rerum  futurarum  indi- 
cia  petere.  Wie  das  Orakel  des 
ismenischen  Apollo  bei  Theben,  so 
war  auch  das  des  Zeus  zu  Olympia 
ein  Zeichenorakel,  und  zwar 
weissagte  man  aus  dem  geschlach- 
teten Opfertier  und  den  Erschei- 
nungen während  des  Opfers.  Die 
Vorsteher  des  olympischen  Heilig- 
tums war  das  berühmte  Priester- 
geschlecht der  Iamiden  (V  44.  IX 
33).  Vgl.  Pind.  Ol.  XIII  2  tva  (idv- 
Ttsg  ävÖQeg  'Efinvoo  ig  Tsttfiai- 
oofisvoi  nuQcacsiqmvxai  Jiog  dq- 

%1%8QCCVV0V. 

6.  ig  *A(icpiaQS<o  sc.  vrjov.  Vgl. 
I  92  ig  TS  JsXtpovg  xal  ig  tov  'Ap~ 
cpidqeeo  dvi&rjue  avoc&Ti(ictTa.  Über 
den  Mythus  vom  Amphiaraos  und 
sein  Traum-  oder  Totenorakel 


in  dem  boiotischen  Oropos  s.  z. 
I  46.  Namentlich  wurden  derartige 
Orakel  (vsxvofuwnjta  V  92)  von 
Kranken  besucht,  welche  sich  in 
dem  Heiligtum  zum  Schlafe  nieder- 
legten, um  von  den  aus  der  Erde 
durch  Totenopfer  heraufbeschwo- 
renen Schattenbildern  Her  Ver- 
storbenen (=  stömXa),  welche  den 
Schlafenden  im  Traume  erschienen, 
göttliche  Offenbarungen  zu  erhalten. 
Die  dabei  im  einzelnen  herrschen- 
den Gebräuche  beschreibt  Pausan. 
I  34,  6. 

6.  ftavzsvs o&cti  (=  xQuabcti) 
auch  c.  36. 

iniXsvos  ffqpeag,  es  schwebt 
JXsad-ai  vor  (vgl.  im  folg.  okotsqu 
ßovXovTcti  sXsofrcti  tovtodv). 

7.  dia  XQriOtriqCmv  noisvfis- 
vog.  Vgl.  VI  4  [ista  81  6  *Ioxiaiog 
Üi'  dyysXov  itoisvpsvog  (■■  be- 
treibend) Totat  iv  ZdqSioi  iovai 
neocimt  ünsfiits  ßißXCa. 

oxot  so  ct.  Über  den  Plural  8.  z. 
c.  123  (ösvtsqcc). 

9.  stXovxo  slvai.  Der  Infinitiv 
ist  für  uns  pleonastisch.  Vgl.  V  25 
daosiog  uitsds£s  'Oxavsoc  azoccTTflOP 
slvat  tcdv  liccQCL&aXaGaCaiv  dvdgäv. 

135«  12.  aga  («nämlich)  dient 
zur  Einleitung  der  im  folgenden 
gegebenen  Erklärung  des  fl-cop«. 
S.  z.  c.  8. 

13.  ÜTaov.  S.  die  folgende  An- 
merkung. 
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tgbv  xccXisxcct,  phv  IIx&oV)  iött,  öh  Grißcctaw,  xhxai  Öh  vnhg 
xfjg  Kconatöog  Xt(ivrjg  ngbg  otigel  äy%oxdxa  'Axgaupirig  nöXiog. 
ig  xovxo  xb  tgbv  ixetxs  itageXftelv  xbv  xaXeöpBvov  xovxov  Mvv, 
'  eitetiftaC  ot  x&v  döx&v  atgßxovg  itvögag  xgslg  änb  xov  xoivov 

5  &g  äTtoygaijfOfiivovg  xä  ftttixissiv  tysXXe.  xocl  itgöxaxe  xbv 
itQopavxiv  ßaoßdQG)  yXd)66ri  %gäv  xal  xovg  phv  iitopdvovg  x&v 
&rjßai(ov  iv  &d>tiazi  £%so&ui  äxovovxccg  ßccgßdgov  yXdiöötig 
dvxl  'EXXdöog,  ovöh  £%siv  o  %i  xgtföovxat,  X(p  nags6vxi  Ttgtfypaxi, 
xbv  öh  Evgmnia  vvv  i^agjtdöavxd  nag*  avx&v  xi\v  iyigovxo 

10  deXxov,  xä  Xsyöfisva  v%b  xov  xgcxprjxea  ygdq>siv  ig  ccvx^v, 
(pdvui  Öh  KagCri  fiiv  yXtoCörj  %gäv,  övyygai^dfisvov  öh  ot%e6ftai 
186  anv6vxa  ig  ®e6<faXiriv.  Magööviog  öh  iniXe^äpsvog  o  xt  öij  ^v  Xe- 
yovxa  xä  %gr]6tifigi,ot,  f**™*  xavxa  iitsptys  dyysXov  ig  'Afrtfvag  'AXi%- 
avögov  xbv  'Afivvxeo)  avögcc  MaxBÖöva,  dpa  (ilv  Sxi  ot  ngo6- 

15  xriöieg  ot  IJigöat  foav  ('AXe^dvögov  yäg  aösXcpsijv  TvyaCfiv^ 
yA(ivvxsa)  öh  froyccxiga,  Bovßdgrjg  ccvtjg  IJegürig  ix  xfjg 

ot  iyey6vss  ^A^vvxf\g  6  iv  xr\  'Aötrj)  £%(qv  xb  oijvofia  xov  (itj- 


2.  yA  %*q  a  i  (p  lr\  g.  Ruinen  der 
Stadt  finden  sich  noch  heute  bei 
dem  albanischen  Flecken  Kar* 
ditza;  die  alte  Stadt  lag  unmittel- 
bar am  Fufs  des  Ptoischen  Ge- 
birges, welches  sich  vom  südöst- 
lichen Ufer  des  Kopais  südlich 
nach  der  Küste  hinzieht.  In  der 
Nähe  der  Stadt  lag  das  Heiligtum 
des  Ptoischen  Apollon,  welcher  so 
nach  einem  altboiotischen  Stamm-, 
heros  Ptoos,  dem  Sohne  des  Atha-* 
mas  und  der  Themisto,  benannt 
sein  sollte. 

3.  inetxe  nctoeXd's  iv.  Über 
den  Infin.  s.  z.  c.  94. 

4.  xav  äotäv,  x£v  &7}ßa{av 
(s.  mit.  6  f.). 

aito  xov  xotvov.  Vgl.  V  109 
rj(iiag  dninsfitps  xb  xoivov  xcov  'Ico- 
toav.  t6  %oivov  steht  in  gleicher 
Bedeutung  IX  117. 

5.  UpsXXs,  6  frsog.' 
ngoxaxs.    S.  z.  c.  Gö. 

XOV   ItQOflOCVXtV  «■-  XOV  ItQOCpY]- 

xr\v.  S.  z.  c.  36  u.  unten  xä  Xsyo- 
tisvct  vno  xov  itQOtprixov  yqäcpsiv  ig 
avxrjv. 

7.  iv  ^oifian  $%ecfrai.  Vgl. 


IX  37  xovg  Sh  iv  ftapart  (ityaXm 
ivi%so&ai.  Über  die  passive  Be- 
deutung von  ixea^at  8-  z'  c-  °2- 

8.  'EXXctS  og.  'EXXdg  adjekti- 
visch ist  mehr  dichterisch.  S.  z. 
c.  87. 

o  xi  XQrjaovxcct  xm  nao.  no. 
Die  substantivierten  Neutra  der 
Pronominaladjektive  im  Accus,  ha- 
ben oft  adverbiale  Bedeutung  (6  xv 
=  <»s).  Vgl.  I  210  iym  xoi  »apa- 
dtdmfii  xqÖco&cu  Tcaidl  xovxo  (— 
ovxto)  o  xt  av  ßovXecct.  Die  ganze 
Wendung  auch  VI  62  dnoQSovxeg 
de  tittpipav  ig  dtXyovg  ineiQ7}a6fMe- 
voi  o  xi  xqtioovxcu  xu>  »p^yf*«- 
%i  («  wie  sie  die  Sache 
machen  sollten). 

13C.  12.  iniXs^dixsvog.  S.  z. 
c.  22. 

18.  UXiiavdoov.    S.  z.  c.  121.. 

16.  Bovßdgrjg.  Herodot  nimmt 
hit-r  das  V  19—21  von  ihm  Erzählte 
auf. 

£<r£S  sc.  yvvatna,  was  an  ande- 
ren Stellen  hinzugefügt  ist  (I  60. 
146  öfter).  Wie  hier  ohne  yvvafaa 
auch  III  68.  88. 
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XQOJidxooog,  TW  6$  ix  ßaeiXiog  xf\g  Qqvyfys  idäfrri  'AXdßavda 
nöXig  iieydXrj  vitieö&ai),  a\ia  de  6  Magdöviog  itv&6pevog  ort 
Ttoö&ivög  xe  eirj  xal  exyeQyixrig  6  yAXdi*avdQog  inefine.  zotig 
yäg  'A&rjvatovg  ovxco  idöxee  ndXiöxa  3CQ06xxij(fe6d,at9  Xetov  xe 
noXXbv  ccqcc  äxovcov  elvav  xal  &Xxifiov,  xd  ts  xaxä  xi}v  ftdXctö-  5 
aav  6wxv%6vxa  <f<pi  itafrrftiaxa  xaxegyatia^ivovg  [idXiöxa  'A&rj- 
vaCovg  i\nC6xaxo.  xovxov  de  itQ06yevo(ie'v(ov  xaxr{XTCi%e  evite- 
xea>g  xrjg  ftaXdtSörig  xoaxfoeiv,  xdxeQ  av  xal  %et$  xe  id6xee 
7toXXbv  elvai  xq£66(ov.  oikoa  xs  iXoyfäexo  xaxvjteofte  ot  xä 
TtQijy^axa  iö  stiften  x&v  ^EXXr^vixav.  xd%a  d'  av  xal  xä  ^piftfrij-  io 
Qia  xavxd  ot  nooXiyoi,  tivpßovXevovxa  tivfifia%ov  xbv  'Afyqvalov 
nodetiftai'  xoltii  di}  Tteiftöpevog  ins  [ine. 

Tov  de  'AXeldvdoov  xovxov  eßdofiog  yevexao  IIsQdixxrig  137 


1.  zr)g  QQvytTjs.  Über  die  Stel- 
lung 8.  z.  c.  94. 

jiXctßccvdcc.  Eine  phrygische 
Stadt  dieses  Namens  ist  nicht  be- 
kannt; wohl  aber  gab  es  ein  Ala- 
bandainKarien(VII195).  Stephan. 
Byz.  p.  97  scheint  hier  'AXüßaazQcc 
gelesen  zn  haben  ('AXdßaotQcc  nö- 
tig $Qvyüxq.  'HQodozog). 

2.  a  (i  a  6  h  —  nv&ofisvog. 
Wechsel  der  Struktur.  Wir 
erwarteten:  dfia  de  ozi  inv&ezo, 
da  apet  fifv  ort  —  rjaav  (p.  104,  14) 
vorhergegangen.    S.  z.  c.  116. 

3.  nQol-eivos  findet  sich  als 
Ehrentitel  öfter  mit  svsqysztiq  (s. 
z.  c.  85)  verbunden.  Vgl.  Xen.  Hell. 
VI  1,  4  lyeo,  co  avÖQEg  AciHiöaipo- 
vtoi,  n^o^evog  vftcäv  mv  %al  ev- 
SQy  izrig  Ix  ndvzmv  zmv  aefivrjfie^u 
TtQoyovcov.  —  ngol-evoi  „Staatsgast- 
freunde41 hiefsen  diejenigen  Männer, 
welche  die  griechischen  Staaten, 
so  vor  allen  Athen,  in  einem  an- 
deren Staate  aus  der  Zahl  der 
Bürger  dieses  Staats  zu  Vertretern 
seiner  Interetsen  ernannte;  sie  sind 
den  Konsuln  der  neueren  Zeit  ver- 
gleichbar. Für  die  noo&vCa  erhiel- 
ten sie  bestimmte  Vorrechte  uud 
sonstige  Auszeichnungen  in  dem 
Staate,  von  welchem  sie  gewählt 
waren.  Vgl.  IX  85.  —  Verschieden 
von  den  tcqo^svoi  der  übrigen  hel- 
lenischen Staaten  waren  die  nqo- 
£evoi  Spartas  (VI  57). 


ins  (ins  nimmt  der  Deutlichkeit 
halber  das  allzu  weit  entfernte 
üneprpe  (p.  104,  13)  wieder  auf. 

5.  noXXbv  ccqol.  Uber  die  Be- 
deutung von  uqu  s.  z.  c.  8. 

7.  rjntozazo  mit  einem  Partici- 

Eium  (ä%ovmv)  durch  zh  verbunden, 
derselbe  Übergang  vom  Partie,  zum 
Verbum  finitum  c.  86.  132.  Über 
die  Bedeutung  von  iniozaeftcci  s. 
z.  c.  5. 

Ttaz-^Xni^s.  Über  das  verstär- 
kende xara  s.  z.  c.  4  (nazadonhiv). 

9.  %azvnEQ&8  iosod'ai.  S.  z. 
c.  19. 

10.  zd%a  d'  av  nqoXiyoi.  Bei 
Herod.  wird  öfter  durch  den  Opta- 
tiv des  Präsens  (in  Verbindung 
mit  av)  eine  Vermutung  oder  ein 
Urteil  über  etwas  Vergangenes 
ausgesprochen.  Vgl.  I  2  efyoav  d* 
av  ovzoi  KQfjzsg  „es  mögen  das 
wohl  Kreter  gewesen  sein".  Ebenso 
V  59. 

Ursprung  des  makedoni- 
schen Herrscherhauses  (c.  137 
bis  139). 

137. 13.  eßSopog  von  Alexander 
ab  rückwärts  und  diesen  selbst  mit 
eingerechnet  (Alexander— Amyntas 

—  Alketas  —  Airopos  —  Philippos 

—  Argaios  —  Perdikkas).  vgl. 
c.  139  und  Thuk.  II  99.  Dieselbe 
Art  der  Zählung  I  91.  —  Nach 
anderen  war  nicht  Perdikkas  (um 
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iöxl  6  xxrjödpBvog  x&v  Maxsdövav  xijv  xvoavviüa  xoÖTUp  rowaöV 
i|  "Joytog  itpvyov  ig  'IXXvQiovg  x&v  Typivov  hcoy6vmv  XQetg 
ddeXqysol,  ravdvr\g  xb  xal  yAiQonog  xal  nsQÖCxxr]gy  ix  dl  'IXXv- 
Qicov  vitsQßaXövtsg  ig  v^v  avco  Maxsdovfyv  fatCxovxo  ig  As- 

6  ßacrjv  jcöXiv.  iv&avxa  dl  idrfxBvov  ixl  furffrp  itagä  reo  ßaöiXil, 
6  filv  iimovg  vifiav,  6  dl  ßovg,  6  dl  vsaxaxog  avx&v  IJsQÖCxxrig 
xä  Xsittä  x&v  nqoßdxav:  fjöav  dl  xb  itdXai  xal  cd  xvQawCdeg 
x&v  &v&QQ)7t(Dv  ae&svhg  %oij{ia6i,  oti  fiovvov  6  dtfuog.  ^  dl 
ywij  xov  ßatiiXiog  avx^  xä  dir  Ca  6tpv  ineötSe.  ftx<og  dl  bitx&xo 

io  6  &QXog  xov  itavdbg  xov  fti\xbgy  xov  IJsqÖlxxsco^  dixXijGiog  iyC- 
vbxo  axrtbg  iawxov,  insl  dl  aiel  xdrvxb  xovxo  iylvtxo,  eins 
TCQbg  xbv  &vdoa  xbv  icovxrig.  xbv  dl  dxovtiavxa  iörjX&e  avxCxa 
&g  sty  xiqag  xal  opapot  ig  piya  xi.  xaXidag  dl  xovg  frijxag 
itQoriyÖQevi  ötpi  bitaXXa66B6bai  ix  xrjg  iavxov.    oC  dl  xbv  pt- 

15  6&bv  £<pa6av  dCxaioi  dvai  dxoXaßövxBg  o#ro  i%Uvai.  iv&avxa 
6  ßaöiXevg  xov  piti&ov  itigi  axovtiag,  Jjv  yäo  xaxa  xijv  xanvo- 


700  v.  Chr.),  sondern  Karänos  der 
Stifter  des  makedonischen  Reichs 
(Theopomp.  fr.  30.  Justin.  VII  1.  2), 
welchem  Koinos  und Tyrimmas, 
und  darauf  erst  Perdikkas  ge- 
folgt sein  sollten. 

2.  Tjjtiivov.  Bei  der  Eroberung 
des  Peloponneses  durch  die  Hera- 
kliden  erhielt  Temenos  Argos,  wo 
seine  Nachkommen  die  Herrschaft 
behaupteten.  Temeniden  (Berakli- 
den)  galten  auch  für  die  (mythi- 
schen?) Gründer  des  makedoni- 
schen Reichs  (V  22.  Justin.  VII  1). 
S.  z.  c.  43. 

3.  in  de  'iXXvgtäv  vneqßoc- 
Xovxeg,  über  das  Skardosge- 
birge  (j.  Nissawa-Gora),  welches 
Illyrien  von  Makedonien  trennt. 

4.  ig  xijv  av(A  Mansdovlriv 
in  die  nördlichsten  Landschaften 
Makedoniens.  —  Die  Stadt  Lebaia 
ist  sonst  nicht  weiter  bekannt;  sie 
mufs  im  oberen  Thale  des  Haliak- 
m on  gelegen  haben. 

6.  naqd  xeo  ßcteiXi'C,  bei  dem 
damaligen  König  Makedoniens. 

7.  ta  lenzet  x&v  nqoßdxmv. 
ret  nooßtexa  bezeichnet  alle  Arten  von 

'  Kleinvieh,  wie  Schafe,  Ziegen, 


besonders  im  Gegensatz  zu  Rindern 
und  Pferden.  Ganz  wie  hier  I  133. 
to  ndXat  =  xb  izaXaiov  (c.  31). 

8.  do&evieg  zeijpaat.  Vgl 
II  88^of  zQrjfutat  ccodevioxeooi. 

9.  ovuog  c.  opt.  in  iterativer  Be- 
deutung.   S.  z.  c.  52. 

10.  diitXrjOiog —  ioavxov  „noch 
einmal  so  grofs  als  gewöhnlich*' 
(k  imvxov).  Über  den  Genetiv 
nach  dem  komparativischen 

atog  8.  z.  c.  86. 

12.  xov  de  —  iofjX&e.  iaeX&eiv 
wie  hier  konstruiert  VII  46  iarjXfc 
yctQ  (ie  Xoyiadfievov  xaxoixxeiQctt, 
mg  ß(>a%vg  etrj  6  nag  dv&Qcontvog 
ßtog.  Anders  III  14  avxa  de  Kafi- 
ßvoy  ioeX&eiv  oluxbv  xiva. 

13.  weoeiv  ig  spectare  ad 
aliquid.  Vgl.  I  9  xovxo  ig *Ig%vvt\v 
wiqei.    Ebenso  III  133. 

15.  dnoXaßovxeg.  dxoXaftßd- 
vetv  heifat:  Geschuldetes  (=dnö) 
in  Empfang  nehmen.  Vgl.  im  folg. 
(p.  107,  2)  dnodCSmyn  und  I  2  dnttt- 
xietv. 

ovxta  hebt  den  BegriflF  von  a«o- 
Xaßovxeg  nachdrücklich  hervor.  S. 
z.  c.  23. 

16.  %v  ydo.  Über  ydq  im  vor- 
geschobenen Satze  s.  z.  c.  6. 
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döxyv  ig  xbv  olxov  i<si%(ov  6  ijhog,  eins  &eoßXaßr)g  ysvdiievog* 
MiO&bv  öl  v\klv  iyfo  vftiov  ä£iov  x6v$e  cbrodt'dofu,  de%ag  xbv 
fjXiov.    6  fthv  dt)  ravavrjg  xs  xal  b  *Aiooitog  ot  jtosößvxsooi 
%6xaeav  ixTtsnXriyfiivoi,  hg  ijxovöav  xavxa,  6  dl  italgy  ixvy%avs 
ydg  £%<ov  \ka%aiqav,  slnag  rate,  4sx6(is&a,  &  ßattXev,  xd  öi~  5 
dotg,  TteQiyQcccpei  xy  fia%aiQt]  ig  xb  iÖacpog  xov  olxov  xbv  tfXiov, 
THQLygatyag  Öl,  ig  xbv  x6Xitov  xqlg  ccQvöd^evog  xov  fjXtov, 
dstaXXdöösxo  avxög  xs  xal  ot  fisx'  ixsivov.   Ot  filv  dr)  ditrjtöav,  138 
xm  öl  ßaöiXiv  örjuatvsi  xig  x&v  TtccQedocov,  oiöv  xi  %QWa  itovy- 
östs  6  itaig  xal  hg  6vv  vö<p  ixstvov  6  vsdtxaxog  Xdßoi  xä  dt-  io 
döpsva.    6  öl  xavxa  dxofoag  xal  6%w&slg  nipnsi  ix9  avxovg 
tttniag  änoXiovxag,    noxapbg  64  itixi  kv  xfj  %<6(wy  xavxr},  xa 
fyüovtii  ot  xovxmv  x&v  dvdo&v  ai£  "Aoysog  dit6yovot  6ojxt)qi. 
ofoos,  in  Site  diißrjUav  ot  Trjiisvtdai,  piyag  ovxod  ioovri  &6xs 
xovg  tivxiag  pr)  ovovg  xs  yeviö&ai  dvaß^vai.    ot  öl  djtixöpsvot  15 
ig  aXXtjv  yrjv  xr)g  Maxsdovttjg  olxri<fav  niXag  x&v  xrjiuov  x&v 


xara  xr)v  %anvoS6*Tjv.  xccxd 
steht  hier  zum  Ausdruck  der  räum- 
lichen Verbreitung  in  dem 
Sinne  von  durch  —  hin.  Ahnlich 
oben  C.  133. 

2.  (xioftov  8i.  ds  setzt  die  (ab- 
lehnende) Antwort  der  Forderung 
entgegen;  di  findet  sich  häufig  im 
Anfang  des  Satzes,  ohne  dafs  die 
adversative  Bedeutung  dieser  Par- 
tikel deutlich  hervortritt;  ahnlich 
wird  dXXd  gebraucht  (c.  77). 

ds^ag  (att.  dsi£a$)  ist  Zusatz 
Herodots.^ 

5.  dsxoued'a.    S.  z.  c.  116  Auf. 

7.  xov  rjX£ov  erg.  xl.  Genetiv 
von  dem  unbestimmten  Teile  eines 
Ganzen.  Vgl.  Arist.  Nub.  272  vSdxtov 
dovsofo.— Grimm  Rechtsaltert. 278 
vergleicht  die  hier  beschriebene 
Ceremonie  mit  „deutschen  Sonnen- 
lehen,  deren  Besitz  durch  eine  sym- 
bolische Empfangnahme  von  Gott 
und  der  Sonne  (welche  letztere  man 
nach  alter,  besonders  germani- 
scher Vorstellung  als  erste  Quelle 
alles  Besitzrechtes  auf  Grund  und 
Boden  verehrte)  angetreten  wurde. 
Beim  Antritt  der  Herrschaft  ritt  in 
aller  Frühe  der  neue  Besitzer,  ge- 
harnischt und  mit  blofsem  Degen, 


gegen  Morgen  und  that,  sobald  sich 
die  Sonne  erhob,  drei  Streiche 
kreuzweis  in  die  Luft". 

138.  9.  ot}  £v  s  t  tig  xäv 
naoUtomv.  Die  Wortstellung  ist 
ungewöhnlich.    S.  z.  c.  90. 

10.  avv  vom  wie  c.  86. 

xd  didofisvct.    S.  z.  c.  114. 

12.  nozafiog  d e,  wahrscheinlich 
einer  der  Nebenflüsse  des  Axios, 
vielleicht  Erigon  oder  Haliakmon. 

13.  an  "Aoyeog  ist  attributiviech 
mit  xovxav  xmv  dvdomv  zu  verbin- 
den.   Zur  Sache  vgl.  c.  137  Anf. 

14.  fiiyag  ist  prädikativisch  an 
ioovr]  angefügt. 

16.  oCxrjaav  (=- habitarunt)  ab- 
solut wie  IV  106.  108. 

niXag  x&v  %j\nmv  —  MCÖbco. 
Der  aus  der  Dionysossage  bekannte 
M  i  d  as  war  ein  alter  mythischer  Kö- 
nig der  Briger  (VII 20.  73),  der  sein 
Volk  aus  Makedonien  nach  Phrygien 
geführt  haben  sollte,  wo  es  den  Na- 
men Phryger  erhielt  (über  die  frühe- 
ren Einwanderungen  aus  Thrakien 
und  Makedonien  nach  Kleinasien  und 
umgekehrt  s.  z.  VII  21);  die  Ro- 
sengarten des  Midas  bewahrten 
die  Erinnerung  an  seinen  Namen. 
Sie  lagen  an  den  Abhängen  des 
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Xeyofievov  elvai.  Mi'öea)  xov  roQdfem,  iv  xol6i  (pvtxat,  avx6- 
liata  (5dda,  ?v  exaöxov  $%ov  Qtfxovxa  (pvXXcc,  ddfifj  xe  vneQyi- 
qovxcc  x&v  aXXav.    iv  xovxoi6t  xctl  6  EiXr\vbg  xolöi  xiptoiöi 
fjX&9  i>g  Xiyexai  imb  Maxedövcov.    viiIq  de  x&v  xrfitav  ovoog 
5  xeexai,  BiQpiov  oflvofia,  äßaxov  imb  xeipSwog.    ivfrevxev  de 
öQLicbpevoi,  &g  xavxx\v  le%ov9  xaxeöxoe'cpovxo  xal  xijv  &XXr\v 
189  MaxedovCr\v.    'Anb  xovxov  6%  xov  JleQdixxeo  'AXdtavdQog  aide 
iyeydvee'  'Apvvxem  itaig  %v  'AXe%avdQog,  'Afivvxrjg  de  'AXxdxea>, 
'AXxexeto  de  itaxiiQ  v\v  'Adooitog,  xov  de  OCXiTtTtog,  OiXiititov  de 
iayAQyalog9  xov  de  neodtxxrig  6  xxr\6ap,evog  xijv  &Q%ipf. 


Bermiosgebhges  (zwischen  den 
Flüssen  Ludias  und  Haliakmon)  an 
den  heutigen  Turla-  und  Nit- 
scbebergen  in  einer  noch  heute 
durch  wunderbare  Naturschönheiten 
und  lippige  Vegetation  ausgezeich- 
neten Gegend  (vgl.  Abel  Makedon. 
111  ff.). 

2.  tnaaxov  £%ovy  ein  Parti- 
cipium  mit  eigenem  Subjekt,  das 
aber  mit  dem  Hauptsubjekt  (Qoda) 
ganz  zusammenfällt. 

v  nsQcptQovzcc  xoäv  aXlmv.  Vgl. 
IX  96  nuXltt  xal  (ityd&ei  vicbq- 
(pigoav  nsociav.  Auch  unten  c.  144. 

3.  ZtXr\v6q.  Silenos,  der  be- 
kannte Erzieher  und  stete  Beglei- 
ter des  Dionysos,  wurde  meist  un- 
ter der  Gestalt  eines  älteren,  stets 
trunkenen  Satyrs  vorgestellt,  der 
nächst  dem  Wein  vor  allem  Musik 
und  Gesang  liebt.  Er  galt  als  der 
Erfinder  und  Vertreter  der  rau- 
schenden Flötenmusik,  die  öfter  in 
Gegensatz  tritt  zu  der  beruhigen- 
den Saitenmusik ,  welche  in  Apol- 
lon,  dem  Meister  des  Saitenspiels 
(qpoejtuyl,  xArcrotg,  Xvqcc),  ihren  Be- 
schützer findet.  —  Nach  der  Sage 
hatte  sich  einst  der  trunkene  Sile- 
nos  auf  dem  Zuge  des  Dionysos 
durch  Thrakien  in  den  Rosengärten 
des  Midas  verirrt.  Von  Land  teil- 
ten gefangen  wurde  er  vor  König 
Midas  geführt.  Dieser  nahm  den 
weisen  Lehrer  des  Dionysos  freund- 
lich auf,  unterredete  sich  lange  mit 
ihm  und  liefe  ihn  darauf  zum  Dio- 
nysos zurückführen ,  welcher  den 
Midas  zur  Belohnung  sich  eine  Gnade 


erbitten  liefe.  Midas  wünschte, 
dafs  kich  alles,  was  er  berühre,  in 
Gold  verwandeln  möge,  eine  Gnade, 
von  der  er  freilich  bald  wieder 
durch  den  Gott  befreit  zu  werden 
wünschte  (Cic.  Tusc.  I  48).  Nach 
andrer  Sage  fing  Midas  den  Silenos 
bei  der  sogenannten  Midasquelle 
in  der  Nähe  von  Ankyra  (raus.  I 
4,  6)  oder  jenseits  des  Axios  im 
paionischen  Gebiete. 

xotai  xrjTrottfi  .gehört  zu  iv 
xovxoici.  Die  Stellung  ist  unge- 
wöhnlich. 

5.  Bsopiov.  Über  das  Bermios- 
gebirge  s.  z.  p.  107,  16. 

ovvopa  ist  Accus,  des  Bezugs. 

vno  veiutovog.  Über  die  Be- 
deutung von  vno  8.  z.  c.  1.  —  %u- 
ficov  Winterwetter  (Schnee  und 
K  älte) .  Die  Spit  zen  der  Turla  berge 
sind  mit  ewigem  Schnee  bedeckt. 

iv&svtBv  OQ{iw(itvoi.  Der 
anfangliche  Ausgangspunkt  der  Te- 
menidenherrschaft  und  das  ursprüng- 
liche Stammland  der  Makedoner  («= 
7\  Ma*edovte  VII  127)  scheint  nach 
der  hier  von  Her.  erzählten  Volks- 
sage die  Ebene  zwischen  Haliak- 
mon, Ludias  und  Axios  gewesen  zu 
sein,  deren  Hauptstadt  das  alte 
Alfai  (Aigai),  später  Edessa,  j. 
Vodena  war.  Von  dort  aus  (iv- 
&svtev  OQficofievot  s.  z.  c.  133)  un- 
terwarfen die  argeiischen  Einwan- 
derer die  benachbarten  Landschaf- 
ten und  gründeten  so  allmählich  das 
makedonische  Reich  (rj  McmsHovCri 
V  17),  über  dessen  Umfang  V  17 
und  VII  123  zu  vergleichen. 
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'Eyeyövee  pev  d^  ade  'AtXii-avdQog  6  'Apvvtea,  ag  de  an-  HO 
Xxeto  ig  täg  'Afrijvag  anoiteiup&elg  vxb  MagdovCov,  iXeye  tdde'  I 
"Avdqeg  'd&rjvatot,  MaQÖöviog  tdde  Xiyer  'Epol  dyyeXcrj  ijxet, 
naQa  ßaöiXdog  XiyovGa  oOro*  'A&rjvatoiöi  tag  ccfiaQtddag  räg 
i%  ixsivav  ig  ifil  yevofiivag  na6ag  (iet£r]pi.  vvv  te  ade,  Mag-  5 
ÖÖVL6,  itoCee.    tovxo  fiev  rtyv  yf\v  6<pi  ditödog,  tovto  de  &XXrjv 
itQbg  tavtrj  eXiöfrav  avzol,  ijvtiva  av  i&iXaöi,  iövteg  avtö- 
vofioi.   iqcc  te  ndvta  6<pi,  rjv  Öij  ßovXavtaC  ye  ifiol  bfioXoyieiv, 
ävÖQ&cxSov,  Stfa  iya  ivejtQrjöa.    Tovtav  de  ditiy\iivav  ävay- 
xaiag  i%ei  (wir  itoiieiv  tavta,  rjv  fii}  tb  vpiteQov  ävtCov  yivr\-  10 
tat,    Xiya>  de  vplv  tdde  vvv'  ti  (imveGfre  TtöXepov  ßaötXil 
dvtasiQÖfievoi;  oihe  yäQ  äv  vneQßdXoiöd-e,  oihe  oloC  ti  iöte 
dvti%eiv  tbv  ndvta  %q6vov.   etdete  pkv  yäQ  trjg  Ssq^sco  6tga- 
ti\Xafiii\g  tb  itXfftog  xal  ta  ÜQya,  nvv&dveG&e  de  xal  tr)v  vvv 
TtaQ1  iftol  iovöav  dvvhpiv,  aöte  xal  f)v  fftiiag  vjteQßdXrjä&e  15 
xal  vi,xr\6r\te,  tovxeg  vptv  ovdepia  iXitlg  etiteQ  ev  (pQOviete, 
aXXrj  itagititai  itoXXaitXrjöLri.    pr)  av  ßovXeöfte  itaQiöovfievoi 
ßatiiXit  ötiQeöd'ai  phv  tf)g  %G>Qrjg,  frieiv  de  alel  neqX  Vfiiav 
avtcav,  dXXä  xataXvöaö&e.    ita$i%ei  de  vptv  xdXXiöxa  xata- 
XvtaGfrat  ßaöiXeog  tavtrj  aQfirjfiivov.    iate  iXev&eQoi,  r)ptv  20 


Die  Reden  des  Alexander 
und  der  spartanischen  Ge- 
sandten in  Athen.  Antwort 
der  Athener  (c.  140—144). 

140.  I.  3.  rode.  Mit  derselben 
einfachen  an  die  altertümliche 
Sprache  der  Bibel  erinnernden  Ein- 
gangsformel wird  öfter  bei  Herod. 
(III  122)  eine  Botschaft  eingeleitet. 

5.  fisririfii.  usxiivai  vom  Er- 
lassen einer  Schuld  VI  59  xbv  nooa- 
oqpsiXofisvov  cpooov  pexiei  6  ßaci- 
Xsvg.  Unten  (8. 110, 14)  ist  in  gleicher 
Bedeutung  dtuevai  gebraucht. 

6.  tovto  (itv —  tovto  di.  S. 
z.  c.  88. 

9.  zovtcov  „diese  Aufträge". 

10.  rjv  fiy  —  yivrjxat  ist  eine 
Höflichkeitsformel :  falls  ihr  nichts 
dagegen  einzuwenden  habt. 

11.  noXefiov  —  dvxcceiQOfie  - 
voi.  Vgl.  VII  101  vvv  av  (ioi  xode 
cpQccaov,  sl  "EXXrjvtg  imoptviovai 
ZeiQccg  ifiol  dvxasiQopevoi. 

12.  vns<ißäloi6&s.  vneQßdXXi- 


c&ai  ist  weiter  unten  in  derselben 
Bedeutung  mit  Accus,  verbunden 
(auch  c.  24). 

13.  xbv  itdvxu  zqovov.  Vgl.  VI 
123  ftpevyov  ot  'AXxficcicovidcci  xbv 
ndvxa  vqovov  xovg  xvqdvvovg  und 
IX  27  sv  xm  navxl  xqovco. 

17.  naQi6ov(isvoi.  Vgl.  IV  166 
6  Sh  'Jovävdrjg,  xrjg  Alyvnxov  vkccq- 
%oq  vno  Kaftßvasm  Haxtaxsmg,  vaxi- 

•  Q<p    XQOvm    rcccQicovfisvog  Jochim 

dlECpb-dQT}.  # 

18.  öisiv  dl  icsqI  vfiicov  av- 
xäv.  S.  z.  c.  74  (hsqI  xov  navxbg 
rjdri  öiovxsg). 

19.  xccxaXvoao&e  1  xq>  ßccaiXi'C. 
Vgl.  IX  11  ot  'Afrrivaioi  xataXvaov- 
xai  xm  JJiqüiß. 

naqi%tu   vpiv.    S.  zu  c.  8. 

20.  ßccoiXiog  x.avxi]  a>Qpr)pe- 
vov.  Vgl.  1 168  ot  Kvfiaiot  mopi'ctxo 
(=  habuerunt  in  animo)  indiäovai 
ilaxTvqv  nsQOflOi.  oQiioofiivov 
Ss  xavxrj  xov  nXrjfreog  Aontto- 
dixog  lax*  M  notrjocci  xavxa  xovg 
Kvuaiovi. 
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II  öpcuxiitriv  6w&d(ievoi,  ävBv  zb  döXov  xal  andzt^g.  Magdöviog 
fikv  zavza,  g>  'A^Z[valoi9  ivexeUatö  poi  etoetv  tcqoq  vfidag. 
iya  öb  Jtsgl  fihv  evvotrjg  zrjg  itobg  vpeccg  iovörjg  i%  ipsv  ovdev 
Xb£<d  (o^  yäQ  av  vvv  itQcbxov  ixpd&oizs),  ffpoitypqffgo  dh  ijfiiav 
5  iteföeöfrai  Maodovbp.  ivogm  yaQ  v(ilv  o\>x  ololöl  zb  iöofii- 
voMft,  zbv  ndvza  %q6vov  noXspisiv  Eeg£rj.  bC  yäg  iv6gcov 
zovzo  iv  v[ilv9  ot)x  &v  xors  ig  vptccg  fjX&ov  i%<ov  Xöyovg  zovgds' 
nal  yäg  dvvapig  intsQ  &v^gamov  4\  ßaötXiog  iärl  xal  %bIq  vnsg- 
lirfxrig.    rjv  ä>v  ^  wbxlxa  b\Lo\oyi\<Sr\xE ,  peydla  tcqozbiv6vz(ov 

10  ix'  016 l  öfioXoydsiv  i&iXovöi,  dstpatva)  vjibq  v^Ucov  iv  zgtß<p 
zb  \kdXi6za  oixrjuevav  z&v  6v{i(id%(ov  7cdvzaiv9  alsC  zb  (p&sigb- 
fiivcov  novvcovy  i%at(pBz6v  zb  pexaCxpiov  zijv  yrpr  xsxzrifiivoov. 
dXXä  itBföBG&B*  itoXXov  yäg  i)\klv  a\ia  zavxa,  si  ßaöiXsvg  ys 

u  6  piyag  povvoiöi  iJ^tv  'EXXrfvcw  zäg  äfiagzdÖag  änislg  i&iXst 
141  (pCXog  yBvitf&ai.    'AXi^avdgog  pkv  zavta  §Xs%s,  AaxB$ai\t.6vioi, 


I.  by.aixp.lriy  awüspevoi. 
Vgl.  VII  145  ot  Abrivaioi  ins^av 
ig  "Aoyog  dyyiXovg  bfiaiipfyv  ovv- 
&T}aopivovg  nobg  xbv  nioovrv.  Vgl. 
oben  c.  120  avev  xe  öoXov  xal 
dndxxis.  Beachte  die  Stellang  von 
xh  (Hyperbaton).  Ganz  wie 
hier  I  69.  Vgl.  V  105  daoi£<p  dg 
i^yyild'ri  JEäQÜig  aXovaag  ifine- 
ngrjod-ai  vno  xs  'A&ipabnv  xal 
'lavav. 

II.  2.  iovorjg  ig  ifiev.  Znm 
Gebrauche  von  Ix  vgl.  VI  13  oqcöv- 
xsg  iovaav  dxa££riv  noXXrjv  ix 
xmv  'lavmv  (£x  =  aus£ehend  von). 

6.  ivoom  yao  vfitv  —  ieo- 
pivoioi.  Die  Konstruktion  ist  un- 
gewöhnlich. Nach  Stellen  wie  1 170.. 
123.  III  63  erwarteten  wir  etwa: 
ov  yäo  ivoow  vpiv  xo  otovg  xe 
ioeo&ai.  Statt  eines  Infinitivsatzes 
ist  die  Konstruktion  mit  dem  Par- 
ticipium  gewählt  und  dieses  im 
Casus  an  vjxiv  angeschlossen. 

6.  xbv  navxa  %oovov  wie  oben 
S.  JL09,  13. 

7.  xovtOy  to  otovg  xs  iosodat 
xbv  navxa  %q6vov  noXepeeiv  £io£#. 

8.  vitio  av&omnov.  Vgl.  Plat. 
Repa bl.II  359  (isfia  i)  %ax'  av&Qconov. 

Z*io  vneQfjLtjxrjg.  Vgl.  Ovid. 
Heroid.  XVII  16  An  nescis  longas 
regibus  esse  manus,  und  das  griech. 


Sprichwort  hccxqccI  xvodwmv 
Qsg.  Im  Deutschen  gebrauchen  wir 
Arm  in  gleichem  Sinne. 

9.  nooxe irvovxav y  avxäv  (sc. 
xmv  IlfQOscov).  Wie  hier  ist  avtmv 
zu  ergänzen  c.  94  (Xsyovxmv).  In 
gleicher  Bedeutung  steht  das  Med. 
izQoxsCvsafrai  IX  34. 

10.  in  otci.  int  c.  dat.  =  unter 
der  Bedingung.  Vgl.  160  bpolo- 
yqaavxog  inl  xovxotei  Tluaioxod- 
xov.  Wie  an  unserer  Stelle  I  141 
nQog  xovxovg  oqhiov  Kvoog  inoirj- 
üuxo  in  olaC  n£Q  6  AvÖog  und 
IV  146. 

11.  olxT](lSV(OV.     S.  Z.  C.  47. 

xav  ov (i[itt%(ov  navxiov  hängt 
von  (läXicxa  ab. 

12.  i£a£o8xov  —  KEKXTjpivmv. 
Sinn:  Euer  Land  liegt  wie  ausge- 
sucht zum  Kampfplatz  offen  an  der 
Heerstrafse  mitten  zwischen  den 
sich  bekämpfenden  Völkern;  auf 
der  einen  Seite  werdet  ihr  durch 
die  Perser  eingeschlossen,  denen 
ganz  Nordgiechenland  unterwürfig 
ist,  auf  der  anderen  durch  die  Pelo- 
ponnesier,  welche  ihr  Land  durch 
die  auf  dem  Isthmos  errichteten 
Bollwerke  abgesperrt  haben. 

13.  alla  net&sa&e.  Über  den 
Gebrauch  von  dXXd  beim  Imperativ 
s.  z.  c.  62. 
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dl,  nv&ötievot  ijxsiv  'AXsfcvdQOv  ig  'A&tfvag  ig  bfioXoytrjv 
a\ovxa  tc5  ßctQßaQCo  'AftrpaCovg,  avapvrjö&dvxBg  x&v  Xoytov 
cog  tHpsag  %qs6v  iöxi  apa  xol6i  aXXousi  J<oquv6i  ixitlitxsiv 
ix  neXo7tovvtf<Sov  vnb  Mtfdcov  xb  xal  'Afhivaiaiv,  xccqzcc  xb 
idsusav  fii)  bfioXoyijöcoffi  xg>  MgiSri  'Afrrjvatoi,  avxixa  xi  6q>i  5 
£do£e  %1\muv  dyyiXovg.    xal  dij  ävvinuns  &<Sxb  bfiov  ötpiav 
yivEGfrcu  xi\v  xazdcftaöiv.    iitavips ivav  yäQ  ot  'A^valoi  8ia- 
XQtßovxsg,  sv  iiuöxdpsvoi  Zxi  ifieXXov  Aaxsdaipdvioi  itevöeö&iu 
ijxovxa  nccQa  xov  ßaoß&QOv  äyyeXov  in'  bpoXoytri,  7tv&6(isvot 
xb  iteuxp£iv  xaxä  td%og  dyyiXovg,   iitCxr\dBg  hv  iicouvv,  ivdsi-  10 
xvvpsvoi  xotöi  AaxBdaipovtoiöi  xty  iovx&v  yv&prjv.   'Slg  dl  142 
inav6axo  Xiyav  'AXil/avdqog,   diads%dpsvoi  iXsyov  ot  dnb 
IhtaQtrjg  äyyeXor  'Hpiag  dl  £it£[ixpav  Aax£daip6viot  dsriöo- 
pivovg  vpiav  ptfxe  vsaxeoov  itoiisw  \Hf[dlv  xccxä  x^v  rEXXdda 
(irfxs  Xöyovg  ivÖexeö&ai  itccoä  xov  ßaQßdoov.   oiks  yäo  dlxaiov  15 
ovdapag,  oihe  x66(iov  tpioov  o#  xC  ye  aXXoiöi  'EXXijvmv  ovda- 
polöi,  vyXv  61  d%  xal  diä  xdvxmv  ijxiöxa  noXXcbv  bIvbxbv 
iiyeloaxE  yaQ  xövde  xbv  TtöXepov  vpstg  ovdsv  rj^fW  ßovXopi- 
vov,  xal  itsol  xrjg  vpsxiovig  ag%Yig  6  dyhv  iyivexo'  vvv  dl 
<pdQ£i  xal  ig  %a6av  x^v  'EXXdda.    ccXXag  xb  xotkav  aitdvxav  so 


141.  2.  xmv  XoyCav  =  tc5» 
XQTjöfxcöv  (s.  z.  c.  20).  Gemeint  Bind 
die  alten  Staateorakel  des  Musaios 
nnd  Onomakritos,  welche  anf  der 
Akropolis  zu  Athen  aufbewahrt 
wurden.  Durch  Kleomenes  waren 
die  Spartaner  in  den  Besitz  der- 
selben gelangt.  Vgl.  V  90  (ixt,  de 
7tQog  xovxotot  svfjyov  OCpECtS  Ol 
XQTiöpoi  Xiyovzsg  noXXd  ts  xal 
avdqcia  iosafrai  ccvxotoi  i&  'A&tj- 
vaCmv,  xmv  nooxeoov  (ihv  %aav 
ddahig,  toxi  oh  Kleofiivsog  *op£- 
oavtog  ig  Znuoxriv  i^ifiad-ov). 

6.  avviitiJtxe  acte.  S.  z.  c.  15. 

7.  zi)v  xcctdaz ccciv.  S.  z.  c.  79. 

9.  in'  6poXoy£y.  inl  c.  dat. 
zur  Bezeichnung  der  Absicht  oder 
des  Zwecks. 

10.  xara  xä%og.  S.  z.  c.  116. 
inixuätg  de  industria  auch 

VII  44.  168. 

142.  12.  diocd ej-a'ixevoi  sc.  xov 
Xoyov. 

13.  ijftf'ag  9i  im  Gegensatz  zu 


Alexander,  den  Mardonios  gesandt 
hatte. 

14.  V8CQX8Q0V  (od.  vscoxsqcc) 
not  de  iv  od.  ng^aattv  ist  eine  im 
Griechischen  sehr  häufige  Verbin- 
dung, die  sonst  meist  Ausdruck  für 
E  m  p  ö  r  u  n  g  ist  ( V  35. 98.  VI  74  öfter). 
Hier  hat  die  Wendung  einfach  den 
Sinn:  Neuerungen  machen. 

15.  Xoyovg  iv9£%eo&at.  Vgl. 
VII  236  boä  ob  aväobg  ivds*6(iS' 
vov  Xoyovg,  dg  noodtSoi  notfypctxa 
xu  ad. 

16.  -Koofiov  tpioov.    S.  z.  c.  60. 

17.  dta  ndvxav.    S.  z.  c.  37. 

18.  rjysigaxs  —  noXspov.  Zur 
Sache  vgl.  V  97. 

ovdhv  rjpscov  ßovXopivmv, 
Tgl.  V  49. 

19.  neoi  xijg  vtiexioqe  do%r\g 
insofern  der  Perserkönig  die  Volks- 
herrschaft in  Athen  hatte  stürzen 
und  die  Peisistratiden  zurückführen 
wollen  (V  96.  VI  94r109.  VII  6). 

20.  tpiou,  6  dyoöv.    Über  die 
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atxCovg  yevsö&ai  dovXotfvvrig  xotöi  "EXXt}6i  'Aftiyvaiovg  ovda- 
fi&g  ava6%exbvr  otxiveg  alel  xal  xb  ndXai  <palve6fte  noXXovg 
iXev&egmGavxeg  dv^Qmnov.  %ie%o\xivdiQi  (idvxoi  vfitv  6wa%d,6- 
(is&ct,  xal  *6xi  xolqiz&v  idxeQ^T]xe  di$&v  ^Jdif,  xal  oxi  otxotp&ö- 
5  Qti<f&e  %q6vov  tydri  tcoXXöv.  ävxl  xotix&v  de  i)\sXv  Aaxedaiyi&vioC 
xs  xal  ol  6v(ipa%0L  inayyiXXovxat  yvvatxdg  xe  xal  xä  ig  %6Xe- 
ftov  a%gt]6xa  olxexi&v  i%6\uva  ndvxa  i7Ci&Q£if>£iv,  iöx'  ctv  6 
nöXepog  ode  6vve6xijxrj.  firide  v{ieccg  'AXdfcavdoog  6  Maxedhv 
avayv&ör})  Xeijvag  xbv  MagdovCov  Xöyov.    xovx<p  plv  yäg 

io  xavxa  7toLr\xia  iöxl,  xvgavvog  yctQ  ioav  xvgdvvip  <fvyxaxegyd£exai9 
vtitv  de  ye  ov  itoirpia,  etiteg  e{>  xvy%dvexe  ygoviovxeg,  imöxa- 
143  pevoitft,  hg  ßagßdgoiöC  iffxt  ovxe  ititxbv  otixe  aXrj&eg  vbdiv.  TaGxa 
§Xe£av  oC&yyeXot.  'A&rivatoi  de  itgbg  pev  'AXe&vdgov vnexgCvavxo 
xdde*  Kai' atixol  xovxö  ye  im6xdped,ay  Zxi  %oXXaxXr\(iiy\  iöxl 

15  x<5  Mi/jdG)  dvvapig  tfiteg  fjpiv,  aöxe  otidev  det  xovxd  ye  6vei- 
öC^blv.  aXX*  öficog  iXev&egi'rjg  yXi%6pevoi  auwedfiefra  ovxaty 
Zx(og  av  xal  Övvdiue&a.    bpoXoyrjöai  de  xö  ßagßdga  pijxe  6i> 


Bedeutung  von  tpiQsiv  ig  s.  z.  c. 
137. 

all  mg  xb  ist  eng  mit  ovdapcög 
avao%Bt6v  zu  verbinden;  die  Er- 
klärung des  aXXcog  ist  in  dem  fol- 
genden Relativsatz  gegeben  (otxtve g 

  CtV&QCÖlttOV). 

1.  alxCovg  hat  doppelte  Bezie- 
hung, denn  es  gehört  sowohl  zu  tov- 
xcov  ccndvtoov,  als  zu  dovXoavvrjg. 
Vgl.  1 137  alveoa  äs  xal  xovds  vöpov 
to  pr)  xmv  IlEQoicov  firjdsvcc  xmv 
tcovxov  ofasximv  inl  fujj  alxCrj  avi\- 
%soxov  nd&og  lodctv,  wo  firjdiva  zu 
beiden  Wörtern  gehört,  die  es  ein- 
schließen, zu  dem  ersten  als  Sub- 
jekt, zum  zweiten  als  Objekts- 
accusativ.  Das  doppelt  bezogene 
Wort  pflegt  in  diesem  Falle  in  der 
Mitte  zwischen  beiden  zu  stehen, 
auf  die  es  bezogen  ist.  Ähnlich 
III  40.  VII  10.  86. 

2.  to  ndcXcci  in  mythischer  Zeit. 
Vgl.  IX  27.  VI  108.  Zum  Auadruck 
vgl.  c.  13»7.^ 

4.  tMXQrtmv  —  di£6v.  Die  Athe- 
ner waren  doppelter  Ernte  ver- 
lustig gegangen:  einmal  hatten 
ihnen  die  Perser  den  Ernteertrag 
des  Herbstes  (480)  geraubt,  dann 


aber  hatten  sie  auch  die  Aussaat 
für  das  folgende  Jahr  nicht  machen 
können. 

7.  olxexiav  izopsva  (eig. 
das  mit  den  Hausleuten  zu- 
sammenhängende) ist  einfach 
Umschreibung  von  olnixag  (=  xovg 
ig  noXsfiov  d%Qr)<sxovg  otnixag).  Die- 
selbe Umschreibung  II  77  ooa  ij 
OQvföcop  r)  l%frv(av  iaxl  i%6peva', 
auch  III  25.  66.  V  49. 

8.  avveoxr)%ri.  Vgl.  VII  225 
tovto  (der  Kampf)  avvsaxr]*ee  y 
fiiZQ1  °*  of  cvv  'EmdXxrj  nctgeye- 
vovxo,  —  Uber  avatijvai  vom  feind- 
lichen Gegenüberstehen  bei  der 
Schlacht  8.  z.  c.  74. 

9.  dvayvooorj }  dvanscoy.  S. 
c.  100.  110. 

X er] vag.  Xtaivtiv  od.  irciXsat- 
veiv  (VII  10)  heilst  glätten,  dann 
in  übertragener  Bedeutung  an- 
nehmlicher machen.  Vgl.  VII 10 
Maqdoviog  psv  xooavxu  iniXtrjvag 
xi}v  SeQ^em  yvufiriv  ininavxo. 

143,  15.  6vEid££eiv  „in  krän- 
kender Weise  vorhalten". 

17.  (irjxs  —  otite.  fir]xB  ist  wegen 
des  Imperativs  (neiQÜ)  gesetzt. 
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i)lisag  7tsiQ&  ävansiftsiv  oiks  fipstg  iteiööps&a,  vvv  ds  äitdy- 
ysXXs  Mao$ovt'q>,  63g  'ASrjvatoL  Xdyovöi,  %6t  av  6  ijXiog  x^v 
avxijv  bdbv  xy  xal  vvv  £o%sxai)  (iljxoxs  öiioXoyrjösiv  fipsag 
&£QiV  Stotel  xs  <svmia%oufi  itCtivvoC  piv  iits%t(isv  dpv- 

vöpsvoi  xal  xoldi  rjQcoöi)  x&v  ixstvog  ovösyiCav  ßittv  s"%a>v  iv-  5 
ditorjös  xovg  rs  olxovg  xal  xä  äydXnaxa,  6v  ts  xov  Xoiitov  X6- 
yovg  £%(ov  xoiovöde  ^  inupaCveo  ">A%v\vaioi6i9  firjdh  doximv 
XQHötä  vitovgyssiv  äbipixa  sqöslv  nagaCvss.    ov  ydg  6s  ßov- 
Xops&a  ovdsv  &%ccql  jtQog  'Afftivalmv  ita&stv,  iövxa  %g6\siv6v  9 
xs  xal  tplXov.   Ilobg  fi£i>  7AXs%avdgov  xavxa  vitsxgtvavxo,  jegbg  144 
ds  xovg  äitb  2JndQTY)g  dyyiXovg  xdös'  Tb  fisv  dsl6ai  Aaxsdai- 
fiovfovg  fiij  6fioXoytl6<Ofisv  rc5  ßagßdgc)  xdgxa  äv&gaitifZov  %v. 
dxäg  afoiQibg  ys  otxaxs  l%siti6xä\kSvoi  xb  yÄfri\valiov  <pg6vrifia 
aoQcodfiöcLi,  oxi  o&xs  %gv6ög  idxi  yfjg  ovdaptöi  xoöovxog  oiks 
%(ogrj  xdXXsl  xal  ägsxfj  psya  VTtsg<psgov6a9  xä  fifistg  ds^äpsvot.  15 
id^iXoifisv  av  \Ltfii6avxsg  xaxaÖovX&6ai  xi}v  'EXXdda,  itoXXä  xs 
yaQ  xal  fisydXa  itixl  xä  dtaxaXvovxa  xavxa  fii)  noiieiv,  ß,r\d* 
%v  ifrsXapsv  Ttg&xa  plv  xal  fisyi6xa  x&v  frs&v  xä  äydX^iaxa 
xal  xä  otxrfpaxa  i\t,%s%gn\6\iiva  xs  xal  Gvyxs%a>G\isva,  xotöt 
fipsag  &vayxa((og  s"%si  xifitogssiv  ig  xä  \iiyi6xa  päXXov  §tcsq  20 


4.  (iiv  gehört  zu  d(ivv6fisvot. 

6.  61t iv  s"%siv.  Dieselbe  (dich- 
terische) Wendung  IX  76. 

6.  oTxovs,  dafür  unten  olxn- 
fiata.  Gemeint  sind  die  Tempel, 
wie  das  hinzugefügte  xä  äydXfiaxa 
lehrt.    Zur  Sache  vgl.  VI  102. 

xov  Xotnov  temporal  *=  in  po- 
sterum.  Wie  hier  III  15;  häufiger 
doch  t6  XoLnov  (VII  104). 

8.  ä&ifiixa  nicht:  d&ipiaxcc. 
S.  z.  VII  33. 

9.  u%ctQi  nufrsiv  (=»  %anov  xi 
Xaßeiv  VI  9).  Ganz  wie  hier  VI  9 
niiaovxai  xs  ä%aQi  ovdiv  diä  xr)v 
dnoaxaaiv.    Vgl.  oben  c.  13. 

7io6£blvov.    S.  z.  c.  136. 

144. 10.  fisv,  dem  entspricht  erst 
weiter  unten  pivxot  (vpimv  pivxoi 
«ydpröa  xtjv  nQOvoiav  xr\v  ig  r)(isag 
e*%ovoav). 

13.  i^Bmaxdfisvot.  In  i&it£- 
axuö&at  beachte  die  Bedeutung 
von  ig. 

Hkrod.  V.  4.  Aufl. 


14.  ort  —  vizsQopiQovocc.  Die- 
ser Satz  giebt  die  Erläuterung  zu 
(pQovijfia.    Vgl.  IX  7,  2. 

16.  ap£T?j  von  der  Güte  des  Bo- 
dens auch  VII  4  EvQconrj  aeoixcd- 
^775  ia>QT]  dqtxTqv  xs  ct%QT}. 

V7t£ Qcpi Qovoct.  Vgl.  IX  76  Tt- 
ygdvrjg  xdXXst  ts  *al  fisyd&slC  viteg- 
qpsQcov  .IIsQoicav. 

17.  (ir}  nach  dtcmooXveiv.  S.  z. 
c.  111. 

18.  nqäxct  plv  xai  [tsyiaxa 
erg.  xd  SiaxmXvovxd.  iatt. 

19.  olxrjfictxct.  S.  z.  c.  143  (oC- 
xovg). 

ovyxs%moiisva.  Das  Verbum 
in  gleichem  Sinne  auch  IX  13. 

20.  ig  xä  (i£y i<txa}  ein  adver- 
bieller  Ausdruck,  eig.  bis  zum 
änfseraten  hin.  Vgl.  IX  16 
ävriQ  Xoyipog  ig  xä  na&xu  (eig. 
„bis  zur  höchsten  Stufe  hin"). 
Für  ig  xä  (isyiata  steht  oben  c.  20 
in  gleichem  Sinne  noog  xä  ps- 
yiaxa. 

8 
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bfioXoyhiv  rc3  xavxa  ioyaGafiEva) ,  avxig  ds  xb  'EXXrjvixbv  ibv 
öfiat(iöv  xe  xal  6fi6yXco66ovy  xal  fts&v  [dov^axd  xe  xoiva  xal 
ftveiai  fj&ed  xe  6p6xQ07ta,  x&v  xoodöxag  ysvie&ai  'AftiqvaCovg 
ovx  av  ev  £%oi,    intoxuö&i  xe  ovxco,  sl  fti)  xqöxeqov  izvy%d- 

5  vexe  iniöxdfievocy  iöx*  av  xal  slg  neQif\  'A&rivaicov,  fiyöatiä 
öpoXoyijGovxag  fftiiag  Äf'oÜfl.  v^iicov  fievxot,  aydpE&a  xty  ito6- 
voiav  xijv  ig  fjfiiag  iyjovGav,  oxi  itQOsiöexE  rj^iemv  oixocp&oQri- 
fiivcov  ovxqo  S)6tE  iitt&QEtltat  ifriXsiv  rjfisav  xovg  olxixag.  xal 
v(ilv  (i£v  r\  %doig  ixitETcX^omat,,  fjiistg  (ievxol  XinaQi^öOfiEV 

io  ovxco,  e6xcog  ctv  ixta^EV,  ovöev  Xwtiovxsg  vpiag.  vvv  ds,  hg 
ovxco  i%6vxcov,  örgaxi^v  hg  xd%i,6xa  ixitEpitExs.  hg  yäa  f^islg 
Etxd£opsv9  ovx  ixäg  %q6vov  jtaos'öxat  6  ßdqßaoog  iößaXhv  ig 
xijv  fipExioriV)  dXX1  ixsäv  xd%i6xa  jrutfrfTca  xx\v  dyysXCrjv  ort 
ovdsv  Jtoujöoiisv  xgjv  ixElvog  4\picov  tcqoöeöeexo.    nolv  hv 

i5  itaoetvai  ixElvov  ig  xi\v  'Axxixijv,  fipiag  xaiQÖg  iöxt  TCQoßca- 
ftfiöai  ig  xijv  Boicoxfyv.  Ol  (iev  xavxa  vTtoxQivapivoov  'A&rj- 
vaicov  djcaXXdßßovxo  ig  EnaQxriv. 


1.  avx ig  de  (=  ineita  öi)  auch 
hierzu  erg.  xä  dianmXvovxct  iaxt. 

3.  jj&ia.    S.  z.  c.  100  Ende. 

4.  inioTaod'e.    S.  z.  c.  6. 

7.  xi\v  igrj^iag  $%ovaav.  £%eiv 
ig  =  (peQeiv  ig  c.  137  in  intransi- 
tiver Bedeutung  auch  V  81  ix^QVS 
naXaifjg  avapvrjad-ivTsg  i%ovorig  ig 
,AQ,r]vaCovg. 

8.  olxixccg.    S.  z.  c.  4. 

9.  vpfv — innETtXriQoaxcti  nvos 
quidem  benevolentiae  officio  cumu- 
late  satisfecistis". 

Xl7iaQTjOO[lBV.  XinctQ&tiv  (=» 
itQoouivetv)  wie  hier  auch  IX  45 
mit  Partizip  verbunden. 

10.  <bg  ovtca  i%ovx(ov  erg.  xov- 
tcov.  Vgl.  I  126  d>g  cov  ixovxav  <ods 
dnfoxao&s  an  'Acxvdysog  xt\v  xu%C- 
atrjv.    Über  die  Bedeutung  von 

in  der  Meinung,  Überzeugung 
dafs  8.  z.  c.  69. 


12.  ovx  tx«j  xqovov  „in  nicht 
ferner  Zeit",  exotg  c.  genet.  in  tem- 
poraler Bedeutung  ist  selten. 

ig  xr\v  rjfisreQTjv.  Über  itctQSi- 
vcti  ig  s.  z.  c.  60  {ig  xbv  'lafry^bv 
TtaQEGovtai).  Vgl.  unten  iiqIv  mv 
nageivai  instvov  ig  xi\v  Boiooxirjv. 

13.  dXX   erg.  nagioxctt  6  %Qovog. 

14.  rcov  —  nQOGsdisxo.  nqoa- 
deeo&cci  ist  hier  mit  doppeltem  Ge- 
netiv verbunden  wie  V  40  ov  n$oa- 
ds 6 [is free  osv  xijg  i^satog  yvvamog 
xijg  s*%ei.g.  —  In  der  Bedeutung  un- 
terscheidet sich  ngoaSssa&ai  nicht 
wesentlich  vom  einfachen  diso&cci. 
Vgl.  VI  41.  100. 

15.  fifieag  nämlich  Athener  und 
Lakedaimonier. 

itQoßmd'rj erat  zur  Hilfe  (für 
Boiotien)  anrücken,  um  die  Per- 
ser abzuwehren.  Über  die  Kon- 
traktion s.  z.  c.  91. 
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I2T0PI&N  ENATH. 


MaQ$6viog  dh9  &g  ot  dnovoöxijöag  yAXe%avöoog  xä  jrap'  1 
'A&rjvaiav  iörfiirivs,  bopiqfrelg  ix  SeööaXfyg  fyye  x^v  öxgaxL^v 
öitovdf}   inl  tag  'A&ijvag'   oxov  Öh   ixdtixoxe  ywoixo,  rou- 
xovg  xaQsXdpßave.    xoXgi  dh  &£06aXfyg  f)yeo{i6voi6t  ovxs  xä 
hqo  xov  7t£7tQr}yii£va  (lexspeXs  ovdsv,  itoXXw  xb  fi&XXov  inv\-  5 
yov  xbv  IleQGriv,  xai  övftTCQoixsfifi  xs  ®g>qti£  6  ArjQi6alog 
Esq&iv  (psvyovxcc,  xai  x6xe  ix  xov  tpavsQov  itaQ^xs  Muqö6viov  2 
iitl  x$\v  rEXXdöa.   'Eitel  6s  itoosvöfuvog  yCvsxcu.  6  6xQaxbg  iv 
BoioyxoVäiy  ot  €h\fialoi  xaxsXdfißavov  xbv  Maodöviov  xai  6vv- 


Zweiter  Einfall  der  Perser 
in  Attika  unter  Mardonios. 
Die  Athener  senden  von  Sala- 
mis aas  umHilfe  nach  Sparta, 
worauf  diese  unter  Pausanias 
ausrücken  (c.  1—12). 

1«  1.  to  naq'  'A&rjvccimv  „die 
Antwort  der  Athener"  (vgl.  VIII 148). 
Zum  Gebrauch  der  Präposition  vgl. 
c.  5  6  dh  dni%6(isvog  iitl  xr\v  ßov- 
Xrjv  ÜXsys  xd  na  ff  6c  Mccgö  ovCov. 

3.  oxov  —  ylvoixo  —  nao- 
sXdpflav^  Das  Imperfectum  dem 
iterativen  oxov  c.  opt.  entsprechend 
wie  VIII  62.  115. 

4.  naoeXapßccvs.  Zur  Bedeu- 
tung von  itaoctXaiißdveiv  vgl.  VII 108 
£sqI-t}q  inoQSvsxo  inl  xr\v  'EXXddcc, 
xovg  öh  aiel  ytvofiivovg  ifinoSdov 
ovoxQaxevsodcct  r\vccy*a&.  In 
gleichem  Sinne  steht  naqaXay^ßdvBiv 
VII  205. 

QsaoaXirjg  rjy Eopsvoiot.  Mau 
denke  an  die  Herrschergeschlechter 


Thessaliens,  wie  z.  B.  die  Aleuaden 
in  Larissa  und  die  Skopaden  in 
Erannon,  die  sich  mit  den  Persern 
gegen  Griechenland  verbunden  hat- 
ten (VI  127.  VII  6). 

6.  itqb  xov  («■  tovtov)  tempo- 
ral. Der  Artikel  ist  ursprünglicher 
deiktischer  Kraft.  Wie  hier  V  55. 
76.    VgL  i%  xov  VI  84. 

x  h  einem  vorhergehenden  ovt« 
entsprechend.    S.  z.  VIII  26. 

inrjyov  „multo  studiosius 
(quam  antea)  inducebant  (■»  insti- 
gabant)  in  Graeciam". 

6.  @oaQT}£,  ein  Aleuade,  der- 
selbe, welchen  Pind.  Pyth.  X  64 
erwähnt.    Vgl.  unten  c.  68. 

7.  ix  toi  tpccvBQOv.  S.  z.  VIII 
126. 

nuQrjxs.    S.  z.  VIH  16. 

2.  9.  nur eXd (ißavov.  Beachte 
die  Bedeutung  des  Imperfekts,  xa- 
xaXapßdvetv  findet  sieb  in  der  Be- 
deutung hemmen,  zurückhal- 
ten auch  III  52.  128. 

8* 
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eßovXevov  a£ro5,  Xeyovteg  6>g  otix  ely  %5iQog  imtTjdsöxeQog  iv- 
6TQaxoits$6V£6&(u  ixewov,  ox>Öl  i&v  idvai  ixccözsQCD,  dXX9 
avxov  [£6n€vov  noiüiv  Zxwg  d\xa%r\x\  xi\v  n&Gav  'EXXdticc  xaxa- 
6xqsiI>£xcci.  xccxä  plv  yäQ  xb  16%vqov  "EXXrivag  öfiocpQOvdovxcig, 

5  oineg  xal  itaQog  xaircä  iywaöxov,  %aXE7tä  slvai  TteQvywsö&cci 
xccl  aitaäi,  av&QcbizoMfi*  sl  81  noiijösig  xa  itfistg  noL$aivlo\LEV , 
icpaöav  Xiyovxeg,  efceig  an6vcog  aitavxu.  xä  ixtlv&v  ßovXsvfiaxa. 
itipiiB  XQnjtuxxcc  ig  xoi>g  dwaöxeibovxug  ccvögag  iv  xrfii  it6Xi<fi, 
nipiKov  81  x^v  rEXXd8a  8ia<fxrj<feig-  iv&evxBV  81  xovg  ^  xä 

io  6a  (pQOviovxag  faxdfag  pszä  x&v  6xa6iaxi&v  xataötQS^sai. 

3  Ot  plv  xavxa  öweßovXsvov,  6  61  oi>x  i7teföexo9  dXXd  ot  öeivög 
xig  ivsöxaxxo  i^SQog  xäg  'Afri^vag  Ösvxbqo,  iXetv,  apa  filv  bn 


1.  ivoTQaToneÖev ec&cu.  Der 
Infinitiv  nach  imxrjdeog  auch  VI  102 
6  MctQa&tbv  inizTjdemxazov  %coqCov 
t^c  'Axxi%f}g  ivmnevöui. 

2.  ovtie  imv.  ovx  iäv  =  dis- 
suadere  wie  V  96.  VI  109.  —  Zum 
folgenden  dXX'  ist  ixeXevov  aus  ovx 
t*a>v  herauszunehmen.  Ganz  wie  hier 
VII  143  ol  ovK  gcov  vavpafbjv 
aQzeEO&ai  dXX'  iuXmovxag  x<°97iv 
tr}v  'Axxtn^v  aXXrjv  xtva  oUifciv. 

3.  oxa>ff  c.  Fut.  nach  noissiv,  in 
welchem  der  Begriff  der  Sorge, 
Bemühung  liegt. 

4.  %aza  ro  Io%vq6v  verb.  mit 
neoiytveod'ai;  derselbe  adverbia- 
lische Ausdruck  (—  mit  Gewalt) 
auch  I  76.  In  gleichem  Sinne  steht 
Httta  ro  xaoxeoov  III  62. 

"EXXrivccg  0(io<pQOV£ovxag. 
Der  Accusativ  stimmt  nicht  zu 
dem  regierenden  neoiyCveo&ai,  wel- 
ches den  Genetiv  erwarten  läfst. 
Der  Accusativ  ist  gesetzt,  weil 
noch  aus  dem  vorhergehenden  Satze 
naxacxoiyeit&cci  vorschwebt. 

6.  xal  nugog,  daher  zu  erwar- 
ten stehe,  dafs  sie  auch  jetzt  zu- 
sammenhalten würden. 

zccvxcc  i  y  Cv  <o  <s%ov.  Für  xavza 
yivcocueiv  ist  häufiger  xavza  od.  za 
avtä  yooveeiv  (=  bfio(pooveeiv). 
Vgl.  V  72.  117. 

vaXena  elvat.  Zum  Plural 
vgl.  die  Verbindungen  otd  ri,  tißXa 
zl  iazi  od.  yeyove.^  Vgl.  VI  106  adv- 
vaza  9i  c<pt  r\v  zo  nttoavzUa  noi- 


eeiv  zavza.  Der  Singular  IX  106. 
S.  z.  VIII  123. 

6.  el  de  noirjoeig.  Übergang 
zur  direkten  Rede. 

7.  itpaaav  Xiyovxeg.  Diese 
abundante  Verbindung  gebraucht 
Her.  öfter,  wenn  er  die  Rede  jeman- 
des wörtlich  anführt.  Vgl.  V  18 
iXiyov  tpduevoi,  VI  67  eine  cpug. 
Wie  hier  V  36. 

efceig.  Uzeiv  steht  hier  in  dem 
Sinne  von  naxixsiv  in  seiner  Ge- 
walt haben. 

8.  dvvctoxevovxag.  Gemeint 
sind  die  Fürstengeschlechter  in  den 
thessalischen  Städten  (s.  z.  c.  1), 
welche  zu  Zeiten  fast  königliche 
Macht  besafsen. 

9.  itipnav  de.  Herodot  leitet 
häufig  erläuternde  Sätze  durch 
das  Participium  desselben  (oder 
eines  sinnverwandten)  Verbs,  wel- 
ches Prädikat  war,  ein.  Vgl.  c.  11. 19. 

Tovg  ftq  xcc  aä  tpqoveovxag. 
Über  \*7\  beim  Partizip  s.  z.  c.  89. 
Zur  Bedeutung  des  Ausdrucks  vgl. 
c.  99  ot  Zdfxioi  xa  *EXXyvmv  itpQO- 
vsov.   Ganz  wie  hier  VII  102. 

3.  11.  de  iv  6  g  zig.  Über  die  Be- 
deutung von  xig  s.  z.  VIII  15. 

12.  iv iezartzo.  £vozd£siv  in 
übertragener  Bedeutung  schon  bei 
Horn.  Od.  II  271  ei  8$  zoi  aov  noc- 
zoog  iviozccHzai  fievog  jjv. 

äevzeoa.  Über  den  Plural  s.  z. 
VIII  128. 

vn    dyvcafioavvrjg.  Vollstän- 
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dyvapoävvrjg ,  apa  dl  itvQGottit  did  vijöav  idöxee  ßatftXit  dv\- 
Xtböeiv  i6vxi  iv  Zdqdiöi  Zxi  e%oi  'A&ijvccg.    bg  otidl  xöxe  fat- 
txöpevog  ig  xijv  'Axxtxijv  svqs  xovg  'Ad-rjvafovg,  dXX'  iv  xe  2?a- 
Xay.lv  l  xovg  nXeinxovg  iTtvv&dvexo  slvai  iv  xs  xfiöi  vqvöiy 
atqeei  xs  igr^iov  xb  &6xv.  ^  dl  ßatiXiog  aXoeetg  ig  x^v  vöxe-  5 
Qrjv  xijv  MaqdovCov  i%i6xoaxrjti\v  dexd^vog  iyevexo.    'Eitel  4 
dl  iv  'Aftijvrjöi  iyevexo  Magdöviog,  ite\vjtei  ig  2JaXcc(ilvcc  Mov- 
gv%i8riv  uvdoa  tEXXf\6%6vxiov^  (pioovxa  xoi>g  avxovg  Xöyovg 
xovg  xccl  'AXi^avdaog  6  Maxedhv  xotöt,  'A^r\valoi6i  dieit6q^pevGe. 
xavxa  dl  xb  detixeoov  ditdtixeXXe  itood%(ov  (ilv  x&v  'AQ^vaCov 
ov  tpiXiag  yv6pagy  iXititag  de  <f<peag  \miffiew  i%  dyvG}po6vvr\g  io 
hg  doQiaXaxov  iov6r\g  Ttdorjg  xrjg  'Axxix^g  %d)Qi}g  xal  iovörjg 
V7t    Smvxtii.    xovxcov  (ilv  eivexev  ditd%e\ptye  Movov%Cdr\v 
ig  EccXccfitvcc.  *0  de  dxixöfievog  inl  xi}v  ßovXijv  iXeye  xä  nagä  5 
Magöoviov.    x&v  de  ßovXevxdov  Avxtdrjg  eilte  yvcaptiv,  &g  oC 
idöxee  äpeivov  elvcci,  de&pdvovg  xbv  Xöyov,  xöv  6q>i  Movqv%l-  15 
dqg  itoo<pdoei9  i%evelxai  ig  xbv  tffjpov.    6  (iev  dij  xavxrp  x^v 


diger  VII  9  oi  "EXXrpeg  dßovXoxaxu 
noXifiovg  tatctvttu  vno  xe  dyvo»- 
(loovvrjg  %al  OHccioxrjxog. 

1.  apa  de.  Ein  selbständiger 
Satz  mit  di  einem  Casus  mit  fiiv  ent- 
gegengestellt. Vgl.  VI  61  JrjfiaQ^tog 
rjv  ol%Cr\g  vnodeeaxegrjg^  naz'  aXXo 
(iev  vnodeeoxeDrjg,  xctra  noeoßvyi- 
veutv  de  nag  xextfirjxat  fiäXXov  i\ 
Evovo&eveog. 

2.  ovde  tote  mit  Beziehung  auf 
die  erste  Einnahme  Athens  unter 
Xerxes  (VIII  51  ff);  da  diese  im 
September  480  stattfand  (vgl.  VIII 
65),  so  mute  die  zweite  unter  Mar- 
donios,  weil  10  Monate  später,  in 
den  Juli  des  Jahres  479  gefallen 
sein. 

4«  8.  diccnoofrfie ve iv  hat  hier 
die  allgemeine  Bedeutung  über- 
bringen, wie  bei  Plat.  Sympos. 
202  xolg  dsoig  td  ncco'  dvd'Qtonoav 
diccnooftpevew.  Sonst  heifst  das 
Verbum  übersetzen  (VIII  130) 
V  52  xißcuQug  itotafiovg  nacoc 
dvdyHrj  dtccizood'psvocci  e*oxt. 

9.  rana  i.  e.  tovzovg  xovg  X6- 
yovg. 

7Cooi%(ov.    nQoe%ei.v  (=»  nqote- 


qov  e*%eiv)  steht  hier  in  der  (sel- 
tenen) Bedeutung  von  nooeidiv<u\ 
auch  das  einfache  e*%etv  tl  (eigentl. 
tenere  aliquid)  hat  zuweilen 
die  Bedeutung  cognitum  habere 
a  liquid.  In  anderer  Bedeutung 
steht  itQoe%a>v  c.  20. 

10.  vnrjaetv  —  dyva>(ioavvr)g. 
Vgl.  I  156  vmevat  xijg  ooyfjg. 

12.  in*  icovxcp.  Über  die  Be- 
deutung von  vno  xivt  elvat  s.  z. 
VIII  53. 

5.  13.  inixrjv  ßovXrjv.  Zur  Be- 
deutung von  Int  s.  z.  VIII 79.  Wie 
hier  VI  106  6  de  anixopevog  inl 
tovg  icpooovg. 

xd  nccoä  MuqSovCov.  S.  z.  c.  1. 

14.  mg  ot  iS6%ee  —  elvat  so 
wie  es  ihm  das  Beste  schien. 

15.  de^afievovg  xbv  Xoyov. 
Ohne  einen  vorausgegangenen  An- 
trag der  QovXrf  fand  überhaupt  eine 
Beratung  oder  Abstimmung  von 
Seiten  der  Volksversammlung  nicht 
statt. 

16.  ifcsveixai  ig.  Für  intpigeiv 
gebraucht  Her.  in  dieser  Bedeutung 
sonst  meist  dvayegeiv  (III  71.  80). 
Wie  hier  V  79. 
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yvapriv  axeyatvexo ,  etxe  dr)  dedeypivog  %Qifraxa  xaQ&  Mccq- 
dovtov,  ehe  xal  xavxd  ot  edvöccve,  'A%r\valoi  de  avxCxa  deivbv 
noir^öttfisvOL,  01  xe  ix  xrjg  ßovXfjg  xal  ot  e"%<od,ev  cbg  invd'ovxo, 
neqiexdvxeg  AvxCdr\v  xaxdXevöav  ßdXXovxeg,  xbv  dl  (EXXrj6ic6v- 

6  xlov  [MovQv%Cdrp>]  d%i%e\i^av  aQivia.  yevopivov  de  froovßov 
iv  xfj  EaXapivi  neol  xbv  Avxidr\v  xvv&dvovxai,  xb  yivöpevov 
at  yvvalxeg  x&v  *A%r\vaCaiv,  diaxeXev6a(iivrj  de  ywr)  yvvaixl 
xal  TtccQccXaßovöa  inl  xijv  Avxtdea)  otxtrjv  r\X6av  avxoxeXieg, 

9  xal  xaxä  (tev  iXevOav  airtov  xi\v  ywatxa,  xaxa  dl  xa  xexva. 

6  9Eg  de  xr)v  EaXayXva  dilßr\tlav  ot  'A&rjvaloi  &de '  eog  pev  xqoö- 
edixovxo  ix  xrjg  IIeXoitowr\6ov  öxQaxbv  rfeew  xinooQfjöovxd 
tfgpt,  ot  de  ifievov  iv  x%  'Axxixfj'  iitel  de  ot  pev  paxQÖxeQa 
xe  xal  6%oXaCzeQa  inotevv,  6  de  iiufov  xal  dr)  iv  xfj  Boioxtf] 
iXeyexo  elvat,  ovxm  dr)  vns^exonfoavxö  xe  itdvxa  xal  afaol 

15  diißrjöav  ig  UaXaptva,  ig  Aaxedatpovd  xe  eney^av  dyyiXovg, 
apa  plv  iien1>opivovg  xolGi  Aaxedatfiovi'oiöi  5rt  iteoietdov  ifi- 
ßocXövxa  xbv  ßdoßagov  ig  xr)v  'Axxixr)v,  äXX'  ov  pexd  öcpecov 
yvxtatiav  ig  xr)v  Boiaxtrjv,  apa  dl  vnoywrjtiovxag ,  Ö6a  6<pt 
vne6%exo  6  IleQörjg  [lexaßaXovöi  dcböeiv,  nooeiitai  xe  Zxv  et 

1.  bIxb —  jjvdavB.  Der  Über- 
gang vom  Partie,  zum  Verbum  fin. 
bei  bCxb  —  efts  findet  sieb  ebenso 
I  19  nennet  ig  deXcpovg  &BOitQonovg 
ti'xB  dr\  ovpßovXevcavxog  rtv,  bCxb 
xal  etvrm  £8o£s  nipipavTa  xbv  &bov 
IneCoeafrai,  nsoi  xrjg  vovaov.  Die- 
selbe Anakoluthie  nach  apa  fxev  — 
apa  de  VIII  136.    S.  z.  c.  116. 

2.  deivbv  aoirjodfiBvoi.  S.  z. 
VIII  15. 

3.  ot  xb  in  xrjg  ßovXr)g.  Über 
die  Umschreibung  mit  «x  s.  z. 
VIII  88. 

ag  inv&ovxo  bezieht  sich  nur 
auf  die  das  Rathaus  von  aufsen 
umstehende  Volksmenge. 

4.  xaxeXevcav.  Lrst  etwa  10 
Monate  vorher  hatte  ein  gewisser 
Kyrsilos  dieselbe  Strafe  erlitten,- 
weil  er  den  Athenern  geraten  hatte, 
sich  dem  Xerxes  zu  unterwerfen 
und  ihm  die  Stadt  zu  ubergeben. 
Vgl.  Dem.  de  corona  p.  174  u.  Cic. 
de  off.  III  11. 

7.  diccKBlBVCctfiivri  öb  ywr) 
Ut  partitive  Apposition  zu  dem 
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in  Tjioccv  liegenden    Subjekt  (at 

yvvaiHBg). 

9.  neexa  plv — xaxä  de.  Über 

die  Tmesis  s.  z.  VIII  33.  Durch 

die  Anapher  wird  der  Verbalbegriff 

hervorgehoben. 
6.  12.  ot  di.    S.  z.  VIII  40.  * 
of  (ibv,  ot  TleXottovvqaioi. 

13.  xal  dr].    S.  z.  VIII  94. 

14.  ovxta  dr]  im  Nachsatze.  S. 
z.  VIII  23. 

15.  inefiipav  dyy eXovg,  an  der 
Spitze  der  Gesandtschaft  standen 
Kimon  und  Myronidas.  Nach 
Plutarch  (vit.  Arist.  c.  10)  war  auch 
Aristeides  unter  den  Gesandten. 

16.  itBoiB tSov  i (ißulovxa.  ne- 
qioqüv  heifst  (wie  unser  über- 
sehen) geschehen  lassen,  zu- 
lassen. Mit  folgendem  Partie, 
auch  VIII  76  und  unten  c.  7,  II  41 ; 
mit  Inf.  VII  16.  168. 

18.  rjvxictaav,  Ilegaccig. 

19.  fiBxaßaXovai.  S.  z.  VIII 
109. 

nQoeinat  ist  von  {itBfirpav  (15) 
abhängig.    Es  wechselt  also  die 
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fc^  ccfivveovöi  'AftrivaloiGi,  6>g  xal  avxot  xiva  dlsaQ^v  svQijtiov- 
toll.    Ot  yctQ  d%  Aaxsdaipövcoi  oqxu£6v  xs  xovtov  xbv  y&6vov  7 
xaC  6(pi  %v  'TWvtha,  ttsq!  itXsfaxov  Ö*  fyov  rä  xov  &eov  jcoq- 
gvvslv.    äfia  dl  xb  xsl%6g  Oyt,  xb  iv  xa  Tifffr/ttG)  ixsC%sov^  xal 
Sri  iitdX%ig  ikdpßavs.    &g  öl  äiuxovxo  ig  xijv  Aaxsöat^ova  5 
ot  ayyskoi  ot  die'  'A&rjviav,  apa  dyö^isvot  ix  xs  Meydaav  dy- 
yikovg  xal  ix  IlXaxaucov,  sksyov  xdös  iitsk&6vxsg  i%\  xovg 
iq>6(>ovg'  "Exspipav  fipeag  'A&rjvaloL  kiyovxsg,  oxi  fyiiV  ßccGi-  I 
ksvg  6  M^Ömv  xovxo  plv  xijv  %&qviv  ditoöiöot,  xovxo  dl  Gvp.~ 
pccxovg  ifriksi  ix'  lörj  xs  xal  ö^ioltj  itonfiöaö&ai  avsv  xs  dökov  10 
xccl  äitdxrig,  i&ikst  dl  xal  akkr\v  x&oriv  nobg  rf;  ^sxiqri  di- 


Struktur,  da  tntfixpccv  vorher  mit 
Partizip  verbanden  war  (afia  (ihv 
fupipofüpove  — -  a(ta  öb  vitonvqcov- 
xctg).    Vgl.  c.  54. 

1.  mg.  Ganz  wie  hier  nimmt  mg 
das  gleichbedeutende  ot*  wieder 
auf  III  71  Coze  ort  rjv  vnsQniai]  r\ 
vvv  rjfifQrj^  mg  avxog  iym  xavxcc 
xaTEoco  TtQog  xov  (idyov.  In  bei* 
den  Stellen  ist  die  Epanalepsis 
durch  einen  eingeschobenen  hypo- 
thetischen Satz  veranlafst. 

7.  3.  'TaxCv^iu.  Das  ursprüng- 
lich wohl  von  den  Phoinikern  nach 
dem  Eurotastbai  verpflanzte  Natur- 
fest der  Hyakinthien  war  neben  den 
Karneien,  dem  Abbilde  des  dori- 
schen Kriegs-  und  Lagerlebens  (s. 
z.  VII  206),  das  Hauptfest  der  Spar- 
taner. „Man  bedauerte  zuerst  den 
Tod  des  schönen  Blumenknaben 
Hyakinthos,  den  Apollon  liebte,  aber 
unvorsichtiger  Weise  mit  dem  Diskos 
(oder  mit  der  Sonnenscheibe)  tötete, 
und  ging  dann  über  zu  Jubel  und 
heiterer  Lust,  indem  bekränzte  Jüng- 
linge und  Jungfrauen  mit  festlichen 
Aufzügen,  Chorgesängen  und  Rei- 
gen dessen  Wiedererstehung  und 
Erhöhung  in  den  Himmel  feierten, 
eine  symbolische  Andeutung  des 
kreisenden  Naturlebens,  wie  sie  uns 
im  phoinikischen  Religionsdienst 
so  häufig  begegnet."  Das  Fest 
dauerte  drei  Tage  und  fiel  in  den 
att.  Monat  Hekatombaion  (Juli  — 
August). 

izsoi  nXeicxov  dyeiv.  Zur  Be- 


deutung von  äysiv  vgl.  II  172  iv 
ovdsfiiij  [io(q7]  fieydXrf  ctvxov  rjyov, 
I 134  iv  xip,ij  ayso&ai.  Auch  noite- 
o&a(  xi  neai  nXei'ßxov  ist  eine  öf- 
ter vorkommende,  gleichbedeutende 
Verbindung  (VIII 40).  —  Zur  Sache 
vgl.  V  62  of  Aattedaiiiovioi  tu  tov 
&eov  itQeaßvTSQct  inotevvxo  rj  xd 

XÜiV  dvÖQCÜV. 

4.  TO  TSf^Og.    S.  VIII  71. 
nal  6*17.    S.  z.  c.  6. 

6.  indl£iQ.  Der  Accus.  Plur.  der 
Wörter  auf  ig  hat  im  Dialekt  des 
Herodot  die  Endung  15.  S.  Dial. 
S.  32. 

7.  ineXQ-siv  inC  cum  accus, 
vom  Auftreten  vor  einer  Ver- 
sammlung auch  VII  146.  Über  im' 
e.  z.  VIII  79.  —  Die  Ephoreu  hatten 
die  Befugnis,  auswärtige  Gesandte 
vorzulassen  oder  abzuweisen. 

8.  Xiyovxsg.  Zur  Bedeutung 
von  Xiytiv  vgl.  unten  c.  18  nifitpus 
MccQÖoviog  xijpvxa  £Xeye  xdds. 

9.  tovto  fiiv  —  tovto  Ü i.  S. 
z.  VIII  c.  88. 

10.  in'  tarj  xs  xal  6^,01'jj  (erg. 
potQTj)  ist  eine  beim  Abschliefdeu 
von  Verträgen  und  Bündnissen  häu- 
fig vorkommende  Verbindung,  durch 
welche  sich  beide  Parteien  völlige 
Gleichheit  und  Selbständigkeit 
garantieren.    Wie  hier  bei  Thuk. 

dvsv  xs  SoXov  xal  dndxrjg. 
Zum  Hyperbaton  vgl.  VIII  140. 
Auch  diese  bei  Bündnissen  fast 
stehende  Formel  findet  sich  I  69. 
VIII  140. 
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dövai,  z^v  av  avzol  iXd>iie&a'  fipetg  dl  4la  ze  'EXXijvLOV  alde- 
6&evzeg  xal  z^v  'EXXdda  deivbv  itoievpevoi  nqodoxrvai  oti  xaz- 
awiöapev,  dXXä  dfteiitd\ke&a,  xaliteg  ddixedpevoi  fat*  'EXlrfvcov 
xal  xazangodtdöfievoi  imözdfievoC  ze  Zzt  xeQdaXecbzeQÖv  iözi 

5  bpoXoydetv  rc5  JleQör]  fiäXXov  fpteQ  noXe^ieiv  oi)  plv  oödl 
6fioXoyij<Jo(i£v  ixövzeg  elvai.  xal  zb  plv  an  fipeav  ovtoj  axi- 

II  ßdrjXov  ibv  vipezai  iitl  zotig  "EXXr\vag.  rT(ietg  dl  ig  %a6av  &q- 
QcodLrjv  zözs  äittxöpevot,  bfioXoy^ömpev  zip  IliQtiy,  ineize 
ifapafteze  zb  ^fiizegov  (pQÖvrjtia  6aq>ia>g,  Szi  ovöa^a  itgoda- 

10  öopev  zr^v  'EXXdda,  xal  diözi  zst%og  tiptv  diä  zov  'itfÖ^ov  iXav- 
vöpevov  iv  ziXet  iözi,  xal  Xöyov  otideva  z&v  'A&rjvaiav 
jtoihöfo)  6w&i(ievot  ze  $\\tXv  [zbv  neQarjv]  avzi6öe6&ai  ig  z^v 
BomzCriv  itoodedcbxaze,  itequCdeze  ze  iößaXövza  ig  zi\v  *Azzi- 
xi\v  zbv  ßccQßctQOv.   ig  \l&v  vw  zb  itaQebv  'Av^vatot  tiplv  fM?- 

i5  viovöi*  ov  yäo  iitoiij6aze  i%izt\di(ag'  vvv  de  'ozi  zd%og  6zQaxii\v 
apa  ftfitv  ixdXevöav  vpiag  ixnifiitetv,  &g  civ  zbv  ßaQßagov  de- 


3.  daemdfisd'a.  dmtnaa&uC  xi 
heilst:  sich  von  etwas  lossagen, 
dann:  etwas  verweigern  (VI  100. 
VII  14).  An  unserer  Stelle  ist  es 
absolut  gebraucht. 

5.  paXXov  dient  zur  Verstärkung 
des  Komparativs.  Vgl.  VII  144 
tavxd  <rqpt  üyvmoav  atoetmxBQU  sl- 
vui  uäXXov  rj  xu  xmv  %Qr\apoX6ya>v. 

ov  per  ovdi  „jedoch  durchaus 
nicht".  Über  diese  Verbindung  s. 
z.  VIII  130. 

6.  exovxeg  elvat.  Über  den 
Infin.  s.  z.  Vnj  116. 

to  (isv  un  rifiiav  eig.  „dap, 
was  von  uns  ausgeht"  d.  h.  un- 
sere Handlungsweise.  Zum 
Ausdruck  vgl.  IV  139  xal  xu  an 
rjfiimv  ig  vpiag  iitixrjdiag  yipiQ£- 
xitxai.  Ähnlich  c.  13  xo  nao'  Udij- 
vaimv. 

7.  ig  nuauv  aQomdi'rjv.  S.  z. 
VIU  36. 

9.  i£e fia&sre  —  cpQÖvrjucc.  Zur 
Sache  vgl.  VIII  144. 

10.  %al  dt  ort  ist  nicht  mit  ort 
—  noodwoopev,  sondern  mit  inerte 
i&nd&sxe  zu  verbinden. 

11.  xal  d rj  (=  rjdri),  hier  beginnt 
der  Nachsatz. 

Xoyov  ovÜiva  noit  so&ai  (tt- 


vog)  ist  eine  bei  Her.  sehr  häufige 
Verbindung  (VII  13.  58).  Gleich- 
bedeutend ist  die  Wendung  iv  ov- 
dsvl  Xoym  notha&azi  xivu  oder  xt 
(VII  57).' 

12.  ovv&ifisvoi  Vgl.  HI  157 
inotee  xdneQ  xm  daoslm  ovve&ri- 
xato.    Ähnlich  VlII^  120.'  140. 

xov  nioorjv  uv  Ticooeo&cct. 
dvxiovo&at  ist  hier  regelwidrig  mit 
dem  Accus,  verbunden,  während  es 
sonst  stets  den  Dativ  bei  sich  hat 
(VH  168.  139.  VIII 100.  1X26);  ver- 
mutlich ist  mit  Krüger  xov  IleQö7)v 
als  Glossein  (zu  xov  ßdoßaoov)  zu 
streichen,  zumal  da  auch  die  dem 
Verbum  hinzugefügte  lokale  Be- 
stimmung (ig  xtjv  Boimxirjv)  ein  nähe- 
res Objekt  auszU8chlief8en  scheint. 
Vgl.  c.  6  rjvziaoav  ig  xy\v  BoicoTtyv. 

13.  itQodedanuxs  (erg.  rjficig) 
deseruistis.   Vgl.  c.  60. 

nsQisidkxs  iaßuXovxa.    S.  z. 
C  6. 

14.  ig  xo  nctQSOv.  S»  z.VIII  109.  t 
16.  inixrjdimg.  Vgl.  IV  139  xal 

ta  an*  rjpimv  ig  vfiiag  iitixr\8iag 
vnrjQExhrcci. 

ort  xu%og  (■=  mg  ra^tata),  da- 
für mg  xd%og  V  106,  xara  xu%og 
V  34. 
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xcout&a  iv  xf]  'Axxixfi.    iitsiör)  yäo  i)fidoxo[isv  xr)g  Boi<oxi'r}g, 
xr)g  ye  r)fiexiQrjg  iitixrjöeöxaxöv  i<fxi  ip(ia%eöa<fd,ai  xb  SoiaGiov 
jteöiov.   'Slg  öl  &oa  fjxovöav  ot  £<poooi,  xavxa,  dveßdXXovxo  ig  8 
xr)v  vöxeoatrjv  vrtoxotvaöd'ai,  x%  öl  vöxeoatfl  ig  xi)v  exeQrjv. 
xovto  öl  xal  iitl  dexa  r)nioag  iitoUvv,  i%  r)^iQr\g  ig  i)peQYiv  s 
ävaßaXXöpevoi.    iv  öl  xovxg)  xß  %Q6va>  xbv  'Iöftfibv  ixeC%eov 
67tovör)v  $%ovxeg  noXXijv  ndvxeg  IleXoitovvfoioi,  xal  6<pi  i)v 
itgbg  xiXeV.    ovö'  i%(o  elitai  xb  atxiov,  öi6xi  aicixofisvov  plv 
yAXe%dvÖQOv   xov  Maxeöövog  ig  'A%i\vag  6xovör)v  fieydXr}v 
iitovrfiavxo  fir)  firjöcöai  yA^h\vaiovg^  x6xe  öl  cjqt}v  inoirjöavxo  10 
ovöepiav,  8XXo  ye  rj  ort  6  'Iäftfiög  6<pi  ixexeC%i6xo  xal  iööxeov 
'A&rjvai&v  £zi  Öieöftai  ovöiv  fixe  Öl  6  'AXi£avdoog  dnixexo  ig 
xr)v  'Axxixr)v,  otixeo  &7texexeC%i6xo ,  ioyd£ovxo  öl  fieydXag  xa-  9 
xaoQaörjxoxeg  xovg  Moöag.    TiXog  dl  xrjg  xe  vxoxofaiog  xal 
i%6öov  x&v  EitaQxirjxe&v  iyivexo  xoöxog  xoiöööe'  xfj  itQOxeoaCr}  15 
xrjg  vöxdxrjg  xaxaöxdötog  iieXXovtrjg  iöeö&ai  XCXsog  ävr)o  Te- 
yerjxrjg,  öwd(ievog  iv  Aaxeöai^ovi  peyiäxa  %elvmv^  xöov  i<po- 
Q(OV  iitv&exo  itdvxa  Xöyov,  xbv  Ör)  ot  'A§r\valoi  iXeyov.  dxov- 
6ag  öl  6  XCXeog  iXeye  &oa  6<pi  xdÖe'  Ovxo  £%ei9  &vÖQsg 
itpOQOi'  'A&rjvatcov  r)fitv  iövxa>v  pr)  «p#fuW,  x<5  öl  ßaQßccQ<p  20 
GvppdztoV)  xaiTtsg  xeC%eog  ötä  xov  'löftpov  iXr\Xapivov  xaoxe- 
qov,  \isydXat,  xXiöidöeg  dva%mxiaxai  ig  xr)v  IIsXoTCÖvvtjöov  xa 
IIsQ6rj.     &XX'    iöaxovöaxe,  %oiv  xi  üXXo  'Afrrivaioiöi  Ö6£at, 


2.  intxrjdecozaxov  —  i(i(ia- 
%£  acco&ai.  Zum  Infinitiv  8.  z.  c.  2. 

t6  Boidaiov  ntdCov.  S.  z. 
VIII  65. 

8.  3.  aqa  bezeichnet  hier  wie 
c.  9  einfach  den  Fortschritt  der 
Handlung.   Vgl.  VII  116. 

6.  inl  dina  rjiiioag.  Zur  Be- 
deutung von  Ixl  vgl.  V  56  fiixä 
xavxa  ixvoavvevovxo  'A&rjvaioi  in' 
ixsa  xiocsQtt. 

6.  xov  'ia&pov  £xtl%sov.  Vgl. 
VIII  71. 

7.  t)v  itooe  xilBi,  das  Subjekt 
ist  aus  hil%tov  zu  entnehmen. 

10.  co  q  f\  v  iitoijjactvxoov- 
defiiav.  Vgl.  III  155  ovSsfxia  iaxat 
mori  dnoXXvfiEvrjg  und  II  4  pT)de{i£av 
&qrkv  iveiv  ctQitcto&eioicov  yvvcuyiwv. 

11.  uXXo  ye  ij  abhängig  von  ovd' 
$%a>  slnat  xo  atxtov,  vgl.  I  49  xaxu 


dl  xrp  'Afifpidoea  xov  fiavzr^tov  vno- 
HQioiv  ovx  ^xm  slit&i  oxi  xotoi 
Avdoict  i%orjae  aXXo  ye  rj  ort  xal 
xovxov  ivoptoe  navxrjXov  axpevdsg 
xtntr}ö&cu. 

9.l&.*axccoxdaiog.  S. Z.VIU79. 

19.  a^a.    S.  z.  c.  8. 

ovxo»  ^y«t.  Dieselbe  Formel  VII 
161. 

20.  -pr)  agdfifav.  Über  (trj  beim 
Partizip  s.  %.  VIII  9.  Zur  Bedeu- 
tung von  aoftfitog  vgl.  VII  101  ot 
"EXXrjveg  ov*  ct%i6pcL%oi  ttai  ifis  in- 
lovxu  vnofMSivat,  /ttvj  iovxeg  ag&- 
futoL  (Worte  des  Xerxes).  In  glei- 
cher Bedeotung  steht  ao&fiiog  unt. 
c.  37. 

22.  dvttnsnxiaxat  att.  uva- 
ninxcLVxcu. 

23.  uXX\  Über  diesen  Gebranch 
von  aXXd  s.  z.  VIII  62. 
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10  ocpdlpu  xfi  'EXXddi  (peoov.  r0  \dv  6yi  xavta  övveßovXevs,  ot 
ös  (pgevl  Xaßövxeg  xov  Xöyov  avxtxu,  tpodöavxeg  ovföv  xolöi 
ayye'Xoiöi  xotöi  aitiyplvoiGi  oatb  x&v  noXicw,  vvxxbg  ixi  ixitip- 
novöt,  itevxaxi<5%iXCovg  2}jtaoxix\xi(QV  [xal  ixxä  xsqI  sxaöxov 

t>  xd£avxeg  x&v  s tXaxav],  Ilavöccvfy  xa  KXsofißQÖxov  inixodfav- 
reg  i^dysiv.  iyCvBXo  fiiv  vvv  y  j\yt\i.ov(r\  IJXsi0xdQ%ov  xov 
As&videcr  aXX*  6  [thv  fyv  ixt  Träfe,  6  de  xovzov  iittxooitög  te 
xal  avstyiög.  KXsö^ßgotog  yäo  6  IlavGavUm  psv  TtarijQ,  yAva%- 
avdaidtco   Öl  nctig,   ovxixi  itsQifjv,  icXXä  ditayayfov  ix  xov 

lo'Iö&fiov  xi\v  exgaxiiiv  xi\v  xb  xet%og  det(iaöav  (isxä  xavxa  ov 
noXXbv  %q6vov  xivä  ßiovg  aiiifrccvs.  dnrjye  de  x$\v  6xQaxi^v  6 
KXeöfißooxog  ix  xov  'Ie&pov  öiä  xöde'  &vopiva\  ot  ixl  x$ 
IHqöt]  6  ijXiog  dfiavodtöri  iv  xp  ovoavtp.    nootiaioiexai  Se 

n  eavxa  TLav6avii(\g  Evovdvaxxa  xov  Acooiiog,  avöoa  oixirjg 

11  iövxa  xrjg  avxf^g,    Ol  fiev  6$  Ovv  üavöavtri  i%eXr}Xv&e6av 
ZitdQX7jgr  ot  de  äyyeXoL,  &g  rjfiior}  iyeyövee,  ovdev  sidöxeg 
iteql  xrjg  i%6öov  inijX&ov  inl  xovg  itpöoovg,  ig  v6<p  drj  i%ovxeg 


10.  2.  (pgevl  XaßuvzBg.  S.  z. 
VIII  19. 

4.  xai  inra —  etlcotmv.  Die- 
ser die  Konstruktion  störende  Zu- 
satz scheint  aus  c.  28  entnommen  zu 
sein;  auch  fehlt  derselbe  in  einigen 
Handschriften. 

5.  Kleo  (ißQoroQ.  Auch  er  hatte, 
freilich  nur  sehr  kurze  Zeit,  die 
Vormundschaft  für  den  Sohn  seines 
älteren  Bruders  Leonidas,  Pleistar- 
chos,  geführt.  Zur  Genealogie  vgl. 
V  41.  VII  205.  VIII  71. 

12.  &vo(i£v(p  ot  int.  int  c. 
dat.  deutet  namentlich  bei  persön- 
lichen Begriffen  die  Absicht  zu 
schaden  an.  Vgl.  V  37  6  *Agiatu- 
yÖQTis  i%  tov  itiqpavtog  ansorr^iE 
nctv  inl  dctgstto  (irjxuvt 6(ie vog. 
Anders  gedacht  ist  V  44  ßaciXi'C  ta 
tgd  ov  noOE%cog(S  xorjara  frvofiivn 
inl  Kg  ot  tov  et  (s.  z.  d.  Stelle). 

13.  dfiavgco&r}.  Wie  Zech  in 
seinen  astronomischen  Untersuchun- 
gen bemerkt,  ist  hier  nicht  an  eine 
eigentliche  Sonnenfinsternis,  son- 
dern nur  an  eine  Verdunkelung  der 


Sonne  durch  atmosphärische  Ur- 
sachen zu  denken,  da  nach  astrono- 
mischen Berechnungen  in  diese  Zeit 
(letzte  Hälfte  des  Jahres  480)  keine 
Sonnenfinsternis  gefallen  sein  könne. 
Indes  ist  schon  zu  VII  37  bemerkt, 
dafs  das  Resultat  derartiger  schwie- 
riger Berechnungen  durchaus  nicht 
vollständig  sicher  ist.  Was  den 
Ausdruck  dftavgova&ai  anlangt, 
so  kann  dieser  sehr  gut  von  einer 
Sonnenfinsternis  verstanden  werden, 
obwohl  Herodot  an  den  beiden 
anderen  Stellen,  wo  er  diese  Er- 
scheinung erwähnt,  sich  anders  aus- 
drückt. Vtrl.  I  74  tijs  fidxT)9  ovv- 
soTicborjg  7)  rjpigr}  i£an£vrjg  vv£ 
iyiveto  und  VII  37  bgfirjfiivca  äi  ol 
6  rfriog  i%Unmv  xi\v  i%  xov  ovgavov 
eögrjv  dyavrjg  7\v. 

14.  Jagt  sog.  Auch  Dorieus  (s. 
z.  V  46)  war  ein  Sohn  des  Anaxan- 
dridas.  Es  waren  also  Euryanax, 
Pleistarchos ,  Pausanias  die  Söhne 
der  drei  Brüder  Dorieus,  Leonidas, 
Kleombroto9. 

11.  17.  inijl&ov  ini.  Über  ini 
s.  z.  c.  5. 
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anaXXdGGeG&ai,  xal  ccvrol  i%l  zi\v  eavzov  exa6zog%  ineX&dvzeg 
de  HXeyov  zdde'  (Tfieig  pev,  g>  AaxedaipövLOL,  avzov  zfjde  pe- 
vovzeg  *Taxiv%id  ze  ayeze  xal  itait,eze,  xazaitoodovzeg  zovg 
Gvppd%ovg*  iA%n\valoi  de  <bg  ädixeöpevai  vn   vfieav,  %r\zi  xs 
6vmid%(ov,  xazaXfoovzai  rc5  IHqötj  ovzeo,  Zxtog  av  dvvavzau  s 
xazaXvödpevoi  de,  drjXa  y&Q  [d^]  ozi  avppaxoi  ßaöiXeog  yivo- 
(j.a&a,  6v6TQatsvö6(A£&a  iitl  zijv  av  ixetvoi  i^rjyemvzai.  vpelg 
de  zb  ivftevzev  pa&yjöeöd'e,  bxoiov  av  zi  vfitv  i%  avzov  ixßatvrj. 
Tavza  Xey6vzcov  z&v  dyyeXtov  oi  £<pOQOt  elnav  i%  oqxov  xal 
dij  doxeeiv  elvai  iv  'Oqsözsvg)  özeiyovzag  iitl  zovg  %etvovg*  io 
%eivovg  yäg  ixdXeov  zovg  ßaQßdgovg.    oi  de  hg  ovx  eldozeg 
insiQQJzav  zb  Xey6(ievov,  ijceiQÖpevoi  de  iZifia&ov  nav  zb  ibv, 
&GZ6  iv  &(biiazi  yevöpevoi  inoQevovzo  zi\v  za%i6zr\v  dubxovzeg' 
<Svv  de  öcpL  z&v  neQiolxcav  Aaxedaipoviaav  Xoyddeg  7tevzaxi6%£~ 
Xioi  bitXixai  x&vzb  zovzo  i%oievv.  15 
Oi  pev  öii  ig  zbv  'Itffrpbv  v\Tteiyovzo,  'Aqyetoi  de  iiteize  12 
xd%i6zcc   iicv&ovzo   zovg   (tezä   Ilavöavteo    i^eXrjXv^özag  ix 
ZndQzrig,  ne(i7tov6i  xtfQvxa  z&v  fißeQodQÖpcw  avevQÖvzeg  zbv 
aQiözov  ig  xi\v  *Azzix$\v,  no6zeqov  uvzol  MctQdovhp  vnodefyd- 


1.  xal  avxo£  mit  Bezugnahme 
auf  den  Auszug  des  Pausamas. 

2.  anotf  fjjds.  Häufig  so  ccv- 
xov  xttix-q  (VII 42);  wie  hier  VII 10. 
141.  Im  Attischen  würde  avtov 
genügen. 

3.  Taniv&ia.    S.  z.  c.  7. 

n nt£exs  mit  Beziehung  auf  die 
Festaufzüge,  Reigentänze  und  Chor- 
gesänge, die  bei  der  Feier  statt- 
fanden. 

ZVTli  Dativ  von  dem  Sub- 
stantiv %rjxig  „Mangel",  das  nur  im 
Dativ  vorzukommen  scheint.  Der 
Dativ  eines  Substantivs  steht  hier 
parallel  mit  einem  Participium,  mit 
welchem  es  durch  xs  verbunden  ist. 

5.  xaralvfiatfai  xä>  IHgo-y. 
S.  z.  VIII  140. 

8.  i%jaivV.  Vgl.  VIII  60  rivxcc 
oUoxa  fix  xoir  noXipov  ixßaivr],  nol- 
Xbv  -Koax^aofisv. 

9.  in'  ooxov  wohl  nur  hier  so. 
Xen.  Kyr.  II  3,  12  gebraucht  dafür 
avv  &swv  opxflj  Xiym. 

xal  9r\  —  ieivovg.    Verb.  ox%£- 


Xovxag  (näml.  tovs  ficovrov)  inl  xovg 
\sivovg  Soxtsiv  slvai  xal  drj  iv 
'Oofotfiico.    Über  xal  8rj  s.  z.  c.  6. 

10.  iv  'OQsoxetcp.  Oresteion, 
eine  Stadt  im  südlichen  Arkadien, 
lag  an  der  südwestlichen  Grenze 
des  Gebietes  von  Tegea  und  nörd- 
lich vom  lakonischen  Gebiet  unweit 
den  Eurotagquellen. 

11.  £etvovs  —  ßccQßctQOvg.  Vgl. 
c.  53. 

12.  in e iQopsvoi  8i.  S.  z.  c.  2 
(nifinmv  Ss). 

nav  ro  iov.    S.  z.  VIII  68. 

13.  xi)v  xa.%iGXi\v.  S.  z.  VIII  98. 

14.  tcuv  nsQio^Timv.  Uber  die 
lakedaimonischen  Periöken  s.  z. 
VI  68.    Vgl.  auch  VIII  73. 

12. 18. rifiSQodQOfKov.  Vgl.  Liv. 
XXXI  24  hemerodromos  vocant 
Graeci  ingens  uno  die  cursu 
emetientes  spatium.  Vgl. 
VI  105. 

19v  vnodstccpevoi.  Vgl.  VIII 
102  vnodsxexcci  xavxa  noirjastv. 
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psvoi  6%tf6£iv  xbv  EnaQXt,^xr\v  fii)  i&ivai.  bg  i%£ix£  dnCx£XO 
ig  rag  'A&tfvag,  iXeye  xd$£%  Mccqöövis9  Ü7t6[iil>dv  Aoy£loi 
tpoddovxd  rot,  ort  ix  Aax£dalpovog  i&XtjXvfo  ^  veötrig,  xal 

*  ag  ov  övvaxol  avxi^v  t6%nv  sfal  JAoy£toi  (i^  ovx  i^tivai.  TtQbg 
18  xavxa  xvy%av£  ev  ßovX£vö[i£vog.  'O  (ilv  dij  elftag  xavxa  ditaX- 
Xdööeto  6m6(ö,  MaoÖöviog  öl  ovtiap&g  ht  TtQÖ^vfiog  %v  fievuv 
iv  xfj  'Axxixfj,  hg  ijxovöe  xavxa.  nqlv  piv  vvv  ij  nvftiffftai) 
dv£xd>%£V£  i&iXav  etdevai  xb  itaQy  'AfrTjvai&v,  bxotöv  xi  itoi- 
ijöovöi,  xal  oijxe  iiv/ßtaws  oihe  itiCvexo  yrjv  xijv  'Axxixty,  iXni- 

io  fyov  diä  navxbg  xov  %q6vov  bpoXoyijöeiv  6<piag'  iitd  öh  ovx 
inei&s,  Jtv^öfuvog  xbv  ndvxa  X6yov,  jcqIv  f)  xovg  pexä  Ilav- 
eavUta  ig  xbv  'Iö&pbv  ipßaXetv  vit£%£%6o££  ipTtoijöag  x£  xdg 
'A^vag^  xal  £l  xov  xi  ÖQ&bv  %v  x&v  xu%i<ov  rj  x&v  olxrj(idxa>v 
rj  x&v  Iq&v,  ndvxa  xaxaßaXhv  xal  6vy%(b<3ag,    i$tfXaw£  de 

i5  x&v$e  £%v£X£V)  oxi  otit£  [jtna6t[iri  ^  %d>Qrj  %v  ^  'Axxixij ,  £l  X£ 
vix&xo  GvpßaXfov,  d%dXXa\ig  ovx  ^v,  b*xi  pij  xaxä  6x£ivbv, 
&6X£  xal  öXCyovg  6<pdag  av&odntovg  l6%£iv.  ißovX£V£xo  fav 
inava%a>Q^6ag  ig  xäg  0tjßag  avpßaXtfv  itobg  %6Xi  x£  q>tXCrj 
14  xal  Z&QT]  t7iita6lp,<p.    Maoööviog  [ilv       vns&x&Qee ,  fjdri  öh 

20  iv  xfj  66<p  iövxi  avxa  ?jX&£  dyy£XCr\  itQÖdoofiov  &XXriv  <7rparn)v 
tfx£iv  ig  Meyaoa,  Aaxtäaipoviaiv  %iXCovg.     nvfröfiEvog  Ö£ 


1.  (ir'i.  Über  w  nach  a%r\oiiv 
8.  z.  VIII  Iii. 

3.  vs oxrjg  bezeichnet  wie  juven- 
tus  die  waffenfähige  Mannschaft. 

4.  firi  ovx.    S.  z.  VIII  67. 

Mardonios  verbrennt  Athen. 
Rückzug  nach  Boiotien.  La- 
ger am  Asopos.  Mardonios  in 
Theben.  Prüfung  der  ins  per- 
sische Lager  gekommenen 
Phoker  (c.  13—18). 

18.  8.  t6  7ta(f'  *A%t\valiov.  S. 
z.  c.  7  (xb  an'  fjfiiav). 

14.  ovy%aaccg.  Das Verbum steht 
in  gleicher  Bedeutung  VIII  144. 

15.  tnitao (pr].  Das  steinige, 
überall  von  Hügelketten  durch- 
zogene Bergland  Attika  hat  nur 
wenige  und  unbedeutende  Ebenen. 
Vgl.  V  63. 

s Urs.  te  entspricht  dem  vorher- 
gehenden ovtc  (8.  z.  VIII  26)  und 
gehört  eigentlich  zu  dem  Satz  dndX- 


la£tg  ov%  ijv  (=  ovte  ditdXXctfctg 
%v)%  von  welchem  der  Nebensatz 
et  vtumxo  ovpßalmv  abhängt. 

16.  ott  firj  att.  nXfiv  rj  nisi.  So 
sehr  hänfig  bei  Herodot.  Vgl.  III 
125  Zxi  yccQ  /*w  ot  EvQtt%oa(mv  xv- 
Qccvvoiy  ovSl  slg  xäv  äXXcov  aj-tog 
faxt  iTcipvrjofrrivcu. 

%axa  axeivov.  Sowohl  der  öst- 
liche Weg,  welcher  ans  Attika  nach 
Boiotien  zwischen  Parnes  und  Bri- 
lessos  hindurch  über  Dekeleia  nach 
Oropos  und  Tanagra  führt,  als  die 
westliche  Strafse,  welche  über  die 
Pässe  zwischen  Parnes  und  Eithai- 
ron  von  Attika  aus  ins  Asoposthal 
hinabläuft,  ist  auf  beiden  Seiten 
von  Bergen  eingeengt. 

14*  20.  nQodgoftov.  Die  Lake- 
daimonier  hatten  im  ganzen  6000 
Hopliten  ausgeschickt  (c.  10);  die 
hier  erwähnten  1000  Mann  bildeten 
ein  vorgeschobenes  Korps. 
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xavxcc  ißovXevexo  i&iX&v  et  x(og  xovzovg  tiq&xov  eXoi.  \)ito- 
öTQityaq  dl  r^v  6xoaxi^v  %ye  iitl  xä  MiyaQct'  %  dl  Xnitog 
itQoeX&ovtct  xaxiititaöaxo  %d>Qriv  xi}v  MeyaQtda.   ig  xavvr\v  d% 
ixaöxdxa  xijg  EvQ6nr]q  xb  Ttgbg  ijXiov  dvvovxog  ^  üegöixii  4 
avxri  öTpaui)  dnCxexo,   Mexä  de  xavxcc  Magdovia  %X&e  ayyeXtrj, 15 
hg  icXieg  etr\6av  ot  "EXXrjveg  iv  xä  'Iö&pqi.    ovxa  dij  bitttia 
iieoQevexo  diu  ^exeXetrjg.    ot  yäo  ßoi(nxdQ%ai  pexeitiptyavxo 
xoi>g  izqo6%6qovq  x&v  '46ait£a>v9  ovxoi  de  avxip  x^v  bdbv  fiyd- 
ovxo  ig  £<pevdaXeag ,  iv&evxev  de  ig  Tavdyqx\v.    iv  Tavdygri 
de  vvxxa  ivavXtödfievog  xal  xoaitöpevog  rg  vöxeoatrj  ig  Uxa-  io 
Xov  iv  yy  xf]  ®7}ßai<ov  fjv.    iv&avxa  de  xfbv  ®r\ßataiv  xotfaeo 
pridi£6vx<DV  ixeiQe  xoi>g  %<bQovg,  ovxi  xax  e*%ftog  avx&vy  äXXJ 
vn  kvayxair\g  peydXrig  i%6pevog9  ßovXöfievog  e*QV[id  xe  xa  6xqcc- 
xonidfp  notijöaö&cu,  xal  %v  av^ißaXövtt  ot  fii)  ixßatvrj  bxol6v 
xi  ifriXoi,  xQri<3<pvyexov  xovxo  iitoiiexo.    nctQijxe  dl  ccözov  xb  15 
öXQctxÖJtedov  &Q%diievov  bnb  'EQv&Qimv  naoct  'Töiäg,  xaxixeive 


4.  £%ccatdxa>  xijg  Evocanrjg 
„extrem  a  haec  erat  in  occidentem 
versus  Europae  regio,  in  quam  per- 
venit  hic  Persarum  exercitus".  Zum 
Gebrauch  des  Superlativs  e*aoxdxto7 
von  welchem  der  (partitive)  Gene- 
tiv EvQiortrjf  abhängt,  vgl.  IV  204 
ovxog  o  nsQaemv  axquxbg  xijg  Ai- 
ßvrjg  sxaaxdxm  ig  Evtamoldag 

t6  noog  r\XCov  dvvovxog 
adverbieller  Accusativ  =  west- 
wärts. Vgl.  VII  20  t6  nobg  ftetf- 
apßofyg  südwärts.  In  beiden 
Stellen  ist  ngog  mit  dem  seltneren 
Genetiv  verbunden.  S.  z.  VIII  130. 

15.  6.  älisg  att.  cc&qooi. 

7.  d*4«  denslsiTjg.  Mardonios 
zog  also  von  Megara  ans  durch 
die  thriasische  Ebene  (c.  7),  wandte 
sich  darauf  nordöstlich  nach  Deke- 
leia  und  zog  von  hier  an  den  öst- 
lichen Abhängen  des  Parnes  vorbei 
(s.  c.  s.  13)  in  das  Thal  des  Asopos 
herab;  die  Anwohner  desselben  (ot 
'Aooinioi  od.  Tluqa<s6nioi),  de- 
ren Gebiet  die  Grenze  zwischen  At- 
tika  und  Boiotien  bildete,  fährten 
darauf  das  Heer  nach  Sphenda- 
leai,  einem  sonst  nicht  weiter  ge- 


nannten Orte,  der  an  den  Nordab- 
hängen des  Parnes  auf  der  von 
Dekeleia  nach  Tanagra  fuhrenden 
Strafse  gelegen  haben  mufs. 

ßoicoxdQzal  hiefsen  die  11  (spä- 
ter 7)  Befehlshaber  des  boiotischen 
Bundesheeres;  sie  hatten  auch  die 
Beschlüsse  des  gemeinsamen  Bun- 
desrates, welchen  10  hoiotische  Ge- 
meinwesen beschickten,  zu  voll- 
ziehen. 

10.  Z*mXov.  Skolos  war  ein  klei- 
ner an  den  Abhängen  des  Eithairon 
gelegener  Ort  (xonog  dvcoC%r\xog  xal 
xqa%vg  Strab.  p.  408);  er  lag  im 
Asoposthale  an  der  von  Tanagra 
nach  Plataiai  führenden  Strafse. 

12.  %ax  $%&og.  Zur  Bedeutung 
von  xara  8.  z.  VIII  30. 

13.  in*  dvttyxatrjg — i%6usvog 
wie  hier  VII 238.  Vgl.  c.  37  iv  xov- 
xm  tü5  xaxa>  ixofiBvog. 

14.  xal — inoissxo.  Zum  Über- 
gange vom  Participium (ßovXofisvog) 
zum  Verb.  fimt.  s.  z.  VIII  86. 

16.  an  6  'Eov&o&cav  nccQu 
*Taidg.  Erythrai  wie  Hysiai 
lagen  an  den  nördlichen  Abhängen 
des  Eithairon,  Erythrai  südlich 
von  Skolos,  Hysiai  noch  weiter 
südwestlich. 
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ds  ig  rijv  ÜXccxaudcc  yfjv,  nccQa  xbv  'Aönnbv  noxccfibv  xexayfii- 
vov.  oi)  \xivxoi  x6  ye  xei%og  xoöovxo  inoiiexo,  äXX1  ag  inl 
dexa  <5xad£ovg  pdXiäzd  pexconov  exaöxov.  i%6vxmv  de  xbv 
növov  xovxov  x&v  ßaQßccQcov  'Axxaylvog  6  ^Qvvavog  aviiQ  &rj- 
5  ßatog  naQaöxevaödfievog  fieydXag  ixdXee  inl  %eivia  avtöv  rs 
Mccqööviov  xccl  nevxijxovxa  TIeqöecov  xoi>g  Xoyifioxdxovg^  xXr}- 
&ivxeg  de  ovxoi  einovxo.  %v  dl  rö  delnvov  noLevpevov  iv  ©1}- 

16  ßriäi.  Tdde  de  ijdrj  xä  inCXoina  tfxovov  ®eQ6dvdgovy  dvdgbg 
pev  'OgiopevCov,  Xoytpov  dl  ig  xä  no&xa  iv  9OQ%o(ievdi.  icpri 

io  dh  6  ©SQöavÖQog  xXrj&rjvai  xccl  airxbg  im'  'Axxayivov  iitl  xb 
delnvov  rovro,  xXfi&rjvai  de  xccl  ®v\ßaCcav  ävdoag  nevxtfxovxa 
xccl  Gcpeav  oi)  %&olg  exaxigovg  xXlvai,  dXXä  IJeQörjv  te  xccl 
®rjßatov  iv  xXCvri  exatiXT}.  &g  dl  anb  deCnvov  rjöav,  diamvöv- 
t(ov  xbv  J1sq6j]v  xbv  6(i6xXivov  *EXXdda  yXco<J<Jccv  tivxa  elQeöftat, 

15  ccöxbv  bnodanög  iöxi,  atixbg  de  vnoxolvatöai  &g  ety  yOq%opi- 
viog.  xbv  de  einelv%  'Enel  vvv  bpoxadneldg  xi  poi  xccl  bpöönov- 
dog  iyeveo9  fivr}fi66vvd  xoi  yvG}\x,v\g  x^g  ifiijg  xaxaXme6%ai 
i&eXa>,  Iva  xccl  nooecdcog  ccöxbg  negl  6ea>vxov  ßovXe'öeö&at  i%rjg 
xä  övficpsQOvxa.    öoag  xovxovg  xovg  daivvpivovg  ffloffag  xccl 

20  xbv  öXQccxbv  xbv  iXinofiev  inl  ra  noxaficp  öxgaxonedevöpevov; 
xotixGHV  ndvxav  b*tyeai  dXCyov  xivbg  %qövov  duX&ovxog  öXtyovg 
xwäg  xovg  negtyevopivovg.    Tccvxd  xe  apa  xbv  IJegöriv  Xeyeiv 


2.  xoaovxo  nänil.  ooovnso  xb 

0XQCtx6neÖ*0V  1tCCQT)H£. 

3.  pdXioxd  xiy.  Über  die  Ver- 
bindung von  mg  und  (idXtaxd  %rj 
bei  Zahlbegriffen  und  Ortsbestim- 
mungen e.  z.  VIII  8. 

fifvconov  enaaxov  («auf  jeder 
Seite)  ist  partitive  Apposition  zu 
TO  xsC%og. 

4.  'Axxayivog.  Vgl.  o.  86.  88. 
16.  9.  Xoylpov  ig  xä  nqmxa. 

Über  den  adverbiellen  Ausdruck 
is  rot  ngmxcc  8.  z  VIII  144. 

12.  nXivai.  Als  SubjeKtsaccusa- 
tiv  schwebt  Axxiyivov  vor. 

13.  dnb  delnvov  r^cav.  Die- 
selbe Wendung  1126.  Noch  häufiger 
findet  sich  das  gleichbedeutende 
dno  öelnvov  ysveo&ai  (II  78). 

S tan ivovxmVy  avxmv.  Der  Sub- 
iektsgenetiy  ist  ebenso  zu  ergänzen 
VIII  90,  unten  c.  27. 


t  14.  'EIXdSa.  S.  z.  VIII  87 
(EXXrivig). 

yXmaaav  tivat  auch  I  67.  Vgl. 
IV  23  (<ptovT)v  tivcet). 

16.  bpoanovdog  eig.  „an  der- 
selben Libation  teilnehmend". 

17.  (ivrjfioovvct  —  xaxaXmi - 
a&cu.  Vgl.  VII  226  xavxcc  fihv  xat  &X- 
Xa  xoiovxoxQona  insd  <paoi  dirjvinecc 
xbv  Accxtdctipoviov  Xins o&ai  fivr}- 
lioowcc.  Derselbe  Plural  ist  II  14ft 
von  einer  Pyramide  gebraucht  Vgl. 
auch  VI  169  iv  ool  vvvy  KaXXtfuxx^ 
iaxl  rj  naxuSovXmacLi  'AdrfvccQ  7} 
iXsv&eoas  noirjoavxa  (tvrjfioavva 
Xmioftai  ig  xbv  dnccvxa  dv&Qa- 
ncov  ßiov. 

21.  oXiyov  xivbg.  Auch  gleich 
im  folg.  ist  oXCyog  mit  xlg  verbun- 
den.   S.  z.  VIII  86. 

22.  xovg  nsQtyivofiivovg.  xovg; 
=  solche,  die. 
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xal  uenevca  itoXXä  xav  daxQV&v.    avxbg  de  &co(tdäa$  xbv  Aö- 
yov  siitstv  7CQog  avx6v'  Ovx&v  MagdovCcp  xe  xavxa  %qe6v  iext 
Xdysiv  xal  xolet  per'  ixelvov  iv  aÜvrj  iovöt  IIsq6e(ov;  Tbv  Öh  fietd 
xavxa  einelv  Setve,  o  xi  $st  yevdabai  ix  xov  ftsov,  d\ir^avov 
ditoxoiil>ai  ccvd-Q(07t<p'  ovds  y&q  mdxä  Xsyovöt  ifrdXsi  nECftsöftai  5 
ovdsig.    xavxa  de  IIeq6b(ov  6v%vol  ijtiöxdfisvoi  inöfiEd'a  dvay- 
xaCr\  ivdeÖE[ievoi,.    i%^ifiXK\  Öl  ddvvri  iöxl  xwv  iv  <xv&qcü71oiöl 
ccvxri,  itoXXä  (pQOvdovxa  prjdevbg  xQaxdsiv.   Tavxa  (ilv  xov  'Oq- 
%0(isvtov  ®EQ6avdQ0v  tfxovov,  xul  xdds  itgbg  xovroufi,  ätg  av- 
xbg  ccvxCxa  Xdyoi  xavxa  itgbg  dv&Q(aitovg  tcq6xeqov  fj  yEvdtöai  10 
iv  IlXaxairßi  xfa  (ux%riv.    MaQdoviov  de  iv  xfj  Boicoxvrj  dXQa-  17 
xoitEÖEvoiiivov  oi  filv  äXXoi  7taQst%ovxo  anavxeg  öXQaxifa  xal 
tfvveöißaXov  ig  'Afhlvag,  üöouisq  i^dt^ov  'EXXijvcav  x&)v  xavxrj 
otxrjpEvcov,  povvoi  de  Otoxdeg  ov  öwstdßaXov  ifiljd^ov  y&Q 
dt}  [titpödoa]  xal  ovxoi  ovx  ix&vxeg,  dXX*  v%  dvayxairjg.   fad-  15 


1.  noXXot  xav  danovcov.  Durch 
den  Artikel  werden  die  Thränen 
als  ein  Bestimmtes,  generell 
von  anderen  Dingen  Unterschiede- 
nes gekennzeichnet. 

3.  iv  uZvq  iovai.  Vgl.  III  74 
6  TlQ7}^danrjg  iv  afoy  itsytoxq  iqv  iv 
nsQOyai.  ctivTi  Ansehen  ist  ein 
mehr  poetisches  Wort. 

4.  dprizavov  unoxQtxpai  dv- 
d-gantp.  Zum  Gedanken  v^L  I  91 
xr\v  neitQ<o[iivT)v  fioioccv  advvaxd 
icxi  dno<pvysiv  xal  &i&  und  III  43 
Ipafe  ("Apaa ig)  oxi  ixxopärat  adv- 
vaxov  eirj  dvd-Qmmp  av&Qconov  in 
xov  (teXXovxog  ytviofrai  nq-qy^axog. 

6.  ovds  —  i&£Xei.  Die  in  ovds 
(ra  xai  ov)  enthaltene  Negation  ge- 
hört nicht  zu  maxa  Xiyovoi,  sondern 
zu  i&iln.  Über  die  Bedeutung 
von  i&iXsiv  (consuesse)  s.  z.  VIII 60. 
In  gleicher  Bedeutung  wird  tptXinv 
gebraucht  (c.  122). 

6.  dvayniaiiß  ivdsSsfisvoi. 
Dieselbe  Wendung,  doch  aktivisch 
I  11  (dvayyiaijj  ivisiv).  Vgl.  VIII 
22  vit  dvayxatrjg  (ttgovog  %axi&v- 
Z&s.  In  allen  diesen  Stellen  ist 
uvay*u(T)  von  dem  selbst  von  den 
Göttern  unabhängigen  Schicksal 
zu  verstehen,  dessen  zwingender 
Macht  sich  jeder  fügen  mufs;  ein 
jeder  ist  gleichsam  daran  gefesselt 


(=  ivdsdefiivog),  so  dafs  er  nicht 
davon  loskommen  kann.  Zum  Ge- 
danken vgh  Einl.  Bd.  I  S.  18. 

8.  noXXcc  tpooviovxa  —  xqcc- 
xistv  „bei  aller  Einsicht  nichts 
ausrichten  zn  können"  näml.  gegen 
das  Schicksal. 

10.  Xiyoi  ist  Optativus  imper- 
fecta 

11.  tfivfid%rjv.  Der  Artikel  weist 
hier  wie  oft  auf  etwas  allgemein 
Bekanntes  hin. 

17.  13.  avvBaißaXov.  Beachte 
avv.  Übrigens  gehört  zu  diesem 
Zusatz  xai  avvsaißaXov  ig  'Ad^vag 
nicht  der  eine  Gleichzeitigkeit  aus- 
drückende Gen.  abs.  Maodovfov 
—  cxQaxonsdEvofiivov,  da  der  Ein- 
fall in  Attika  zeiÜich  früher  fällt 
als  das  Feldlager  in  Boiotien;  es 
hat  daher  ovvsaißuXov  in  Beziehung 
auf  das  mit  ihm  durch  xa/  verbun- 
dene nuoü%ovxo  die  Geltung  eines 
Plusquamperfekts. 

ig  *A&n vag  =  ig  xqv  Uxrm^v. 
So  häufig. 

14.  oUripiv<ov.    S.  z.  VIII  47. 

16.  ctpoSoa  mit  iprjdi£ov  zu 
verbinden  läfst  der  Sinn  nicht  zu, 
aber  auch  es  zu  ov%  ixovxeg  zu 
ziehen  ist  hart.  Schon  Schweig- 
häuser wollte  es  streichen. 
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Qrföi  dl  ov  itoXXfßi  (istä  xx\v  aitifciv  xijv  ig  6hQßag  vöxsqov 
fafrov  avx&v  6n Xlxai  %tXvov  %ys  dl  avxovg  'Aoiioxvdrjg  avijQ 
x&v  &6z&v  doxifiaxaxog.  iitsl  dl  iutlxaxo  xal  oüxoi  ig  Ghjßag, 
idptyag  6  Magööviog  titniag  ixeXsvöi  öcpsag  in   icavx&v  iv 

5  x&  itsdlfp  ttßtöcu.  eng  dl  iitoixfiav  xavxa,  abxixa  naofiv  ^ 
initog  ctjtaöoc,  psxa  dl  xavxa  du^Xd'E  plv  diä  xov  GXQaxonidov 
xov  'EXXrjvixov  xov  fisxä  Mtfdav  iövxog  (p^M  &g  xaxaxov- 
xiiu  6<piag,  dulffll&e  dl  di  avx&v  &g>xeg)v  xäyvxb  xovxo.  iv&a 
dij  6<pt  6  <5xQazr\ybg  'AQpoxvdrig  nagaCvee  Xiycw  xoidds. 

io  Qxoxhg,  TCQ6dr\ka  yaQ,  oxi  fjfieag  ovxoi  ot  avftQaitoi  fidXXovöc 
itQo6itxtp  fravaxca  dcböeiv,  diaßeßXripdvovg  vxb  @£66aX&v,  fog 
iyfo  Eixd£a),  vvv  [&v]  i&vdoa  itavxa  xivd  v(iicov  %os6v  i6xi  ys- 
viöftai  dya%6v.  xqsööov  yäo  nouvvxdg  xi  xal  dfiwofievovg 
xsXevxijöccL  xbv  atava,  tfitsQ  itaoi%ovxag  dicccp&aQrjvat  al(S%C6xtp 

15  p6o(p.  dXXd  pa&dxa)  xig  avx&v  üxi  iövxeg  ßaoßaQoi  in9  "EXXrttii 

18  avdoda  <p6vov  iQQaxpuv.  rO  plv  &v  xavxa  xaoawae,  ot  dl  tn- 
Ttisg  ine lt a  6<piag  ixvxXd>6avxoy  inrfXavvov  hg  äjcoXiovxeg,  xal 
dij  duxsivovxo  xä  ßiXea  mg  aittföovxeg,  xal  xov  xig  xal  ait^xe. 
xal  ot  avxCoi  iöxaöav,  itdvxri  6v6xgi^avxBg  S&vxovg  xal  nv- 

20  xvaGavxeg  Sg  pdXtöxa.  iv&avza  ot  titxöxai  vjtiöxosyov  xal 
djCTjXawov  6it£6<o.  ovx  £%&  d'  dxoExicog  eItceZv  ovxe  st  fafrov 
plv  fatoXiovxeg  xovg  Oooxiag  dari&ivxaiv  ®s66aX&v,  iitsl  dl 
&qg)v  nobg  ali^öcr  XQano^ivovg,  defaavxsg  pi}  xal  ötpfoi  yi- 


4.  i  n^  scovrwv.  Vgl.  1 142  XCot 
fisv  xai  'Eqv&qcciol  xara  ztovto  öia- 
XiyovrccL,  Zapioi  dh  in*  smvxmv 
(xovvoi  und  I  202  rj  dl  Kctcizfy 
frdXccoad  ian  in'  eoovTrjg.  Ebenso 
unten  c.  38. 

7.  xcczccxovtis e t,  r)  tnnog. 

11.  d taßs ßXrifiivove  vnb  Gea- 
adXwv.  Thessaler  und  Phoker  leb- 
ten seit  Alters  in  Feindschaft.  Vgl. 
VIII  29  ff. 

12.  nuvxct  xiv«.    S.  z.  VIII  86. 

13.  dya&ov.  Zur  Bedeutung  vgl. 
VI  114  naX  iv  xovxa  x&  novm  6 
noXipccQZOS  KaXXipcczog  &iaq>&£(<>8- 
T«t,  dvrjQ  yevopevog  ayct&og. 

14.  naQi%ovxctg.  nccQ8%a>  ist 
hier  in  intransitiver  Bedeutung  ge- 
braucht (=  ich  biete  mich  dar) 
und  steht  im  Gegensatz  zu  noisiv 
xi  und  äpvveodcci. 


16.  na&ixa  xig.  xig  dem  Sinne 
nach  häufig  —  %*aaxog.  S.  i.  VIII 
109. 

in  "EXXr\OL.  Zur  Bedeutung  von 
inC  c.  dat.  s.  z.  c.  10. 

16.  (povov  ^QQUIpCCV.  cpövov  §d- 
nxstv  ißt  eine  dichterische  Wendung. 
Häufig  verbindet  so  Homer  (povov, 
daveexav,  fiooov,  hccko)  §dnxeiv. 

18. 18.  xd  ßiXecc.  ßiXog  hier  vom 
Bogen. 

xov  (—vermutlich)  gebraucht 
Her.  öfter,  wenn  er  mehr  eine  Ver- 
mutung als  zuversichtliche  Behaup- 
tung aussprechen  will.  Vgl.  c.  22. 
VI  27.  51.  98. 

tto.ndvxj]  avaxQeipccvtEs  ieav- 
tovc,  um  von  allen  Seiten  gegen 
die  Übermacht  des  Feindes  gedeckt 
zu  sein  und  um  nicht  umzingelt 
zu  werden. 
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vrjxcu  tQGifiata,  ovxg>  öij  ditijkccvvov  ömöG>  (&g  ydo  öcpi  iv- 
sxitkaxo  Maqö6viog\  oxrt  ei  aöx&v  TtEiori^vai  föHriGs  st  ti 
dlxijg  ii£te%ov<fL  &g  öl  öitfoo  dni^Xa6av  ot  txit6xat,  niptyctg 
Maoööviog  xijgvxa  Heye  xdöe'  Quotidexs,  &  Ocoxieg.  avöosg 
ydo  i<pdvr\x£  iövxeg  dya&ol,  ovx  &>g  iyfo  iitvvfrccvöiiriv.    xctl  5 

VVV   JCQOd-^flCjg   (pEQEXS   XOV   JtÖlSflOV  XOVXOV    £V8QyS6L7]6C  ydo 

ov  vtxijGsxs  oijxs  fav  iftl  ovxs  ßaöUia.    Tä  hbqI  Qtcoxdcov  (ilv  19 
ig  xoöovxo  iydvsxo,  Aax£Öai\i6vioi  öl  ä>g  ig  xbv  'Iö&pbv  ^A#ov, 
iv  xovxco  iöxoaxoiteÖEvovxo.  itwftccvöfisvoi  öl  xavxa  ot  loinol 
nBkoitovv^6ioiy  xotöv  xä  d^ieivco  idvöctVE,  ot  öl  xal  6o&vxsg  10 
ifciövxag  IjTtaQXii/jxag,  ovx  iöixatow  XeCiteö&cu  xtjg  i%6öov  [Aa- 
xEÖaipovta>v].   ix  öij  cav  xov  'Iöfruov  xalXiQYjcdvxajv  xß>v  toß>v 
iitOQtvovxo  itdvxeg,  xal  ditixvdovxai  ig  'EXsvtitvw  noi^avxeg 
öl  xal  ivfrccvxa  toä,  &g  6<pi  ixaXMoBE,  xb  nqdöto  iitoQSvovxo, 
'Afrrivatoi  öl  &fia  avxolöi,  öiaßdvxsg  (ilv  ix  Zakaplvog,  o*v/tifU-  15 
ydvxeg  öl  iv  'Efavötvi.    hg  Öl  äoa  dnCxovxo  xrjg  BouoxCrig  ig 
'EQv&oäg,  ipaftöv  xe  öi}  xovg  ßaoßdgovg  iitl  tgj  'Aöconä  gxqcc- 
xo7t£Ö£vopevovg9  <pQ<x6&dvxsg  Öl  xovxo  dvxExa66ovxo  iitl  xrjg 

2.  ovt*  sl.  Auch  dieses  ovt'  sl, 
welches  dem  obigen,  etwas  entfern- 
ten ovts  sl  (p.  128,  21)  entspricht, 
hängt  noch  von  ovx  fy<»  slneiv 
(ebend.)  ab. 

4.  s"Xsys.    S.  z.  c.  7  (Xiyovzsg). 

6.  lnvvd-av6fiT}vt  vermutlich 
von  den  Thessalern. 

6.  tpsosxB.  noXspov  cpsouv  „den 
Krieg  betreiben*'  auch  c.  40. 

7.  ovxs  <x>v.  Wie  hier  tritt  a>v 
(=  sicherlich)  verstärkend  zu  ovtc 
auch  c.  26  (Ende). 

9.  ig  xooovxo  iysvExo.  Die- 
selbe abschliefsende  Formel  VIII 
107.  c.  66. 

Die  vereinigten  Peloponne- 
sier  und  Athener  rücken  in 
Boiotien  ein.  Reitergefecht. 
Masistios  fällt  (c.  19-24). 

19*  10.  xd  dfistvco  rjvdccvs. 
VII  142  nennt  Her.  die  patriotisch 
gesinnten  Hellenen  of  t«  dfislva 
.  tpgoviovxsg  im  Gegensatz  zu  den 
(ir}dt£ovxse. 

oi  ds.  Die  Xoinol  JlsXonovvri- 
aioi  zerfielen  teils  in  solche,  xoiai 
xd  dpstvco  fjvdavB  und  die  aus  die- 

Hbbod.  V.  4.  Aufl. 


sem  Grunde  mit  ins  Feld  ruckten, 
teils  in  solche,  welche,  als  sie  die 
Spartaner  ausziehen  sahen  (of  dl 
xal  oooivzsg),  sich  auch  nicht  aus- 
schlicfsen  mochten. 

11.  ovx  idmaiovv.  Zur  Bedeu- 
tung von  öikcuovv  8.  z.  VIII  126. 

Utnsc^ai  xfjg.  Vgl.  VII  168 
ov$E(itrj  naxoxrjxi  iXslyfrrioav  xijg 
vavfia%trjg.  S.  z.  VIII  13  (ovtos  ov* 
fqpi7  Xstipso&ai  xov  ßaßtXijog). 

12.  KCtXXl  QT)OCtVTO>  V  X&V  fpCOV. 

uaXXioiBtv  heifst:  xctXcc  %Qr\oxa  yt- 
vbc&cu.  Sonst  gebraucht  Her.  dieses 
Verbum  unpersönlich  (so  gleich  un- 
ten und  c.  33),  wobei  dann  xd  fpa 
zu  ergänzen,  was  hier  hinzugetre- 
ten ist. 

16.  ccqcc.  Über  den  Gebrauch 
s.  z.  c.  8. 

xtiq  Boicoxtrjg  ist  chorographi- 
scher  Genetiv,  der  von  'EQv&Qag  ab- 
hängt. Vgl.  c.  27.  Über  die  Lage 
von  Erythrai  s.  z.  c.  15. 

18.  (pQccG&ivxsg  di.  Über  die 
Satzverbindung  s.  z.  c.  11  (insioo- 
fiBvog  Si).  yodfcöd'ctt.  (=»  ctlobdvt- 
o&ai  oder  fiavd-dveiv)  steht  in  glei- 
cher Bedeutung  c.  107. 
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20  vncooirig  xov  KiftaiQ&vog.  Maodöviog  de,  dtg  ov  xaxeßaivov 
ot  "EXXqveg  ig  xb  xedtov,  nennst,  ig  avxovg  itäöav  x^v  Zitxov, 
xtfg  tmtdo%ee  Maötöxiog  evdoxifiiav  naoä  nioörjöt,,  xbv  "EXXtj- 
veg  Maxtöxiov  xaXiovöi,  Xmtov  i%G>v  Nc6atov  %ov6o%dXivov 

5  xe  xal  aXXcog  xexo6\ut\\Livov  xaX&g.  iv&avxa  &g  itooörjXatfav 
ot  tititöxai  itQog  xovg  "EXXrjvag,  TtgoöeßaXov  xaxä  xiXsa'  %go6ßa- 
Xövxeg  de  xaxä  peydXa  igydtovxo  xal  ywatxdg  6<peag  änexd- 

21  Xeov.  Kaxä  6vvxv%Criv  de  Meyaoeeg  ixv%ov  xa%ftivxeg  xfj  xe 
xb  impa%d)xccxov  %v  xov  %(dqIov  navxbg,  xal  %  itoööodog  pd- 

io  Xiöxa  xccvxrj  iyivexo  xf\  Xnn<p.  XQOößaXovörjg  a>v  xfjg  vitnov  ot 
Meyaoeeg  me^dpevoi  inepnov  inl  xoi>g  öxoaxriyovg  x&v  eEXXij- 
vaw  xyjQvxcc,  amxöfievog  de  6  itobg  avxovg  iAeys  xdde' 

Meyaoeeg  Xiyovör  'Ufietg,  üvdoeg  e-6ppa%oiy  ov  dvvaxoC  etpev 
x$\v  JJeQ6e(ov  vxnov  dexeö&ai  fiovvoi,  £%ovxeg  6xa6w  xavxrjv, 

15  ig  xi\v  iaxtifiev  äo%ijv  •  dXXä  xal  ig  xöde  Xwtaotrj  xe  xal  ticoexfi 
dvxi%onev  xaCneg  nutfipsvoi.  vx)v  xe  et  pij  xwag  üXXovg  nip- 
tyexe  diad6%ovg  xqg  xd$iog,  faxe  ftfiiag  ixXefyovrag  xijv  xd\w. 
r0  fiev  dij  6(pi  xavxa  dmjyyeiXe9  Tlav6avit\g  de  dneneigaxo  x&v 
'EXXtfvcov,  et  xiveg  ifteXoiev  &XX01  ifteXovxal  tevai  xe  ig  xbv 

20  %&gov  xovxov  xal  xdööetfrai  dtddo%oi  Meyaoevät.  ov  ßovXo- 
pevov  de  x&v  ftXXov  *A$ii\valoi  vnedefcavxo,  xal  yA^h\vai(ov  ot 
xqiv\x66ioi  Xoyddeg,  x&v  iXo^yee  'OXvyuiiod&Qog  6  Adfmcavog. 

22  Ovxot,  foav  ov  xe  vnodefydpevoi,  xal  ot  nob  x&v  aXX(ov  x&v  xag- 


20.  2.  izaoav  xi\v  tnnov.  In- 
nog  kollektiv  wie  I  80  onto&s  8h 
xov  ns£ov  insxa£s  xr\v  naaav  Tnnov. 

4.  Nioaiov.  Über  die  wegen 
ihrer  Gröfse,  Ausdauer,  Schnellig- 
keit im  Altertum  berühmten  ni- 
saiischen  Rosse  8.  z.  VII  40. 

6.  naxä  xiXsa  „schwadronen- 
weise". xiXsa  sind  gröfsere 
H  e  e  r  e  8  a b  t e i  1  u  n  g e n  jeder 
Truppenart  (vgl  c.  42);  doch  vor- 
zugsweise wird  xsXog  von  Reiter- 
gesch wadern  gebraucht.  Vgl.  VII 87. 
211.  Über  die  distributive  Bedeu- 
tung von  natu  s.  z.  VIII  67. 

7.  yvvainag  ansxaXsov.  Vgl. 
IX  107. 

21,  8.  r#  xs  xb  ^«tfAa^ara- 
xov  —  navxog.    xb  ini(utxt6xaxov 


„die  angreifbarste  Stelle*'.  Vgl.  VI 
133  xij  (iccliaxa  x\v  inl(ux%ov  xov 
xsC%Bog. 

10.  xccvzrj  nach  tjf.  Übergang 
von  der  relativen  Fügung  zur  selb- 
ständigen Satzform.    S.  z.  VIII  62. 

15.  XtnccoCri  xe  xocl  dgsxij. 
Beide  Ausdrücke  sind  auch  IX  70 
verbunden. 

17.  8  iaS6%ovg  xrjg  xd£iog. 
Zum  Ausdruck  vgl.  I  162  "Aonctyog 
8s  dno&avovxog  xovxov  naxißri 
diddoxog  xfig  axoaxriy itfg. 

18.  ans neiQuxo.    Vgl.  VIII  67. 
21.  vns8s%avxo.    S.  z.  c.  12. 
%al  'Ad'rjvaimv.    %al  erklärend 

=  und  zwar.  Vgl.  I  52  xct  izi 
xai  u(i<p6xsQa  ig  ifis  i\v  usifisva 
iv  GqßjjaL  xal  Qrjßscov  s*v  xm  vr\u> 
xov  *l6^,r\viov  'JnoXXcovog. 
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s6vxcov  'EXXrfvcov  ig  'EQv&gäg  xa%^dvxsg^  xovg  xo%6xag  tcqoö- 
sXdpsvor  (ia%otievcov  Öd  ticps&v  iiä  %q6vov  xdXog  xotövös  iyivsxo 
xfjg  fiäxrjg'  nQ06ßakov6r\g  xijg  Innov  xaxä  xdXsa  6  Mcc6i6x£ov 
7tQoi%mv  xßtv  ixXXov  Zjtxog  ßdXXsxai  to^sv^atc  xä  jcXsvQa,  äX- 
yiftGctg  ös  XäxaxaC  xs  6o&bg  xal  dnotisisxoii  xbv  Maöüfxiov.  its-  5 
öövxl  öh  erfaß  ot  'A&yvatoi,  avxlxa  insxdaxo.  x6v  xe  di)  iititov 
avxov  Xapßdvovei  xal  avxbv  dfiwöfiEvov  xxslvov6i^  xax  clq- 
%äg  ov  öwdp.svoi.    ivaöxsvaöxo  yäp  ovxm'  ivxbg  &6qt}xcc  sl%s 
XQvösov  Xentdcoxbv,  xaxvjiEQ&E  de  xov  &6Qr)Xog  xi&ftva  tpoivi- 
xeov  ivösövxss.    xvxxovxsg  ös  ig  xijv  -frcäpifjea  iitolsvv  ovölv,  10 
itqiv  ys  öi\  fiaftibv  xig  xb  7toiev(i£vov  naCsi  \iiv  ig  xbv  dy&aX- 
(töv.   ovxfo  dii  SitsGt  w  xal  d%d%avs.   Tavxa  di  xog  yivö^isva 
iXsXij&ss  xoi>g  ftXXovg  batsag'  oüxs  yäo  nsffövxa  piv  slöov  ditb 
rot)  Xmtov  axo&vrföxovxa,  ava%<0Qij6i6g  xs  yivoftdvrjg  xal  vno- 
ötQocpfjs  ovx  ipafrov  xb  ywöpsvov.  iitetxs  dh  t'oxritfav,  avxixa  16 
iitödsGav,  &g  6<peccg  ovöslg  fyf  6  xdfföav.  (tad'övxsg  öh  tb  ys- 
yovbg,  öiaxsXsvödfuvoi  fjXawov  xovg  iititovg  ndvxsg^  hg  av 
xöv  ys  vsxqov  dvsXolaxo,  *Iö6vxsg  Ös  ot  'd&rjvafot,  ovxdxi  xccxä  2i 
xdXsa  nQoosXavvovxag  xovg  titJtdag  &XX'  apa  ndvxecg,  x^v  8X- 
Xx[v  öXQaxiijv  iitsßfböavxo.    iv  g>  Öl  6  ns^bg  anag  iß6&ss,  iv  2o 
xovxco  (id%ri  6%da  tcbqX  xov  vsxqov  yCvsxai.  sag  pdv  vvv  fiovvoi, 
ffiav  ot  TQirjxööioi,  sööovvxö  xe  xoXXbv  xal  xbv  vexqov  ditdXi- 
itov  hg  öd  6q)i  xb  7tXrj&og  i7teß(b&T}6e>  ovxa  Öij  ovxdxv  ot  tn- 
itöxcu  vndiiEvov,  ovÖd  6<pi  i&ydvsxo  xbv  vsxobv  avsXsö^aij 


22.  1.  tovg  Tol-orag  noocelo- 
fi sv 01  zar  Abwehr  der  Reiterei. 

2.  inl  %q6vov  aliquamdiu. 
Wie  hier  I  116.  Vgl.  %qövov  inl 
noXXov  I  214. 

3.  xata  ziXsa  wie  c.  20. 

4.  nqoixcov  xäv  aXXcov.  tcqo- 
i%eiv  (=  TtoonXuvveiv)  tivog  steht  in 
ähnlicher  Bedeutung;  auch  IV  120 
ot  Bovdivoi  rjtiEQTjg  odqt  nqoB%ovxBq 
xäv  Tleoasav. 

7.  xer'  «ez«ff.    8.  z.  VIII  3. 

11.  to  noisvfievov  ihr  (ver- 
gebliches) Beginnen.   Vgl.  c.  47. 

12.  xeog  =  xov.    S.  z.  c.  18. 

14.  dvaxcoQijoiog  —  vuoöxqo- 
(pris.  Der  erste  Reiterangriff  der 
Perser  war  also  von  den  Griechen 
abgeschlagen  (vgl.  c.  26);  die  per- 
sischen  Reitergeschwader  lösten 


sich  auf  und  wandten  sich  zur 
Flucht,  ohne  zu  wissen,  dafs  ihr 
Anführer  fehlte. 

15.  iatriitav,  xovg  Tnnovg.  S. 
z.  p.  132,  1. 

16.  iizo&saav  erg.  ctvzov. 

17.  dictxsls vadfisvot.  Zur  Be- 
deutung von  Std  vgl.  III  7  ot  dl 
inxa  xmv  neoaiav  dianeXs  vau- 
fxsvoi  xal  anetedfisvoi  xd  iyxtiQiäta 
övyxevxiovoi  xovg  fidyovg. 

d>g  av.    S.  z.  VIII  7. 

23.  20.  ins ßaoavxo.  Über  die 
Eontraktion  in  ißmaavxo  wie  in 
ißa&ee  s.  z.  VIII  92. 

22.  ioaovvxo  att.  rjxtmvxo, 

23.  ovxm  Sri.    S.  z.  VIII  23. 

24.  ij-£yivsxo  =  i£Tjv.  So  häufig 
bei  Herodot.    Vgl.  VI  61. 

9* 
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dXXä  TtQog  ixEivm  aXXovg  itQ06aitd>XE6av  x&v  tititd<ov.  &7C06ti/j- 
Cavxsg  a>v  o6ov  xe  dvo  Cxdöia  ißovXsvovxo  6  xi  %qeov  eCyj 
itoiiuv    idöxse  de  6<pi  dvaQx^g  iovörig  axsXavvEiv  naoä 

24  Maodöviov.    'Amxo^dvrjg   de  xrjg  rin%ov  ig  xb  <Sxoax6itEdov 
6  niv&og  iitorftsavto  Maöiäxfov  it&öd  ts  ^  tfrptmi)  xal  Muqö6- 

viog  {idyiöxov,  öopdag  xe  avtoi>g  xstoovxsg  xal  xovg  TitJtovg  xal 
xä  %)7to£vyia9  olfMoyfi  xe  %qe6^evoi  änXdx(p.    anaeav  yäQ  xijv 
Boiaxiriv  xaxst%E  ifocb  obg  dvdgbg  dTtoXofidvov  fisxd  ys  Mclqöo- 
9  viov  Xoyi[MOxdxov  naod  xe  IlEQötjöi,  xal  ßaöiXdl. 

25  OC  pdv  vvv  ßaQßccQoi  XQÖTtm  reo  OcpetSQO)  äito&avövxa 
ixi^iov  Maöfoxtov,  oC  äs  "EXXrjvsg  ag  ri\v  ticnov  idd$avxo 
ttQOäßaXoväav  xal  ös^dfisvot  cböavxo,  i&doöriöav  JtoXXat  (täX- 
Xov.  xal  TtQ&ta  fiev  ig  a^ia^av  iö&dvxEg  xbv  vexobv  nccQa  xäg 
xd\ig  ixöfitiov  6  de  vsxgbg  tfv  frdrjg  a£iog  iisydfrsog  eivsxev 

15  xal  xdXXeog.  x&v  ds  eXvexev  xal  xavxa  iitoiEW  ixXEfaovxeg 
xäg  xd\ig  iopotxav  ftyriGöfisvot  MaöCöxiov.  [lExä  dl  ido^d  6<pi 
iitixaxaßfjvat,  ig  ÜXaxaidg'  6  yäq  x&oog  iyaCvaxo  %oXX&  ihv 


1.  an  o  Qxi\Q  av  x  b  g  erg.  xovg 
Tnnovg,  was  Horn.  II.  V  765  hinzu 
getreten  ist  (£v<r*  Tnnovg  axrj- 
occaa  &sa  XsvyicoXsvog  "üip»?),  da- 
gegen Odyss.  VII  4  (TlaXXag  A&ijvri 
oxrjasv  ao'  iv  nooftvQOioi  näml.  zovg 
rjfitovovg),  wie  an  unserer  Stelle 
aus  dem  Zusammenhange  ergänzt 
werden  mufa.  —  an6  in  anoatrjoav- 
xsg  ist  hier  ähnlich  in  adverbiel- 
ler  Weiße  gebraucht  wie  noo  in 

HQÖS%<OV  (c.  4). 

2.  oaov  fere.   Vgl.  c.  51.  67. 

3.  avaQztye  iovorig,  da  Ma- 
sistios  gefallen. 

24.  8.  natBLXB  rix®*  eme  der 
vielen  dichterischen  Wendungen, 
die  sich  vorzugsweise  in  diesem 
Buche  finden. 

9.  na  od.  Zur  Bedeutung  von 
naod  c.  dat.  vgl.  I  33  ovxog  nao' 
iaot  (=  me  judice)  xb  ovvopa  rovro, 
co  ßaailsv,  dtnaiog  iaxi  cpiotiv  und 
III  160  Zomvqov  d\  ovdelg  uyct&oeo- 
ylr\v  neooimv  vnsQsßdXsxo  naoä 
daoBita  notxij. 

Die  Hellenen  verändern  ihre 
Stellung.    Aufstellung  an  der 


Gargaphiaquelle.  Streit  der 
Athener  und  Tegeaten  um  den 
Vorrang.  Aufzählung  der 
hellenischen  und  persischen 
Truppenteile  (c.  26—32). 

25.  14.  (leyd&eog  B?vB%BV*ai 
xdXXeog.  Auch  an  anderen  Stellen 
findet  sich  bei  Her.  Schönheit  und 
Gröfae  zusammengestellt.  Vgl.  III  1 
17V  Unoisco  xov  nooxioov  ßaaiXeog 
&vydxT}Q  *ctQxa  fisyaXri  xb  xal  bv- 
Bidrig. 

15.  xavxa  bezieht  sich  auf  das 
Folgende.  Sonst  bezieht  sich  meist 
oöb  auf  das  Folgende,  ovrog  auf 
das  Vorhergehende.  Doch  ist  der 
Gebrauch  nicht  fest.  Vgl.  VII  87 
tntcBVBt  öb  xavxa  xä  B&vsa,  wo  wir 
wegen  der  Beziehung  auf  das  Fol- 
gende ebenfalls  xdds  erwarteten. 

16.  &r)r]o6 (iBvoi.  Vgl.  Horn.  II. 
XXII  369  nBoCdoayLOv  vlsg  'Jxaii**vi 
ol  Kai  Q'Tjrjaavto  qpv^v  xal  slöog 
dyrjxov  "Exxooog. 

fiBxä  Öb  entspricht  dem  noaxa 
fiiv  (ob.  13). 

17.  inmaxaßijvai.  Die  Be- 
deutung beider  Präpositionen  ist 
in  der  Übersetzung  auszudrücken. 
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ixixridscbxEQÖg  6q>i  ivöXQaxoTtsdsveti&ai  6  ÜXaxauxbg  xov  'Eov- 
froai'ov  xd  xs  itXXa  xal  svvÖQÖxsoog.   ig  xovxov  6%  xbv  %&qov 
xal  iitl  xijv  xqif{vx\v  xi\v  Taoyaa)lr\v  xijv  iv  rc5  X&qco  xovxgj 
iov6av  üdofcs   6<pc  %Qsbv  elvcu  dmxiö&ai  xal  diaxax&svxag 
6XQaxoitsdsvs6%ai.    dvaXaßdvxsg  Öh  xä  üitXa  fyöctv  diä  xrjg  5 
V7t(0Qer]g  xov  Ki&aiQ&vog  naqä  'Töiäg  ig  xijv  JlXaxaiiöa  yfjv, 
äitix6\isvoi  de  ixa66ovxo  xccx'  §&vsa  itXx{6iov  xfjg  xs  xoijvrig 
xfjg  rccQycuptrjg  xal  xov  xspivsog  xov  'Avdooxodxsog  xov  tfocoog 
diä  fix&av  xs  ovx  vilrr\XGiv  xal  ditiÖov  %<oq(ov.    'Ev&avxa  iv  26 
xfi  diaxdfy  iyivsxo  Xöycov  noXXbg  ih&itfubg  Tsysx\xitov  xs  xal  10 
'A&Kivatav.    idixaiovv  yäo  avxol  ixdxsooi  ^%siv  xb  sxsqov  xi- 
oag,  xal  xaivä  xal  naXaiä  naQaysQovxsg  fyya.    xovxo  (isv  oC 
Tsysijxai  iXsyov  xdds*  Hpslg  aisl  xoxs  d\iovy^%a  xavxx\g  xijg 
xd£iog  ix  x&v  6v^iidx<ov  äxdvxav,  Z6ai  ^f<fy  £%adoi  xoival  iyi- 


1.  iniTTid eär e Qog  —  ivargoc- 
tonsdsvsG&ui.    S.  z.  c.  2. 

2.  zd  zs  dXXa  %al  svvöqozs- 
qoq  erg.  rjv.  Durch  die  Anfügung 
eines  selbständigen  Satzes  wird 
die  Wichtigkeit  des  Gedankens  weit 
nachdrücklicher  hervorgehoben,  als 
wenn  mit  einem  etwa  durch  cm  ein- 
geleiteten Satze  fortgefahren  wäre. 
Wir  erwarteten  eigentlich :  Das  pla- 
taiische  Feld  war  sowohl  aus  anderen 
Gründen  (tu  xb  aXXa)  zu  einem  La- 
gerplatze weit  geeigneter  als  das 
erythraiische,  als  insbesondere  auch 
deshalb,  weil  dort  mehr  Wasser 
war.  Die  hier  gewählte  selbstän- 
dige Satzform  ist  nach  xd  xs  aXXa 
sehr  häufig.  Vgl.  V  62  of  'AX%ficuo- 
vidai  xov  vr]ov  xbv  iv  dslcpoiai  ifc- 
tgydaavzo  xov  nctgccSsfyfiazoQ  xdX- 
Xiov  xd  xs  aXXa  xai  evyyisip,sv6v 
oqu  nmgivov  Xföov  itoissiv  xov  vt]6v 
Jlagi'ov  xd  ifiitgoads  ccvzov  i^snoi- 
rjcocv. 

8.  ragyatptrj.  Der  gargaphi- 
s che  Quell  lag  in  einer  Entfernung 
von  etwa  20  Stadien  nordöstlich  von 
Plataiai  (c.  62);  heute  ist  in  dieser 
Gegend  ein  Quell,  auf  den  Herodo  ts 
Angaben  pafsten,  nicht  mehr  nach- 
zuweisen. In  der  Nähe  dieses  was- 
serreichen Quells  stellten  sich  die 
Hellenen  auf,  nachdem  sie  ihre  bis- 
herige Stellung  an  den  Abhängen 


des  Eithairon  bei  Erythrai  und  Hy- 
siai  aufgegeben  hatten  und  mehr 
westwärts  in  die  Feldmark  des  zer- 
störten Plataiai  gezogen  waren.  Ihre 
Schlachtlinie  reichte  jetzt  in  dieser 
neuen  Stellung  nordwärts  bis  zum 
Asopos  hin.  Jenseits  des  Asopos  auf 
thebaiischem  Gebiet  stand  das  drei- 
fach stärkere  Heer.  Über  die  Auf- 
stellung im  einzelnen  vgl.  c  28. 

7.  xat'  £&vscc.  Zur  Bedeutung 
von  %axd  8.  z.  c.  20.  Zur  Sache 
vgl.  c.  28. 

8.  'Av$qohq(xt£oq.  Androkra- 
tes  war  ein  alter  Landesheros  von 
Plataiai,  der  vor  der  Stadt  ein  Hei- 
ligtum hatte. 

9.  Sid  o%&<üv  „per  colles". 
9id  c.  gen.  steht  in  gleicher  Be- 
deutung c.  59. 

26.  10.  Xoyav  co&iofiog.  d&i- 
opos  heifst  in  erster  Bedeutung 
Schlachtgedränge(Vll22ö),  hier 
in  übertragener  Bedeutung  wie  III  76 
m&ifcö&ca  ((oQ-i^o^ievcov  de  uvxmv 
itpdvrj  igrjxcov  snzd  fcvysa). 

11.  idincc£ovv.  Über  die  Bedeu- 
tung von  diHctiovv  8.  z.  VIII  126. 

12.  zovzo  fisv.  Es  entspricht 
kein  vollständiges  zovzo  sondern 
einfach  di  (c.  27  Anf.).  Vgl.  VIII  60, 
wo  zovzo  8s  einem  einfachen  psv 
korrespondiert. 
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vovxo  nskoicovvri<sCoL6i  xal  xb  xaXaibv  xal  tb  viov,  i%  ixeCvov 
xov  %q6vov  ixeixe  'HQaxXettiai  ixeiQ&vxo  peta  xbv  EvQvöHog 
ftävaxov  xaxiövxsg  ig  YLt\o%6vw\6ov.  röte  svQÖpefra  xovto 
diä  itpijytict  xoi6vöe'  iitel  pexä  'Axat&v  xal  'Iavav  xSjv  x6xb 

ß  iövxcov  iv  IlsXonovvtfött  ixßa&rföavxeg  ig  xbv  'Iäd-pbv  ££6(i6&a 
ävxü>L  xotöi  xaxiovöiy  xöxe  &v  Xöyog  "TXXov  äyoQEvöaöfrai  &g 
igzbv  elr\  xbv  psv  öXQaxbv  xä  öxqccxö  ävaxivÖweveiv  övp- 
ßdXXovxa,  ix  Öe  xov  HeXonowxfilov  öxQccronddov  xbv  äv  ötpitov 
avx&v  xq£v<d6i  elvai  &Qi6xovy  xovxöv  ot  fiovvo[ia%rl6ai  htl  öia- 

10  xemivoiöi.  idofcs  xe  xolGi  JleXoxovvtjö^oiöif  xavxa  elvai  itoiri- 
xea  xal  ixapov  oqxloc  ixl  X6y<p  xoiäde,  rjv  pev  "TXXog  vtxtjörj 
xbv  TleXoxovvriöCfov  ^yepöva,  xaxtsvcu  'HqaxXetöag  ixl  xä  xa- 
xq61'cc,  %v  de  vixrj&fj,  xä  ipxaXiv  'HoaxXeCdag  &xaXXd66e0ftat 
xal  äxdyeiv  x^v  öXQaxi^v  ixaxöv  xe  ixitov  pi}  itjxfjöai  xdxodov 


1.  ro  veov  Bildet  sich  in  der  hier 
geforderten  Bedeutung  von  to  vvv 
wohl  nur  an  dieser  Stelle;  der  Paral- 
lelismus za  t6  nalcuöv  erklärt  die 
Neubildung. 

2.  EvQva&iog  &dvaxov.  Eu- 
rystheus  fiel  durch  Hyllos'  Hand. 

3.  natiovxsq.  netQaa&at  mit 
Partizip  verbunden  auch  c.33.  öfter. 
—  naxiivai  ist  stehender  Ausdruck 
von  denen,  welche  aus  der  Ver- 
bannung in  die  Heimat  zurück- 
kehren. Vgl.  V  62  TOt<w  'AfrrivaicDV 
tpvydat  nsiQcofitvoKH  xaxä  xo  lc%v- 
pov  ov  itooe%ti>fiee  xtixoSog,  aXXä 
nQoainxaiov  (leydXcog  ne iqoo (ievoi 
xccxtevai  xs  xal  iXev&eoovv 
Ue-rjvag. 

XOVXO,  TO  £%ELV  XO  ETSQOV  XfOag. 

4.  tot«  iovxav  iv  TleXonov- 
vr\ata.  Die  Ioner  wohnten  damals 
an  der  Nordküste  des  Peloponnes  in 
Aigialos  (I  146.  VII  94),  von  wo 
sie  später  durch  die  Achaier  ver- 
trieben wurden.  S.  auch  z.  VIII  73. 

5.  iHßa&rjoavxss.  ixßcod'ieiv 
zum  Kampf  ausrücken,  um 
Hilfe  zu  bringen.   Wie  hier  VI  16. 

ttoiisöct  avxlot.  Vom  feind- 
lichen Gegenüberlagern  in  der 
Schlacht  auch  VI  77. 

6.  tot e  to v.  äv  (=»also)  findet 
sich  öfter  wie  hier  nach  einem 


längeren  Satze  epanaleptisch  ge- 
braucht  Vgl.  V  99.  VI  77. 

dyoQevaaaQ  cci.  dyoQsveaQ-ut 
(oder  dyogeveiv)  vom  Reden  in 
öffentlicher  Versammlung  auch 
VII  10,  4.  VIII  6. 

7.  dvaxivdvvev  e  iv.  S.  z.  VHI 
68. 

9.  irrt  dtaxeifievoiai  „unter 
festgestellten  Bedingungen'4. 
Sonst  ist  dafür  fast  feste  Formel 
^»1  faxoiat.  Vgl.  III  158  xaTa  xä 
avyxeifteva  und  ähnlich  unt.  c.  62. 
—  Zur  Bedeutung  von  inl  c.  dat. 
vgl.  ob.  c.  7  in  foy  xe  xal  6(io£y 
(erg.  (ioiQjj)  und  gleich  im  folg.  inl 
Xoym  xouööt  {—  unter  der  Be- 
dingung) und  inl  xotci  avzotat 
Xoyotoi  (IX  33)w 

11.  ixafiov  ooxta.  xdpveiv  op- 
xiov  eig.dasEidesopfer  schlach- 
ten, dann  in  übertragenem  Sinne 
=»  foedus  icere.  Häufig  so  bei 
Homer.    Bei  Her.  noch  IV  201. 

13.  xä  UtinccXiv  im  Gegen- 
teil.   Vgl.  c.  56. 

14.  exaxov  xe  iximv.  Derselbe 
unabhängige  Genetiv,  der  in  Ver- 
bindung mit  Kardinalzahlen  den 
Zeitbetrag  ausdrückt  (—  inner- 
halb) auch  III  115  awov  de  ae  xal 
xovg  avfticXoovg  xQtäv  rjfiegicav 
nooayoQEvm  ix  xrjg  ifirjg  yrjg  ig  &XXrjv 
xivä  nexoQiU&o&tti. 
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ig  IIsXoTCÖvvrjöov.  xqobxq^  xb  8$  ix  itdvxnv  6v(ifid%G)v  i&e- 
Xovxiig  "Exepog  6  'Hbqöxov  xov  QrjyEog  6xoaxr\y6g  xb  ifov  xal 
ßaöiXsvg  fipixsQog,  xal  inovvo{ia%rj<fe  xb  xal  fatixxBiVB  "TXXov. 
ix  xovxov  xov  ioyov  svQÖfJLsd'a  iv  HBXo%ovvr\6ioi,6i  xotöi  x6xb 
xal  &XXa  yioEa  fuydXa,  xä  diaxsXiofisv  HxovxBg,  xal  xov  xioBog  5 
xov  ixioov  atsl  fiyBfiovBVBw  xoivr^g  i%6$ov  yivopivr]g.  vulv 
piv  vw,  &  AaxBÖaifiövioi,  ovx  avxiov{tB%a,  dXXä  did6vxBg  ai- 
osöiv  bxoxioov  ßovXsö&s  xioBog  ixQ%Biv  naotBftsp,  xov  öl  ixs- 
qov  cpaplv  fjftiag  txvhö&cu  ^ye^iovevsLVy  xaxcatsQ  iv  x<fi  tiq66&b 
%q6vg).    %<dqC$  xb  xovxov  xov  a%Y\yr\\ilvQv  ioyov  a\iovix6xBool  io 
Blfisv  yAfti[valtQV  xavxriv  xi\v  xa\w  sx^w.   noXXol  plv  yag  xal 
bv  ixovtsS  KQbg  vfiiag  fiptv,  avöosg  EnaQXirpcai,  dy&vsg  dy<o- 
vCÖaxai,  xoXXol  öl  xal  xobg  &XXovg.    ovrm  fov  fipiag  ölxaiov 
i%Btv  xb  bxbqov  xioag  ijnBQ  'Afrrivatovg.  ov  ydo  6<pi  iöxt,  igya  u 
olcbtSQ  t}{itv  xaxBQya6(ieva,  ovx   &v  xaiva  ovxs  itaXaia.    Ol  27 
fihv  xavxa  iXsyov,  *A$h\valoi  ös  7tobg  xavxa  vitBxolvavxo  xdÖB* 
'ETti6xd\JiEba  plv   övvoöov  xijvÖB  fidg^s  blvbxsv  övXXsyrjvai 
ngbg  xbv  ßdoßaoov,  &XX*  ov  Xöycov  ixsl  öl  6  Tsysijxrig  tcqo- 
ifrrpcs  itaXaia  xal  xaivk  Xiysiv,  xä  BxaxiooiGi  iv  xä  navxl  xq6- 
vcp  xaxiqyaexai  xQV6z^9  avayxaicag  iftitv  sxei  öi\X(b6ai  xobg  20 


2.  Q>r\yiog.  Nach  Pausanias 
VIII  4,  7  und  VIII  5,  1,  der  die  Ge- 
nealogie vollständig  giebt,  hiefs  der 
Vater  des  Airopos  nicht  Phegeus, 
wie  Herodot  hier  angiebt,  sondern 
Eepheus,  weshalb  Negris  auch 
an  unserer  Stelle  Krjtpiog  her- 
stellen wollte.  Vielleicht  entstand 
&rjy sog  .durch  einen  Hörfehler  aus 
Krjcpiog. 

4.  Ix  infolge. 

6.  alsC  verb.  mit  xoivrjg  £|.  yivo- 

ftSVIJff. 

8.  nagte (isv.  Vgl.  VII  161  Att- 
n8$cu(ioviotGi,  (ihv  Tjyiso&cu  BovXo- 
(iivoioi  ovx  avxixefoopev,  äXXoa  ös 
naQTjaofisv  ovöevl  vctvocQihtv. 

9.  ijßiag  Ixvseo&cu  (—  ov- 
^xetv).  Dieselbe  Konstruktion  (fxWf- 
xui  iu>l  ohne  ig)  auch  II  36  xoiot  aX~ 
lotet  ccv&QcSnotai  vopog  ctfux  xsxap- 
&ai  tag  yistpuläg  tov  g  (luliaxcc 
Uviexai.    Mit  ig  VI  57. 

10.  anriyrifiivog  in  passiver 
Bedeutung  auch  I  207  jrcopie  dl  xov 
dnriyri(iivov  ale%qbv  xal  ovx  dva- 


6%st6v  ioxi.  Vgl.  im  folgenden 
cey  covtSaxcti. 

12.  ctymvsg  dyoaviSaxat.  Fi- 
gura  etymologica.    Zur  Form  vgl. 

I  140  xexoptöarai.    S.  Dial.  §  6 

II  1.  Zur  Sache  vgl.  I  65  inl  yäg 
Aiovxog  ßctotXevovxog  x«i  %Hyr\oi- 
xXiog  iv  ZnaQZT}  xovg  aXXovg  noXi- 
fiovg  svxvxiovxsg  ol  Aansduiftovioi 
noog  Tsy srjxag  povvovg  nqoa- 
inxctiov.    Vgl.  I  68. 

14.  rjitsQ.  Wahrscheinlich  ist 
(jl&XXov  vor  rjiteo  ausgefallen.  Vgl. 
c.  27. 

ov  ydo  o<pi —  rjftiv  xccTBoycc- 
fffiiva.    Dativ  b*»im  Passiv. 

15.  ovxs  d»v.  Über  mv  9.  z.  c.  18. 

27*  18.  7tQoi&7)*£  —  Xiyav. 
Uber  die  Bedeutung  von  ngoxifri- 
vai  s.  z.  VIII  49. 

19.  iv  x co  navxl  xqovco.  S.  z. 
VIII  140. 

20.  XQTjoxd,  äya&d.  In  gleicher 
Bedeutung  steht  xgr\ax6g  im  folgen- 
den (xoijorotot  aUl  iovet). 
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vftiag^  o%ev  fifitv  iiazQ(bl'6v  iöxi  iovöv  %qx\<$xoZ6i  alsl  itQfbxoiGi 
dvai  paXXov  'Aaxdti.  'HqaxXeCdag,  xtbv  ovxoC  yaöi  ditoxxst- 
vai  xbv  fiyepova  iv  'Itftfyi^,  xovxovg  tcqöxsqov,  i^eXavvofievovg 
vitb  itdvxav  xav  EXXtfvcov  ig  xovg  a7Ux.oCa.xo  (pevyovxeg  dov- 

5  Xo6vvv[v  XQog  Mvxx\valaYV)  povvoi  vitode^dfAsvot  xty  Evqv- 
ti&eog  vßoiv  xaxstXopsv,  6vv  ixtivoiGi  (idxy  vtxijaavxsg  xovg 
xöxs  tyovxag  IleXoitövvriöov.  xovxo  dh  9AtQystovg  xovg  fiexä 
noXvveCxsog  inl  Orfßag  iXdöavxag,  XBXsvxijöavxag  xbv  ai&vu 
xal  dxd<povg  xsipivovg,  GXQaxsvffdpsvoi  inl  xovg  KadpeCovg 

10  dvsXiti&ai  xe  xovg  vsxgovg  cpapev  xal  ftdtyai  xfjg  fi(iex6Qr]g  iv 
'EXevölvi.  Idxi  de  ^fttv  %Qyov  ev  £%ov  xal  ig  'Apa^ovCdag  xäg 
anb  ®eop6dovxog  noxafiov  iößaXovöag  xoxl  ig  yrjv  x^v  'Axxi- 
xijv.  xal  iv  xolöi  Toatxotöi  növoiöi  ovdap&v  iXHitöfisfra. 
&XX'  ov  yaQ  xi  7cgo6%si  xovxmv  ini\ie\t.v!(i6frai'  xal  yaQ  &v  %QV~ 

15  6xol  xöxs  iövxeg  mvxol  vvv  av  ehv  (pXavQÖxtQOi,  xal  x6xs  iöv- 
xsg  (pXuvQOL  vvv  av  slev  dfisCvovsg.    JtaXai&v  ftiv  vw  Zgycov 


1.  o&sv — 'Aondoi.  Verb,  o&sv 
(=  durch  welche  Thaten)  r}(iivy  iovai 
alsl  %QT)Ozoiai,  fiaXXov  nccxocoCov 
iaxi  7tQ(ÖTOioi  elvai  (=  itomxBv- 
biv)  7}  'Aqhocöl  (näml.  naxoMv  iaxi). 

6.  %ctx  b  IX  o  p,  b  v.  nazuiqisiv 
wird  in  bildlicher  Bedeutung  häufig 
so  mit  dvvccptv  verbunden  (IV  137. 
V  36). 

[itt%i}  vi%i\9 olvxb g.  Die  Athe- 
ner und  Herakliden  siegten  über 
Eurystheus  bei  den  skironischen 
Felsen  (b.  z.  VHl  71). 

7.  xovxo  di  ohne  vorangegange- 
nes xovxo  psv,  was  wir  oben  2  er- 
warteten (xovro  (i£v  'HoanXBtöag 
ytxX.).    S.  z.  VIII  60. 

8.  xbXbvxccv  xov  ctlüva  auch 
I  32. 

9.  Kadfistovg,  Sr}ßa£ovg. 

10.  xovg  vsHoovg  nimmt  das  all- 
gemeinere, von  seinem  Verbum  (av- 
tlia&ai)  durch  mehrere  Zwischen- 
sätze getrennte  Objekt  'AoyBCovg  in 
bestimmter  gefafster  Form  wieder 
auf.  —  Zur  Bedeutung  von  dvsXse&cu 
vgl.  c.  22.  23. 

xrjg  rjfiBXBQTjg  ist  chorogra- 
phischer,  von  iv  'EXsvotvt  ab- 
hängiger Genetiv.  Vgl.  c.  19.  Nach 
attischer  Sage  war  es  Theseus, 


welcher  die  Gebeine  der  Argeier  in 
Eleusis  bestatten  liefs,  wo  man  noch 
spät  die  Grabdenkmäler  zeigte. 

11.  bv  $%ov  steht  in  gleicher 
Bedeutung  oben  S.  136,  11  (noXXol 
(iiv  xai  sv  s*%ovxBg  nQog  vpiag 
rjpiv  dyävsg  dycovCticLxai). 

12.  OsQfxcööovtog.  Thermö- 
don,  Flufs  in  der  pontischen  Land- 
schaft Themiskyra,  j.  Ter  in  eh. 
Vgl.  IV  86.  Nach  der  Sage  sollte 
Theseus  die  Amazonenköuigin  An- 
tiope  (oder  Hippolyte)  entführt 
haben,  worauf  die  Amazonen,  die 
ihren  Hauptsitz  am  Thermodon 
hatten,  in  Attika  einfielen,  aber 
von  den  Athenern  unter  Theseus 
in  der  nächsten  Nähe  von  Athen 
vollständig  geschlagen  wurden. 
Vgl.  Plut.  Thea.  c.  26  ff. 

13.  ovSafiäv  iXs  tno (MB&a.  XbC- 
neo&cti  xtvog  hinter  jemandem 
zurückbleiben  auch  VII 8  iq>Qov- 
xi£ov  oxcog  (trj  Xetyoficci  xmv  uooxbqov 
yBvofiivmv  ßaoiXemv  (Worte  des 
Xerxes). 

14.  dXX'  ov  yd o.  Über  das  ellip- 
tische dXXä  yap  s.  z.  VIII  8. 

itooi%Bi.  nooi%Biv  hier  in  der 
(seltenen)  Bedeutung  weiterbrin- 
gen, fördern. 
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&Xig  itsxa.    fintv  de  sl  (ir}ölv  &XXo  iötl  ditodedeyfiEvov,  üGtcsq 
iöxl  TtoXXd  xe  xal  ev  £%ovta  sl  xeoiGi  xal  äXXoiöt  'EXXtfvav, 
äXXä  xal  ditb  xov  iv  Maga&cbvi  ioyov  afyoC  sipsv  xovxo  xb 
XEQccg  £%eiv  xal  aXXa  nobg  xovxgj,  oixivag  povvoi  'EXX^vcov  dij 
ILOvvonaxfaavxeg  x6  ndQörj  xal  igyco  xo6ovxg>  i%i%£iQrfiavx£g  5 
7tSQi6y£v6{i£&a.  xal  ivixijöafiev  iftvea  e%  xe  xal  xeGösQaxovxa. 
ccq*  ov  dCxuioi  elptv  i%eiv  xateqv  xijv  xd\iv  a%b  xovxov  pov- 
vov  xov  ioyov;  aXX*  ov  yäo  iv  x<p  xoiäde  xdfyog  eXvexev  <fxa- 
äid&iv  7CQ67C61,  aqxioi  stpsv  itsC&Eöftai,  vfitv,  <*>  AaxsdaipLÖvioi, 
Xva  öoxeei  ijtixrjdscnxaxov  4\p£ag  sivac  eexdvai  xal  xax    ov€-  10 
xivag'  ndvxj}  yä$  XExay\x£voi  %Eiqr\66\LEfta  rfvat  %Qy\6xoL 
rjyhä&e  dh  6g  itsiGopevcov.   Ol  (iev  xavxa  dfisißovxo,  AaxEÖai-  28 
povfov  dh  äveßmöe  üitav  xb  öxQaxÖTtsdov  'A&rjvatovg  ä£iovixo~ 
xioovg  slvai  e%ew  xb  xioag  tfitEQ  'Aoxddag.*  ovxo  8i\  £6%ov  ot 
*Afty\valoi  xal  vitEQsßdXovxo  xovg  Tsysijxag.  15 

Msxä  de  xavxa  exdöäovxo  &öe  ot  innpoixiovxig  xs  xal  ot 
6cQ%ijv  iX&övxsg  'EXX^vgjv  xb  (isv  ös^tbv  xigag  el%ov  Aaxsdai- 
poviav  fivoior  xovxov  öe  xovg  itsvxaxi6%iXtovg  £6vxag  Znao- 
xirjxag  £<pvXaG0ov  tyiXol  x&v  stXoxicov  Ttevxaxi6%iXioi  xal  xqi6- 


1.  7)(iiv  Dativ  beim  Passiv. 

dnodsdsy^ivov.  Zur  Bedeu- 
tung von  ditodsUvva&at,  vgl.  c.  72 
ovdiv  iaxt  ot  dnodsäsyfisvov  ioyov 
soavxov  aftov.  In  aktiver  Bedeu- 
tung VIII  17.  89.  IX  17.  51. 

2.  icxl  erg.  dnodsdsy(iivcc. 

sv  £%ovxcc  in  gleichem  Sinne 
oben  S.  136,  11  (£gyov  sv  $%ov). 

sl  xsoiat  xal  aXXoiai  'EXXrj- 
vtov,  das  hinzuzudenkende  Prä- 
dikat ergänzt  man  leicht  aus  dem 
Vorhergehenden.  —  Über  die  Form 
xioiGi  vgl.  Dial.  8.  34.  —  x<u'  auch 
ist  hier  in  ähnlicher  Weise  zu  st 
xig  aXXog  gesetzt,  wie  es  öfter  zu 
O0ov,  olcct  coansQ  in  den  Relativsatz 
tritt,  während  wir  im  Deutschen  es 
dem  verglichenen  Begriff  hinzu- 
fügen. Vgl.  I  92  ftm^ccxa  6h  yrj 
7\  Avdir^  ig  ovyyooi<priv  ov  (idXct 
$%si  otcc  xs  xai  &XXr\  zwor}.  So 
ist  auch  an  unserer  Stelle  das  mal 
vor  äXXoLai  auf  ein  zu  ergänzen- 
des korrelates  ijiitv  zu  beziehen, 
denn  der  Sinn  ist:  Wenn  je  ein 
Hellenenvolk  sich  ausgezeichnet  hat, 


so  haben  auch  wir  es  gethan.  S. 
z.  VI  69. 

6.  —  xsaosQuvLovxa.  Die 
Zahl  trifft  zu,  wenn  man  die  Völker, 
welche  imLandheer  desXerxes  dien- 
ten, zusammenzählt.  Vgl.  VII  60 ff. 

8.  aXX*  verb.  mit  aqttoi  slpsv. 

9.  &QX101  att.  txoi(ioi. 

10.  rtcc£  verbindet  %ttx*  ovoxwag 
mit  Iva.  Zur  Bedeutung  von  %axcc 
s.  z.  VJ1I  86. 

11.  ZQTjaxoi,  ayaftol.  S.  z.  S. 
135,  16. 

12.  neioofisvcov  näml.  T}(i<ov. 
Zur  Ergänzung  vgl.  c.  15. 

13.  ccvsßtoos.  Über  die  Eon- 
traktion s.  z.  VIII  92. 

28«  18.  ZnocQxir\xag.  Die  an- 
deren 6000  waren  Periöken. 

19.  icpvXaaaov.  Auch  die  Heloten 
gebrauchte  der  Staat  im  Kriege; 
worin  ihre  Dienstleistungen  bestan- 
den, ist  zu  VII 229  angegeben.  Der 
Ausdruck  <pvXdoostv  bezieht  sich 
speziell  darauf,  dafs  sie  den  spar- 
tiatischen  Hopliten  als  Schildknap- 
pen zugeordnet  waren. 
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fn?ptot,  tcsqI  avdoa  exccöxov  sttxa  xsxayfidvoi.  3too6e%dag  de 
6(pi  eiXovxo  iöxdvai  ot  Ibcaoxirjxai  xovg  Teyeijxag  xal  xifirjg 
eivexev  xal  &Q£trjg.  xovxmv  d'  %6av  bnXtxai  %iXioi  xal  nevxa- 
xööioi.  fiexä  de  xovxovg  vöxavxo  Kooiv&imv  X6Vxaxi<f%iXioi9 
5  itaoä  dd  6<pi  evQOVxo  itaoä  üavtiavCem  iöxdvai  Iloxtdatrjxdcov 
xmv  ix  ÜaXXijvTjg  xovg  itaqeövxag  XQtrjxoötovg.  xovxmv  de  i%6- 
[levoi  löxavxo  'Aoxddeg  'Ogxofidvioi  i&xöötoi,  xovxmv  de  Et- 
xvmvioi  xoifJ%CXioi.  xovxmv  de  et%ovxo  'EntdavoCmv  öxxaxööioi. 
naoa  de  xovxovg  TQOitflvlmv  hdööovxo  %i\ioi,  Tooi^vCcov  de 

10  i%6(ievoi  AeitQerjxdmv  dirpcööioi ,  xovxmv  de  Mvxrjvatmv  xal 
TiQW&iav  xexoaxööioi,  xovxmv  de  i%6^evoi  OXidöioi  %iXioi' 
itaoä  de  xovxovg  eöxaöav  'Eouiovdeg  TQir\x66ioi.  *EQ\Liovdmv 
de  i%6fievoi  Xetavxo  'EoexQidmv  xe  xal  Exvodmv  i£ax6<Jioi,  xov- 
xmv de  XaXxiddeg  xexoaxööioi,  xoihmv  de  'AfiitQaxirixdmv  itev- 

15  xaxöäioi.  ptxä  de  xovxovg  Aevxadlmv  xccl  'Avaxxooimv  bxxa- 
xöölol  edxaöav,  xovxmv  de  i%6(ievot,  UaXdeg  ot  ix  KscpaXlrjvLrjg 
öirjxööioi,  pexä  de  xovxovg  Alyivr{xdmv  itevxaxötiioi,  ixd%&r\6av. 
itaoä  de  xovxovg  ixdööovxo  Meyaodmv  xoi<S%iXioi.  et%ovxo  de 
xovxmv  ÜXaxaideg  £%axÖ6ioi.    xeXevxaXot  de  xal  ito&zoc  'A&rj- 

20  vatoi  ixdööovxo  xdoctg  i%ovxeg  xb  evmvvpov  bxxaxi6%tXioi9 
29  iöxQaxijyee  d'  avx&v  'Aoiöxeldrig  b  Av6i\xd%ov.  0{rcoi,  itX^v 
xmv  iitxä  iteol  exaöxov  xexaypdvmv  EitaQXufrvflöi,  foav  bitXl- 
xai,  öwdxavxeg  iövxeg  äoi&iibv  xoetg  xe  pvoiddeg  xal  bxxm 
%iXiddsg  xal  exaxovxddeg  eitxd.    bitXlxai  (iev  ot  itdvxeg  övXXe- 

25  ydvxeg  iitl  xbv  ßdoßaoov  %6av  xoöovxoi,  tyiXmv  dl  itXtfiog 


1.  7tQoosx*is  («—  izowos)  auch 
c.  102. 

3.  e iv s kann  sowohl  den 
Zweck  als  den  Grund  bezeichnen: 
in  Beziehung  auf  zipfig  hat  es  die 
erstere,  in  Beziehung  auf  ccQSxfjg 
die  letztere  Bedeutung. 

6.  IIoTidctirixitov.  Die  auf  der 
Halbinsel  Pallene  gelegene  Stadt 
Potidaia  war  eine  Kolonie  der  Ko- 
rinthier.    Vgl.  VII  123. 

6.  xovxmv —  ixofisvot.  k"%£0&ai 
c.  genet.  „an  etwas  stofsen,  sich  an 
etwas  anschliefsen"  ist  der  eigentl. 
Ausdruck  in  der  Taktik  sowohl 
(VI  8.  109  öft.)  wie  in  der  Länderbe- 
schreibung und  -aufzählung  (V  49). 


10.  AeitQS  rjxicov.  Lepreon  lag 
südlich  von  Pylos  in  der  eleischen 
Landschaft  Triphylien.  Vgl.  IV 
148. 

11.  'EQpiovhg  aus  Hermione. 
S.  z.  VIII  73. 

13.  'Eqstqlsoov.  Sie  waren  also 
nicht  alle  nach  Susa  abgeführt  (VI 

ZxvQtmv.   Uber  sie  s.-z.  VIII  1. 

15.  Asvvtctä Ctov  xcri  *Ava%xo- 
olcov.  Über  die  Städte  Leukas  und 
Anaktorion  s.  z.  VIII  45. 

16.  IlaXiBg.  Eine  der  vier  ke- 
phallenischen  Städte  hiefs  Pale. 

19.  n  o  a  to  t  vom  linken  Flügel 
ab  gerechnet. 
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rdbV  xyg  filv  ZnccQtir]T(,xfjg  xdfyog  7isvxaxi6%tXioi  xal  tQLtffiv- 
qiol  ävdoeg  &g  i6vxa>v  inxd  jcsqI  Uxadxov  ocvÖQa,  xal  xovxov 
icöcg  rig  aaQdQxrjxo  &g  ig  it6Xe(iov,  ot  dh  x<öv  Xointav  Aaxedai- 
fiovfav  xal  (EkX^v(ov  tpiXoi,  hg  elg  icsqI  sxaöxov  Ifov  avÖQcc, 
%ivxax6fiioi  xal  xtXQaxi6%iXioi  xal  XQitipvQiot  foav.    il>t,Xa)v  s 
filv  dii  xöbv  ändvxatv  \ka%l\L<ov  f\v  xb  jtXr\ftog  £|  ts  pvQiudeg 
xal  ivvia  %iXiddsg  xal  ixaxovxddsg  itivxs,  xov  öl  afvfinavxog  30 
'EXXrjvixov  xov  övveX&övxog  ig  üXaxaiäg  6vv  xs  bnXtxrfii  xal 
iftiXotöt  xottsi  (ia%£fiot6i  evdsxa  fivQidösg  %6av9  (urjg  %iXiddog, 
itobg  de  bxxaxotsCarv  avÖQ&v  xaxaöeovöai.    6vv  de  ©eemiav  io 
xoloi,  naoeovoi  i%eitXriQOvvxo  at  evdexa  pvqiddeg.  itag^dav 
yäQ  xal  0e<fniiß)v  iv  xtp  öXQaxoitsda)  ot  iteguövxeg,  äoi&pbv 
ig  öxxaxoütovg  xal  %iXtovg*  o%Xa  de  ovÖ'  oüxoi  el%ov. 

Ovxoi  (isv  vvv  xa%frevxeg  iitl  xa  'Aömjcal  iöxQaxojcedev-  81 
ovxo9  oi  ä(iq)l  Mccq86viov  ßdgßaQoi  &g  ScTtexrjdevöav  Matsi-  15 
Gxiovy  naoffiaV)  nv&öpsvoi  xovg  "EXXqvag  elvai  iv  I2Xaxai%6iy 
xal  avxol  inl  xbv  'A<5ambv  xov  xavxri  §iovxa.  a7tix6[ievoi  de 
avxexdötovxo  a)de  vnb  MaQÖoviov  xaxä  pev  Aaxedaipoviovg 
£6Tr}ös  IliQdag.  xal  dii  itoXXbv  yäg  negirfiav  nXijfrsl  ol  IHq- 
0a t,  int  xe  xdfyg  nXevvag  ixsxotipdaxo  xal  iitst%ov  xovg  Teyeij-  20 


29.  3.  naoaoxrixo.  itctQctQti- 
so&ai  =-  naQcc<f*evd  fro&ttt  auch  VIII 
76  öfter. 

4.  ag  Big  n.  2.  iav  als  partitive 
Apposition  an  ot  tyiXot  angefügt. 

5.  718  VXUXOOIOI  —  XQMJflVQtOl 

rieoLv.  Herodot  bat  sich  verrechnet. 
Nach  Abzug  der  6000  Spartiaten 
von  der  Gesamtzahl  der  Hopliten 
(38700)  bleiben  33700  Hopl.  übrig 
mit  ebensoviel  Leichtbewaffneten 
(mg  elg  neqi  Htcazov  ia>v  aväQa);  es 
können  also  nicht  auf 33700  Hopliten 
34500  Leichtbewaffnete  ere  rechnet 
werden,  wenn  ^vir  nicht  annehmen 
wollen,  dafs  bei  einem  oder  dem 
anderen  hellenischen  Volke  mehr 
als  ein  iptlog  auf  den  onXixrjg  ge- 
kommen sei.  —  Über  Bechenfehler 
bei  Herodot  vgl.  Einleit.  Bd.  I. 
S.  21. 

30.  10.  nQog  di  adverbial.  S.  z. 
VIII  29. 

11.  af  evdsta  fivotdS&g.  Der 
Artikel  mit  Bezugnahme  auf  die 


eben  erwähnte  Gesamtsumme. 
Ganz  wie  hier  VIII  82. 

12.  ot  nsQtsovxeg.  Vgl. VII 202. 
222.  226. 

aoi&fiov  Accus,  des  Bezugs. 


13.  onXa%  hier  xar 


\o%r\v  von 


den  Waffen  der  schwerbewaffneten 
Hopliten,  Schild  und  Speer,  zu 
verstehen. 

ovd*  ovzot  ebenso  wenig  wie 
die  iftiXot. 

31.  16.  dnsxrjdsvaav.  Zur  Be- 
deutung von  an 6  vgl.  II  40  insccv 
dh  änotvfymvTcci,  äctira  itQOTi&sa- 
tatj  wo  Hesychios  erklärt:  iitsav 
S\  nocvacovzai  (an 6)  tvnx&Gftui. 

20.  int  xs  ragtg  nlevvag.  Zur 
Bedeutung  von  int  vgl.  VI  III  xo 
(ihv  xov  oxoaxonidov  fiiaov  iytvsxo 
inl  zdfctg  oXtyag  (d.  h.  wenige 
Mann  hoch).  Die  persische 
Schlachtlinie  hatte  also  eine  weit 
gröfsere  Tiefe  in  den  Gliedern  als 
die  lakedaimonische ;  aber  auch  in 
der  Ausdehnung  der  Front  überragte 
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tccg.    exafce  dl  ovta)'  o  xi  filv  fjv  avx&v  dvvaxmxaxov  nav 
anoXe^ag  eöxrjce  dvxiov  Aaxedai(iovi(av,  xb  dl  atsfteveöxeoov 
icagexa^e  xaxä  xovg  Teyerjxag.    xavxa  d'  iitoiee  <pga£6vxa)v  %e 
xal  didaäxövxov  Srjßaicov.    Ilegöiav  dl  i%o^,ivovg  £xa£e  Mv\- 
5  dovg'  ovxoi  dl  ine6%ov  Kogivfri'ovg  xe  xal  üoxidairjxag  xal 
'Og%opevCovg  xe  xal  Hixvavtovg.    Mtfdmv  de  i%0(ievovg  ha%e 
BaxxgCovg'  oixot  dl  ini6%ov  'Eitidavglovg  xe  xal  TgoitflvCovg 
xal  Aenge^xag  xe  xal  Tigvv&lovg  xal  Mvxrpraiovg  xe  xal 
OXiaaCovg.    fiexa  de  BaxxgCovg  itfxrice  'Ivdovg'  ovxot,  de  dic- 
lo iö%ov  'EQfxioveccg  xe  xal  'EgexgUag  xal  Exvgiag  xe  xal  XaXxi- 
deag.    'Ivd&v  de  i%opivovg  Edxag  ha^e,  ot  £it£6%ov  'Apitga- 
xiijxag  xe  xal  'AvaxxogCovg  xal  Aevxadiovg  xal  TlaXiag  xal 
Atyivrjxag.    Zaxemv  de  i%opivovg  ha^e  avxCa  'A&iqvaCcov  xe 
xal  JJXaxaiemv  xal  Meyagicav  Boicoxovg  xe  xal  Aoxgovg  xal 
15  MrjXuag  xal  ©eööaXovg  xal  Otoxiov  xovg  %iXfovg.    ov  yäg 
atv  äitavxeg  ot  Ooxhg  i^diöavy  dXXd  xiveg  avt&v  xal  xä  *EX- 
Xijvcov  tjviov  itegl  xbv  nagvrjöbv  xaxsiXrj^svoL  ,  xal  ivfrevxev 
6(ju6psvoi  itpegöv  xe  xal  %yov  rijv  xe  MagdovCov  öxgaxiijv 
xal  xovg  pex'  avxov  eövxag  'EXXijvcov.  ixa^e  de  xal  Maxedövag 
20  xe  xal  xovg  itegl  Se66aXCr\v  otxrjpevovg  xaxä  xovg  yAftn\vatovg. 
32  Tavxa  plv  x&)v  S&ve'mv  xä  (le'yiöxa  ovvöfiaöxai  xcbv  vitb  Mag- 
dovCov xaxfrdvxcov,  xditeg  iitupavdöxaxd  xe  %v  xal  Xöyov  itXeC- 
exov.    ivrjöav  de  xal  äXXcav  ifrvimv  üvdgeg  ävatieiiiypevoi, 
<I>Qvy&v  xe  xal  Mvöav  xal  ®gr\CxaiV  xe  xal  Tlaidvoav  xal  x&v 
25  ixXXav,  ev  de  xal  Aifriöitoov  xe  xal  AtyvitxC&v  oi  xe  'Egiiorvßieg 
xal  ot  KaXaeCgug  xaXedpevoi  (ia%aigo(p6goi,  oiiteg  elel  Al- 
yvitxC&v  povvoi  iid%iiioi.    xovxovg  dl  ixi  ifov  iv  <X>aXr]Q(p  ditb 


sie  die  lakedaimonische,  so  dafs  sie 
auch  noch  die  Front  der  Tegeaten 
gleichsam  deckte  (=  ineixs)-  Uber 
die  Bedeutung  von  inix^iv  s.  z. 
VIII  32. 

4.  ixo^ivovg.    S.  z.  c.  28. 

5.  iniaxov.    S.  ob.  S.  139,  20 

16.  xa  'EXXrjvav  tiv&ov,  ebenso 
VIII  30. 

18.  ifpsQOv  %al  f\yov.  cpsoeiv 
und  ayeiv  zur  Bezeichnung  der  voll- 
ständigen Ausplünderung  von  Her. 


oft  verbunden:  das  erste  wird  von 
den  Gegenständen  gesagt,  die  fort- 
getragen, das  zweite  geht  auf 
die  lebenden  Wesen  (Vieh,  Sklaven), 
die  fortgeführt  werden.  Vgl. 

I  88.  III  39.  VI  90.  —  Über  die 
Bedeutung  von  iv&tvttv  o^uopevot 
s.  z.  VIII  133. 

32.  22.  Xoyov  nXsCarov.  Vgl. 
III  146  xovg  Xoyov  nXeCazov  iovzag 
Unzsivov. 

25.  'Eguotvßis g.  Genaueres  zu 

II  164. 


■ 
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x&v  vs&v  äitsßißdtiaxo  iövxag  ijtißdxag'  ot)  yocQ  lxd%ftr\6av  ig 
xbv  TtBtjbv  xbv  ä(ia  SeQ^rj  aiax6\isvov  ig  xäg  ^A^vag  Alyvitxioi, 

X&V  plv  d?)   ßcCQßcCQtQV  ^GaV  XQLljxOVXa  {IVQlddeg,  hg  Xttl  7CQÖ- 

xsqov  dsdtflaxai,  t&v  dh  'EXXtfvav  t&v  MccqÖovlov  6v\L\id%<ov 
olöe  [ilv  oödslg  agiftfiöv  (ov  yag  av  riQi&pii&riGav) ,  6g  dl  r, 
äiteixdöai,  ig  nivxe  pvQiddag  6vXX£yv\vai  stxdfa.    oÜxol  ot 
itaQaxajftivxeg  itc£ol  %Gav,  ^  dl  iititog  %coQlg  ixixaxxo. 

e£lg  dl  äga  Ttdvxeg  oC  ixsxd%axo  xaxd  xe  i&vsa  xal  xaxk  33 
xiXsa,  iv&avxa  xf)  ösvteqtj  ^(idQTJ  ifrvovxo  xal  dfKpöxeQOi.  ™EX- 
Xtfii  (ilv  Tiöafisvbg  *Avxi6%ov  $\v  6  ftvönevog.    ovxog  yäg  di}  io 
sltcexo  x$  ötQaxBVfiaxi  xovxo)  fidvxig'  xbv  iövTa  'HXelov  xal 
yivsog  xov  'Iapidiav  Aaxedaipövioi  ijtoiijöavxo  XemGcpexsQov. 
TtöapiEVfp  yao  [tavxsvoiiivG)  iv  zJsXcpolGt  tisqI  yövov  dvetXe  ^ 
üvd'tri  &Y&V&$  xovg  peyCöxovg  ävatQ^Geöd-ai  itivxe.    6  (ilv  dij 
afiaQxajv  xov  xQrjGxrjotov  3tQ06El%6  xotöi  yvpvatiioiGi  hg  dvai-  15 
Qr}66(ievog  yufivixovg  äy&vag,  ccGxecov  de  itevxde&Xov  ita$  ev 


1.  iovxag  inißdtag.  Land- 
truppen  hatten  die  Ägypter  über- 
haupt nicht  gestellt.  Vgl.  VII  34. 
69.  89. 

ltä%&ri<sav  ig  xbv  7te£6v. 
Über  die  Wendung  s.  z.  VIII  1. 

5.  cog  iiceutdocci,  in  gleicher 
absoluter  Bedeutung  steht  mg  tUd- 
atu  I  34.    S.  z.  VIII  30. 

Opfer  vor  der  Schlacht.  Ge- 
schichte der  beiden  Seher  Ti- 
samenos  und  Hegesistratos 
(c.  83-37). 

33.8.  aqa.  Über  den  Gebrauch 
s.  z.  c.  8. 

xarcr  ?&vea  xal  x.  viXecc.  Vgl. 
c.  20.  25. 

9.  xal  dfiwoTiifoi.  In  dieser 
Verbindung  hat  %ctC  erklärende 
Kraft  (=  alle  beide).  Häufig  so. 
Vgl.  VII  16. 

12.  'iafitdicov.  Das  Seher-  und 
Priestergeschlecht  der  Iamiden  in 
Olympia  war  hochberühmt.  Vgl. 
Cic.  de  divin.  1 41 :  Elis  in  Pelopon- 
neso  familias  duas  certas  habet,  Ia- 
mi darum,  unaui,  altera m  Clyti- 
darum,  haruspicinae  nobilitate 
praestantes.  Vgl.  Pind.  Olym.  VI  71 
noXvnXstxov  xa#'  "EXXotvctg  yivog 
'lafitdav.    S.  auch  z.  VIII  134. 


Xsaa<pitSQov  „Volksangehöri- 
gen'1. Dieses  nur  hier  vorkommende 
Compositum  erklärt  Her.  weiter 
unt.  (S.  142,  7):  iroXirjzrjv  atpixsQov. 

18.  dvs iX s.  dvccioieiv  ist  stehen- 
der Ausdruck  vom  Antworter- 
teilen des  Orakels.  Vgl.  VI  62. 
69  öfter. 

14.  dycavag —  dvatorjos  o&cci. 
dvctiftieiv  oder  dvaioieod'ai  sagte 
man  zunächst  von  den  Karapf- 
p reisen  (Horn.  II.  XXIII  736),  dann 
auch  vom  (Preis  davontragenden) 
Kampfe  selbst.  Wie  hier  V  102 
(atstpavrjtpoQovg  dymvag  dvctgaiQrj- 
xtof).  Auch  vUriv  dvaiohoftai  1X64. 

15.  ocpccQTav  xov  xqt}G*Wq£ov. 
Vgl.  VI  164  dpaozcbv  tov  %qt)G(iov 
££eitXr)OE  fioioav  xijv  itovxov. 

16.  dö-nimv  ite vxds &Xov.  Wie 
hier  VI  92.  Vgl.  unten  c.  106  dvriQ 
itaytiQdxiov  InaGKrjcag  und  c.  75 
(EvQvßdxrjg  nevxdB&Xog  avjjt»). 

tcccq'  TcdXuioixa.  naqd  ist 
hier  zu  fassen  wie  in  den  Verbin- 
dungen nao*  6Xiy6vy  (uxqov  (~  u  m 
ein  weniges,  d.h.  es  fehlte  wenig 
daran).  ^Vgl.  Thuk.  VIII 76  nag'  iXd- 
%iaxov  yX&e  2a(it(ov  17  noXig  dtpsXi- 
o&ou  trjg  &aXdxxr\g  xo  noaxogUO^vai- 
ovg.     Ti8amenos    siegte   also  in 
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7cdXai6(ia  iÖQCtue  vixuv  dXv^mdda,  'Ibqovv^lg)  x&  'AvöqCg)  iA- 
&fov  ig  £qw.  Aaxedaifiövioi  öl  (ict&övxeg  wbx  ig  yviivix&bg 
&XX'  ig  &Qritovg  aycovag  (pigov  xb  Tiöafisvov  navxijiov,  pi<f&(p 
ineiQ&vro  xeiöavtsg  Tiöafisvbv  noiieeftai  ccfia  'HgaxXeiöiov 

5  xotöi  ßa6t,Xtv6i  fiyspöva  xmv  itoXip&v.  6  dl  6q&v  jccqI  noA- 
Xov  itoievfisvovg  ZhtccQXiijxccg  ylXov  cctixbv  XQOö&iö&cu,  (icc&fov 
xovxo  äverifia,  örjfxatvcjv  tfmt,  &g  fjv  fiiv  xoAujzriv  öcpe'tSQOv 
itoirjöayvtcii  x&v  ndvxav  luxadid&vxeg,  itottfäsi  xavxa,  hc  aXXco 
fiiö&ti)  ö'  oft.    2JitccQxirjx<u  de  ng&xa  (ihv  dxovöavxtg  ösivä 

io  inoievvxo  xal  fisxcs6av  xfjg  XQriffpotivvrig  xb  itaQditav,  xiXog 
dl  dstpaxog  psydXov  imxQspccpdvov  xov  IIsqöixov  xoikov 
6xQaxev(iccxog  xaxaCveov  fiexiövxBg.  6  dl  yvovg  texQa^evovg 
öyiag  ovd1  ovxco  ixt  £<pr\  &Qxisö&cci  xovxoiöi  povvoiöi,  dXXä 


sämtlichen  übrigen  Kampfarten  des 
Pentathlon  (Sprung,  Lauf,  Diskos- 
und Speerwurf),  nur  im  Ringkampf 
allein  unterlag  er  seinem  Gegner; 
der  Sieg  im  Ringkampf  allein  fehlte 
ihm  daran  (=  noto'  %v  nctlatafia), 
um  den  Siegespreis  im  nsvxaftXov 
zum  empfangen.  Zur  Sache  vgl. 
Pausan.  III  11,  6  Ttoctfxevog  nevx- 
a&Xov  'OXvjxniäoiv  äo*rjoas  dni\X- 
fttv  ^ er e lf  *  uaixoi  tu  ävo  (?)  ys 

7\V  TtQCätOg'  %Cil  yOtQ  do6(JI,Cö  ts  iv.Qa- 
TEl    Hai    7tT}d^flCCZL   'iSQWVVfAOV  "Av- 

öqw  *uxanaXcuo&slg  de 
avxov  xal  cc(iccqtcov  xrjg  vlurjg  avv- 
Cr\Gt  xov  %Qr)6(iovt  didovai  ot  xov  &sov 
fittvtsvofiivm  itivxe  dycävag  noXifim 
HQccxfjaai.  Merkwürdig  ist  nur,  dafs 
Pausanias  den  Speer-  und  Diskos- 
wurf mit  keiner  Silbe  erwähnt. 

1.  itioctfis.  Ober  den  Gebrauch 
von  xqb%siv  in  ähnlichen  Verbin- 
dungen z.  c.VIH  74. 

vinäv  olv  (in td d a  gebildet 
nach  vtnccv  vl%r\v  (figura  etymolo- 
gica).  Nach  den  Substantiven  glei- 
chen Stammes  fügte  die  Sprache 
fortschreitend  dann  auch  sinnver- 
wandte zu  den  Verbis.  Vgl.  Thuk. 
I  126  'OXvfMia  vevL%7}H0Ti  und  in 
noch  freierer  Verbindung  bei  Her. 
selbst  olvfinidöa  uveXopevog  VI  126. 
S.  z.  V  102. 

'AvSoCa.  Die  Insel  Andros  liegt 
an  der  Südostspitze  Euboeas. 


iX&a>v  ig  Hqiv  ist,  weil  gleich 
sqCociq,  mit  Dativ  verbunden. 

3.  tpeoov.  Über  cpiosiv  s.  z. 
VIII  100. 

4.  'HQUiiXsiStmv  xotoi  ßaot- 
Xsvat  „den  von  den  Herakliden 
entstammten  Königen".  ^HqolvlXsi- 
dicov  ist  Genetiv  der  Angehörig- 
keit. 

6.  nt qX  noXXov  itoitvfiivovg. 
S.  z.  VIII  40. 

6.  (ta^wv  tovro,  nimmt  variie- 
rend 6qcöv  wieder  auf. 

8.  hn   aXXm  uto&m.    Über  die 
Bedeutung  von  inl  s.  z.  c.  26 
9icc*£t(iivoig). 

9.  Ssiva  iitoievvxo.  S.  z. 
VIII  15. 

10.  pexieoccv  xrjg  %(?r}Ofioav- 
vr)g  „sie  standen  von  ibTem  Ver- 
langen ab".  %oria^oavvri  ist  von 
XQrjttsiv  abzuleiten.  —  (isxiivcci  xivd 
(gleich  im  folgenden)  heifst  eigent- 
lich jemandem  nachgehen,  dann 
jemanden  holen.  Vgl,  III  15  xov 
fjkhv  dri  naiStt  bvqov  ot  fisxiovxsg 
ovnixi.  nsQisovxcc. 

12.  xsxQapnivovg.  Vgl.  VII 18 
iyto  filv  uvxog  xodizofACU  xai  xr\v 
yvafirjv  (lETecxföeiicci. 

13.  ovS'  ovxco  d.h.  wiewohl  man 
auf  seine  Forderungen  eingegangen 
sei;  näher  erklärt  werden  die  Worte 
durch  das  gleich  folgende  xovxotci 

[lOVVOlOl. 
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Öelv  hi  xal  tbv  aösXtpsbv  icowov  *Hyii\v  yCvstöat  Xnaqtvfycr\v 
i%l  xol6v  avtotöt  X6yaif5i  tot6i  xal  avtbg  ylvttai.    Tavxa  öl  34 
Xiyov  ofaog  ipiphto  MsXdfiTtodcc,  &g  etxdöat  ßa6iXr}trjv  te  xal 
itahxrftiv  alxt6\xtvov.    xal  ydq  ör)  xal  MeXd(movg  t<bv  iv 
"AQyet  ywaix&v  (laveiösav,  &g  piv  ot  'Aoyztoi  £fit6^ovvzo  ix  & 
IIv'Xov  itavtai  tag  6(p£TSQag  yvvatxag  trjg  voijöov,  yutftbv 
xqos'uCvstq  trjg  ßa(5iXr\tr\g  tb  j)(il6v.    ovx  ava6%o\ilviov  öl 
x&v  *AQysC(ov,   &XX*    äxiövxav,   cog  ipaCvovxo   7tXevvsg  z&v 
ywaix&v,  ottto  ör)  vjtodxdvxsg  tä '  6  MeXdpnovg  TtQosxeivsxo 
fjWav  dotfovtig  ot  tavxa.    6  dl  iv&avxa  Ör)  iitoqiyixai  6o<bv  io 
avxovg  xsxoapitivovg,  (päg,  rjv  pr)  xal  t<p  aÖektpsu  Bücvxi  pi- 
xaÖ&Oi  tb  tQtxrjuÖQLOV  trjg  ßatfiXrjtyg,  ov  7toir\6uv  tä  ßovXovxai. 


2.  inl  xolgl  avxoiai  Xoyotoi. 
Über  die  Bedeutung  von  hni  8.  z. 
c.  26. 

xo Cot  statt  hn  ofoi;  doch  wird 
im  G riech,  die  dem  demonstrativen 
und  relativen  Satze  gemeinschaft- 
liche Präposition  meistens  im  Re- 
lativsatz nicht  wiederholt,  wenn  der 
demonstrative  Satz  vorangeht  und 
der  relative  bei  gleichem  Casus  at- 
tributartig nachfolgt.  Vgl.  I  141 
ifriXovxsg  ini  xotat  ccvtolgi  slvtu 
xoiai  xai  KqoCgco  r\aav  xcmjxoot. 

84,  3.  MsXdpitoda.  Über  den 
berühmten  Seher  Melampus  s.  z. 
II  49.  f 

mg  e  txu  0  a  i  —  alx  e  6  (i  s  v  ov. 
atxeopsvov  hängt  von  slndocci,  die 
beiden  Accusative  von  ccIxsollbvov 
ab.  Derselbe  Infinitiv  mit  mg  in 
gleicher  Bedeutung  bei  Thuk. 
IV  36  mg  fiinQOv  LisydX<p  elndcai 
=  quantum  licet  magnis  componere 
parva.  Bei  Her.  vgl.  noch  IV  99 
Xsym  ds  mg  slvcci  (=  i£stvai)  xavxcc 
GfiixQoc  peydXoLGt  ovfißccXsiv. 

4.  x  m  v  —  (iccvfLGScov.  Die 
Krankheit  war  von  den  drei  Töch- 
tern des  tirynthischen  Königs  Proi- 
tos,  der  Proitiden,  ausgegangen, 
welche  mit  Raserei  und  Aussatz  ge- 
straft waren,  weil  sie  die  Weihen 
des  Dionys  verschmäht  und  das  Hei- 
ligtum der  Hera  verspottet  hatten. 
Nachdem  sie  auch  die  übrigen  ar- 
geiischen  Frauen  verführt  und  zu 


dem  gleichen  Frevel  veranlagt  hat- 
ten, irrten  sie  rastlos  in  den  Wäldern 
und  Bergen  Arkadiens  umher,  bis 
der  berühmte  pjlische  (=  ix  JTv- 
Xov)  Seher  Melampus,  der  um  Hilfe 
angegangen  war,  dem  Übel  Einhalt 
that.  Als  Lohn  mufsten  sie  ihm 
wie  seinem  Bruder  Bias  und  zwar 
einem  jeden  ein  Dritteil  der  Herr- 
schaft zugestehen.  Nach  Preller 
Mythol.  II  66. 

5.  ipiGd'ovvxo.  Das  Imperf. 
bezeichnet  häufig  die  begonnene 
(=m  de  conatu),  aber  entweder  gar 
nicht  oder  erst  später  zur  Ausfüh- 
rung gekommene  Handlung.  Vgl. 
I  68  ifiio&ovxo  nao*  ovx  ixdidovxog 
avXrjv. 

7.  noosxs lv sxo,  nQOxslvEG&ui 
(od.  tcqoxbCvsiv)  eig.  vorschlagen 
(V  24.  VII  6.  V1H  140).  Die  hier 
geforderte  Bedeutung  verlangen 
entwickelt  sich  leicht  aus  der  ur- 
sprünglichen. 

9.  ovxm  <Sij.    S.  c.  VIII  23. 
vnoaxävxsg.     Zur  Bedeutung 

von  vnoaxijvcii  (=  vnoai&G&ui)  vgl. 
III  128  xmv  6%  uvSosg  xoirjxovxa 
vni axrjaav  itotteiv  xuvxce.  Vgl. 
auch  unten  c.  94. 

10.  iitoQsysxai.  Beachte 

11.  xEXQttpiiivovg.  S.  z.  c.  33. 

12.  x q LxrjLto gio v.  Früher  hatte 
er  die  Hälfte  der  Herrschaft  ver- 
langt, jetzt  forderte  er  zwei  Drittel, 
für  sich  und  seinen  Bruder  je  ein 
Drittel. 
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ol  öl  'AgysZoi  dnsiXr\&dvxsg  ig  öxsivbv  xaxaivdovöi  xal  xavxa. 

85%  Öl  xal  Unagxirjxai,  iödovxo  ydg  ösiv&g  xov  Trfapsvov, 
itdvTcc  6vvs%dygs6v  ot.  0vy%a}gr\6dvxGiv  öl  xal  xavxa  x&v 
£nagxirjxda)v,  ourco  öij  nivxs  6<pi  fiavxsvöfisvog  dyavag  xovg 
6  \LsyC6xovg  Tiöapsvbg  6  'HXstog  ysvöpsvog  Znagxtijx^g  övyxax- 
aigdsi.  novvoi  öl  Öij  ndvxov  avftg6ncov  iydvovxo  ovxoi 
Hnagxuf\xy6i  noXix\xai.  ot  öl  ndvxs  dy&vsg  oiös  iydvovxo* 
dg  plv  xal  ng&xog  ovxog  6  iv  üXaxaifiöi,  inl  öl  6  iv  Tsydrj 
ngbg  Tsysijxag  xs  xal  'AgysCovg  ysvöfisvog,  psxd  öl  6  iv  di- 

io  nauvöi  ngbg  'Agxdöag  ndvxag  nXijv  Mavxivdmv^  inl  öl  b 
Meöörjvi'av  6  ngbg  'Jdxojifl,  vörarog  öl  6  iv  Tavdygr}  nobg 
'A&rjvatovg  xs  xal  'Agysiovg  ysvöfuvog.  oüxog  öl  vaxaxog  xaxsg- 
ydö&ri  xcov  ndvxs  dyd>v(ov. 

8C        Ovxog  öi}  xöxe  xoTti  "EXXrjöi  6  Tiöapsvbg  ay6vx&v  x&v 

15  Hnagxir\xda)v  ifiavxsvsxo  iv  xfi  HXaxadöi.  Tolöi  pdv  vvv  "EX- 
Xt]6l  xaXct  iyivtxo  xä  (od  apvvoiidvotöi ,  öiaßaöt,  öl  xbv  'Aeco- 

87  nbv  xal  ^d%r\g  dg%ovöi  o#,  MagöovCco  öl  ngoftvpsoyidvG)  tidxrjg 
&g%siv  ovx  inix^ösa  iyCvsxo  xd  tga,  dfivvofidvc)  öl  xal  xotixa 
xaXd.    xal  ydg  oüxog  'EXXqvixotöi  [gotöi  i%gaxo,  pdvxiv  £%a>v 

io'HyrjtiLöxoaxov  dvöga  'HXslöv  xs  xal  x&v  TsXXiaöda)v  iövxa 
AoyiiitDxaxov,  xbv  öfj  ngöxsgov  xovx&v  Jjnagxif^xai  Xaßövxsg 
iöfi^av  inl  ftavdxGi  cog  nsnovfröxsg  noXXd  xs  xal  dvdgtiia  vn' 


1.  ans iXtj&s vre g  ig  azstvov. 
S.  z.  VIII  109. 

85.  4.  ovynaxatq  isiv  dym- 
vag  xovg  jtie y  t'oxovg  „die  gröfsten 
Kampfpreise  mit  gewinnen  helfen". 
Vgl.  VII 60  peydXa  norjyiiaxa  (isyd- 
Xoici  Kivdvvoiot  i&ilii  xatfftpf- 

8.  i»2  de  adverbial.  S.  z.  VIII 29. 

9.  itQog  Teyerjxccg,  —  ngog 
'Aonddag.  Von  beiden  Kämpfen  ist 
uns  im  einzelnen  nichts  Genaueres 
überliefert:  der  als  vierter  hier 

Messe- 
sogen, dritte  messe- 
nische Krieg  (465—455  v.  Chr.). 
Der  fünfte  Kampf,  welchen  Tisa- 
menos  mitgewann,  ist  der  Sieg  bei 
Tanagra  (467).  Die  Spartaner 
hatten,  um  sich  einen  Anhalt  in 
Hellas  zu  verschaffen,  der  Tetra- 
polis  Dorica  Hilfe  gegen  Phokis 
gesandt,  worauf  ihnen  die  Athener 


erwähnte  Kampf  gegen  die 
nier  ist  der  sogen,  dritte  n 


den  Krieg  erklärten;  sie  suchten 
den  Spartanern  und  den  mit  ihnen 
verbundenen  Argeiern,  welche  aus 
Boiotien  nach  dem  Peloponnes  zu- 
rückkehren wollten,  den  Rückzug 
abzuschneiden,  wurden  aber  bei 
Tanagra  vollständig  geschlagen. 

36«  16.  ufivvoftivoiGt.  Gegens. 
Siaßrjci  tov  Uaanov  xal  fia  %7}g 
aQxovai.  Sämtliche  drei  Parti- 
cipien  stehen  in  hypothetischem 
Sinne. 

87.  20.  TtXXiaditov,  Über 
die  Seherfamilie  der  Telliaden  s.  z. 
VIII  27. 

22.  t'drjaav  ini &ctvdxm.  Inden 
beiden  vollständig  gleichen  Stellen 
III  119  u.  V  72  steht  noch  xrjv  (näml. 
Siaiv)  vor  fW,  was  wahrscheinlich 
nur  durch  ein  Versehen  des  Ab- 
schreibers hier  ausgefallen  ist.  — 
idijaocv  xr\v  (i.  e.  fieciv)  ist  durch  die 
figura  etymologica  zu  erklären. 


Digitized  by  Google 


LIB.  IX.    CAP.  34-38. 


145 


avxov.    6  dl  iv  xovxip  x$  xaxip  i%6pevog,  &<fxe  xq(%cov  xegl 
rfjg  tyvjins  tcq6  xs  xov  d'avdxov  nsKföfisvog  xoXXd  xe  xal  Xvyoä, 
ioyov  igydäaxo  (ii£ov  Xöyov.    6g  ycco       ididsxo  iv  £tUe?  6i- 
driQodsxo},  iösvsix&ivxog  x<og  6lÖt)qlov  ix$dxr\6s,  avxCxa  dl 
iwiavaxo  avdoritöxaxov  ioyov  itdvxav  x&v  ^fistg  töpev.  Oxad"-  5 
Haxfdfisvog  yäo   oxcog  i%sXsv6sxai  ot  xb  Xoinbv  xov  itodbg 
aitsxaps  xov  xaoöbv  Scovxov.    xavxa  dl  itoitföag,  &6xs  <pvXccö- 
ööpsvog  vnb  tpvXdxcov,  dioQv£ag  xbv  xot%ov  ditidon  ig  Tsyii\v^ 
xäg  plv  vöxxag  noQSVöfisvog,  xäg  dl  fipioag  xaxadvvmv  ig 
^Xr\v  xal  ccvXi£6(iEvog ,  ovxco  &6xs  Aaxsdatfiovtojv  Tcavörjpsl  io 
öiirjfuvav  xgCxy  svcpodvy  ysviö&ai  iv  Tsyerj,  xovg  dl  iv  fr(b- 
[taxi  psydXa>  ivi%s6&ai  xrjg  xs  xöXfMfjg,  ogävtag  xb  ^furofiov 
xov  itodbg  xstpsvov,  xbxstvov  ov  dwapevovg  svQstv.  xöxs  plv 
ovtoj  dicupvyav  Aaxsdaipovtovg  xaxays'&ysi  ig  Tsysrp  iovöav 
ovx  ccQd,p£riv  Actxsdcapovfoufi  xovxov  xbv  %q6vov.    vyi^g  dl  ib 
ysvöftsvog  xal  nQ06itoir\6d^evog  tyXivov  itöda  xaxsöxijxss  ix 
xrjg  t&ir\g  AaxsdaipLovtoiöi  TtoXspiog.    ov  (livxot,  ig  ye  xiXog  ot 
öwijvsixB   xb  i%&og  xb  ig  AaxsdaLftovtovg  6vyxsxQrjpivov' 
tfXto  yäo  pavrevöpevog  iv  Zaxvv&a*  vtc'  avx&v  xal  diti&avs.  20 
rO  fiiv  vw  ftdvaxog  6  'Hyr\6i6xodxov  vöxsqov  iyivsxo  x&v  88 
nXaxaux&v,  xöxs  <T  i%l  xm  '46<oit$  Maodovbp  neiuafrcopivog 


I.  igopevo?  passivisch.  S.  z. 
VIIJ  62. 

mors  xf>i%tav.  Über  matt  mit 
Partizip  8.  z.  VIII  69.  —  Über  die 
Bedeutung  von  xoszsiv  ntol  8.  z. 
VIII  74  neol  xov  navxoq  ijdij  kJi- 
ovxsg. 

8.  pi£ov  Ioyov  =  pifcov  ?}  äffte 
Xiyeiv.    Wie  hier  VII  147. 
£vAo*  Fufsblock  auch  VI  75. 

4.  %cag  wie  c.  18. 

5.  oxaQ- [jicoaäpsvog.  Über  die 
Bedeutung  von  axa&fiovo&cci  («=  Xo- 
y/gcfffau)  e.  z.  VIII  130. 

7.  eoffTS  tpvXaca6(isvog.  S. 
oben  1  (öhxts  xqSx<bv). 

II.  dcoficcri  ivi%8<s&ai.  S.  z. 
VIII  185. 

14.  dQ&ntrjv.  Zur  Bedeutung 
VOn  aQ&fllOQ  8.  z.  c.  9. 

16.  ix  xrjg  t&irjg.  S.  z.  VIII 
126  (in  xov  wavioov). 

Hkrod.V.  4.  Aufl. 


16.  itQOonoirjodfisvog.  Be- 
achte nQOg. 

18.  cvvqvei%8.  8.  z.  VIII  87. 
ovy*8*Qriiiivoif.   Das  Verbum 

ist  wie  hier  von  iz&og  so  IV  162. 
VII  161  von  tpilia  gebraucht.  Vgl. 
IV  152  Kvq7\vuIoigi  Ss  ig  Eapiovq 
anb  xovxov  xov  loyov  noäixa  <pi- 
X£ai  ftsydXai  oweKQTj&rjoav. 

19.  Z  a  x  v  v  &  co  t  einer  der  ionischen 
Inseln. 

Streifzug  der  persischen 
Reiterei.  Kriegsrat  im  per- 
sischen Lager.  Mardonios, 
die  Weissagungen  mi fs verste- 
hend, beschliefst  den  Kampf 
(c.  38—43). 

38.  21.  ra  UXarattxa  „die 
Vorgänge,  Kämpfe  bei  Plataiai. 

Maodovim  peiuo&mnivovg 
ovx  oli'yov.  MctotiovCcp  ist  der 
Dativ  beim  Passiv,  oXlyov  gen. 
pretii. 

10 


■ 
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ovx  6XCyov  i&vsxö  xs  xal  itQos&vpssxo  xaxd  xs  xb  €%&og  xb  Aa- 
xsSaipovtaiv  xal  xaxd  tb  xio8og.  &g  8h  ovx  ixaXXCoEE  aöxs 
pd%i6&au  oüxs  avxotöi  IHqötjöl  otite  xot6i  [ist  ixstvcov  ioväi 
'EXXijvav  (sl%ov  yäo  xal  ox>xoi  i%  imvx&v  \xdvxiv  'Imt6\UL%ov 
5  Asvxd8iov  ävÖQa),  iiUQQEÖvtmv  ös  x&v  ^EXXi^vav  xal  yivofii- 
v&v  nXs6v(ov  Tiwyevtörig  6  "Eonvog  dviiQ  ©rjßatog  öwsßov- 
Xsvds  Mao8ovta>  täg  ixßoXäg  xov  KifraiQ&vog  <pvXd£ai,  Xiycov 
hg  iitiQoiov6i  ot  "EXXyvsg  aisl  dvä  näöav  ijfiSQrjv  xal  6g  dito- 

39  Xd^oixo  övivotig.  'Hpioat,  8i  6<pi  dvxixaxr{\xivoi6t,  9^8^  iys- 
10  yövEticcv  öxxfo,  b*xs  xavxa  ixEtvog  öwsßo'üXsvs  MaoSovfo.  6 

8s  pafrcov  xijv  itaoalvsGiv  sv  £%ov6uvy  d>g  Evtpo6vr\  iydvsxo, 
ndfinsL  xijv  iititov  ig  xäg  ixßoXäg  xäg  KiftaiocovCdccs,  a'C  inl 
IlXaxaiiav  (pigovöL,  xäg  Bouoxol  psv  Toslg  xstpaXäg  xaXiovöi, 
'A&^vatOL  ds  4ovbg  xsyaXdg.    itsptp&ivxsg  8s  ot  titnbiai  ov 

i5  ftarijv  ästixovxo.  iäßdXXovxa  yäo  ig  xb  its8Cov  Xapßdvovöi 
imo^vyia  xs  Ttsvxaxööia,  Gixia  dyovxa  dito  UsXoitovvifiov  ig 
xb  6xoax6ns8ov,  xal  äv&QGHtovg ,  ot  sinovxo  xol6i  tsvysöi. 
sXövxsg  8s  xaijxriv  xijv  ayQrjv  ot  ffiotiai  d(pst8i<og  iyövsvov, 
ov  <psi86psvoi  oiks  v%o%vylov  ov8svbg  ovxs  dv^odmov.  Sg  8s 

20  a8r\v  sl%ov  xxstvovxsg,  xä  Xoinä  avx&v  ijXawov  jtEQtßaXöpe- 

40  voi  itccoa  ts  Mao86viov  xal  ig  xb  <Sxoax6its8ov,  Msxä  8\  xovxo 


1.  xara  xb  %%&og  xb  Aa%e9cci- 
fiovtmv.  S.  z.  VIII  30  (xara  xo 
^X^OS  T0  GeaaaXcöv). 

2.  ixcclXiQse  ist  an  unserer 
Stelle  mit  cooxe  c.  inf.t  dagegen  VI 
76  mit  einfachem  Infinitiv  verbun- 
den (ov  yap  ovdafimg  iytaXXtoss  dioc- 
BolCvblv  xbv  izoxccfidv).  —  Über  die 
Bedeutung  des  unpersönlichen  xaX- 
Xiohiv  s.  z.  c.  17. 

4.  in  imvxcbv  für  sich  allein. 
S.  z.  c.  19. 

5.  AevxäS tov  aus  Leukas,  einer 
der  ionischen  Inseln. 

6.  Tttivysvidrjg.    Vgl.  c.  86. 

7.  xäg  IxßoXäg  xov  Ki&aiom- 
vog  die  aus  dem  Kithairon  heraus- 
führenden Pässe.  —  Durch  die  Be- 
setzung dieser  Pässe  schnitt  Mardo- 
nios  dem  Heere  die  Verbindung  mit 
der  Peloponnes  und  die  Zufuhr  ab. 

8.  dvä  itctcav  rjptorjv.  Wie 
hier  VI  61.  Vgl.  TO  106  dvd  näv 
ixog. 


dnoXdfitpoixo.  dnoXccfißdvBiv 
(==  intercludere)  steht  in  gleicher 
Bedeutung  auch  VIII  11.  —  Über 
die  unattische  Form  s.  z.  VIII  10. 

89.9.  dvxixaxTifiivouft.  —  iys- 
yoveaccv.  Bei  Zeitangaben  wird 
häufig  der  Dativ  des  Partizips  in 
Verbindung  mit  stvat  und  yfyvea&cct 
gesetzt.    Vgl.  c.  41. 

13.  Tos  ig  neqpecXdg.  Der  Pafa 
der  drei  Kuppen  (j.  Pafs  von 
Giftro  Kastro)  führt  durch  die 
wildesten  Bergpartieen  des  Kithai- 
ron; er  hatte  seinen  Namen  von  den 
drei  hervorragenden  Bergkuppen, 
die  man,  wie  ein  neuerer  Reisender 
(Vischer)  berichtet,  von  der  boio- 
tischen  Seite  aus  schon  aus  sehr 
weiter  Ferne  deutlich  unterscheiden 
kann ;  die  Athener  nannten  den  Pafs 
nach  den  Eichenwäldern,  die  seine 
Kuppen  bedeckten,  dovog  necpaXctC. 

ZQ.nBQißaXXotisvot.  S.Z.VIII8. 
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tö  ioyov  ixigag  di5o  fipioag  disxaityav,  oöSexsqol  ßovX6psvoi 
iux%rig  ctQ^ca.  pi%Qi>  [isv  yäo  xov  'AöatJtov  iit^ltiav  ot  ßdoßa- 
qoi9  7t£LQcb{L£V0L  xav  EXXijvarv,  Öisßaivov  ds  ovde'zsQoi.  ^ 
\xtvxoi  initog  ^  Maodovlov  alsl  %qo6sxsex6  xs  xal  iXvicss  xovg 
"EXXtjvag*  ot  yäo  Ghißaloi,  axs  pridt&vxsg  (isydX<og9  Jtoofröpcog  5 
i'tpsQov  xbv  xöXepov  xal  alsl  xaxn\ysovxo  fid%Qi  ^d%r\g,  xb  öl 
Stilb  xovxov  itaoa$sx6pEvoi  ffloöat  xs  xal  Mrjtioi  pdXa  iöxov 
oV  aitsÖsCxvwxo  dosxdg. 

Mi%Qi  piv  vvv  x&v  dexa  fifisodcov  ovdsv  inl  itXsov  lyi-  41 
vsxo  xovxmv,  <hg  dl  iv8sxdxt\  iysyövss  r){iEQri  dvxixaxv\\xivou3i  10 
iv  nXataifjöiy  ot  xs  di}  "EXXqvsg  itoXX<5  xXsovsg  iysyövsöav, 
xal  Mccodöviog  asQirnisxxss  xfj  £<¥p#,  ivfravxa  ig  Xöyovg  fjX- 
&ov  Maod6vt6g  xs  6  To/Sptte©  xal  *Aoxdßa%og  6  Oaovdxsog, 
bg  iv  bXCyousi  Heq6e<qv  %v  avi}Q  döxifiog  naoä  Bio^t].  ßov- 
Xsvopsvcov  dl  aids  foav  at  yv&pai,  ij  plv  'Aoraßd^ov,  hg  15 
%qsov  sty  dva^ev^avrag  x^v  xa%C6xviv  ndvxa  xbv  (fxoaxbv  Uvai 
ig  xb  xsl%og  xb  Qrißafav,  iv&a  oixöv  xi  6<pi  i6svr\vst%^ai  noX- 
Xbv  xal  %6qxov  xottii  vitotvyfoiäi,  xax*  fiövxfyv  xs  t£o(iivovg 
ÖtaXQtiööeöd'at  itoisvvxag  xdds.    £%siv  yäo  %ov6bv  itoXXbv  fihv 
i%i6i\\».ov,  noXXbv  dl  xal  &6rjpov,  TtoXXbv  dl  xal  ÜQyvoöv  xs  20 


40.  6.  £<psoov  xov  noXs (10V. 
S.  z.  c.  18. 

%axr\y  iovxo  erg.  rij  x&v  JTeo- 
oimv  tnnm. 

to  dito  xovxov  hat  temporale 
Bedeutung.  Vgl.  xo  vvv,  xo  itomxov. 
Wie  hier  I  4.  130.  199. 

7.  tcccgadenöfiBvoiy  xovg  @rj- 
ßaiovg.  naoadixeofrat  xiva  jeman- 
den ablösen  (excipere). 

puXa  ^ steht  in  der  Bedeutung 
adXa  av  (=»  wiederum)  noch 
I  181.  VII  186. 

ückov.  Beachte  die  Bedeutung 
der  Iterativform. 

8.  dnsSsixvvvxo  —  dosxdg. 
Zur  Bedeutung  von  dnoötiyivva&at 
vgL  VIII  17.  89.  91.  IX  27.  71.  165. 

dosxdg  „rühmliche  Thaten". 

41.  9.  x&v  der  eben  erwähn- 
ten. Vgl.  c.  39.  40.  Der  Artikel  in 
gleicher  Bedeutung  auch  sonst. 

inl  nXi 0 v  =-  nXeovag.  So  häufig 
bei  Herodot.  Vgl.  V  61.  VI  42. 
IX  122.  —  xovxmv  im  folg.  hängt 


von  ovdiv  ab.  Ganz  wie  hier  VI  42 
xuxä  xo  ixog  tovto  ix  tc5v  Tlsocimv 
ovShv  inl  nXeov  iyivexo  xovxo  ig 
veixog  <p£Qov  "imoi. 

10.  i vd e  ndxrj  —  dvx ix  ccxr}- 
(isvoiai.  Über  die  Bedeutung  s. 
z.  c.  89. 

12.  neQtrjiiinxee  (=  aegre fere- 
bat).    Das  Verbum  auch  VIII  109. 

13.  'Joxdßct£og.  Vgl.  VIII  126. 

14.  iv  ÖX/yotfft.  Vgl.  IV  52 
"Tnavig  imv  noxafibg  iv  oXiyoLOt 
(isyag. 

ßovXevofiivav  erg.  ccvxav. 

16.  dva^sv^avxug.  S.  z.  VIII 
60,  1. 

17.  üv&cc  —  i  a  £  v  r\v  s  i%&  a  1. 
Über  den  Infin.  s.  z.  VIII  94. 

19.  ^x£lv  ydo.  Über  ydq  im 
vorgeschobenen  Satze  s.  z.  VIII  5. 
Hier  begründet  yuq  erst  den  weiter 
unten  folgenden  Satz:  tovtoov  (pei- 
9ofiivovg  fxrjdevog  —  diccnipneiv, 
welcher  den  Inhalt  des  xdSs  (in 
noisvvxccg  xaSs)  ausführt. 

10* 
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xal  ixTcapata'  w&t&v  <psidopsvovg  prjdsvbg  diaitipTtsiv  ig 
tovg  "EXXnvag,  'EXXtfvatv  tis  pdXiöta  ig  totig  noosötsSnag  iv 
tfjöi  aökiöiy  xal  ra%i(og  6q>sag  jtaoaddxfsiv  t^v  iXsv&SQtriv, 
firiÖh  dvaxivdvvsvsiv  övpßdXXovtag.    toikov  (iiv  vvv  %  a^rij 

5  iyivsto  xal  &r\ßaC(ov  yvätfiri,  dtg  ngosiö6tog  nXlov  ts  xal  tov- 
rov,  MaQÖoviov  äs  l6%vQQtdQri  ts  xal  dyvm\iovs6tiQt\  xal  ov- 
öafi&g  6vyyLva)6xo(iivfj.  doxhtv  ts  yao  itoXXß  xqs€6ova  slvat 
tijv  öystiQrjv  6toatt,i\v  ti\g  ^XX^vix^g,  övpßdXXsiv  ts  t^v  ta- 
%fottjv  Mds  nsQLOQäv  6vXXsyo(isvovg  hi  nXiovag-t&v  övXXs- 

10  Xeyiiivav,  td  ts  6(pdyia  tä  'HyrjöiötQdtov  iäv  %alouv  firjds 
ßid£s6&ai,  dXXd  v6p<p  ro3  Tlsoeicav  %oso\>.{vQvg  ffvpßdXXsiv. 

42  Tovtov  Ös  ovto  dixaiovvtog  dvtiXsys  otidslg,  &6ts  Ixodzss  tfj 
yvd>iffl'  tb  yaQ  xQatog  sl%s  ttjg  6tQatii}g  ohtog  ix  ßatiiXsog, 
dXX*   otix  'Aqtdßatog.    (istans^dfisvog  fav  tvbg  ta!&idQ%ovg 

16  z&v  tsXimv  xal  t&v  pst  savtov  iövtcw  'EXXtfvcov  totig  öxoa- 
tnyvbg  slq&ta,  st  ti  slöslsv  X6yiov  nsol  ÜSQöiajv  6>g  öiaq&a- 
giovtai  iv  rfj  'EXXdöi.  öiycovtatv  ds  t&tv  iitixXijtafv,  t&v  fihv 
oitx  sidötcov  toi>g  %Q7]6yL0v$,  t&tv  ös  siöötmv  (isv,  iv  adsit]  ds 


1.  8 tccni pice tv.  Beachte  dtd. 

2.  ist  ovg  iiqosoxs  mxctg.  Vgl. 
IV  79  ttnovxo  xäv  2%v&itov  otwqo- 
taxsaxeg. 

3.  otpiag,  xovg  "EXXvpag. 

4.  fiTjdi  verbindet  dvamvdvvsv- 
etv  mit  ducnifineLv.  —  Über  die  Be- 
deutung  YOn  dvCCHlvdwEVSW  8.  Z. 

VIII  68. 

6.  Grjßccimv.    S.  c.  2. 

<bg  itQOtidoxog  —  tovtov  „da 
auch  dieser  (wie  die  Thebaner) 
weit  besser  (=»  nXiov  xi)  die 
kommenden  Dinge  (tcqo)  voraus- 
sah (als  Mardonios)". 

6.  ovdapmg  avyy tvmamopivri 
erg.  xij  'AQxaßd£ov  yvn\VQ.  evyyivm- 
OHsadai  heilst  bei  Her.  nie  „verzei- 
hen", sondern  stets  bei  sich  er- 
kennen, eingestehen,  dann 
beipflichten.  Wie  hier  V  86. 
94.  VI  61.  140. 

7.  9o*ieiv  xs  ydp.  Übergang 
zur  oratio  obliqua.  Der  Infin.  hängt 
von  einem  aus  yvmp,r\  iylvBxo  zu  er- 
gänzenden Iqpij  ab.  In  ähnlicher 
Weise  ist  c.  48  der  Infin.  vixäv  von 
einem  vorschwebenden  Xiyofisv  ab- 


hängig, welches  aus  clem  vorher- 
gehenden ccQxofiev  xovxov  xov  X6yov 
zu  entnehmen  ist.  —  In  Beziehung 
auf  den  ersten  Infin.  (xQsaaova  etvai) 
heifst  doxinv  scheinen,  in  Bezie- 
hung auf  den  zweiten  (ovpßdXXHv) 
gut  scheinen.   Vgl.  VIII  IIS. 

9.  ueqioqüv  ovXXeyopivovg. 
S.  z.  c.  6. 

10.  i  a  v  %  «  « *  v  o=  TCEQiogäv.  Vgl. 
VI  23  ava.Ttti&£t,  xotoi  Sctfiiotai  oag 
XQSQv  efr)  KaXrjV  phv  d%xnvt  in*  rjv 
inX&ov.  iav  zcÜqeiv,  xijv  8k  ZdynXTjv 
CX*Z*  iovcctv  i<if}[iov  dvdgatv. 

11.  ßidfcs  o&cti  xa  oq>dyiu 
heifst:  „günstige  Vorzeichen  er- 
zwingen". 

42.  12.  dixaiovvxog.  Über  die 
Bedeutung  von  dtmuovv  8.  z.  VIII  126. 
13.  x ott zog  „Oberbefehl". 

16.  xmv  xeXiav.  Über  die  Be- 
deutung von  xiXea  s.  z.  c.  20. 

17.  ini*Xrjxmv.    Vgl.  VIII  101. 

18.  iv  dUiliß  —  izoievfiivatv. 
Vgl.  die  ähnlichen  Umschreibungen 
iv  xeodti'  noiisö&cct  VI  13,  iv  bpolcp 
(erg.  fiiQSL)  noisecd-ai  VIII  109,  iv 
ovdevi  X6ya>  noiteo&ai  VII  57. 
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ov  noiev(iiva)v  xb  Xiysiv,  ainbg  Magdöviog  iXsys'  'Ens!  xolvw 
vpstg  ij  faxe  oüöbv     oft  xoXpäxB  XiyBtv,  dXX9  iya>  igeco  cjg  sv 
imtxdpBvog.    ifixi  Xöyiov  &g  %qb6v  i6xi  iHgaag  aictxoiiivovg 
ig  x$v  *EXXdda  duxQJidtfat  xb  t$bv  xb  iv  deXyotöi,  fiexä  öb  xi\v 
öictQTtayiiv  äitoXdö&at,  Ttdvxag.    ftfistg  xoCwv  aöxb  rotfro  im-  5 
öxdfuvoi  o&xs  £(uv  iid  xb  tQbv  xovxo  oiks  £iti%eiQi\(5opEv  ölccq- 
ndfeiv,  xw&crig  xe  bivbxbv  xijg  alxCr\g  otbx  ditoXeö^t&a,  &6xb 
vpicov  Stfo*  xvy%dvovtti  e&vooc  iövxsg  JleQörjöi,  tfds<f&B  xovöe 
bivbxbv,  Sg  it€Qieao(iivovg  fjpiccg  'EXXijvav.    Tavxd  6<pi  etnag 
öevtega  iörj^ccivs  itaQCCQxhiSd'ctt  xs  ndvxa  xal  tvxQivia  noiie-  10 
6&ai  &g  apa  Vf'(>fl  tfj  iitiw6<Sri  GvpßoXrjg  itiopivrig.    Tovxov  48 
6*'  iymyB  xbv  x9V6^v->  tov  MaQÜ&viog  tlite  ig  TÜQöag  £%biv9 
ig  'IXXvQiovg  xb  xal  xbv  Ey%iXs(ov  cstQaxbv  olöa  itE%Qiy\\kivov, 
dXX*  oim  ig  nigeag.    icXXä  xä  fisv  BdxiÖC  iöxi  ig  xavxrjv  xijv 
pd%r\v  TtenoiritLiva ,  15 
Tip  d'  i%l  ®SQp<bdovxi  xal  'jiöamä  XB%B7Cotrj 
fEXX^v(ov  ö'övodov  xal  ßaQßaQÖtpavov  ivyiiv, 
Tfj  noXXol  itsöiovxai  vtcIq  Ad%s6Cv  xb  iiöqov  xb 
TofcoyÖQ&v  Mrjdav,  fixav  atöipov  ftfiaQ  ijtiX&"fl. 


2.  dXX*  iym.  ctXXd  dient  hier  zur 
Hervorhebung  des  Nachsatzes  wie 
sonst  das  dt  ditodoxiurj.  S.  z.  VIII 
22.    Wie  hier  auch  unten  c.  48. 

8.  xovöe  e?v  s%  ev  erneuert 


9.  mg  nsQiBaofiivovs  fjpiag. 
Ein  sogen.  Accusativus  abso- 
lutuB,  der  hier  gewählt  scheint 
wegen  der  nahe  liegenden  Beziehung 
auf  ein  verbum  sentiendi  (rjds- 
cfre  mg  ■=»  rjdeo&e  rjyovpevot 
Tjfiiug  nfQtioso&ai),  welches  man 
um  so  leichter  zu  fjdeofre  ergänzt, 
als  der  Begriff  eines  solchen  Verbs 
auch  durch  mg  angeregt  wird.  Über 
die  Bedeutung  von  mg,  welches  im 
folg.  (mg  ovpßoXrjg  ioopEvqq)  in  dem- 
selben Sinne  gebraucht  ist,  s.  z. 
VIII  144. 

10.  n  aoccQT  i  e  ofta  i  <=*  itccqa- 
6*Bvdfcö&ai  wie  c.  29. 

43.  12.  l%siv  ig  =  cpiotiv  ig. 
Vgl.  c.  33  iiavtTjtov  ig  yvfivatovg 
dymvug  mioov.  Wie  hier  VI  19 
XQTtCxriQiov  ig  Uqyslovg  H%ov. 


13.  'EyxiXsmv.  „Die  Encheleer, 
ein  Volk  Illyriens,  kommen  fast 
nur  in  den  Kadmeier- Mythen  vor. 
Nach  der  Sage  wanderte  der  alt- 
thebanische  Heros  Kadmos  mit 
seiner  Gattin  Harmonia  nach  Uly- 
rien  zu  den  Encheliern ;  eben  dort- 
hin wandten  sich  die  von  den  Epi- 
gonen besiegten  Kadmeier.  An 
diese  mythische  Übersiedelung  der 
Urahnen  Thebens  nach  Illyrien 
konnte  sich  leicht  die  Vorstellung 
eines  als  Rückwirkung  von  dort- 
her zu  erwartenden  Enchelier- 
zugs  nach  Theben  anknüpfen".  Vgl. 
V  61. 

14.  x  et  ftiv  (=»5  piv)  entspricht 
im  folgenden  dem  xavxcc  (isv  (S. 
150,  1). 

Bd%i8t.  Über  Bakis  s. z.  VIII 20. 

16.  xr\v  —  avvodoy.  Die  Accu- 
sative  hängen  von  einem  vorange- 
gangenen Verbum  ab,  welches  sich 
nicht  näher  bestimmen  läfst. 

18.  vn\o  —  ii oqo v  eig.  „über das 
Schicksal  hinaus'1  d.  h.  mehr  als  das 
Schicksal  anfänglich  bestimmte. 
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xavxa  (ilv  xal  itaoaitXifiia  xovxoiöi  &XXa  Movöafa  £%ovxa 
olda  ig  iHoöag.    6  dl  ®£Qn6d(ov  noxapbg  qssl  [uxa%v  Tavd- 

44  yQr\g       xal  rXfaavxog.    Msxä  dl  xi\v  £it8iQCöxr}6iv  x&v  %QV' 
6[i&v  xal  nagaCvsCiv  xi}v  ix  Mccqöovlov  vv%  ts  iyCvexo  xal  ig 

5  (pvXaxäg  ixdtiöovxo.  &g  dl  xodäto  tilg  vvxxbg  itQoeXtfXaxo,  xal 
f\6v%0r\  iSöxee  elvat,  ävä  xä  öxgaxöneda  xal  pdXiöxa  ot  av&Qco- 
noi  elvai  iv  vitva,  xrprixavxa  %oo6%Xa6ag  Xnn(p  itobg  xäg  (pv- 
Xaxäg xäg  'A^vaCayv  'AXilavdoog  6  'Apv'vxeco,  6XQaxr\y6g  xs 
icjv  xal  ßaöiXevg  Maxedövav,  idt&ixo  xotoi  6xoaxi\yol6i  ig 

io  Xöyovg  iXftetv.  x&v  dl  qwXaxwv  ot  plv  itXiovsg  TtaQe^svov, 
ot  d'  S&eov  iitl  xovg  öXQaxrjyovg,  iX&övxeg  dl  iXsyov,  d>g  av- 
&QG>itog  fjxot,  in'  Xnicov  ix  xov  öxoaxoitidov  xov  Mtfdow,  bg 
aXXo  (i£v  ovdlv  7Caoayvfivol  üitog,  öxoaxrjyovg  dl  ovropdfav 

45  i&iXuv  arriel  ig  Xöyovg  iXfrelv.  Ot  dl  insl  xavxa  fjxovöav, 
15  avxixa  siitovxo  ig  xäg  awXaxdg.    dmxofisvoLöi  öl  iXeye  *AXt\- 

avdqog  xdds'  "Avdqsg  'Afhivatoi,  itaoad"ijxr}v  vplv  xä  ibtea 
xdds  zföepai,  ä%ÖQQt\xa  noievpsvog  noog  n^diva  Xiyuv  vpiag 


1.  Movocctm  erg.  nenotrjfiiva  aus 
dem  Vorhergehenden.  Über  Musaios 
s.  z.  VIII  20. 

2.  GeQfiadmv.  Er  entsprang  auf 
dem  Hypatos  (j.  Siamata),  an  dessen 
Abhang  das  im  folg.  erwähnte,  etwa 
2  Meilen  nordöstlich  von  Theben 
gelegene  Glisas  lag,  welches  schon 
Homer  kennt  (II.  II  504).  —  Ein 
anderer  Thermodon  ist  c.  27  er- 
wähnt. 

Der  Makedoner  Alezander 
im  Lager  der  Hellenen.  Athe- 
ner und  Spartaner  wechseln 
die  Standplätze.  Bäckkehr 
zur  ursprünglichen  Stellung. 
Hohn  des  Mardonios.  Die 
Hellenen,  von  Mardonios 
bedrängt,  beschliefsen  eine 
neue  Aufstellung.  Nächtli- 
cher Abzug.  Streit  des  Pau- 
sanias  und  Aniompharetos  (c. 
44-57). 

44.  5.  TtQoelriXaxo  ist  unper- 
sönlich zu  fassen.  Zum  Ausdruck 
vgl.  Sali.  lug.  c.  21  ubi  plerumque 
noctis  processit,  invadunt  militea 
Iugurthini  castra  hostium.  Bei  Her. 


vgl.  II  124,  4  tbg  ngooco  r\v  xrjg  vv- 

XTOff. 

8.  'AXi£av8oog.  Über  Alezan- 
der von  Makedonien  s.  z.  VIII  121. 
—  Über  die  Aufstellung  der  Make- 
doner im  persischen  Heere  vgl. 
c.  31. 

13.  naauy vpvovv  (=  drjXovv) 
steht  in  gleicher  Bedeutung  VIII 19. 

45. 16.  7iaQafrrj*r}v  als  Unter- 
pfand d.  h.  als  Beweis  meiner  Treue 
und  Besorgnis  um  euch.  naQad'rjxrj 
auch  VI  73. 

17.  xC&tfiai  steht  hier  wie  c.  60 
(z<xqiv  d'iad'ac)  in  dem  Sinne  von 

HCtZCCtCd'BllCU  (s.  c.  78). 

dito  qqt}tcc  itoisv  pevog  s=a«a- 
yoQsvav.  Dieselbe  Umschreibung 
noch  unt.  c.  94.  In  gleichem  Sinne 
gebraucht  Xen.  Anab.  VII  6,  43  iv 
aitoQQTjrcp  itoieiaftaC  tt  eig.  aus 
etwas  ein  Geheimnis  machen, 
dann  =  verbieten  (etwas  weiter 
zu  sagen). 

itohg  (i7}diva.  (iT}deig  nach 
einem  Verb  (ditOQQ^tcc  noieio&ai), 
dessen  Begriff  eine  Verneinung  ent- 
hält.   S.  z.  VIII  111. 
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KXXov  rj  IlavtavCriv,  fuj  (ie  xal  diay&eioiixe.  ov  yäo  ccv  e°Xeyov, 
st  pi)  peydXag  ixridöfiriv  6vvand6n\g  xrjg  'EXXddog.    avxög  xe 
yctQ  "EXXqv  y'ivog  et(d  xd)Q%alov,  xal  avx*  iXevd-eorjg  dedovXto- 
[LEvtjv  ovx  av  ifteXoifii  öoäv  xijv  *EXXdda.    Xiyco  de  fav  8xi 
MaoÖovlip  xe  xal  xfj  öxQttTifj  xä  Gtpdyia  ov  dvvaxat  xaxaftv-  5 
put  yevsG&ai'  ndXai  yaQ  &v  i[id%e6&em  vvv  de  ot  didoxxav  rot 
fiev  6<pdyia  iav  %ai$eiv,  apa  fi(isQ7j  de  diatpmöxovöTj  övpßoXiiv 
itoiieö&ai.    xaxaQQ&dr\xe  yäQ  fiij  nXioveg  6vXXe%fti}xe,  hg  iyfo 
elxdfc.    nobg  xavxa  exoitid&öfre.    rjv  de  aqa  vxsQßdXrjTcu  x^v 
avpßoXiiv  MctQÖöviog  xal  fii}  Ttoter^rai,  Xntaoiexe  fiivovxeg'  10 
öXtycov  ydg  6tpi  fmeoicov  Xebtexai  6ixCa.  ijv  de  vfitv  6  it6Xe(iog 
üde  xaxä  v6ov  xeXevxfoy,  ^vrfi^vai  xwa        xal  ifiev  iXev- 
ftegcböiog  7c£qi9  bg  'EXXijvav  elvexev  ovxa  ioyov  TtaodßoXov 
iQyaöpat  imb  TCQO^vfittig ,  i&sX&v  vpXv  drjX&öca  xijv  didvoiav 
xijv  MaodovCov,  Iva  pij  iitntiöarti  v\iXv  [i^uüpvrjg]  ot  ßdoßaooi  15 
jtii)  nQoödexofidvoiöi  xco,    elfd  de  *AXe%avdgog  6  Maxeddtv.  rO 
(iev  xavxa  etitag  anijXavve  <W<Jco  ig  xb  6xoax6itedov  xal  x$\v 
icovtov  xd\w,  01  de  6XQaxrjyol  x&v  *Aftrivaliov  iX$6vxeg  inl  xb  46 
deiibv  xioag  iXeyov  JIav6av£rj  xdjceq  ijxovöav  'AXe£dvdQOv. 
6  de  xovttp  x&  X6ya  xataggad^ag  xovg  IleQöag  iXeye  xdde'  20 
'Eitel  xolvw  ig  ijö  ^  6v^ßoXi\  yivexai,  vpeag  per  %qb6v  iöxi 
xovg  'Afrrivafovg  öxrjvai  xaxä  xovg  ffioöag,  ypeag  de  xaxä  xovg 
Boiaytovg  xe  xal  xovg  xax'  v(ieag  xexayfievovg  'EXXijvav,  x&vde 


I.  Tlctv 0 av ti\v  erg.  ttqbg. 

ov  yccQ  av  iXsyov.  yao  be- 
gründet naQad-^nriv  (a.  0.). 

3.  "ElXrjv  yivoe.  Vgl.  V  22 
'AXsfcavdQog  di  insidr]  äittöst-s  mg 
etrj  AQyslog,  ixQtfrT]  elvai  "EXXrjv. 
S.  z.  d.  Stelle. 

xmq%aiov.  Dieselbe  Kraaia  wie 
in  Tco/l^-fres,  T037SO.  Wie  hier  I  173. 
Vgl.  ro  naXaiov,  xo  vvv,  xo  Xomov. 

6.  nuxad'vfita.  Das  Adjektiv 
Haxa&vtuog  bei  Her.  nur  hier  n.  V39. 

7.  iav  %alQ£tv.    S.  z.  c.  41. 
apa  flpiQy  9iaq>a>a%ov<ffj  wie 

in  86. 

II.  oXCymv  —  riptQicov  hängt 
von  aixia  ab. 

12..ttv«.    S.  z.  VIII  109. 

i  (i  t  v  iXev&SQmaiog  iti  0  c. 
Sein  Land  seufzte  unter  dem  Druck 
der  persischen  Fremdherrschaft. 


13.  ovxa  Zgyov  nagccßoXov. 
Zur  Stellung  von  ovroo  vgl.  VII  46 
iv  yap  ovxa  ßodp'C  ß£q>  ovSelg  ov- 
xm  ävdjftonog  itov  svdatpcov  nk- 
qpvxs  xm  ov  naoaaxriaexai  itoXXuiug 
xal  ovx  anal;  xs&vdvai  ßovXto&ai 
(läXXov  %  £<6eiv. 

16.  xco,  verb.  mit  prj. 

40. 21.  i g  17».  ig  in  temporaler 
Bedeutung  bezeichnet  eigentlich  die 
Grenzbestimmung,  bis  zu  welcher 
eine  Handlung  stattgefunden  haben 
mnfs  (=  bis),  bezeichnet  dann 
aber  auch  den  Zeitpunkt  selbst 
(=  an,  zu).  Vgl.  I  77  inefiite  %r[- 
Qvnug  nooto&ovxag  i  g  nspitxov  priva 
övXXeyeo&ai.  Vgl.  unten  c.  52  ig  xi\v 
cvrevsexo  owi  aicaXXdaoeod'ai. 

22.  %axa  steht  in  gleicher  Be- 
deutung auch  c.  31. 


Digitized  by  Google 


152 


HERODOTI 


blvbxbv  vpslg  inC6xa6&s  xovg  Mrjdovg  xal  xi)v  fufyifv  avx&v 
iv  Maoa&fovi  pa%B6dp,svoi,  fjfistg  ds  dnsiool  xb  eI\lsv  xal  ädaisg 
xovxcov  x&v  dvdq&v'  2j3taQ%irpi<xiv  yäo  ovöelg  jtsjtsfyrjtat, 
Mrjdcov.    flfistg  dl  Bouox&v  xal  0s66aX&v  fyneiooC  sipsv. 

5  dXX>  dvaXaßövxag  xä  onXa  %qe6v  itfrc  iivai  vpiag  per  ig  xöds 
xb  xdoag,  fjiiiag  dl  ig  xb  Bixbwfiov.  Ilobg  dl  xavxa  elnav  ot 
'A$h\vaZoi  xdds*  Kai  avxol6i  4\pXv  ndXai  die*  do%7)gy  insCzs 
stdopBv  xax*  vpiag  xaööofiivovg  xovg  Iliotag,  iv  v6a  iyivBto 
bIhbIv  Tavta,  xditso  vpstg  <p&dvxsg  TtQoyioBXs'  dXXd  yaQ  ocq- 

10  QmdiofiBv  pr)  vfilv  ovx  ^disg  yivavxai  oC  Xöyoi.  iitsl  d*  &v 
avxol  ipvtfö&rjxSi  xal  ^dofiivoiöt  i)^Zv  ot  Xöyoi  ysyövaöi  xal 

47  BTolpot  BlfiBV  noiieiv  xavxa.  'Slg  d1  fjoeöxs  &{L<pozsQOi6i  xavxa, 
rjd>g  xb  diiyaiVB  xal  diaXXdaöovro  xäg  xd&g.  yvövrsg  ds  ot 
BokoxoI  xb  nouvfuvov  iiayoosvovtSi  MaoÖovfo.    6  Ö*  insCxe 

15  ijxovöE,  avxlxa  fisxiöxdvai  xal  avxbg  ixBiQ&xo  itaody&v  xovg 
IJsQtfag  xaxä  xovg  AaxBdaifiovtovg.  Sg  dl  ipa&s  xovxo  xoi- 
ovxo  yBvöfisvov  6  navffavtrjg,  yvovg  oxi  ov  Xav&dvsiy  dxfaa 
%ys  xovg  Hjtaoxitfxag  iicl  xb  dsfybv  xdoag.    hg  8'  aüxcog  xal 

48  6  MccoÖ6viog  iitl  xov  sva>irö{iov.  'EkbI  dl  xaxBGxv\6av  ig  xäg 
20  dq%alag  xd£ig9  xifitfjag  6  Maodöviog  xijgvxa  ig  xovg  Zitaoxirj- 

xag,  iXsyB  xdds'  *£l  AaxBdaifiövcoi,  vpstg  dij  Xiy  stifte  slvai 
üvdQsg  doitixoi  vitb  t&v  xfjds  dvd-Qtbitatv,  ixTtayXsofiivayv  &g 

oijXB  fpBVyBTB  ix  TtoXiflOV  OÜTS  Xa\lV  ixXstltSXS,  pivovxig  tb  t) 

ditöXXvxs  xovg  ivavxiovg  §  avxol  dxöXXvöd'S.    x&v  d*  äo*  %v 
25  ovdlv  dXm&ig.  tcqIv  yäo  %  tSvppZlai  i)peag  ig  %siq&v  xb  vöpov 
amxiö&ca,  xal  dij  (psvyovxag  xal  xd%w  ixXscitovxag  vpiag  bC- 


I.  /ua^Tj  Kampfesart  auch  V49. 
3.  Znaqxii\zimv  ovdslq,  denn 

von  den  Spartiaten,  welche  beiTher- 
mopylai  gekämpft,  war  niemand 
mehr  am  Leben  aufeer  dem  einzigen 
Aristodemos,  welcher  die  Schlacht 
selbst  nicht  mitgemacht  hatte.  Vgl. 

VII  219.  IX  71. 

6.  dXXoc  xqbov  ioti  iivcti. 
Über  den  Gebrauch  von  dXXd  s.  z. 

VIII  62. 

9.  aXXoc  yccQ.  Über  das  ellip- 
tische dXXä  ydQ  s.  z.  VIII  8. 

II.  tfdoptvotot  rjfiiv  —  yeyo- 
v  «<r  t.  Uber  rjdofievoioi  8.  z.  VIII 10. 

47.  18.  rjoog  rs  dteyaive  %aC. 
Parataxis.    Vgl.  VII  12  petec  dh 


evcpQOvrj  re  iyivsto  xai  SsQ^f]v 
£xvi£e  ri  'AQTccßdvov  yveopr].  Eben- 
so VIIo217. 

18.  mg  d'  avtmg  %al  6  MaQÖo- 
viog  (erg.  r)ys  xovg  niooag)  ini 
xov  evnvvfiov  (=»  in  der  Richtung 
nach  dem  linken  Flügel  zu),  ini  c. 
gen.  in  der  Auffassung  verschieden 
von  hnt  c.  accus,  (qye  xovg  Znttoxir]- 
xag  ini  xo  Ss£iov  nioag). 

48.  22.  i*nayXso(isvo)v  ag 
ovxs  (pevysxE.  Zur  Sache  vgl.  die 
Worte  ^des  Demarat  VII  101—104. 

24.  aoa  steht  hier  in  gleicher  Be- 
deutung wie  VIII  57.    S.  z.  VIII  8. 

26.  lg  %siq<ov  vopov.  S.  z. 
VIII  89. 
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dopev,  iv  'A%v\vaioi6i  xe  xiiv  xqöicsiqccv  JtOLevfievovg  avxovg 
xe  avxla  öovXcov  x&v  ^bt^qcov  xaööofiivovg.    xavxa  ovdap&g 
ävÖQ&v  ayafr&v  iqya.  dXXä  nXeUixov  <?i)  iv  vfitv  iiffsvöthmev. 
7tQ06dsx6(i€V0i  yä(p  xaxä  xXiog  hg  dij  itipifrexe  ig  'fjfidag  xtfQvxa 
TtQoxaXeöfievot  xal   ßovXdpevoi   [lovvotot  nsgöflöL   pd^röat,  5 
ixgzioi  iövxeg  itoiiew  xavxa  ovdev  xoiovxo  Xeyovxag  vfiiag  eti- 
Qopev,  äXXä  nx666ovxag  fiäXXov.    vvv  av  ixeidii  ovx  vpetg 
rjg^axe  xovxov  xov  Xöyov,  aXX*  fftietg  &Q%0fiev.    xi  d^  ov  tcqö 
fiev  x&v  ^XXijvav  vpetg,  ixeCxe  ded6%at6&e  elvai  #pt<7rot,  itgb 
dl  x&v  ßccQßaQcov  fjpetg,  faoi  Ttqbg  foovg  <xQL&ubv  ipa%86ot-  10 
fiefra;  xal  rjv  pev  doxdrj  xal  xovg  SXXovg  (id%e6&at,,  ot  d*  «ov 
pexditeixev  iia%i6&cov  foxegot'  ei  dl  xal  pii  doxdot,  &XXy  ^fidag 
(tovvovg  änoxQ&Vy  Jifielg  de  dia^a%e66^e%a'  bxöxeQOi  d'  av 
rjue'av  vixij<fa>6i9  xovxovg  xä>  ßitavxi  6xgaxondd(p  vixav.  rO  pev  4$ 
xavta  elitag  xe  xal  iiti6%fov  %g6vovy  &g  ot  ovdelg  ovdev  imexgC-  15 
vexo,  a%aXXa66exo  ÖTtfoa,  aTteXftmv  de  iätffiatve  Magdovia  xä 
xaxaXaßövxa.    6  de  it£Qi%aoijg  yevöpevog  xal  iitaeQfrelg  iftviQV 
vixrj  iTtfjxe  x^v  Initov  inl  xovg  "EXXyvag.    ag  dl  i%r\Xa6av  ot 
faxdxat,,  Mvovxo  Ttaöav  xyv  ^xgaxi^v  x%v  'EXXtivixiiv  itaxov- 
xCtpvxdg  xe  xal  i6xo%evovxeg  &6xe  titxoxo%faai  xe  iövxeg  xal  20 


1.  iv  *AQ,7]VCtloiOl           ICQ.  noi- 

svpsvog.  Zum  Gebrauch  von 
iv  in  Verbindung  mit  den  Aus-, 
drücken  des  Versuchens  vgl. 
Xen.  Auab.  V  8,  7  iv  ipavxm  ovv 
nsiqav  Xaßmv  „nachdem  ich  mit 
(oder  an)  mir  selbst  den  Versuch 
angestellt  hatte". 

4.  xara  kausal  wie  oben 
c.  88. 

8.  aXX'.  Über  den  Gebrauch 
von  aXXct  s.  z.  c.  42. 

xt  Öri  ov —  ifia%sadfie9a.  xi 
dr\  findet  sich  häufig  so  verbunden 
bei  einem  lebhaften  Übergang  zu 
einer  Schlufsfolgerung  (vgl.  VI  138. 
VII 56. 136),  welche  durch  die  Frage- 
form xt  ov  eingeleitet,  zugleich  eine 
dringende  Aufforderung  ent- 
hält. Der  Aoristus  wird  in  solchen 
unwilligen  und  vorwurfsvol- 
len Fragen  gesetzt,  um  die  Hand- 
lung als  eine  solche  zu  bezeichnen, 
die  schon  längst  hätte  geschehen 
müssen. 


9.  dsdo^coc&s  von  doE,ova&cci. 
att.  do£d£so&(u  „für  etwas  gehalten 
werden,  gelten". 

10.  ?0oi  noog  taovg.  Vgl.  Soph. 
Antig.  140  tnxa  Xo%ayol  yao  itp' 
iitxa  nvXctig  xa%&ivxEg  fooi  nQOg 
tcovg  ÜXtnov  Zrjvl  xooitctico  nuy- 
%aX%a  xiXrj. 

11.  ot  di.  Über  di  in  apodosi 
s.  z.  VIII  22.  —  eov,  also,  weist  auf 
das  Vorhergehende  (rovs  aXXovg) 
zurück. 

14.  vi%äv  erg.  Xiyofisv.  S.  z. 
c.  41. 

49. 15.  iqovov  aliquamdiu.  Vgl. 
I  175. 

16.  xa  xaxaXaßövxa,  xu  [iiv 
yLaxiXaße.  Über  die  Bedeutung  von 
xccxaXapßdvetv  xtvcc  s.  z.  VIII  6. 

17.  tffvxQog  heifst  in  übertrage- 
ner Bedeutung  eitel,  nichtig. 
Vgl.  VI  108  xal  v(itv  xoir\9i  xig 
yivotx*  av  int%ovoCr\  ipvxoq. 
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itQ06<pios6&ai  ajcoQOi.  xijv  xs  xpijvriv  x^v  ragyatpCrp,  an 
Jjg  vöqsvsxo  nav  xb  6XQdxsv(ia  xb  'EXXrivixbv,  6vvsxd$a%av 
xal  6vvi%m6av.  Jjöav  fisv  cav  xaxä  x^v  X(rfvr}v  Aaxsdaip6vioi 
xexaypsvoi  povvoi,  xolöi  ös  aXXoifti  "EXXrjöi  %  psv  xq^vv\  «p<5- 
5  am  iytvsxo,  &g  sxaöxoi  ixv%ov  xsxayfiivoi,  6  Ös  'Aöanbg  dy%ov* 
iQvxöpsvoi  dl  aitb  xov  'Aöconov  ovxto  di}  iitl  xf\v  XQ^vrjv  iq>oC- 
rav.  dnb  xov  noxapov  ydq  6<pi  ovx  i%fjv  vScoq  (poohö&cu  vn6 
xe  x&v  tnniav  xal  xofevfidxav. 

50  Tovxov  6s  xoiovxov  yivofiivov  ot  x&v  'EXXijv&v  ötqcc- 
10  xyyol,  axs  xov  xs  vöaxog  öteQrj&sfarig  xfjg  6XQaxirjg  xal  vitb  xrjg 

innov  xaQa660fidv7jg,  6wsXi%&r\6av  nsgl  avx&v  xs  xovxov  xal 
aXXav,  iX&övxsg  itaQa  UavGaviyp  inl  xb  ös&bv  xioag.  &XXa 
yäQ  xovxcw  xoiovxov  iövtcov  fiaXXöv  eysag  iXtixss*  oijxs  yäQ 
ttixla  sl%ov  fri,  01  xi  6<ps<ov  öitiovsg  dnons(iq>&svxeg  ig  TIsXo- 
15  n&vvrfiov  63g  iniöixisvfisvoi  dnoxsxXr\laxo  vnb  xfjg  wnrov,  ov 

51  dwapevoi  amxsö&ai  ig  xb  öXQaxönsöov.  BovXsvopdvoiäi  äs 
xolöi  6xqaxx\yoltii  idofcs,  %v  vnsgßdXcovxai  ixsivt{v  xi}v  fmior}v 
ot  nigöai  övußoXiiv  jm)  noisvfisvoi,  ig  xijv  vffiov  livai.  ^  öi 
iexi  dnb  xov  'Atianov  xal  xr^g  XQ^viqg  xfjg  raQya(p£rjgy  in'  % 

so  iaxgaxonsÖsvovxo  xöxs,  öixa  exadCovg  dni%ov6a,  nob  xrjg 
nXaxailmv  nöXiog.  vf\6og  ös  ovxcd  av  sty  iv  JitcsCq®'  6%i%6- 
fisvog  6  noxapbg  av&frsv  ix  xov  Ki&aiQ&vog  §isi  xdxat  ig  xb 
nsöCov9  öii%mv  dn    dXXijXcov  %ä  §is&oa  oCovnsg  xgia  öxdöia, 


1.  nQoayBQEO&cct  anoQOt.  Vgl. 
IV  46  (ot  £*v&at)  aft,a%oi  xal  anogoi 
7iQoa(xiaysLv. 

Taqyatpiriv.    S.  z.  c.  25. 

50.  9.  tovxov  —  ytvo(iivov. 
Dieselbe  Wendung  V  114. 

13.    ovxs  —  xh.    S.  z.  VIII  26. 
15.    anoHBxlriiccxo   von  dno- 
•Klrjfeo  (att.  dnoxXst'at). 

51.  17.  vneQßdlavxai  — 
firj  7foisv(i8vot  „wenn  sie  diesen 
Tag  hingehen  üefsen,  ohne  eine 
Schlacht  zu  liefern". 

18.  xr^v  v^oov.  Der  Artikel,  weil 
die  (im  folg.  näher  beschriebene) 
Plufsinsel  der  Oeroö  bei  den  Ein- 
geborenen vr\cos  hiefs.  Heute 
ist  eine  solche  in  dieser  Gegend 
nicht  mehr  nachweisbar,  vermutlich, 


weil  die  Quellbäche,  welche  noch 
heute  von  den  nordöstlichen  Aus- 
läufern des  Kithairon,  an  die  sich 
Plataiai  lehnte,  herabkommen  und 
darauf  sich  vereinigend  ein  Flür- 
chen bilden  (die  alte  Oeroe),  ihren 
Lauf  verändert  haben.  In  früherer 
Zeit  werden  die  jetzt  getrennt  flies- 
senden Bäche  oben  im  Kithairon- 
gebirge ein  einziges  Gewässer  ge- 
bildet haben,  welches  sich  beim 
Eintritt  in  die  Ebene  in  zwei  Arme 
teilte,  die  sich  später  wieder  ver- 
einigten und  so  zwischen  sich  ein 
Flufeeiland  einschlössen. 

21.  ovxca  gegen  die  Regel  auf  das 
Folgende  bezogen,  wo  wir  <5dc 
erwarteten.   Wie  hier  VII  175. 

oxi£6(isvog  6  noxccpog.  Ge- 
meint ist  die  Oeroe"  (s.  u.  16). 

23.  di£%cov  ist  abweichend  vom 
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xal  ineitev  6vp[U6yei  ig  tavtö.  ovvopa  de  ot  'Qsoör].  frvya- 
tsqcc  dl  tavxrjv  XeyevöL  elvai  'Aöaxov  ot  Ijci%g)qioi.  ig  tovtov 
di}  tbv  x&qov  ißovXevöavto  \xetava6x?[vai,  Xva  xal  vdati  i%m6i 
IQ&ö&at,  iup&6v<p,  xal  ot  tititieg  öcpeag  pi}  öivotato,  &6xeq  xat- 
L&i>  iövt&v.  petaxiveeöd'at  te  idöxee  töte,  iiteäv  tfjg  wxtbg  5 
fl  8evtigr\  (pvXaxrj,  i>g  av  pi}  lÖoiato  ot  ÜBQöat  i^oQ^atfidvovg 
xat  6<peag  enöfievot  taga66oiev  ot  fanötai.  anixofidvoov  de  ig 
tbv  x&qov  tovtov,  tbv  dt\  'Aöoanlg  'SlsQÖr}  %eqi6%C\letai  [$iov6a 
ix  tov  KiftcciQ&vog],  vitb  tijv  vtixta  ta-6trjv  idöxee  toi>g  4^(6  sag 
anottteXXeiv  tov  'ötQatoiceöov  nobg  tbv  Kid-cuQcöva,  hg  dvaXd-  10 
ßoiev  tovg  diteovag  tovg  iitl  tä  Gitta  ol%op4vovg*  f}6av  ycco 
iv  rc5  Ki&aiQtovi  äjcoXeXafifiivoi.    Tavta  ßovXevtiapevoi  ixet-  52 


attischen  Sprachgebrauch  hier  tran- 
sitiv gebraucht. 

ooovnsQ  xgCu  axuätu  erg.  Hon 
„ebenso  viel  wie  drei  Stadien  aus- 
machen". 

1.  ov^ifitcyei  erg.  xu  qee&qu. 
Vgl.  VII  125  nivxB  itoxufiol  itgo- 
ovpfifoyovxsg  xo  vScoq  nuvxsg  h 
xmvxö. 

&vyaxeoa  —  'Aocanov.  Nach 

griechischer  Vorstellung  war  der 
auptflufs  eines  Landes  der  Vater 
aller  übrigen  Gewässer  der  Gegend 
und  demgemäfs  heifst  hier  der  As 0- 
pos  der  Vater  der  Flufsnymphe 
Oer  08.  —  Über  den  Lauf  der  Oeroe 
vgl.  Pausan.  IX  4  §8  ix  niuxulug 
oh  lovatv  ig  Qrißug  itoxufxog  ioxiv 
'QsQÖrj.  Die  Oer 08  flofs  wenig 
nördlich  von  Plataiai  in  südwest- 
licher Richtung  und  ergofs  sich  in 
eine  Bucht  des  halkyonischen  Bu- 
sens; heute  verläuft  sich  das  träge 
dahinfliefsende  Gewässer  unweit 
der  Küste  im  Steingeröll.  —  In  ge- 
rade entgegengesetzter  Richtung 
(von  Norden  nach  Osteu)  fliefst  der 
Asopos,  der  wenig  südwestlich  von 
Plataiai  in  der  Ebene  entspringt 
und  in  den  Euripos  unweit  Delphi- 
nion, dem  Hafenort  von  Oropus, 
mündet. 

3.  ivu  —  £%mai  —  oivoluxo. 
Derselbe  Moduswechsel  im  Final- 
satze VIII  76. 

4.  man  8Q  %axi&v  iovxcav. 
Erkläre:  woneo  atpiug  iotvovxo  %ux- 


t&v  Uvxug  xoioi  tnnsvoi.  Der  Ge- 
netivus  absolutus  ist  gewählt, 
um  die  Bestimmung  der  Zeit  schär- 
fer hervortreten  zu  lassen;  zu  iov- 
zcov  ist  hier  wie  oft  der  entsprechende 
Sabjektsgenetiv  zu  ergänzen.  Ganz 
wie  hier  c.  58. 

6.  dsvxioT]  opvXuxrj.  Die  erste 
Nachtwache  umfafste  die  Zeit  vom 
Eintritt  der  Dunkelheit  bis  zur 
Mitternacht,  die  zweite  dauerte 
von  da  bis  zum  Anbrach  der  Mor- 
genröte, die  dritte  reichte  bis  zum 
Eintritt  des  hellen  Tages. 

»S  uv.    S.  z.  VIII  7. 

Idoluxo  —  fdotev.  Bei  Herodot 
finden  sich  die  Formen  von  ISsiv 
und  tdio&ut  ohne  Unterschied  ge- 
braucht. 

8.  xov  —  nsQLOiC^Bxat.  Der 
Accus,  mit  ns Qto%i'£eod,ui  verbun- 
den wie  IV  180  mit  ntQucysw  (XCfi- 
vqv)  und  VII  214  mit  negirneto&ai 
(xo  ovQog).  —  17  'Acawig,  r\  Aoconov 
&vyuxrjQ. 

9.  vito  c.  Acc.  hat  hier  zeit- 
liche Bedeutung  (=  während). 
Wie  hier  c.  58.  Über  die  Grund- 
bedeutung von  vito  cum  accus,  s. 
z.  VIII  92. 

11.  xovg  iitl  tu  cixiu  ol%o- 
(livovg.  Über  iitl  c.  acc.  s.  z. 
VIII  64. 

12.  uitoXiXuppivoi  att.  unet- 
Xrjfifitvoi  intercepti.  Zur  Sache 
vgl.  c.  50.  Über  die  Bedeutung  und 
(unattische)  Form  s.  z.  VIII  11. 
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vrjv  plv  xi\v  fipioriv  natav  itQOöxeiitevrjg  xijg  innov  sl%ov  itö- 
vov  üxqvxov.  hg  dl  ij  xe  ^iqri  iXriys  xai-  ot  tnitieg  iitinctvvxo 
vvxxbg  di)  yivofiivrig  xat  iofarig  xrjg  &or}g  ig  xijv  di(  6vvsxhx6 
6<pi  fataXXa6Gs6%a.iy  ivfraifaa  aeg&evxsg  ot  tcoXXoX  aitaXXa66ovxoy 

5  ig  ftlv  xbv  %&qov  ig  xbv  Gwsxüxo  otix  iv  v6(p  £%ovt£$,  ot  öl 
hg  ixivtfh\6av,  £<psvyov  äöfisvot  xijv  lititov  itqbg  x^v  IlXaxtui- 
mv  %6Xiv,  ysi&yovxEg  dl  dmxviovxai  i%\  xb  "Hqollov.  tb  dl  ngb 
xijg  itökiög  itlxi  xrjg  IlXaxctiicov,  etxoöi  6xad(ovg  tob  xijg  xq^- 

9  vi\g  xf\g  VttQyct(pCr\g  itTcij^ov.  uitixöfievoi  dl  i&svxo  itob  xov 
53  lqov  xä  ütiXcc.  Kai  ot  plv  iteql  xb  "Hoaiov  iöxoaxoitede'öovxo, 
IlavtSavlrig  dl  bo&v  ötpictg  aitaXXcc66opivovg  ix  xoti  Gxqolxo- 
nidov  nagfjyyeXXs  xal  xolöi  Aaxedai\jLOvtoi6i  ävccXaßövxag  xä 
ZnXa  iivai  xaxä  xovg  äXXovg  xovg  Ttool'övxag,  vopteag  avxovg 
ig  xbv  x&qov  tivcu,  ig  xbv  öwe&rfxavxo.  .iv&ctvxa  ot  (ilv 

15  aXXoi  aoxiot  f}6av  x&v  xa%iccQ%EG)v  nelfts6%,ai  Üav6avl^  'Afiofi- 
(pdoexog  dl  6  IloXtadsG)  Xo%vjyd<xiv  xov  IJixavfjxsfo  X6%ov  ovx 


52.  1.  novov  ätQVtov.  axQV- 
tos  ist  ein  dichterischer  Ausdruck. 
Vgl.  Pind.  Pytb.  IV  178  nipns  d' 
*Equ,ccs  XQveoqctitis  öidvfiovs  vtovs 
in   &tqvxov  novov. 

3.  is  xrjv.  Über  is  8.  z.  c.  46. 
ovvBttisro  o<pt.  Dafür  steht  c.  53 

in  gleichem  Sinne  avvelrr/xavro. 

4.  et  e  q&  ivx  *  s  att.  ägavxis 
castris  motis.  Häufig  so  von 
der  die  Anker  lichtenden  Flotte. 
Vgl.  I  170  xotvro  axoXm  cceQ&evrsg 
inXcoov  is  2ao8(a. 

6.  is  to»  %mgov.  Gemeint  ist 
die  Flufsinsel  der  Oeroe. 

ovx  iv  vom  £%ovxss  8C.  ecnal- 
Xdoo  soften. 

otji.    S.  z.  VIII  40. 

7.  "Hoaiov.  Die  Lage  dieses  Hera- 
Heiligtums  läfst  sich  nicht  genau 
bestimmen.    Vgl.  c.  61. 

8.  stuooi  oxctd  iovg,  also  noch 
einmal  so  weit  als  die  Oeroeinsel 
vom  Gargapbiaquell  entfernt  war. 

9.  tftevxo  —  xa  onla,  um  sich 
zu  lagern. 

58.  13.  xara  xovs  äXXovs  „den 
anderen  nach"  d.  h.  hinter  ihnen 
her.  Zur  Bedeutung  von  xara  vgl. 
III  4  (isxadimytBi  de  xmv  svvov%(ov 
xov  niozoxetxov  anoaxtiXcts  XQifiQS'i 


%ax*  av xov.  Vgl.  auch  unt.  c.  59 
xara  axißov  x&v  'EXX^voov. 

14.  cvveftqxetvxo,  avvsitisxo 
otpt,  (c.  62). 

16.  ro5  IIitavrjTSco  Xo%ov. 
Amompharetos  befehligte  die  Hee- 
res abteilun^  der  Pitanaten.  (Pi- 
tana  war  eine  der  5  xa>|tuu  „Land- 
gemeinden", aus  denen  die  Stadt 
Sparta  bestand.  Vgl.  III  55.)  Da- 
nach war  das  ganze  spartanische 
Heer  wahrscheinlich  aus  5  grösse- 
ren Truppenabteilungen  (=  X6%oi) 
zusammengesetzt. —  Thukydides 
und  ihm  folgend  einige  Schriftsteller 
der  späteren  Zeit  scheinen  unter 
dem  X6%og  Tlixavdxris  ein  besonders 
organisiertes  Korps,  eine  Elite  des 
Heeres,  verstanden  zu  haben  (etwa 
wie  die  300  tnntts*  welche  die  Leib- 
wache der  Könige  bildeten,  eine 
solche  unter  der  Reiterei  war);  nur 
so  erklärt  sich  Thukydides'  Behaup- 
tung, es  habe  nie  einen  Pitanaten- 
lochos  gegeben  (Thuk.  I  20  ovx  öV 
ftäs  ofovxai  xbv  IIixavcexTjv  Xovov 
xols  AcMsdatpovCois  *lvaiy  os  ovS* 
iyevsxo  nmnoxs).  Dafa  eine  der- 
artige, von  Thukydides  bekämpfte 
Vorstellung  über  den  Pitanaten- 
lochos,  welche  indes  in  Hero- 
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S<prj  xoi>g  fcetvovg  (pev&ö&ai  ovtis  ixhv  slvai  al6%wssiv  x^v 
Eita$xx\v  4&6fiatf  xs  öq&v  xb  nouvpsvov  axs  oi>  nuQayevö- 
fisvog  toi  itQOTBQ<p  X6yp.  6  äs  ÜavöavCrig  xs  xal  6  EtiQvdvut, 
ösivbv  fiev  inouvvxo  xb  pi}  xsfösad-ai,  ixstvov  6<pt6i9  dsivöxs- 
qov  ds  ixt,  ixstvov  xavxa  vevmpevov,  facoXutstv  xbv  X6%ov  xbv  5 
IIiTavtfrriVy  pij  tyv  iatoXfacoGi  xoisvvxsg  xä  tiwe&ijxctvzo  xoiOi 
aXXotöi  "EXXrjöt,,  ait6Xi]xai  iatoXsupftslg  avxög  xe  'Afio(i(pdQSXog 
xal  oC  fiexf  avxov.   Tavxa  Xoyi%6psvoi  dxQspag  el%ov  xb  öxqcc- 
xfasdov  tö  Aaxavtxbv,  xal  iitstQ&vxo  neföovxig  \xiv  hg  ov  9 
XQsbv  stv\  xavxa  noiisiv.    Kai  ot  psv  TtagrjyÖQSOV  'Apoptpa-  54 
qsxov  povvov  Aaxsüaiywvlfav  xs  xal  Tsysrfziaw  XsXeLppivov, 
'A&rivaloi  ös  iitoisw  tomxoV  sl%ov  dxQSfiag  6q>iag  avxovg  Iva 
ha%ftrfiaV)  imöxdpsvoi  xä  AaxsÖaifiovicov  tpQOV^axa  hg  &XXa 
<PQove6vxa>v  xal  &XXa  Xsyövxcov.    hg  de  ixivijfrri  xb  öxQaxöxe- 
<3ov,  inspnov  6<pian>  tnnia  öltöpsvöv  xs  sl  noQSv'seftai  ijci%et'  15 
qsoisv  ot  ETtaQXirjxai,  st  xs  xccl  xb  xaQaitav  fiij  diavosvvxai 
ditaXXd66s6&ai,  iitstQS6&at  xs  Jlavt5avir\v  xb  %Qsbv  str\  xoiisiv. 
*Slg  ds  aitCxsxo  6  xf\Qv%  ig  xovg  Aaxsdwfiovtovg,  &Qa  xi  ötpsag  55 
xaxä  %h$i\v  xsxaypivovg  xal  ig  vsCxsa  chtiypivovg  avx&v  xovg 
itgxbxovg.    hg  yäg   dty  naQrjyÖQSOv  xbv  'A(iofi(pdQSXOV  8  xs  so 
EvQvdval  xal  6  Tlav6avtxig  pi}  xivÖwsveiv  pivovxag  povvovg 
AaxsdanaovCcav,  o<5  xoog  insi&ov,  ig  o  ig  vsixsd  xs  Gvpitsöövxsg 


dots  Worten  nicht  die  minde- 
ste Stütze  findet,  im  Altertum 
existiert  haben  muls,  geht  anch  aus 
HerodianIV8  hervor,  wo  erzahlt 
wird,  dafs  Kaiser  Caracalla  eine 
Heeresabteilang  nach  dem  Muster 
des  spartanischen  Ilixavaxrjg  Xo%og 
formiert  habe. 

ovx  Iqpij.    S.  z.  VIII  2. 

1.  xovg  £stvovg.    S.  z.  c.  11. 

snatv  slvat.    S.  z.  VIII  116. 

3.  EvQvava$.    Vgl.  c.  10. 

4.  Ssivbv  inotsvvxo.  S.  z. 
VIII  15. 

6.  vsvmpsvov.  Über  die  Form 
s.  z.  VIII  92. 

6.  fAij,  weil  in  der  Verbindung 
dstvoxsoov  Inoisvvxo  der  Begriff 
der  Furcht  liegt. 

8.  axqspag  sl%ov.  S.z.  VIII 14. 

9.  litsicjavxo  nsl&ovxsg.  nsi- 
QÜa&cci  mit  Partizip  wie  c.  33. 

54.  13.  mg  uXXa  (pQOveovxeov 


xal  äXXa  Xtyovxtav.  Treulosig- 
keit und  Falschheit  wurde  den 
Lakedaimoniern  von  den  Athenern 
öfter  zum  Vorwurf  gemacht.  Man 
vgl.  besonders  Eurip.  Androm.44öff. 
und  Arist.  Frieden  1065,  Acharner 
308  ff. 

15.  sl — tnixeiQ eoiev,  efre  — 
diavoe vvxat.  Über  den  Modus- 
wechsel s.  z.  VIII  100. 

17.  ike(Qso&cct  xs.  Wechsel 
der  Struktur,  denn  ins£cjBod,cu 
wie  ob.  6rf>6(isvov  hängt  von  Unsp,- 
tcov  ab.   Ganz  wie  hier  c.  6. 

55.  18.  aQtt  xs.  Die  Stellung 
des  xs  ist  ungewöhnlich;  wir  er- 
warteten es  erst  hinter  xaxa  %m^f\v 
gesetzt.  —  Über  xara  %<ac/r\v  s.  z. 
VHI  73. 

21.  pivovxag  povvovg,  Amom- 
pharetos  und  die  Pitanaten. 

22.  ov  xa>g,  ovdapmg.  Vgl.  1 152 
olösAansdaifiovioi  ov  %mg  ioqnovov. 
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änCxaxo  xal  6  xfjpt;£  x&v  'A&rjvatatv  itaofaxax6  6<pt  äxiypsvog. 
vsixsav  ds  6  'ApoiHpdosxog  XafißävBt,  nixQOV  ä^tpoxio^i  xrfii 
%£Q<sl,  xal  xi&slg  jcqo  itoÖ&v  x&v  Ilccvöavtsa  tafarj  xfj  il>ij(pc> 
^fjptfftf^at  i(prj  ft?)  tpsvysiv  xovg  %e£vovg,  %sCvovg  Aeycov  xovg 
5  ßaoßdoovg.  5  öb  [iaiv6p,6VOv  xal  ov  tpQBvijgsa  xaXicov  ixetvov 
7tQÖg  xb  xbv  'AftrivaCtov  xrfovxa  inBigmx&vxa  xä  ivxBxaXfiiva 
Xiysw  6  TJav6avir\g  ixeXevs  xä  Ttaosövxa  öcpi  Ttoijytiaxa,  i%Qijtte 
xs  x&v  'A&rjvatav  7tQ06%(0()f}ö(xt  xb  itQog  icavxovg  xal  noihiv 
56  xeqI  xrjg  änötiov  xansg  av  xal  6<pstg.    Kai  6  psv  äitaXXdöösxo 
io  ig  xovg  'Aftrivatovg.    xovg  ös  insl  ävaxQivofiivovg  Ttobg  iatv- 
xovg  ifcbg  xaxsAd{ißccvS)  iv  rotfro)  x$  %qövg)  xaxtf(isvog  6  Tlav- 
6avii\g  ov  doxitov  xbv  'A^io^cpagsrov  Xsfysöfrai  x&v  aXXcov  Aa- 
XBdaipovlov  ccTto6XBi,%6vxGiV)  xä  Öi}  xal  iyivsxo,  örjiiijvag  aTtrjys 
öiä  x&v  xoXcw&v  xovg  Xoutovg  ndvxag'  ünovxo  ds  xal  Tsysrj- 
15  xai.    yAtfr{valoi  Ös  xa%&ivxsg  tflöav  xä  tynaXw  %  Aaxsdaifiö- 
vioi.    ot  (ihv  yäo  x&v  xs  üx&cov  &vxsC%ovxo  xal  rfjg  xmcoQErjg 


2.  v£i%£av  —  Xafißdvst.  Zur 
Sache  vgl.  Plut.  Arist.  c.  17  aQupe- 
vog  xaiv  %bqoiv  nixoav  piyav  6 
jifiOfKpuQStog  xal  xaraAaßcov  noo  xaiv 
noSmv  xov  IJavaavCov.  xavxr/v  £(pr] 
tyrjtpov  avxognBQlxrjg  [icc%i}g  xtösc&ai. 

4.  ^sivovg  Xiycav  xovg  ßao- 
ßdoovg.   Vgl.  c.  11. 

5.  pcuvo pevov  xal  ov  (posv- 
rjQsa.  Vgl.  III  26  ifxfiavrjg  xb  itbv 
xal  ov  cpQSVTjQTjg  III  35  naqatpqovi- 
siv  xal  ovx  stvat  vor\\*,ova.  Auch 
Sophokles  liebt  es  einen  positi- 
ven und  negativen  Ausdruck  zur 
Steigerung  eines  und  desselben  Be- 
griffs zusammenzustellen. 

6.  nqog  xb  —  xqovxa.  Ver- 
binde: 6  üavoavtrjg  HbXbvb  (xaiv 
iatvxov  xiva)  Xiysiv  xä  naqsovxa  atpt 
itqr\y  paxa  nqog  xbv  'A&rjvatov  xij- 
pvxa  iitBtqmxäivxa  xä  (yn  *A9,r}vai- 
tov)  ivxsxctXpiva.  Der  Deutlichkeit 
halber  ist  das  von  seinem  Prädikat 
sehr  weit  getrennte  Subjekt  o  3b 
durch  6  TJavaavirjg  erneuert.  Ähn- 
lich V  99.  VI  9.  13.  —  xoc  ivxsxctXpi- 
va. Vgl.  c.  64  k'xBfinov  (of  'A&rjvatoi) 
oq>imv  tititia  —  imlota&cu.  Tlavaa- 
vlr\v  t6  %os6v  itrj  noiisiv. 

7.  ixQri'Cte,  idetxo.  Wie  hier 
VIII  62.  66. 


9.  xdnBQ  av  xal  eyetg  erg. 
notioiBv. 

66.  10.  uvattolveofrau  discep- 
tare. 

11.  ytaxsXdpßavB.  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  VIII  6. 

xaxrjfiBvog.  Die  Lesart  ist  ver- 
dorben, da  die  Bedeutung  dieses 
Verbs  (vgl.  c.  72}  weder  zu  iv  xov- 
xco  xm  zqovü)  nocn  zu  dem  zugehöri- 
gen Verbum  dn^ye  (das  aufserdem 
schon  eine  Nebenbestimmung  durch 
oriprivag  erhalten  hat)  pafst. 

14.  Siä  xaiv  xoXcovcöv  per 
colles.    Vgl.  c.  25. 

16.  xä  ifinaXiv  bezeichnet  eig. 
die  rückwärtsgekehrte,  dann 
die  entgegengesetzte  Richtung. 
Die  Lakedaimonier  zogen  an  den 
Abhängen  des  Kithairon  entlang  in 
westlicher  Bichtung  (darauf 
nördlich),  die  Athener  dagegen  stie- 
gen anfänglich  in  nördlicher 
Bichtung  zur  Asoposebene  herab, 
um  sich  darauf  westwärts  zu 
wenden.  Beider  Abteilungen  Ziel 
war  das  Oeroeeiland  (c.  61).  ra 
ifinaXtv  mit  nachfolgendem  tj  auch 
I  207. 

16.  xr\g  virayoerjg  xov  Kiftott- 
omvog.    Vgl.  c.  25. 
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xov  Ki&aiQ&vog,  (poßeö^svoL  x^v  Znitov,  'A&rivcctoi  ds  xdxco 
XQay&ivxsg  ig  xb  nsdCov.   'ApoiKpdQsxog  ds  &Q%rjv  xs  otöapä  57 
doxiav  IIav6avtriv  xoX^biv  6<piag  aitoXutstv  itBQisC%sxo  ati- 
xov  pivovxag  fii)  ixXmstv  xijv  xdfcw.    jtQOXSQsdvxav  ds  x&v 
6vv  Uav6avir\,  xaxad6%ag  ainvbg  l&iiß  xi%vri  äitoXinstv  ccüxbv,  5 
dvaXaßövxa  xbv  X6%ov  xä  %%Xa  rjys  ßddr\v  itqbg  xb  &XXo  6xl<pog. 
xb  dl  äitsX&bv  o'tfov  xb  dixa  öxddia  dvifisvs  xbv  'ApopipuQixov 
X6%ov,  nsql  Ttotccfibv  MoXösvxa  [ÖQvyJvov  9Aqyi6ni6v  xs  %&qov 
xaXsöpsvov,  xfj  xai  ^tjfirjxQog  'EXsvtiivfyg  £(>bv  %6xcu'  avi(isvs 
öl  xovds  stvsxsv,  Xva  tyv  pi}  iatoXsliCQ  xbv  %&qov  hv  xtii  ixsxd-  10 
%axo  6  9A(ion<pdQsx6g  xs  xai  6  X6%og9  dXX9  afaov  \lIvgs6i,  ßa- 
ftsoi  bitltia}  TtctQ9  ixslvovg.    xai  oi  xs  Scpcpi  xbv  'ApoiupdQsxov 
itciQsytvovxö  öyi,  xai  rj  Zititog  %  xav  ßaQßccQcov  ngoösxssxo 
Ttaöa.    ot  yäq  toitöxai  iitoisvv  olov  xai  iafrstiav  noisstv  atsl, 
töövxsg  ds  xbv  %&qov  xsivbv  iv  xä  ixsxd%axo  ol  "EXXrivsg  x^6i  15 
nqoxiq^i  ij^QtjöL^  ijXavvov  xovg  Zrntovg  atsl  xb  xqööco  xai 
apa  xaxaXaßövxsg  %qo6sxsax6  <S<pi. 


1.  'Afrrjvctioi  9h  xato  xgatp- 
frivxsg  ig  xo  itsSiov  erg.  qtaap. 
Zu  tocccp&ivTSg  (=  xoaii6(isvot)  vgl. 
IV  12  ig  fisooyaucv  xi\g  odov  xqceq?- 
ftivxsg. 

57.  2.  ccqx^v  ts.  Dem  xs  ent- 
spricht im  folgenden  Si  (itooxsoeov- 
xcov  de). 

8.  itSQist%sxo.  Das  Verbum 
nsoiizso&ai,  welches  sonst  mit  Ge- 
netiv verbunden  wird,  ist  hier  mit 
einem  Infinitivsatz  verbunden  (»«- 
Qiixeo&cu,  eig.  sich  fest  an  etwas 
halten,  anklammern,  hier:  an 
den  Gedanken).    S.  z.  VIII  60. 

ctvxov  gehört  zu  pivovxctg. 

6.  %ctxadoiag.    S.  z.  VIII  10. 

t&ej}  *ixvU'  Ein  Umschreibung 
für  das  häufigere  in  xijg  töirig.  S. 
z.  c.  87. 

7.  ooov  xb.    S.  z.  VIII  65. 

8.  nsol  noxctpbv  MoXosvxa. 
Der  Moloeis  war  ein  von  den  nörd- 
lichen Abhängen  des  Kithairon  in 
die  Argiopische  Ebene  herabstür- 
zender Waldbach,  der  sich  in  die 
westwärts  fliefsende  Oeroe  ergofs. 


Da  er  vom  Gargap hiaquell  genau 
so  weit  entfernt  war  wie  das  Oeroe- 
eiland  (c.  51),  so  mufs  er  in  ziem- 
lich gerader  Richtung  mit  diesem 
(und  zwar  südlich  von  demselben) 
aus  den  Kithaironschluchten  her- 
vorgetreten sein. 

LÖQVfievov  verb.  mit  \6%ov. 

9.  JriprixQog  —  iqov.  Vgl.  c. 
62.  66. 

fjorai  (v.  stoa)  =  Wqvtcci  (II  44). 
Das  Aktiv  I  66  rc3  Ss  Avxovoya 
tgbv  siadfisvoi  (=  t9Qvaa(isvoi). 
Übrigens  ist  auch  bei  Herodot 
tÖQveiv  (oder  tSovsoftai)  in  dieser 
Verbindung  häufiger. 

12.  xai  oi  xs  =•  nagsyivovxo 
x«l  17  tnnog  noo<ss%ssxo.  Pa- 
rataxis.    S.  z.  VIII  66. 

14.  iitoisvv  olov  xai  i<6&£- 
aav.    Vgl.  c.  40.  50. 

16.  xijai  nooxiojioi,  7ipsQji6i. 

16.  xai  a^a.  a/ia  bezeichnet 
die  Gleichzeitigkeit  des  xaxuXaßsiv 
(«=  deprehendere)  und  tcqoo-ksicöcu, 
oder  richtiger  die  unmittelbare 
Aufeinanderfolge  beider  Hand- 
lungen. 
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58  Maodöviog  dl  hg  iTtv&sxo  xovg  "EXXrivag  anoi%opivovg 
wtb  vvxxa  sldd  xs  xbv  %&qov  ipfjpov,  xaXsöag  xbv  ArjQiGalov 
®d)Qr)xa  xal  xoi>g  adsXysovg  avxov  Evovnvkov  xal  ©Qccövdijtov 
iXsys*  r&  nat de$  'Atevsa,  §xi  xC  Xi&xs  xdös  ög&vxsg  iorjiia; 
5  vpstg  y&Q  ot  nkv\6i6%a}Q0i  iXsysxs  Aaxsdaipovlovg  ov  <psv*ysLv 
ix  pd%r]g,  aXXä  ävÖQag  slvav  xä  itoXsfua  Ttodtxovg,  xovg  tcqöts- 
qöv  xs  (texufxa(iivovg  ix  xijg  xd&og  stösxs,  vvv  xs  imb  tijv 
7iccQoi%o(iivriv  vvxta  xal  ot  ndvxsg  6q&iuv  diadodvxag'  ÖUÖs- 
%dv  xs,  insi  (fysag  idss  itobg  xovg  ä^svdscog  aqttxovg  av&Qto- 
io  Ttcov  iid%ri  diaxQiftfjvai,,  b*ti  ovdivsg  &oa  iövxsg  iv  ovÖa^iolöi, 
iovtii  "EXXi\6i  ivcatsdsLXVvato.  xal  vfitv  (isv  iovöi  IIsQöicov 
aitsCooiöi  TtoXXi}  ix  ys  ipsv  iylvsxo  övyyvcofMrj,  inaivsövtcov 
xovxovg,  xolel  xi  xal  6wiiddaxs'  'Aoxaßdiov  tis  frc^ia  xal  p&X- 


Scblacht  bei  Plataiai  (c.  68 
bis  69).  Sieg  der  Lakedaimonier  und 
Tegeaten  über  die  Perser  unter 
Mardonios  (c.  68—66).  Mardonios 
fallt  (c.  64).  Plucbt  des  Artabazos 
(c.  66).  Sieg  der  Athener  über  die 
persische  Reiterei  (c.  67.  68).  Nie- 
derlage der  Megarer  und  Phliasier 
durch  die  thebanische  Reiterei 
(c.  69). 

68.  2.  vno  vvuxa.  S.  z.  VIII  71. 

iorjuov,  netvov  oben  c.  67. 

3.  &tbqr\%  und  seine  Brüder  ge- 
hörten zu  dem  berühmten  Herrscher- 
geschlechte  der  Aleuaden  in  Larissa. 
Vgl.  c.  1.   Näheres  zu  VII  6. 

6.  nlrjaLOxcoQOL  als  Angehörige 
desselben  Landes  und  Stammes. 

iXeyexe —  ov  tpevyeiv  i%  pa- 
Xr}g.  VII  104  läfst  Herodot  den 
Demarat  diese  Meinung  aussprechen : 
ineaxi  yoLQ  o<pi  deonoxrig  vofiog  — 
dvcoyei  de  xdvxo  aiel,  ovx  imv  qpev- 
yeiv  ovdev  nXrj&og  dv&Qtonmv  in 
(idxrjg  dXXa  (livovxag  iv  xy  ra|t 
inatoaxietv  7}  ccnoXXvofrai.  Übri- 
gens mochten  sich  auch  wohl  die 
Aleuaden,  welche  wie  auch  Demarat 
den  Xerxes  auf  seinem  Zuge  be- 
gleiteten, in  demselben  Sinne  ge- 
äufsert  haben. 

6.  xa  noXifiia  nqmxog.  Vgl. 
VII  111  xa  noXipia  attQOi.  Ahnlich 
III  4.  V  111. 

7.  vno.    S.  oben  2. 

8.  toxi  verb.  mit  dtadqdvxag. 


SiideJ^av.    S.  z.  VIII  3. 

10.  fid%ri  d iccHQlvsa&cct  nqog 
ztva  heifs't:  proelio  decernere  cum 
aliquo.  Eine  andere  Bedeutung  hat 
das  Verbum  VII  219.  VIII  18. 

ovdiveg  —  iovxeg  *  nullius  rei 
homines,  viles*  im  Vergleich  zu  den 
Persern  {nqog  xovg  dytvdiag  do£- 
oxovg  av&Qmnatv).  Zum  Ausdruck 
Tgl.  Eurip.  Androm.  700  asfxvol  d' 
iv  do%aEg  rjpevoi  %axä  nxoXtv  <poo- 
vovai  drjfiov  ftei£ov,  ovxeg  ovdi- 
veg. Häufiger  ist  in  dieser  Be- 
deutung das  Neutrum  (VIII  60).' — 
Über  ccqcc  s.  z.  VIII  8. 

iv  ov öafioiai.  Herodot  ge- 
braucht neben  der  Form  ovdiveg 
ebenso  häufig  die  ion.  Form  ovda- 
uo£.  An  unserer  Stelle  sind  beide 
verbunden. 

11.  ivane  deixvvocToistMedium 
=  08tentabant  (virtutem  suam). 

12.  inaiveovxmv  erg.  vfiäv.  Der 
Subiektsgenetiv  zu  ergänzen  wie 
zu  sovxav  c.  61.  Statt  des  Dativs 
(auf  vpiv  bezogen),  der  das  Parti- 
eipium  als  eine  blofse  Nebenbe- 
stimmung zur  Person  erscheinen 
lassen  würde,  ist  der  Genetiv 
absol.  gewählt,  durch  welchen  die 
kausale  Bedeutung  des  Partizips, 
welche  für  den  ganzen  Satz  gilt, 
auch  in  der.  Form  selbständiger 
hervortritt.    Ahnlich  c.  61. 

13.  xotai  xt  xal  üvvydiaxe. 
Vollständiger  VIII  113  iieXiytxo 
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Xov  i%ouvyn]v  xb  xal  xcctccQQcodrjöca  Aaxsdaifiovfovg,  xaxaQQa>~ 
öiföavxcc  xe  a%odi%a6&ai  yvafirjv  ÖEiXoxdxriv,  &g  %QEbv  eIt] 
avcc&vtavtag   xb   6xQax6itEÖov    livai    ig  tb   ®r]ßat<Dv  &6xv 
TCoXtoQxrjffofiivovg'  xr)v  in  nqbg  ipsv  ßaöiXsvg  Ttsvöetcu.  Kai 
xovxfov  (ihv  £x£qcd&i  iöxai  Xöyog,  vvv  ds  ixtivotäi  xaüxa  itoi-  & 
evöi  ovx  iniXQBrtxia  i<fxl,  äXXä  duoxrsoi  etat  ig  o  xaxaXap- 
<pd-£vxsg  daöoväi  i)fitv  x&v  di)  i%oir\6av  iHoöag  itavxmv  dCxag. 
Tccvra  sfaag  r)y£  xovg  ÜEQöag  dadtup  diaßdvxag  xbv  'Aö&itbv  59 
xaxä  6zißov  xöbv  'EXXijvmv  &g  di)  a7todt,dQ7}6x6vxa>v,  iitsl%t  xe 
ini  Aaxsdaifioviovg  xe  xal  Tsysijxag  povvovg'  'A$h\vaiovg  yaQ  io 
TQanofiivovg  ig  xb  itediov  tob  x&v  ö^O-cov  ov  xcct&qcc.  niotiag 
de  bo&vxsg  &Qfirifi£vovg  di&xsiv  xovg  "EXXrivag  ot  Xomol  xcbv 
ßaoßaoix&v  xeX£(ov  &Q%ovxeg  avxixa  Ttccvxsg  fyigav  xä  tfiffiiffa, 
xal  idCmxov  hg  nod&v  exaäxog  eI%ov,  ovxe  xööfia  ovdsvl  xots- 


xax  oXiyovg  xoiat  etded  xe  vnriQ%e 
xal  et  xeoicl  xi  ZQrioxbv  ovvrjdee 
nsnoirjfiivov.    S.  z.  dieser  Stelle. 

'Agxaßd^ov  hängt  von  dem 
Objektsinfinitiv  xb  xaxaQQca8r\<sai 
Aaxedaipovlovg  ab,  welcher  von 
thopa  i7toisv(im>  (=»  ^houagov)  re- 
giert wird.  Über  die  Umschrei- 
bung &£(ia  noteeo&ai  8.  z.  VIII  74. 
Znr  Sachte  vgl.  c.  41. 

xal  [läXXov,  rj  vfiimv. 

1.  to  xal  xaxaQQcodijoai.  xo 
xaf  etc.  erklärt  Krüger:  (ich  wun- 
dere mich  darüber)  dafs  er  auch 
nur  die  Laked.  furchtet,  geschweige 
denn  dafs  er  einen  feigen  Vorschlag 
that  (xazaQQcodrjOccvzd  xe  dnodt^a- 
cftai  yvobfirjv  detXoxdxrjv).  Allein 
auch  abgesehen  davon,  dafs  diese 
beiden  Gedanken  keinen 
scharfen  Gegensatz  bilden,  so 
konnte  doch  das  zweite  Satzglied, 
falls  es  einen  solchen  Gegensatz 
enthalten  sollte,  dem  ersten  nicht 
durch  xe  angereiht  werden.  Wahr- 
scheinlich ist  xal  (als  Dittographie 
zu  xax  in  xaxaQQCoSrjaai)  zu  strei- 
chen. 

3.  ava£ev£avxag.  S.  z.  VIII 60. 

4.  TCoXtOQxrjaoaivovg.  Fut. 
med.  in  p assiver  Bedeutung.  Wie 
hier  c.  97  naqeaxevdSaxo  d>g  noXioQ- 
xrjoopevoi. 

Hbbod.  V.  4.  Aufl. 


5.  xavxa  notevai.  xavxa  sc. 
xb  Incpvystv  r)peag. 

6.  naxaXaficpQ-evxeg  att.  xara- 
Xrjtp&ivxeg  deprehensi.  Über  die 
Form  s.  z.  VIII  11. 

59.  8.  ötaßdvxag  xbv  'Aaconov. 
Die  Perser  standen  auf  dem  linken 
Asoposufer  (c.  25.  40). 

9.  xaxd  oxtßov  xmv'EXX.  Die- 
selbe Wendung  IV  22.  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  c.  53  (xaxä  xovg  &XXovg). 

£nei%e  xe  enl  Aax.  instabat 
Lacedaemoniis. 

11.  rqaitofiivovg  tgxbitedlov. 
Vgl.  c.  56.  Nachdem  die  Perser 
den  Asopos  überschritten  hatten, 
waren  sie  hastig  den  an  den  Ab- 
hängen des  Kitbairon  sichtbaren 
Lakedaimoniern  nachgeeilt ;  die 
Athener,  welche  in  derselben  Rich- 
tung  (von  Osten  nach  Westen)  die 
Ebene  herabzogen,  blieben  von 
ihnen  unbemerkt,  da  diese  von  den 
Hügelketten,  welche  sich  in  der 
Ebene  erheben,  verdeckt  wurden. 
—  Auch  neuere  Reisende  bestätigen 
die  Richtigkeit  der  von  Herod.  ge- 
gebenen Schilderung  des  dortigen 
Geländes. 

13.  xeXiav.  Über  die  xiXea  s. 
z.  c.  20. 

14.  mg  itod&v  —  el%ov.  In  die- 
ser häufig  vorkommenden  Wendung 

11 
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60  pri&evtsg  eine  xd%i.  Kai  ofooi  plv  ßofi  xe  xal  bfiiXp  e%i\l6av 
hg  avccQitaööfiEVOi  zotig  "EXXiqvag,  IIav6avCrig  mg  %qo6~ 
exiexo  %  iititog ,  ni^ag  itQbg  xovg  'Ad-rjvatovg  tititia  Xiyei 
xdde'  "Avdqeg  'Afftivatoi,  ay&vog  peyiöxov  XQoxeipevov ,  iXev- 

5  freoriv  elvai  t}  dedovXatidvriv  xijv  'EXXdÖa,  7tooded6iie&a  viib 
rtöv  6vfi[id%a)v  vjpelg  ts  oi  Aaxedainövioi  xal  vfietg  oi  yAfrr\- 
valoi  vnb  xi\v  itaooi%oiiivriv  vvxxa  diadodvxcav.  vvv  (bv  ds- 
doxxat  tö  iv&evxev  xb  noiiyteov  r\\ilv,  dpvvopevovg  yäg  xfj 
dvvdfie&a  äoitxa  %e$i6xlXXew  aXXtfXovg.  ei  pdv  vvv  ig  vpeag 

io  &Qpr\6e  aojftv  i)  Zxitog,  %QVV  ^P&S  xe  xal  xovg  pex'  r){it(ov 
xijv  'EXXdda  ov  iiQodidövxag  Teyetfxag  ßco&eeiv  vfilv  vvv  <te, 
ig  fj{ieag  yag  aita6a  xsgc&p^xe,  dixaioi  i6xe  Vfietg  jtobg  xi)v 
xie£o(iivr}v  (idXiäxa  x&v  [toioeav  dftwiovxeg  ievav.  ei  agu 
avxovg  vpeag  xaxaXeXdßrixe  ddvvaxöv  xi  ßofrieiv,  vpetg  d' 

15  ^afv  xovg  xo%6xag  dnoite^avxeg  %doiv  friö&e.  övvoidafiev  öe 


hängt  der  Genetiv  von  mg  als  einem 
Adverbium  der  Beschaffenheit  ab. 
Wie  hier  VI  116.  Vgl.  VIII  107 
mg  xä%eog  el%e  e%aexog. 

ovxe  noaftm  —  td£i.  Vgl.  VIII 
86  EXXr}vmv  avv  xoapm  vavfia- 
%eovxmv  xara  ta£tv  nnd  ebenda  xmv 
de  ßagßccQmv  ov  xexayy.evmv  £r», 
ovde  avv  vom  «oievvxmv  ovdev.  Vgl. 
unten  c.  63  und  III  13  imevyov 
ovde  vi  xocpip. 

1.  ßoQ  xe  xal  bpiXm.  Vgl.  III 
157  xlg  av  (xoi  rovro  vpemv  iitixeXe- 
aete  aotpi'fj  xal  (if}  ßly  xe  xal  bfiiXm 
(ofitXog  =  tum%iltus)\  vgl.  Plut. 
Anst.  c.  17  tneweoexo  (6  Tluvaa- 
virig)  xoiat  Aa*edaipovt'oig  ßoij 
noXXfi  xal  «ara'yro  xmv  ßaoßa- 
omv,  a>g  ov  fiaxTjg  eoopev7)g  aXXoc 
mevyovxag  dvaQnaaofievmv  xovgnEX- 
Xrjvag. 

2.  mg  dvaoitaao  uevoi.  Vgl. 
VIII  28. 

60.  4.  aymvog  —  nooxe ipt- 
vov.  Vgl.  VII  11  ovx  (ov  $£avaz<o~ 
qjeiv  oväexeootai  ctXXa  irotietv 
ri  na&eiv  npoxetTat  dydv. 

7.  vno  xr)v  7caQOi%o  fievrjv 
vvxxa  wie  c.  68. 

didoHxai  es  ist  beschlossen 
(näml.  rjtitv),  was  von  jetzt  an  zu 


thun  ist.  Vgl.  VI  109  didoxxat. 
(erg.  xotci  niootjai)  xa  nafaovxcti 
ot  "EXXnveg  naootSedoiievoi  *Ixniri 
nnd  c.  74  ididonxo  (erg.  ot). 

9.  ite QicxeXXe iv  ist  noch  von 
didonxai  abhängig. 

11.  noodidovcci  deserere.  Vgl. 
VI  16  OQcövxeg  xovg  rcoXXovg  xmv 
ovfifictxcov  Tioodidovrag.  Das  Passiv 
oben  (6). 

vvv  de.  Durch  vvv  de  wird  häu- 
fig die  Wirklichkeit  im  Gegen- 
satz zu  einem  angenommenen 
Fall  scharf  hervorgehoben.  Vgl.  V 
66.  VII  139. 

13.  eld'  aocc.    Über  a^a  s.  z. 

VIII  8. 

14.  ytaxaXeXttßj]%e.  Über  die 
Bedeutung  von  xctzaXaußavsi  xivct 
xi  s.  z.  VIII  6. 

ddvvccxov  xi  ßco&eeiv  ist  Sub- 
jekt (=*  ein  Umstand,  der  euch 
Hilfeleistung  unmöglich  macht). 

vfietg  de.    S.  z.  VIII  22. 

15.  %clqiv    xt&ea&cci  auch 

IX  107.  Vgl.  VII  178  zaoiv  xara- 
xi&ea&ai  Dank  gleichsam  als  De- 
positum für  künftigen  Gebrauch 
niederlegen. 

ovv  o  (8  cc  p  e  v  de  vfitv  — 
iovai  itoo&vpoxaxotoi.  Über 
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üptv  {mb  xbv  itaQsövza  xövde  n6Xe(iov  iovöt  jtoXXbv  xqo&v- 
fioxdxoiGi,  &6ts  xal  xavxa  iöaxoveiv.    Tavxa  ot  'A&rivatoi  &g  61 
iztvftovxo,  (DQfieato  ßco&esiv  xal  tä  fidXiöxa  ijtafivvsiv.  xctt 
6(pi  tfdri  6tBC%ovfSi  inixid'iaxat,  ot  dvxixax^ivxBg  *EXXifivcov  xä>v 
fistä  ßatiiXdog  yevofidvcov  tbtixe  \ii\xdxi  dvvaö&ai  /SratHjjtfat'  xb  5 
yäo  jcgoöxstfisvöv  cytag  iXvnes.    ovxa>  dij  powad dvxeg  Aa- 
xedaipövioi,  xal  Teysrixai,  iövxsg  öi>v  ijuXotöi  dQi^fibv  ot  psv 
jtsvzaxiöpvQioi)    Tsyerjzat,   dl  x$i6%iXioi  (obxoi  yäg  ov$cc{iä 
dnsöx^tovxo  cctco  AaxeSaifiovtatv)^   iöcpayid&vxo   iag  ävfißa- 
Xdovxsg  Maadovia  xal  xfi  öxoaxif}  xfj  xaQeovöi].    xal  oti  ydg  io 
<f(pi  iytvexo  xä  öqjdyia  ^p^tfra,  l%utx6v  xe  avx&v  iv  xovxm 
xa  %q6vg3  noXXol  xal  nokXä  nX&vvsg  ixga>pax{£ovxo'  <pgd£av- 
xsg  ydg  xä  ydgga  ot  ndgöai  ditutav  x&v  xo&viidxav  noXXä 
ayeiditoq,  ovxca  &6xs  Ttu&piv&v  x&v  H%agxir\xda>v  xal  x&v 
öcpayCov  ov  yivopdvav  dnoßkdtyavxa  xbv  Hav(Savir\v  itgbg  xb  is 
*Hgatov  tb  IJXaxaiiatv  imxaXdoaöd'ai  xijv  ftsov,  XQrföovxa  iirj- 
öa(ittg  öqpsag  4>iv6&rivat,  xrjg  iXnidog.    Tavxa  d'  ixi  xoiixov  62 
imxaXsofievov  7igos£ava6xdvxeg  itgöxegoi  ot  Ttytfpai  ix<ogeov 
ig  xovg  ßagßdgovg,  xal  xoiöi  AaxiSaipoviotGi  avxixa  (isxä  xi\v 

die  Bedeutung  von  avvoidd  xivi  xt 
z.  VIII  113.  Ad  unserer  Stelle  ist 
das  Objekt  (rt)  in  dem  Partizipial- 
satz enthalten  (iovai  icoXXbv  »po- 
&v(ioxdxoioi  *-»  t6  elvai  noXXbv 
TCQO&vfioxdxovg).  —  Die  Form  avv- 
otöapsv  {oidaptv)  noch  II  17.  IV  46. 

VII  214.  Sonst  gebraucht  Herodot 
dafür  die  Form  iöfitv.  Vgl.  Dial. 
S.  39.  ^ 

1.  V7c6  xbv  necQ.  itoXsftov. 
Über  vito  c.  acc  in  temporaler 
Bedeutuüg  s.  z.  VIII  92.^ 

2.  iaaitovstv  n&ojl.  fipiv. 

61.   3.   xä   ft  d  X  i  o  x  a.     S.  z. 

VIII  79. 

6.  to  JtooGxe {(isvov.  Wie  hier 
ist  c.  63  (to  xexaypsvov  =»  ot  xexay- 
fiivoi)  das  substantivierte  Neutrum 
des  Partizips  metonymisch  für  das 
Ma8culinum  gebraucht.  So  steht 
auch  VII  223  to  dnoXXvfifvov  in 
dem  Sinne  von  ot  dnoXlvfisvot. 

iX vite 8,  intefy  (c.  63). 

8.  fff vraxttfjLtvptot.  ,.Nach  c. 
28—80  waren  Lakedaimonier : 

11* 


gewappnete  Spartiaten  .  .  .  5000 
Heloten  ....  35000 
Perioiken  .  .  .  5000 

Diesen  zugeteilte  Leichtbe- 
waffnete .  .  .  .  6000 

50000 

Tegeaten: 

gewappnete.  .  .  .  1600 
leichtbewaffnete  .  1600 

3000." 

12.  q>od£ccvx  s g  xä  ye'ooa.  Die 
Perser  errichteten  sich  aus  ihren 
in  Schichten  zusammengelegten 
Schilden  eine  Brustwehr.  Vgl.  c.  99. 
102. 

14.  xcäv  ocpayicav  ov  yivofti- 
vtov  erg.  goqorüp.  Vgl.  S.  164,  1 
uud  c.  62 

16.  'HgaCov.    VgL  c.  62. 

%Qi]t£ovxay  dtofjievov.  S.z.c.66. 

62. 17.  Tot  vTof,  das  an  die  Göttin 
gerichtete  Gebet. 

18.  nQoe£ctva<fxdvxs£  izqoxs- 
qoi  vor  den  Lakedaimoniern.  Über 
die  Abundanz  s.  z.  VIII  14. 
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ev%iiv  xijv  UavöavCsG}  iyivexo  frvonevoiöc  xä  6<pdyia  XQr\6xd. 
&g  dl  jgövo)  xoxe  iyivexo,  i%6QS0v  xal  ohxov  iitl  xovg  nioöag, 
xal  ot  IJeQöccL  ävxioi  tä  x6%a  pexivxeg.  iyivexo  de  ng&xov 
itegl  xä  yegga  (idxfj-  &g  de  xavxa  iitenxdixee ,  ijÖrj  iytvexo 
5  pccz*!  l<S%vQii  nag'  avtb  xb  jAr{\uqzgiov  xal  %q6vov  iid  itoXXbv, 
ig  8  änCxovxo  ig  cj&iö^löv.  xä  yäg  dovgaxa  iiuXapßav6pevot, 
xaxexXcov  ot  ßdgßagoi.  Xrjpaxi  piv  vw  xal  gd>pr]  ovx  eGöoveg 
foav  ot  Iligöai,  üvonXoi  de  iövxeg  xal  itQbg  ävexiGxijiioveg 
rjöav  xal  ovx  bfioloi,  xotäi  ivavxioiQi  6oqp(r\v.  itgoe%at66ovxeg 

io  de  xax  eva  xal  dexa,  xal  nXevvig  xe  xal  iXdööoveg  övöxoe- 
(pöfisvoL9   itiiitwxov  ig  xovg  £7tagxiijxag  xal  die<p&etgovxo. 

68  Tfi  de  ixvyxave  avxbg  ifav  Magdöviog  äri  Xmtov  xs  fjtax6(ievog 
Xevxov  fyöv  xb  negl  iovxbv  Xoyddag  Ilegöemv  xovg  ägttixovg 
XiXtovg,  xavxrj  de  xal  fiäXiöxa  xovg  ivavxiovg  imeäav.  oeov 

i5  piv  vvv  XQ^V0V  MaQÖ6viog  3tegif}v9  ot  de  kvxelxov  xal  ä^vvo- 
pevoi  xaxißaXXov  noXXovg  x&v  Aaxedaipoviayv ,  <b<?  de  Mag- 
döviog  ä%i%ave  xal  xb  negl  ixelvov  xexaypevov  ibv  iöxvgöxa- 
xov  e"3t£6e,  ovxa  dij  xal  ot  &XX01  ixgaitovxo  xal  el%av  xotöi 
Aaxedaipovioitii.    %Xel6xov  ydg  6(peag  idr\Xiexo  r\  i6&i)g  igfj- 

20  flog  iovöa  üjtXav  ngbg  yäg  bnXCxag  iövteg  yvfivfjteg  äy&va 


2.  %go v a>.  S.  z.  VIII  53.  Zu 
iysvsxo  ergänzt  man  leicht  xä  o<pd- 
yia. 

3.  ttvxCoi  erg.  1%(6qsov. 

xä  xo£a  fisxivxsgy  um  jetzt  im 
Nahkampf  Schwert  und  Speer  zu 
gebrauchen. 

6.  drjurjxQiov.    S.  c.  67. 

6.  xä  dovgaxa.  Die  hellenischen 
Hopliten  hatten  lange  Speere. 

7.  Xypaxi.  Vgl.  V  72  Tinyoi- 
&iov  igya  xsigav  xs  xai  Xrjfiaxog 
t%OL(i   uv  piyioza  xaxccXt^cci. 

8.  uvonXoi>  aaniSiov  ao%svoi. 
Sie  hatten  ihre  Schilde  zur  Er- 
richtung der  Brustwehr  gebraucht. 

xal  ngog  und  dazu,  adverbial 
auch  Vll  154.  187  öfter. 

av  s  7t  ic  zijfiov  ss  rjoav.  Vgl. 
VII  211  Aaxedaifxövtoi  de  ^ä%ovxo 
d^c&s  Xoyov  (bei  den  Thermopyleo), 
äXXcc  xs  änodsi%vviievoi  iv  ovx 
inioxapsvoioi  ju,a z  £  <7& a  t 
snicxäfievot. 


9.  oocpCr]  „Kampfgeschicklich- 
keit".  Zur  Bedeutung  von  aoepCr] 
Tgl.  I  68.  HI  4.  85.  V  23. 

10.  %ax*  sva.  xara  in  distribu- 
tiver Bedeutung  wie  VIII  57. 

64,  13.  rotrg  olqCcxovs  %iXiovg. 
Vgl.  VII  40  nQorjysovxo  pev  &r)  tn- 
noxai  %(Xioi%  i%  IIsQGStov  icdvxoav 
änoXsXsypivoi.  Dieselben  sind  auch 
VIII  113  erwähnt. 

14.  zavxn  ds  entspricht  dem 
vorhergehenden  xij  öi;  ganz  wie 
hier  c.  85.  Andere  Responsion 
gleich  im  folg.  o<rov  a\v  —  Magdo- 
vtog  nsQi^v,  ot  df  ctvxsi%ov. 

16.  *axsßuXXov:  Vgl.  IV  64  in- 
säv  xov  nqäxov  ävSga  xaxccßctXr) 
ävijQ  SHv&rjg,  xov  atfiuxog  ifimvsi. 

17.  to  xsxaypsvov.    S.  z.  c.  61. 

18.  ovreo  Sri.    S.  z.  VIII  23. 

19.  igfjfiog  iovaa  onXoov.  Über 
die  leichte  Bewafinungsart  der  Per- 
ser der  schweren  hellenischen  ge- 
genüber vgl.  V  49.  VII  61. 
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inouvvxo.  'Evftavxa  fj  xe  dixrj  rot)  (p6vov  rot)  Mavideco  xaxä  64 
rö  iqxiöx^qiov  rofot  Utcccqx  iTjxrjöi  ix  MaQÖovtov  inexeXeexo^ 
xal  vLxrjv  avatQiexat  xaXXCöxrjv  cataciov  x&v  'fjfislg  Idpsv 
IlavöttVLTig  6  KXeopßQÖxov  rot)  9Ava^avÖQidea).    t&v  de  xax- 
vnsQfre  oC  7tQoy6v(ov  xä  otivönaxa  etQrjxai  ig  Aeavtörjv  fovxol  5 
ydg  6<pi  xvy%avov0i  iövxsg.    ajto&vfoxei  de  Mclq86vio;  i)itb 
'Agifivijöxov  dvÖQog  iv  UjzaQxy  Xoyipov,  bg  %q6vg)  üöxsqov 
fiexä  xä  Mrjdixä  i^mv  avÖQag  xQivpioöCovg  öwißaXe  iv  ZJxs- 
wxXrjQG)  noXdfiov  iövxog  Me66r\vtoi6t,  naöi  xal  avtög  xs  cbr-  9 
e&ave  xal  ot  tqit}x66lol.  'Ev  de  Tilsuxairfii  ot  IÜQöai  hg  ixgä-  65  V 
novxo  tinb  x&v  Accxedaipoviav,  itpevyov  oiJÖiva  xöffpov  ig  rö 
6xgax6itedov  rö  e<ovx&v  xal  ig  rö  xel%og  rö  jjtUivov,  rö  &ronj- 
oavxo  iv  fioiQT}  xfj  Ghjßcctöi.  &&(ia  de  poi  oxcog  Ttuoä  xijg  d^- 
pfjxQog  rö  aXöog  ^a%o^ivav  ovöe  elg  icpdvrj  x&v  Ilsgoicov  oihe 
itieX&ajv  ig  rö  xi^evog  oühe  ivaito&avcovy  neqC  xe  rö  tqbv  ot  15 
nXetöxot,  iv  x&  ßeßijXa  eneöov.  öoxico  de,  et  xi  neql  x&v  fteltov 
«Qrjyfidxcjv  doxeeiv  det,  ^  &ebg  avxrj  6(peag  o&c  idixexo  ip- 
TtQijöccvxag  xb  foöv  rö  iv  'EXevötvi  [avaxrooov]. 

Avxx\  piv  vvv  q  nd%ri  iitl  xoöovxo  iyevexo ,  'Aoxdßa&g  66 


64#  1.  ?i  xe  oYxw  xov  tpovov. 
Vgl.  VIII  114. 

5.  vU-qv  dvcciQE  stat.  S.  z. 
c.  33. 

4.  %axviteQ&e  wie  hier  in  der 
seltenen  temporalen  Bedeutung 
noch  V  28. 

6.  ig  Attovidriv  bis  auf  Leoni- 
das, den  Oheim  des  Pausanias,  hatte 
Her.  schon  VII  204  die  Vorfahren 
des  P.  aufgeführt.  Leonidas  und 
Kleombrotoe,  Vater  des  Pausanias, 
waren  Söhne  des  Anaxandridas.  S. 
V  39.  VII  205. 

8.  iv  £x  b  vvkXt}  0  <p ,  in  der 
stenyklarischen  Ebene  im  nordöst- 
lichen Messenien.  Die  gleichnamige 
Stadt,  die  uralte  Residenz  der  do- 
rischen Könige,  war  schon  im  ersten 
messenischen  Kriege  zerstört.  Die 
hier  erwähnte  Niederlage  der  La- 
kedai monier  fällt  in  den  Anfang 
des  dritten  messenischen  Kriegs 
(s.  c.  35). 

9.  Msaoriviotoi  nüat  verb.  mit 
ovvißuXt. 


66*  10.  ixQunovxo  ist  Imper- 
fectum. 

11.  ovdivcc  xoopov.  S.  z.  VIII 
117. 

12.  ig  xb  xei%og  xb  £vXtvov. 
Gemeint  ist  die  (auch  c.  15  erwähnte) 
mit  Pallisaden  und  Graben  ge- 
schützte Verschanzung,  welche  die 
Perser  errichtet  hatten. 

13.  pot'017.  Zur  Bedeutung  Tgl. 
V  57  ofaeov  öl  xqg  z^QW  xavxrjg 
dnoXa%6vxeg  xr\v  Tavaypixqv  pof- 

QCtV. 

nctQct  xijg  dt] firjzQog  to  aX- 
00  g.    Vgl.  c.  57.  62. 

16.  st  xi  —  dtC.  Vgl.  II  65  xä 
&eia  itQijypccxa  iym  fidXiazcc  cpEvym 
dnriyiBO&ai.  Seine  Furcht  die  Göt- 
ter durch  Bericht  über  Religiöses 
zu  verletzen  spricht  Herodot  Öfter 
aus. 

18.  xb  tffbv  x.  iv  'EXsvoivi. 
Gemeint  ist  das  berühmte  Heiligtum 
der  Demeter  und  Kore  in  Eleusis. 

66,  19.  inl  xooovxo  iyivsxo. 
S.  z.  c.  18. 

'Aqxdpatog.    Vgl.  c.  41. 
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öl  6  <PaQvdx€OQ  ubxixa  xs  o\>x  ^qböxcxo  xax*  dQidg  Xemofievov 
MccqöovCov  dito  ßaöiXtog,  xal  töte  noXXä  ditayoQSv&v  otidev 
tfvve  övußdXXeLV  otix  i&v*  ixotrjöi  %s  afabg  xoidds  63g  otix 
&QB6x6fisvog  xotöi  jtQrfynaöi  xotöi  ix  MaQÖoviov  Jtoisvfidvotöi. 

ix&v  iöTgazrjyee  'jQxdßatog  (eI%e  öl  övvapiv  ovx  dXtytjv, 
dXXä  xal  ig  xiaöegag  nvgiddag  avftQanmv  tcbqI  aouroV),  xov- 
xovg,  oxcog  4\  övfißoXij  iywsxo,  s{>  i&m6xdii£vog  xä  ifxsXXe  fato- 
ßyjösö&ai  dnb  xijg  fiax^g,  fyye  xax^QxrifitvoDg^  nagayyEiXag  xaxä 
xavxb  Uvai  ndvxag  xfj  av  avxbg  ifyyirjxai,  oxog  av  avxbv 

10  6q&öi  cjcovdfjg  i%ovxa.  xavxa  naQayyeiXag  hg  ig  fidxrjv  %ye 
örj&sv  xbv  öxqccxöv.  ngoxEQicov  dl  xrjg  böov  8>Qa  xal  dr)  q>sv- 
yovxag  xovg  IJsQöag.  otfrm  dr)  ovxixi  xbv  avxbv  xööfiov  xax- 
r\yistO)  dXXä  xr)v  xa%faxv\v  ixg6%a%E  (p&vyav  otixs  ig  xb  $vXivov 

14  X£l%og  oijxs  ig  xb  &rjßai(ov  xttxog,  dXX*  ig  Qmxiag,  i&eXcov  d>g 
67  xd%L6xa  inl  xbv  'EXXrjäJtovxov  dnvxie&ai.  Kai  dr)  ovxoi  filv 
xaxnxi  itQajtovxo,  x&v  61  ftXXcov  'EXXrjv&v  x&v  iuxd  ßatiiXeog 
iftsXoxaxeövxcov  Boiaxol  iA%r\vaioifSi  i\ka%i6avxo  %q6vov  inl 


1.  xat'  do%dg  (eig.  =  initio) 
verstärkt  die  Bedeutung  von  avzfaa. 
Wie  hier  sind  beide  verbunden  VII 
148.  223.    S.  auch  VIII  3. 

Xetxofttvov  —  dnb  ßaoiXiog. 
Das  hier  mit  dno  verbundene  Xb i'ne- 
c&ai  ist  mehr  medial  zu  fassen. 
Xeinea&at  dno  xivog  heifst:  fern 
von  jemandem,  getrennt  von  je- 
mandem bleiben.  Vgl.  Horn.  II. 
IX  437. 

6.  xal  ig  xeaoeoag.  Uber  xal 
b.  z.  VIII  24.  Über  die  Stärke  des 
Heeres  des  Artab.  vgl.  VIII 126. 128. 
129. 

7.  oxwff  «=  cos,  ore  aueh  VII 
229. 

it-snioxdiievog.  S.  z.  VIII 
144. 

8.  xax7]QX7](iev(og  att.  naqs- 
ansvaafiivmg  „kampfbereit". 

9.  xara  xdvxo.  xata  hat  hier 
modale  Bedeutung;  es  wird  durch 
den  folgenden  mit  oxcop  eingeleite- 
ten Modalsatz  erläutert.  Der  Be- 
fehl des  Artab.  ging  also  dahin, 
dafs  ihm  seine  Soldaten  mit  dem- 
selben Grade  der  Schnellig- 
keit (—  xara  xmvxo)  d.  h.  mit 
derselben  Eile  folgen  sollten,  mit 


welcher  sie  ihn  voranrQcken  sähen. 
—  Der  Genet.  onovSijg  hängt  von 
oxcog  als  einem  Adverb  der  Be- 
schaffenheit ab;  noch  häufiger  fin- 
det sich  cos  in  diesem  Sinne  mit 
lzuv  verbunden.  S.  z.  VIII  107 
(wo  in  der  Anmerkung  statt  „Ad- 
jectivum"  zu  lesen  ist:  Adver- 
b  i  u  m). 

10.  cos  ^S  pdxriv  dfj&ev  tan- 
quam  ad  pugnam  scilicet.  cos 
mit  8fj&ev  (=  vorgeblich)  auch 
VI  1.  äfft 8v  steht  in  gleichem 
Sinne  c.  80.  99. 

11.  xrjg  odov  „des  Weges".  Die- 
ser lokale  Genetiv  findet  sich  häufig 
namentlich  bei  Homer  mit  den  Ver- 
ben der  Bewegung  verbunden.  Vgl. 
Hotn.ll.IV382  oic?'  inel  ovv  &%ovxo 
löh  1106  odov  iyevovxo. 

xai  9rj.    S.  z.  VIII  94. 

12.  xbv  avxbv  xoopov  „eodem 
ordine".  Vgl.  c.  65  iysvyov  oväiva 
%6o(jlov.  —  Über  den  Gebrauch 
von  ovrco  et»)  s.  z.  VIII  23,  über 
xfjv  xtt%t<sxr\v  s.  z.  VHI  98. 

67.  16.  tcov  cU  dXXmv  f£.  — 
t&eXo*c£H£ övxcov  ist  absoluter 
(nicht  partitiver)  Genetiv. 
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6v%v6v.    ot  yäa  priÖLfrvTEs  tav  BsßaCcov,  ovxoi  ei%ov  tcqo- 
dvfiiriv  ovx  öXtyrjv  (la^öfisvot  xe  xal  ovx  i&EXoxaxiovxEg,  otytco 
<döxb  TQirjxötfioi  avx&v  ot  tcq&xoi  xal  aoiözoi  iv%avxa  iitsöov 
V7i   *A%r\vcdixiV  hg  de  ixQaxovxo  xal  obxoi,  itpEvyov  ig  xäg 
®tfßag,  ov  xfpteo  ot  IlEQöai.  xal  x&v  äXXtov  6v(i[id%aiv  6  xäg  5 
ftpiXog   ovxs   diapa%s6diievog   ovÖsvl   ovxs  xi  aitods^apsvog 
ifpsvyov.   Jr\Xol  xi  510t,  Zxi  navxa  xä  TCQijyfiaxa  x&v  ßaoßccQov  68 
fjoxrixo  ix  IleQöiayv,  st  xal  xöxe  ovzoi  %q\v  rj  xal  <rufifif|<u 
xolei  noXspioitii  itpsvyov,  Zxi  xal  xovg  Jligöag  &oa>v.  ovta 
xs  ndvxsg  itpsvyov  itXijV  xrjg  Imtov  xrjg  xs  äXXrjg  xal  xrjg  Bot-  10 
©t6?£.    axnr\  dl  xoaavxa  itgoöcotpiXss  xovg  (psvyovxag,  alsi  xs 
Ttabg  x&v  itoXspi&v  dy%i6xa  iovöa,  dnigyovöd  xs  xovg  tpcXCovg 
<psvyovxag  dnb  x&v  'EXXtfvav.    Ol  plv  0$  vix&vxsg  sixovxo  69 
xovg  Eeq&g)  duoxovxig  xs  xal  fpovEvovxsg,  iv  ös  xovxtp  xä 
yivopiv(p  <pöß<p  dyyiXXexai  xotöi  &XX0161  "EXXviGi  xolGi  xsxay-  15 
pivoiai,  iteol  xb  *HqoZov  xal  d%oyEVQ\kivoi6i  xyg  pd%r\gy  oxi 
\Ld%r\  xe  yiyovE  xal  vixasv  ot  fisxd  JJavöavuco.    ot  ds  &xov~ 
öavxsg  xavxa  ovöeva  x66fiov  xa%&ivxsg  ot  psv  dfitpl  Koqiv- 


6.  rrjnso  in  die  c.  66  erwähnte 
Verschanzung. 

xmv  aXXav  av  fi(ia%a>v  z.  B.  der 
Thessaler  und  der  im  Anfange  des 
Kapitels  erwähnten  Boioter;  es  sind 
also  hellenische  Bundesgenossen 
zu  verstehen,  da  Her.  die  im  Per- 
serheer dienenden  Völker  schwer- 
lich avfx(xoc%oi  genannt  haben  würde. 

6.  ovxs  xi  aitoö  e£a  psvog. 
Über  die  Bedeutung  von  dnodst- 
%vv6&ai  8.  z.  VIII  17. 

68. 7 .  iq>  s  v  y  o  v.  Plural  bei  einem 
kollektiven  Singular. 

drjlot  xs  fioc  (=»^Zov  xi  (101) 
ist  unpersönlich  zu  fassen.  Das 
Subjekt  enthält  der  folgende  Satz 
(ort  —  ^pt^ro).  Vgl.  den  ähnlichen 
Satz  V  78  driXot  ds  ov  nax'  tv 
(i6vov  dXXa  navxaxi) ,  ij  lorjyoofy 
<bg  ioxl  ZQruLa  aitovdaiov,  sl  xal 
'Ad-qvalbt  —  dicaXXax&ivxsg  xvqocv- 
vmv  fiaytQip  nqaxoi  iyivovxo.  Sowohl 
an  dieser  wie  an  unserer  Stelle 
fährt  s  i  nctl  (statt  eines  erwarteten 
insi)  den  Beweis  ein;  durch  sl  %al 
(=-  si  quidem)  wird  derselbe  als 


einer  von  vielen  bezeichnet.  Vgl. 
c.  100. 

8.  rjQxrjxo.  Vgl.  I  126  s*axi  6  s 
xdds  ysvsa  i£  av  aXXot  navxsg  rjo- 
xiaxai  nigaoci. 

11.  xoaavxa  wird  durch  die  bei- 
den Partizipialsätze  (iovaa  —  dit- 
ioyovaa)  erläutert.  Vgl.  VII  10  VII 
6  di  aitstbv  xov  Xoyov  xdde  iv 
avxoict  ddiKisTaij  diaßl^d's Cq  tb 
vtco  xov  ixioov  xal  vofitad'elg 
7tq6s  xov  ixioov  xaxos  slvai. 

69.U.ro«sÄep|«fl).  S.Z.VIII16. 

15.  <p60tp.  ipoßog  hat  hier  wie 
oft  in  der  Ilias  die  Bedeutung 
„schreckvolle^  Flucht". 

16.  xsxay  (livotoi  itsoi  xo 
'/fpatov.    S.  c.  62. 

17.  yiyovs  xal  vinäsv.  Der- 
selbe Wechsel  des  Indikativs  mit 
Optativ  im  abhängigen  Satze  auch 
VIII  100.  f  S.  z.  d.  Stelle. 

lS.ovdi va  xoafiovtax&ivxsg. 
S.  z.  c.  66  (Zcpsvyov  ovSivcc  noofiov). 

ot  dficpl  KoQtv&tovg,  die  Ko- 
rinthier  mit  ihren  Nachbarn  in  der 
Schlachtreihe  (s.  c.  28). 
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Movg  ixqditovxo  diä  xf^g  vn<DQsrjg  xal  x&v  xoXcov&v  xijv  cpigov- 
aav  &va  l&i)  xov  [qov  xyg  ^firjXQog,  ot  dl  dfitpl  Msyaoiag 
xb  xal  &Xiaötovg  dtä  xov  itsdiov  xijv  XBioxdxrjv  x&v  bÖ&v. 
inttxB  dl  dy%ov  x&v  7toXeuiG>v  iyCvovxo  ot  Mtyccgieg  xal  <PXid- 
5  tiioi,  dmdövxsg  6<piag  ot  x&v  Qrißat&v  tnnöxac  iitEiyofiivovg 
ovdiva  xö(f{iov  tfXavvov  in  avxovg  xovg  innovg,  x&v  tnndg- 
%bb  'AöaitödcoQog  6  TipdvdQov.  iönsoövxsg  dl  xax£6xÖQS6av 
avx&v  i^axoötovg,  xovg  dl  Xomovg  xaxijQa%av  diaxovxsg  ig 
xov  Kifraio&va.    Ofaoi  plv  dl  iv  ovdsvl  X6y<p  dn&XovxO)  ot 

10  dl  IHqöcci  xal  6  äXXog  opiXog  ä>g  xaxiawyov  ig  xb  fcvXivov 

70  xsl%og ,  iq>d-7}6av  iitl  xovg  nvoyovg  dvaßdvxsg  %qlv  rj  xovg 
Jaxsdat(iovtovg  dmxitäai.  dvaßdvxsg  dl  itpodiavxo  cbg  idv- 
viaxo  agiöxa  xb  xhl%og.  7tQ06sX&6vxa>v  dl  x&v  Aaxsdaifiovtov 
xaxecxrjxei  <5(pi  xBi%oyLa%in\  iQQafiBVBöxBQrj.   tajg  plv  yäo  dnrjtiav 

15  ot  'Afhjvatoi,  ot  d'  ^vvovxo  xal  noXX<5  nXiov  ei%ov  x&v  Aa- 
xedaipovCmv  &6xs  ovx  ini6xa\xivav  xEi%o\Juay>iiEW)  &g  di  6(pi>  ot 
*Afti\valoi  itQO0fjX&ov,  ovxoü  dil  16%vq^i  iyCvsxo  XBi%o^a%ir\  xal 
%q6vov  iitl  noXXöv.  xiXog  dl  doexf}  xb  xal  Xinaotfi  inißi^eav 
'Adyvaloi  xov  xsC%sog  xal  tfosmov,  xfj  dij  iöe%iovxo  ot  NEXXv\- 

20  vsg.  Jto&xoi  dl  iof^X^ov  Teysrjxat,  ig  xb  xsl%og,  xal  xi\v  6xi\v$\v 
xr\v  MuqdovCov  ovxoi  foav  ot  diaQitd6avxegy  xd  xb  aXXa  j?£ 
avxijg  xal  (pdxvr}v  x&v  Znitcov  iovfSav  %aXxir{v  näöav  xal 
ftir\g  d%it\v.    xijv  piv  vvv  tpdxvrp  xav\i\v  x^v  Maodovtov  dv- 


1.  diu  xijg  vnmoirig.    S.  c.  66. 

xr\v  cpioovoccv  erg.  bdov.  Den 
Accus.  (tQcuiia&cci  bdov)  erkläre  nach 
der  fig.  etymologica  (levai  bdov). 
—  Über  l&v  c.  genet.  a.  z.  VIII  38. 

6.  anidbvxeg.    S.  z.  VIII  37. 

7.  -KccTEOrooeoav  prostraverunt. 
Vgl  VIII  53. 

9.  iv  ovdsvl  Xoycp  anmXovxo. 
Gleichbedeutend  wäre  die  Wen- 
dung: xovzcov  dnoXXvfiivaiv  ovdelg 
Xoyog  f\v.    S.  z.  VIII  102. 

Eroberung  des  persischen 
Lager 8  (c.  70—75). 

70.  11.  £(p&T}0ccv  —  uvccßdv- 
xsgnQlvrj.  Dieselbe  Konstruktion 
VI  116. 

13.  Act%edaifiov£(ov.  Man  er- 
wartete vielmehr:  td>vfAd,r}vcc£<ov. 


14.  %aziatr}HB£.  Vgl.  I  31  xoiat 
plv  Sri  %attaxri%SB  noXioQxCrj. 

e<og  piv  —  ot  de.    S.  z.  c.  6. 

15.  nXiov  bX%ov  xmv  Aane- 
öaipovicov.  nXiov  £%siv  xivog, 
Vorteil  über  jemanden  haben. 
Das  Gegenteil  iXaaaov  i%siv  c.  102. 
Vgl.  VIII 29  nXiov  ahl  xor«  vpiav 

tcpSQOflEd'Ct. 

16.  maxs  mit  Partizip  wie  c.  37. 
Qvn   iittoxafiivav  xti%opa- 

geetv,  was  sich  auch  im  dritten 
messenischen  Kriege  zeigte. 

18.  xiXog  adverbial  wie  VIII  74. 

ägsxij  und  XinaoCrj  verbunden 
auch  c.  21. 

21.  xd  xe  uXXa  i£  ccvxijg  xai 
xrjv  tpdxvr\v  hängt  noch  vondtap- 
itdoavxeg  ab,  aus  welchem  Partizip 
man  leicht  aondactvieg  ergänzt. 
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i&eöav  ig  xbv  vr^ov  xr)g  'AXirig  'Afrqvccirjg  Teyer^xai,  tä  de  &XXa 
ig  x&vxb>  oöaxeQ  iXccßov,  eöqveixav  xolöt  "EXXrjöt.  oC  de  ßdg- 
ßccQoi  ovdev  ext  <fxt<pog  inoiriGavxo  neöövxog  xov  xe£%eog  ovxe 
xig  ctVT&v  äXxfjg  ifii^vrjro,  dXvxxa£6v  xe  ola  iv  bXCytp  %g>qg> 
xe(poßr)(iivoi  xe  xal  noXXal  (ivgiddeg  xaxeiXf{\kevai  av&Qancov.  5 
naoiyv  xe  xolöi  "EXXrfii  (poveveiv  ovx<o  &6xe  xouqxovxa  pvQid- 
S(ov  öxoaxov,  xaxadeovöeav  xeötjioav,  xäg  £%<ov  'AQxdßat,og 
fyevye,  x&v  Xolti&v  (iritis  xqelg  %iXt,ddag  itegiyeviGftat,.  Aaxe- 
daiuQvicov  de  xg>v  ix  JjJtdoxt\g  aiieftavov  ot  ndvxeg  iv  xr\  6vp.- 
ßoXfi  elg  xal  ivevfaovxa ,  Teyerixeav  de  ixxaidsxa^  'Aftrivaiav  io 
öl  tivo  xal  nevxrjxovxa. 


1.  xfjg  'AXirjg  'A&rivaiijg.  Das 
höchste  Heiligtum  der  Aleischen 
Athene  war  in  Tegea.  Näheres  zu 
1  66. 

2.  ig  xavxo  verb.  mit  xotai  "EX- 
Xrjoi  „an  denselben  Ort,  an  welchen 
die  übrigen  Hellenen  ihre  Beute 
gebracht  hatten".  Über  o  avxog 
c.  dat  s.  z.  VIII  22. 

4.  dXxfjs  i(jki(ivr)xo.  Homeri- 
sche Wendung  („fiVT,occad,e  di&ovoi- 
dog  dXxrjg"). 

dXvxxd£eiviii  banger  Furcht 
schweben  wohl  nur  hier.  Stamm- 
verwandt sind  dXvxzem,  dXvHxaivco, 
dXaXvnxrjfiai  u.  a. 

ola  vitpoßruisvoi.  ola  mit 
Partie,  wie  VIII  59. 

6.  naQrjv  xs  xotai  "EXXriai. 
Häufig  findet  sich  in  dieser  Bedeu- 
tung das  Partie.  Vgl.  VI  137  nag- 
tbv  avzotCL  ditexxtivai  xovg  Tlelaa- 
yovg. 

7.  xaxad s  ov  a  i  oav  gehört  zu 
(ivoiddcov,  während  xsaaiotov  von 
xaxadeovaicov  abhängt. 

ras  S*  *Agx.  icpsvys.    S.  c.  66. 

8.  pT}d\  xoeig  %iX.  itsotysvi- 
aftai.  Über  den  ungeheuren  Ver- 
lust der  Perser  bei  Plataiai  vgl. 
Aisch.  Pers.  816  ff. 

xoaog  ydo  icxai  niXavog  atfiaxo- 
OTayrjg 

ngbg  yrjv  IlXaxatmv,  dmotöog  Xoy- 

%r\g  vno  • 
ötveg  dh  vexoav  xal  xgixoonoQcp 

yovij  . 


atpava  arj^iavovaiv  oppaoi  ßqo- 
xmv, 

mg  ov%  vniotpev  &vqrov  ovxa  xw 
cpmvttv. 

9.  xav  in  Endqxrig  von  den 
Spartiaten.  Die  gefallenen  Periöken 
und  Heloten  sind  also  nicht  ge- 
rechnet. 

o  t  ndvx  e  g.  Vgl.  III  66  eßa- 
aCXsvas  xd  ndvxa  inxä  ixea  xal 
pijvag  Ttivxs.  —  „Plutarch  (vit.  Arist. 
c.  19)  wundert  tich,  dafs  nach  He- 
rodot  nur  die  Lakedaimonier,  Te- 
geaten  und  Athener  mit  den  Per- 
sern handgemein  geworden  wären, 
da  man  doch  Bonsther  wisse  (Plut. 
Arist.  c.  19),  dafs  im  ganzen  1360 
Hellenen  gefallen  seien.  Allein 
rechnet  man  zu  den  io  unserem 
Kapitel  angegebenen  Zahlen  (in 
Summe  159)  die  600  Megarer  und 
Phliaeier,  die  nach  dem  vorigen 
Kapitel  durch  die  Reiterei  um- 
kamen (Summe  769),  und  dazu  noch 
eine  verhältnismäfsige  Zahl  von 
den  Periöken  und  Heloten,  welche 
die  Lakedaimonier  verloren,  so 
wird  sich  —  zumal  der  Verlust  an 
Heloten,  als  leicht  Bewaffneten, 
die  den  Pfeilen  der  Perser  am 
meisten  blofs  standen,  sicherlich 
der  gröfste  war  —  leicht  jene 
Summe  von  1360  Mann  zusammen- 
finden, ohne  dafs  man,  gegen  Hero- 
dota  Zeugnis,  die  übrigen  Griechen 
an  der  Schlacht  teilnehmen  läfst." 
(So  Diodor  XI  33.) 
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71  'HqfaxevUe  de  x&v  ßagßaQav  Tte&g  plv  6  IleQöemv, 
imcog  de  i}  Uaxecov,  avi}Q  de  Xeyexai  Magdoviog'  'EXXijvov 
de*  dya&cbv  ysvofiivcov  xal  TeyerjxicDV  xal  * A$v\vaiG}V)  intSQ- 
eßdXovro  dosxf}  Aaxedaipövtoi.    aXXm  pev  ovdevl  e%(o  dnoör}- 

5  iirfvaafrai  (axavTeg  yäQ  ofrcoi  rovg  xaT  eavxovg  ivfaav),  öti 
de  xaxä  zb  i6%vq6xaxov  7iQo<5i]veC%&ri6av  xccl  xoihcov  ixQcxxr]- 
6av.  xal  aQiöxog  iylvexo  fiaxQö  'AQiöxödrjuog  xaxä  yv6pag 
Tag  fifiexioag,  hg  ix  &eQU07ivXi(DV  povvog  t&v  XQ^xoeCcav  6co- 
&elg  el%e  ftveidog  xal  dxipCriv.  pexä  de  xovxov  r\QCf5xev6av  JZb- 

io  öeidfbviög  tb  xal  &iXoxvmv  xal  ^Apoptpagexog  Uitaoxiijxrig' 
xaixoi  yevopivx\g  Xe6%rig  bg  yivoixo  ax>x&v  aQiöxog,  eyvoöav 
oi  TtaQayevöfievoL  UnaQxirjxecov  'jQiöxöörjpov  per  ßovXöfievov 
(paveQ&g  dno&avstv  ix  xtfg  nageovörjg  ot  atTfyg,  Xvöößtvxd  xe 
xal  ixXtnövxa  xijv  xa\w  eqya  aitode%a6&ai  neydXa,  üoöeida- 

15  viov  de  ov  ßovXöfievov  a%oftvr\Gxew  avdga  yeviöfrai  aya&öv. 
xoöovxg)  xovxov  elvai,  duewa.  dXXä  xavxa  pev  xal  (p$6v(p  av 
elnoiev,  ovxoi  de  xovg  xaxiXe^a  ndvxeg,  TtX^v  'AQiaxodijpov, 


71.  2.  Za%ia>v.  Über  sie  8.  z. 
III  93. 

dviiq  hier  in  prägnanter  Be- 
deutang. 

3.  ayaftäv  yevoiisvmv.  Vgl. 
VI  114  xai  iv  xovxco  xw  novrn  6 

t  st* 

7toX^fiaQxo9  KuXXip,a%og  diacpdsiQe- 
x«t,  dvijQ  ysvopevog  dya&og. 

vice QßctXXt  afrai  steht  in  glei- 
cher absoluter  Bedeutung  VIII  123. 

t.allcp  psv  ovtfeWnullo  alio 
argumento. 

6.  xovs%ax'  icovxovg.  Zur  Be- 
deutung von  naxd  s.  z.  VIII  86. 

ort  öi.  Nach  aXXca  ovdsvi  er- 
warteten wir  eigentlich  rj  ort.  Nach 
ort  de  ist  als  Nachsatz  zu  ergänzen: 
(AayiB$aifiovi'ovs  dqixfi  vnsQßaXi- 
a&ai)  h%w  dnooT)p7}vaa&tu.  Vgl. 
die  ähnliche  Satzfügung  III  154 
aXXm  fihv  ovx  icpQcc^szo  Ipyro  dvva- 
xog  elvai  BaßvXava  vno%EiQlriv  noi- 
r\auLy  tl  6s  icovxov  X(oßrjad(ievog  av- 
rofiolrjasie  ig  avxovg  (erg.  i(pqcc£exo 
vito%siQ£7)v  (tiv  itoiijocci). 

6.  %axa  xo  la%vq6xaxov^  die 
Perser.  Das  substantivierte  Neu- 
trum hier  wie  c.  61  metonymisch 
für  das  Masculinum  gebraucht.  Zur 
Sache  vgl.  c.  63:  6  d\  MccQÖövtog 


dni&ccvs  xal  xb  neQl  ixeivov  xexay- 
fiivov  iov  loxvQOxaxov  eitsce. 

7.  xaxä  yvcoßag  xäg  7)(jl£xs- 
Qag.  Derselbe  Plural  IV  53.  Ge- 
wöhnlicher der  Singular  (II  26.  V  3). 

9.  slie  ovsiöog.  S.  VII  281 
ovze  of  nvQ  ovdslg  ivave  ZnaQzir\- 
ximv  ovxs  öteXiyexo,  ovsidög  xe 
etxt,  6  xQsaag  'AQiöxoörjfiog  nccXe- 
6(ievog. 

11.  og.  Relativum  statt  des  in- 
direkten Fragepronomens  auch  VIII 

13.  ix.  Die  temporale  Bedeu- 
tung von  ex  (=  infolge)  streift  oft 
an  die  kausale.  Wie  hier  VI  50. 
65  und  unten  c.  75. 

14.  dnodi^acO-at  ?Qycc  (ts- 
ydXa.^S.  z.  VIII  17. 

15.  dvÖQa  ysvsa&at  dya&ov. 
S.  oben  3. 

16.  xavxa  (ihv  —  ti'noiBv. 
Durch  den  Optativ  des  Aorists 
(auch  des  Präsens)  mit  av  wird 
öfter  eine  Vermutung  über  etwas 
Vergangenes  ausgesprochen. 
Ganz  wie  hier  Vll  180  xd%a  d'  av 
xi  xal  xov  6v6(iuxog  inavQOixo  „viel- 
mehr mag  er  es  auch  seinem  Namen 
zu  verdanken  gehabt  haben*1. 
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t&v  aitodavövtav  iv  tavzj]  tfj  pd%r])  Tipioi  iyivovto,  *Aqi<S%6- 
drifiog  de  ßovXöfiEvog  dnoftavEiv  äiä  ti\v  7CQ0£LQtjfiivi^v  atz£r\v 
oöx  htiirjfrri.    Oütoi  filv  t&v  iv  nXataifjöt,  ovvo(ia6zötatoi  72 
iyivovro.    KaXXiXQatrjg  ydg  £jjö  tijg  \*>d%r\g  ani^ave,  iXfrbv 
avilQ  xdXXiötog  ig  tb  ötQatöneöov  t&v  töte  'EXXtfvav,  o\>  pov-  5 
vov  avt&v  Aaxedcupoviaw,  dXXä  xal  t&v  aXXmv  'EXXrpnov,  bg9 
ineidij  i6q>ayid%Eto  TlavOavi^g,  xattfiisvog  iv  tfi  td%i  itoana- 
rt6d"rj  to£ev(iati  tä  itXtvgd.    xal  öij  oC  pev  i\id%ovto9  6  d' 
iievrivHyiiEvog  idvö&avdtsi  te  xal  iXsys  Ttgbg  'AQtpvriGtov, 
ävdga  HXaxaUa  oi)  {idXeiv  ol  ort,  ngb  tfjg  'EXXddog  ditofhrföxei,  io 
dXX'  Ztt,  oim  i%Q^6ato  rfj  %elqI  xal  oti  oädiv  iötC  ot  axode- 
deypivov  §Qyov  i&vtov  afyov  JtQo^vfiEOfiivov  ditoöe%a6frai. 
'A&rivai&v  de  Xiystai  svdoxipiiöai  Ucoqpdvrjg  6  EtitvxCdsa,  ifov  78 
dijuov  AexeXsiijd'sv,  AsxsXscov  öe  t&v  xozs  ioyaöaiisvav  igyov 
%Qij6i(iov  ig  tbv  izdvxa  %q6vov,  &g  aüxol  'A&rjvatoi  Xiyovöi.  15 
hg  yäo  Öij  tb  ndXai  xatä  (EXivrjg  xoptdiiv  TwdaQidai  iöißa- 
Xov  ig  yfjv  t^v  ^Attix^v  övv  ötgatov  7tXij&sV  xal  dvfata6av 
tovg  dijpovg,  ovx  stdöteg  Xva  {ms&xiBto  i\  'EXivrj,  töte  Xi- 


I.  xiäv  aito&av ovxcov  hängt 
von  ovroi  ab. 

72.  5.  dvrjQ  vaXXioxog.  Vgl. 
Horn.  11.  II  672  NiQtvs  og  ndXXicxog 
dvijQ  vno  "iXiov  rjX&ev. 

7.  xax^fisvog  iv  xjj  xd£t.  Er 
hatte  sich,  wie  dies  nach  griechischer 
Sitte  nicht  ungewöhnlich  war,  in 
der  Schlachtreihe  neben  seinen 
Waffen  niedergesetzt.  Vgl.  Plut. 
Arist.  c.  17. 

9.  'AotpvTjoxog  war  nach  Plut. 
Arist.  c.  11  Schlachtanführer  der 
Plaitaier. 

II.  ot  Dativ  beim  Passiv. 

73*18.  i<ov  ärffiov  dsxsXeiff 
d-eveig,  dem  Gaue  von  Dekeleia 
her  angehörig.  Zum  Genetiv  bei 
slvcti  vgl.  unt.  c.  74  u.  V  72  $r)pov 
imv  ix  nixorjg.  Dem  ix  nixorjg  ent- 
spricht an  unserer  Stelle  dsitsXHr}- 
ÖBv  (eig.  von  Dekeleia  her),  wo- 
für wir  das  Adjektiv  erwarteten. 

14.  d  oteXe&v  di  (vom  Nomina- 
tiv dsusXsvg).  Wie  hier  die  Ein- 


wohner (dExeXisg)  für  die  Stadt 
gesetzt  sind  —  wir  erwarteten  de- 
nsXstqg  di  wegen  des  vorangegan- 
genen dsxsXeirj&sv  —  so  ist  um- 
gekehrt unten  c  92  der  Name  der 
Stadt  ^AnoXXavirj)  für  die  Einwoh- 
ner (nach  AnoXXoovirjxsoa)  gesetzt. 
Vgl.  auch  I  162.  V  63.  —  Zum  ep- 
analeptischen  Gebrauche  von  di 
(«=  und  zwar)  vgl.  II  134  %Podmntg 
ÖovXrj  rjv  'Jädftovog^  avdoog  Uapiov, 
ovvSovXog  di  Alaconov  xov  Xoyo- 
noiov. 

15.  ig  xov  ndvxct  %q6vov.  S. 
z.  VIII  140. 

16.  xara  'EX.  xopudrjv  um 
die  von  Tbeseus  geraubte  Helena 
wiederzuholen.  —  Über  die 
ziemlich  junge  Sage  vom  Haube  der 
Helena  durch  Theseus  und  deren 
Befreiung  durch  ihre  Brüder,  die 
Tynd ariden  oder  Dioskuren  (9.  z. 
V  76)  vgl.  Preller  gr.  Mythol. 
II  112  ff. 

17.  dvCcxuow  sedibus  expu- 
lerunt. 

vnetsnisxo.    S.  z.  VIII  41. 
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yovöt,  xovg  JtxeXeag,  ot  81  avxbv  AixtXov  ä%&6ti£v6v  xb  t§ 
®ri6£og  vßot,  xal  öaipaCvovxa  iceqI  jcdörj  xfj  'A&rivatav 
i%x\yrfi&\L£v6v  6<pi  xb  %av  jcgfjyiia  xaxx\yi{6a6^ai  iitl  tag  *Ag>iö- 
vccg,  xäg  0%  Tixaxbg  icov  avxöx&ov  xccxaitQOÖiöoZ  Tvvöccql- 

5  dyöi.  xofoi  dl  dexeksvöi  iv  Znaorr]  dito  xoihov  xov  igyov 
dxiXud  xb  xal  itQoedQirj  diaxeXesv  ig  x66e  alsl  exi  iovtia,  ovxat 
Gtcxe  xal  ig  xbv  tcöXs^ov  xbv  vöxbqov  iioXXol<Si  Sxböi  xoihatv 
y€v6(t£vov  'Aftrivaioiöi  xs  xal  HEXonowt^ioioi  öivofidvcav  x^v 

74  aXXriv  *Axxix$[v  AaxeÖainovi'av,  d£XEX£vr\g  a%o($%itöai.  Tov- 

10  xov  xov  dijfiov  icjv  6  Z(0(p<xvr}g  xal  aQtöxsvöag  xöxs  'A&rivatav 
di£ovg  Xöyovg  Xsyopivovg  e%ei9  xbv  plv  63g  ix  xov  faöxrjQog 
xov  &6orjxog  iyögss  %aXxirj  aXvöv  SedBfiivrjv  äyxvQav  öidrj- 
Qeriv,  xi\v  oxog  7CsXa6eu  aitixvsöpBvog  xoidi  noXe(i£oi6i  ßaXXi- 
6xsxo9  iva  dtf  (tiv  01  itoXiftioi  ixitCnxovxig  ix  xr\g  xd£iog  (isxa- 

15  xwr\6ai  pif  Övvataxo'  yivoiievi^g  de  <pvyrjg  x&v  ivavxitov  iÖi- 
doxxo  xijv  ayxvgav  ävaXaßövxa  otfrra  dimxuv.  ox>xog  pev  ovxa> 


1.  oi  de  (erg.  Xiyovat)  andere 
aber  auch. 

JixeXog,  der  mythische  König 
der  Dekeleier.  Nach  einer  spateren 
Sage  war  es  Akademos,  welcher 
den  Dioskoreu  den  Aufenthalt  der 
Helena  in  der  festen  Stadt  Aphid- 
nai  (s.  z.  VIII  125)  verriet  (Plut. 
Thea.  c.  31—33). 

3.  Hcczrjyricao&cct.  Harrys  so&at 
hier  in  erster  Bedeutung  (=  Füh- 
rer sein)  wie  VII  130.  215. 

6.  axiXeta  und  itootdoir]  auch 
verbunden  I  64.  Waren  Dekeleier 
in  Sparta  ansässig,  so  waren  sie 
frei  von  Gemeindeabgaben  und  er- 
hielten Ehrenplätze  bei  öffentlichen 
Spielen. 

ig  xdds  bis  auf  den  heutigen 
Tag.  Vgl.  VII  123  17  xov- 
roav  z<D0i}  ixt  xal  ig  xoSs  xaXiexai. 
—  Auch  in  ig  xov  noXspov  be- 
zeichnet ig  nicht  blofs  die  Grenze, 
sondern  auch  die  Fortdauer  über 
den  genannten  Zeitraum  hin.  Ge- 
meint ist  der  peloponnesische  Krieg. 
Nach  Herodots  Angabe  verschonten 
also  die  Spartaner  bei  ihren  wie- 
derholten Einfällen  in  Attika  zu 
Anfang  des  genannten  Kriegs  den 
Demos  Dekeleia,  was  Thukydides 


freilich  nicht  ausdrücklich  bestätigt. 
Später  im  Bog.  dekeleiischen  Kriege 
(413  v.  Chr.),  als  die  Spartaner  den 
Ort  Dekeleia  zum  Stützpunkt  ihrer 
Operationen  machten,  nahmen  sie 
schwerlich  diese  Bücksicht  auf  die 
mythische  Verbindung  zwischen 
Dekeleia  und  Sparta.  Herodot  er- 
lebte dies  nicht  mehr. 

74.  9.  xovxov  xov  dripov  i<6v. 
S.  z.  c.  73. 

11.  di£ovg  Xoy.  Xsyopivovg 
s%ei  „man  hört  zweierlei  Sagen  von 
ihm".  Zur  Wendung  vgl;  V  66  dg 
X6yov         xr\v  IIv&Ct]v  dvansiaai. 

i%  xov  fccooxriQog.  Zur  Bedeu- 
tung von  iv,  vgl.  IV  10  tpictXag  ix 
xä»v  fccoözfiQcov  opogiovai  ot  Zv.vQ'ai. 

13.  oxa>s  c.  opt.  in  iterativer  Be- 
deutung.   S.  z.  VIII  62. 

xoiai  itoXspCoict  verb.  mit 
neXdoeis. 

ßaXXe  okbxo  auszuwerfen 
pflegte,  näml.  um  sich  an  die 
Erde  zu  befestigen. 

14.  ix  xr\g  xa^iog  verb.  mit  ix- 
nlnxovxtg. 

15.  ib*i8o%xo.    S.  z.  c.  60. 

16.  ovxm  hebt  den  Begriff  de» 
vorangegangenen  Partizips  nach- 
drücklich hervor. 
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Xiyexa^  6  d'  hsQog  x&v  Xöycov  rc5  Ttgöxegov  Xe%frivxt,  ayLtpiößa- 
xitov  Xiysxcu,  ag  in1  dömdog  aUl  nsQid'Sovörjg  xal  oö$a(iä 
dxQep,i£ov6r}g  i(p6Qes  informov  ityxvgav,  xal  otix  ix  xov  fra- 
Qtixog  deds^ivriv  GLdrjQfyv.  "Eöxi  dl  xal  sxbqov  Uacpdvst:  Xap-  75 
Ttgbv  iQyov  i&Qya6p,tvovy  oxi  neQixaxrifiivov  'AfHivaCnv  Alyivav  s 
EvQvßäxrjv   xbv  'AQyetov,    avöga   TtevxdsfrXov ,    ix  KQoxXfj- 
öiog  i<pöv€v6s.    avtbv  ds  Zcoydvta  %q6vg)  vüxsqov  xovxcov 
xaxiXaße  avÖQa  ysvöfisvov  aya&bv,  'A&rjvatav  6tQaxriyiovxa 
a\m  AsayQfp  xm  TXavxtovog^  dicod-aveiv  vnb  'Hdmvi&v  iv  ddx<p 
7t6Qt  x&v  psxdXXav  x&v  %Qv6i(ov  pa%6iLEvov.  io 
'Slg  dl  xolti  "EXXriöt  iv  IlXaxaifäi  xaxeöxQcovxo  ol  ßdo-  76 
ßccQOiy  ivftavxd  6<pi  inrjXfre  yvvii  aöxöpoXog,  rj  ineidii  gfiafre 
imoX(oX6xag  xotig  nigtfag  xal  vix&vxag  xovg  nEXXv\vag ,  iovffcc 


2.  atei  nsQi&.  x.  ov9.  azoepi- 
£ovoT)g  durch  die  beständige  Kreis- 
bewegung des  Schildes  wurde  den 
Feinden  das  sichere  Zielen  sehr  er- 
schwert 

3.  iiitoTiiiov.    8.  z.  VIII  88. 
75.  6.  nEQWctTTHievav  —  At- 

yivav.  Die  Kämpfe  zwischen  Athen 
und  Aigina  fallen  kurz  vor  den  Aus- 
bruch des  ersten  persischen  Kriegs. 
Vgl.  VI  92.  Dort  heifst  es  von  dem 
auch  an  unserer  Stelle  erwähnten 
Eurybates:  it$vzds&Xov  inaa*rjaag. 
Vgl.  noch  c.  83. 

6.  avdoa  nevzds&Xov.  S.  z. 
c.  33. 

in  itgoxlrjeiog.  Zur  Bedeutung 
von  ix  8.  z.  c.  71. 

8.  xaziXaße  —  dnofravsiv. 
Vgl.  III  118.  Ivzcctpiovsa  xaziXaßs 
vßQioccvza  zdSs  dno^avstv  avrlxa. 
Zur  Bedeutung  von  nazaXafißdvetv 
s.  z.  VIII  6.  —  ätco&avstv  vno  we- 
gen des  in  dito&avsiv  enthaltenen 
passiven  Begriffs.    S.  z.  VIII  16. 

avÖQcc  yevopevov  dya&ov. 
S.  z.  c.  71. 

9.  vit  6  'Hdmvav.  Über  die 
Wohnsitze  der  Edonen  s.  z.  V  124. 

Aar co.  Daton  hiefs  der  wegen 
seines  Reichtums  an  Gold-  und 
Silberminen  sprichwörtlich  gewor- 
dene Küstenstrich  (mit  gleichna- 
miger Stadt)  an  der  Mündung  des 
Strymon  (der  Insel  Tbasos  gegen- 
über). Vgl.  Strab.  331.  336  naqd  ös 


nagaXiav  zov  2zovft6vog  xal  Jctzt}- 
vmv  noXtg  NednoXtg  xal  zo  Jdzov, 
evKccQna  nsdhx  xal  Xtfivrjv  xal  noza- 
povg  xal  vavnrlyttt  xal  tovatia  Xv- 
otxsXri  l%ov,  d(p*  ov  xal  itccQOipia- 
fcovzat,  „Jdzov  ayafrüv"  d>g  xai 
„aya#ä>v  aya&üteg".  —  Thukydi- 
des,  welcher  ebenfalls  diese  Nie- 
derlage der  Athener  erwähnt,  nennt 
als  Ort  der  Schlacht  das  unweit  von 
Daton  gelegene  Drabeskon.  Vgl. 
Thuk.  I  100.  IV  102  ol  U»r]vocCoi 
inoiiiovg  (ivgtovg  ocptbv  zs  avzav 
xai  zav  ctXXcov  zov  ßovXöfisvov  nip- 
tpavzeg  (iitetoaoav  xarotxtaat  'Afi- 
(plnoXiv),,  o*i  diBtp&aQriGCLv  iv  dqct- 
£170x9  vno  Gquxösv.  Es  fällt  diese 
Niederlage  der  Athener  in  die 
nächste  Zeit  nach  Kimons  Erfolgen 
an  jener  Küste,  wahrscheinlich  fünf 
Jahre  nach  der  Eroberung  der  Feste 
Eion  am  Strymon  (470),  der  ersten 
Waffenthat  Kimons,  durch  welche 
die  Macht  der  Athener  in  jenen 
Gegenden  einen  festen  Stützpunkt 
gewann  Vgl.  Weifsenborn  Hellen 
p.  142.  146. 

Pausanias  und  die  KoSrin. 
Die  Mantineier  und  Eleier. 
Pausanias  und  Lampon.  Ver- 
teilung der  Beute.  Bestattung 
des  Mardonios  und  der  bei 
Plataiai  gefallenen  Hellenen 
(c.  76-86). 

76.  11.  xarf  özoavzo.  S.z.c.69. 
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naXXaxv)  Oaqavddxsog  xov  Tsdtiitiog  dvdobg  IHoGeco,  xoöprj- 
tafiEvrj  %Qv6a  nolka  xal  avxi)  xal  at  a(i<pfaoXoi  xal  iö&rjxi 
tfi  xaXXiatrj  x&v  nccotovöicov,  xaxaßäöa  ix  xrjg  ccQfiafidirjg 
ixcoQse  ig  xovg  JaxEdaifiOVLovg  ixi  iv  xfjöi  <povfj6i  iövxag, 

5  öqcoöcc  dl  itdvxa  ixstva  diiicovxa  nav6avir\v,  tcqöxeqöv  xe  xb 
oüvoficc  i^£m<5xa(iivri  xal  xr)v  itdxQr\v  &6xs  xoXXdxig  axovticcöa, 
e'yvco  xs  xbv  IIav6avCr\v  xal  Xaßofiivrj  x&v  yovvdxcov  sXsys 
xdde'  rSl  ßaöiXsv  Zitd^xrig,  §v<SaC  pe  xi)v  ixixiv  ai%p,aX6xov 
dovXotivvrig.  6v  yäo  xal  ig  xöds  avr^öag  xovöde  äjtoXdöag  xoi>g 

io  oijze  daLfiövcav  otize  frs&v  ftmv  i%ovxag.    slyX  dl  yevog  plv 
Kar},  &vydxrjQ  de  'HyvixooldeG)  xov  'AvxaydQEO,  ßirj  öd  (iE  Xa- 
ßfov  iv  K(5  el%E  6  nioörig.   *0  dl  afietßsxai,  xoiöCds' 
daQöes  xal  hg  txixig,  xal  st  dt)  Ttgog  xovxg)  xvy%dvEig  aXrftia 
Xiyov6a  xal  slg  %vydxr\Q  'HytixooidEa  xov  Kaov,  bg  ipol  %Elvog 

i5  iidXiäxa  xvy%dvEi  ibv  x&v  xeqI  ixeCvovg  xovg  %d)QOvg  olxrnLi- 
vav.  Tavxa  stnag  xoxs  plv  iitixoEtys  x&v  itpöomv  xotöi  nao- 
£0v6i,  vöxeqov  dl  an  eil  soll'S  ig  Alyivav,  ig  xr)v  avxi)  ^eXe 

77  äTtixEG&ai.  Met«*  dl  xr)v  äm^iv  xrjg  yvvaixbg  avxCxa  (lExä 
xavxa  ditUovxo  Mavxivüg  in    i%soya6{iivoi6r  pa^övxsg  dl 

20  oxi  vöxEQOi  fjxovöi  xrjg  övpßoXrjg,  6vpa)oor)v  iitouvvxo  (ttyd- 
Xrjv  xe  £q>a6av  elvai  6q>iag  f^utötfat.    %vv%av6\xEvoi  dl 


1.  <PctQC(vdttTr}s  auch  VII  79  er- 
wähnt. 

3.  ccQ(itt(icci-a,  ein  bedeckter 
Reisewa  gen  (besonders  für  Frauen). 
Vgl.  VII  83.  afta£oc  ist  meist  ein 
Lastwagen,  agfia  ein  Streitwagen. 

4.  q>ovjjoi.  Über  den  dichte- 
rischen Plural  vgl.  Horn.  11.  X521: 
ag  19b  avSqug  x'  danctlQovxctg  iv 
ccQyaleyoi,  cpovijoi  &pa>i-sv  x*  äo' 
in  situ. 

6.  moxs  mit  Partizip  wie  c.  70. 
S.  z.  V1U  69. 

8.  ßaaiXsv.  Genauer  gesprochen 
war  Pausan.nur  Vormund  des  jungen 
Königs  Pleistarch  (c.  10). 

gvaat  —  9o vXoav vr\g.  In  glei- 
chem Sinne  ist  §v soften  mit  ix  ver- 
bunden c.  90  Qvocco&ai  ävÖQccg  ix 
dovXoavvrjg. 

9.  ig  tods  „so  weitu. 

mvrjoccg  —  dnoXsoccg.  Zur  Kon- 
struktion vgl.  Xen.  Anab.  V  9,  32 
Esvocpwvxct  (ovrjoaxB  ov%  ilofisvot. 


10.  omv  —  £%ovTctg.  Dieselbe 
Wendung  VIII  143. 

13.  itQog  tovtti)  „dazu,  aufser- 
dem",  näml.  dafs  du  eine  Hilfefle- 
hende bist.  7tobg  tovxco  wie  hier  1 41. 

14.  Zetvog  fiaXiaxa.  Vgl.  VIII 
79  ix&Qog  x«  [ictXioxct  (s.  z.  Stelle). 

15.  TtBgl  c.  acc.  heifst  nicht  nur 
„um  etwas  herum",  sondern  auch 
„in  etwas  umher,  in". 

oUrjuSvtov.    S.  z.  VIII  47. 

16.  X(Zv  icpOQtov  toiai  itaQ- 
Bovai.  Zwei  der  Ephoren  folgten 
dem  Könige  in  den  Krieg,  um  auch 
dort  das  ihnen  zustehende  Ober- 
aufsichtsrecht auszuüben.  Vgl.  Xen. 
Hellen.  II  4,  36  u.  Xen.  Rep.  Lac. 
XIII  5. 

77.  19.  in  i£sQyac{isvoiai. 
S.  z.  VIII  94. 

20.  ovficpOQTjv  inoiBvvxo.  S. 
z.  VIII  10. 

21.  aepieeg  £r)jxuooai.  Als  Sub- 
jektsaccusativ  ist  xiva  zu  denken. 
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toi>g  Mrfdovg  xovg  fi£t'  'AQxaßdfrv  (psvyovxag,  xovxovg  idieo- 
xov  {U%ql  ®e<56aXlr\g-  Aaxsdaipövioi  dl  oüx  itov  <psvyovxag 
duhxsiv.    ot  6%  dva%<OQ^6avxsg  ig  xijv  sovx&v  xoi>g  ^ysuövag 
xljg  öXQaxifjg  idcco^av  ix  xijg  yrjg.    [isxä  ös  Mavxivsag  %xov 
'HXsloi,  xal  coöavtmg  oC  'HXetoi  xolfii  Mccvxivsvtfi  öv^icpOQijv  5 
itoiriödfisvoi,  ditaXXdöäovxo'  ditsX&ötrxsg  8s  xal  ovxoi  xoitg  ^ys- 
(lövctg  i$tG)£ccv.   Ta  xaxct  Maviiviag  psv  xal  'HXefovg  xo6avxa^  78 
iv  61  IlXaxaifiöt  iv  tg5  6xQaxoni$&  x&v  Aiytvriximv  Adu- 
7t<QV  6  ilvico,  Alyiv^xiav  xa  itg&xa,  8g  dvo6i6xaxov  i%mv 
Xoyov  Zsxo  itQog  Ilavöaviriv,  dittxöfisvog  ds  öxovdfi  kXsys  xdds'  io 
r&  real  KXsopßQÖxov,  igyov  egyatixal  xoi  vn&Qtpvsg  [ilya&6g  xs 
xal  xdXXog,  xaC  xoi  &sbg  itaQEÖtoxs  Qvcdpevov  x^\v  *EXXdÖa 
xXiog  xaxa&iö&ai  pdyHSxov  'EXXijvcav  x&v  fifistg  töuev.    <fif  $s 
xal  xa  Xoind  xa  iitl  xovxoiöt,  itotrjöov,  oxcog  Xöyog  xs  6s 
ixt   psfav  xaC  rig  vöxsqov  <pvXa66r}xai  x&v  ßccQßccQcov  firj  15 
VTcdq%siv  iQya  dxa6%aXa  itotsav  ig  xovg  "EXXr\vag.  AtmvCdsG) 
yäg  anoftav6vxog  iv  @£Qfi07tvXi]6i  Mccgdöviög  xs  xal  SiQferig 
iutoxa\i6vxsg  xty  xecpaX^v  dvs6xavQ<o6av.    reo  6v  x^v  hfiOLiyv 
dTCoÖLÖovg  snaivov  s%sig  itQ&xa  a\v  i)itb  itdvxnv  Zita^XL^xiov, 


1.  (isx'  'Aoxaßd  £ov.  S.  c.  66. 
idCmxov  de  cooatu. 

2.  ovx  $cav  vetabant.  S.  z.~ 
VIII  36. 

3.  ig  xr\v  scovxmv  erg.  %a>Qav. 

4.  Idicoiav  ix  xijg  yfjg  patria 
expulerunt.  Vgl.  V  92  V  KvipsXog 
«oXXovg  psv  Kooivfrimv  ifiico^s,  noX- 
Xovg  Sh  XQTHiaxeov  iGxiorjGs. 

5.  TOtdi  Mavviv  s  vgl  hängt 
von  (ooavTtog  ab.  S.  z.  VIII  22  (6 
avxog). 

78.  7.  xoGavxa  erg.  iysvsxo. 
S.  z.  c.  18. 

8.  Adfwav  6  TIv&t(o.  Lampon 
war  ein  Sohn  des  auch  VII  181 
nnd  VIII  92  erwähnten  Pytheas. 

9.  Aly  ivrjx  s <o  v  tu  nqmxa. 
Dieselbe  Verbindung  VI  100  imv 
xmv  'Eqstqi((dv  xa  itQmxa.  Vgl. 
III  157  rcdvxa  rtv  iv  xoiai  Baßv- 
Icovi'oioi  ZobnvQOQ. 

10.  loyog  „Vorschlag". 

T«to  festinabat.  Vgl.  im  folg. 
dniHousvog  anovdfj. 


11.  (tiya&og  xs  xorl  xdllog 
sind  Accusative  des  Bezugs. 

12.  itccQccdtSovat  mit  Infinitiv 
auch  VIII  24. 

13.  nXiog  *axa&4o&ai  auch 
VIII  220;  Vgl.  Thuk.  IV  187  aymvl- 
Gcto&e  atdiov  dofcccv  %axa& soften. 
Über  die  Bedeutung  von  naxaxi- 
dEO&tu  in  dieser  und  ähnlicher 
Verbindung  s.  z.  c.  60. 

14.  ioyoff  ts  es  ?x?-  Dieselbe 
Wendung  in  gleichem  Sinne  VII  6 
Tvct  Xoyog  xs  as  s"xV  nQ°S  av&QCoitoDV 
dyadog.  Eine  andere  Bedeutung 
bat  die  Wendung  Xoyov  xig  s*%si 
c.  84. 

15.  xlg.  S.  z.  VIII  109.  —  Über 
(ir'i  nach  <pvXttGGStat  s.  z.  VIII  111. 

16.  vnuQ%£ iv  —  noisonv.  vit- 
txQxsiv  mit  Particip.  nach  VII  5  6i 
vw^pfav  ccdtxa  nouvvxsg. 

18.  dvsaxavqaGav.  Zur  Sache 
vgl.  VII  238. 

xqv  ofiotrjv  (erg.  iooiv)  dno- 
didovg.  Figura  etymologica.  Ganz 
wie  hier  IV  119.  VI  62. 
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avxig  Öe  xal  itgbg  x&v  aXX&v  'EXXrjv&v.  Maodöviov  yäg  dva- 
öxoXonfaag  xBxipaoi/jö'Bai  ig  itdxocov  tbv  ebv  AbovCÖyiv.  'O 
filv  doxiav  xaQi&töui  iXsys  xdds,  6  ö1  dvxapBißBxo  xoMflde* 

79  Sl  fcslvs  Atyivrjxa,  tb  fiB  bvvobbiv  te  xal  itQoooav  ayapat  <fsv, 
5  yvafirjg  (ibvxol  i\udQxr\xag  %Qri6xf^g.  i^asigag  ydg  (is  viftov  xal 

x^v  itdxgrjv  xal  xb  ioyov,  ig  xb  (irjdhv  xaxsßaXsg  TtaQaive'cov 
vsxoä  Xv{ia£v£6&ai9  xal  r\v  xavxa  Ttoiia,  <päg  a\iuv6v  \jlb  dxov- 
öEöfrai.  xä  TtQiitsi  uäXXov  ßaoßdooiGi  noiieiv  %itBQ  MEXXr\6i. 
xal  ixeCvoiti  dl  inupfroveoiiEV.   iyfo  d'  cjv  xovxov  bivbxbv  pijxe 

io  Alywfycrfii  adotut  urfxB  xoldi  xavxa  doiöXExai,  dbro^pa  öb  uot 
£naoxuf[xrfii  dQBöxöfisvov  oöia  plv  tcoubiv,  b'öta  61  xal  XiyBiv. 
Aeavldri  Ös,  tc5  fis  xsksvBig  Tt/uopfjo*at ,  <pr]iil  (iBydXag  xexi- 
/tirapfjtftfra,  tjwifjöi  re  xfjöi  xavÖB  dvaQid'fi^xOLöL  XBxiprpai 
avxög  xb  xal  ot  aXXoi  ot  iv  ®£Qfi07tvXTj6i  xeXBvxqöavxBg.  <fv 

is  fiivxoL  s'xi  ^c?v  X6yov  xoiövde  fnjxs  7too6iX&rjg  ZpoiyB  prjxs 
ävtißovXs'ÖGrjg,  ydoiv  xb  ttifti  iiov  dica^g. 

80  rO  fiBv  xavxa  dxovöag  dnaXXdöösxo,  Hav6av0r\g  öb  xij- 
Qvypa  %on]6apBvog  fi^deVa  anxsöd'ai  xfjg  Xrjtyg,  övyxopt&iv 
ixiXsvös  xovg  sTXmxag  xä  xQ^axa.   ot  61  dvd  xb  ötQaxoxBÖov 


2.  ^„hinsichtlich".  In  der  Regel 
wird  rifJKOQSio&ai  „Rache  nehmen" 
mit  vitiq  verbanden. 

nccxgcav.    S.  z.  c.  10. 

79,  4.  ayctpai  mit  Genetiv  der 
Person  und  Accusativ  der  Sache 
nach  VIII  144  konstruiert. 

6.  ig  t6  (tTjätv.  Vgl.  1 132  f\  rjfis- 
t£qt]  tvSaipovlr]  ovxco  ditioQinxut 
ig  xb  (trjSiv. 

7.  IvpctlvB o&at  wie  hier  mit 
Dativ  verbunden  III  16,  mit  Accu- 
sativ VIII  28. 

äpaivov  dxovsiv  ist  Passiv  zu 
fu  Xiysiv.    Vgl.  c.  107. 

9.  xai — di.  Auf  dem  zwischen 
xai  und  di  eingeschobenen  Worte 
Hegt  stets  der  Ton.  Wie  hier 
IV  105. 

xovxov  etvBKtv.  Evsnce  findet 
sich  auch  bei  andern  Schriftstellern 
in  der  Bedeutung  „was  anlangt", 
„so  viel  davon  abhängt".  Hier 
ist  demnach  der  Sinn:  Um  diesen 
Preis  (näml.  durch  die  Mifshandlung 
eines  Toten)  wünsche  ich  nicht 
meine  Beliebtheit  bei  den  Aigineten 


zu  erkaufen.  Zur  Bedeutung  vgl. 
III  122  Eivsxiv  xb  XQTjfidxtov  ctQ&stg 
anctarjg  xrjg  'EXXaöog  „was  die 
Schätze  anlangt  oder  wenn  es  von 
den  Schätzen  abhängt"  u.  s.  w. 

11.  dos  axo  fievov,  Accusativ  auf 
einen  Dativ  bezogen  wie  VIII  24 
und  oben  c.  78. 

15.  ixt  hat  hier  wie  in  Verbin- 
dung mit  dem  Futurum  die  Bedeu- 
tung,^ e  r n  e r h  i  n".  Vgl.  Horn.  II.  1 96 
uXys*  itömnsv  iurjßoXog rid'  ixt  dcaaei. 

ifcov  Xoyov  xoiovSs.  S.  z. 
c.  78  (Anf.). 

ftijxs  itQooiXdijg  Epoiys  fi^xs 
ovfißovXsvayg.  V'gl.  die  ähnlichen, 
an  Alexander  von  Makedonien  ge- 
richteten Worte  der  Athener  £VIII 
133)  av  rf  xov  Xomov  (=£xi)  Xoyovg 
£%oov  xotovoäe  p.rj  imcpaCvso  rA&r}- 
vaioioi,  (ir}8e  doxecov  xqjjgxcc  vtcovq- 
yittv  aftifiiaxa  eoditv  naQaivss. 

16.  %doiv  —  una&rig.  Zur  Ver- 
bindung vgl.  III  125  %eXsi(ov  ocpiotg 
taavx<p  %uqiv  stSivai  iovxag 
iXev&ioovg  (=  dafür,  dafs  sie 
jetzt  frei  wären). 
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ffxiövdfievoi  bvqiöxov  öxyväg  xaxsöxevaGpivag  %QV(Sä  xal  &q- 
yvQ(p>  xXCvag  xe  iitixQvHovg  xal  iitaQyvQOvg,  XQrjxrjQag  xe  %qv- 
öeovg  xal  tpidXag  xe  xccl  aXXa  ixnafiaxa.   ödxxovg  xe  in  ccfxa- 
£ea>v  svQidxoVy  iv  xotöt  Xeßrixeg  i<paivovxo  iveövxeg  iq^gboC  xe 
xal  aQyvQSoi'  d%6  xs  x&v  xeipivav  vbxq&v  iöxvXevov  tyiXid  xe  5 
xal  6tQenxovg  xal  xovg  dxivdxag  iövxag  xQvGiovg,  eitel  iö&rj- 
xög  ye  itoixlXrig  Xöyog  iyCvexo  ovöe  elg.    iv&avxa  noXXä  plv 
xXinxovxeg  iit&Xeov  itQog  xovg  Alyiv^xag  01  etXaxeg,  noXXä 
de  xal  &itedelxvv6av,  06a  avx&v  ovx  old  xe  fjv  XQvxpcu'  mßte 
Aiyiv^xriGL  ot  (xsydXoc  nXovxoi  dox^v  iv&evtev  iyevovxo,  oX  10 
xbv  xQvöbv  axe  iövxa  %aXxbv  dfj&ev  itaoä  x&v  eCXaxeoov  avd- 
ovxo.    UviKpOQijöavxeg  de  xä  xQ^P01™  xal  8exdxn\v  i\eX6vxeg  81 
xtp  iv  4eX<pol6i  &ec5,  die  fjg  6  xoütovg  6  %ov6eog  dvexe&r}  6  i%l 

(also  laDge  vor  der  Schlacht  bei 
Plataiai)  blühenden  Welthandel, 
der  in  der  genannten  Zeit  weit  be- 
deutender war  als  der  seiner  Neben- 
buhlerin Athen.  Vgl.  II  178.  III  129. 
V  81.  VII  147. 

11.  axe  c.  partic.  S.  z.  VIII  69. 
dri&gv.  S.  z.  c.  66. 
81.12.  dsxdxrjv.  Von  derKriegs- 
beute  oder  dem  Erlös  aus  derselben 
fiel  gewöhnlich  der  zehnte  Teil  einem 
Tempel  zu  (vgl.  VIII  27);  hier  er- 
hielt eine  jede  der  drei  genannten 
Gottheiten  ein  Zehntel. 

13.  xqCnovg  6  %ovatog.  125 
Jahre  später  (im  dritten  heiligen 
Krieg)  wurde  derselbe  bei  der  Plün- 
derung des  delphischen  Tempels  von 
den  Phokern  geraubt.  Zur  Sache 
vgl.  Thuk.  1 132  navoaviTjg  ini  xbv 
xglitodd  noxs  xbv  iv  dsXyotg,  ov 
dvifrscuv  oi^EXXrjvsg  dnb  xd»v  Mq- 
dmv  dxQO&tviov,  r}£faaev  iniygdtffa- 
a&cu  avxbg  18  ia  xb  iXeyefov  xode- 

'EXXrjvmv  dozrjybg  iitsl  axqaxbv 
(Slsas  Mqdav 
nccvactvcrjg  $oißco   pvqp'  dv- 
i&r}HS  xode. 

xb  (isv  ovv  iXeysiov  ot  Aa*Edcct(i6- 
vloi  i^BHoXcnftav  evfrvgxoxe  dnb  xov 
xoCnodog  xovxo  xal  i^iyaccipav  ovo- 
paart  xdg  noXsig  oocci  ^vyKadsXov- 
cat  xbv  ßdgßccQOv  icTTjoav  xb  dvd- 
tfi^a.    S.  z._  Her.  VIII  82. 

o  ini  xov  TQixccQrjvov  öcpiog. 

Hbbod.  V.  4.  Aufl.  12 


80.  6.  xovg  d*ivd%ccg.  Der  Ar- 
tikel von  etwas  notorisch  Be- 
kanntem.   Vgl.  c.  48. 

7.  Xoyog  fyivexo  —  stg.  Über 
die  Bedeutung  von  Xoyog  s.  z.  VIII 
102. 

9.  dn sSs {% vvoav.  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  I  160  na%TVTiv  ot  IleQüat, 
tl%ov  iv  tpvXuxi}  i&iXovxsg  Kvqqj 
duodenal. 

old  xe.  Über  den  Numerus  s. 
z.  c.  2. 

10.  uqxtiv  von  Anfang  an. 
Vgl.  VIII  128.  142.  Den  Wohlstand 
Aiginas  von  diesem  Anlafs  abzu- 
leiten ist  schwerlich  gerechtfertigt, 
wenngleich  sicherlich  viele  in  Athen 
damals  Herodots  Auffassung  ge- 
teilt haben.  Ein  neuerer  Forscher 
bemerkt  mit  Recht:  „Nichts  ist 
leichter  möglich,  als  data  einige 
Heloten  sich  solchen  Unterschleif 
erlaubten  und  einige  aiginetischc 
Kaufleute  durch  wohlfeilen  Kauf 
des  Unterschlagenen  ihren  Reich- 
tum begründeten  oder  erhöhten; 
allein  die  grofsen  Reichtümer  in 
Aigina  überhaupt  von  diesem  Um- 
stände herzuleiten  kann  unsern  He- 
rodot  nur  die  Vergröfserung  und 
einseitige  Darstellung  der  Sache 
durch  die  Aiginetenfeinde,  die  Athe- 
ner, verführt  haben".  Vgl.  VI  91. 
Vielmehr  verdankte  Aigina  seine 
Reichtümer  seinem  namentlich  im 
VI.  und  VII.  Jahrhundert  v.  Chr. 
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tov  TQtxccQijvov  ütpiog  rot)  %alxdov  litstixtfag  &y%i6ta  r°v 
ßmpov,  xal  rä  iv  'OAvfinCr]  &ea  i&lövteg,  dit*  tfg  Ösxdiiriiw 
%dXxsov  4 Ca  Stviftrixav,  xal  tat  iv  'Iö&pci  O-ftö,  dri  Ijg  ixrd- 


DaB  Gestell  dieses  im  ganzen  Alter- 
tum berühmten  Dreifufses  (daher: 
6  iv  deXyoig  xobiovg)  bildete  ein 
eherner  Unterbau  von  drei  in  29 
Verschlingungen  aufwärts  geringel- 
ten Schlangenleibern,  auf  welchen 
eich  nach  3  verschiedenen  Seiten 
hin  die  Hälse  mit  den  Köpfen 
hoch  nnd  weit  auseinander  bogen ; 
auf  ihnen  ruhte  der  Dreifufs.  Sein 
eherner  Unterteil,  eben  jener  ge- 
ringelte Säulenbau,  hat  sich  bis  auf 
den  heutigen  Tag  erhalten ;  der  Pe- 
rieget  Pausanias  sah  ihn  im  zweiten 
Jahrh.  n.  Chr.  noch  im  delphischen 
Heiligtum,  ^ vgl.  Pausan.^X  13, 14  iv 
xoiva  avs&eactv  dito  ioyov  xov 
IlXccxaiccieiv  ol  "EXXrjveg  xqvoovv 
xoinoda  dqanovTi  iitiKfi'fievov  %aX- 
xc5*  —  ooov  filv  9ri  %aX%6g  rjv  xov 
dvccfrrinctxog  odäov  xal  ig  iue  i^v'  ov 
fiivxot  xara  xa  avxd  xal  xov  %qvoov 
ol  <bco%i(ov  vnsXCnovxo  rjyß(i6vtg.  Im 
vierten  Jahrh.  n.  Chr.  wurde  die 
Säule  von  dem  röm.  Kaiser  Kon- 
stantin d.  Gr.  nach  Konstantinopel 
gebracht  und  dort  im  Hippodrom 
aufgestellt,  wo  sie  noch  jetzt  auf 
dem  heutigen  Platze  Atmeidan 
steht.  Nachdem  durch  die  allmäh- 
liche Bodenerhöhung  dieses  Platzes 
die  untere  (gröfsere)  Hälfte  der  etwa 
4,7  M.  hohen  Säule  unter  der  Erdober- 
fläche mehrere  Jahrhunderte  hin- 
durch verd  eckt  war,  ist  sie  neuerdin  gs 
(1856)  vollständig  ausgegraben  wor- 
den und  genau  beschrieben  von 
Frick  (Jahrb.  f.  Philol.  Suppl. 
in  487  ff.).  Dieser  Gelehrte  fand 
auch  bestätigt,  was  schon  lange  vor 
ihm  Petrus  Gyllius  (1632)  an- 
nahm, dafs  dieser  Unterbau  des 
Dreifufses  nicht  etwa  aus  einem 
geringelten  Schlangenleib  mit  drei 
Köpfen  bestand  —  wie  Herodot  und 
nach  ihm  viele  andere  durch  den 
Augenschein  getäuscht  überliefert 
haben  —  sondern  aus  deren  dreien. 
Schon  Petrus  Gyllius  sagt  in 
seiner  Beschreibung  der  Stadt  Kon- 


stantinopel: Exstat  ibi  columna  ae- 
nea  striata  spiris  trium  serpen- 
tum  inter  se  circumplicata- 
rum,  non  sursum  versus  directis, 
sed  tortis  in  modum  tororum  (quoB 
valde  eminentes  exprimunt  magni 
funes)  et  desinentibus  in  caput 
triceps  trium  serpentum,  quo- 
rnm  capita  in  triquetram  form  am 
disposita  longe  eminent  supra  toro- 
sum  scapum.  —  Auf  dem  dritten 
bis  dreizehnten  Ringe  finden  sich 
im  dorischen  Dialekt  die  Namen 
der  31  griechischen  Staaten  ver- 
zeichnet, welche  bis  auf  4  auch 
auf  dem  Fufsgestell  der  Zeus- 
statue  (s.  u.)  in  Olympia  ein- 
geschrieben wurden  (vgl.  Pausan. 
V  23).  —  Weshalb  von  dem 
Künstler  gerade  die  Schlange  als 
Ornament  gewählt  wurde,  erklärt 
Frick  durch  die  Beziehung  auf  den 
Python,  jenes  schlangenartig  ge- 
bildete Ungeheuer,  welches  in  der 
delphischen  Ortssage  und  dem  apol- 
linischen Kultus  eine  so  wichtige 
Rolle  spielt. 

1.  ayxioxa  xov  ßcoiiov.  Vgl. 
Paus.  X  14  §  7  nXrjcfov  xov  ßapov 
xov  psydXov.  Er  stand  im  Vorhof 
des  Tempels. 

2.  ifcsXovxfg  der  Deutlichkeit 
halber  wiederholt.  Auch  dieses 
Standbild  sah  Pausanias  (vgl.  V  23) 
in  Olympia;  die  Namen  der  Völker- 
schaften, welche  es  gestiftet  hatten, 
waren  an  seinem  Fufcgestell  ein- 
gezeichnet (Lakedaimonier  —  Athe- 
ner —  Korinthier  —  Sikyonier  — 
Aigineten  —  Megarer  —  Epidaurier 

—  Tegeaten  —  Orchomenier  —  Phli- 
asier  —  Troizenier  —  Hermioneier 

—  Tirynthier  —  Plataier  —  Keer  — 
Melier  —  Ambrakioten  —  Tenier  — 
Lepreaten  —  Naxier  —  Kythnier  — 
Styreer  —  Eleer  —  Potidaiaten  — 
Anaktorier  —  Chalkidenser).  Es  war 
etwa  4,3  M.  hoch. 

3.  tto  iv  *Ia&fim  &sco.  S.  z. 
VIH  121. 
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ntjxvg  %dXxeog  IToöeidemv  i£eyevexo,  xavxa  i£eX6vxeg  xä  Xoiitä 
duuoeovxo  xal  iXaßov  exa6xoi  x&v  Äjtot  %6av,  xal  xäg  itaXXa- 
xäg  r&v  ÜSQödcov  xal  xbv  %qv6ov  xal  xbv  aoyvQov  xal  äXXa 
%Qij(iaxd  xe  xal  v7to£vyta.   "Oöa  pev  vvv  i^aCotxa  xofäi  ccqi- 
öxevöatii  avx&v  iv  nXaxaiqöi  idö&tj,  ov  Xiyexai  %qbg  ovda-  5 
fi&Vj  doxsto  d*  iyaoye  xal  xotixortt,  dofrrjvat.    IlavöavCri  de  82 
itavxa  dixa  i^aige^r}  xe  xal  idö&ri,  ywatxeg,  wrjrot,  xdXavxa^ 
xd[iriXoi,  &g  de  avxcog  xal  xä  äXXa  %gijfiaxa.    Aiyexai  de  xal 
xdde  yeveö&ai,  &g  Seotyig  (pevyav  ix  xrjg  'EXXddog  MaQÖovCco 
xi)v  xaxa(fxevr)v  xaxaXfaoi  xi)v  eavxov*  Uavöavfyv  a>v  bgCovra  io 
xx)v  Maodoviov  xaxa6xevj)v  %Qv6<p  xe  xal  aoyvQ<p  xal  naqa- 
%exä6\ut6i  noixCXoitit,  xaxeöxevaöpevriv  xeXevöai  xovg  xe  äoxo- 
xöicovg  xal  xovg  btyoitoiovg  xaxä  xavxä  Mccqöovlg)  detxvov 
7taQa6xevd&iv.    &g  de  xeXevöpevoi  ovxoi  inoievv  xavxa,  iv- 
d'avxa  xbv  Ilavaavirjv  idövza  xXCvag  xe  %ov6iag  xal  ä^yvoiag  iß 
ev   iöXQOfiivag  xal  xqa7te%ag  xe  %qv6eag  xal  äoyvoiag  xal 
7Caqa6xevr)v  (ieyc<XoxQ£7tda  xov  deiitvov,  ixnXayivxa  xä  itoo- 
xetfieva  äya&ä  xeXev6ai  ixcl  ydXaxt  xovg  eavxov  dii]x6vovg 
itaQaaxevaGai  Jaxovixbv  delicvov.    ätg  de  xrjg  froCvrig  noirj- 
frefarig  f)v  itoXXbv  xb  fiiöov,  xbv  nav6avCr\v  yeXdeavxa  pexa-  «o 
7te{iipaöd-ca  x&v  'EXXrjvav  xovg  6zoaxi}yovg,  övveX&övz&v  de 
xovrmv  eliteiv  xbv  Hav6avix\v,  Öeixvvvxa  ig  exaxiqrjv  xov 


6.  xal  xovxotai  wie  dem  gleich 
im  folg.  erwähnten  Fausanias. 

7.  ndvxa  dexa  eig.  omnia 
dena,  d.  h.  zehn  Stücke  von  jeder 
Art.  Doch  soll  die  Zahl  dexa  in 
der  sprichwörtlichen  Verbindung 
aavra  dexa  nur  die  reichliche 
Menge  bezeichnen.  Vgl.  IV  88 
daoefog  xbv  <xQxixi*xova  xrjg  c%eilir)g 
MavdQoy.Ha  xov  2äfiiov  iSaor^aaxo 
nuoL  dexa. 

82.11.  %axaa%Bvriv.  Vielleicht 
schrieb  Herodot  a%i\vi\v.  Vgl.  c.  80. 

13.  xara  xavta  Maodovltp 
„auf  dieselbe  Weise  wie  sie  es  dem 
Mardonios  zu  bereiten  gewohnt 
gewesen  wären".  Vgl.  c.  70  ra  de 
aXXa  ig  xavxo,  oaanso  k"Xaßov> 
iat'tvsi%av  xotat  "EXXi)Oi.  S.  z. 
Stelle. 

16.  ev  loxoapsvag  schön  ge- 
schmückte Polster  auch  VI  68. 


17.  ixtfXay e'vra  xä  agoxet- 
fieva  äya&d.  Zur  Bedeutung  von 
f'xjrijJtTea^'a/  xi  vgl.  HI  148  oxcog 
de  tdoixo  KXsofiEvrjs  xä  noxrjQia  an- 
e*ra>pa£e  xs  xai  i£$7tXrjaoexo. 

18.  iitl  yeXaxi  „zur  Verspot- 
tung", wie  hier  VI  67.  hni  c.  dat. 
zur  Bedeutung  des  Zwecks,  der 
Absicht. 

19.  &OIV7]  att.  deinvov. 

20.  fieoov  Unterschied.  Genau 
wie  hier  1 126  et'^ero  aqpeag  6  KvQog 
xo'tepa  ra  xij  nQOtSQaiy  sl%ov  rj  xä 
naosovxa  aq>i  etrj  atoExmxsoa*  ot  de 
Hcpaaav  noXXov  slvat,  avxmv  xo 
fiiaov.  Es  währte  kaum  ein  Jahr, 
dafs  Pausanias  an  persischer  Pracht, 
an  Wohlleben  und  Üppigkeit  Ge- 
schmack fand,  wodurch  er  endlich 
seinen  Untergang  herbeiführte.  Vgl. 
V  32. 

12* 


Digitized  by  Google 


168  HERODOTI 

öi'ovg  ixgdnovxo  öiä  xrjg  vmoQerjg  xal  x&v  xoXmv&v  xr\v  opioov- 
öav  avto  iftv  xov  (qov  xyg  z/ijj^Tpog ,  ot  öl  dpcpl  MeyaQeag 
xe  xal  &Xia6iovg  öiä  xov  ntdCov  xi}v  XBioxdxv\v  x&v  bö&v. 
iitetxe  öl  äyxov  x&v  itoXspimv  iyivovxo  ot  Mtyaqieg  xal  &Xid- 

5  o**ot,  äiuöövxeg  6<piag  ot  x&v  ®rißat<ov  tnnozai  i%tiyo\iivovg 
ovöiva  xööpov  fjXawov  in9  avxovg  xovg  ixiiovg,  x&v  t%itdo- 
iss  'Aöaitööaoog  6  Tipdvögov.  iöitsaövxBg  Öl  xaxsaxöoeöav 
avx&v  eiaxoöiovg,  xovg  öl  Xovnovg  xaxi^oa%av  Öiaxovzeg  ig 
xov  Ki&aio&va.    Ohxoi  plv  öl  iv  ovösvl  Xöyoo  dnaXovxo,  oC 

10  öl  IltQGca  xal  6  &XXog  öpiXog  hg  xaxitpvyov  ig  xb  %vXwov 

Wxelxog,  £q>&v\6av  inl  xovg  itvQyovg  dvaßdvxeg  nolv  rj  xovg 
Aaxiöai^LOvCovg  d%ixie%ai.  ävaßdvxeg  öl  i<pod%avxo  ag  iöv- 
viaxo  ägttJxa  xb  xstyog-  7tQ06{X&6vx<ov  öl  x&v  Aaxsöaipovimv 
xaxeöxrjxei  6<pt  XBi%o^a%in\  iQO&psvEGZEQrj.   tag  plv  y&Q  d%z\6av 

i5  ot  'A&rivatoi,  ot  ö1  j\p,vvovxo  xal  itoXXtii  nXiov  elxov  x&v  Aa- 
xtbaipovimv  &6XB  ovx  ixiöxapivtDv  T£i%oiut%ieiv9  <b<j  öi  6<pt,  ot 
*A%x\valoi  TtQOörjX&ov,  otfro  Öi}  l6%voii  iytvsxo  X8t,%opaxfy 
XQÖvov  inl  itoXXöv.    xiXog  öl  ccQSzfj  xb  xal  Xi%a$iz}  inißr\pav 
'A&rjvalot,  xov  xeCxeog  xal  fßuitoV)  xfj  öi}  iöexiovxo  ot  "EXXrj- 

20  vtg.  ito&xoi  öl  iöriX&ov  Teysrjxai  ig  xb  xetxog,  xal  x^v  6xz\v^v 
xijv  MccqöovCov  ovxoi  %6av  ot  öiaQitdöavxeg,  xd  xe  aXXa  i£ 
avxijg  xal  xr)v  fpdxvx\v  x&v  Xmctov  iovöav  xuXxdriv  icäöav  xal 
birig  d%iv\v.    xijv  pdv  vvv  tpdxvtjv  xav\r\v  xty  MaQÖovCov  av- 


1.  diu  xrjg  vnaQerjg.    S.  c.  56. 

zrjv  cpsQovoav  erg.  btiov.  Den 
Accus.  (xQaitio&cci  bdov)  erkläre  nach 
der  fig.  etymologica  (livai  bdov). 
—  Über  l&v  c.  genet.  s.  z.  VIII  38. 

6.  anidov teg.    S.  z.  VIII  37. 

7.  KazeotoQtoav  prostraverunt. 
Vgl.  VIII  53. 

9.  iv  ovdsvl  Xoyco  dicmXovxo. 
Gleichbedeutend  wäre  die  Wen- 
dung: xovzcov  dnolXvfxevcov  ovdelg 
Xoyog  riv.    S.  z.  VIII  102. 

Eroberung  des  persischen 
Lagers  (c.  70—75). 

70.  11.  iq>d"rjaav  —  ctvaßctv- 
%  s  e  n  q  l  v  fj.  Dieselbe  Konstruktion 
VI  116. 

13.  Aaxsdccinovtcov.  Man  er- 
wartete vielmehr :  tmv'A&rjvatmv. 


14.  xateorrjxES.  Vgl.  I  31  xolci 
plv  drj  ytaztöxrjxee  noliOQxtq. 

sag  piv  —  ot  öi.    S.  z.  c.  6. 

15.  itXiov  elxov  xcöv  Aaxt- 
öcttpov  imv.  nXiov  £%siv  xivog, 
Vorteil  über  jemanden  haben. 
Das  Gegenteil  iXaoaov  i%eiv  c.  102. 
Vg).VIU29  nXiov  aUC  xore  vpiav 
icpfQOfiE&a. 

16.  coazs  mit  Partizip  wie  c.  37. 
ovx   iittazapivav  xei%o^a- 

%isivy  was  sich  auch  im  dritten 
meßsenischen  Kriege  zeigte. 

18.  t  e'A  o?  adverbial  wie  VIII  74. 

ctQexrj  und  Xtnaoirj  verbunden 
auch  c.  21. 

21.  tu  xe  aXXa  avzijg  xai 
zr)v  (pctxvTjv  hängt  noch  von  diag- 
naaavxsg  ab,  aus  welchem  Partizip 
man  leicht  aondoavxEs  ergänzt. 
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e&eöav  ig  xbv  vijoi/  xr\g  'AXirjg  yA^v\vair\g  Ttyei}xaiy  xa  de  aXXa 
ig  xä>vxb,  06ctmQ  eXaßov,  iöyveixav  xolfft  "EXXriGt,.  oC  dl  ßdg- 
ßaooi  ovdlv  in  özlcpog  ixoiijöavxo  itetiövxog  xov  xeC%eog  ovxe 
xig  avx&v  dXxfig  ifiiftvrito^  aXvxxa£6v  xe  ola  iv  dXiya  %<OQ(p 
n£(poßr)(iivoi  xe  xal  noXXal  fivQtddeg  xaxeiXr}(iivaL  av&Q&n&v.  5 
TzaQTjv  xe  xolöi  "EXXrfit,  yoveveiv  ovxa  &6xe  XQir^xovxa  (ivgid- 
dcsv  öxqcxov,  xaxadeoveiav  xetitfioav,  vag  e%(ov  'AQxdßa£og 
iqtevye,  x&v  Xoin&v  (ir}dl  xgetg  %iXiddag  negiyevtö&cu.  Aaxe- 
ÖaiyLOvCcov  dl  xcbv  ix  JdtdQxrjg  dxe&avov  oC  itdvxeg  iv  xf}  6v[i- 
ßoXfj  slg  xal  ivevijxovxa,  Teyerixe&v  öl  exxaidexa^  'A&rivaCav  io 
dl  dvo  xal  xevxrjxovxa. 


1.  xfjg  jiXirjg  'Jd'rjvaifjg.  Das 
höchste  Heiligtum  der  Aleischen 
Athene  war  in  Tegea.  Näheres  zu 
1  66. 

2.  ig  xtovxo  verb.  mit  xoCai  "El- 
Xyai  „an  denselben  Ort,  an  welchen 
die  übrigen  Hellenen  ihre  Beute 
gebracht  hatten".  Über  6  avxog 
c.  dat.  8.  z.  VIII  22. 

4.  alxi/g  ipifivrjxo.  Homeri- 
ßche  Wendung  („(iv^occaQ-t  de  &ovot- 
Öog  dXxijg"). 

dXvxxd^Btvin  banger  Furcht 
Bchweben  wohl  nur  hier.  Stamm- 
verwandt sind  dXvxxia,  dXvxxai'va, 
aXaXvxxrifiai  u.  a. 

ola  ns  (poßrj  n  s  voi.  ola  mit 
Partie,  wie  VIII  69. 

6.  nagfjv  xe  xotai  EXXrjßi. 
Häufig  findet  sich  in  dieser  Bedeu- 
tung daa  Partie.  Vgl.  VI  137  nag- 
tov  avxoioi  dntxxtivai  xovg  IJsXaa- 
yovg. 

7.  xaxad s  ovo i mv  gehört  zu 
liVQtdScov,  während  xsoobqwv  von 
naxadtovoimv  abhängt. 

ras  #.  Uox.  itptvye.    S.  c.  66. 

8.  (ir)ds  xoetg  %iX.  itsoiytvs- 
e&ai.  Über  den  ungeheuren  Ver- 
lust der  Perser  bei  Plataiai  vgl. 
Aisch.  Pers.  816  ff. 

xoaog  ydo  iexat  niXavog  atpeexo- 
oxayrjg 

nobg  yijv  IlXaxatwv,  JooQtSog  Xoy- 
%rjg  vno ' 

fävtg  di  vfXQeöv  xal  xoixoonoqca 
yovy  . 


atpmva  orjpavovotv  ofifiaoi  ßoo- 
ag  ov%  vniocpiv  öirgrov  ovxa  %qt) 

9.  xmv  ix  ZnccQXTjs  von  den 
Spartiaten.  Die  gefallenen  Periöken 
und  Heloten  sind  also  nicht  ge- 
rechnet. 

ot  navxsg.  Vgl.  III  66  ißa- 
aCXsvas  xd  ndvxa  inxd  ixea  xal 
(ir)vag  itivxe.—  „Plutarch  (vit.  Arist. 
c.  19)  wundert  fcich,  dafs  nach  He- 
rodot  nar  die  Lakedaimonier,  Te- 
geaten  und  Athener  mit  den  Per- 
sern handgemein  geworden  wären, 
da  man  doch  sonsther  wisse  (Plut. 
Arist.  c.  19),  dafs  im  ganzen  1360 
Hellenen  gefallen  seien.  Allein 
rechnet  man  zu  den  io  unserem 
Kapitel  angegebenen  Zahlen  (in 
Summe  169)  die  600  Megarer  und 
Phliaeier,  die  nach  dem  vorigen 
Kapitel  durch  die  Reiterei  um- 
kamen (Summe  769),  und  dazu  noch 
eine  verhältnismäfsige  Zahl  von 
den  Periöken  und  Heloten,  welche 
die  Lakedaimonier  verloren,  so 
wird  sich  —  zumal  der  Verlust  an 
Heloten,  als  leicht  Bewaffneten, 
die  den  Pfeilen  der  Perser  am 
meisten  blofs  standen,  sicherlich 
der  gröfste  war  —  leicht  jene 
Summe  von  1360  Mann  zusammen- 
finden, ohne  dafs  man,  gegen  Hero- 
dots  Zeugnis,  die  übrigen  Griechen 
an  der  Schlacht  teilnehmen  läfst." 
(So  Diodor  XI  33.) 
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71  'HQfoxevöe  öe  x&v  ßaoßaQav  ite£bg  psv  6  Ileoöeav, 
Xnnog  de  %  Uaxeav,  av^o  de  Xeyexai  Maodoviog-  'EXXtfvav 
de9  dyafti&v  yevopivav  xal  Teyerjxitov  xal  'J&rjvafov,  viteo- 
eßdXovxo  aQexf]  Aaxedai(i6vioi.  aXXco  per  ovdevl  e%a  fotoGy- 
5  (njvccG&at  (anavxeg  yäg  ovxoi  xovg  xax1  eavxovg  ivCxetv) ,  ort 
de  xaxcc  xb  i6%vo6xaxov  %Q06tivei%&ii6av  xal  xovxcov  sxQaxr}- 
6av.  xal  &Qi<Jxog  iyivexo  fiaxQä  'Aotözödrjiiog  xaxä  yvapag 
xäg  rjfisxeQag,  og  ix  &eQfi07ivXea)v  povvog  x&v  xqlt}xo6icov  tf©- 
&elg  el%e  üveidog  xal  dxipir^v.   fuxä  de  xovxov  f\otoxev6av  J7o- 

io  öeidavtög  xs  xal  Q>iXoxvaw  xal  'ApofitpaQexog  £jtaoxiijxrig' 
xalxoi  ysvonevrig  Xe6xns  $S  yivoizo  avx&v  aoitixog,  eyv&öav 
ot  jtaoayevöpevoi  UitaQurjxiav  'AQiöxöÖripov  fiev  ßovXöpevov 
yaveq&g  äno&avelv  ix  xrjg  itaqeofarjg  oC  alxir\g9  XvOö&vzd  xs 
xal  ixXmövxa  xi\v  xd%iv  igya  djcodd^aöd'at  (leydXa,  IIo6eid(b- 

15  viov  de  ov  ßovXöpevov  dito&vijcxeiv  avdga  yeviöftai  dya&öv. 
ro0ovxa)  xovxov  elvai  apetva.  dXXä  xavta  fiev  xal  (pfröva)  av 
efaoiev,  ovroi  de  xovg  xaxiXe^a  ndvxeg,  nX^v  'Aoiaxodijfiov, 


71.  2.  Zaximv.  Über  sie  s.  z. 
III  93. 

äv-qo  hier  in  prägnanter  Be- 
dentang. 

8.  aya&mv  y  BVOfiivcav.  Vgl. 
VI  114  xai  iv  xovxco  t<5  novo»  6 
noXsficcQZog  KaXXtfiaxog  dtci(p&8tQe- 
tai,  avrjo  y BvdfiBvog  aya&og. 

vnt QßccXXs ofrai  steht  in  glei- 
cher absoluter  Bedeutung  VIII  123. 

t.&Xlcp  (ihv  ovdivi  nullo  alio 
argumento. 

5.  xovg  xax'  Bavxovg.  Zur  Be- 
deutung von  xata  8.  z.  VIII  86. 

ort  8i.  Nach  aXXtp  ov8bv£  er- 
warteten wir  eigentlich  rj  ort.  Nach 
ort  8  b  ist  als  Nachsatz  zu  ergänzen: 
(AaxB8at(iovi'ovg  doBxij  vnBQßaXi- 
o&ai)  f^o>  dnoor}pr}vaa&ai.  Vgl. 
die  ähnliche  Satzfügung  III  154 
äXXco  fiev  ovx  icpQafcsTO  igyco  8vva- 
tog  Btvut  BaßvXtbva  vno%BiqCriv  noi- 
i\aaiy  tl  8b  bcovxov  Xcaßrjadfisvog  av- 
roftoXriOBiB  ig  avxovg  (erg.  lyod&xo 
vitoxBiQtrjv  (itv  noirjaai). 

6.  xata  to  IcxvooxaxoVy  die 
Per 8 er.  Das  substantivierte  Neu- 
trum hier  wie  c.  61  metonymisch 
für  das  Ma8culinum  gebraucht.  Zur 
Sache  vgl.  c.  63:  6  8b  MaoSoviog 


ani&avB  xai  to  neot  ixeivov  xsxecy- 
fitvov  iov  la%vq6xaxov  bubob. 

7.  xata  yvmpag  xäg  t\^bxb- 
oag.  Derselbe  Plural  IV  53.  Ge- 
wöhnlicher der  Singular  (U  26.  V  8). 

9.  sl%B  ovBidog.  S.  VII  231 
ovrfi  ot  nvo  ovdslg  bvccvb  27tuQtir\- 
ziav  ovti  SiBlsyExo,  ovBidog  xe 
etXB,  6  xoeoag  ^Aoioxodrjiiog  xale- 
ofiBvog. 

11.  og.  Belativum  statt  des  in- 
direkten Fragepronomeus  auch  VIII 
40. 

13.  ix.  Die  temporale  Bedeu- 
tung von  ix  (==  infolge)  streift  oft 
an  die  kausale.  Wie  hier  VI  60. 
66  und  unten  c.  76. 

14.  anod s^ao&at.  £?ya  (is- 
ydXa.  ^S.  z.  VIII  17. 

15.  ävdqa  yevec&ai  dycc&ov. 
S.  oben  3. 

16.  Tavra  phv  —  einoiev. 
Durch  den  Optativ  des  Aorists 
(auch  des  Präsens)  mit  av  wird 
öfter  eine  Vermutung  über  etwas 
Vergangenes  ausgesprochen. 
Ganz  wie  hier  VII  180  taja  8'  av 
xi  xai  xov  6v6ftatog  inavooixo  „viel- 
mehr mag  er  es  auch  seinem  Namen 
zu  verdanken  gehabt  haben'1. 
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x&v  dno&avövxav  iv  xavxTj  xfj  p&XÜ,  xCyaoi  iyivovxo,  'Aoiöxd- 
drifiog  Ös  ßovkousvog  aico&aveiv  dtä  x^v  itQoeiQrifxevrjv  alxii\v 
oi)x  itifirjfrri,    Ohxoi  plv  x&v  iv  HXaxaiffii  ovvo(ia6xöxaxoi  72 
iysvovxo.    KaXXixodxrjg  yä$  s%a>  xijg  fid%rjg  ani^ave,  iX&bv 
&viiQ  xdXXufxog  ig  xb  6XQax6m6ov  x&v  xöxs  'EXXtfvcw,  oö  /not)-  5 
vov  axn&v  Aaxedai[iovta>v,  dXXä  xal  x&v  aXXav  'EXXrfvav,  bg, 
insidii  i<J<payid£exo  HavGavirig,  xaxtfpevog  iv  xfj  xd%i  ixocofia- 
ritfthf  xo%£V(iccxi  xä  itXevod.    xal  di)  ot  (isv  ipdxovxo,  6  d* 
ifavrivEiyiievog  iövtf&avdxei  xe  xal  iXeys  noog  'AgCfivri<fxov, 
avÖQcc  HXaxaUa  oi)  (liXsiv  ot  ort  ?rpö  xfjg  rEXXd$og  djcodvrjöxsi,  io 
dXX'  ort  oüx  iiQ^tSaxo  xfi  %uqI  xal  oxi  otidiv  itxL  ol  aitods- 
äsyiuvov  iqyov  iavxov  &%tov  itQofrvpsoiievov  ä%odt%a6&at,. 
'A&rjvaicw  ös  Xiyexai  svöoxi^rjtfai  2Jcj(pdvrjg  6  Einv%i$E(o^  ihv  73 
dijftov  dexeXtiijd'ev,  zJsxeXeov  de  x&v  xoxs  ioyaöafievav  ioyov 
XQrföifiOV  ig  xbv  ndvxa  %q6vov,  &g  atixol  'AfrYjvaZot,  XiyovOi.  15 
hg  yäo  Öt)  xb  ndXat  xaxd  'EXivrjg  xo^iö^v  TwÖaaCdai  iöeßa- 
Xov  ig  yr\v  x^v  'Axxix^v  6vv  öxoaxov  itXij&si:  xal  dvfaxatiav 
xovg  dijfiovs,  ovx  tldöxeg  Iva  {Ms&xhxo  %  'EXivr},  xöxs  Xi- 


I.  zmv  ctno&avovxcov  hängt 
von  ovtoi  ab. 

72.  5.  avrjQ  ndXXiazog.  Vgl. 
Horn.  11.  II  672  Nioevg  og  xdXXiazog 
dvqo  vnb  "LXiov  rjXd'ev. 

7.  nazrjfievog  iv  zij  zd£i.  Er 
hatte  sich,  wie  dies  nach  griechischer 
Sitte  nicht  ungewöhnlich  war,  in 
der  Schlachtreihe  neben  seinen 
Waffen  niedergesetzt.  Vgl.  Plut. 
Arist.  c.  17. 

9.  'AQipvrjozog  war  nach  Plut. 
Arist.  c.  11  Schlachtanführer  der 
Plaitaier. 

II.  of  Dativ  beim  Passiv. 

73*  13.  ia>v  örjfiov  J  eneXeif{- 
&sv  eig.  dem  Gaue  von  Dekeleia 
her  angehörig.  Zum  Genetiv  bei 
elvai  vgl.  unt.  c.  74  u.  V  72  örjfiov 
icbv  in  IlixQTis.  Dem  ix  IlerQrjg  ent- 
spricht an  unserer  Stelle  dexsXsiri- 
&sv  (eig.  von  Dekeleia  her),  wo- 
für wir  das  Adjektiv  erwarteten. 

14.  JeneXeonv  Öe  (vom  Nomina- 
tiv de*eXevg).  Wie  hier  die  Ein- 


wohner (deneXieg)  für  die  Stadt 
gesetzt  sind  —  wir  erwarteten  4e- 
%eXeir)g  Öi  wegen  des  vorangegan- 
genen dexeXeirjfrev  —  so  ist  um- 
gekehrt unten  c  92  der  Name  der 
Stadt  (AitoXXtovir])  für  die  Einwoh- 
ner (nach  'JnoXlcovirizea))  gesetzt. 
Vgl.  auch  I  162.  V  63.  —  Zum  ep- 
analeptischen  Gebrauche  von  de 
(=  und  zwar)  vgl.  II  134  *Podmmg 
ÖovXrj  T}v  'idöfiovog,  avöobg  Zccptov, 
avvÖovXog  öe  Aloconov  zov  Xoyo- 
notov. 

15.  ig  zbv  ndvza  %q6vov.  S. 
z.  VIII  140. 

16.  xara  'EX.  xo^iid^v  um 
die  von  Theseus  geraubte  Helena 
wiederzuholen.  —  Über  die 
ziemlich  junge  Sage  vom  Haube  der 
Helena  durch  Theseus  und  deren 
Befreiung  durch  ihre  Brüder,  die 
Tyndariden  oder  Dioskuren  (s.  z. 
V  76)  vgl.  Preller  gr.  Mythol. 
II  112  ff. 

17.  dvlcxctaav  sedibus  expu- 
lerunt. 

vne£e%eezo.    S.  z.  VIII  41. 
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yovät  zovg  JexeXiag,  oi  de  avzbv  JixsXov  a%&6nev6v  ze  zfj 
Ghjötog  vßgc  xal  daipaCvovza  iteol  ita6ri  zfi  'A&rivacav  xtborj, 
i£>r}y7i6dpev6v  6<pi  zb  itav  norjyfia  xazriyifiatöai  inl  zäg  'AtpCd- 
vag,  zag  dil  Tiraxbg  ifov  avzöxfrav  xazaitQO$iöot  TwÖaoc- 

5  dflöi.  zotöi  dl  dexeXevöi  iv  ZrtaQzrj  änb  zovzov  zov  ioyov 
aziXsia  ze  xal  jcgosögit]  diazsXhi  ig  zöds  alei  in  iovöa,  ovzco 
&6zs  xal  ig  zbv  nöXsfiov  zbv  vözsqov  itoXXotöi  izetii  zovzcov 
yevöpevov  *A%v[vaioi6i  zs  xal  IleXoitowritsCoiöi  öivopivcov  zi\v 
74  aXXv\v  'Azzixiiv  Aaxedaijxovicov,  Asx£Xsii\g  anooyjitäai.  Tov- 

10  zov  zov  drjpov  ifov  6  ^cotpccvrjg  xal  aoitizsvöag  zöze  'A&v\vaimv 
di^ovg  Xöyovg  Xeyopivovg  i%si9  zbv  (ilv  dig  ix  zov  IcoöxfiQog 
zov  &6orjxog  i<p6oee  %aXxiri  aXv6i  dtdsfisvrjv  txyxvoav  öidrj- 
oiriV)  zijv  oxcog  neXaeeu  axixveöpevog  zol6i  itoXspCoiöi  fiaXXi- 
öxezo,  Iva  drj  \liv  oi  %6Xi\kioi  ixnCnzovzeg  ix  zrjg  zd%iog  ptza- 

15  xivrjöai  dwaiazo*  ywondvrig  ds  <pvyrjg  z&v  ivavzCav  ide- 
doxto  zijv  ayxvqav  dvaXaßövza  ovzco  ditoxecv.  ovzog  fihv  ovza> 


1.  oi  ds  (erg.  Xiyovci)  andere 
aber  auch. 

deusXog,  der  mythische  König 
der  Dekeleier.  Nach  einer  späteren 
Sage  war  esAkademos,  welcher 
den  Dioskuren  den  Aufenthalt  der 
Helena  in  der  festen  Stadt  Aphid- 
nai  (s.  z.  VIII  125)  verriet  (Plut 
Thes.  c.  31—33). 

3.  naxr\yri oao&a t.  naxr^yisad'ai 
hier  in  erster  Bedeutung  (»Füh- 
rer sein)  wie  VII  130.  215. 

6.  dxeXsict  und  noosdolrj  auch 
verbunden  I  54.  Waren  Dekeleier 
in  Sparta  ansässig,  so  waren  sie 
frei  von  Gemeindeabgaben  und  er- 
hielten Ehrenplätze  bei  öffentlichen 
Spielen. 

ig  rode  bis  auf  den  heutigen 
Tag.  Vgl.  VII  123  n  8e  xov~ 
xoav  rcoQr]  2xi  xal  ig  xode  xa/Uerat. 
—  Auch  in  ig  xov  rcoXsfiov  be- 
zeichnet ig  nicht  blofs  die  Grenze, 
sondern  auch  die  Fortdauer  über 
den  genannten  Zeitraum  hin.  Ge- 
meint ist  der  peloponnesische  Krieg. 
Nach  Herodots  Angabe  verschonten 
also  die  Spartaner  bei  ihren  wie- 
derholten Einfällen  in  Attika  zu 
Anfang  des  genannten  Kriegs  den 
Demos  Dekeleia,  was  Thukydides 


freilich  nicht  ausdrücklich  bestätigt. 
Später  im  sog.  dekeleiischen  Kriege 
(413  v.  Chr.),  als  die  Spartaner  den 
Ort  Dekeleia  zum  Stützpunkt  ihrer 
Operationen  machten,  nahmen  sie 
schwerlich  diese  Bücksicht  auf  die 
mythische  Verbindung  zwischen 
Dekeleia  und  Sparta.  Herodot  er- 
lebte dies  nicht  mehr. 

74.  9.  xovxov  xov  dripov  idv. 
S.  z.  c.  73. 

11.  di£ovg  Xoy.  Xsy  opivovg 
£%si  „man  hört  zweierlei  Sagen  von 
ihm".  Zur  Wendung  vgl.  V  66  05 
Xoyov  h*%si  xr\v  Ilv&Cr\v  avaneiocci. 

i%  xov  ttoaxr\oog.  Zur  Bedeu- 
tung von  i%  vgl.  IV  10  cpiäXctg  i% 
xmv  £coCTriQ(ov  q>ooiovai  oi  2%vftcti. 

13.  0x095  c.  opfc.  in  iterativer  Be- 
deutung.  S.  z.  VIH  52. 

xoiat  nole  p-Loiot.  verb.  mit 
izsXaosie. 

ßaXXiexexo  auszuwerfen 
pflegte,  näml.  um  sich  an  die 
Erde  zu  befestigen. 

14.  i%  xqg  xa&iog  verb.  mit  i%- 
ninxovxsg. 

15.  iSidoHXO.    S.  z.  c.  60. 

16.  ovxoa  hebt  den  Begriff  des 
vorangegangenen  Partizips  nach- 
drücklich hervor. 
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Xeyexai,  6  6*'  exsgog  x&v  Xoyav  xä  tcqqxsqov  Xs%&e'vxi  äiupiößcc- 
xsav  Xdysxai,  tbg  in    dömdog  altl  neQidsovörjg  xal  ovdaixd 
ar qs (i l^ov 6 rjg  itpÖQee  iitfarjfiov  ayxvQav,  xal  ovx  ix  xov  ftcb- 
Qtjxog  dedefiivrjv  tiidriQiriv.  "Etixi  ds  xal  £'xsqov  Eaxpdvel'  Xap-  75 
TCQbv  igyov  i^sgyaöfiivov,  oxi  iteQixaxrmivcov  'A&rjvafov  Ai'yivav  5 
EvQvßdxijv   xbv  'AQyetov,    üvÖQa   nsvxde&Xovy    ix  nQoxXrj- 
öiog  i<p6v£vö£.    atixbv  de  Zaxpdvsa  %q6vg>  vöxsqov  xovxav 
xaxiXaße  ävdgcc  yevöfisvov  dya&bv,  'Afrrivai&v  6xQaxr\yiovxa 
apa  jieccyQCD  xtp  rXavxavog,  dno&avslv  vitb  'Höav&v  iv  ddzcp 
jcsqI  x&v  iiexccXXav  xav  iQvöicov  fia%,6nsvov.  io 
rQg  dl  xotöL  "EXXi\<Si  iv  UXaxairfii  xaxiexQavxo  ot  ßdg-  76 
ßccQOt,  ivftavxd  6yi  ijtrjXfte  ywrj  avxöpoXog,  t)  imidij  i(iads 
dnoXaXöxag  xovg  THotSag  xal  vix&vxag  xovg  "EXXrjvag,  iovticc 


2.  aleliteoi&.  x.  ovd.  dtQB(ii- 
Zovorjg  durch  die  beständige  Kreis- 
bewegung des  Schildes  wurde  den 
Feinden  das  Bichere  Zielen  sehr  er- 
schwert. 

3.  iitioriiiov.    S.  s.  VIII  88. 
75,  6.      QixaTT)(iiveiv  —  Al- 

ytvav.  Die  Kämpfe  zwischen  Athen 
und  Aigina  fallen  kurz  vor  den  Aus- 
bruch des  ersten  persischen  Kriegs. 
Vgl.  VI  92.  Dort  heifst  es  yon  dem 
auch  an  unserer  Stelle  erwähnten 
Eurybates:  ittvxde&Xov  inaax^aag. 
Vgl.  noch  c.  33. 

6.  avdoa  nevxds&Xov.  S.  z. 
c.  33. 

ix  itQo%\ri<iioq.  Zur  Bedeutung 
von  ^x  s.  z.  c.  71. 

8.  xaxiXaße  —  dno&avs  Iv. 
Vgl.  III  118.  ivxatpiovta  xaxiXaße 
vßQtaavxa  xdSe  dnoftavelv  avxCxa. 
Zur  Bedeutung  von  xaxaXafißdvsiv 
s.  z.  VIII  6.  —  dno&aveiv  vno  we- 
gen des  in  dno&aveiv  enthaltenen 
passiven  Begriffs.    S.  z.  VIII  16. 

uvdoa  y  svöfievov  ccya&ov. 
S.  z.  c.  71. 

9.  vno  'Hdavav.  Über  die 
Wohnsitze  der  Edonen  s.  z.  V  124. 

dar co.  Daton  hiefs  der  wegen 
seines  Reichtums  an  Gold-  und 
Silberminen  sprichwörtlich  gewor- 
dene Küstenstrich  (mit  gleichna- 
miger Stadt)  an  der  Mündung  des 
Strymon  (der  Insel  Thasos  gegen- 
über). Vgl.  Strab.  331.  336  naga  de 


TtuoaXlav  xov  ZxQvpovog  xal  Jaxr)- 
vmv  noXig  NednoXtg  xal  xo  däxov, 
evxaona  nedia  xal  Xl\xvr\v  xal  noxa- 
fiovg  xal  vavni\yia  xai  %ov6eia  Xv- 
oixeXf)  k"%ov%  dtp*  ov  xal  naooipid- 
£ovxai  „ddxov  dya&mv"  dtg  xal 
»dya&av  dya&tdeg".  —  Thukydi- 
des,  welcher  ebenfalls  diese  Nie- 
derlage der  Athener  erwähnt,  nennt 
als  Ort  der  Schlacht  das  unweit  von 
Daton  gelegene  Drabeskon.  Vgl. 
Thuk.  I  100.  IV  102  of  'A^vatoi 
enoCxovg  (ivgiovg  atpcbv  xe  ccvxdv 
xal  xmv  aXXcov  xbv  ßovXopisvov  ni(x- 
tyavxsg  (ineCoaaav  xaxoixt'aai  'A(i- 
cpfaoliv),  dt  öiEcp&dQrjoav  iv  doa- 
ßrjaxm  vitb  Bqaxmv.  Es  fällt  diese 
Niederlage  der  Athener  in  die 
nächste  Zeit  nach  Kimons  Erfolgen 
an  jener  Küste,  wahrscheinlich  fünf 
Jahre  nach  der  Eroberung  der  Feste 
Eion  am  Strymon  (470),  der  ersten 
Waffenthat  Kimons,  durch  welche 
die  Macht  der  Athener  in  jenen 
Gegenden  einen  festen  Stützpunkt 
gewann  Vgl.  Weifsenborn  Hellen 
p.  142.  146. 

Pausanias  und  die  KoSrin. 
Die  Mantineier  und  Eleier. 
Pausanias  und  Lampon.  Ver- 
teilung der  Beute.  Bestattung 
des  Mardonios  und  der  bei 
Plataiai  gefallenen  Hellenen 
(c.  76-86). 

76.  11.  xarf  oxqcovxo.  S.z.c.69. 
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itaXXax^  QaQavddxeog  xov  Tedömog  avdgbg  ffloifea),  xoöpri- 
tfccfidvt^  ZQVöß  xoXXa  xal  avxii  xal  al  äpipiitoXoL  xal  i6%^xi 
ti}  xcdXforr]  x&v  Ttaoeovöiav,  xaxaßaCa  ix  xrjg  ccQfiafid^rjg 
i%d>oee  ig  xovg  Aaxedaipovtovg  ixt,  iv  xfjtii  <povfi<Si  iövxag, 

5  bocböa  de  jtdvxa  ixetva  dieitovxa  Hav6avix\v,  jiqötsqöv  xe  xb 
oijvofia  i^STCLötafitvri  xal  xijv  ndxQYiv  fttfxe  itoXXdxig  axovöaöa, 
eyvm  xe  xbv  IIav6avt'r\v  xal  Xaßofievrj  x&v  yowdxov  eXeye 
xdde'  rSl  ßaöiXev  ZnaQxrjg,  §vöal  fie  xi\v  ixixiv  at%paX(QXOv 
dovXotivvr\g.  6v  yäo  xal  ig  xöde  &vx\6ag  xovtfde  äxoXitiag  xovg 

10  oftze  daifi6vo)v  ovxe  fre&v  üitiv  i%ovxag.  elyX  de  yivog  pev 
üTcoiy,  frvydxnQ  de  rHy^xoQ£deG)  xov  'Avxayöoea).  ßCrj  $d  fie  Xa- 
ßcov  iv  Kß  el%e  6  nioörjg.  O  de  dpeißexav  xoiötde*  Tvvai^ 
ftdotee  xal  &g  txixig,  xal  ei  dij  itobg  xov\fp  xvy%dveig  äXrj&ea 
Xdyovöa  xal  elg  dvydxrjQ  'Hyrixogidea  xov  Kaov,  bg  ipol  lelvog 

15  [idXiöxa  xvy%dvei  ifov  x&v  tcsqI  ixeCvovg  xovg  %d>oovg  oixripi- 
vcov.  Tavxa  etoag  xoxe  filv  inixoeipe  x&v  icpÖQ&v  xolfSi  Ttag- 
eoväi,  vöxeoov  dl  äniiteyLtye  ig  Alyivav^  ig  xi\v  avxii  fj&eXe 

77  aTtixitS&at.  Merä  de  x^v  am£iv  x^g  yvvaixbg  avxCxa  fiexä 
xavxa  dnixovxo  Mavxivieg  in    iZeoyaöpiivoKfi'  tia&dvxeg  de 

20  oxi  vöxeoot,  ijxovöv  xrig  övtißoXrjg,  6vp<pooiiv  iitoievvxo  peyd- 
Xtjv  a\ioi  xe  itpaöav  eivai  6<piag  ^r}fit&6ai.    xvv&avöpevoi  de 


1.  $<XQavddxriq  auch  VII  79  er- 
wähnt. 

3.  ccQficifioc^a^  ein  bedeckter 
Reisewagen  (besonders  für  Frauen). 
Vgl.  VII  83.  apa£a  ist  meist  ein 
Lastwagen,  agfue  ein  Streitwagen. 

4.  tpovjjai.  Über  den  dichte- 
rischen Plural  vgl.  Horn.  11.  X521: 
<sog  tde  avÖQccs  x*  aanatgovxtxg  iv 
ccQyalirjGL  yovijoi  tpyicofev  x*  ag' 
i'jrftrof. 

6.  aaxs  mit  Partizip  wie  c.  70. 
S.  z.  ViH  69. 

8.  ßaailev.  Genauer  gesprochen 
war  Pausan.nur  Vormund  des  jungen 
Königs  Pleistarch  (c.  10). 

gvaai — dovXoavv-qg.  In  glei- 
chem SiDne  ist  §veo&ai  mit  ix  ver- 
bunden c.  90  gvaao&ai  avdgag  ix 
dovloavvrjg. 

9.  ig  xoSe  „so  weitu. 

mvrjaag  —  anoliaag.  Zur  Kon- 
struktion vgl.  Xen.  Anab.  V  9,  32 
Sevocpmvra  mvrjoaxe  ov%  eXopevoi. 


10.  oniv  —  %%ovxag.  Dieselbe 
Wendung  VIII  143. 

13.  itQog  tov  reo  „dazu,  aufser- 
dem",  näml.  dafs  du  eine  Hilfefle- 
hende bist,  ngbg  xovxco  wie  hier  1 41. 

14.  isivog  tialia'xa.  Vgl.  VIII 
79  iz&Qog  xoe  palioxcc  (s.  z.  Stelle). 

15.  tisqI  c.  acc.  heifat  nicht  nur 
„um  etwas  herum",  sondern  auch 
„in  etwas  umher,  in". 

oUrjfiivtov.    S.  z.  VIII  47. 

16.  X  d>V    i<pOQ<OV    XOlOt  TtaQ- 

sovai.  Zwei  der  Ephoren  folgten 
dem  Könige  in  den  Krieg,  um  auch 
dort  das  ihnen  zustehende  Ober- 
aufsichtsrecht auszuüben.  Vgl.  Xen. 
Hellen.  II  4,  36  u.  Xen.  Rep.  Lac. 
XIII  5. 

77.  19.  in'  i^BQyac(iivoiOL. 
S.  z.  VIII  94. 

20.  av(i(poQrjv  inoisvvxo.  S. 
z.  VIII  10. 

21.  oepiag  £ripnüGai.  Als  Sub- 
jektsaccusativ  ist  xivct  zu  denken. 
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xovg  Mrfdovg  xovg  psx'  'AQxaßdfrv  (ptvyovxag,  xovxovg  idla- 
xov  fidxQi  GsööccXtqg'  Aaxtdai\i6vioi  dl  ovx  £a>v  tpevyovxag 
diaxtiv.    oC  dl  ava%(OQ^6avxsg  ig  x^v  iavx&v  zotig  fjyspövag 
xfjg  6XQaxir\g  idCto^av  ix  xyg  yfjg.    fisxä  dl  Mavxiveag  Jjxov 
'UXsloi,  xal  GHfavz&g  oC  'HXetoi  xoldi  Mavxivsvöi  övfiipOQ^v  5 
7COit}6d^evoi  ä%aXXa66ovxo'  äneX&dvxsg  dl  xal  ovxov  xovg  ^ys- 
pövctg  idiaiav.    Tä  xaxä  Mavxiviag  filv  xal  'HXtiovg  xoöavxa,  78 
iv  öl  IlXaxaifjöi  iv  reo  tixoccxoTteda  x&v  Aiyivx\ximv  Adp- 
jcov  6  Ilv&ia),  Atyivrjxd&v  xä  itQ&xa,  bg  ävoöubxaxov  £%viv 
Xoyov  Zexo  tcqoq  Tlav6avCr\v,  a7Ux6(ievog  dl  67tovdr\  iXsys  xdds'  io 
rQ  %al  KX(0[ißo6xov,  ioyov  toyatixaC  xov  vitsoowlg  iiiyccfrög  xs 
xal  xdXXog,  xaC  xoi  ftsbg  naoidmxs  gv6dp,svov  xr)v  'EXXdda 
xXiog  xaxa&iö&at,  psyitixov  'EXXtfvav  xcbv  r)iistg  tdpsv.    6v  dl 
xal  xä  Xoutä  xä  inl  xovxoifft  TtoCrjöov,  öxtog  Xöyog  xi  6s  s%rj 
ixt   pi^cov  xaC  tig  vözsoov  tpvXdöörjxac  x&v  ßagfidgcov  fix)  15 
vndq%siv  iqya  äxdö&aXa  Ttoiiov  ig  xovg  nEXXr\vag.  At&vidsG) 
yäo  äjto&avövxog  iv  ®£QfiozvXrj6L  MaodövLÖg  xs  xal  Siotflg 
ättoxattövxeg  xr)v  xsq>aXr)v  ävsäxavoaöav.    rc5  6x>  xr)v  öiLofyv 
dnodidovg  snaivov  s%sig  ito&xa  plv  vno  xcdvxov  JjxuQxirpsGiv, 

1.  (ist'  Uozaßdtov.    S.  c.  66. 
idimxov  de  conatu. 

2.  ovx   tlmv  vetabant.     S.  zr 
VIII  36. 

8.  ig  xr\v  scavxmv  erg.  xeboav. 

4.  idim^av  ix  xr)g  yijg  patria 
expulerunt.  Vgl.  V  92  V  KvxptXog 
noXXovg  (ihv  Kooiv&imv  idt'oa^s,  noX- 
Xovg ö*s  xQTjfutxcov  iaziorjos. 

6.  zoloi  Mavzivevoi  hangt 
von  aoavzmg  ab.  8.  z.  VIII  22  (6 
avxog). 

78.  7.   zoaavza  erg.  iyivezo. 
S.  z.  c.  18. 

8.  Adfiitcov  6  Tlv&im.  Lampon 
war  ein  Sohn  des  auch  VII  181 
und  VIII  92  erwähnten  Pytheas. 

9.  Atyivrjz  icav  zot  nqatza. 
Dieselbe  Verbindung  VI  100  imv 
zmv  'Eoexoiemv  zu  nomzet.  Vgl. 
III  167  ndvza  rtv  iv  zoiai  Baßv- 
XoavCoLGi  ZmnvQog. 

10.  löyog  „Vorschlag". 
tezo  festinabat.    Vgl.  im  folg. 

ditixoiievog  onovdfj. 


11.  (liya&og  ze  xai  xdXXog 
sind  Accusative  des  Bezugs. 

12.  rcccQccdidovcti  mit  Infinitiv 
auch  VIII  24. 

13.  xXiog  xazct&so&cct  auch 
VIII  220;  Vgl.  Thnk.IV  187  dyavt- 
GCCO&8  atdiov  do£ocv  xaza&ia&at. 
Über  die  Bedeutung  von  xazazC- 
&so&cu  in  dieser  und  ähnlicher 
Verbindung  s.  z.  c.  60. 

14.  Xoyog  xs  as  Ijjy.  Dieselbe 
Wendung  in  gleichem  Sinne  VII  5 
tva  Xoyog  ze  as  k"xV  nQ°S  ccv&Qwizav 
dya&og.  Eine  andere  Bedeutung 
bat  die  Wendung  Xoyov  zig  s*%ii 
c.  84. 

15.  zig.  S.  z.  VIII  109.  —  Über 
(ir'i  nach  (pvXdcoezaL  s.  z.  VIII  111. 

16.  vndo%£  iv  —  TCOiiiov.  vn- 
uQxeiv  mit  Particip.  nach  VII  5  oV 
vitrjoi-av  adixa  itotsvvzsg. 

18.  dveazavQQOGav.  Zur  Sache 
vgl.  VII  238. 

zr\v  ofiolyv  (erg.  Soatv)  uno- 
öidovg.  Figura  etyraologica.  Ganz 
wie  hier  IV  119.  VI  62. 


Digitized  by  Google 


176 


ÜERODOTI 


avtig  Öe  xal  itgbg  t&v  äXXmv  'EXXijvav.  Magdövwv  yäg  ava- 
öxoXoTCtcfag  tsttfimgiiöeaL  ig  ndtg&v  %hv  6ov  Ascdvlötjv.  fO 
per  doxiav  xagC&efrai  iXsys  tdde,  6  d'  dvtaptißsto  toiöide' 

79  Sl  %stvs  siiyivrjta,  tb  ps  svvohiv  rs  xal  xgoogäv  ayapat  6ev, 
5  yvd>prjg  [livtoi  f}udgtrjxag  ßpiftftfjg.   i^astgag  ydg  fis  viftov  xal 

tijv  7Cdtgr]v  xal  tb  igyov,  ig  tb  prjdlv  xaxißaXeg  itagawe'av 
vexga  Xviiccivsöfrai,  xal  iqv  tavta  itoiim,  yäg  apeivöv  ps  äxov*- 
öeö&ai.  tä  itgiitu  päXXov  ßagßdgoiöi  itouetv  tfiteg  "EXXr[f$i. 
xal  ixeCvotffi,  dl  inupdoveopev.  iyco  df  a)v  tovxov  bivbxsv  {irfte 

io  Alyiv^triöi  adoiui  [ir^te  totffv  tavtä  dgeöxetai,  &jco%Qa  di  fiot 
EnagtHf[vt)6i  dgaöxöfisvov  otfia  (ilv  itoihiv,  Ztiia  öe  xal  Xiyeiv. 
Aecovldri  öe,  tg5  fis  xeXsvug  Ttji©pi}o*(M,  cfyrjfil  peydXag  tezi- 
\L<OQYi6&ai,  ipv%fi6i,  ts  tf}6i  t&vde  ävagi&pijtOLöi  tsti^taL 
avtög  te  xal  ot  &XXot  ot  iv  @£gpojtvXr]6i  teXsvtijäavteg.  6v 

15  fiivtot,  ht  ££©v  X6yov  toi&vds  [irfte  TtgoöiX&rig  ifioiys  prjts 
evpßovXsvörjg,  %ccqiv  ts  fo&t  ia>v  äitad-qg. 

80  f0  fiev  tavta  dxovöag  äiiaXXd<S6£to,  Hav(5avit\g  öl  xrj- 
gvyaa  Jtoirjödpsvog  pr}deva  ajttsöd-ai  t^g  Xrjtrjg,  dvyxopt&iv 
ixiXevös  tovg  stXatag  tä  xg^pata,   ot  Öl  dvä  tb  öxgaxoiteöov 


2.  £  s  „hinsichtlich".  In  der  Regel 
wird  Tipcoosiafrai  „Bache  nehmen" 
mit  vnig  verbunden. 

naxgcov.    S.  z.  c.  10. 

79,  4.  aya/xai  mit  Genetiv  der 
Person  und  Accusativ  der  Sache 
nach  VIII  144  konstruiert. 

6.  i  g  t6  [irjäev.  Vgl.  1 132  r)  rjfis- 
reQrj  svdaipovCr]  ovtto  uniooinxcti 
ig  to  firjSiv. 

7.  Xvpaivs <s&ai  wie  hier  mit 
Dativ  verbunden  III  16,  mit  Accu- 
sativ VIII  28. 

äfisivov  dxovetv  ist  Passiv  zu 
sv  Xiyeiv.    Vgl.  c.  107. 

9.  xai — di.  Auf  dem  zwischen 
xal  und  di  eingeschobenen  Worte 
liegt  stets  der  Ton.  Wie  hier 
IV  105. 

tovtov  sivsksv.  svsna  findet 
sich  auch  bei  andern  Schriftstellern 
in  der  Bedeutung  „was  anlangt", 
„so  viel  davon  abhängt".  Hier 
ist  demnach  der  Sinn:  Um  diesen 
Preis  (näml.  durch  die  Mifshandlung 
eines  Toten)  wünsche  ich  nicht 
meine  Beliebtheit  bei  den  Aigineten 


zu  erkaufen.  Zur  Bedeutung  vgl. 
III  122  eive*iv  ts  yoritiartov  aofaig 
andarjg  xijg  'EXXaöog  „was  die 
Schätze  anlangt  oder  wenn  es  von 
den  Schätzen  abhängt"  u.  s.  w. 

11.  <xq£ 0*6 (isvov,  Accusativ  auf 
eiüen  Dativ  bezogen  wie  VIII  24 
und  oben  c.  78. 

15.  üxi  hat  hier  wie  in  Verbin- 
dung mit  dem  Futurum  die  Bedeu- 
tung,^ e r n  e r h i  n".  Vgl.  Horn.  II.  1 96 
aXys *  sdconsv  exrjßoXog  yd*  ixt  dwcst. 

ixcav  Xöyov  toiovös.  S.  z. 
c.  78  (Anf.). 

prjTS  itoooiX&wg  ifioiys  (iijts 
avfißovXsvayg.  Vgl.  die  ähnlichen, 
an  Alexander  von  Makedonien  ge- 
richteten Worte  der  Athener  ^ VIII 
133)  ov  ts  tov  Xomov  (=  £ti)  Xoyovg 
s*%mv  TOiovaSs  ftTj  inupatveo  'A&ri- 
valoiGii  (ir}8s  ÖOHSmv  zp^tfta  vnovg- 
yisiv  d&ifiiOTCC  h*odsiv  itaoaivss. 

16.  %dqiv  —  an  adrig.  Zur  Ver- 
bindung v^l.  III  125  xeXsvcov  acpiccg 
smvTm  %doiv  sldivai  iovxag 
iXsv'&ioovg  (=  dafür,  dafs  sie 
jetzt  frei  wären). 
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ffxtövdfievoi  evQiöxov  6xr\vdg  xaxe6xeva6^evag  %Qv6(p  xal  olq- 
yvQip,  xXCvag  xe  iftixQvGovg  xal  iitaQyvQOvg,  XQqxrjQag  xe  %qv- 
öeovg  xal  tpidXag  xe  xal  aXXa  ixTHopaxa.  fidxxovg  xe  in  apa- 
fcicov  evQiäxov,  iv  xotöt  Xißrjxeg  itpaivovxo  iveövxeg  %qvö6ol  xe 
xal  icQyvQeov  d%6  xe  x&v  xeiy^ivav  vexQ&v  iöxtiXevov  ipiXid  xe  5 
xal  6xQe7txoi>g  xal  xovg  dxivdxag  iövxag  xQvöiovg,  iitel  ia&vj- 
xög  ye  itoixlXrig  Xöyog  iyCvexo  ovde  elg.    iv&avxa  itoXXä  filv 
xXiitxovxeg  incbXeov  itgog  xovg  Aiyivr\xag  ot  eiXatxeg,  noXXä 
de  xal  aitedeCxvvöav,  f6fla  avx&v  ovx  old  xe  %v  xovipai'  &6te 
Aiy ivjqtyat  ot  peydXoi  nXovxot  dox^v  ivfrevxev  iyevovxo,  oivio 
xbv  xqvöov  axe  iövxa  ^ccAxöv  öij&ev  itaQä  xav  etX&xemv  ä>vd- 
ovxo.    2}vp<poQtf6avxeg  de  xd  xp^tara  XCi^  dexdxx\v  i£eX6vxeg  81 
x<p  iv  AeX<poi6i  den,  dri  Jjg  6  xQÜtovg  6  xQvöeog  dvexi&r}  6  i%l 


80.  6.  xovg  d%ivd%ag.  Der  Ar- 
tikel von  etwa9  notorisch  Be- 
kanntem.   Vgl.  c.  48. 

7.  Xoyog  fyivsxo —  slg.  Über 
die  Bedeutung  von  Xoyog  8.  z.  VIII 
102. 

9.  diisdsfavvoav.  Zur  Bedeu- 
tung vgl.  I  160  nct%xvr\v  01  Tli^accL 
el%ov  Iv  (pvXunij  i&eXovxeg  Kvqm 
dnod  e&ctt. 

old  xe.  Über  den  Numerus  8. 
z.  c.  2. 

10.  do%r}v  von  Anfang  an. 
Vgl.  VIII  128.  142.  Den  Wohlstand 
Aiginas  von  diesem  Anlafs  abzu- 
leiten ist  schwerlich  gerechtfertigt, 
wenngleich  sicherlich  viele  in  Athen 
damals  Herodots  Auffassung  ge- 
teilt haben.  Ein  neuerer  Forscher 
bemerkt  mit  Recht:  „Nichts  ist 
leichter  möglich,  als  dal 3  einige 
Heloten  sich  solchen  Unterschleif 
erlaubten  und  einige  aigine tische 
Kaufleute  durch  wohlfeilen  Kauf 
des  Unterschlagenen  ihren  Reich- 
tum begründeten  oder  erhöhten; 
allein  die  grofsen  Reichtumer  in 
Aigina  überhaupt  von  diesem  Um- 
stände herzuleiten  kann  unsern  He- 
rodot  nur  die  Vergrößerung  und 
einseitige  Darstellung  der  Sache 
durch  die  Aiginetenfeinde,  die  Athe- 
ner, verführt  haben".  Vgl.  VI  91. 
Vielmehr  verdankte  Aigina  seine 
Reichtümer  seinem  namentlich  im 
VI.  und  VII.  Jahrhundert  v.  Chr. 

Hbrod.  V.  4.  Aufl. 


(also  laDge  vor  der  Schlacht  bei 
Plataiai)  blühenden  Welthandel, 
der  in  der  genannten  Zeit  weit  be- 
deutender war  als  der  seiner  Neben- 
buhlerin Athen.  Vgl.  II  178.  III  129. 
V  81.  VII  147. 

11.  axe  c.  partic.   S.  z.  VIII  69. 

Öri&sv.    S.  z.  c.  66. 

81.12.  ds*dxr)v.  Von  derKriegs- 
beute  oder  dem  Erlös  aus  derselben 
fiel  gewöhnlich  der  zehnte  Teil  einem 
Tempel  zu  (vgl.  VIII  27);  hier  er- 
hielt eine  jede  der  drei  genannten 
Gottheiten  ein  Zehntel. 

13.  xqinovg  6  iQvatog.  126 
Jahre  später  (im  dritten  heiligen 
Krieg)  wurde  derselbe  bei  der  Plün- 
derung des  delphischen  Tempels  von 
den  Phokern  geraubt.  Zur  Sache 
vgl.  Thuk.  1 132  üavaavirig  Ini  xbv 
xolnodd  noxs  xbv  iv  deXcpoig,  ov 
avifrsGctv  01  EXXrjveg  dnb  xäv  Mrt- 
dmv  cttiQoQ'iviov,  ij^i'wßev  Srnygaipcc- 
c&ai  avxbg  Idict  xo  iXsysiov  xoSe  • 

'EXXrjvav  dQ%r\ybg  iitel  axqaxbv 
aXsoe  MqSuv 
IlavoavCrig  $oi'ßcö   ^vr^L  dv- 
ifrrjne  xode. 

xb  fisv  ovv  iXeysiov  ot  Aaxsdca(io- 
vioi  i^SHoXccipctv  sv&vg  xoxs  dnb  xov 
xoinodog  xovxo  mal  i^iyqatpav  ovo- 
(iuaxi  xdg  noXsig  ooai  t-vyna&sXov- 
aai  xbv  ßccQßccQOv  Zaxrjoav  xb  dvä- 
d^a.    3.  z.  Her.  VIII  82. 

o  ircl  xov  xQi*ttor\vov  öyiog. 

12 
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tov  TQixaoijvov  öopiog  tov  %alxiov  insöteag  &y%i6ta  tov 
ß&uov,  xal  t&  iv  'OXvfin^  ftefp  i£eA6vtsg,  fat  Jjg  dexditruw 
%dXxeov  JCa  dvi^rjxav,  xal  t<p  iv  'Iö&fHp  dsa9  än  %g  eittd- 


Das  Gestell  dieses  im  ganzen  Alter- 
tum berühmten  Dreifußes  (daher: 
6  iv  deXwoig  xohtovg)  bildete  ein 
eherner  Unterbau  von  drei  in  29 
Yerschlingungen  aufwärts  geringel- 
ten Schlangenleibern,  auf  welchen 
sich  nach  3  verschiedenen  Seiten 
hin  die  Hälse  mit  den  Köpfen 
hoch  und  weit  auseinander  bogen ; 
auf  ihnen  ruhte  der  Dreifufs.  Sein 
eherner  Unterteil,  eben  jener  ge- 
ringelte Säulenbau,  hat  sich  bis  auf 
den  heutigen  Tag  erhalten;  der  Pe- 
rieget  Pausanias  sah  ihn  im  zweiten 
Jahrh.  n.  Chr.  noch  im  delphischen 
Heiligtum,  Tgl.  Pausan.  X 13, 14  iv 
xoivm  Sh  dvi&soav  ano  fyyov  tov 
TlXaxaiatoiv  ot  "EXXrjvsg  %ovaovv 
xqCnodu  doanovti  imxsifisvov  %txX- 
xto*  —  oaov  ahv  dn  ralnog  rtv  tov 
avavrifiaxog  amov  xal  ig  iuh  7,v  ov 
(tivxoi  xara  xa  avta  xal  tov  %qvoov 
ol  ^coxf'wv  vnsXinovxo  rjyefiovfg.  Im 
vierten  Jahrh.  n.  Chr.  wurde  die 
Säule  von  dem  röm.  Kaiser  Kon- 
stantin d.  Gr.  nach  Konstantinopel 
gebracht  und  dort  im  Hippodrom 
aufgestellt,  wo  sie  noch  jetzt  auf 
dem  heutigen  Platze  Atmeidan 
steht.  Nachdem  durch  die  allmäh- 
liche Bodenerhöhnng  dieses  Platzes 
die  untere  (gröfsere)  Hälfte  der  etwa 
4,7  M.  hohen  Säule  unter  der  Erdober- 
fläche mehrere  Jahrhunderte  hin- 
durch verdeckt  war,  ist  sie  neuerdin  gs 
(1856)  vollständig  ausgegraben  wor- 
den und  genau  beschrieben  von 
Frick  (Jahrb.  f.  Philol.  Snppl. 
III  487  ff.).  Dieser  Gelehrte  fand 
auch  bestätigt,  was  schon  lange  vor 
ihm  Petrus  Gyllius  (1632)  an- 
nahm, dafs  dieser  Unterbau  des 
Dreifufses  nicht  etwa  aus  einem 
geringelten  Schlangenleib  mit  drei 
Köpfen  bestand  —  wie  Herodot  und 
nach  ihm  viele  andere  durch  den 
Augenschein  getäuscht  überliefert 
haben  —  sondern  aus  deren  dreien. 
Schon  Petrus  Gyllius  sagt  in 
seiner  Beschreibung  der  Stadt  Kon- 


stantinopel: Exstat  ibi  columna  ae- 
nea  striata  spiris  trium  serpen- 
tum  inter  se  circumplicata- 
rum,  non  sursum  versus  directis, 
sed  tortis  in  modum  tororum  (quos 
valde  eminentes  exprimunt  magni 
funes)  et  desinentibus  in  caput 
triceps  trium  serpentum,  quo- 
rnin  capita  in  triquetram  form  am 
disposita  longe  eminent  supra  toro- 
sum  scapum.  —  Auf  dem  dritten 
bis  dreizehnten  Ringe  finden  sich 
im  dorischen  Dialekt  die  Namen 
der  31  griechischen  Staaten  ver- 
zeichnet, welche  bis  auf  4  auch 
auf  dem  Fufsgestell  der  Zeus- 
statue  (8.  u.)  in  Olympia  ein- 
geschrieben wurden  (vgl.  Pausan. 
V  23).  —  Weshalb  von  dem 
Künstler  gerade  die  Schlange  als 
Ornament  gewählt  wurde,  erklärt 
Frick  durch  die  Beziehung  auf  den 
Python ,  jenes  schlangenartig  ge- 
bildete Ungeheuer,  welches  in  der 
delphischen  Ortssage  und  dem  apol- 
linischen Kultus  eine  so  wichtige 
Rolle  spielt. 

1.  ay%icxa  tov  ßafiov.  Vgl. 
Paus.  X  14  §  7  nXrjaiov  tov  ßapov 
tov  (ityälov.  Er  stand  im  Vorhof 
des  Tempels. 

2.  i&sXovtsg  der  Deutlichkeit 
halber  wiederholt.  Auch  dieses 
Standbild  sah  Pausanias  (vgl.  V  23) 
in  Olympia;  die  Namen  der  Völker- 
schaften, welche  es  gestiftet  hatten, 
waren  an  seinem  Fufsgestell  ein- 
gezeichnet (Lakedaimonier  —  Athe- 
ner —  Korinthier  —  Sikyonier  — 
Aigineten  —  Megarer  —  Epidaurier 

—  Tegeaten  —  Orchomenier  —  Phli- 
asier  —  Troizenier  —  Hermioneier 

—  Tirynthier  —  Plataier  —  Keer  — 
Melier  —  Ambrakioten  —  Tenier  — 
Lepreaten  —  Naxier  —  Kythnier  — 
Styreer  —  Eleer  —  Potidaiaten  — 
Anaktorier  —  Cbalkidenser).  Es  war 
etwa  4,3  M.  hoch. 

3.  tä  iv  'Io&uco  &s<o.  S.  z. 
VIII  121. 
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ntjxvg  %dXxsog  Iloösidsav  i^sysvsxo^  xavza  i£sX6vxsg  xä  Xoiitä 
ducioiovxo  xal  iXaßov  sxaexoi  x&v  &£ioi,  %6av,  xal  xäg  TtaXXa- 
xäg  x&v  IlsQöitov  xal  xbv  %qv6ov  xocl  tbv  aoyvoov  xal  aXka 
XQ^fiaxd  xs  xal  v7to£vyia.   "Oda  (tiv  vvv  ifcaioexa  xolöi  aqi- 
6xsv6aöi  avz&v  iv  IlXaxaifitii  idö&rj,  ov  Xiysxai  nqbg  ov$a-  5 
(i&Vy  doxio  Ö'  iy&ys  xal  xoihoitii  öod-ijvat.    navöavi'rj  ös  82 
Tcdvxa  $4xa  i£aiQd&r}  xs  xal  idöfrrj,  ywalxsg,  Zmtoi,  xdXavxa, 
xd(ir}Xoi,  &g  ds  avxag  xal  xä  akXa  %Q^axa.    Aiysxai  ds  xal 
tccÖe  yeve6frai9  d>g  SsQ^g  tpsvyav  ix  xrjg  *EXXd$og  MaodovCcp 
xi)v  xaxaöxsvijv  xaxaXlitoi  xx\v  savxov'  Hav6aviz\v  (bv  ÖQ&vxa  io 
x^v  Maodoviov  xazaöxsviiv  %QV<f<p  xs  xal  äoyvocp  xal  icaoa- 
Ttsxdtpaöt,  itoixiXoiti  xaxs6xsva6yisvt\v  xskevöat,  xovg  xs  ägxo- 
xÖTtovg  xal  xovg  öil>oitoiovg  xaxä  xavxä  Mccodovia  ösZtcvov 
7taQa6xsva%£iv.    &g  Ös  xsXsvö[ievoi  oüxoi  iitoisvv  xavxa,  iv- 
fravxa  xbv  navöavirjv  iÖövza  xXCvag  xs  %Qvöiag  xal  dayvosag  iß 
sv  iaxQCj^isvag  xal  xoaiiiZag  xs  %Qv6sag  xal  äoyvQeag  xal 
%aoa6xsv^\v  fieyaXoTtositea  xov  ösfavov,  ixnXayivxa  xä  itoo- 
xstpsva  ayafrä  xsXsvöai  inl  ysXaxi  xovg  imvxov  öirjxövovg 
naoaöxsvaöat,  slaxavixbv  öslitvov.    &g  ös  xfjg  froCvrig  %oir\- 
frsforjg  tfv  jcoXXbv  xb  (isöov,  xbv  Hav6avir\v  ysXdöavxa  psxa-  20 
nenipaö&cu  x&v  'EXkqvcov  xovg  öxoaxriyovg,  övvsX&övxav  dz 
xovzmv  slitslv  xbv  JJaveavvt\Vj  ösixvvvxa  ig  sxaxlor\v  xov 


6.  xal  xovxoiai  wie  dem  gleich 
im  folg.  erwähnten  Pausanias. 

7.  nävxu  Sixa  eig.  omnia 
dena,  d.  h.  zehn  Stücke  von  jeder 
Art.  Doch  soll  die  Zahl  dexa  in 
der  sprichwörtlichen  Verbindung 
ndvxa  8sxa  nur  die  reichliche 
Menge  bezeichnen.  Vgl.  IV  88 
Jag etog  xbv  äQ%txsxxova  xrjg  6xs8£i}g 
MavdQoxXsa  xbv  Zctpiov  idooQr'jOato 
naai  dena. 

82. 11.  xazaexsvrjv.  Vielleicht 
schrieb  Herodot  axrjviqv.  Vgl.  c.  80. 

13.  xaxä  xavxa  Magdovltp 
„anf  dieselbe  Weise  wie  sie  es  dem 
Mardonios  zu  bereiten  gewohnt 
gewesen  wären".  Vgl.  c.  70  ra  ds 
aXXa  ig  xmvxo,  oüanSQ  iXaßov, 
io>tvs  txav  xotci  "EXXrjai.  S.  z. 
Stelle. 

16.  sv  iaTQcofiivag  schön  ge- 
schmückte Polster  auch  VI  58. 


17.  ixnXaysvxa  xä  nqoxsi- 
psva  äya&d.  Zur  Bedeutung  von 
ixnXrfxxsßd'aC  xi  vgl.  III  148  oxag 
Ss  Idoixo  KXsofi£vT)g  xä  itoxrjQta  äit~ 
edoofta|;i  xs  xal  itsnXrjoosxo. 

18.  irrt  yiXcoxi  „zur  Verspot- 
tung", wie  hier  VI  67.  hni  c.  dat. 
zur  Bedeutung  des  Zwecks,  der 
Absicht. 

19.  &oivr}  att.  dsinvov. 

20.  (isaov  Unterschied.  Genau 
wie  hier  1 126  süqsxo  atpsag  6  Kvqoq 
xoxeQa  xä  xij  icQOxsqaCri  sl%ov  tj  xä 
naQSOvxa  <sq>i  sfy  atQSxmxsQa'  ot  ös 
ffcpaoav  noXXbv  slvai  avxmv  xb 
fisaov.  Es  währte  kaum  ein  Jahr, 
dafs  Pausanias  an  persischer  Pracht, 
an  Wohlleben  und  Üppigkeit  Ge- 
schmack fand,  wodurch  er  endlich 
seinen  Untergang  herbeiführte.  Vgl. 
V  32. 

12* 
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Öelicvov  xijv  itccQctGxevtfv  "AvÖQsg  nEXXt[veg^  x&vde  sivexev  kyfo 
vpiag  övvtfyayov,  ßovXöpsvog  vyitv  xov  Mföov  x^v  ä<poo(Svvriv 
Öe%ai,  bg  xouijvde  Ötaixav  §%<ov  fjX&e  ig  fipiag  ovtay  dl^vQ-^v 

8*3  i%ovxag  äitaioriödiuvog.  xavxa  (isv  Uav6avii\v  Xsyaxai  elitetv 
5  itobg  xovg  öToaxriyovg  x&v  'EXXtfvcov,  v6xigm  fiivxoc  %q6vg> 
psxä  xavxa  xal  x&v  IIXaxaiEav  sÜqov  6v%vol  d^xag  %qv6ov 
xal  doyvoov  xal  x&v  &XX&V  %qx\\idx&v.  i(pdvrj  de  xcci  xöds 
vöxeoov  ixi  xovx&v.  x&v  vsxQGiv  TiSQityilG&ivx&v  xäg  edgxag 
(6vv£(pÖQ£ov  yäo  xd  ööxia  ot  ÜXaxatisg  ig  eva  %g>qov)  evoe&r} 

10  xe<paX$i  ovx  £%ov6u  Qcccprjv  ovÖ£(icav9  dXXä  i%  ivbg  iovtfa 
Ö0XSOV  i<pdvr\  dl  xccl  yvd&og9  xal  xb  &va  xfjg  yvd&ov,  i%ovöa 
ödövtag  powoyveag ,  i%  ivbg  ööxeov  itdvxag,  xotig  xb  döövxag 
xccl  xovg  yopyCovg'  xal  Ttevxaittfisog  dvÖQog  6öria  i<pdvrj, 

m'ErteCxe  öe  MaQÖoviov  $lp>tQXl  öevxiQT]  6  vsxobg  j\y>dvi.tSxo,  vre9 

15  dtsv  fihv  av$QG)7icöV)  xb  dxoexhg  ovx  £%(o  stitetv,  noXXovg  Öi 
xiv ag  tfdrj  xal  Jtavxodanovg  fjxovöa  &dipca  Maoööviov,  xal 
daga  psydXa  olöa  Xaßövxag  noXXovg  itaod  'Aqxövxsco  xov  Mao- 
doviov  %ai$bg  diä  xovxo  xb  ioyov  oöxtg  fxevxot  %v  avx&v  6 
v7t€X6nev6g  xe  xal  frdiltag  xbv  vexgbv  xbv  MaoÖovtov,  ov  dv- 


83.  9.  yap  (=»  nämlich)  im  vor- 
geschobenen Satze;  er  erläutert  das 
folgende  svoeftr}. 

10.  ovx  e*%ov6ct  Qcccprjv.  Auch 
Albrecht  Achilles,  Markgraf  von 
Brandenburg  (f  1486),  soll  einen 
Schädel  ohne  Naht  gehabt  haben, 
wie  deren  allerdings  nach  dem 
Zeugnis  der  Anatomen,  wenn  auch 
selten,  vorkommen  sollen. 

11.  xal  xb  aveo  xi\g  yvd&ov 
„und  zwar  der  Oberkiefer". 

12.  i|  ivbg  oaxiov  nuvxag. 
Dasselbe  berichtet  Plutarch  von 
Pyrrbos  (Plut.  Pyrrh.  c.  8):  noXXovg 
de  oSovxug  ovx  bi%bv  dXX*  *ev 
oaxiov  ovve%eg  r\v  avatdev,  olov 
Xsnxatg  äpvzatg  cocg  diayvag  vno- 
yeyQccfiiisvov  xav  odovxmv.  Vgl. 
auch  Plin.  VII  14  §  60  Aliqui  vice 
dentium  continuo  osse  gignuntur, 
sicuti  Prusiae  regis  Bithynorum 
filius  superna  parte  oris. 

oSovxag.  Gemeint  sind  hier, 
wie  aus  dem  Gegensatz  (tovg  yofi- 


tptovg)  hervorgeht,  die  Vorder-  oder 
Schneidezähne. 

13.  nevxanrjxe og.  lnji%vg  — 
iyf  Fufa  —  V,  Meter. 

84.  14.  inslxe  —  ffcpavtoxo. 
Der  Nachsatz  fehlt  (Anantapo- 
doton).  Logisch  liegt  derselbe  in 
dem  Satze:  noXXovg  $\  —  ^xovaa 
denn  der  Sinn  ist:  Nachdem 
des  Mardonios  Leichnam  verschwun- 
den war,  wurde  von  gar  vielen 
Leuten  erzählt,  dafs  sie  ihn  be- 
stattet hätten. 

15.  to  äxQexig.  Vgl.  V  9  xb 
öb  itQog  ßoQica  ixi  xi\  %coQ7]g  xav- 
xr\g  ovdelg  £%si  <pQuocci  xb  äxQensg. 

noXXovg  xLvag.    S.  z.  VIII  86. 

16.  fjdr]  (=etiam,  noch)  gehört 
dem  Sinne  nach  zu  noXXovg  und 
nuvxodanovq ,  „ich  habe  (aufser 
dem  im  folgenden  genannten  Dio- 
nysophanes)  noch  manche  andere 
nennen  hören".  ^0*17  8b  mit  ijxovcra 
verbunden  auch  c.  95. 

17.  naga.  'Aqxovxbco.  Die  Sache 
erzählt  auch  Pausan.  IX  2,  2. 
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VafMCl   dtQ€XEG)g   31V&66&CU.     ä%Sl    de   XIV OL  (paXlV  XCtl  dlOVVÖO- 

yccvrjg  aviiQ  'Etpeötog  ftdil>at,  Maoööviov.    'AXX'  6  pev  XQÖJta»  85 
xoioihq)  ixdyri,  ot  de  "EXXrjveg  &g  iv  IlXaxairfii  xijv  Xrjtrjv 
dutXovxo,     ctTtxov  xovg  eovx&v  %(OQ)g  exaäxoi,  Aaxedaipovioi 
plv  XQi^äg  inoi^6avxo  frijxag.    i'v&a  pev  xovg  loivag  H&aipav,  5 
x&v  xal  üoöeidaviog  xal  'Apopipdoexog  %6av  xal  OtXoxvav  xe 
xal  KaXXixQ&xrig.    iv  pev  d%  ivl  x&v  xdymv  %6av  ot  ioiveg, 
iv  de  tc3  exega)  ot  &XX01  ETCccQxifjxai,  iv  de  x<p  xqlxg)  ot  eZXa- 
xeg.     Ovtoi  plv  oüxo  Zd'ccitxov,   Teyerjxat  de  %<oolg  itdvxag 
dXiagy  xal  'A%r\vaioi,  xovg  icjvx&v  öuov,  xal  Meyaoieg  xs  xal  10 
OXidöiot,  xovg  vjtb  rfjg  initov  diayftaqivxag.    Tovxojv  pev 
jtdvrcov  nXrjQeeg  iyivovxo  oi  xdyoi,  x&v  de  aXXav  0601  xal 
yatvovxai  iv  IlXaxaifjöt  iövxeg  xdcfoi,  xovxovg  de,  hg  iya 
nw%dvopaiy  i%aie%vvopevovg  xfj  diteöxot  xfjg  pd%rig  exdöxovg 
Xcopaxa  %&6ai  xeivä  x&v  iniyivopevGiv  eivexev  dv&odntaV)  15 
insl  xal  Aiyivrixemv  iöxl  avxö&i  xaXeöpevog  xdq>og,  xbv  iyfo 


I.  e"%ei  de  xtvcc  cpdxiv.  Die- 
selbe Wendung  VIII  94.  Vgl.  V  66 
KXtio&svTjs  Xoyov  fy*t  ZVV  Tlv%(riv 
dvaneiaai. 

86.  6.  xot^og.  Vgl.  c.  74  di£og. 

#»7x17  gebraucht  Her.  öfter  syn- 
onym mit  xdwog.    Vgl.  II  67. 

tov(  toi  vag.  tgiveg  (att.  eloe- 
veg)  hiefsen  die  spartanischen  Jüng- 
linge vom  20.— 30.  Jahre.  Sie  waren 
vor  allen  anderen  Altersklassen 
znm  Kriegsdienst  verpflichtet  und 
machten  in  allen  Feldzügen  den 
wesentlichsten  Bestandteil  der  Heere 
aus. 

6.  Ilmoeidmvtog  xcci'Afi.  Vgl. 
c.  71. 

8.  2itccQxifjxai  und  wahrschein- 
lich mit  ihnen  die  gefallenen  Peri- 
oiken,  deren  Herodot  nicht  aus- 
drücklich gedenkt. 

10.  et  X  sag  att.  ad,Qoovgy  also 
anders  als  die  Lakedaimonier. 

II.  xovg  vnb  xrjg  trntov  dict- 
cpftaoivxag.    S.  z.  c.  69. 

12.  nX^QBsg.  Gegensatz geopara 
xeivä  (unten  16).  Über  die  Lage 
der  Gräber  vgl.  Pausan.  IX  2  §  4 
naxcc  de  xrjv  iaodov  (idXiota 


xi\v  ig  JlXdxuitiv  xdepot  xmv 
TtQog  Mrjdovg  pa%eaapivmv  elal. 
xoig  [iev  ovv  Xomolg  ioxiv  "EXXrjot 
(ivrjficc  xoivöv  Aanedai^ovCmv  de 
xal  U&rjvaimv  xotg  necovoiv  ld(a 
xs  eloiv  ot  xdwot. 

xmv  de  aXXmv  ist  von  oaot,  ab- 
hangig. 

13.  xovxovg  de.  di  nimmt  das 
vorangegangene  di  (in  xmv  dl  aX- 
Xcav)  wieder  auf.  Ganz  wie  hier 
c.  63  (t#  de  —  xavxjj  di). 

14.  eine oxot  vom  Nom.  ans  arm 
{—  dnovolcty  oLito%mQriGi.g).  Das  Wort 
nur  hier.    Vgl.  eveoxci  (I  85). 

15.  %üoocct.  Der  Infinitiv  hängt 
von  nw&dvoficti  ab.  In  parenthe- 
tisch eingeschobenen  Sätzen  wie 
tag  Xiyexat,  mg  Xeyovoi,  mg  iym  nvv- 
&dvopcu  wirkt  das  Verbum  der 
Parenthese  häufig  so  auf  den  Haupt- 
satz ein,  als  ob  dieser  von  ihr  ab- 
hinge. Vgl.  V  44  xbv  xqovov  de 
xovxoVy  mg  Xiyovoi  Zvßaoizca,  TiJ- 
Xvv  xbv  emvxmv  ßaoiXia  inl  Kqozm- 
va  piXXeiv  axectxeveod'cci. 

x  e  1  v  a.  %mpaxa  %eivd  =  xf - 
voxdtpia, 

xmv  imy  evofievmv  —  dv  ~ 
9omitmv  „posterorum  causa".  Vgl. 
II  49. 
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äxovo)  xal  dexa  hsöt  vtfxeoov  (isxä  xavxa  deri&ivxav  xä>v  Ai- 
yivr\xiaYv  %&6ai  KXsddrjv  xbv  Avxoö  txov  ticvdocc  nXaxaiia,  TtQÖ- 
\&ivov  iövxa  avx&v. 

86  'Slg  Ö*  &qcc  i&atyav  xovg  vexoovg  iv  JJXaxavrfii  ov  "EXXrj- 
6  veg,  avxtxa  ßovXsvopdvoiät  <S<pi  idöxss  öxoaxsvsafrai  ixl  xäg 

®ijßag  xal  ifcixhiv  avx&v  xovg  firjdfaavxag,  iv  %qg*xoi6l  öl 
avx&v  Tifirjysv^driv  xal  'AxxayZvov,  o?  aQ%r\yixai  avä  itQfbxovg 
fyuv,  rjv  Öl  fiij  ixdiÖ&öi,  fiij  catavfaxaöftai  aitb  xfjg  %6Xiog 
ltodxsoov  jj  i%iXa>6i.  hg  Öi  6q>i  xavxa  ido%e,  oxrta*  di}  svds- 
10  xdxrj  'fifiiorj  djtb  xfjg  övfißoXijg  aitix6\LZvoi  ijtoXiÖQxeov  Qqßafovg, 
xsXstJovxsg  ixdtdövai  xovg  &vÖQag-  ov  ßovXopevcw  öl  x&v 
®rißaCc3v  ixdidövai  xijv  xs  yfjv  avx&v  hapov  xal  nooöißaX- 

87  Xov  itobg  xb  xet%og.    Kai  ov  yaQ  iitatiovxo  öwöfievoi,  elxoäxfj 
fltiifyfl  iXe^s  xolöi  (»h]ßa(oi6i  Tiiiriysvtdrjg  xdde*  "Avdoeg  ®rj- 

15  ßatoi,  iitSLdij  ovtco  didoxxai  xolöv  "EXXrjdi ,  fti)  itoöxeoov  ctit- 
avadxljvai  iioXioQxiovxag  r\  i&Xcoöi  @ijßag  t\  $ip,4ag  avxotöi 
7tccoati&xs,  vvv  mv  ^itov  sivsxev  yfj  %  BouoxCri  %Xi<o  ava- 
TtXtjöTj,  aXXf  sl  plv  xQri^dxav  %Qrj1%ovxsg  %o66%r\\ka  fifiiag  i%ai- 
xeovxai,  gpifparo:  6<pi  döpev  ix  xov  xovvov  (övv  yäo  x&  noiva 

20  xal  i(irjdfoati6v,  ovdl  povvoi  ftfistg) ,  sl  öl  ftfiiav  aXri&i&g 


1.  xal  ds'xa.  Über  xc/(=  sogar) 
s.  z.  VIII  24. 

3.  ngo^eivog.    S.  z.  VIII  136. 

Bestrafung  der  Thebaner. 
Flucht  des  Artabazos  (c.  86 
bis  89). 

86.  6.  avruy,  xmv  ®r]ßcu'mv. 

7.  Tifirjyevidrjv.  S.  c.  38.  Über 
Attagioos  s.  c.  15. 

dvct  Tcodzovg  ungewöhnlich  für 
iv  nqmxoig. 

9.  JiQoxB oov  i\  =»  nqlv  n.  S.  z. 
c.  16.  Über  das  fehlende  av  s.  z. 
VIII  22. 

10.  dico  temporal  wie  VTII  54 

12.  nqoaßdXXsiv  nQog  xb 
xsi%og  steht  in  gleichem  Sinne 
III  155. 

13.  xal  ov  ydq.  Genau  wie  hier 
steht  yäo  im  vorgeschobenen  Satze 
c.  94.    S.  z.  VIII  5. 

87.  15.  didoHxai  xotai^ElXi]- 
at.    S.  z.  c.  60. 

17.  vvv  co v.    mv  wie  hier  den 


Nachsatz    einleitend    (nach  töte) 

c.  26. 

nlico  fif}  avanlriafj.  V  4  ist 
in  derselben  Wendung  xaxa  •  zu 
nlica  hinzugefügt.  dvanXijaai  xaxa 
ist  eine  homerische  Wendung. 

18.  itQoazTjtici  „zum  Vorwand" 

d.  h.  um  einen  Vorwand  zu  haben. 
Vgl.  VI  44  avxai  (noXtsg)  fiev  mv 
6(pi  ito6a%riiLa.  rjaav  xov  axoXov. 

19.  ix  xov  xoivov.  xb  xoivöv 
der  Staatsschatz.  Wie  hier  VII 
144.  Eine  andere  Bedeutung  hat 
der  Ausdruck  gleich  im  folgenden 
(avv  xm  xowcp);  vgl.  V  109  rjfiiceg 
ccnineiiipe  xb  xoivdv  xmv  'lmvmvy 
ebenso  VIII  135.  Über  die  da- 
malige Verfassung  Thebens  vgl. 
Plut.  Arist.  c.  18  nQoftv[i6taxcc  xmv 
nqmxmv  xcti  dvvccxmxdxmv  xoxe  rcaq ' 
ttvxoig  p,r}dt£6vxmv  xal  xb  nXfi&og 
ov  xara  yvm(ir}v  dXX'  6Xiyao%ov- 
(isvov  dyovxmv. 

20.  xal  i (i7)d laaps v.  Es  mufs 
das  Geld  aus  Gemeinde  mittein  be- 
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dsdpsvoi  JtoXiogxiovöi,  fipstg  fiiieag  avxovg  ig  dvxi>XoyLx\v  %ao- 
i^opsv.    Kdoxa  xs  sdo£s  sv  Xsysiv  xal  ig  xaiobv,  avxCxa  xs 
insxxiqvxsvovxo  JtQog  navffccvfyv  ot  Ghißatoi  i&iXovxsg  ixdi- 
d 6 vcci  zotig  &vdoag.   rSlg  dl  &poX6y^6av  ini  xovxomsl,  'Atta-  88 
ylvog  [i6v  ixdiöorjöxsi  ix  tov  &6xsog,  naldag  dl  avxov  die-  5 
ai&ivxag  Tlav6avlx\g  dniXvös  xi}g  atxfyg,  <päg  tov  iir}6  töpov 
natdag  ovdlv  slvai  psxaixCovg.    xovg  dl  tcXXovg  avdoag  xovg 
i£sdo6av  ot  Bqßatoi,  ot  plv  idöxsov  ävxiXoyCrig  xs  xvqrfisiv 
xccl  dij  xQijLiccöi  insTtofosQav  ÖLcofrhö&ca.    6  dl  hg  itaosXaße, 
avxä  xavxa  imovoicov  xr)v  exQaxi^v  xi}v  x&v  6vp(idxo)v  anaoav  io 
cbcrjxs  xccl  ixsCvovg  dyayhv  ig  K6qiv%ov  dutpd'SiQS. 

Tavxa  plv  xä  iv  nXaxcufjGi  xccl  ®^ßji6v  ysvöpsva^  *Aoxd-  89 
ßa&g  dl  6  Qaovdxsog  cpsvycov  ix  HXaxaiifov  xccl  dij  tiqööco 
iytvexo.    dmxöpsvov  de  piv  ot  0£6acckol  naoä  öcpiag  ini  xe 
%sivia  ixdXsov  xccl  dvsiotbxmv  xsqX  zrjg  6xoaxir\g  xfjg  aXXrjg,  15 
ovdev  kiti6xd\t,svoi  xä>v  iv  IlXaxairfii  ysvopsvcav.    6  dl  'Aqxcc- 
ßa£og  yvovg,  oxi  st  i&sXsi  6<pi  naöav  xi}v  dXijd'Stav  x&v  dycb- 
vcov  stitstv,  ccvxög  xs  xtvdvvsvösi  dnoXz<5&ai  xccl  6  pex'  avxov 
öxQccxbg  {in&r\as6&ai  yäo  oi  ndvxa  xivä  otsxo  7tvv&av6(iEvov 
xä  ysyovöxa),  xavxa  ixXoy^öfisvog  oüxs  itobg  xovg  (Daxiag  20 
ifcrjyÖQevs  ovdlv,  TtQÖg  xs  xovg  ©sööaXovg  iXsys  xccds.  'Eyfo 
piv,  ibv  avdoeg  @e60aXol,  cjg  öoäxs,  inslyopai  xs  \xaxa\  xr)v 
xa%i6xriv  iXöov  ig  &Q^tx^v  xal  önovdiiv  sx<o,  nspcp^slg  xaxd 


zahlt  werden,  „denn  mit  Einver- 
ständnis des  Gemeindewesens  haben 
wir  es  ja  auch  (=  xcu')  mit  den 
Medern  gehalten". 

dXr\&emg.  Gegensatz  nQoaxrifia 
(s.  S.  182,  18). 

1.  ig  dvxiXoylr\v  „um  uns  zu 
rechtfertigen".    Vgl.  c.  88. 

2.  ig  kcciqov  opportune,  auch 
VII  144. 

88«  4.  cbfioXoyrjcav  ini  tov- 
xoiai.  S.  z.  VIII  140  (rjv  (ov  pi} 
avx£*a  bpo\oyr\Gsxe,  in  olat  bfio- 
Xoyistv  i&iXovoi). 

7.  xovg  ds  aXXovg  avdoag  ist 
dem  Casus  des  folgenden  Relative 
assimiliert.  Wir  erwarteten  den 
Genetiv.  Ganz  wie  hier  II  106  ras 
öh  axr]Xag  xäg  Taxa  naxa  xdg  %moag 
ZeocaoxQig,  ot  nXevveg  ovnixi 
qpai'voviai  neoieovooci. 


9.  duo&ieO'd'ai,  man  ergänzt 
leicht  aus  dem  Zusammenhange: 
xr\v  ulxtr\v.  Wenige  Jahre  später 
wurde  Pausanias  selbst  des  Media- 
na os  beschuldigt,  worauf  er  nach 
Sparta  zurückkehrte :  nioxevmv  %q^~ 
fiaai  Sicclvastv  xr\v  diocßoXtfv  (Thuk. 
I  131). 

10.  ttvxcc  xavxa  „eben  dasselbe", 
dafs  sie  nämlich  mit  Geld  die  gegen 
sie  erhobene  Auklage  niederzu- 
schlagen versuchen  möchten. 

89.  12.  'AoxaßaZog— a>s vycav. 
Vgl.  c.  66. 

13.  xai  dri.    S.  z.  VIII  94. 

19.  ndvxa  xivd.    S.  z.  VIII  89. 

20.  xavxa  i  %  X  0  y  t  Zope  v  0  g. 
Erneuerung  des  vorangegangenen 
yvovg. 

22.  xs  korrespondiert  dem  ovxe. 
Vgl.  z.  VIII  26. 
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n  TtQrjypcc  ix  xov  öxoaxojtidov  fisxä  x&vÖe.  avxbg  dl  v[ilv 
Maodöviog  xal  6  6xqaxbg  avxov  oüxog  xaxä  itötiag  ifiev  iXav- 
V03V  7tQ06d6xi(i6g  iöxt.  xovxov  xal  faivl&rs  xal  ev  xoisvvxtg 
<patv€0&e.  ov  yäo  vplv  ig  %q6vov  xavxa  nouvöi  fiaxa^aX^öet. 

5  Tavxa  Öl  tlnag  djcrjXavvs  6novdf\  xt)v  6xoaxir)v  öiä  Ss66aXCr\g 
xs  xal  Max£ÖovCr\g  tdi>  xrjg  &Qi}txYig,  &g  dXrjfticog  ijtsiyöfisvog 
xal  xr)v  yLSödyaiav  xdpvav  xrjg  bdov.  xal  ämxviexai  ig  Bv- 
tpvxiov  xataXinav  tov  öxoaxov  xov  iovxov  6v%voi)g  vitb  ®Qr}t- 
xo3v  xs  xaxaxonivxag  xax    bdov  xal  Xi^a  evöxdvxag  xal  xa- 

10  fiatcr  ix  Bv£avx£ov  de  dtißrj  jcXoColgl. 

90  Ovxog  fisv  ovrco  dnsvdftxryss  ig  xr)v  yA6ir\v^  xrjg  dl  avxrjg 
r)peorig  xrjöxsQ  iv  IJXaxaifjöi  xb  TQtoua  iyivixo,  6vvsx^jqtj6s 
yeveö&ai  xal  iv  MvxdXfl  xrjg  9Iasvir\g.  iitsidr)  yäo  iv  xy  ArjXa 
xaxiaxo  oi  "EXXrjvsg  ot  iv  x%6i  vrjvel  apa  Asvxv%Cdr]  rc3  Aaxs- 
15  daipoviip  kmx6\LSvoi,  r)X&6v  6<pi  &yysXoi  ano  2Jd{iov  Adftxatv 
te  QoaövxXiog  xal  ' Aftr\vay6or\g  yAo%s6XQaxCds(o  xal  *Hyr\6i- 
öxoaxog  '/iQiöxayÖQeco ,  jcsfitpd'ivxsg  vxb  Ea^iCov  Xd&or}  xav 

Hanger  ringen  auch  VII  170. 
S.  z.  VIII  74. 

Gesandte  der  Samier  bei 
der  Griechenflotte.  Bündnis 
der  Samier  mit  den  Hellenen. 
Geschichte  des  Sehers  Eue- 
nios.  Aufstellung  der  Grie- 
chenflotte bei  SamOB.  Flucht 
der  persischen  Flotte  nach 
Mykale  (c.  90-96). 

90.  11.  xrjg  avxrjg  rjfiSQrjg. 
Vgl.  VIII  7  xavxrjg  xrjg  rjpiorjg. 

12.  xb  xompa  (att.  xoavaa).  S. 
z.  VIII  27. 

gvvsxvq7)6 ovvißr). 

13.  nal  iv  MvnaXf)  xrjg  'iat- 
v  ir\  g.  Man  ergänzt  leicht  aus  dem 
vorhergehenden:  xo  xompa. 

Mv%dXrj,  Vgl.I  USrjdhMvxdXri 
iaxl  xr)g  rjntLQov  cchot]  nobg  fcitpvQov 
avsfiov  naxrjxovoa  J?apa>,  ig  zrjv 
avXXeyofisvot  dnb  xmv  noX((ov"lmvtg 
ayeoxov  xa  Tlaviavia. 

iv  xjj  JrjXm.  Nach  der  Schlacht 
bei  Salamis  stationierte  die  Grie- 
chenflotte bei  Delos.  Vgl.  VIH 
130-132. 

14.  AevxvxiSr].    S.  VIII  131. 


2.  «er«  nodag  ipsv  iXavvmv. 
Vgl.  VI  98  iovxmv  de  rjdrj  iv  Xim 
naxa  nodag  e  vestigioj  iXr)- 
Xv%ts  TLtooifov  tnnoq  noXXrj  dim- 
novoa  xovg  Tlaiovag. 

4.  ig  xqovov  in  posterum. 
Wie  hier  VII  29.  Verschieden  ist 
XQOva  VIII  63. 

6.  l&v  xrjg  &or)txT}g.  Über 
töv  cum  genet.  s.  z.  VIII  38. 

7.  r^v  fieaoyaiav  xdfivcov  xrjg 
bdov.  Dieselbe  Verbindung  VII 124 
xrjg  bdov  hängt  von  xr)v  ptooyatav 
ab  und  r)  psooyaia  xr)g  oäov  ist 
gesagt  wie  ta  cvvxo(ia  xqg  odov, 
da  man  sowohl  xduveiv  xi\v  piorjv 
bdov  als  xrjg  fiieriv  yr\v  (=  fieao- 
yaiav)  in  der  Bedeutung  ge- 
brauchte: den  kürzesten,  ge- 
radesten Weg  einschlagen 
(eig.  =  einen  Weg  einschlagen, 
der  mitten  durch  das  Land  führt). 
So  VII  121  fjis  xrjv  fiBOoycciav. 
Wie  hier  und  VII  124  xr)v  psoo- 
yatav  xdpveiv  tt/v  bdov  gesagt  ist, 
so  steht  IV  13  ig  fisooyaiav  xrjg 
bdov  xoinsa&ai. 

9.  Xipä>  avoxavxag.  Xip<p  av- 
oxfjvcu  (oder  avveoxdvtu)  mit  dem 
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xs  TIsqgsov  xal  rot)  xvgdvvov  ©sofiijöxoQog  xov  'Avdqoddpav- 
xog,  xbv  xaxiöxrfiav  E&pov  xvqavvov  ot  iHoöai.  £itsX&6vxmv 
Öd  6(psov  l%l  xovg  öxoaxriyovg  iXsys  rHyri6t6XQaxog  TtoXXd  xal 
jtavxota,  hg  i)v  ftovvov  tÖavxai  airtovg  ot  "Icovsg,  aitoöxrfiov- 
xai  änb  IIsQösatv,  xal  hg  ot  fidoßaQOi  oi)X  vtco(isvsov6i'  §v  5 
ds  xal  &oa  i>itQ\jLsivG»6i,  oi)X  sxsqr\v  oLyor^v  xoiavxfjv  svottv  av 
atixo'ög.    &sovg  xs  xoivo\>g  dvaxaXsmv  itQOEXoaits  avxovg  qv6a- 
ö&ai  &v$Qagr,EXXrivag  ix  dovXotivvrig  xal  äzafivvai  xbv  ßdoßaQOV. 
svnsxig  xs  ainol6i  itpri  xavxa  yivsä&ai*  xdg  xs  yäo  viag  aüxibv 
xax&g  TtXasiv  xal  ovx  a%t,o(id%ovg  ixsCvoiäi  slvat.    avxoC  xs,  io 
st  xi  imoicxsvovöi  fiij  ö6X<o  axfxovg  itQodyotsv,  ixolpoi  slvat, 
iv  xf}6i  vqvöl  xrfii  txsivmv  äyöpsvoi  oiitjqol  slvat.    r£lg  ös  91 
itoXXbg  %v  Xiöööpsvog  6  %slvog  6  Zdpiog,  stosxo  Asvxv%Cdr\gy 
stxs  xXrjdövog  sivsxsv  i&iXov  nvd'söd-ai  stxs  xal  xaxä  övvxv- 
%irjv  [dsov  noisvvxog]'  Sl  %slvs  2Jdui£,  xi  xoi  xb  ovvofia;  6  dl  is 
slits*  fHyri6i6XQaxog.   6  ds  i)%aq%a6ag  xbv  imXomov  Xöyov,  st 
xiva  &Qfirjxo  Xsysiv  6  'Hyriöfaxgaxog,  sltcs'  dsxo\xai  xbv  ol<o- 
vbv  [xbv  fiyrjöi'öTQaxov],  a  %slvs  Zäfiis.   6v  ds  fiptv  itoiss  oxog 
avxög  xs  Öovg  itiöxiv  d%o%Xm6sai  xal  ot  övv  öol  iövxsg  otds,  19 
fj  plv  Eapiovg  f](itv  JtQo^vfiovg  sösö&ai  6v(ifid%ovg.    Tavxd  92 
xs  äpa  rjyÖQSvs  xal  xb  üoyov  Ttooöfjys.    avxCxa  yäq  ot  Zdynov 


1.  Ge opTjOTOQog.    S.  VIII  85. 

2.  ineXfriiv  —  inC  c.  accus. 
Tom  Auftreten  vor  einer  Ver- 
sammlung auch  c.  7.  11.  Vgl.  V  97 
insX&mv  inl  xov  df^ov. 

6.  a  qu  steht  hier  in  gleichem 
Sinne  wie  VIII  57.    S.  z.  VIII  8. 

9.  svnsxig  xs  uvxolg  erg. 
slvcti. 

11.  vnont svovot  pi),  weil  in 
diesem  Verbum  der  Begriff  der 
Furcht  enthalten  ist. 

91.  13.  noXXog  —  Xtaao  (isvog, 
noXXog  h&t  hier  in  Verbindung  mit 
einem  passiven  Participium  adver- 
biale Bedeutung.  Vgl.  I  98  zfyfoxijs 
r\v  noXXbg  vno  navxog  avdqog  al- 
vEopevog. 

14.  nXjjSovog  stvsxsv  „der 
(günstigen)  Vorbedeutung  halber". 
Herodot  hält  für  möglich,  dafs  Leo- 
tychides  mit  dem  ausgesprochenen 
Namen  eine  günstige  Vorbedeutung 


habe  erwirken  wollen.  nXrjdcöv  steht 
in  gleicher  Bedeutung  V  72. 

%ax&  avvxv%lriv  casu,  auch 
c.  21.  f 

16.  6  9h  vrtccQTtdoag  —  Xoyov. 
Genau  wie  hier  V  50. 

17.  d£*0(iai  xov  oloavov  ac- 
eipio  omen.  fo'xftfahu  steht  in 
gleicher  Bedeutung  VIII  137. 

tS. notes  o*a>g  —  aitoitXcoo eai. 
Über  OXWff  c.  Fut.  8.  z.  VIII  10. 

20.  t)  filv — av (i(id%ovg.  Diesei 
Satz  giebt  den  Inhalt  der  niaxtg 
an  (ßovg  niexiv).  17  pev  (=  firjv). 
Diese  beteuernde  Formel  findet 
sich  häufig  bei  Herodot.  Vgl.  V  93. 
VI  74.  Ähnlich  firj  fiiv  (III  99. 
V  106). 

92«  xccvxd  xe  afia  rjyooevB 
%ai  xo  iayov  nQoarjys.  Über  die 
Satzverbindung  s.  z.  VIII  6. 

21.  nQOßrjyB  „fügte  hinzu" 
nämL  seinen  Worten. 
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itfaxtv  xe  xal  ooxia  inouvvto  6vfipa%irig  tceqi  Ttobg  xovg 
"EXXrivag. 

Tavxa  de  novfflavxtg  ot  (ikv  djtiicXmov  (i6xä  ötpiav  yap 
ixiXeve  nX&sw  xbv  ^Hyiiöfoxoaxov,  oitavbv  rb  ovvopa  xoiev- 
5  fttvog'  oC  öl  "EXXrjveg  iici6%6vx£g  xccvxrjv  xi}v  ^eQrjv  rf]  växe- 
Qcctrj  ixaXXigiovxo,  fiavxsvofiivov  6q>i  zJrjl'cpövov  xov  Evvp>£ov 
dvdqbg  'ATCoXXavajxso,  'AitoXXavfyg  Öl  xfjg  iv  'Iovia  x6fot(p, 

98  xov  xbv  itaxiocc  xaxiXaßs  [Evijvtov]  %qr\y\ia  xotövde'  "Eöxi  iv 
xy  'AjioXXayvtrj  xavxy  toä  i\X£ov  itQÖßaxcc,  xä  xäg  filv  ^fiigag 

10  ßööxszcu  TtccQa  itoxapbv,  bg  ix  Adxxtovog  ovosog  Qssi  diä  xrjg 
AxoXXavirjg  x&Qrjg  ig  &dXcc66av  itaq  "SIqixov  Xifidvcc9  xäg  6} 
vvxxag  äoaioripivoi  avöqeg  oi  nXovt(p  xs  xal  yivet  doxi(i6ta- 
xoi  x&v  aöx&v,  ovxoi  (pvXdööovöi  iviavtbv  exaöxog'  itsol  aroA- 
Xov  yäg  dr)  xoisvvxai,  'AxoXXcwirjzai  xä  icqößaxa  xavxa  ix 

16  ftsonoonCov  xivög.  iv  Ös  ävxocp  avXCtpvxai  äitb  xt)g  nöXiog 
ixdg.  ivfrcc  dr)  xöxs  6  Evrjviog  ovxog  äoaiQrjiiivog  itpvXaööE. 
xaC  xoxb  avxov  xaxaxoifiLOavxog  xr)v  <pvXaxiiv  itccQeX&övxsg 


3.  ol  (ilv  d n sitXcoov.  ot  pev 
steht  im  Gegensatz  zu  dem  zurück- 
bleibenden Hegesistratos. 

5.  inta%6vxeg  xavxrjv  xrjv 
TjpeQTjv.  Vgl.  VIII  66  imaj^ovxeg 
Tjfiioag  rosig  HnXcoov  dt*  Evoinov. 

6.  ixaXXiqiovxo.  Das  Medium 
Hccl\iQteo&ai  hat  die  Bedeutung  von 
&veoÖ'(u;  eine  andere  Bedeutung 
hat  das  unpersönlich  gebrauchte 
xccXXioiuv  —  xaXä  (xQrjoxd)  yCvs- 
a&ui  (c.  19.  38.  96).  Wie  hier 
VII  113. 

7.  'AitoXXmvirig  de  nach  'AitoX- 
Xtovirjxsm.    S.  z.  c.  73. 

xrjg  iv  'lovim  xoXimo.  Der  Zu- 
satz, weil  es  mehrere  Städte  dieses 
Namens  gab.    Vgl.  IV  90. 

8.  xctx  iXaße.  Über  die  Bedeu- 
tung von  xaxaXaßetv  8.  z.  VIII  6. 

94.  9.  nooßaxa  heifsen  alle 
Arten  von  Kleinvieh,  namentlich 
Schafe,  Ziegen  (s.  z.  I  133),  be- 
sonders im  Gegensatz  zu  Rindern 
und  Pferden.  Hier  sind  wohl  Schafe 
zu  verstehen  (vgl.  unt.  Ivxoi  ncco- 
tX&ovxsg  ig  xo  avxoov  diiq&siQav 
xäv  7iQoßdxmv  <og  i£rjxovxa).  Auch 
auf  der  Insel  Thrinakia  hatte  Apol- 


lon  aufser  den  7  Rinderherden  auch 
7  Herden  Schafe  (jede  zu  50  Stück). 
Vgl.  Horn,  üdyss.  XII  127. 

10.  noxccpov.  Gemeint  ist  ver- 
mutlich der  Aoos,  welcher  vom 
Nordwestabhang  des  Lakmon  (so 
heilst  der  Gebirgbkuoten  zwischen 
Thessalien  und  Epirus,  von  wel- 
chem gegen  Süden  der  Pindos  aus- 
läuft) herabkommt  und  in  der  Nähe 
von  Apollonia  ins  ionische  Meer 
mündet. 

11.  nctQ*  "SIqixov  Xifiivct.  Ori- 
kos  oder  Orikon  (j.  Eriko),  eine 
bedeutende  Hafenstadt  des  griechi- 
schen Illyrien,  lag  südlich  von 
Apollonia. 

12.  dQaiQT}(xevot  att.  rjorfitivoi. 
Wie  hier  VII 172  nqoßovXoi  xr\g  'EX- 
Xddog  aocciQTipivoi  dnb  xäv  noXCmv. 

13.  neoi  noXXov  noievvxcct. 
Über  die  Wendung  e.  z.  VIII  40. 

15.  dito  —  in  dg.  Dieselbe  Abun- 
dam  III  41  mg  dnb  xrjg  vrjoov  ixdg 
iyivovxo. 

17.  xaxaxoifiiaavxsg.  In  glei- 
cher Bedeutung  („verschlafen")  ge- 
braucht dieses  Verbum  Xen.  Memor. 
II  1,  30  %axaxoi(t£^£ iv  xrjg  rjfii- 
oag  xb  xQTiaifimxaxov. 


Digitized  by  Google 


LIB.  IX.  CAP.  92-94. 


187 


Xvxoi  ig  tö  &vtqov  diitp&eiQav  x&v  itooßdxajv  &g  i^xovza. 
6  dl  d>g  iittfl'ös,         öiyfi  xal  S<pQa£s  ovdsvl,  iv  v6(p  fy&v 
dvxixaxatxiffiuv   aXXa   JtQid{LSVog.     xal   oö  yäo   iXafrs  xovg 
^ATtoXXfovv^xag  zavza  ysvöfisva,  dXX1  tiyg  iitv&ovzo,  vitayayöv- 
zeg  \iiv  imb  dixaäzijQiov  xaxixQivav,  <bg  xijv  (pvXaxrjv  xaxa-  5 
xointeccvtcty  tfjg  f^iog  UxsQri&ijvai.    insCxe  dl  xbv  Evijviov 
i&xvipX&öav,  ainixa  pexä  xavxa  ovxs  ito6ßaxd  6<pi  hixxs  ovze 
yij  iysQS  bpol&g  [xaQXÖv].  itgötpavxa  de  6q>t  iv  ts  d&davr}  xal 
iv  4eX<pot6i  iyivezo.    iitelze  iTtsiQ&zav  zoitg  TtQoqnjzag  zb 
alziov  zov  itctQS&vzog  xccxov,  ot  dl  avzoiöi  icpga^ov,  ßzi  döCxcog  io 
zbv  (pvkaxov  za)v  [q&v  TCQoßdzav  [Efaftviov]  rijg  ütpiog  i6xi^7\- 
6av  atixoi  yäQ  ijtOQ[irj6at  zotig  Xvxovg,  od  itoözeqöv  xs  nav- 
<5€6&ccl  xifiagiovxsg  ixeivp  tcqXv  t)  dCxag  d&öi  x&v  iito(r\6av 
zavzag,  xäg  dv  axjzbg  eXrjxcu  xal  dixaiot'  xovzav  öl  xeXeopi- 
voav  avzol  d&öeiv  EvrivCco  dööiv  xoLccvxrjv9  xijv  itoXXovg  yuv  15 
fiaxctQidsiv  dv&Qibitayv  i%ovxcc.    Tä  plv  xQTjöztjQicc  zavza  6<pt  94 
f^oijtfftif,  ot  dl  'AitoXXavifixai  aTtÖQorjza  jcoirjGdpsvoi  itooifreöav 
x&v  döz&v  dvdodöi  dicMQrjZai.    ot  di  6<pi  dtdxQtiiav  00V 
xaxi\\iivQV  Evrjviov  iv  S6x<p  iXHvzeg  ot  itccQ%ovxo  xal  Xöyovg 
aXXovg  iicoievvzo,  ig  8  xazeßaivov  6vXXvns6(ievoc  tc5  nd&sl'.  20 
zavzy  dl  imdyovzeg  eiotoz&v  xlva  dCxr^v  dv  sXoixo,  et  i&iXouv 


2.  inr]  'Coe.   inccteiv  noch  III  29. 
aiyy  sc.  zo  yevopevov. 

8.  xal  ov  ycto.  Der  begründende 
Satz  geht  hier,  wie  oft  bei  Her.  and 
Horn.,  dem  za  begründenden  voraas. 
Genau  wie  hier  steht  yao  im  vor- 
geschobenen Satze  c.  86.  S.  Z.VI1I6. 

4.  all*  mg.  dXXd  ist  nach  dem 
vorangegangenen  xal  ov  yao  hier 
ziemlich  auffällig  gegen  den  son- 
stigen Herodoteischen  Sprachge- 
brauch eingefügt  (vgl.  c.  61).  Wahr 
scheinlich  rührt  es  von  späterer 
Hand  her. 

vnayctyovztg.  Vgl.  VI 72  i<pvye 
i x  Zjtdoxrjg  imo  dixaozqotov  vrta%- 
Qetg.  vndysiv  eig.  den  Beklagten 
vor  den  erhöhten  Sitz  des  Rich- 
ters führen. 

7.  nooßara  —  ?Ti*re.  Zur 
Sache  vgl.  III  66.  VI  139. 

8.  nooyctvtov  —  Xoyiov,  &so- 
TtQomov.  Der  Aasdruck  ist  mehr 
dichterisch.   Noch  V  63. 


9.  tovg  Trpoqpifrag.  S.Z.VIII36. 

10.  ot  d i.  Über  den  Gebrauch  des 
de  iu  apodosi  s.  z.  VIII  22. 

12.  a  v  1 0  i  ,  ,Lo  quuntur  prophetae 
sed  oterque  dei  nomine,  cuius  pro- 
pheta  est;  avro/igitur  intelleguntur 
Juppiter  Dodonaefls  et  Apollo 
Delphicus". 

13.  no\v  ri  —  dmat.  S.  z.  VIII  3 
und  VIII  22. 

15.  xriv  gehört  nur  zum  Partizip. 

16.  fiaxaptf'etv.  Über  den  In- 
finitiv im  Nebensatz  s.  z.  VIII  94. 

.dno qqt)zcc  no irja.S. z.c.46. 

20.  kcct s ßccivov  avXXvn.  de- 
8cenderunt  (=  venerunt)  po- 
stremo  (%azd)  ad  viri  calamitatem 
commi8erandam.  Zur  Bedeutung 
von  Kcczccßacvev  vgl.  I  90  netz eßatve 
naQaivsofievog  und  I  119  xazißaivs 
Xiycav. 

21.  vnäyovzeg.  Beachte  die 
Bedeutung  von  varo  (=  allmählich, 
unvermerkt). 
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'AnoXXmvifixat,  ötxag  vnoöxrjvat,  [datieiv]  x&v  i%oir\mv.  6  Öe 
ovx  axrixofog  xb  &eo7tQÖ7tiov  eiXexo  etitag,  et  xig  ot  dotrj  dygovg, 
x&v  a6x&v  ovvopdöag  xolöi  x\%t6xaxo  elvai  xaXXtöxovg  Övo 
xX^QOvg  x&v  iv  vjj  ^TCoXXojvirj^  xal  otxi}6cv  Ttobg  xovxoiäi  xi}v 

5  \]Öee  xaXXfoxqv  iovtiav  x&v  iv  xfi  tiöXi.  xovxav  de  itpiq  i%r\- 
ßoXog  yevöpevog  xov  Xoutov  apijvixog  elvai^  xal  dtxt\v  ot  xavxv\v 
d%o%qav  yevo\kivt\v.  xal  6  pev  xavxa  iXtye,  ot  de  ndgedgoi 
elnav  vitoXaßövxeg'  Ev^vie,  xavxrjv  dtxx\v  'AnoXXcovLTjxai  xfjg 
ixxv<pX66eag  ixxtvovöt  xov  xaxä  xä  &eoxo6ma  xä  yevöpeva. 

10  fO  pev  öij  TCQog  xccvxa  dewä  iitoiiexo,  iv&evxev  Jtvfr6(Uvog  xov 
Jtdvxa  Xöyov,  &g  i%aitax7i&elg,  ot  de  itoidfievoi  itagä  x&v  xexxrj- 
fxevcov  didovöC  ot  xä  eiXexo.  xal  fiexä  xavxa  avxlxa  ifupvxov 
05  pavxixiiv  el%e  &6xe  xal  ovvofiaöxbg  yevltöai.  Toikov  di}  6 
Arjtyovog  Ibv  nalg  xov  Evxivtov  ayövxav  KoQivfrtav  ipav- 

15  xevexo  xf\  öXQaxifi.  ^dr\  de  xal  xode  fjxoväa,  &g  6  dxjtyovog 
imßaxev'av  xov  Evx\vtov  ovvöfiaxog  i£eXd(ißave  iitl  x^v  *EX- 
Xdda  e"oya,  ovx  ifov  Evrivtov  itatg. 


I.  vnoaxrjvai.    S.  z.  c.  34. 

6.  inrißoXog  mit  Genetiv  auch 
VIII  11. 

xov  Xotnov  temporal  »in  po- 
sterum.    S.  z.  VIII  143. 

10.  noog  xavxa.  noog  findet  sich 
in  der  Bedeutung  „in  Beziehung 
auf'4,  die  an  die  kau  aale  anstreift, 
öfter  mit  xavxa  verbunden.  Vgl. 
VII  160.  173. 

dsiva  inoiitxo.  S.  z.  VIII  15. 

II.  mg  i£anaxr}&Btg  erklärt 
duva  inotBEto.  Euenios  würde  weit 
mehr  gefordert  haben,  wenn  ihm 
das  Orakel  bekannt  gewesen  wäre. 
Dafs  man  ihm  dasselbe  nicht  mit- 
geteilt hatte,  sah  er  als  Betrug  an. 

12.  iatpvxov  „divinitus  insitaru". 
Vgl.  Horn.  Od.  XXII  347,  wo  der 
gottbegeisterte  Säuger  Phemios  von 
sich  rühmt:  avxoöiäanxog  9'  clpi, 
&i6g  9'  ipol  iv  tposolv  ofyag  nav- 
xolag  ivitovosv. 

95.  14.  ayovxmv  Koq.  Wie  Ti- 
samenos  als  Seher  dem  Heere  der 
Spartiaten  folgte  (c.  36),  so  beglei- 
tete Dei'phon  das  korinthische. 

15.  rjdrj  Sh  rj*ovoa.   S.  z.  c.  94. 

16.  inißaxBVBiv  c.  gen.  auf  et- 
was fufsen,  sich  auf  etwaB 


stützen  auch  III  67  imßaxBvav 
xov  bfimvvfiov  SpioStog  xov  Kvoov. 

i^sXdfißavs.  i*Xa(ißdv8iv  Hoya 
(=  ioyoXaßsCv)  heifst:  Arbeiten 
für  einen  bedungenen  Lohn 
übernehmen  (=  conducere) ;  dem 
iuXafißdvsiv  entspricht  ixdiSovat 
(=»  locare)  vom  Arbeitgeber. 
Zur  Sache  vgl.  Plat.  de  rep.  364 
ayvgxai  de  xal  (idvxstg  ini  nXov- 
aimv  ftvoag  lovxsg  nsi&ovaiv  <bg 
$gxi  itaod  cvpCei  Svvapig  ix  %emv 
noQifaiiivT)  ftvolatg  xb  xai  inmdaig, 
bCxb  xi  ddtxriiid  xov  yiyovsv  avxov 
r}  nqoyovtov  dmsioftai,. 

iitl  xrjv  'EXXdda  „durch  ganz 
Hellas  bin",  int  c.  accus,  bezeich- 
net hier  die  räumliche  Verbrei- 
tung, in  welchem  Sinne  häufiger 
dvd  gebraucht  wird.  Wie  hier  Plat. 
Krit.  112  e  ini  naaav  EvQcanrjv 
iXXoyifioi.  rieav.  Übrigens  findet 
sich  auch  ini  in  Verbindung 
mit  einem  Verbum  der  Bewe- 
gung recht  häufig  in  der  angege- 
benen Bedeutung.  Vgl.  Horn.  Od. 
XVI  63  qpqal  noXXa  ßooxmv  inl 
aaxsa  dtvr\frrivat.  Es  ist  daher 
nicht  notwendig  mit  Beiske  ini  in 
inimv  zu  ändern. 
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T0I61  öl  "EXXv\6i  hg  ixaXXiQ^e,  dvfjyov  täg  viag  ix  tilg  9ß 
z/ijAov  xobg  ti}v  Udpov.    iitel  öl  iyivovxo  tijg  £a(iCrig  7tobg 
KaXdpoiöi,  ot  plv  avtov  6o[ii6d(iEvoi  xatä  tb  "Hocaov  tb  taihij 
naQEöXEvd^omo  ig  vaviLa%CT\v,  ot  öl  nioGai  nv&öiisvot  6q>sag 
7tQ06itX6siv  dvtjyov  xal  avtol  noog  t^v  tfitsioov  tag  viag  tag  5 
äXXag,  tag  öl  QowCxqv  aitfptav  aitoitXtisiv  ßovXsvopivoiöt, 
ydo  6<pi  iööxss  vavpa%lriv  pi)  noiüöftai'  ov  yäo  öv  iööxsov 
bpotoi  elvat'  ig  öl  vtyv  fjTteioov  aitiitXfoov,  oxcog  £a>6i  vitb  tbv 
nstjbv  ötqcctov  tbv  6<pitEQ0v  iövta  iv  tfi  MvxdXrj,  bg  xsXsi}- 
6avtog  Sio&a  xataXeXsiptiivog  tov  SlXXov  Gtoatov  'ImvCip  io 
i<pvXa66s.    tov  nXfiftog  plv  tfv  ?jj  pvocdösg,  ititoatiiyEE  öl 
avtov  Tiyodvtig  xdXXat  ts  xal  psyd&si;  vitSQyiocov  IlEQöicov. 
vTtb  tovtov  plv  dij  tbv  ötoatbv  ißovXsvöavto  xatacpvyövtsg 
ol  tov  vavtixov  ötoatriyol  dvsiQv6ai  tag  viag  xal  itsoißaXi- 
öfrai  soxog,  egvfia  t&v  vs&v  xal  öcpicov  avi&v  xprjöfpvystov.  15 
Tavta  ßovXsvtidpsvoi  dvif\yovto,    aitix6\iEvoi  öl  naod  tb  tS>v  97 
Jlotviiav  Cqov  tijg  MvxdXrjg  ig  Tafamvd  ts  xal  ZxoXoic6svta^ 
tfi  4rmr\tQog  'EXsvöivcrjg  iötl  Cqov,  tb  <PiXt,6tog  6  IlaöixXiog 
töovöato  NsCXs<p  to  Kööqov  iitiöitöpsvog  inl  MiXjjzov  xtiöxvv, 

xdXXet  ts  Hai  (isyd&e'i.  S.  z. 
c.  25. 

vueotpiomv.    Vgl.  VIII  144. 

14.  dvsLQvaai,  att.  dvsXnvaai 
auch  c.  97. 

itSQißaltod-ai  t  qkos,  taig  vav- 
aCv. 

15.  nQrjacpvysTOv  att.  xara- 
<pvyrl 

97. 16.  «apa  nebenhin,  längs. 
17.   IIoTvtiav.  Vorzugsweise 
hiefsen  Demeter  und  Eora  die 
&eccl  Hoxviai.  Vgl.  Paus.  IX  8,  1 
und  Sopb.  Oed.  Col.  1048. 

xrjg  Af«xaljjt  bangt  als  Gene- 
tiv des  Ortsganzen  von  ig  rctlcavu 
ab  (vgl.  c.  96).  Gaison  und  Sko- 
lopoeis  waren  zwei  kleine  Küsten- 
flüsse an  der  Südseite  von  Mykale. 

19.  Nettem.  Neleus,  von  sei- 
nem Bruder  Medon  aus  Attika  ver- 
trieben, wanderte  nach  Ionien  aus 
und  führte  Ansiedler  nach  Milet 
und  andern  ionischeu  Städten.  Vgl. 
I  146.  147.  V  65. 

xrtffTvs  ion.  =  nziaig. 


Seeschlacht  bei  Mykale  (c. 
96-106). 

96.  1.  ag  inaXXtoriae.  S.  z. 
c.  9. 

2.  zrjg  ZctfiCrjg  ist  Genetiv  des 
Ortsganzen,  der  von  KaXdpoiGi  ab- 
hängt, vgl.  c.  97  {zr\g  Mv%otXr\g). 
KdXapot  (eig.  „Binsenland")  hiefs 
ein  sonst  wenig  bekannter  Küsten- 
strich von  Samos,  in  dessen  Nähe 
das  berühmte  Heiligtum  der  Hera, 
das  Heraion,  lag  (s.  z.  III  60). 

5.  rag  aXXag  erhält  seine  Be- 
ziehung erst  durch  das  folgende  raff 
de  $oivfaa>v. 

6.  unonXmsiv  locker  an  ajrij- 
%av  angefügt.  Infinitivus  epexege- 
ticus. 

8.  vnb  tov  ne£6v.  Über  die 
Bedeutung  von  vno  cum  accus,  s. 
z.  VIII  92. 

10.  ytaTaXeXetfifiivog  tov  äX- 

Xov  ÖTQCCTOV.  HCLXCtXeCltt a&ctl  Tivog 

„hinter  jemandem  zurückbleiben". 
Häufiger  ist  in  dieser  Bedeutung 
das  Simplex  (s.  z.  c.  19). 

12.  Ttyodvrig.    Vgl.  VII  62. 
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ivftavxa  xdg  xb  viag  ävüqv6av  xal  nsQtsßdXovto  eqxog  xal 
Xiftmv  xal  %vAcw,  divdgea  ixxötffavxsg  ijpeQa,  xal  6x6Xonag 
nsql  xb  tQxog  xaxiitrfyx,v.  xal  xaosöxevddaxo  fog  noXiOQxr\66- 
uevoi  xal  &g  vixijöovxBg.  in  d^cpÖTsoa  yäQ  iitiXsyönevot 
5  naf)£6x€vd£ovto. 

Ol  ds  "EXXr\veg  üg  iitv&ovxo  ol%(ox6tag  zotig  ßaoßdgovg 
ig  x^v  fjaeiQOv,  Vflftovxo  hg  ixjCEtpsvyönov,  iv  dnoqir^  xb 
Bt%ovxo  o  xl  itotiaöt,,  tlxe  äjtaXXdötavxai  öitfaco  tfze  xaxa- 
nk(bco6L  i<pf  'EXXrjäitdvxov.  xiXog  ö*  idofe  xovxav  filv  pride- 
10  xeQa  itoiisiv,  iitntXihuv  de  int  x$v  ijnsiQOv.  xaQaöxsvacdfiBvot 
d>v  ig  vavpa%lr\v  xal  änoßd&Qag  xal  xä  &XXa  oöcov  idee 
irtXmov  inl  xfjg  MvxdXrjg.  ixel  de  äy%ov  xs  iyCvovxo  xov  6xqa- 
xoitidov  xal  ovdelg  iyaCvBXÖ  6<pi  iitavayöpsvog,  dXXä  coqcov 
viag  dvsXxvöpivag  iöco  xov  xsC%Bog,  noXXbv  öb  ns£bv  xaga- 
15  xtxoipivov  itaoä  xbv  aiyiaXbvy  iv&avxa  Jto&xov  filv  iv  xift  vrfi 
naoctnlcbcov^  iyxQCptyag  rft  alyiaXa  xä  (juxXiöxa,  Aevxv%£dtjg 
vnb  xfavxog  7iQor\y6oEVB  xolöi  "ImtSi  Xiy&v  "AvÖQBg  "Icwsg, 
0601  vpimv  xvy%dvov6i  iitaxovovxeg,  iid&Bxe  xä  Xiyat'  xdvx<og 
yäo  ovölv  6vvr\6ov6i  nigöat,  x&v  iyfo  vyXv  ivziXXofiat.  ineäv 
so  6vfifiL6ya)fieVy  [lEfivfjod'ai'  xiva  %Qt)  iXBvd'SQirjg  (ibv  navtcov 
TtQ&rov,  fisxä  öl  xov  6vvfhjtiarog  nHßr\g.    xal  xdde  tötaj  xal 


2.  Xl&tov  %al  £vXmv  sind  ge- 
netivi  materiae. 

rjfieQa  Gegensatz  dyoicc.  Vgl. 
VIII  115. 

3.  mg  nolioQHrjoöfxevoi.  S. 
z.  c.  68.  Über  cos  c.  partic.  s.  z. 
VIII  69. 

4.  dtg  vixrioovxeg.  Die  Perser 
wollten  zunächst  auf  offenem  Felde 
schlagen  und  den  Sieg  zu  erringen 
versuchen;  erst  für  den  Fall  einer 
Niederlage  wollten  sie  sich  in  das 
Schanzwerk  flüchten.  Für  beide 
Möglichkeiten  hatten  sie  ihre  Vor- 
kehrungen getroffen. 

in'  aptpote qcc  (=  in  utramque 
partem)  iniXtyofiavoi.  Vgl.  VIII 
22  in*  d[i(p6z(Qa  voimv. 

in iXsyo (xbvoi.  Über  die  Bedeu- 
tung von  intXeys o&ui  s.  z.  VIII  50. 

98.  7.  7}%&ovto  mg  itnetptv- 
yöxav.    Vgl.  VIII  109  ovrot  yäo 


fiaXtaza  ixne  ysvyoxav  nsgir]- 

ivdnoqlri  t-?%ovxo.  S.  z.  VIII 
52  (dnoofyoc  ivt{%sxo). 

9.  xiXog  adverbial  wie  VIII  74. 

fiijdsxsQu.  Über  den  Plural 
s.  z.  VIII  123  (fievxeoa). 

11.  änoßd&oci  eig.  Landungs- 
leiter (dnoßaivm).  Sie  konnte  auch 
zum  Entern  gebraucht  werdeD. 

13.  iaa  xov  xsC%Bog  innerhalb 
(oder  hinter)  der  Schanze. 

15.  naQaKittQtiiivov.  S.  z.  VIII 
70  (naoexQförjaccv). 

16.  xä  (idlicta.    S.  z.  VIII  79. 

17.  vnb  itjjQvxog  voce  prae- 
conis. 

20.  xivä.  Über  die  Bedeutung 
von  xlg  bei  Aufforderungen  s.  z. 
VIII  109. 

21.  "Hßrjg.  Roscher  vermutet 
(N.  Jahrb.  f.  Philol.  S.  349)  scharf- 
sinnig "Hörig,  weil  die  Griechen 
der  alteren  Zeit  als  Losung  oder 
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6  ji»)  iitaxovöag  ti^tov  itobg  toi)  inaxovöavzog.  [&vxbg  de  oüzog 
icov  xvyjavei  v6og  zov  ngrjy^iaxog  xal  6  @s(ii6zoxXeog  6  in 
'AQXt\ii6i®.     i]  yäq  dij  Xa&6vza  zä  fäpaza  zotig  ßaQßdoovg 
ipeXXs  zotig  "Iovag  nefoeiv,  ij  insizev  dvEvti%%ivza  ig  zotig  * 
ßccofidoovg  norftieiv  änCtfzovg  zottii  "EXXri<Ji.]    Asvzv%lds(o  ds  99 
zavtcc  tiito&epivov  devzeoa  8%  zdÖa  iitotew  oC  "EXXrjvsg*  nqot- 
6%6vxtg  xäg  victg  änißriöctv  ig  zbv  alyiaX6v.    Kai  ornoi  [i€v 
ixdöGovzo,  oC  de  IleQöai  iag  elÖov  zotig  "EXXyvag  nagaöxeva^o- 
pevovg  ig  \*>&%v\v  xal  zotöi  "Ia>6i  naQawddavxag ,  zovzo  y&v 
vnovotföavzeg  zotig  Zapi'ovg  zä  'EXXty<ov  (pgovhtv  änaigiovzai  io 
zd  önXa.    ot  yäo  öv  Zdpioi  ämxopivmv  'A&rivaitov  ai%{taX6- 
z<ov  iv  zr\6v  vrjvöl  zmv  ßaQßdocov,  zotig  iXaßov  ävä  z^v 
'Azxvxi\v  XeX6iu[ievovg  ot  iSeo^eco,  zovzovg  Xvödfisvot  ndvxag 
änoni[inov6i  inoöidöccvxsg  ig  zäg  'A&ijvag'  zfov  eivexev  otix 
ijxiöza  vnotyiz\v  el%ov,  nevzaxoäiag  xe<paXäg  z&v  Sio&a)  noXe-  iö 
litav  Xvödfisvot.  zovzo  de  zäg  SiöÖovg  zäg  ig  zäg  xoovyäg  zijg 
MvxdXrjg  (pegovöag  ngo6zde<Sov6i  zol6i  MiXvfiioi6i  <pvXa66eiv 
Sg  iniözaftivoiöt  öij&ev  (idXiöxa  z^v  %d>Qriv.  inoCevv  de  zovxov 


Feldgeschrei  (pvv&riiia)  meist 
Namen  von  Göttern  wählten,  welche 
eine  deutliche  lokale  oder  persön- 
liche Beziehung  zn  den  Kämpfen- 
den hatten  und  aus  diesem  Grunde 
um  Hilfe  angerufen  wurden.  Nun 
hatte  die  griechische  Flotte  bei 
Mykale  das  auf  der  Sudostküste 
der  Insel  Samos  gelegene  hochbe- 
rühmte  Heiligtum  der  Here 
im  Rücken,  so  dafs  es  für  Leo- 
tychides  nahe  lag,  sich  mit  der 
Losung  „"ifyq"  gewissermafsen  des 
Schutzes  dieser  gewaltigen  Göttin 
zu  versichern.  Dagegen  ist  irgend- 
welche Beziehung  der  Göttin  Hebe 
weder  zu  den  lonern  im  Perser- 
heere, noch  auch  zu  Leotychides, 
noch  endlich  zu  der  ganzen  Lage 
der  Seeschlacht  für  uns  erkennbar. 

1.  6  (irj  ina%ovaag.  fit},  weil 
das  Participium  hypothetische  Gel- 
tung hat    Vgl.  c.  106. 

[cavxog — "EXXrjoi.]  Dieser  Zu- 
satz erweist  sich  nach  Inhalt  wie 
Sprache  als  ein  ungeschicktes  Ein- 
schiebsel von  späterer  Hand,  das 
offenbar  nach  VIII  22  (Qepioxo- 
TtXirjg  de  xavxa  fyqccipe,  doxietv 


ipoi,  in'  d[Mp6zsQcc  voimv,  tva  rj 
Xa&ovxa  tä  yqä (ifiaxa  ßccoilict 
not^oy  {texaficdtiv  xal  yevea&ai 
itQog  etovtmvr}  insixe  dvevsix&fj 
xoti  öiaßXri&ij  no6g  Ssq^v  unl- 
axovg  noirjorj  xovg "icovag)  gestaltet 
ist.  Auch  nach  der  sprachlichen 
Seite  hin  sind  die  Worte  avxog — 
"EXXrjai  verdächtig,  da  die  Aus- 
drücke voog  tov  itoyy  fiaxo  g  — 
im  ix  tv  dvsveix&ivxcc — uniarovg 
xoig  "EXXrjatv  erheblichen  Anstofs 
bieten. 

90.  6.  vitofre pivov.  vnoxt&B- 
o&ctt  xi  etwas  vorschlagen, 
raten.    S.  z.  VIII  97. 

9.  xovxo  per,  das  entsprechende 
rovto  öi  folgt  erst  weiter  unten. 
S.  z.  VIII  88. 

10.  xä  'EXXtfvmv  cpqov  ieiv.  S. 
z.  VII  l  34. 

13.  ot  8iQ$e<o.    S.  z.  VIII  16. 

16-  vnoipirjv  k*%siv*=*vno7ixtv- 
Eo&at.  Auch  in  den  Verbindungen 
alxtr\v  e*xBtv  ^  7*  un^  Xoyov  t*%siv 
V  66  dient  i%eiv  zur  Umschreibung 
des  Passivs. 

18.  dfj&sv.    S.  z.  c.  66. 
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eivexev,  iva  ixxbg  xov  öxoaxonidov  iaöi.  xovxovg  (ilv  'Mvcov, 
xolöi  xal  xaxsdöxsov  veoxpbv  &v  xi  noiiuv  dvvdfiiog  iitiXaßo- 

(lEVOLÖl,  XQÖTCOlÖL  XOlOVXOMtl  ICQOStpvXaGÖOVXO  ot  J7^XJ<M,  UVXol 

100  dl  öwstpÖQtjöav  xä  yiqoa  eoxog  elvaC  öcpi.    *&g  dl  &oa  nag- 
5  Eöxevcctixo  xol6i  "EXXr}6t,  JtQoarjVöav  itobg  xovg  ßaoßdoovg.  iovöc 

de  6<pi  y^p-ri  xe  ieinxaxo  ig  xb  6xgax6%Edov  näv  xal  xr\Qvxi\tov 
itpdvrj  iril  xrjg  xvfiaxayijg  xeC^evov.  r)  dl  cprjarj  ötrjX^s  eyi 
G>ÖE,  &g  ot  "EXXrjvEg  xr)v  Maodoviov  6xoaxii)v  vixgSev  iv  Bolco- 
xotöL  [ia%6[LEvot.  dfjXa  di)  itoXXotöi  xexiiyiqComsC  iöxc  xä  ftsta 
io  x&v  itQtiypdxav,  eI  xal  xöxs  xrjg  [avxfjg]  rj^Qtjg  <5v\nti%xov<5i\q 
xov  xe  iv  HXaxairfii  xal  xov  iv  MvxdXrj  piXXovxog  iöEö&ai 
xo6(iaxog  <prjpri  xotöi  nEXXr\fSi  xotöi  xavxrj  iöamxEXO,  &6xe 
&ocQ6r)6at  xe  xi)v  6xoaxir)v  itoXXtp  (läXXov  xal  i&iXsiv  xoo&vpö- 

101  XSQOV     XlvdvVEVEW.       Kai    XÖds    EXSQOV    GwillEtiE  yEVÖ^LEVOVy 

15  drjpriXQog  XEfiivsa  'EXEvöivcrjg  %aQ  dfitpoxioag  xäg  övfißoXäg 
slvai.  xal  yäg  dt)  iv  xfi  ÜXaxaudt  TtaQ  avxb  xb  4vhiv\xqi,ov 
iyCvExo,  &g  xal  itoöxsoöv  (ioi  sto^rai,  i)  \La%v\,  xal  iv  MvxdXrj 


2.  totai  —  xcczedoxeov  vso%- 
(iov  av  xi  notieiv. —  xatadoxiro 
xivi  tt  „ich  traue  jemandem  etwas 
zu"  ist  eine  nur  hier  vorkommende 
Konstruktion.  Gewöhnlich  hat  xor- 
zaSonesiv  den  Accus,  c.  inf.  nach 
sich  (VI  16).  Vgl.  %axaxo£v(o  xivi  xi 
VII  146  {xoZat  xaxa*ixQixo  öava- 
xog).  —  Über  die  Bedeutung  von 
*axd  in  xcczadoKseiv  8.  z.  VIII  4. 

veoxßbv  noiitiv.  Dafür  ist  V 
19  vso%(iovv  gebraucht.  Weit  häu- 
figer setzt  Herodot  in  dieser  Be- 
deutung die  Wendung  vemxsoa 
noriooBiv  oder  noihiv  (V  19.  35.  106 
öfter).    Wie  hier  c.  104. 

iniXafiio&ai  xivog  =»  nan- 
cisci  aliquid. 

4.  avvs tpoQijactv  xa  yiooa.  S. 
z.  c.  61  {cpod%avxsg  xa  ysooct). 

100«  5.  xolol  "EXXrioi.  Dativ 
bei  dem  (unpersönlichen)  Passiv. 

6.  tprjfiT]  iaenxaxo  wie  c.  101 
r\  *Xydcov  c<pi  iainzazo.  Vgl.  unten 
i)  qpqpq  dirjXfri  aq>i. 

7.  Ttvfiaxoayri  eigentl.  Wogen- 
bruch (ayvvpt),  dann  Gestade; 
noch  IV  196. 


9.  xa  &eta  xmv  7iQT]yudzoov 
„die  göttliche  Einwirkung  auf  die 
(irdischen)  Dinge".  Zum  Aasdruck 
vgl.  VII  137  xovxo  poi  deiozazov 
tpca'vezai  ytvio&ai  und  I  126  &s(tj 
xv%V  ysvopevov.  Ähnlich  VIII  65. 
94. 

st  v.ai.  Über  die  Bedeutung  von 
$t  xat  s.  z.  c.  68. 

avtrjg  ist  zu  streichen;  wahr- 
scheinlich ist  es  aus  dem  folgenden 
Kapitel  (xrjg  avxrjg  qfteoijg  ovv- 
eßaivs  yivta&ai)  hier  eingefälscht. 

12.  xQmfia.    S.  z.  VIII  27. 

101.  14.  avvinsas  yevouevov. 
—  övfininzsiv  vom  zeitlichen 
Zusamnientreöen  zweier  Begeben- 
heiten mit  Partizip  auch  V  36 
'jQiozecyoQT)  de  ovvimitxs  xov  avtov 
XQOvov  izavza  xavxa  ovveX&ovza. 
S.  VIII  15. 

15.  avfxßoXr]  eigentl.  Kampf 
(c.  41)  steht  hier  metonymisch  för 
Schlachtfeld,  wie  sich  pagq  in 
gleicher* BedeutuDg  bei  Xen.  Anab. 
II  2,  6  findet. 

16.  nXaxaitSi  erg.  %togfj. 

17.  uqoxbqov.    S.  c.  57. 
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ipeXXs  atöavxag  iöeö&ai.  yeyovivai  dl  vlxw  x&v  (letä  IIccv- 
6uvua>  'EXXrjvcov  dodag  ötpi  ^  qpiff**?  Uwißaws  iX&ovöa.  xb 
plv  yäo  iv  RXaxairfii  tcqcjI  in  xfjg  f}(X£Qr}g  iyCvexo,  xb  dl  iv 
MvxdXfl  iteol  detXw.  ort  dl  tilg  abtrug  rj^SQrjg  Cwißcuve  ytvs- 
öbai  prjvög  xs  xov  avxov,  %q6vg)  ov  noXXä  ötpi  vöxsqov  dyXa  5 
avapav&dvovffi  iyivsxo.  %v  dl  &QQcoÖLr)  o*<rt  nolv  xtyv  qyijfiw 
iöajtixeö&at,  otixs  xsqI  acpiav  avx&v  o#r©,  hg  r&v  'EXXijvatv, 
fi^  tceqI  Maodovifp  itxafay  ^  'EXXdg.  <bg  pivxoi  ^  xXr^dhv  avxr\ 
6g>i  iöinxaxo,  paXX6v  xi  xal  xa%vxsQOV  xijv  Ttoööodov  inoiewxo. 
ot  plv  dij  "EXXrjvsg  xal  ot  ßaQßocQOL  faitevdov  ig  xijv  nd%Wy  &g  10 
6<pi  xal  at  vfßoi  xal  6  *EXX4[6itovxog  as&Xa  itooexisxo. 

Totöt  fiiv  vw  'A&rivatoiöi  xal  xotöi  7too6e%i6i  xoihoiöt,  102 
xtxaypivoiöt,  p(%Qi>  xov  x&v  ^fiitfimv  rj  6dbg  iytvsxo  xax  aiyia- 
X6v  xs  xal  ünedov  %&oov,  xol6i  dl  Aaxtdai,\kovloi6i  xal  xotöi 
ins^ijg  xoxrtQtfH  xsxayfiivoiöi  xaxd  xe  %aoddQw  xal  otiosa.  iv  15 
$  dl  ot  jiaxedaipövioi  negitflGccv,  ovxoi  ot  iitl  xtp  ixigm  xioet 
[ixi]  xal  d$  ipd%ovxo.    2a>g  fiiv  vw  xotöi  IHq6$6i  og&ia  jjv 


1.  aoavtiog,  nctoa.  xo  Jrjfi^- 

XQIOV. 

2.  ovvißaivi  il&ovoa.  cvp- 
ßceiveiv  vom  zufalligen  Zusammen- 
treffen oder  sich  ereignen  (=  xvy%d- 
vttv)  wird  sonst  gewöhnlich  mit 
Infi zi.  oder  mit  Acc.  c.  Inf.  ver- 
bunden.   Vgl.  VI  103. 

4.  xijg  a vt 77 ff  77 fiep 77 ff.  S.  z. 
c.  90. 

6.  firjvog  xt  xov  avxov.  Nach 
Piutarchs  sich  widersprechenden 
Angaben  (vgLPlut.  Camill.  c.  19  und 
Arist.  c.  19)  fanden  beide  Schlachten 
entweder  am  31.  BoSdromion  oder 
am  26.  Metageitnion  statt.  Der 
Boedromion  umfafste  die  zweite 
Hälfte  unseres  September  und  die 
erste  des  Oktober,  der  Metageit- 
nion  die  zweite  Hälfte  des  August 
und  die  erste  des  September. 

7.  mff  xmv  *EXX^vmv  näml.  xäv 
fitxa  TlavaavCtm  (oben  1);  auch  zu 
diesem  Genetiv  ist  icsqC  aus  dem 
Vorhergehenden  zu  denken  ,(vgl. 
c.  33).  Übrigens  wird  neq£  in  Ver- 
bindung mit  Ausdrücken  der  Furcht 
und  Besorgnis  sonst  immer  mit 
Dativ  verbunden.    Vgl.  VIII  74. 

5.  tcsqI  Met oSov im.  itxcttetv  ntql 
Herod.  V.  4.  Aufl. 


Tin  ist  eine  nur  hier  vorkommende 
Verbindung.  Gewöhnlicher  auch 
bei  Herodot  ist  nxaluv  (oder  itqoc- 
nxuiuv)  noot  xi.  Vgl.  VII  22 
TCQooitxuUiv  nobg  xov  "A&cov.  — 
nxuUiv  ist  hier  wie  unten  c.  107 
iiQoanxalnv  in  übertragener  Bedeu- 
tung gebraucht.    S.  z.  c.  107. 

9.  xct%vx6Qov.  Diese  Form  des 
Komparativs  auch IV 127, anders 
III  156. 

nooaoSog  vom  Angriff  auch 
VII  223. 

102.  12.  TtQOO£%iai  —  xexety- 
fiivotOLf  dafür  unten  (15)  ixB&rje 
—  xBtctyfiivoioi.  itQoat%&Qi  ist  also 
prädikativ  zu  fassen  (■=  xovxoiot 
oi%  itQoas%ie$  r\aoLV  xexceyfiivoi). 
Vgl.  c.  29  9tQoa8%iag  ö*i  a<pt  sikov- 
xo  iaxdvat  ot  ZnccQxtijxcti  xovg  Te  - 
ytr\xaq. 

13.  l*>i%Qi  %ov  xmv  ^fxiaioav 
etwa  die  Hälfte  des  (ganzen) 
Heeres. 

15^  iv  m  temporal  zu  fassen.  Vgl. 
i|  ov  und  ^ff  o. 

16.  ovrot  ot  inl  xa>  sxiQm 
%ioe'Ct  die  Athener  und  of  izqoo- 

ff  xovxoiai  zexccynitoi  (oben  12). 

17.  xal  9rj.    S.  z.  c.  6. 

13 
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tä  ysooa,  rj(ivvovr6  ts  xal  oidlv  iXatiöov  sl%ov  tfj  pd%ri,  inslts 
dl  t&v  'Afrrivatov  xal  t&v  %oo6s%l®v  6  ötoatbg,  öxcog  iarvt&v 
ysvrjtai  tb  igyov  xal  fi^  Aaxsdaifiovtav^  naoaxsXsvädiisvoi 
ioyov  si%ovto  noo9v^6tSQOv  y  iv&svtsv  ijdrj   stsQoiovxo  tb 
5  TtQijypa.    diaöctfievoi  yäo  tä  yiqoa  oiha>  (psqd^svoi  iöiitEtSov 
äXisg  ig  toi>g  ndo6agy  ot  dl  dstdpsvoi  xal  %qövov  <tv%vbv  <Jf*v- 
vöpevoi  tiXog  itpsvyov  ig  tb  tet%og.  'A&rjvatot,  dl  xal  Kootv&ioi 
xal  Ztxvmvtoi  xal  Tool^vlol  (o^rot  yäq  fyav  ins^g  ttxayyd- 
voi)  öwsiuörtötisvoi  Cwseimictov  ig  tb  tst%og.  &g  dl  xal  tb 
10  tsl%og  &QaiQT}tOy  o%t  iti  itobg  aXxi}v  itoditovto  ot  ßccQßagoiy 
%obg  (pvyr^v  ts  cjQ^sazo  ot  &XX01  itXifv  IIsQ6ia>v.  oütoi  dl  xat 
bXiyovg  yivöpevoL  ipd%ovto  totöi  aUl  ig  tb  tst%og  iöntmovöi 
'EXXijvcov.    xal  t&v  ötoatriy&v  t&v  IIsqölx&v  dik>  p&v  ä%o- 
yevyovöi,  di5o  dl  tsXsvt&6r  'Aqzavvtrig  plv  xal  'I&afittQrjg 
lbtov  vavttxov  GtQatriyiovtsg  aitoysvyovöi,  Maodövtrig  dl  xal 
10S  6  tov  Ttsfrv  ötoatiiybg  Tiyodvrjg  fia%6fisvoi  teXsvx&öi.  "Eil 
dl  (ia%oftdva>v  t&v  Ilsgödav  äxtxovto  Aaxsdaiy&vioi  xal  ot  \ut 
axn&v  xal  tä  Xoiitä  ftwdisxst^ov.  bts6ov  dl  xal  ain&v  t&v 
'EXXtfvav  6v%vol  ivftavta  &XX01  ts  xal  Zixvdtvtot  xal  ötga- 
20  ttjybg  nsolXsmg.  t&v  dl  EapXmv  ot  ötoatsvd^svoi  iövtsg  ts  iv 
reo  6tQaton(d<p  r©5  Mrjdixw  xal  änaQaior^idvoi  tä  ZnXa  hg 
sldov  avxCxa  xat*  äQ%ag  ywoplvipt  szsoaXxla  tijv  (ux%r}v,  sodov 
Zcov  idwiazo,  itooöaftpsXisiv  id'iXovtsg  tottit  "EXXriöi.  JSafitovg 
24  dl  Iddvtsg  ot  äXXot  "Imvsg  ixQ&vtag,  ovtoo  d%  xal  avtol  äno- 
104  fttdvtsg  änb  Ilsoöiav  iiti&svto  totöi  fiaaßdooitt.  MiXrfiioidi 


I.  xä  ytQQCc.    Vgl.  c.  61. 

$X aa aov  tl%ov.  Das  Gegenteil 
nXiov  i%ttv  c.  70. 

XV  V"d%%  Der  blofse  Dativ  ist 
mehr  dichterisch.  Wir  erwarteten 
iv  xij  paXv.  Wie  hier  VI  92  xrj 
avzfj  xavxjj  ioßoljj. 

4.  ioyov  iteo&at,.  8.  z. 
VIII  11. 

6.  ytodfievoi  ioineoov.  S.  z. 
VIII  28. 

7.  tilog  adverbial  wie  c.  70. 
10.  aoa£or\xo  att.  vqtjxo. 

II.  x  l  einem  voraügegangenen 
ovxs  entsprechend  anch  VIII  26. 

%ax*  oXiyovg  ytv  optvoi 
nimmer  in  kleinen  Abteiinngen". 
nctxd  in  distributiver  Bedeutung  wie 


VIII 18  {ix  xäv  aXlmv  w^d%<av 
l&Xiytxo  xccx*  oXfyovg). 

12.  xotai  cclel  iaitlitxovai. 
als£  hat  hier  wie  oft  in  Verbindung 
mit  dem  Partizip  die  Bedeutung 
jedesmal.  VgL  c.  116  (6  aUl  ßa~ 
ctXevav). 

14.  'Aotavvxrjg.  Über  Artayn- 
tes,  Ithamitres,  MardonteB  vgl.  VIII 
130.    Über  Tigranes  c.  96. 

103«  21.  dnccQaiQrifiivoi  xu 
onXa.  Zur  Sache  vgl.  anaioiov- 
xat  xä  ZnXa. 

22.  xax'  doxds.    S.  z.  VIII  3. 

ixeoaXxia.    S.  z.  VIII  11. 

2S.  nooooHpt Xitiv  hier  mit  dem 
(seltneren)  Dativ,  oben  c.  68  mit 
dem  Accus,  verbunden. 
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dl  XQOtlsxixaxxo  filv  x&v  JlBQöitov  xdg  diödovg  xrjoietv,  6<Dxr\- 
qir\g  BWBxiv  6<pi,  ebg  rjv  uqcc  6q>eag  xaxaXafißdvrj  oldnaQ  xax- 
iXaßs,  i%ovxeg  ^yBfiövag  6<b%o)vxai  ig  xdg  xoovydg  xrjg  Mvxd- 
Xyg'  ixd%&i\6av  \iiv  vw  inl  xovzo  xb  TtQfjyiia  ot  MiXJfiiOi, 
xovxov  xb  bivbxbv  xccl  Iva  fti)  aaQBÖvxsg  iv  xai  <fxQccxoxEd<p  xi  5 
vBO%\ibv  noiioisv,  ot  de  nav  xb  ivavxiov  xov  TtQoöxBxaypivov 
ixotsw,  &XXag  xb  xaxrjys6(iBvo£  6<pi  bdovg  yevyoväi,  aC  d$ 
iatsoov  ig  xovg  noXspfovg,  xai  xiXog  avxoi  6(pv  iyCvovxo  [xxeC- 
vovxsg]  xolsftubxaxou  otixa  di}  xb  devxBQOv  'Iavirj  ditb  IIbqöbov  9 
aitiötrj.  *Ev  dl  xavxrj  t§  ftagtf  ^EXXrpHov  ^Qtöxsvöav  1A^h\vatoi<i  105 
xai  'Aduvabov  'Eon6Xvxog  6  Etäfrvvov,  dv^Q  TtayxQaxiov  i%- 
aöxtftiag.  xovxov  dl  xbv  rEQ(i6Xvxov  xaxiXaßs  vöxsqov  xovxcav, 
noXi^ov  i6vxog  'AfhptuloifSC  xb  xai  Kccqv6xloi6l,  iv  KvQvcp  xyg 
Kagvöxfyg  Z&Qrjg  caiofrav6vxa  iv  l*dxfl  xh<$%ai  inl  reQaiGta. 
(iBxä  dl  'A&rjvatovg  KoqCv&ioi  xai  Tooitrfvioi  xai  2?t,xvd>vioi  15 
riQiöxsvöav. 

'ExbCxs  ös  xaxBQydöavxo  01  "EXXr\vBg  xovg  noXXovg,  xovg  10« 
(ibv  (ia%oiiEvovg9  xovg  dl  xai  (pBvyovxag  x&v  ßagßdgojv,  xdg 
viag  ivinqxfiav  xai  xb  xet%og  anav,  x^v  Xtfir^v  nQOB^ayayövxeg 
ig  xbv  aiy iaX6v,  xai  ftrjöavQOvg  xivag  %Qt]yuxxcov  bvqov.  lfi»(>ij-  20 
öavxsg  dl  xb  xsi%og  xai  xdg  viag  dninXaov.  dnixöfisvot  dl  ig 


104.  1.  tmv  liege  im*.  Wahr- 
scheinlich ist  die  Präposition  ngog 
(oder  Ix)  ausgefallen.  Vgl.  c.  99  tag 
diodovg  ngoaxdcoovai  toiat  Mtlrj- 
»alottft  tpvXaaasip. 

2.  a<pl  ist  possessiver  Dativ  (=— 
wegen  ihrer  Rettung). 

aß«.    S.  z.  VIII  8. 

■Hcttalafißdvsiv.  Über  die  Be- 
deutung s.  z.  c.  76. 

6.  vto%y,bv  noiioLtv.  S.  z. 
c.  99. 

7.  uaxrjyieo&at.  Vgl.  VII  215 
tfjv  dxganov  xavxrjv  ot  MrjXiieg  Gsa- 
aaXoioi  Hccxqyrjaavxo. 

8.  xiXog  adverbial  wie  c.  102. 

9.  dsvxBQov—uniatTt.  Zwan- 
zig Jahre  nach  dem  ersten  (499  v. 
Chr.)  Abfall.  Vgl.  V  35.  VI  18.  31. 

105. 11.  'EgfioXvxog.  Der  Perie- 
get  Pausanias  sah  noch  sein  Stand 
bild  auf  der  Akropolis  von  Athen. 

itctynguxiov  inuoxrjoag.  Vgl. 
VI  92  Evgvßdxrjg  ntvtäs&Xov  iit- 


aaxrjoag.  Das  nctyngdxiov  umfafste 
den  Faust-  und  Ringkampf. 

12.  xaxsXccßs  —  dno&avovxa 
%i so&at.    S.  z.  0.  76. 

13.  noXipov  —  KagvoxCoiai. 
Wahrscheinlich  derselbe  Krieg,  wel- 
chen Thukydides  (1 98)  erwähnt;  er 
fiel  in  den  Sommer  des  Jahres  476 
v.  Chr.  Über  die  h  ier  genannten 
euboiischen  Städte  vgl.  VIII  112. 
121.  7.  Das  nicht  weiter  bekannte 
Kyrnos  lag  vermutlich  zwischen 
Karystos  und  Geraistos. 

Die  befreiten  Ioner  werden 
in  die  hellenische  BundeBge- 
nossenschaft  aufgenommen. 
Rückkehr  der  Perser  nach 
Sardes  (c.  106.  107). 

106.  17.  xaxegyaoav to.  xax- 
SQydZea&ai  conficere,  perdere 
(vgl.  unser  niedermachen).  In 
gleicher  Bedeutung  i^sgyd^ead'av 
IE  30  und  9uQydteo9cu  V  20.  Wie 
hier  V  111. 
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2Jd(iov  ot  "EXXrjveg  ißovXevovxo  iteol  &va<fxd6iog  trjg  'Imvfyg, 
xal  8x17  %oebv  etrj  xr)g  'EXXdöog  xatoixCöai  trjg  aüxol  iyxoaxieg 
Jjtfav,  xijv  de  'Icovfyv  dnelvai  xolöi  ßccoßdooMfi.  ddvvaxov  yccg 
i<patvex6  öcpi  elvai  iavxovg  rs  'Icbvav  XQOxaxfjod-at  (poovoiov- 
5  rag  xbv  ndvxa  %q6vov9  xal  icovr&v  y/r\  TtQoxaxx\^ivoiv  "Iavag 
otidepiav  iXicida  el%ov  %aCoovxag  itgbg  x&v  IIsQöicov  äitaXXd- 
%et,v.  noog  xavxa  JIeXo7Covv^6t<ov  phv  xottic  iv  xiXel'  iovtit, 
idöxee  xav  pridiödvxav  ifrviov  x&v  *EXXvivixfov  xä  ifixÖQia 
i%ava6x^6avxag  öovvav  xijv  %G>Qr\v  "Irnöi  ivoixrjtim,  'A&rjvaCoiäi 

10  de  ovx  idöxee  &Qxhv  7I<Qvir\v  yeveö&ai  dvdöxaxov^  ofide  IleXo- 
novvr\ftCovg  itegl  x&v  titpexegov  aitoixiiav  ßovXei&ew.  avxixet,- 
vövxav  de  xovxov  JiQO&v(i(og  el%av  ot  IleXoTtovvtföiot,.  xal  ovtco 
dii  Eapfovg  xe  xal  XCovg  xal  AefSßiovg  xal  xoi)g  ftXXovg  vrjoub- 
xag,  ot  hv%ov  6vöxQaxev6(ievoi  xot6i  "EXXrjö^  ig  xb  6v(i(ia%i- 

lsxöi/  inoutfiavxo ,  jtfoxt  xe  xaxaXaßövxeg  xal  boxCoiat,  ipnevieiv 
xe  xal  fiij  dTCOöxtjaeö^ai.  xovxovg  de  xaxaXaßövxeg  60x1016t 
inXoaov  xäg  yetpvoag  Xfaovxeg*  hi  yäg  idöxeov  ivxexapevag 
107  exjQyteiv.  Oüzoi  per  Öij  ix*  ' 'EXXrjöxövxov  ixXtoov,  x&v  de 
aTtoqpvyövxov  ßaoßdotov  ig  xä  ikxga  xe  xfjg  MvxdXrig  xaxeiXrj- 

20  d-Evx&v,  iövxov  oi)  xoXX&v,  iyCvexo  xopiÖy)  ig  £dodig.  xoqbvo- 
psvcov  dl  xax'  bdbv  Maöfaxrjg  6  Aagelov  xagaxvyfov  xä  xdfret 
reo  yeyov6xi  xbv  6xqaxx\ybv  'Aoxavvxriv  iXeye  xoXXd  xe  xal  xax«, 


1.  dvdaxuaig  xrjg  'Imvirjg. 
Das  Land  ist  hier  für  die  Bewoh- 
ner gesetzt,  dvdoxccoig  „Verpflan- 
zung". 

2.  xr\g  EXXdSog  hängt  von  oxy 
ab. 

3.  xijv  de  *Itovir\v  dnsivcci 
hängt  von  ißovXsvovto  ab.  Es  er- 
neuert und  erweitert  dieser  Infinitiv- 
satz nur  das  schon  vorangegangene 
hsqI  dvaoxdaiog  xfjg  'imvtyg. 

4.  TCQOxaz^a&ai  c. genet.  Über 
die  Bedeutung  s.  z.  VIII  36. 

6.  xbv  ndvxa  %oovov.  S.  z. 
VIII  140. 

(ir)  KQ0%ctxji^iv(ov.  Über  (ir) 
beim  Partizip  s.  zu  c.  98. 

6.  %aCoovxag.  Vgl.  III  29  dxdo 
xoi  vfisig  ye  ov  raiQovxeg  («=  unge- 
straft) yiXmxa  ipk  #jj<ye<j4r«.  Ebenso 
VI  60. 

7.  xotci  iv  tile'i  iovat.  01  iv 


xsXe'C  iovxtg  heifsen  die  Obrigkeiten, 
„insofern  ihnen  die  Ausführung 
der  Beschlüsse  obliegt".  Wie  hier- 
in 18.  Es  ist  an  den  König  und  die 
ihn  bogleitenden  Ephoren  zu  den- 
ken.   Vgl.  c.  76. 

9.  ifcavaozTjoai  xu  i (inögia. 
Zur  Bedeutung  von  i^avccoxfjcai 
vgl.  V  14  dccoeiog  ivexsXXsxo  i^ava- 
azrjaaL  i£  t)&imv  üalovag.  Vgl. 
VIII  43. 

10.  ovx  —  doxrjv  eig.  ■»  initio 
non,  daher  so  viel  wie  prorsus 
n  0  n.  So  sehr  häufig  auch  bei  Herod. 

16.  inoirjoavxo.  Bichtiger  wohl 
iaBnotrjoavxo. 

nlcxt  xb  naxaXaßovxsg  ytal 
6 qh io tat.  Dafür  gebraucht  Her. 
in  derselben  Verbindung  Xaßovxsg 
„verpflichtend"  III  74. 

17.  ivxexapivag.    S.  z.  VIII 
117. 
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&XXa  rs  xal  yvvaixbg  xaxia  q>äg  atizbv  elvai  zoiavza  örgazriy^- 
öctvtcC)  xal  afciov  elvai  itavzbg  xaxov  zbv  ßaöiXiog  olxov  xax<b- 
öavza.  itagä  de  totöv  Higftrßi  yvvaixbg  xaxva  dxovdai  divvog 
(liytözög  iözi.  6  Öl  licet  xoXXä  ijxovöe,  dsvvä  nouv^evog  <Sicä- 
zav  inl  tbv  Ma6C6zz\v  xbv  axwdxx\v  ditoxzetvai  i&eXav.  xaC* 
fiiv  liufriovza  <pQ<x6&elg  Secvayögrjg  6  IlQrfelXea)  dvitf}  *AXixaQ- 
vyöevg,  oitiö&e  eözecag  avzov  'AQzavvzsa),  agicd^et  pstiov  xal 
i^aeCgag  naCei  ig  z$\v  yfjv '  xal  iv  zovz(p  oC  doQvcpÖQOi  ot  Ma- 
6l6zbco  %Qoi6zr\6av.  6  de  &eivay6Qr\g  zavza  Igyatiazo  %&Qiza 
atiza  zs  Maöfozrj  z&ipevog  xal  S^Jfl,  ixötifav  zbv  ddeXtpebv  io 
zbv  ixeivov  xal  diä  zovzo  zb  igyov  ISsivayÖQrig  KiXixcrjg  ndö^g 
tiqIb  dövzog  ßaöiXiog.  z&v  de  xaz  bdbv  itOQevopivcsv  ovdlv 
iitl  itXiov  iyivezo  zovzatv,  dXX'  ditixviovzai  ig  Udgdig.  iv  de 
zyöi  2Jdgdi6i  iztiyxave  ifov  ßaäiXevg  i^  ixeivov  zov  %g6vov9 
iiteCze  i%  'Jd-tjviav  %go6%xaC6ag  zfi  vaviia%fy  awyhv  äitCxezo. 

Töze  Sil  iv  zrfii  Zdgditi  ifov  &ga  tfga  zrjg  Ma6l6zea  108 
yvvaixbg,  iovörig  xal  za^zr\g  iv&avza.   Sg  de  oC  %go67ii\Lttovzi 
ovx  idvvazo  xazegyati&ijvai ,  ovde  ßiv\v  ngo6e<pege  itQoprid'eö- 


107»  1.  xoiavxa  axgaxrjy^  - 
ff  avxa  —  xoiavxr\v  ffxocexrjyiriv 
ffXQaxriyqeavxa.  Die  Verbindung 
ffXQaxriylctv  etQaxTjyistv  aueh  bei 
Xen.  Anab.  I  3,  16. 

8.  dnovecu,  Passivum  zuleyeiv. 
8.  z.  c.  79. 

4.  dtivä  noisvfisvos-     S.  z. 

VIII  16. 

6.  xov  d%ivd%rjv.  S.  z.  VII  54. 

6.  (poaa&£ig=* pad-atv.  Vgl.  VII 
46  ovxog  mvriQ  cpQac&eig  asq&tjv. 

7.  aondSsi  fiiffov.  Vgl.  Ter. 
Adelpb.  316  Sublimem  medium 
arriperem  et  capite  pronum  in 
terram  statuerem. 

9.  tcqo  ioirjoav  sc.  avzov. 

%doixcc — xt&£ psvog.  Über  die 
Verbindung  idqiv  xtöeo&ai  ß.  z. 
c.  60. 

12.  ov^v  inl  icXiov  iyivsxo 
xovxav.  Über  diese  Wendung  s. 
z.  c.  41. 

14.  i£  instvov  xov  xqovov 
Intlxe  (=  seit).    Vgl.  VIII  117. 

IX  8. 


15.  nooffitxccie iv  (oder  nxaitiv) 
findet  sich  häufig  in  übertragener 
Bedeutung  von  Niederlagen.  Vgl. 
c.  101.  VI  96  öfter. 

xfj  v wo fia Der  blofse  Dativ 
wie  c.  102  (xij  ftdzv). 

Verhältnisse  im  persischen 
Königshause.  Xerxes.  Masi- 
stes.   Arne atria  (c.  108 — 113). 

108»  17.  itooffni iiitovxi.  Er 
schickte  einen  Kuppler  an  sie. 

18.  xaxeQyctff&Tjvai  ist  Passiv. 
Zur  Bedeutung  von  nuxsoyd^iG&ai 
vgl.  VII  6  zq6vo>  dh  xaxioydffaxo 
xs  xal  dvsne  tos  Siff^rjv  mffxe  noi- 
itiv  xavxu. 

ovS\  ßiiyv  ebenso  wenig  wie 
noch  weitere  Verführungsversuche. 

TtQOffstpe  qs.  Vgl.  VII 172  ctvay- 
xat'qv  rmfr  ovSsptav  olol  xi  iffxe 
TtQOdqteosiv. 

itoofiri&soiievog.  nooiiTj&se- 
o&ai  c.  accus,  respicere,  vereri 
aliquem ;  in  gleicher  Bedeutung  hat 
das  Verbum  II  172  den  Genetiv  bei 
sich. 
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pevog  xbv  ddeXtpebv  Ma6C6tr\v  (x&vxb  dl  xovxo  el%e  xal  xr)v 
yvvatxa '  eü  yäo  i)jc{6xaxo  ßfyg  ov  xeviofidvrj) ,  iv&avxa  dt) 
Sep^rjg  ioyöpevog  x&v  &XXcw  %qy\66e\,  tbv  ydpov  xovxov  x<5 
itaidl  xtö  icovtov  dccQeia,  ^vyaxdga  xrjg  yvvaixbg  xavxrjg  xal 
5  Maafoxeo,  doxdov  avxr)v  fiäXXov  Xd^eö^ai  rjv  xavxa  %oir\6r\. 
aopötiag  dl  xal  xä  vofiiiöfieva  noujöag  dntjXawe  ig  ZovOa. 
inel  dl  ixet  xe  änlxexo  xal  r)ydyexo  ig  iavxov  4aoetq>  xr)v 
yvvatxa,  ovxco  dr)  xrjg  Ma6t6xeta  plv  yvvatxbg  indnavxOy  6  dl 
diccfieitf^diisvog  fjoa  xe  xal  ixvy%ave  xf]g  jdaoetov  plv  yvvatxbg, 

10  Maölöxem  Öl  d'vyaxQÖg'  oftvopa  dl  xfi  yvvaixl  xavxt]  r)v  'Aq- 
109  xavvxrj.  Xqövov  dl  xool'övxog  ävdicvöxa  yivexai  xqötcg)  round e. 
ifrarfvaöa  "A\Lr\6xqig  r)  SdoJzea  ywr)  y&qog  (idya  xe  xal  notxC- 
Xov  xal  bdr\g  altov  didot  Siglrj,  6  dl  r)ö&elg  iteoißdXXexat  xe 
xal  iQ%exai  Ttaoä  xr)v  'Aoxavvxrjv.    f}<s&elg  dl  xal  xavxrj,  ixd- 

15  Xevöe  avxi)v  ahrfiai  8  xi  ßovXexaC  ot  yevdö%ai  dvxl  x&tv  avxtiS 
vjtovQyriiidv<ov'  ndvxa  yäo  xe\%etöai  atxtjtiaGav.  tfj  dl  xax&g 
yäo  idee  navoixir]  yeviö&ai,  itobg  xavxa  elxe  Siffig  dmceig 


1.  xmvxb  dl  xovxo  näml.  der 
Gedanke,  dafs  der  König  aus  Ach- 
tung vor  dem  Bruder  keine  Gewalt 
anwenden  werde. 

sl%s  „hielt  aufrecht". 

3.  ioyo  fievog  x&v  äXXtov.  Das 
mediale  ioyeo&cti  xivog  auch  IV 
167.  VII 197.  Unter  xä  aXXa  sind  die 
übrigen  (schon  erwähnten)  Versuche 
zu  verstehen,  welche  der  König  be- 
reits angewandt  hatte. 

4.  frvyaxeQcc  ist  appositiv  an 
xov  yduov  angeschlossen. 

5.  Xdfi-ipe  o&ai  att.  Xrjipso&at. 

6.  äopoectg.  ccQ(i6£eiv  &vyaxsQa 
xlvX  einem  die  Tochter  verloben.  Das 
Medium  ctQ(i6fcod,a£  xiva  yvvcctua 
sich  mit  jemandem  verloben  III  137. 

xä  vofii^6fi8vay  die  üblichen 
Gebräuche,  auch  I  49. 

7.  x\yäy exo  —  duqeCta.  Das 
Medium  ayea&at  hier  vom  Vater, 
der  dem  Sohne  (daQ(£a>)  eine  Frau 
zuführt.  Ebenso  c.  111.  Näheres 
s.  z.  I  34. 

ig  ewvxov  sc.  olxov.  Wie  hier 
VI  5.  VI  69.  Vgl.  I  108  q>eoa>v  öl 
natda  ig  oemvxov  äizoxxeivov. 

8.  6  de.    8.  z.  VIII  40  (of  di). 

9.  ixvy%avs  xrjg  —  yvvamog. 


Vgl.  Plut.  Mar.  14  *ccl  noXXdxtg 
neiQcäv  ov%  ixvy%avs  (ccvxfjg). 

10.  ovvofia  —  rjv  'Aqxccvvxtj. 
8.  z.  VIII  75. 

109.  11.  xqovov  nqo'iovxog. 
Wie  hier  IV  64.  Vgl.  die  ähnl. 
Wendungen  xqovov  dieXftovxog  V41, 
Xqovov  iiQoBalvovxog  V  68,  XQ°V0V 
BSQuovtog  IV  155  u.  a. 

ävänvaxu  yivexat.  Dieselbe 
Umschreibung  mit  y£veo&cti  VI  64. 
Vgl.  V66  ävoCaxov  yevopivov,  III  63 
fiexadiamxbg  yevbfievog  (=»  pexaötco- 
X9*tg).  t 

16.  navxu.  Die  Neutra  der 
Pronomina  treten  zu  zvy%ävttv  öfter 
im  Accusativ. 

t ^  81  xaxcöf  yäq  idee.  Wir  er- 
warteten: 7}  dl,  xaxcog  ya^  ot  idee 
navoiytlfl  yevio&ai,  eine  &eQ%$.  Al- 
lein sehr  häufig  bestimmt  bei  Her. 
das  Verbum  des  mit  yäo  vorgescho- 
benen Satzes  den  Casus  des  Sub- 
stantivs (od.  Pronomens)  im  Haupt- 
satz. Ganz  wie  hier  I  24.  IV  149.  — 
idee  wie  sonst  meist  XQ*lv  0-  8)  von 
der  Bestimmung  des  Fatums.  Ganz 
wie  hier  IV  79  {titelte  dl  idee  ot 
xaxäf  yevio&ai). 

17.  navoi%iiß.    S.  z.  VIH  106. 
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poi  xb  äv  <fs  alxijön;  6  dl,  näv  paXXov  doxecov  ixstvrjv  aixi\- 
Gat,  v%i6%vbbxo  xal  &fto<?£.    $  dl,  &g  &fio6s,  dds&g  aixhi  xb 
(ß&oog.  BeQ^rig  Öl  navxotog  iyCvBto  ov  ßovXöpsvog  dovvai,  xax1 
aXXo  plv  ovdlv,  <poße6fisvog  dl  "Aptypxqiv,  fii}  xal  nqlv  xaxBi- 
xa£ov6'fl  tä  yiv6(iBva  oOro  iitBVQB&fj  itotfööcov'  dXXä  itöXig  n  5 
idtdov  xal  XQV60V  &%Xbxov  xal  tfxQaxbv,  xov  ifisXXs  ovdslg 
ccqIsiv  äXX*  rj  ixeivif  IIbqöixov  dl  xdgxa  6  öxoaxbg  d&Qov. 
aXX*  ov  yaQ  iiiB&B,  didot  xb  <pägog.  7)  dl  7tsQi%aoT)g  iovöa  reo 
daoa  icpÖQES  xb  xal  i)ydXXBXO.    Keil  ^  "A\M\6xqig  itwftdvBxaC  110 
fiiv  i%ovöav,  pa&ovöa  dl  xb  JtoiBVfisvov  xy  (tlv  ywaixl  xaijxy  10 
ovx  bI%b  iyxoxov,  r\  61  iXnClovtia  xijv  prixioa  avxijg  slvai  atxfojv 
xal  xavxa  ixeivr^v  naijöo'Biv,  xfj  MaöCGXBo*  ywaixl  ißovXevs 
üXb&qov.  <pvXd%aöa  dl  xbv  &vöqcc  xbv  icovtrjg  ^Q^v  ßu<5t,Xv\lov 
öbIkvov  TtQOZt&dpBVOV  (xovxo  dl  xb  öetitvov  itaQaöxsvd&xai 
ana.%  xov  iviavxov,  iv  vhibotj  rg  iyivBxo  ßatiiXsvg'  oijvofia  dl  15 
tg)  dsfava  xovxtp  übqöiöxI  plv  xvxxd,  xaxä  dl  xv)v  'EXXtjvav 
yXG>66av  xbXbov  xöxb  xal  xi)v  xsfpaXijv  öpaxai  tiovvov  ßaöi- 
Xtvg  xal  IÜQGag  dmQÜxai),  xavxiyv  dl  xi)v  ^fi^v  (pvXd%a<Sa 
t)  MJ(iri<fXQig  XQtfösi  xov  &iQ%£<o  do&iyvaC  ot  xr)v  Maöiaxsa)  yv- 
valxa.  6  öl  dswöv  xb  xal  ccvdoöiov  iaouBxo  xovxo  filv  ädsX-  20 
<pBov  ywalxa  itaQadovvai,  xovxo  dl  dvaixiyy  iovöav  xov  itoify-  • 
paxog  xovxov  övvijxs  yäQ  xov  bivbxbv  idiBxo.    TiXog  pivxoi  m 


3.  nuvxoiog  iyivsxo.  Vgl.  VII 
10,  III  tot«  navxotoL  iyivovxo  2%v- 
4fru  dsoptvoi  'icövoov  Xvcai  xbv 
nogov. 

4.  Kccxsinatovoy.  Dativ  beim 
Passiv  (iiesvoe&jj).  %axd  (in  xaxet- 
xd£etv)  verstärkt  den  Begriff  des 
Simplex  wie  in  %axa9omico  y  xata- 
tpqovim  (VIII  4.  10.  69.  IX  67). 

6.  lüldov.  Beachte  die  Bedeu- 
tung des  Imperfekts. 

7.  all*  ij  gleichsam  aufser  als 
ist  eine  bei  andern  Schriftstellern 
häufig  vorkommende  Verbindung, 
in  welcher  fj  für  uns  pleonastisch 
ist.  Bei  Herodot  wohl  nur  hier  so. 

xuqxu  verb.  mit  IJsQambv  dmgov. 

110. 11.  t>y*oxov  (ira^  substan- 
tivisch auch  III  59  Alytvrjxat  fyxo- 
xov  $%ovxsq  Zapioioi. 

j)  de.    S.  1.  VIII  40  (of  di). 


ilni^ovaa.  lliti&iv  heifst  hier 
wie  oft  vermuten. 

13.  tpvXd^aca  =  imxrjQTjaaoa. 
Wie  hier  VIII 9.  Genauer  unt.  (18) 
xocvxrjv  dri  xr)v  rj^iQfjv  cpvXdl-aoa. 

14.  nQotL&t fisvov.  Für  nqo- 
rföto&ai  öslnvov  gebraucht  Her. 
I  207  itQO&stvat  Öaiza. 

16.  iyivsxo.  Die  Präpo- 
sition im  Relativsatz  nicht  wieder- 
holt. S.  z.  c.  33  (xoia).  Über  die 
Geburtstagsfeier  bei  den  Persern 
vgl.  I  133. 

17.  povvov  verb.  mit  rote. 

18.  dcoQiexcu.  dmQSi6&u£  xivd 
xtvi  auch  1  154.  9<oqhxui  exaaxov 
dvo  czaxfjQOi  und  öfter.  daQBied-cti' 
xl  xtvi  V  26.  VI  126. 

20.  detvov  —  inotssxo.  S.  z. 
VIII  16. 

rovro  fisv  —  xovxo  Ss.  S.  z. 
VIII  88. 
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ix£ivv\g  xb  XiTtaQSOvörig  xal  \mb  xov  vöpov  i&Qyötievog,  ehrt 
axv%ri6ai  xbv  %QriHovxa  oft  6(pi  dvvaxöv  iöxi  ßa6iXr]tov  Ösiitvov 
TtQoxsipevov,  xaQta  di}  ddxcov  xaxavevti,  xal  itaoadovg  noiiev 
ade'  xijv  plv  xeXevsi  noiisiv  xä  ßovXsxai,  6  dl  [iBxaitEiiiltd- 

5  [tevog  xbv  adeXcpibv  Xeyei  tdds'  Maöiöxa,  öv  dg  daoetov  xe 
nalg  xal  ipbg  ddsXtpebg,  nqbg  dy  ixv  xovxoiöi  xal  eig  dvijQ 
dya&ög.  ywaixl  dl  xavxrj  x%  vvv  övvoixieig  f*i)  övvoCxee,  dXXd 
toi  dvx'  airtfig  iya  o7<?a>/u  dvyaxiga  x$v  ifiijv.  xavxrj  öwoi- 
xee'  xijv  dl  vvv  i%eigy  ov  ydq  doxiei  ipol,  pr)  i%e  yvvalxa. 

io  6  dl  MaöCöxr\g  dno^a)fidöag  x&  Xeyöpeva  Xeyei  xdde*  rSl  di- 
öitoxa,  xlva  poi  Xöyov  Xeyeig  &%Qrjöxov,  xbXbvov  ps  ywatxa, 
ix  xr)g  fiot  natdsg  ver\vlai  xi  bIöl  [xoetg]  xal  &vyaxeQ6g,  x&v 
xal  öv  plav  tö  naidl  x$  öecovxov  r)ydyso  yvvalxa ,  avxtf  xi 
fioi  xaxd   vöov  xvy%dvei  xdoxa  iovöa,  xavxr\v  pe  xBXeveig 

15  fisxivxa  dvyaxiQa  xr)v  öeavxov  yrjpai;  iyfo  dl9  ßaöiXsv,  piya 
(ilv  itouvpai  dfciovfjtevog  ftvyaxQbg  xrjg  öfjg^  noi^öa  (isvxoc  xov- 
xov  ovdsxsQa.  öv  dl  pr}da(i&g  ßi&  jtQijypaxog  xoiovds  deöfievog' 
dXXä  xfj  xe  öfj  frvyaxol  dvr)Q  &XXog  tpavrjösxai  ifiev  ovdlv  eöGcov 
ifii  xb  ia  ywaixl  xy  ipfj  öwoixisiv.  6  (ilv  dr)  xoiovxqiöi  dpsl- 

20  ßsxai,  SioZrjg  dl  ftviuo&elg  Xeyei  xdde'  01ha  xoi,  Maötöxa, 
TtiitQtixxai.  ovxb  yä$  av  xot  dofyv  dvyaxiga  tr)v  i(tr)v  yrjfuci, 
oüxb  ixetvrj  nXiova  %o6vov  övvoixrjöeig^  ag  {iddyg  xä  didöfisva 
dixeöftai.    6  dl  d>g  xavxa  t)xovöb^  efaag  xotövde  i%<bQSB  £|cr 


III.  1.  XinctQS ovotjq  xal 
SQyopevos.     So  schliefen  sich 


öfter  im  Casus  verschiedene 
pien  an  einander  an.  Vgl.  VI  46  ot 
yaQ  9ii  Gdaiot  ola  vicb  tl<stiaCov  ito- 
liOQX7}d,£Vteg  xalnQoaodcov  &ou~ 
cicov  fieydlav  ixQ&vto  xoioi  XQT'l~ 
paai  vavg  vavnriyeofitvoi  fxayiQdg. 

i^SQyo fisvog.  i^SQyeo&ai  eig. 
„abgehalten,  verhindert,  ausge- 
schlossen werden".  Da  sich  aber 
das  Ausschliefen  in  der  Auf- 
fassung mit  dem  Begriff  des  Ein- 
schliefsens  berührt,  so  kann 
l&tQyto&ai  auch  wie  hier  bedeu- 
ten: eingeschlossen  oder  ge- 
zwungen^ werden.  Vgl.  Vll  139 
iv&ccvra  dvayyiaC'Q  l£^yoftat  Yvt°' 
(trjv  dnodi£ao&ai. 

4.  6  8i.    S.  z.  c.  110  (17  di). 

5.  elg.  Attisch? 


13.  riydyeo.    S.  z.  c.  108. 

avxri  xe  nach  i%  xr\g.  Auch  hier 
ist  die  Wiederholung  des  Belativs 
im  zweiten  Gliede  vermieden.  Wir 
erwarteten:  xal  jj.    S.  z.  VIII  62. 

16.  fiiya  itonv (tat  hier  mit 
Partizip  verbunden.  Anders  V  24. 
S.  z.  VIII  3. 

17.  ovdixeQa.  Über  den  Nu- 
merus s.  z.  VIII  123. 

ßim.  Her.  gebraucht  ßiäa&ai 
weit  häufiger  als  §id£eo&cci. 

20.  ovxoa  xot  itinorjiixat,  „du 
hast  es  dahin  gebracht". 

22.  ta  ötdoftsva.  S.  z.  VIII 
114. 

23.  to 0ov de.  xoaovxog  und  xo- 
aoods  eig.  so  grols,  so  viel,  können 
daher  auch  von  einer  geringen  Menge 
gebraucht  werden  (=— n u r  so  viel). 
Wie  hier  I  128.    Vgl.  VJI  209. 
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AiöTtoxa,  oi>  dij  x6  ps  dit6Xs6ag.  yEv  dl  xovxa  tc3  did  (idtiov  112 
ZQ&i/oo,  iv  to  %eQl~r}g  xtii  ddeXwea  dieXiyexo,  ^  "AfiriäxQig  pexa- 
ns^apivr]  xovg  doQv<p6oovg  xov  }%SQ%ee)  diaXvpawexai  x$\v 
ywatxa  x^v  MaöCöxeco'  tox>g  xe  fiaiovg  dnoxayLOvtSa  xvöl  ngo- 
eßaXe,  xal  §Zva  xal  <bxa  xal  %eiXea  xal  yX&<f<fav  ixxafiovöa  ig  5 
olxöv  (itv  dnonifucei  diaXeXvfiaöfiivrjv.   rO  dl  Ma6i6xt\g  ovdiv  118 
xgj  htrixohg  xoxhav,  iXitöpevog  de  xi  ot  xaxbv  elvai,  iöTtiitxei 
doöpq)  ig  xä  olxia.   Idav  dl  dua&aopivriv  x^v  ywatxa^  avxvxa 
(i£tä  xavxa  6vpßovXev0dpevog  xotöi  naiöl  iitoQevsxo  ig  Bdxxga 
övv  xe  xotöt  iajvxov  vtottii  xal  dij  xov  xiäi  xal  &XX0161  ag  10 
axoöxtföav  vopov  xov  Bdxxgiov  xal  %oiv\6ov  xä  \xiyi6xa  xax&v 
ßadiXia.    xdneo  av  xal  iyivexo,  ag  i(tol  doxietv,  efaeo  iqyftri 
ävaßäg  ig  xovg  Baxxolovg  xal  xovg  Zdxag'  xal  yäg  üöxsoyöv 
xi  \iiv  xal  fyf  f)itaQ%og  x&v  BaxxoCcov.  äXXä  yäg  Begierig  itv&6- 
(isvog  xavxa  ixetvov  Ttgr{66ovxa  iti\ttyag  ii£  avxbv  GXQaxi^v  iv  13 

6dm  xaxixxBLve  avxöv  xs  ixstvov  xal  xovg  itatdag  avxov  xal 
x$v  6xqox^v  xifv  ixelvov. 

Kaxä  plv  xbv  iomxa  xbv  &iQ%ea>  xal  xbv  Maöfaxeco  &dva- 114 
xov  xoöavxa  iyivexo,  ot  dl  ix  MvxdXtjg  bopr\&ivxeg  "EXXriveg 
in1  * EXXx\6%6vxov  tcq&xov  (ilv  neol  Aexxbv  &Q{ieov9  imb  dvi-  so 
pcov  anoXaucp&ivxeg ,  iv&evzev  dl  dntxovxo  ig  "Aßvdov^  xal 
xäg  yswvoag  ttioov  diaXeXvpivag ,  xäg  iddxsov  evo^ösiv  ixt 


112«  1.  iv  dh  xovxco  %&  Stcc 
fiicov  xqovov.    S.  z.  VIII  27. 

5.  Ixtctfiovaa  gehört  nur  zu 
yXmaeav;  daraus  ist  zu  Qiva  x.  ata 
%al  %s£Xea  zu  entnehmen  anoxa- 
povaa. 

113*  7.  iXrcopevog.  EXmafrai  in 
gleicher  Bedeutung  VI  109  iXnopai 
xiv u  cxdüiv  (uyaXrjV  ifineoovaccv 
dutoefativ  xä  'A&rjvccüov  cpQovjjfiaxa 
maxs  (i,r)dtaai. 

11.  vofiov  xbv  BdnxQiov.  Uber 
die  Provinz  Baktrien,  einen 
Hauptsitz  der  persischen  Macht  im 
Osten,  vgl.  III  92. 

12.  <o{  ifiol  doxietv.  S.  z. 
VDI  22. 

14.  vnuotoq  Satrap. 

all  et  yaQ.  Den  nach  dXXd 
vorschwebenden  Gedanken,  welcher 
durch  yaQ  seine  Begründung  erhält, 
ergänzt  man  leicht  aus  dem  Zusam- 


menhang. Über  den  elliptischen 
Gebrauch  von  dllä  yaQ  s.  z.  VIII 8. 

19.  xoauvxa  iyivexo.  Ab- 
schluß der  mit  c.  108  anhebenden 
Episode  von  Xerxes,  Masistes  und 
Amestris. 

Eroberung  von  Sestos.  Ar- 
tayktes*  Frevel  und  Bestra- 
fung. Ein  bedeutsamer  Aus- 
spruch des  Königs  Kyros 
(c.  114—122). 

114«  20.  Abhxov.  Lekton,  ein 
Vorgebirge  in  Mysien,  der  Nord- 
küste  von  Lesbos  gegenüber. 

21.  dnoXaji<p&evxsg.  „dnolaft,- 
ßdvetv  qnoniam  omnino  Bigpiificat 
intercludere,  intereipere,  de 
vento  quoque  a  proposito  itinere 
ezcludente  proprium  est  vocabu- 
lum.u   Ganz  wie  hier  II  116. 

22.  cJiulelvpivas.  Vgl.  VIII 
117. 
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ivzsxapivag,  xal  tovxcdv  ovx  ijxiöxa  eivsxsv  ig  xbv  'EXXfonov- 
xov  änCxovxo.  xotöi  [iev  vvv  äfig>l  Asvzv%tdr]v  JIbXq%owx\61qi^i 
edo%e  änonXhsiv  ig  x^v  'EXXäda,  'A&T]vaCot,6i  dh  xal  &av&Cnit<p 
x&  6xoaxr\ym  avxov  vxopswavxag  jteiQäö&cu  xfjg  XeQöovtföov. 
5  oC  pev  dij  äniitXfaov,  'Ad-rjvatot,  de  ix  xfjg  'Aßvöov  äiaßdvxeg  ig 

116  xijv  Xsq6ovxi6ov  Zriöxbv  ixoXiöoxeov.  'Eg  de  xijv  Drjöxbv  xwb- 
xr\v,  hg  iövtog  t6%vooxaxov  xeC%eog  x&v  xaihrj,  6vvijXfrov,  hg 
tfxovöav  naQuvai  xovg  "EXXrjvag  ig  xbv  'EXXtjönovxov,  ix  xe  x&v 
aXXcov  x&v  nsQiOLXtöcoVy  xal  di)  xal  ix  KaQÖcrjg  nöXiog  Oloßatpg 
io  avitf)  IltQörjg,  bg  xä  ix  x&v  yetpvgi&v  ZitXa  iv&avxa  %v  xexo- 
(xixcbg.  el%ov  de  xavxr\v  ixi%d>Qioi  AloXieg,  fSvvxfiav  de  IliQUai 

116  xs  xal  x&v  &XX(dv  övii{id%(ov  6v%vbg  üpiXog.  'ExvQavvevs  de 
tovtov  xov  vopov  Sioleo  vnaQxog  'AQxavxxiqg,  ävi]Q  (xev 
IJiQörjg,  deivbg  de  xal  äxctö&aAog,  bg  xal  ßaQiXia  iXavvovxa  in 
^AfH^vag  i^rjnäxrjtfe ,  xä  IlQCDzeöCXea)  xov  'ItpCxXov  xoijfiaxa  0; 
'EXaioirvxog  vxeX6(ievog.  iv  yäo  'EXaiovvxi  xrjg  XeQöovijöov 
inxl  IlQ<oxe6CXe(o  xdtpog  xe  xal  xipsvog  tcbqI  avxbv,  £v&a  %v 
XQrjpaxa  TtoXXä  xal  tplaXai  %ovaeai  xal  aoyvoeat,  xal  %aXxbg  xal 
iödiig  xal  aXXa  ava&tfiiaxa,  xä  'Aoxavxxx\g  ifttiXtfie  ßaötXiog 


1.  ivzsxupivccQ.  S.  z.  VIII 
117-, 

ovx  ijnioxa,  dXXä  paXiozcc. 

2.  AsvTv%idjiv.  Zur  Sache 
vgl.  Thuk.  I  89  As<ozvz£9tjq  fihv  6 
ßctoiXsvg  zmv.  AaHidctiftovfav,  oonso 
r^ystzo  zcav  iv  MvxdXj]  'EXXrjvmv, 
anexcoQTjoev  in'  ofxov,  £%a>v  xovg 
dnb  IlsXonovvqaoy  ^vjifidxovg •  ot  dl 
'A&rjvatot.  xai  oi  an  'icovtag  xai 
Xr}Gn6vtov  gvppagot,  rjdr]  aqpsarij- 
%6zeg  dnb  ßaaiXioag,  vno(isivavxsg 
Siqazbv  inoXioonovv  Mrjöav  i%6vrmv 
xai  im%sipia<savTBg  tlXov  avzr)v 
iuXmovxmv  zav  ßagdagatv  xai  jxezcc 
TO  VTO  dninXsvoctv  i£  fEXX 

mg  f'xafftot  xara  noXsig.  Die  Er- 
oberung von  Sestos  fallt  in  das 
Jahr  478  v.  Chr. 

115.  7.  cos  iovzog.  Über  den 
Casus  s.  z.  VIII  69  (azs  zezifiJjfxevrjg 
nach  einem  vorangegangenen  ctvzrj). 

8.  «apetvat  ig.  Über  die  Bra- 
chylogie  s.  z.  VIII  60. 

9.  xai  Srj  xat  nach  aXXog.  S. 
z.  VIII  62. 


KccqöCt],  Stadt  an  der  Nord- 
v/estseite  des  CbersODnesost  war 
von  Milet  aus  gegründet. 

10.  onXa  Tauwerk,  wie  VII  86 
und  unten  c.  121.  —  Über  ta  Ix 
reöv  yetpvQiav  onXa  s.  z.  VIII  88. 

11.  zavzrjv,  zrjv  Ztjoiov. 

117»  16.  tä  TlQODzsalXsco  —  vn- 
sXofisvog.  Zur  Sache  vgl.  VII  88 
fitzet  xavza,  XQOva  vccsqov  ov  noX- 
Xä) ,  inl  tölftv'b'innov  zov  'AgtfpQovog 
azQaxrjyov  'AfrrjvctlaVy  'AQzavnzr\v 
avSqa  nsqorjv  Xaßovxeg  Srjazov 
vnaiixpv  faovxct  ngbg  Gccvtöa  dte- 
TtaoöäXtvaccv,  dg  xai  ig  xov  IJq&zg- 
otXeco  zb  tgbv  ig  'EXcuovwcc  ayivsö- 
fievog  ywaitag  a&i(iizcc  £(>ycc  igde- 
<jx«.  Protesilaos  wurde  zuerst  unter 
allen  hellenischen  Kämpfern  im  tro- 
janischen Kriege  getötet,  als  er  bei 
der  Landung  der  erste  vor  allen  aus 
dem  Schiffe  sprang  (Horn.  II.  II  701ff.). 
In  Elaios,  einer  Stadt  auf  der  thra- 
kischen  Chersonnes,  war  sein  Grab; 
hier  hatte  er  auch  einen  Heroen- 
kult (Thuk.  VIII  102). 
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dövxog.    Xdyav  de  xoidde  Sdo^v  dießdXexo'  Jdöizoxcc,  e*6xi 
olxog  ävdobg  "EXXrjvog  iv&avxcc,  bg  inl  yijv  xijv  öijv  öxoazevöd- 
fievog  öixrjg  xvotjöag  ouidfrave.  xotjxov  poi  dbg  xbv  olxov,  tva 
xai  xig  fid&rj  iitl  yijv  xijv  6i\v  pi}  öXQaxeveöfrcci.  xavxa  Xdyav 
evnexdag  ipeXXe  ävccxeiösiv  Sdotrjv  dovvat  ävdobg  olxov,  oödhv  5 
vxoxonxfidvxa  x&v  ixelvog  iq>o6vee.    ixl  yfjv  de  xijv  ßaötXdog 
GTQaxevsöftai  TlQCoxsöCXeav  iXsye  vodcnv  xoidde'  xtyv  *Antijp 
näöav  vo[l££ov0i  sgwx&v  elvai  ndoöcci  xccl  xov  alel  ßaöiXev'ovxog, 
ixel  de  idtör}  xä  xQtjpaxa,  t%  'EXaiovvxog  ig  Hr\6xbv  ife<p6o7}(5e, 
xccl  xb  xdpevog  iöxeige  xccl  ivdfiexo,  avxög  xe  3xcog  äxixovxo  ig  10 
'EXaiovvxa,  iv  x<5  ädikep  yvvaifcl  ipfoyexo.  xöxe  de  ixoXiooxdeTO 
vxb  *A$x\vaimv  oiks  xccQe6xeva6(idvog  ig  xoXiooxir\v  oike  xgoo- 
dexö(ievog  xovg  "EXXrjvag'  iupvX&xxco  dd  xag  avxip  ixdxeöov. 
*Enel  dl  xoXiogxeo\idvoi6i  Gcpi  fpfrwöxaoov  ixeyCvexo,  fy6%aXXov  117 
oC  'Afrrjvatoi  äxö  xb  xrjg  etovx&v  äxodrjfidovxeg  xai  ov  dwdpevoi  15 
ileXetv  xb  xet%og,  iddovxö  xs  xov  öxoaxriy&v  öxmg  äxäyoidv 
6<peag  öxtöa  •  01  de  ovx  £<pa6av  nolv  rj  ifcdXcaöt  rj  xb  'Afrrjvat'av 
xoivöv  6(peag  fiexaxdpilrrixai.    ovzco  Öij  iöxeoyov  xä  xaqeüvxa. 
Ol  de  iv  x(p  xei%el  ig  xav  fjdr}  xaxov  äxiyfidvoi  f}6av,  oijxca  118 
&6xe  xovg  xövovg  eifrovxeg  x&v  xXivdwv  iöixdovxo.    ixetxe  de  20 
ovde  xavxa  hi  el%ov,  ovxa  dij  vnb  vvxxa  ot%ovxai  äxodgdvxeg 
ol  xe  Hsqöcu  xai  6  yAgxavxxr\g  xai  6  Ol6ßa£og,  '6m6xte  xov  xei- 


1.  disßdlsxo.  diocßdllsod'cu.  ist 
in  dieser  Bedeutung  («=  i^anaxäv) 
unattisch.  Das  Medium  auch  bei 
Her.  nur  hier  so;  häufig  das  Aktiv 
(V  49.  97.  VIII  110). 

3.  xvQTjcag  att.  xv%<av. 

4.  xa/  T15.  Über  die  Bedeutung 
Ton  xlg  s.  z.  VIII  109. 

5.  Spelle.    S.  z.  VIII  6. 

6.  vnoxonri&ivxct  ist  Medium 
in  aktiver  Bedeutung.  vnoxoniea&ai 
Verdacht  schöpfen  auch  VI  70. 
Häufiger  ist  vnonxsveiv. 

8.  vopC£ovai  ieovxmv  elvai. 
Zum  Gedanken  vgl.  I  4  xrjv  yaQ 
'Aotrjv  xai  xa  ivomiovxa  i&vscc  ot- 
%r\Xovvxai  01  TLigaoti. 

xov  alsl  ßaotlevovxog.  Über 
die  Bedeutung  von  aUC  s.  z.  c.  102. 

10.  oxosc.  opt.  wie  oft  in  itera- 
tiver Bedeutung. 


13.  xa>s  vermutlich. 

117.  14.  noltooneopivoioi  ist 
Passiv.  Gemeint  sind  die  von  den 
Athenern  in  Sestos  eingeschlosse- 
nen Perser.  Über  den  Dativ  des 
Partizips  bei  Zeitangaben  s.  z.  VIII 
129. 

16.  oxas  (=  mg)  nach  Siso&ai 
auch  III  44. 

17.  ovx  imaoav.  S.  z.  VIII  2. 
tcqIv  r}  ohne  uv.  S.  z.  VIII  22. 
xb  'A&rjvat'tov  noivov.    S.  z. 

VIII  135. 

118.  19.  ig  nav  xaxov.  Wie 
hier  VII  118.  Die  gleiche  Bedeu- 
tung hat  VIII  52  ig  xo  ia%axov 
xaxov  dmyfiivoi. 

21.  vnb  vv%xa.  S.  z.  c.  51 
(vnb  xtjv  vvxta  xocvxriv). 
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%eog  xataßdvtsg,  tfj  %v  iQrj(i6tatov  t&v  aoAefuW.  ä>g  dl  ^qtj 
iydvsto,  ot  XsQöovrjöttat,  &nb  t&v  nvqyav  iö^^vav  toltft 
'A&rjvatotöt,  tb  ysyovbg  xal  täg  xvXag  &voi%av*  t&v  dl  ot  plv 

119  itXevvsg  idfaxov,  ot  dl  rfv  TtöXiv  sl%ov.    Oi6ßa£ov  fidv  vvv 
5  ix<pvy6vta  ig  t^v  ©piffxijv  ®Qijlxeg  'Atytv&ioi  Xaßövteg  ifrvtav 

IIXeiötaQG)  ixi%<OQCq)  te©  tq6%a\  t&  6<p£ze'g<p,  toi>g  dl  (ist*  ixst- 
vov  &XXa  tQÖJCa  itpövevöctv.  ot  dl  &n<pl  tbv  ^Aqxavxttiv  vöteooi 
ÖQfirid'dvtsg  (psvyetv,  hg  xateXapßdvovto  bXlyov  iövtsg  vnlq 
Alybg  üotap&v^  dXi\6\xsvoi  %qövov  inl  6v%vbv  ot  yilv  aitd&avovy 
io  ot  dl  £<oovt€g  iXd(i<p&ri6ctv.  xal  tivvdrföavzdg  ötpsag  ot  "EXXrjvsg 
tfyayov  ig  Erfitbv,  \iit   avt&v  dl  xal  'Aotavxxriv  dedspdvov, 

120  ccvtöv  te  xal  tbv  natda  avtoti.  Kai  tsip  t&v  tpvXaööövtmv  Xdys- 
tai  vnb  Xsgöovrjöitdav  taqC%ovg  önteovti  tioaq  yevdö&ai  toi- 
övde.  ot  tdgi%OL  inl  tat  xvqI  xet(i£voi  ixdXXovtö  ts  xal  ffinai- 

i5  qov  %x(o<fii£Q  t%&veg  veodXatoi.  xal  ot  plv  7Ctqt%v^dvteg 
i^Afia^ov,  6  dl  'Aotavxtrig  cog  elde  tb  tdqag,  xaXdöag  tbv 
dnxdovta  tovg  taq(%ovg  iarrj'  Betve  'Abrate,  (ir^dlv  tpoßdo 
tb  tdqag  tovto'  ov  yäo  <fol  ndtprivB^  dXX1  ifiol  ör^ftatvei  6  iv 
'EXatovvti  noattsötXecog  8t*  xal  teftvemg  xal  tdqi%og  ibv  dvva- 

ao  i*>i>v  Ttgbg  fte&v  £%ei  tbv  ddtxdovta  ttveö&ai.  vvv  &v  itnoivd 
ot  tdds  i&dXa)  iiti&etvai,  dvtl  plv  wyiidtaw  t&v  iXaßov  ix 
tov  toov9  exatbv  tdXavta  xatafrstvai  tat  (rac5,  dvtl  d'  ipenv- 
tov  xal  tov  icaidbg  ditodmöco  tdXavta  ditjxööia  'Afhivatoici, 


1.  iqrj  poxaxov  ohne  to  wie  VII 
199  xavxy  dh  xal  Bvovxaxov  iaxi 
ndorjg  Tjje  lcoQT]q  xavxijg. 

119.  5.  'Aylv&ioi.  Der  thra- 
kische  Stamm  der  Apsinthier  wird 
auch  YI  34  erwähnt.  Sie  wohnten 
in  dem  nördlichen  Gheraonnes  um 
die  Stadt  Atvog  (früher  "Ayiv&og 
genannt).  Der  Gott  Pleietoros 
ist  sonst  nicht  weiter  bekannt. 

8.  xaxsXapßavovxo.  xaxaXap,- 
ßävso&ai  in  gleicher  Bedeutung 
VI  29  mg  (psvymv  xb  xaxsXapßdvfxo 
('Icxiatog)  vn  av$Qog  Mooim,  xaxa- 

Alybg  IIoTct(x<Sv.   Alybg  nota- 

Soi  j.  Galata,  Name  einer  kleinen 
!afenstadt  an  dem  gleichnamigen 
Flusse  unweit  Sestos. 

10.  tXd {i<pd-T)0ccv ,  iXrnp&rjoav. 


120.  14.  iitdXXovzo  xt  xal 
tfonatQOv.  Ein  ähnliches  Wunder 
Horn.  Odyss.  XII  394 

xoiotv  d'  avtlx  insixa  &eol  xigaa 

nQOv<paivov  * 
tlqrtov  filv  Qtvoly  xqia  d'  dyjp' 

oßsXoig  ipepvxei, 
OTtxaXicc  xt  xal  mfid'  ßoäv  a  mg 

yCyvixo  qpovi}. 

15.  oxcoane q  ist  in  dieser  Be- 
deutung (=wie  auch)  mehr  dich- 
terisch. Häufiger  steht  caansQ  in 
diesem  Sinne. 

ot  neQi%vftsvxs$  circumetan- 
tes. 

20.  xlvso&ai  (s  XLpuoQeio&at,) 
steht  in  gleicher  Bedeutung  1 10. 27. 
III  47  (xfoao&at  ßovXofxevoi  xovg 
Hafiiovg  xov  xQr)xrjoog  xi\g  aQnayr^g). 

an o tv et  muleta,  auch  VI  79. 
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XBQtysvöfisvog.    xavxa  viti<S%6yL£vog  xbv  6xqaxt\ybv  Sdv&MTtov 
ovx  inei&e.    ot  yao  'EXatovtiioi  rdf  IlQttteöCXtcp  xifAMQSovxeg 
idiovxö  (uv  xaxa%Qri6d'ijvcci,  xai  avxov  xov  öxQaxrjyov  xatixift 
b  vdog  £<psQe.  dstayayövxeg  dl  avxbv  ig  x^v  dxx^v  ig  xijv  Bsq- 
jjijS  £tev%€  xbv  7c6qov,  ot  dl  Xiyovöi  inl  xbv  xoXcovbv  xbv  vnlg  5 
Madvxov  n6Xiogy  äavCda  nQoönaööaXBvtiavxsg  ävexgi(icc6av, 
xbv  dl  nalda  iv  dtpfraXfiotöi  xov  'AQxavxxeo  xaxiXsvöav.  Tavxa  121 
dl  noirftiavxeg  dninXaov  ig  xijv  'EXXdda,  xd  xs  &XXa  %Qij(iaxa 
&yovxeg  xai        xai  xä  bnXa  x&v  yecpvgscjv  &g  äva&foovxsg 
ig  xä  Cod.    xai  xaxä  xb  ixog  xovto  ovdlv  inl  nXiov  xojkav  10 
iydvsxo. 

Tovrov  dl  xov  'AQxavxxea  xov  avaxQepaö&ivxog  noond-  122 
Top  'jioxsfißdQrjg  io~xl  6  IleQöTjöi  i^rjyr^ödfievog  Xöyov,  xbv  ixet- 
voi  vnoXaßövxeg  Kvqg)  nootirfveixav,  Xiyovxa  xdds'  'Eitel  Zevg 
niq6ri6i  fiyspoviriv  dtdot,  ävögäyv  dl  60I,  Kvqs,  xaxeXhv  15 
'Aöxvdysa,  <pioe,  yfjv  yäo  ixxtfiis&a  dXiyi\v  xai  xavxr\v  xqr\%iav^ 
fiaxavaöxdvxsg  ix  xa^xyg  &XXtiv  £%(opsv  dfieCva.  sfal  dl  noXXal 
filv  dtixvystxoveg,  noXXal  dl  xai  exaöxiQG),  x&v  pCav  6%6vxag 
jtXioöL  iööpe&ct  &a>paGx6xeQOi.    olxbg  dl  aq%ovxag  ävdgag  toi- 


2.  xiynooiovxog.  xifMooietv  xtvl 
eig.  jemandem  sein  Recht  ver- 
schaffen. Bei  dem  Lebenden  ge- 
schieht dies  durch  Beistand  (1 141. 
VII 169  öfter),  bei  den  Toten  durch 
Rache.  So  hier  (II  100.  VIII  144). 

5.  %axa%oric9r^vai.  %axa%Q&- 
o&cu  töten  auch  VI  136.  In  gleicher 
Bedeutung  war  oben  c.  106  -hccxsq- 
ya&o&ai  gebraucht. 

4.  6  voog  itpBQB.  Häufiger  ist  r\ 
yvm^iT}  tpioei  xtvt.    S.  z.  VIII  100. 

6.  Mctdvxov;  Vgl.  VII  33  toxi, 
de  xrtg  XeQOovrjaov  xijg  iv  *EXXrjo- 
novxm,  Ztjoxov  xs  noXiog  fiexcc£v 
xal  Madvxov  (j.  Maito)  dxtq  xqy\- 
%ia  ig  frdXaaoav  y.axr\%ovoa  'AB »dm 
%axavtiovt  ivfta  usta  xavxa  d&r]- 
vaioi  'Aqxav%xt]v  avdoa  nioorjv  Xa- 
ß6vttg  Zrjaxov  vnaoxov  £coovra 
nqbg  aavlda  ÜiBnaeoaXtvoav. 
Aus  dieser  Stelle  geht  zugleich  her- 
vor, dafs  wahrscheinlich  auch  an 
unserer  Stelle  nqbg  aavida  zu  lesen 
ist.  itQog  konnte  vor  dem  gleich 
folgenden  nqog  in  itQoonaaoaXBv- 
aavtsg  leicht  ausfallen. 


121.  10.  *axä  xo  ixog  xovto. 
478  v.  Chr. 

inl  nXiov.    S.  z.  c.  41. 

122.  13.  i^r}yrjcd(isvog.  ££17- 
yeic&ai  hier  vom  Vorschlage  und 
dessen  Begründung. 

14.  Xiyovxa.  Vgl.  IV  36  xov  yao 
iteol  Ußdoiog  Xoyov  ov  Xiym,  Xi- 
y  ov tof,  tog  xov  oioxovizsQiscpsoe  xctxct 
näoetv  xrjv  yrjv  ovdsv  aixeofievog. 

15.  didoi,  das  Präsens,  weil  die 
Perser  noch  die  Herrschaft  besafsen. 

avdomv  hängt  von  aol  ab. 

16.  qjios  —  £xmtl£V'  Bern  Cohor- 
tativus  in  affirmativen  Sätzen  setzt 
öfter  auch  Her.  ein  «ye,  ysoe,  töi 
voran.   Vgl.  I  11.  II  14.  105. 

xai  x a v  x r\ v  eamque.  Zur 
Sache  vgl.  I  71. 

19.  nXioat  pluribus  (hominibus). 
—  &coitaox6xEQOt,  Sinn:  Wir  wer- 
den in  den  Augen  der  Welt  noch 
bewundernswerter  erscheinen,  wenn 
wir  in  einem  groisen  und  frucht- 
baren Lande  wohnen,  wo  es  uns 
an  keinerlei  Bequemlichkeit  des 
Lebens  gebricht. 
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avxa  itoihiv.  x6xs  yäq  dr)  xal  tcccqs&i,  xdXXiov  rj  Zxe  ye  avd-Qa- 
ticov  xs  itoXX&v  &Q%ofuv  Jtdörig  xs  xrjg  'Aöfyg;  KvQog  dl  xavta 
axovffag  xal  ov  dmfidöag  xbv  Xöyov  i  Ttoietiv  xavta^  ovtcj 

Öe  avxotöt  naoaCvss  xsXevav  naQu6xsvd%stöai  dtg  o'bxixt,  uq- 

5  %ovxag,  &XX'  aqiofiivovg '  tpiXietv  yäq  ix  x(bv  paXax&v  %6q(ov 
paXaxvbg  ttvÖQoeg  ylvetiftar  oti  y&Q  xoi  xf\g  aircijg  yr)g  slvai 
xccqxöv  xe  &a>(ia6xbv  (pveiv  xal  ävÖQag  aya&ovg  xä  TtoXiyua. 
&6xs  6vyyv6vxsg  Ilfyöai  ot%ovxo  aitoöxdvxsg,  §66a&£vxsg  xfj 
yvcbfiri  itobg  Ävpov,  &q%hv  xs  sZXovxo  Xvjigijv  olxiovxsg  (läXXov 

10     nsdidda  önsCoovxsg  &XX0161,  dovXsveiv. 


1.  xoiavxa  noiesiv,  %xr)aaG&ai 
yr\v  psydXrjv  xs  xai  svda£(iova. 

Kaofgt»  xdXXiov  nanil.  r)fitv. 
Sinn:  Wir  werden  niemals  eine 
bessere  Gelegenheit  finden,  das 
Ziel,  welchem  wir  nachstreben 
müssen,  zu  erreichen,  als  jetzt. 
Das  unpersönliche  nctoiza  ßoi  auch 
VIII  8  öfter. 

3.  ov  &00 fidaag  xov  l6yov. 
Kyros  fand  das  Verlangen  natürlich 
und^erklärlich. 

ovxa   verb.   mit  waoa«Jxet>a£e- 

6.  aQlofisvovg.  Fut.  med.  in 
passiver  Bedentang.  Ganz  wie 
.  hier  VII  162.    S.  z.  IX  58. 

tpilieiv  =  consaesBe.  S.  z. 
VIII  128. 

6.  fiaXccHQvg  avdoccg  ylvs- 
o&ai.  Zum  Gedanken  vgl.  Hippoer. 
de  aöre  §  33  svQr)ostg  yaq  Inl  xo 
nXr)&og  xijg  %<o^r\g  xij  cpvot  axolov- 
toiovxu  xai  xa  stdsa  x&v  av&Qtoncov 


xal  xovg  XQonovg.  oxov  (ihv  ydo  r) 
yrj  nisioa  xal  fiaXd'anrj  —  xal  xmv 
aoiav  naXäg  xifrat,  iv&avra  xal  ot 
av&oamot  aaonmdsig  slci  xal  avao- 
Qqoi  xal  vypol  xal  dxaXctCnoQQi  xal 
xr)v  tpvx^v  xaxol  tag  inl  xo  itoXv 
—  oxo v  a  iaxi  r)  %(OQ7j  ipiXri  xal  xqtj- 
%slr\  —  ivQavxa  dh  —  ig  xe  xdg  xs~ 
%vag  o^vxiffovg  xs  xai  avvsxmxsQOvg 
xal  ta  noXifiia  apsCvovg  svqr\- 
csig. 

7.  äya&ovg  xä  noXtpict.  Vgl. 
VII  111  xä  nolipia  axoot  nnd  ob. 
c.  58  ra  noXifjua  noibxoi. 

8.  avy  yvovxsg.  ovyytvcooxtiv 
heifst  einsehen,  anerkennen 
(vgl.  VI  92).  Eine  andere  Bedeu- 
tung hat  das  Medium.  S.  z.  c.  41. 

änocxuvxsg  näml.  von  ihrer 
früheren  Absicht. 

soaad'ivxsg  xy  yvmfirj  nodg 
Kvqov  a  Cyro  prudentia  supe- 
rati. 

10.  nedidda  erg.  yrjv. 
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'Aqxavvxrig   VII  67-VI1I  130.  IX 

102.  107. 

'AgxayiQvrig,  Sohn  des  Hystaspes, 

V  25— VI  1.  30.  42. 
'Agxaq>igv7]gy  Sohn  des  Artaphernee, 

V  94.  116  ff.  VII  8—10.  74. 
'Agxccxairjg  VII  22.  117. 
Ugxaxcciog,  Vater  des  Otaspes,  VII 63. 
Agxaxaiog,   Vater   des  Artayntes, 

VIII  130. 

'AQXSfißdgrjg  I  114. 

'AQxeiißdgrig  IX  122. 

"Agxepig  in  Ephesos  I  26;  Bovßa- 
axtg  II  59  ff.;  in  Buto  II  155;  auf 
Samos  III  48;  ßaaiXr}tr)  IV  33; 
auf  Delos  IV  35;  'Og&coo£ri  in  By- 
zanz IV  87;  Tavginri  IV  193;  bei 
den  Thrakern  V  7;  in  Branron 

VI  138;  auf  dem  Vorgeb.  Arte- 
mision VII  176.    Vgl.  VIII  77. 

AgTStitairjf  Königin  v.  Halikarnafs, 

VII  99.  Vlll  68.  87.  101  ff. 
'Agxepfatov,  Vorgeb.  v.  Euboia,  IV 

85.  VII  175.  192.  VIII  2.  9—18 
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'AQxi'fireaca  IV  59. 
"Aqxio%o$,  Flufs,  IV  92. 
'AQToßa£avr)9  VII  2. 
Aqto&oxm,  Tochter  des  Dareios, 

VI  43. 

AQtovtrjg,  Vater  des  Bagaios,  III 
128. 

UprdVtTjs,  Sohn  des  Mardonios,  IX 
84. 

'Jqtoxws  VII  78. 
'AQvvßios  V  108  ff. 
Aqtvozwvt),  Tochter  des  Kyros,  III 
88.  IV  69. 

'AQXvqHOg  VII  66. 
'jQvdvdriQ  IV  166  ff. 
Aqvr\vig  I  74. 
"Aqxccvöqov  ,  Stadt,  II  97. 
"AQ%avdQoq  II  98. 

'AQXiXaoi,  sikyonische  Phyle,  V  68. 

'Aqxs It tos,  König  von  Sparta,  VII 204. 

'AQX^oxQat{8r\q  IX  90. 

'AQxtörmog,  König  von  Sparta,  VI  71. 

'AQxtöwos  VIII  131. 

'Aqx^C%H  VII  236. 

'AQxfys  HI  66. 

'AQiiXoxoq,  der  Dichter,  I  12. 
Aeßvexat,  IV  170. 
'Aöiri  I  4.  72.  96.  102  ff.  n.  s.  w. 
'Aatri,  Frau  des  Prometheus,  IV  46. 
iitfitjs,  Sohn  des  Kotys,  IV  45. 
'Jotvrj,  Stadt,  VIII  73. 
'Ac*ala>v,  Philisterstadt,  I  106. 
'Aopdx  II  30. 

'AaxaWvTjg  III  70.  VII  97. 
*Aaaat  Stadt,  VII  122. 
'Accrjeds,  Ort  bei  Milet,  I  19.  22. 
'AgovqIt),  AcavQtoL  I  95.  102.  106. 
178.  II  141.  III  92.  156.  IV  39. 

VII  9.  63. 
"Aoxaxog  V  67. 
'Attfa  V  68. 

'Aotqu  ßaxog,  spartanischer  Heros, 
VI  69. 

'AatvaytiQ,  König  der  Meder,  I  46. 

73.  107.  115.  124.  III  62. 
"Aovxig*  König  von  Ägypten,  II  136. 
Aoaviörig  VII  181. 
'Aecbmoi  IX  15. 
*Aaait6dü}Qog  IX  69. 
'Aomxog,  Flofs,  V  86.  VI  108.  VII 

199.  216.  IX  15.  29.  43.  61. 
'AxaQavxeg  IV  184. 
'AxctQßrjxtg y  Stadt,  II  41. 
'AxaQvtvgi  ein  mysischea  Gebiet,  I 

160.  VI  4.  28.  VII  42. 
"AxXavxeg  IV  184. 
'Axhxvxlg  öulaooct  I  202. 


"AxXctg,  Flnfs,  IV  49. 
"AxXag,  Gebirge,  IV  184. 
"Axooocc,  Tochter  des  Kyros,  III  81. 

68  88.  183.  VII  2. 
'AxQctftvxxetov ,  Stadt,  VII  42. 
'Ax^tidai  VII  20. 
'Axxaytvog  IX  15.  86. 
'Axxm^  IV  99.  V  87.  VI  128.  138. 

VIII  53.  IX  13. 

"Axvg,  König  der  Lyder,  I  7.  94. 
"Axvg,  Sohn  des  Kroisos,  I  34. 
AvytXa,  Ort  in  Libyen,  IV  172. 
Avtootri,  Göttin,  V  82. 
Avqag,  Flnfs,  IV  49. 
Avoieg  IV  180. 
Ava%£aat  IV  171. 
Avxioiav  IV  147.  VI  52. 
Avxodcxog  IX  86. 
AvxofioXoi  II  30. 

Avxovoog,  delphischer  Heros,  VIII 
89. 

Avxdxai  IV  6. 
'Acpexat  VII  193.  VIII  4.  7. 
vfcpd'/Tqs,  ägyptischer  Gau,  II  166. 
"Atpidvtu  in  Attika  VI  109.  VIII  125. 

IX  93. 

'AtpQodioiug,  Insel,  IV  169. 

*A(pQod£xr\  in  Askalon  I  105;  auf 
Kythere  u.  Kypern  I  105;  Ov- 
Qavt'rj  I  105;  bei  den  Arabern, 
Persern  und  Aasyrern  I  131;  bei 
den  Ägyptern  II  41.  112;  bei 
den  Skythen  IV  59  (AXtXax%  Ml- 
xqtj,  MvXixxa,  OvQavirjy  'AQxly>- 
naooc). 

"Ayvxig,  Stadt,  VII  123. 
'A%aifiivr}$ ,  Sohn  des  Dareios,  III 

12.  VII  7.  97. 
'A%cuiiivr)g ,  Vater  des  Teispes,  VII 

11. 

'Axctifievidai  I  125.  III  2.  66. 
'Axaiog  II  98. 

'Axatot,  'Axaurj  I  146.  VII  94.  173. 

VIII  36.  73. 
UxeXÄog,  Flufs,  II  10.  VII  126. 
Axigmv,  Flufs,  V  92.  VIII  47. 
UxiXXrilCov ,  Stadt,  V  94. 
'AxiXXrßog  dQOfiog  IV  66.  76. 
'Aiptv&ioi,  Volk,  VI  84.  IX  118  ff. 

BußvXtov,  BaßvXmviOi  I  178—183  ff. 

III  161—169. 
BaßvXmvCri  I  106.  192—200.  II  109. 

III  160  ff.  158  ff.  IV  J98. 
BayaZog  III  128— VII  80. 
BayacdvirjQ  VII  75. 
Bdögrjg  IV  167— VIT  77. 

14* 
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Bd*aXsg  IV  131. 

Baxis,  der  Seher,  VIII  20.  77.  96. 
IX  43. 

Bdnxga,  Stadt,  VI  9.  IX  13. 
Bd%xgioi  I  153.  III  92.  IV  204.  VII 

64.  86. 
Ba*u<xdaL  V  92. 
Bdx%og  IV  79. 

Bdg*ri,  Stadt,  Bagnaioi  III  91.  IV 
160  ff. 

Bdgv.r\ ,  Dorf  in  Baktrien,  IV  204. 

Baailntöm  VIII  132. 

Baacaxqe  VII  76. 

Baxxidöcxi  IV  202. 

BaTTOs,  König  von  Kyrene,  IV  150. 

163.  165.  II  184. 
BtXßCva,  Inael,  VIII  125. 
Bsqiuov,  Gebirge,  VIII  138. 
Brfiog  I  7.  VII  61. 
B^XCdtg  izvXai  III  155. 
Bnooot  VII  111. 
B£ag  IX  34. 

Blag  aus  Priene  I  27.  170— IX  34. 

B&vvot  I  28.  VII  75. 

BicdXxr^g  VI  26. 

BiactXxat  VII  116.  VIII  116. 

Biodv&ri,  Stadt,  VII  187. 

Biaxoveg  VII  110 

Btoroi/lg  l^wi?  VII  109. 

Blxtav  I  31. 

Boyr\g  VII  107.  113. 

Botßqfc  Xipvri  VII  129. 

Boicoxlr\%  Bouoxol  II  49.  V  57.  74. 

77.  VII  202.  VIII  34.  IX  15. 
BoXßCxivov  ovo [icc  NsCXov  II  17. 
Bogiw  VII  189. 

Bogvo&evstxtu  IV  16.  18.  68.  78. 
Bogvo&ivrjg,  Flufs,  IV  17.  45.  47. 
58. 

BoQvad-ivT}g,  Stadt,  IV  78. 

Boanogog  Sg^tmog  IV  83. 

Booitogog  KtpiiiQiog  IV  12.  28. 

BoxxiocUg,  Landschaft  in  Makedo- 
nien, VIII  123.  127. 

Boxxicttot  VII  186.  VIII  127. 

Bovßdgr\g  IV  167.  V  21.  VTI  21. 
VIII  186. 

Bovßctoztg,  Stadt  in  Ägypten,  II  59. 

Bovßaaxtg,  Göttin,  II  137.  166. 

Bovätvoi  VI  21.  108.  123. 

Boväioi  I  201. 

BovKoXixov  ax6 (icc  NtCXov  II  17. 

BovXig  VII  184  ff. 

Bovga,  Stadt,  I  146. 

Bovaai  I  101. 

Bovoigig,  Stadt,  II  69.  61. 

Bovcig(xr\g  vopbg  Alyvntov  II  165. 


Bovxa%Cdr\g  V  47. 
Bovz<6,  Stadt,  II  69  ff. 
Bgayxldai,  Ort  im  inilesiachen  Ge- 
biet I  46.  92.  157.  V  36.  VI  19. 
Bguvgmv  in  Attika  IV  145.  VI  138. 
BQkvxiaioVy  Brunduaium,  IV  99. 
Bgiavxixq  %iogri  VII  108. 
Bgiytg  VII  78.  VIII  138. 
BQoyyog,  Flufs,  IV  49. 
BgvyoC  VI  45.  VII  186. 
Bvßaaatri  I  174. 

Bvtdvtiov  IV  87.  138.  V  26.  VI  6. 

ratoaav,  Flufs,  IX  97. 
raXrjipog,  Flufs,  VII  122. 
raXXainri  Z*W  VII  108. 
ravduQioi  III  91.  VII  66. 
raQÜfiavxtg  IV  174.  183. 
ragyacpir),  Quell,  IX  26.  49. 
ravävog  VIII  137. 
reß£Xil£tg,  thrakische  Gottheit,  IV 
94. 

reXiav,  Sohn  des  Ion,  V  66. 
riXri,  Stadt,  VI  23.  154.  VII  163. 
riXrov,  Tyrann  von  Syrakus,  VII 

154.  157—166. 
reXavog,  Stadt,  IV  108. 
rsX<ovogy  Sohn  des  Herakles,  IV  10. 
rtXmvoi,  Völkerschaft,  IV  108. 
rsguioxog  auf  Euboia  VIII  7.  IX 

105. 

rigyt&tg  V  122. 
rigyig  VII  82. 
regpuvtoi  I  125. 
riggoi  IV  71. 

rsggog,  Flufs,  IV  15.  47  ff. 
rixai  IV  93  ff. 
rtopvgaioi  V  65  ff. 
rfi  IV  59. 

rtfstga,  Gades,  Stadt,  IV  8. 
r-^gvovrjg  IV  8. 
IVycovos,  Stadt,  VII  123. 
rtXLydfifiat  IV  169. 
TCXXog  IV  38. 
nvdäveg  IV  176. 
rXctvxog  I  147. 
rXavnog  aus  Sparta  VI  86. 
rXctvxog  aus  Chios  IX  25. 
rXav%mv  aus  Athen  I  76. 
rXi'oag,  Stadt,  IX  43. 
rvovgog  IV  76. 

r6vvog>  Stadt,  VII  128.  173.  Tov- 

yaiog  V  63. 
r6gyogy  König   von  Salamis  auf 

Kypern,  VII  98.  VIII  2.  11. 
Togyo>,  Tochter  des  Kleomenes,  V 

48.  61.  VII  239. 
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rop^ff,  Vater  des  Midas,  VII  138. 
roQÖiris,  König  von  Phrygien,  I  11. 
36. 

roQdi'rjg,  Sohn  des  Periander,  III  58. 
rgivog,  König  von  Thera,  IV  160. 
rQvveia,  Stadt,  I  149. 
rvycf/17,  Tochter  des  Amyntas,  V 

21.  VIII  136. 
Pvyafy  Itpvrj  I  93. 
rvyrig,  König  der  Lyder,  I  8—14. 

III  122.  V  121. 
rvfavxeg  IV  194. 
Pvvdris,  Flufs,  I  189  ff.  V  62. 
rcoß(tvr}s,  Sohn  des  Dareios,  VII  72. 
rcoßuvrig,  Vater  des  Mardonios,  III 

70.  VII  2.  5.  82.  IX  46. 

dutUui  III  91.  VII  66. 
datöaXog  VII  170. 
Japutet&vuog  VII  98.  VIII  87. 
ddftuaog  Vi  127. 
dapfy,  Gottheit,  V  82.  83. 
davor},  Mutter  des  Persens,  II  91. 

VI  63.  VII. 61. 

davaog  aus  Ägypten  II  91.  VII  94. 
daol  I  126. 
daqdavitg  I  189. 

ddqdavog,  Stadt,  V  117.  VII  148. 

Jagsiog,  Sohn  des  Hystaspes,  1 183. 
187.  209.  II  160.  III  12.  70  ff.  IV 
1.  7.  89.  46.  83ff.  V  11.  17.  23ff. 
97. 191.  VI31.  83.  48ff  94  98.  111. 

VII  1—4.  11.  64.  69.  72.  78.  82. 
89.  97.  194.  224.  JccqsixoI  axaxrj- 
Qtg  VII  28. 

zJaoefog,  Sohn  des  Xerxes,  IX  108. 
daqiixai  III  92. 

JttonvUCov,  Stadt,  III  120.  VI  33. 
ddoxvXog  I  8. 

daxig  VI  94.  118  ff.  VII  8.  88. 

ddxov,  Stadt,  IX  76. 

davUg  VIII  36. 

davg^g  V  116.  121. 

ddtpvat  «f  IJriXovaiai  II  30.  107. 

ddyvtg  IV  138. 

dsivofisvrjg  VII  146. 

density  in  Ättika  IX  16.  73. 

dimeXog,  Heros,  IX  73. 

diXxcc  in  Ägypten  II  13.  16.  179. 

deXtpoi  I  14.  19.  26.46.  60.  92.  167. 

II  180.  III  67.  IV  162.  V  62.  VII 

132.  178.  VIII  36-39. 
digaaiot  VII  110. 
dsvxaUatv  I  66. 

drfi6%r\g,  König  der  Meder,  I  16. 

78.  96—101. 
drittpovog  IX  92.  95. 


djXiov  in  Boiotien  VI  118. 
dijXog,  Insel,  I  64.  II  170.  IV  33 ff. 

VI  97.  118.  VIII  132.  IX  90. 
drjfidQrjTog ,  König  von  Sparta,  V 

75.  VI  61-66.  VII  3.  101—104. 

209.  234.  239.  VIII  66. 
drifiaQfisvog  V  41— VI  67. 
drjfi^trjQ  bei  den  Ägyptern  (7<wg) 

II  41.  59.  122  ff.;  &ea(io<p6qog  II 

171;  bei  den  Skythen  IV  63; 

auf  Aigina  VI  91;   auf  Paros 

VI  134;  in  Therm  opylai  VII  200; 

in  Eleusis  VIII  66;  in  Plataiai 

IX  57.  68;  auf  Mykale  IX  97. 

101. 

dwoxriSrig  III  125.  129. 

drifiöxQixog  VIII  46. 

drjfiovoog  VII  195. 

dwoyiXog  VII  222. 

dqp<ova£  IV  161. 

drjQOvoiaioi  I  125. 

diaSQoprjg  VII  222. 

dia-Kxogtörjg  VI  71. 

jLaytTOQcdr,g  VI  127. 

dttvna  I  92.  II  159.  V  86.  VI  19. 

diyvsHTjg  VII  226. 

Ji&VQccußog  VII  227. 

dfoaue,  Stadt,  VII  109. 

dUatog  VIII  66. 

dUi\  VIII  77. 

dUxvva  III  59. 

dtvdvfi^vrj  I  80. 

dtoftqdrjg  II  116. 

dtov,  VII  22. 

diovvciog  aus  PhokaiaVI  11.  17  ff. 
diovvaog  bei  den  Ägyptern  ("Otft- 

Qtg)  II  47  ff;  bei  den  Äthiopen 

II  29.  III  97;  in  Smyrna  I  160; 

Ba*z*fog  IV  79;  in  Byzanz  IV  87; 

bei  den  Thrakern  V  7.  VII  111; 

bei  den  Arabern  III  8;  bei  den 

Hellenen  II  49.  62.  145.  III  111. 

V  67. 
dtovvootpdvrig  IX  84. 
diooxcwQOi  II  43.  50.  146.  VI  127. 
dtitaiieg,  Stadt,  IX  35. 
doßweg  V  16.  VII  113. 
doXoyuot  VI  34.  40. 
döXoTteg  VII  132.  186. 
dogtOHog,  Stadt,  V  98.  VII  25.  59. 

106. 

dÖQvccog,  König  von  Sparta,  VII 
204. 

dqOTti%oC  I  125. 
dqvfiog,  Stadt,  VI  11  33. 
dQvontg  I  56.  146.  VIII  48.  73. 
dqvonCg  I  66.  VIII  31. 
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Jqvos  mcpalaC  IX  39. 
dvpavazai,  dorische  Phyle,  V  68. 
dvfif},  Stadt,  I  146. 
Jvqccs,  Finte,  VII  198. 
dvomQov,  Gebirge,  V  17. 
Jadavrj  I  46.  II  62.  64  ff.  IV  33. 
IX  93 

Joogtieg  l  6.  28.  66.  141.  144.  171. 

III  56.  V  62.  68.  75.  86.  VI  63. 

VII  93.  99.  112.  VIII  81.  43.  73; 

£o&i)S  dmgCg  V  87  j  i&vog  Jcoqi- 

xov  I  56. 
Ja>Qisvg  aus  Sparta  V  41 — 46.  VII 

158.  205.  IX  10. 
Jcagig  I  96.  VIII  31. 
dmgog,  Sohn  des  Hellen,  I  56. 
Jäxog  VII  72. 

"Eßgog,  Flufs,  IV  90.  VII  69. 
'Eyeoxa,  'Eyeoxatoi  V  46.  VII  168. 
'Eyzelieg  V  63.  IX  41. 
EUeC&vtct  IV  36. 

EÜmxsg.  Heloten,  VI  68.  76.  80. 
IX  10. 

'Exatectos,  der  Logograpb,  II  148. 

V  36.  126.  VI  187. 
' Exatovvrjooi  I  161. 
"Ext<dq  II  120. 

'EXtuovg,  Stadt,  'EXatovaioi  VI  140. 

VII  21.  IX  116. 
'EXarcia,  Stadt,  VIII  33. 
'EXßm,  Insel,  H  140. 

'EXivri  I  3.  II  112.  ff.  V  94.  VI  61. 
IX  73. 

*EXsva{g  in  Attika  V  74.  VII  141. 

VIII  66.  IX  19.  27. 
'EXe<pccvx(vi},  Stadt,  II  9.  17.  28.  69. 
'EXecov,  Stadt,  V  43. 

'EXUri,  Stadt,  I  145. 

'EX(av%oi  VII  165. 

'EXXag  II  56.  III  106.  VII  102.  "EX- 
Xtfv  I  69.  ot  "EXXrjvsg  I  u.  s.  w. 
'EXXrjvmov  fövog  I  60;  n6Xig  'EX- 
Xag V  93;  axoXrj  'EXXyvtg  IV  78; 
noXisg  'EXXrjvtötg  III  139;  xifis- 
vog'EXXyvtov  II  178;  Zevg'EXXr]- 
viog  IX  7. 

"EXXti  VII  58. 

"E\Xr\vy  Vater  des  Doros,  I  56. 
' 'EXXriOKOvrtrjg  avepog  VII  188. 
'EXXr^novxtot  III  90.  IV  89.  VII  66. 
'EXXqonovxog  I  67.  III  90  u.  s.  w. 
*EXXontri  auf  Euboia  VIII  23. 
"EXagog,  Flufs,  VII  154. 
*Evexol  I  196.  V  9. 
'Evtnevg,  Flufs,  VII  129. 
'EvveccxQOVPog  VI  137. 


'Ewict  b$ol  VII  114. 

'E&pnaiog  in  Skythien  IV  52.  81. 

'EoqÖoC  VII  186. 

'Eneupog  (Apis)  II  38.  163.  III  27  ff. 

'EnidXzrig  VII  213  ff. 

'Enlyovoi  IV  32. 

*En£danvog  VI  127. 

'EnidavQog  I 146.  III  60.  62.  V82ff. 

VIII  1.  43.  IX  28. 
'EmtecpVQiOL  Ao%go£  VI  23. 
'EnCfrXog  VI  117. 
'Entytvgr\g  VI  86. 
"Eitiov,  Stadt,  IV  148. 
'Erciaxgotpog  VI  127. 
*Egaaivog%  Flufs  j  VI  76. 
*Egixgiut  Stadt,  EgsxgtBsg  I  61.  V 

67.  99.  VI  100.  127.  VIII  1.  46. 

IX  28.    'Eqbtqixti  %mgn  VI  101. 
'EQSz&evg  V  82.  VII 189.  VHI 44. 66. 
'Eqivsov,  Gebirge,  VIII  48. 
'Egivvvsg  IV  149. 

'EQfiitig  II  138.  V  7 

kEq(jli6v7),  Stadt,  III  69.  VII  6.  VIII 

43.  72.  IX  28. 
Egfiimcog  VI  4. 
'EgpoXvxog  IV  105. 
"Egpog,  Flufa,  I  65.  V  101. 
'Egfioxifiog  VIII  104—106. 
'EQpoTvßisg,  Volk,  II  164.  IX  32. 
'Egfioqxxvtog  V  99. 
"Eg^avSgog  IV  97.  V  37. 
"Eqnvg  IX  38. 
'Eg v&tiu,  Insel,  IV  8. 
'Egv&gat,  Stadt  in  Boiotien,  IX  15  ff. 
'Egvfrgat,  Stadt  in  lonien,  'Egv- 

d-gatoi  I  142.  VI  108. 
'Egv&gn  ßüXog,  Stadt,  II  111. 
'Egv&gj}  VdXaaca  I  1.  180.  II  8.  III 

93.  IV  37.  VI  20.  VII  80. 
"Egviiog  gopij  V  43. 
'Egv£6  IV  160. 
'Eg<o%ogt  Stadt,  VIII  33. 
'Ezeagzog,  König  der  Ammonier,  II 

32. 

'EziccQzog,  König  von  Axos,  IV  164. 

'EteoxXsrjg  V  61. 

EvayoQTig  VI  103. 

Evaivexog  VII  173. 

EvaXxtdqs  V  102. 

Evßoux,  Insel,  Evßoieg  IV  83.  V31. 
77.  Vni4ff.  13.  Evßotdeg  pvictt 
III  89;  EvßoCnä  a%ga  VII  192. 

Evßoisg  in  Sicilien  VII  156. 

Evel&mv,  König  auf  Kypern,  IV 
162.  V  104. 

Evionigideg,  Stadt,  IV  171.  204. 

Evriviog  IX  98. 
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EvdvpMw  IV  160. 

Ev&vvog  IX  105. 

EvMdrjg  VII  165. 

Evfihqg  VIII  93. 

Evvofios  VIII  131. 

Evfrivog  novxog  I  6.  II  33.  IV  8. 

U.  8.  W. 

EvnaXivog  III  60. 

EvQtxog,  Meerenge  von  Euboia,  V 

11.  VII  173.  VIII  16. 
Evqvuvcc£  IX  10.  63. 
EvQvßdzrje  VI  92.   IX  76. 
EvQvßiddrjs  VIII  2.  42.  74.  79.  108. 

124. 

EvQvädpr}  VI  71. 
EvQvdruioe  VII  213. 

EVQV%QCCTT)S  VII  204. 

EvQvxlstdrii  VIII  2.  42. 

EvgvxgaxiSrjg  VII  204. 

EvQvUmv  V  46. 

EvQVfiaZog  VII  203.  205. 

EvQvnvXog  IX  68. 

EvQvnav  VIII  131. 

EiQva&evris  IV  147.  V  39.  VI  61. 

VII  204. 
EvQva&evQ  IX  26. 
Evgvxog  VII  229. 

Evqmnri,  Erdteil,  1 4. 108.  II  1 6  u.  8.  w. 
EvQoonr},  Tochter  des  Agenor,  I  2. 

IV  45.  147. 
EvQwnog,  Stadt,  VIII  133. 
Evtvxidrjg  IX  73. 
Evqtruiog  IV  160. 
EvrpoQßog  V  101. 

Evtpotfav,  Vater  des  Aischylos,  II 
156. 

Eitpogüov  (U^v)  VI  127. 
Evcfowg,  Flufs,  I  180  ff.  V  62. 
*E<psoog,  Stadt,  I  142.  146.  II  10. 

V  100.  VI  16. 
'EzetdmQog,  Flufs,  VII  124. 
'Exs%Qaxr\g  V  92. 
"E%Epog  IX  26. 
'EzioxQccxog  VII  204. 
'E%ivddsg,  Inseln,  II  10. 

Zdßaxog,  Flufs,  V  62. 

ZayaXij,  Stadt,  VI  22—24.  VII  154. 

Zdxvv&og,  Insel,  III  69.  IV  195. 

VI  70. 
ZaXpoXfa  IV  94-96. 
Zavrjxeg,  Volk,  IV  193. 
Ziv^tdrjfAog  VI  71. 

Zsvg  I  66.  89.  xa&dgatog  I  44; 
txctiQrjiog  I  44;  Iniouog  I  41; 
Vf/Ä^oü»  in  Thebe  I  182;  "AfjLfiatv 
bei  den  Ammoniern  II  18.  32.  III 
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85;  BrjXog  in  Babylon  I  181;  in 
Dodona  II  55;  in  Naukratis  II 
178;  iXev&SQiog  III  142;  Avxatog 
in  Kyrene  IV  206;  dyoQcctog  in 
Selinus  V  46;  KaQiog  in  Athen 

V  66;  ovQdvtog  und  Accxedcctpmv 
in  Sparta  VI  66;  Aacpvaxtog  VII 
197;  GTQccrtog  bei  den  Karern  V 
119;  Tlanatog  bei  den  Skythen 
IV  5.  69;  'Okvfimog  VII  141.  IX 
81;  KQOvtörig  VIII  77;  *EXX^viog 
IX  7;  'EqxbCoq  VI  68. 

Zm*r)}  Stadt,  VII  69. 

Zanvgog  III  153  ff.  IV  43.  VII  82. 

-  III  160. 
Zßxxrfo,  Ort  in  Attika,  VIII  107. 

"Hßn  IX  98. 

xHyr{aavdQOg  V  125.  VI  137. 
'HyrjCixXijjg  I  65. 

'HyrjoCleag,  Agesilaus,  VII  204— 

VIII  131. 
^Hyuautvlri,  Thrakierin,  VI  39. 
KHy7io£ozQatog  aus  Elia,  Seher,  IX 

37. 

'Hyrietaxgccxog  aus  Samos  IX  90. 
'HyriaiGtQaxog,  Sohn  des  Peisistra- 

tos,  V  94. 
*Hyr)xoQtörig  IX  76. 
'Hyfyg  IX  33. 

'ffytf,  König  von  Sparta,  VII  204. 
'Hduvol,  Volk,  V  11.  VII 110.  IX  76. 
'mQonog  VIII  137.  IX  26. 
'Herfa*  V  92. 

'Htav,  Eion,  Stadt,  VII  25.  107. 

VIII  118. 
'HXstot,  'Hltg  II  160.   IV  30.  148. 

VIII  72.  IX  77. 
"HUog,  Gott,  II  63.  59.  63  u.  s.  w. 
*HXCov  itoXtg,  Heliopolis,  II  37  ff. 
'Hni&avog  8.  AmSavog. 
Tfpcuov,  Stadt,  IV  90. 
'Hgaiov,  Tempel  der  Here,  VI  81. 

V  92.  IX  62.  I  70. 
'HQdxXtcci  oxrjXai  11  33.   IV  8.  42. 

VIII  132  u.  8.  w. 
'HQctxXirjg  II  33.  42-45.  IV  8-10. 

42.  69.  151.  196.   V  63.  VI  46. 

108.  VII  176.  193.  198.  VIII  182. 
'Jfoaxlfia,  Stadt,  V  43. 
'HQccxXtiSai,  Herakliden,  I  7.  VII 

204.  VIII  114.  131.  IX  26  ff. 
'HQccxXetörjg  aus  Kyme  I  168.  V  37. 
'HQaxXetörjg  aus  Mylasa  V  121. 
'/fpax/Ufov,  Tempel  des  Herakles», 

V  63.  VI  116. 

Göttin;  in  Argos  I  31.  VI  81; 
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auf  Samos  II  178.  III  60;  bei 
Plataiai  IX  61;  in  Korinth  V  92. 

'HqiSavog,  Flufs,  III  115. 

'Hgodotog,  der  Historiker.  S.  Ein- 
leitung p.  1—28. 

'Hoodoxog,  Sohn  des  Basileides,  VIII 
132. 

'Hootpccvtog  IV  138. 
'Haiodos  II  63.  IV  32. 
'Htpcucttiig,  Volk,  VI  140. 
'HcpaiotoitoXig  II  134. 
"Hyawxog  bei  den  Hellenen  VIII 

98;  bei  den  Ägyptern  II  8  u.  s.  w. 

III  37.  VIII  98. 

GctXr\g  I  74.  171. 
Gafiavaiot,  Volk,  III  93.  117. 
Gapdaiog  VII  194. 
Gafiiftaadcdag  IV  59. 
Gdvvvoag  III  16. 

Gdoioi,  Gäaog,  Insel,  11  44.  VI  28. 

44.  VII  108.  118. 
©f  ucCSrig  VI  85 
6>f>ts,  Göttin,  II  20. 
GttiioxvoT),  Stadt,  IV  86. 
GeHiazoyiXir}g  VII  143  ff.    VIII  4. 

19  u.  s.  w.  IX  98. 
Gefilocov  IV  154. 
Geodcogog  I  61.  III  41. 
©soxvd^s  VIII  66. 
GsofirjevcoQ  VIII  85.  IX  90. 
GtoTtoiinog  VIII  131. 
Geodfißto,  Stadt,  IV  147  ff. 
GfoccTtvri,  Stadt,  VI  61. 
Giopctiog  %6Xnog  VIII  127. 
GiQfirj,  Stadt,  VII  121. 127.  179. 183. 
GeopoitvXai.  VII  175.  184.  201  ff. 
Gtopadcov,  Flufs  in  Kappadokien, 

II  104.  IV  86.  110. 
Geoficodcov,  Flufs  in  Boiotien,  IX  43. 
GioeavdQog  IV  147.  VI  52.  IX  16. 
Giansta,  Thespiae,   Gfontisg  VII 

132.  202.  222.  VIII  50.  75.  IX  30. 
GsonqmxoC  II  56.  V  92.  VII  176. 
GsoGaXi'rj,  GeaaaXoi  I  67.  III  96. 

V  63.  VII  129.  132.  172  ff.  VIII 

27.  IX  1.  31. 
GscaaXtfjZig  I  47. 
GsaaaXog  aus  Sparta  V  46. 
Gioxig,  Quell  IV  169. 
Ging,  Göttin,  VII  191. 
Gfjßai  in  Ägypten,  Qrißatot  I  182. 

II  3.  9.  15  u.  s.  w.  III  10. 
Gr\ßai  in  Boiotien,  Grjßatoi  I  62. 

92.  VIII 134.  u.  s.  w.  Grißatg  fiolorj 

IX  66. 

Grißatg,  Landschaft,  II  28. 


Grißr\  rj  'Aamnov  V  80. 
Grioctg  IV  147. 

-Grjori,  Insel  IV  147—151.  GrjQaioi 

IV  150—157. 
Gr]otov  VII  165. 
Griosvg  IX  73. 

Gpovtxrjg  vofiog  Atyvnxov  II  166. 
G6ag  VI  138. 

GooiKog,  attischer  Gau,  IV  99. 

G6ova%,  Gebirge,  I  69. 

GqaovßovXog  1  20—22.  V  92. 

Goaavdri'Cog  IX  68. 

GoaavxXtrjg  IX  90. 

GoaavXrig  VI  114. 

GQTjCxi'r},  Thrakien,  Gorfixeg  I  168. 

II  103.  IV  33.  74.  V  2  ff.  VI  33. 

VII  108—114.  VIII  115.  IX  89. 
Gqrtt%iog  novtog  VII  176. 
Gotdoiov  ntSCov  VIII  65.  IX  7. 
Gvirj,  Tochter  des  Kephisos,  VII 

178. 

Gvfrj,  Ort  bei  Delphoi,  VII  178. 

Gvvot,  Volk,  I  28. 

Gvoia,  Stadt,  I  82.  VI  76. 

Gvaaay hat ,  Volk,  IV  22.  123. 

Gvooog,  Stadt,  VII  22. 

Gd>v  IV  116. 

Güvig  II  113. 

Gagni  IX  1.  58. 

'idduwv  II  134. 
"lcc*%og  VIII  65. 

'Iapidcu,  Priester,  V  44.  IX  33. 
'idgdavog  I  7. 
'ißdvaXig  V  37.  121. 
"ißrjQEg  VII  166. 
'ißriQiri  I  163. 

'iddv&vgaog  IV  76.  120.  126. 
"Iörj,  Gebirge,  I  161.  VII  42. 
'idgtdg  in  Karien,  V  118. 
*Iegmv  VII  156. 
'leqcavvfiog  IX  33. 
'irjXvaog,  Stadt,  I  144. 
'irjvvoog,  Stadt,  III  6. 
'irjnvytg,  Volk,  'l^vyt'jj  III  138. 

IV  99.  VII  170. 
'Iyatov  IV  179.  VII  193. 
*Ir}xgay6gr}g  V  37. 
'lirajilcQrjg  VII  67— VIII 130.  IX  102. 
'i&cöur}  in  Messenien  IX  35. 
"ixaqog,  Insel,  VI  95. 
'ixdgtog  novxog  VI  96. 
' IX tag  'Ofirjoov  II  116. 
"Iliov  1  6.  II  10.  117.  V  94.  VII  42. 
'iXiooög,  Flufs,  VII  189. 
'lXXvgioi  I  196.    IV  49.    VIII  137. 

IX  43. 
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"Iußgog,  Insel,  V  26.  41. 
7fftc'w,  Stadt,  VI  24.  VII  166. 
'ivdgtog  III  12.  16.  VII  7. 
*Iva%og  I  1. 

7*dix^,  India,  'ivdot  III  94.  97. 

102.  IV  40.  VII  9.  86.  IX  81. 
'Ivdmoi  *vveg  I  192.   7.  Znnoi  III 

106. 

'lvdog,  Flnfs,  IV  44. 
'ivxotysQvw  III  70.  118  ff. 
7»tmoff,  Stadt,  VI  23. 
7va>,  Frau  des  Athamas,  VII  197. 
'I&nog  %6lnog  VI  127.  IX  92. 
'lovtog  novxog  VII  20. 
'Invol  am  Pelion  VII  188. 
"innuQiog  V  65.  62.  VI  123.  VII  6. 
7**%  I  61.  V  66.  62  ff.  VI  102.  107. 
*InuoxXtCdTig  VI  127  ff. 
"innonXog  IV  138. 
7**oxo»*  V  60. 

'innoxQatTjg,  Sohn  des  Peisistratos, 

I  69.  V  65. 
7ttKoxeat97?,  Sohn  des  Megaklee,  VI 

181. 

' [nno%Q<xrTjg ,  Tyrann  von  Gela,  VI 

23.  VII  164. 
'innoytQceTTjg  ans  Sybaris  VI  127. 
'initoxQan'firfi  VIII  130. 
'innoXeca  anqri  IV  58. 
'innoXozog  I  147. 
* Inn6pM%og  IX  88. 
tInn6vt%og  VI  121— VII  151. 
"Iqccocc  in  Libyen  IV  169. 
'Ig,  Stadt,  I  179. 
7ff,  Flufs,  I  179. 
'loayoQT}g  V  66.  70  ff. 
'Wpog  VII  172.  VIII  40.  71  ff.  IX 

7  ff. 

7otff,  Göttin,  II  41.  69  ff. 
'Icfia^lg  Xtpvri  VII  109. 
'looriöoveg,  Volk,  I  201.  IV  18. 
7<ma/a,  Stadt,  VIII  23—25. 
'Iaxutihg  VIII  28. 
'IoTiccifjTig  %toQ7]  in  Thessalien  I  56. 
'icxutiog  von  Milet  IV  137.  V  11. 

23  ffl  VI  1.  VII  98. 
*Ioxiaiog  TsQiieeevg  V  87.  VII  98. 
'icziatog  ans  Samos  VIII  86. 
7tfrAj,  Vesta,  II  33. 
'iaxQfy,  Stadt,  II  33.  IV  78. 
"loxQog,  Ister,  II  26.  IV  47.  60.  89. 
*Io%ivoog  VII  181.  VIII  92. 
'itaXtri  I  24.  VI  127.  VIII  62. 
'ixaXi&xai  IV  16. 
*Ixavogt  Stadt,  IV  161. 
7vox<xi,  Volk,  IV  22. 
7<piy^«i«  IV  103. 


7<pixXos  IX  116. 
'iZ&votpdyot  III  19.  23. 
"Jxvai,  Stadt,  VII  123. 
7a>,  Tochter  des  Inachos,  I  1.  5. 
II  41. 

'imXnog,  Stadt,  V  94. 

7a>v,  Sohn  des  Xuthos,  V  66.  VII 

94.  VIII  44. 
'Icavsg  n.  'l(ovh\  I  6.  28.  74  u.  s.  w. 
'lag  yvvi/j  I  92. 
'Iadeg  visg  VI  9.  VIII  130. 
'imvmbv  i&vog  VII  96. 
'Icdvikcc  yQccfifiaxcc  V  59. 

KdßaXeg  oder  besser  Bd*ccX*g  IV 
131. 

KdßsiQOt  anf  Samothrake  II  51,  in 

Memphis  III  37. 
KaßrjXitg,  Volk,  VII  77. 
Kadfistoi  I  66.  146.  V  57  ff. 
KaSfisicc  yqdfifiaxa  V  69. 
Kafifiefa  vixtj  I  166. 
KdSfiog  aus  Tyros  II  45.  IV  147. 

V  57  ff. 
Kddpog  aus  Eos  VIII  163. 
KdSvxig,  Stadt,  II  169.  III  5. 
KdHog,  Flufa,  VII  42.  VI  28. 
Katvsvg  V  92. 
Kdlctfioi.  auf  Samos  IX  96. 
KaXavxCai,  Volk,  III  38.  97. 
KaXttciQitg,  Volk,  II  164.  IX  32. 
KaXr}  &*xrj  auf  Sicilien  VI  22. 
KaXXdxrißog,  Stadt,  VII  31. 
KaXXiddyg  VIII  51. 
KaXUrjg  V  44. 
KalXCrig  VI  121— VII  151. 
KaUi%Qdxrjg  IX  72.  85. 
KaXXlnazog  VI  109.  114. 
KaXXintdai,  Volk,  IV  17. 
KaXXCnoXig,  Stadt,  VII  154. 
KaXXCozri,  Insel,  IV  147. 
KaXluptav  III  125. 
Kalvdviot  VII  99. 
KaXvv&isg  VIII  87.  88. 
KdXzag  VII  91. 

Xal|Tjo*o)v,  Cbalcedon,  KaXzrjSoviot 

IV  85.  144.  V  26.  VI  33. 
Kaftdgiva,  Stadt,  VII  154.  166. 
Kapßvörjg,  Sohn  des  The&pes,  I 

46.  73  ff.  III  69.  VII  11. 
KapßJorjg,  Sohn  des  Kyros,  I  208. 

II  1.  III  lff.  V  25.  VII  1.  8.  11. 

18.  61. 
KdfisiQog,  Stadt,  I  144. 
Kd(ii*og,  Stadt,  VII  169. 
Kdfixpcc,  Stadt,  VII  123. 
KavaotqaCov,  Vorgebirge,  VII  123. 
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KavdavXrjff  König  der  Lyder,  I  7. 
10  ff. 

Kavdavlrjg  aus  Karien  VII  98. 
Kav7\i  Gebirge,  VII  42. 
Kavaßixbv  exofia  NeiXov  II  17. 
Kavnßog,  Stadt,  II  15.  97. 
Kannudoxai,  Volk,  I  72.  76.  III 

90.  V  46. 
Kocq,  Kuqh*  Karer,  I  171.  174.  II 

61.  152.  V  111  ff.  Kdnoa  io&r]g 

V  88.    Kuolr\  yXaeea  VIII  135. 

KttQfKOV  i&VOQ  I  171. 

KccQdativlri,  Stadt,  VIII  78. 
Kundin,  Stadt,  VI  33.  VII  58.  IX 
115. 

Kuqtivoq  VII  178. 
KaoCrj  I  142.  VI  26. 
KaqivTi,  Stadt,  VII  42. 
Kuoxivtxig,  Stadt,  IV  65.  99. 
Kdavstcc,  Karneien,  VII 206.  VIII 72. 
(KctQ7iu&tr0v  niXayog). 
KaQna&og,  Insel,  III  45. 
KaQitis,  Plufs,  IV  49. 
Kaqvavda,  Stadt,  IV  44. 
Kagvcxog^  Stadt,  Kaqvoxioi  IV  33 

VI  99.  VIII  66.  112.  121.  IX  105. 
KccQxrjScov,  Karthago,  Kao%rid6vioi 

I  166.  III  19.  IV  43.  195.  V  42. 

VI  17.  VII  168.  166  ff. 
Kdaa(ißog  VI  73. 
Kao&ctvaCri,  Stadt,  VII  183. 
Kdaiov,  Gebirge,  II  6.  168.  III  6. 
Kaofiivr},  Stadt,  Vn  165. 
KaanaxvQog,  Stadt,  III  102.  IV  44. 
Kaantri  VdXaooa  I  202.  IV  40. 
Kdonioi,  Volk,  III  92.  VII  67.  86. 
KacoavSavt]  II  1.  III  2. 
KaooixtQLdes,  Inaein,  III  116. 
KaaxaXin,  Quell,  VIII  39. 
Kutddovjice  II  17. 
KaxccQQrj*XT)g ,  Flufs,  VII  26. 
Kaxtaoot,,  Volk,  IV  6. 
Kctvxccocc,  auf  Cbios,  V  33. 
Kavxdöiov,  Kavxaoog,  Gebirge,  V 

82.  I  203.  III  97. 
Kctvxcovsg  I  147.  IV  148. 
Kccvvog,  Stadt,  I  172.  176.  V  103. 
Kavaxgiog,  Flufs,  V  100. 
Kavoxoößiog  IV  18. 
KacpTiQSvg,  Vorgebirge,  VIII  7. 
KixQonoQ  ovQog  VII  141. 
Kixooty  VIII  44.  63. 
KsXatvui,  Stadt,  VII  26. 
KeXsr\g  V  46. 

KeXxot,  Kelten,  II  33.  IV  49. 
Kiog,  Vorgebirge  von  Salamis,  VIII 
76. 


KsQctfjiftxog  xoXitog  I  174. 
KeQHccocoQOg,  Stadt,  II  15.  17.  97. 
KtQxvoa,  Insel,  III  48  f.  VII 154. 168. 
KeQxmnig  VIII  216. 
KscpaXXrjviq,  Insel,  IX  28. 
Kr) toi,  Einwohner  der  Insel  Keos, 

VIII  1.  46.  76. 
Krj<pevg  VII  61.  160. 
Krjqprjveg  VII  61. 

Krupioog,  Flufs,  VII  178.  VIII  38. 
Ki&aiQ<6v,  Gebirge,  VII 141.  IX  19. 

26.  39. 
Kixovtg  VII  59.  108.  110. 
KiXtxtri,  Kfaxeg  I  72.  II  34.  III  90. 

V  49  ff.  VI  6.  VII  91. 
KCUl  VII  91. 

KiXXa,  Stadt,  I  149. 
KiMiifftoi  I  6.  16.  103.  IV  1.  11  ff. 
Kifiptoia  noQ&firjio:  IV  12.  45. 
K((icovy  Sohn  des  Stesagoras,  VI 

34.  38.  103.  137.  140. 
JUpcov,  Sohn  des  Miltiades,  VI  186. 

VII  107. 
Kivüvevg  V  118. 
Kivirig  V  63. 

Klwy,  Flufs,  IV  176.  V  42. 
KCwrp,  Landschaft,  IV  198. 
K(ov,  Stadt,  V  122. 
Kutoirj ,  Kiaaiot  III  91.  V  49.  62. 

VI  119.  VII  62.  86. 
KCcoiai  nvXat  III  155. 
Klafrtievai,  Stadt,  I  16.  142.  II 

178.  V  123. 
KXsddrjs  IX  86. 
KXiavSoog,  Seher,  VI  83. 
KXiavdoog,  Tyrann  von  Gela,  VII 

154. 

KXswfyg  VUI  17. 

KXtia&hng  aas  Athen  V  66.  69. 

72.  VI  131. 
KXsujd,ivTjgy  Tyrann   von  Sikyon, 

V  67.  69.  VI  126—131. 
KXioßig  1  52. 

KXeodcttog  VI  52.  VII  204.  VIII 131. 
KXeofißqoxog  IV  81.  V  32.  41.  VII 

205.  VIII  71.  IX  10. 
KXeofiivrig  III  148.  V  89.  41.  49— 

51.  64.  70.82.  VI  48-61.61—66. 

VII  205. 

KXetovat,  Stadt,  VII  22. 

KXvxtddrjg  IX  83. 

Kvtdog,  Kvldioi  I  144.  174.  II  178. 

III  138.  IV  164. 
Kvot&og  VI  88. 
Kvmoiog  MCvtog  III  122. 
Koßmv  VI  66. 

K6ö*Qog  I  147.  V  66.  76.  IX  97. 
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KoiXa  auf  Chioa  VI  26. 
Koila  auf  Euboia  VIII  13. 
KoiXrj  bdos  in  Athen  VI  103. 
KoCvvqu  auf  Thasos  VI  47. 
KoXd£aig  IV  5.  7. 
Koloooal,  Stadt,  VII  30. 
KoXoqxov,  Stadt,  I  14.  16.  147.  160. 
KoX%mbv  Xlvov  II  105. 
KoXik,  Land,  I  2.  104.  II  104.  III 

97.  IV  37.  VII  79. 
K6XZoi  I  104.  III  97.  6  K6X%og 

aig  IV  45;    t}    RoX%\g  Mq9etrj 

VII  62. 
Kopyaxoe,  Flufc,  VII  109. 
Koviaiog  (?)  V  68. 
Kovxafccdoq,  Flufs,  IV  90. 
A norjoaog  bei  Ephesos  V  100. 
KoQtv&og  ,    Koqi'v&ioi   II   168.  III 

48.  V  49.  76.  91.  VI  89.  108.  VII 

154.  202.  VIII  1.  43.  72.  94.  IX 

28.  102. 
KoQog^Tßgtog  vtog  VIII  77. 
KogvSaXog  VII  214. 
K6qvSj  Fluf«,  III  9 
Kogaßtog  IV  161. 
Kogtovsut  V  79. 
Koxr\g  IV  45. 

Kovori,  Persephone,  VIII  65. 
Kovqiop,  Stadt  auf  Kypern,  V  118. 
Kovcpayogrig  VI  117. 
Kgä&ig,  Flufs,  I  146.  V  45. 
Kgavaol  Adr)vaCoi  VIII  44. 
Kgavdonrjg  III  126. 
Kgaw<6v,  Stadt,  VI  227. 
Kqtiiivo£,  Stadt,  IV  20.  110. 
KQTjOzojv,  Stadt,  KgTjoxmvifjxcet  I  67. 

V  3.  6.  7.  124.  127.  VIII  116. 
Kgr,g,  Kgrjxsg,  Kgrjooa  (VII  99). 
Kg^xrj  I  173.  III  69.  IV  45.  161. 

VII  169  ff. 
KorfxCvrig  VII  165.  190. 
Kgivinnog  VII  166. 
Kgiog  VI  60.  73.  VIII  92. 
Kgioafov  nsdiov  VIII  82. 
KgixaXXa,  Stadt,  VII  26. 
KgixoßovXog  II  181— VIII  127. 
Kooßvtoi,  Volk,  IV  49. 
KgoCaog  1 6.  26—46.  46-86  88—90. 

165.  207.  III  14.  34.36.  VI  37.  126. 
Kgovog  VIII  87. 
Kgoacairj,  Land,  VII  123. 
Kgoxav,  Stadt,  III  180.  136.  V  44. 

VI  21.  VIII  47. 
KQcöcpi,  Gebirge,  II  28. 
Kvdvsai,  Inseln,  IV  86.  89. 
Kvaiüorig  I  16.  46.  73.  103-106. 
Kvßigvioxog  VII  98. 


KvßrjXrj,  Kybele,  I  80.  IV  76.  V  102. 
KvUnnr\  VII  166. 
Kvdgaga,  Stadt,  VII  30. 
Kvdavtq,  Stadt,  III  44.  69. 
Ävfrxog,  Stadt,  KvZixrjvot  IV  14. 

76.  138.  VI  33. 
Kv&t)qcc,  Insel,  I  82.  105.  VII  235. 
Kv&vog,   Insel,   Kv&vioi  VII  99. 

VIII  46. 
KvxXddeg,  Inseln,  V  30  ff. 
KvXXvqm,  Volk,  VII  65. 
KvXav  V  71 

Kvpr),  Stadt,  Kvpuioi  I  149.  167— 

160.  V  38. 123.  VII 194.  VIII 130. 
Kvvafyetgog  VI  114. 

Kvviiqg  VI  101. 

Kvvf\oioi  II  88.  Kvvrixig  V  49. 

KvvCoxog  VI  71. 

Kvvoaagysg  V  68.  VI  116. 

Kvvooovga,  Vorgebirge,  VIII  73. 

Kvvovgioi,  Volk,  VIII  73. 

Kvvm  I  110  ff. 

Kvngia  i'nscc  II  117. 

Kvngog,  Kypern,  Kvttgioi  I  72.  106. 

199.  II  182.  III  19.  91.  V  104. 

108-116.  VI  6.  VII  90.  VIII  68. 
KvQuviig,  Insel,  IV  195. 
KvoijvTi,  Land,  Kvgrjvatoi  II  32. 

161.  181.  III  13.  91.  131.  IV  162. 
156-166.  170.  186.  199  ff. 

Kvgvog,  Insel,  Kvgvioi  I  165.  VII 
166. 

Kvqvos  auf  Euboia  IX  105. 
Kvgog  I  46.  73.  76-84.  91.  111. 

130.  178—192.  205  ff.  214.  VII  8. 

11.  116.  122—130.  IX  122. 
Kvxtaocogog  VII  197. 
KvtysXos,  Tyrann  von  Korinth,  I 

14.  HI  48.  V  92.  VI  128. 
KvipsXog  aus  Athen  VI  36  ff. 
Kdrig  IV  97.  V  11.  37. 
KmXaiog  IV  152. 
KmXidg  in  Attika  VIII  96. 
Kaußgna,  Stadt,  VII  123. 
Kanatg  Xlpvr\  VIII  135. 
Kmgvxiov  avxgov  VIII  186. 
Kd>g,  Insel,  Kmot  I  144.   VII  99. 

164. 

AdßSu  V  92. 

AdßÖaxog  V  69. 

AdßgavSu,  Stadt,  V  119. 

Aaßtvrjxog  I  74.  77.  188. 

Addr),  Insel,  VI  7—17. 

Aadixr}  II  181. 

AaCog  IV  149.  V  48.  69  ff. 

Aansdccifioav  I  56.    Aaxe daipoviot, 
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AdxtOV,    AdxaiVUl  ,    ACCXCOVIXYI  I 

66.  65.  152.   II  80.  167.    III  39. 

46.  54.  IV  77.  146.  V  63.  72.  90. 

VI  62.  65.  59.  128.  VII  102.  133. 

234.  VIII  1.  43.  72.  114.  141.  IX 

7.  19.  35.  69-71.  100  ff. 
Auxpcov,  Gebirge,  IX  93. 
AaxQivris  I  162. 
Aafiicnm  VI  71. 
Aannav  IX  21.  78.  90. 
Accfiitcaviov,  Stadt,  V  26. 
Adfi^axog,  Stadt,  IV  138.  V  117. 

AafitpwKTjvoi  VI  37. 
Aaoddfictf,  Sohn  des  Eteokles,  V  61. 
Aaoddpag  aus  Aigina  IV  162. 
Aaoddfiag  aus  Phokaia  IV  188. 
A*odCxr\  IV  33.  86. 
Aäog,  Stadt,  IV  21. 
Aani&rjg  V  92. 

Aaoövioi,  Volk,  III  90.  VII  77. 
Aaaog  VII  6. 

AavQBiov,  Laurion,  VII  144. 
Aa<pdvrjg  VI  127. 
Atctyoog  IX  176. 
Aiagxog  IV  160 
Atßddtict,  Stadt,  VIII  134. 
Aißutr\y  Stadt,  VIII  137. 
Atßsdog,  Stadt,  I  142. 
Aettpvdqiov,  in  Attika  V  62. 
Asxxov,  Vorgebirge,  IX  114. 
Aüsytg  ,  Volk,  I  171. 
Aeovxiddrtg  VII  205.  233. 
Asovxivoi  VII  164. 
Ainoeov,  Stadt,  AsrtQsrjxttL  IX  28.31. 
AsQog,  Insel,  V  126. 
Aioßog,  Insel,  III  39.  VI  8.  61.  IX 
108. 

Atvxddioi  VIII  46.  IX  28. 
Asvxrj  dxxrj  in  Thrakien  Vll  26. 
Atvxal  Oxalat  in  Karlen  V  118. 
Asvxbv  xsi%og  in  Memphis  III  91. 
Asvxcov  in  Libyen  IV  160. 
Afvtvzidrjg  VI  65—67.  73.  85.  91. 

IX  90  ff.  98.  114— VIII  131. 
AecoßootTig  I  65.  VII  204. 
AeooKTjdrjg  VI  127. 
Aicov,  König  von  Sparta,  I  65.  V 

39.  VII  204. 
Aiav  aus  Troizen  VII  180. 
Aeavtörjg  V41.  VII  204-207.  220  ff. 

VIII  114. 
Attonotnrtg  VI  86;  VII  228. 
Aripvog,  Insel,  Ar^viot  IV  145.  V 

26.  VI  137.  140.  VIII  73. 
Awioat,  Stadt,  I  149.  IX  1. 
Ar}tco,  Leto,  II  69.  88.  155. 
Aißvrj,  Libyen,  Aißveg  II  8.  12.  16. 


32.  181.  III  13.  91.  161  ff.  IV  41  ff. 

168—199.  VII  71.  86.  165.  184. 
Aißvxog  II  8.  124;  Aißvaoai  IV  189. 
Alyvig,  Volk  in  Asien,  VII  72. 
Alyvtg  in  Gallien  V  9.  VII  165. 
Aldr\,  Gebirge,  I  176. 
Atfiivri'Cov  bei  Milet  I  18. 
Aivdog,  Stadt,  II  182.  111  47.  VII  163. 
Aivog,  Gesang,  II  79. 
ACnaiog,  Stadt,  VII  123. 
Atno^ctig  IV  6. 
ACoai,  Stadt,  VII  123. 
A(o<sog,  Flufs,  VII  108. 
A(ir\g  I  68% 

Aoy.qoI  ot  'Eni£etpvoioi  VI  23. 
Aoxqol  ot  'Otflai  VIII  32. 
Aoxqol  ot  'Onovvxioi  VII  203.  VIII 

1.  66.  IX  31. 
Aofag  I  91.  IV  163. 
Avydapig  I  61.  64.  VII  99. 
Avyxevg  II  91. 

Av9tr\,  AvÖol  I  6— 94.  142.  156.  167. 

171.  III  90.  V  49.  VII  42.  74. 
AvdCrig,  Flufs,  VII  127. 
Avdog,  Sohn  des  Atys,  I  7.  71. 

VII  74 
Avxdqrixog  III  143.  V  27. 
Avnidrig  IX  6. 

Avxlri,  Avxioi  I  28.  173.  176.  III 

90.  IV  123.  VII  30.  92. 
Avxofirjdrjc  VIII  111. 
Avxog  aus  Athen  I  173.  Vit  92. 
Avxog,  ein  Skythe,  IV  76. 
Avxog,  Flufs,  IV  123.  VII  30. 
Avxovqyog  aus  Athen  I  59  ff. 
Avxovqyog,  ein  Arkader,  VI  127. 
Avxovqyog,  der  Gesetzgeber,  I  65  ff. 
Avxoyqwv  III  60.  53. 
Avxconrjg  III  66. 
Avoayoqrjg  V  30— VI  133. 
AvauvCrig  VI  127. 
AvoixXing  VIII  21. 
Ava£fia%og  VIII  79.  96. 
AvaCexqaxog  VIII  96. 
Atoxotpdyoi  IV  177. 

Mdyiolog,  Stadt,  II  159. 

Mayvr\olT\,  Mccyvrjxeg  in  Makedo- 
nien VII  133.  176.  183.  193;  in 
Asien  I  161.  III  90.  122. 

Mdyot  I  101.  108.  120.  III  61.  79. 
VII  19  ff. 

Mu8vr\g  I  102. 

Mddvxog,  Stadt,  VII  33.  IX  120. 
Ma&wg  I  156.  160. 
Mctuxvdqiog  von  Samos  III  124.  142. 
V  27. 
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MaCavHgog,  Flufs,  I  18.  161.  II  10. 

III  122.  V  118.  VII  26. 
Mairtxai  IV  128. 
Mtunxw,  Flufa,  IV  46. 
Matririg  Upvr}  I  104.  IV  8.  20.  67. 

86.  101.  120. 
Mdxai,  Volk,  IV  175.  V  42. 

MctXOCQlOV  VT\GOl  III  26. 

Maxtdövig,  Maxedovtrj,  rj  Maxe- 

davlg  y/J  I  66.  V  22.  117.  VI  44. 

VII  9.  127.  VIII  137  ff.    IX  31. 

137  ff    o  Maxedav  VII  173. 
MaxCcxiog  IX  20. 
Mdxtcxog,  Stadt,  IV  148. 
MaxQtovie,  Volk,  II  104.  III  94. 

VII  78. 
MaxzcoQiov,  Stadt,  VII  153. 
Malit},  Vorgeb.  Malea,  I  82.  IV 

179.  VII  168. 
MaXyvr\  VI  29. 
MdXrjg  VI  127. 
MavödvT)  1  107  ff. 
Mavfigoxttrie  IV  87  ff. 
Mdvr\g  I  94.  IV  46. 
MavzivsT},  Stadt,  IV  161.  VII  202. 

IX  36.  77. 
MavivriQ  V  12. 
Matveg  IV  191. 
Manrjv  VII  98. 

MaQct&mv  I  62.  VI  102.  106.  111. 

117.   IX  27.  46. 
Magdtpioi  I  126.  IV  167. 
MÜqöoi  I  84.  126. 
Magd6viog  VI  43—46.  94.    VII  6. 

9.  82.  121.  VIII  97.  100.  107  ff. 

IX  1—4.  14.  37  ff.  49.  69.  68. 

71.  84. 

MccQäovxrie  VII  80.  VIII 130.  IX  102. 
Magill,  Stadt,  II  18.  30. 
Mägig,  Volk,  Iii  94.  VII  79. 
MctQictvdvvoi  I  28.  III  90.  VII  72. 
Mdgig,  Flufa,  IV  48. 
Muqwv  VII  227. 
MccQcovsia,  Stadt,  VII  109. 
MecQOvrig  VII  26. 
MaQOvrig,  Flufs,  V  118. 
Maaioxrjg,  Sohn  des  Dareios,  VII 

82.  121.  IX  107  ff. 
Maafarrjg,  ein  Perser,  VII 79.  IX 2 Off. 
Maoxdwg  VII  105.  106. 
Mdonioi,  Volk,  I  126. 
Maooayixcti,  Volk,  1  201  ff.  216. 

III  86.  IV  11.  172.  VII  18. 
Macodyrig  VII  71. 
MaooaXfy,  Massilia,  V  9. 
Maxirpoi,  Volk,  I  72.  189.  202.  III 

94.  V  49.  VII  72. 


Mdxxrjv  VII  98. 
MavaaXog  V  118. 
Md%Xvtg  IV  178. 

Meydßatog,  ein  Perser,  IV 143.  V 1  ff. 
Msydßa£ogi  Sohn  des  Megabates, 

VI  33.  VII  97. 
Meyaßdxr\g  V  82.  35. 
Meydßvfyg,  Sohn  des  Zopyros,  III 

160.  VII  82.  121. 
Miydßv&g,  ein  Perser,  III  70.  81. 
Msya&oaxrig  VII  105. 
MsyaxXirjg,  Vater  des  Alkmaion, 

VI  125. 

MeyctxUrjg,  Sohn  dea  Alkmaion,  I 

69.  61.  VI  127.  130. 
MsyctxXiijg,  Sohn  des  Hippokrates, 

VI  181.  . 
Msyaxqsav  aus  Abdera  VII  120. 
Meydnavog  VII  62. 
MiyccQctt  Stadt,  Msyaghg  I  69.  V 

76.  VIII  1.  46.  IX  21.  28.  69. 
Miyagdsg  in  Sicilien  VII  166. 
MeyaoCHgrig  VII  72. 
Miyiaxirjg  VII  219.  221.  228. 
MsldyxXmvot  IV  20.  100  ff. 
Meldpnovg  II  49.  VII  221.  IX  34. 
MeXdfinvyog  Xtoog  VII  216. 
MeXdv&tog  V  97. 
MeXavfrog  I  147.  V  66. 
MsXdviititog  aus  Theben  V  67. 
MeXuvmnog  aus  Mytilene  V  95. 
MiXag,  Flufs  in  Thrakien,  VII  68. 
MiXag,  Flufs  in  Malis,  VII  198. 
MiXag  xoXnog  VI  41.  VII  68. 
MiXrjg  I  84. 

MeXtßoi«,  Stadt,  VII  188. 
MiXiaaa  III  60.  V  92. 
MsfißXiaQog  IV  147. 
Mifxvav  II  106.    Mefivovia  ßaai- 

Xriiu  in  Susa  V  58.    VII  161. 

Mffivoviov  aaxv  V  64. 
Miptpig,  Stadt,  II  8.  8.  10.  III  6. 

13  ff. 

Mevdwg  VI  66.  71.  VIII  131. 
MMq,  Stadt,  VII  123. 
Mivdr\g  s.  TJdv  II  42.  46.  145. 
Mevfiyoioi  II  46.    Mevdrjatog  vo- 

p.6g  II  42.  166.  Mevdijoiov  ovo  (tu 

NsiXov  U  17. 
MeveXdiog  Xi^v  IV  169. 
MsviXecag  II  113  ff.  IV  169.  V  94. 
Mivtog  VI  71. 
MigßaXog  VII  98. 
Megpvdäat  I  7.  14. 
Msgorj  II  29  ff. 

MeoaußQtr],  Stadt,  IV  96.  VI  33. 
Mscadntoi  Vll  170. 
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Msoanvrj  auf  Sicilien  VII  164. 
Msoorjviot,  III  47.  V  49.   VIII  73. 
IX  86. 

Mtxan6vxiov,  Stadt,  IV  15. 
MrjSsta,  Medea,  I  2.  VII  62. 
Mrjdot,  Mr)dt%ri  z<6qt}  I  16.  72  ff. 

110.  136.  III  84.  92.  106.  V  9. 

VII  61  ff.  116.  VIII  113  n.  8.  w. 
MTi&vpva,  Stadt,  Mr]&vpvccioi  1 161. 
MtjiovBs  l  7.  VII  74. 
MrjxiOTEvg  V  67. 
MrixvßtQva,  Stadt,  VII  122. 
Mrilrjg  I  84. 

MfjXog,   Insel,   MqXiesg   VII  182. 

214—216.  VIII  43.  66.  IX  81. 
MriÜQ  y>j  Vn  198. 
MrjliBvg  xolnog  IV  38. 
MjUoi,  Volk,  VIII  46.  48. 
Mi]v  II  4.  99. 
MrjtriQ,  Demeter,  VIII  65. 
Mrjxiopog  VI  41. 
MrjTQodaoQog  IV  188 
MiSrig  I  14.  35   VIII  138. 
Mtxv&og  VII  170. 
MAijtoff,    Milet,    MiXrjaioi   I  14. 

15-22.  141.  169.  II  38.  III  39. 

V  28  ff.  VI  6-8.  21.  IX  97.  99. 

104.    MtXr\ciT\  z°*(W  I 
MiXrjxov  aXoootg,  Drama,  VI  21. 
MiXxidSrig,  Sohn  des  Kypselos,  VI 

34.  38.  103. 
MiItlüöi,?,  Sohn  desKimon,  IV  187. 

VI34.  89ff.  109.132—137.  VII 107. 
M£Xvah  Volk,  I  173.  III  90.  VII  77. 
MiXvug  yri  I  173. 
MCXmv  III  137. 

Mtvvai,  Minyer,  I  146.  IV  146. 

Mtpcor),  Stadt,  V  46. 

Mlvmg  I  171.  173.  III  122.  VII  170. 

MtxQaSdrqg  I  110  ff. 

MixQoßdxrjg  III  120.  126. 

MvqaccQxog  IV  95. 

Mvr\a((piXog  VIII  57. 

Molgig  II  4.  13.  69.  101.  148.  III  91. 

MoXosig,  Flufs,  IX  67. 

MoXoacot,  Volk,  I  146.  VI  127. 

MoXnayoQfjg  V  30. 

Moüvvoimoi  III  94.  VII  78. 

Moaxot  III  94.  VII  78. 

Movvvzt'ri,  Hafen,  VIII  76. 

MovQvxtörjg  IX  4. 

Movoatog  VII  6.  VIII  90.  IX  43. 

MvydovCri,  Land,  VII  123.  127. 

MvBinpoQixrjg  vouog  Alyvnxov  II  166. 

MvxdXr},  Vorgebirge,  I  148.  VI  16. 

VII  80.  IX  90.  96.  100—107. 
MvHsqtvog  II  129—134. 


Mvn^vai,  Stadt,  VII  202.  IX  27  ff. 
itfvxoi,  Volk,  III  93.  VII  68. 
Mvvovog,  Insel,  VI  118. 
MvXaoa,  Stadt,  MvXaoevg  I  171. 

V  121. 
MvXixxa  I  131.  199. 
Mvvdog,  Stadt,  V  33. 
Mvovg,  Stadt,  I  142.  V  36. 
MvQLavdQtxdg  xoXnog  IV  88. 
MvQtvcc,  Stadt,  I  149.  VI  140. 
MvQHivog  in  Thrakien  V  11.  28. 
MvQfiri^  Klippe,  VII  183. 
MvQOiXog  I  7. 

Mvgaog  I  7— III  122.  V  121. 
Mvq<ov  VI  126. 
Mvg  VIII  183  ff. 

Mvairj,  Land,  MvooC  I  28.  171.  III 

90.  VI  28.  VII  42. 
MvxdijvTi,  Stadt,  1 160.  II  178.  V  94. 

VI  6. 

Mapefupif,  Stadt,  II  163.  169. 
Mucpi,  Gebirge,  II  28. 

Na&mg,  ägyptischer  Gan,  II  166. 
JVa|oj?,  Insel;  I  64.  V  28  ff.  VI  96. 

VII  154.  VIII  46. 
NdnctQtg,  Flnfs,  IV  48. 
Naoaitnveg,  Volk,  II  32.  IV  172. 
NctVHQtzxLg,  Stadt,  II  97.  135  ff. 
NavnXiT),  Land,  VI  76. 
NavaxQotpog  III  60. 

Affif,  Stadt  in  Ägypten,  II  91. 
Ney,  Stadt  in  Pallene,  VII  123. 
Ntdevg  IX  97. 

NsiXog,  Nil,  II  16—28.  33.  97  ff. 
Nmag,  Neko,  II  162—188.  IV  42. 
NBonXirjg  VII  143. 
Niov  xBi%og,  Stadt,  I  149. 
Neozog,  Flufs,  VII  109.  126. 
NioxooQ  V  65. 

NsvqoC,  Volk,  IV  17.  61.  106. 
Nimv,  Stadt,  VIII  32. 
Nr\Xeidcu  V  65. 
NrjQtiideg  II  60.  VII  191. 
NmdvdQri  II  65. 
Nhavdgog  VIII  131. 
NUr)  VIII  77. 
Ni%6ÖQopog  VI  88  ff. 
NiHoXeag  VII  184— VII  137. 
Ntvog  I  7. 

NCvog,  Niniveh,  I  102.  106. 

NCvov  nvXcu  in  Babylon  III  166. 

N(eaiccf  Stadt,  I  59. 

NioaCöi  tnnoi  III  106.  VII  40.  IX  20. 

NtavQioi  VII  99. 

Nlxqxig  III  1. 

NCxmnyg  I  185.  II  100. 


Digitized  by  Google 


Verzeichnis  der  Eigennamen 


223 


Nnpaioi,  Volk,  IV  93. 
N6t)g,  Flufs,  IV  149. 
NoVtov  VI  100. 
Noxiov,  Stadt,  I  149. 
Novdiov,  Stadt,  IV  148. 
Nv(np6SajQOg  VII  137. 
Nvca  II  46.  III  97. 
Ntovaxgig  VI  74. 

BdvfrriQ  II  136. 

Edv&tnnog  VI  131.  136.  VII  33. 
ffaWot,  Stadt,  I  176. 
Eetvayogrjg  IX  107. 
Äf'p^ff  I  183.  IV  43.  VI  98.  VII  2. 

4.  44— 180  ff.   VIII  24-26.  34. 

60-54  ff.  114—120 
5oi&og%  Vater  d  8  Ion,  VII  94. 

VIII  44. 

'Odgi&g  VII  71. 

"Oagog  IV  123. 

"Oaoig,  Stadt,  III  26. 

'Odouavxoi,  Volk,  V  16.  VII  112. 

'OSgvaat,  Volk,  IV  92. 

'OSvaauu  'Oprjgov  II  116.  IV  29 

'Oxalat  8.  AOHQOI. 

'O&gvdöqg  1  82. 
*C&Qvg,  Gebirge,  VII  129. 
Otßdgrjg  III  85  ff. 
Oldinovg  IV  149.  V  60. 
Oi'r]  auf  Aigina  V  83. 
Olvorj,  attischer  Gau,  V  74. 
Otvovooai,  Inseln,  I  166. 
Oivdvri  VIII  46. 
Olvtoxgtr},  Land,  I  146. 
Oloßafrg  VII  68.  IX  116. 
OtoXvxog  IV  149. 
Otri?,  Gebirge,  VII  176. 
Ottoavgog  IV  69. 
'OxTCCfiaoctd qg  IV  80. 
'OXßi'rj,  ülbia,  IV  18. 
OXßtonoXixat  IV  18. 
Ottttos  V  87. 
'OXogog  VI  39.  41. 
ÖXd(pv|os,  Stadt,  VII  22. 
'Olv/ijua,  ra,  I  59.  VI  36  u.  8.  w. 
'OXvfimag  VII  206.  IX  33. 
'OXvpniodcogog  IX  21. 
'OXvv&og,  Olynth,  VII  122.  VIII 
127. 

'Ofißgmoi,  ümbrer,  I  94.  IV  49. 

'Oveäxai,  sikyon.  Phyle,  V  68. 

'OpfjOiXog  V  104  ff. 

'Ovrjxrjg  VII  214. 

'Ov o(idnQitog  VII  6. 

'Ovofiaoxog  VI  127. 

'Ovovq>irrjgt  ägyptischer  Gau,  II  166. 


'Ovozuvog,  Flufs,  VII  129.  196. 
VnXqg  V  66. 
'Onolr}  IV  78. 
'Onovvxioi  8.  Aoxgot'. 
'OgßriXog,  Gebirge,  V  16. 
'Ogyrjg  VII  118. 
'Oqöriaaog,  Flufe,  IV  48. 
'Ogtaxetov,   Heiligtum   des  Orest, 

IX  11. 
'Ogioxrjg  1  67  ff. 

'OQ&OXOQVßuVXlOl  III  92. 

"Ogi-Kog  IV  79. 
'ÖQVsrixai  in  Argos  VIII  73. 
'Ogotxrig  III  120—128. 
'Og<ptxd  i'nea  II  81. 
'Ogolcpavxog  VII  227. 
'Ogiofiivioi.  in  Arkadien  VII  202. 
IX  31. 

'Ogxofiivtoi  in  Boiotien  I  146.  VIII 

34.  IX  31. 
"Otftpig  II  42.  144.  156. 
*Oocct,  Gebirge,  I  66.  VII  128. 
'Oxdprjg,  Vater  des  Amestris,  VII 

40.  82. 

'Oxavr\g,  Sohn  des  Sisamne?,  V  26. 
116.  123. 

'Oxdvrjg,  Sohn  des  Pharnaspes,  III 

68  ff.  VI  43. 
'OxaaTcrjg  VII  68. 

OvXvpnog,  Gebirge  in  Thessalien, 

I  55.  VII  128.  172. 
OvXvpnog,  Gebirge  in  Nysien,  I  36. 

VII  74. 
Ovgavlri  III  8. 

Ovrtot,  Volk,  III  93.  VII  68. 
'Oygvvetov,  Stadt,  VII  43. 

üayaaai  im  Gebiet  toq  Magnesia 
VII  193. 

ndyycttov,  Gebirge,  V  16.  VII  112. 
UadaCoi,  Volk,  III  99. 
IJatavifvg,  Demos  in  Attika,  I  60. 

V  62. 

Ilaiovsg,  Volk,  Ilaiovfy  IV  33.  49. 
VI  13—16.  VII  20.  IlccioviHri  VII 
124;  IJatovidsg  yvvaixeg  IV  33. 

UcctönXai  V  17.  VII  113. 

Ilaiog,  Stadt,  VI  127. 

Ilctiaog,  Stadt,  V  117. 

JTaftoi,  Volk,  VII  110. 

ndxxvsg,  Volk,  VII  66. 

Jlaxtvij,  Stadt,  VI  36. 

nanxvrjg  I  163.  160. 

naxxvUrj,  Land,  III  93.  102.  IV  44. 

TlanxmXog,  Flufs,  V  101. 

naXaiaxCvr)  1  105.  116.  II  104.  169. 

V  91.  VII  89. 
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TldXr),  Stadt,  TlaXteg  IX  28. 
mXXdg  IV  180.  VII  141. 
IlctUnvTi,  Halbinsel,  1  62.  VII  12S. 

126.  VIII  84. 
ndfiiaog,  Flufa,  VII  129. 
ndfiiuDV  VII  183. 
ndiiyvloi  III  90.  VII  91. 
ndfupvloi,  dorische  Phyle,  V  68. 
Tldv  II  145.  VI  106  flF. 
UavaQ'rivaiu  V  36. 
IJavcttziog  VIII  82. 
IJavSimv  I  173. 
TJttv&iaXaioi  I  125. 
Tlocvizrjg  VI  62. 
TIavt(ovia  I  148. 

Fluvteaviov  tgov  I   141.   143.  148. 

VI  7. 
Tlavicovtog  VIII  105. 
Ilavonteg,  Volk,  VIII  34. 
Tldvogpog  Xifiqv  I  157. 
Tlavzayvtozog  III  39. 
IJuvtaXitov  I  92. 
Tlavxdgrjg  VII  154. 
Uavzi%anr\g ,  Flufs,  IV  18.  47. 
Tlavzifiad-oi,  Volk,  III  92. 
navzlxrig  VII  232. 
Jlawaibs  IV  69. 
TldngttY.Bg  V  16. 

ndTtmiug,  Stadt,  II  69.   63.  71. 

m  i2. 

Hctgctißdzrjg  V  46. 
TJagaldzai  IV  6. 
UapaAoi  I  69. 
naQanozdfiioi  VIII  33. 
HapTjtaxovot  I  101. 
/Ta^e'vtov,  Gebirge,  II  104.  VI  106. 
Ilag&evtog,  Flufs,  II  104. 
JT«e#ot,  Parther,  III  93.  VII  66. 
TJagixdvioi  HI  92. 
Jlaptov,  Stadt,  VI  117. 
Jla^vg  III  88.  V  78. 
nctgvTjooog,  Gebirge,  VIII  27.  32. 
Udgog,  Insel,  III  57.  V  28.  VI  133. 

VIII  67.  112. 
nagcogerjzai  in  Arkadien  IV  148. 

VIII  73. 
IJa.aciQyd8ai  I  125. 
TlaoixXirjg  IX  97. 
IlazaUoi  VII  154. 
ndzcLQU,  Stadt,  I  182. 
IlttzdQßTUJLig  II  162  ff. 
IlttziblÖrig  III  61  ff. 
TIttziQtt(i(p^g  VII  40. 
ndrovfxog,  Stadt,  II  168. 
JldzQuij  Stadt,  I  145. 
navaavCrig  IV  81.  VII  204.  IX  10. 

46.  68.  76  ff. 


Uavaigig  IV  16. 
Tlavaot  III  92. 

Tla<pXay6v$g  I  6.  28.  III  90.  VII  72. 
ndtpog,  Stadt,  VII  195. 
nsdihg  VIII  33. 
TIsiQ-ayogrjg  V  46. 
IIei*<6  VIII  111. 
TJEigaiBvgy  Peiraiens,  VIII  86. 
TJstgrjvrj,  Quell,  V  92. 
IleiQog,  Flufs,  I  145. 
Tlsiofozgazog,  Sohn  des  Nestor,  V 
65. 

TJeiaiczgazog ,  Tyrann  von  Athen, 
I  59—64.  IV  62.  VI  35. 123.  VII  6. 

IlkXacyCri,  mXaayol  I  57.  146.  II  60. 
66.  IV  145.  V  26.  VI  137  ff. 

TJeXaayixov  zi£%og  V  64.  VI  137. 

neXXcc,  Stadt,  VII  123. 

IltXXqvT},  Stadt,  I  145. 

TltXonldrig  Uytxftipvmv  VII  168. 

nsXonowrjaog  I  66.  VII  8.  71  u.  8.  w. 

niXoip  VII  8.  11.  159. 

Tlev&vXog  VII  195. 

Tligyuftov  VII  43. 

TIsQäUxrjQ,  König  von  Makedonien, 

V  23.  VIII  137  ff. 
JlegCaXXa  VI  66. 

TlegCavdgos,  Tyrann  von  Koriuth, 

I  20.  III  48.  60.  V  92. 
negtüXirjg  VI  131.  IX  73. 
nsQtXsmg  IX  103. 

Tligiv&og,  Stadt,  IV  90.  V  1.  VI  83. 
TlhgCoixoi  in  Lakedaimon  V  83.  VI  68 . 

VIII  73.  IV  11. 
TligxaXog  VI  65. 
TIiQ*mzri,  Stadt,  V  117. 
Tleggaißoi  VII  128.  131  ff. 
Iii gaat  I  71  u.  s.  w.  III  12.  IV  37. 

VI  43.  VII  61.  83.  VIII 113.  IX  68. 
IltgOBidai  I  125. 

Tlegoevg,  Sohn  der  Danae,  II  91. 

VI  68.  VII  61.  105. 
TJegasog  öxotuj?,  Perseuswarte  in 

Ägypten,  II  16 
nig<sr\g,  Sohn  des  Perseus,  VII  61. 

150. 

Tlegotg,  Landschaft,  III  70.  97.  VII 
113. 

negysgseg,  Volk,  IV  33. 

Tlizgri,  korinthischer  Demos,  V  92. 

IJrjSceeog,  Stadt,  nrjÖaaeeg  I  176. 

V  121.  VI  20.  VIII  104. 
TJriXevg  VII  161. 

TlriXiov,  Gebirge,  IV  179.  VII  129. 
TlijXovaiov,  Stadt,  II  15.  141.  ür- 

Xovaiov  azofia  NsiXov  II  36.  154. 

III  10. 
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nrtvstog,  Flufs,  VII  20.  128.  173. 
182. 

J7ijv«lö»i?  II  145  ff. 

nCyws  V  12.  VII  98. 

Jlifpi'ij,  Landschaft,  MeQtg  IV  195. 

VII  112.  137.  177. 
nCXa>Qos,  Stadt,  VII  122. 
Illvdaqog  III  38. 

IUvSog,  Gebirge,  1  56.  VII  159. 

niimduQoq  V  118. 

Tlioa,  Stadt  ,  II  7. 

IltaxvQog,  Stadt,  VII  109. 

Uizavri,  Stadt,  I  149. 

nitdvT},  Demos  in  Sparta,  III  55. 

IX  72.    IJtxavdx^g  Xo%og  IX  53. 
Uixxttnog  I  57. 
nia*ty,  Stadt,  I  57. 
mataiat,  Stadt,  VI  108.  VII  132 

VIII  1.  44.  50.  IX  25.  28-32. 
51-56.  69—75. 

nXaxia,  Insel,  IV  151  ff.  169. 
niefaxaQzog  IX  10. 
TlUiaxmqog  IX  119. 
nXiv&ivrjxTjg  %6Xnog  II  6. 
nXvvog,  See  in  Libyen,  IV  168. 
J7oixÄ»?s  IV  147. 
TloXiddrig  IX  63. 

noX(%vn,  Stadt  auf  Chios,  VI  26. 
IloXitvixai  auf  Kreta  VI  26.  VII 
170. 

üoXvßog  V  67. 
IloXvSctpva  II  116. 
noXvde%xrig  VIII  131. 
TIoXvduQog  V  59.  VII  204. 
TloXvrjg  VIII  21. 

JTolvxpa'rr^,  Tyrann  von  Sanio?, 
II  182.  III  39-45.  64—66.  122— 
125. 

TloXvHQixog  VI  60.  VIII  92. 

noXvpvrjoxog  IV  160.  155. 

noXvvttxr}g  IV  147.  VI  52.  IX  27. 

Tlovxog  s.  Ev£ti%og. 

nÖQCcza,  Flnfs,  IV  48. 

IJoaetdicov  II  43.  60.  VII  129.  'EXi- 
moviog  auf  Mykale  I  148;  ocoxtiq 
VII  192;  iv  7fffy»  VIII  123.  IX 
81;  iv  Iloxidafy  VlII  129. 

IJoondriCov,  Stadt,  III  91  und  VII 
115. 

TJoaitdmvi^xjjg  I  167. 
Ilootidtoiiog  IX  71.  85. 
TloxtÖaia,   Stadt,    VII  123.  VIII 

126—129.  IX  28. 
ngai'oioi  VII  170  ff 
Ilqaaidg  Xifivrj  V  15  ff. 
UQnidanrig  III  30.  34.  62.  76-78. 

—  VII  98. 

Haaop.  V.  4.  Au«. 
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nwtasug  IX  107. 

ÜQ^tvog  VII  180. 

TlQiatiog  I  3.  II  120.  VII  43. 

ÜQirivTii  Stadt,  JjQirjvhg  I  15.  142. 

161.  VI  8. 
IJQtvrixddrjg  V  41. 
IjQonXirig^  König  von  Sparta,  IV 

147.  VI  5t.  VIII  131. 
JI?oxl«7s,  Tyrann  von  Epidauros, 

111  60-62. 

nQOHOvvrjaog,  Stadt,  IV  14.  VI  33. 
IjQOfiivsicc  11  55. 
IlQOfiri&evg  IV  45. 
TlQOVTitri  s.  'Afrrivctiri. 
IlQOitovxig  IV  85.  V  122. 
IlQOütoiiixig ,  Insel,  II  141.  165. 
IlQOxtoasmg  VII  33.  IX  116. 
riQvxctvigy  König  von  Sparta,  VlII 
131. 

IJQmx£vgy  König  von  Memphis,  II 

112  ff. 
riQfoxod'vrjg  I  103. 
TIxfQir},  Ort  in  Syrien,  I  76. 
Ilxatov,  Heiligtum  des  Apollo,  VIII 

131. 

Hxaiog  s.  'AnoXXmv. 

IIv&ayoQrjg,  der  Philosoph,  IV  95. 

II  81. 

IIvdayoQTig  aus  Milet  IV  95. 
Ilv&irig  VII  137.  —  VII  181.  VIII 

92.  —  IX  78. 
Ilv&fQtioq  I  152. 

Uvölri,  Pythia  in  Delphoi,  I  19.  47. 

III  57.  IV  UO.  V  63.  90.  VI  66. 
Uvtftoi  VI  67. 

Ilv&tog  VII  27  ff.  38. 

Ilv&oysvrjg  VI  23. 

Ilv&m,  Stadt,  I  54. 

IIvXuyoQCLi  VII  213. 

nvXai  VII  201  ff. 

nvXaCri  VII  213. 

nvXioi  V  65. 

IlvXog,  Stadt,  IX  34. 

IIvQyog,  Stadt,  IV  148. 

nvQjvri,  Stadt,  II  33. 

IJayoav,  Hafen  von  Troizen,  VIII  42. 

Paiitpi'vixog,  König  von  Ägypten, 

II  121.  124. 
'Pjytov,  Stadt,  I  167.  VI  123.  VII 

165.  170. 
'JV«ij,  Insel,  VI  97. 
Pod6nt},  Gebirge,  IV  49.  VIII  116. 
'P6§og,  Insel,  'Pddiot  I  174.  II  178. 

VII  163. 
'PoSanig  II  134. 
*Poi%og  III  60. 

15 


Digitized  by  Google 


226 


Verzeichnis  der  Eigennamen. 


'Poixsiov,  Stadt,  VII  43. 
'Pvneg,  Stadt,  I  146. 

Zccßanav,  König  der  Äthiopen,  II 

137.  162. 
ZdßvXXog  VII  164. 
Zctydqxioi,  Volk,  I  125.   III  93. 

VII  85. 
Zadvdxxrig  I  16.  18. 
Zdig,  Stadt,  Zaixat  II  28.  59.  62. 

III  16. 
Zatxrjg  vo(j,6g  II  165. 
Zdv.ai,  Volk,  1  163.  III  93.- VI  113. 

VII  9.  64. 

ZaXaptg,  Insel,  VII  90.  140.  143. 

VIII  40.  56—64.  76-95. 
ZctXccptg,  Stadt  auf  Kypern,  ZccXa- 

fii'viOL  IV  162.  V  104  ff.  VIII  11. 
ZdXrj,  Stadt,  VII  59. 
ZaXfivörjGaog  in  Thrakien  IV  93. 
Zdfiiog  aus  Sparta  III  55. 
Zatiod-QTitxTi,  EapLoQ-Qri'iusg  II  61.  VI 

47.  VII  69.  108.  VII l  90. 
Zdfiog,  InBel  u.  Stadt,  ZdfjLioi  I  70. 

142.  II  148.  178.  III  39  ff.  44.  64. 

58  ff.  142-149.  V  112.  VI  8.  13. 

IX  90.  106. 

Zava%dfiißog,  König  der  Assyrer, 

II  141. 
Zdvdavig  I  71. 
Zavdaxrjg  VII  194 
Zdvrj,  Stadt,  VII  22.  123. 
Za.na.ioi  VII  110. 
Zccnwa},  die  Dichterin,  II  135. 
ZctQuyyai,  Volk,  11193.  117.  Vit  67. 
ZccQ$avdnaXXog ,  König  von  Nini- 

veh,  II  150. 
Zdgdieg,  Stadt,  I  6.  84.  V  11.  100. 

VII  8.  32.v  VIII  117. 
ZccQdtijvov  dczVy  Sardes,  I  80. 
ZocqSü,  Insel,  ZaqdovLoi  I  170.  V 

106.  VII  165. 
Zaodaov  niXayog  I  166. 
ZaqnridovCri  uxqt]  VII  68. 
ZocQitrjdav  I  173. 
ZdQtrj,  Stadt,  VII  122. 
ZdonEiQsg,  Volk,  I  104.  III  94.  IV 

37.  40.  VII  79. 
Zaxdcitr\g  IV  43. 
Zdxqeci,  Volk,  VII  110  ff. 
ZaxxayvScci,  Volk,  III  91. 
ZccvXiog  IV  76. 
ZavQOfidtai  IV  21.  43.  110. 
Zsßsvvvxrjg  voy.6g,  ägyptischer  Gan ; 

Zsßsvvvxfnov    <sz6(ta ,  Nilmün- 
dung. 
Ze&av  II  141  ff. 


ZüSmfiog  VII  98. 
ZtXqvr],  Göttin,  II  47. 
ZsXivovg,  Stadt,  V  46. 
ZspLiXt}  II  145. 

ZsfttQdfiiog  nvXai  in  Babylon  III 
146. 

Ztpi'Qccfiig  I  184. 
ZiQßoavlg  Xtpvrj  II  6.  III  6. 
ZfQLtpog,  Insel,  Zsgtcpioi  VII  46.  48. 
ZsQuvXrj,  Stadt,  VII  22. 
ZfQQStoVy  Vorgebirge,  VII  69. 
ZsQcoazQig,  König  von  Ägypten,  II 

102—110. 
ZnXvßQtrj,  Stadt,  VI  33. 
ZrjitEta  bei  Tiryns  VI  77. 
Zfjnidg,  Vorgebirge,  VII  183.  186  ff. 
Zrjaxog,  Stadt,  IV  143.  VII  33.  IX 

114  ff.  ^ 

Ztyymy.bg  xoXnog  VII  122. 

ZCyyog,  Stadt,  VII  122. 

Ziysiov,  Sigeion,  IV  38.  V  65.  94. 

Ziyvvvcti,  Volk,  V  9. 

ZiöcZv,  Stadt,  II  116.  III  136.  VII 

44.  96.  VIII  67. 
ZiScoviot  VII  96.  99. 
Zidmviri,  Land,  VII  123. 
Zi%avli\y  Land,  VII  170. 
ZUag  VII  98. 

Zty.sX(ri,  Sicilien,  ZiyitXoC  V  46.  VI 
17.  22.  VII  153—166.  165-167. 

ZCnivvog  VIII  75.  110. 

ZiHvuv,  Stadt,  ZtKvcovioi  V  67.  92. 
VI  126.  VIII  1.  43.  IX  28.  102. 

ZtXrjvog,  Silenus,  VII  26.  VIII  138. 

ZiftcaviSrig  aus  Keos  V  102.  VII 
228 

Ztvdol,  Volk,  IV  28. 

ZivSog,  Stadt,  VII  123. 

Zivrinti,  Stadt,  I  76.  II  34.  IV  12. 

Ziovtp,  Stadt,  II  172. 

Zigig,  Stadt  in  Lukanien,  VIII  62. 

Ztgig,  Stadt  in  Thrakien,  VIII  115. 

Ziqlxr\g  aus  Siris  VI  127. 

ZiQOfilxQTjg  VII  68.  79. 

ZiaoitaCovsg,  Volk,  V  16. 

ZCqm^og  von  Kypern  V  104. 

ZCoapog  von  Tyros  VII  98. 

ZiadfivTjg  V  25. 

ZtaifxdnTjg  V  121. 

ZizdXturjg,  König  der  Thraker,  IV 

80.  VII  137. 
ZCqjvog,  Insel,  Ztyvioi  III  67.  VIII 

46-48. 
Zxatog  V  60. 

ZxdnavÖQog,  Flufa,  V  65.  VII  43. 
ZxctpavdQoovvfiog  II  135. 
Zkcckzti  vXn  VI  46. 
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Exta&og,  Insel,  VII  176.  179.  VIII 
7.  92. 

£*idQog,  Stadt,  VI  21. 

Zniog,  Flufs,  IV  49. 

Zmgdg  s.  'A&rjvat'r}. 

ZniQmvlg  6ö6g,  skironischer  Pafs, 

VIII  71. 
Z%(xmv  III  130. 

Z*uovrj,  Stadt,  Sxtmvatoi  VII  123. 

VIII  8.  128. 
ZxoXonostg  auf  Mykale  IX  97. 
ZmoXoxoi,  Volk,  IV  6. 
Z-KOTcddai,   Skopaden  in  Larissa, 

VI  127. 

EHvfrai,  SvivfriHT]  %(6(>ri  I  15.  73. 

103-106.  II  22.  IV  — 
Zxv&rig,  Sohn  des  Herakles,  IV  10. 
Ä^ijf,  Fürst  von  Zankle,  VI  23. 

VII  163. 
ZxvXdxr}y  Stadt,  I  57. 
ZxvXa£  aus  Karyanda  IV  44. 
<£xvAa£  aus  Myndos  V  33. 
ZxvXrjg,  König  der  Skythen,  IV 

78  ff. 
ZxvXXirjg  VIII  8. 
ZxvQfxiädai,  Volk,  IV  93. 
Zxvgiog  aus  Skyros  VII  183. 
.Excalos,  Ort  bei  Theben,  IX  15. 
Zxcanaaig  IV  120.  128. 
ZfitQÖig,  Sohn  des  Kyros,  III  £0. 

60.  62.  71  ff.  VII  78. 
ZfisgSig,  der  Mager,  III  61—63. 

67—80.  88. 
ZliBQdofievrig  VII  82.  121. 
Ey.au,  Stadt,  VII  123. 
£fitydvQi'dr}g  VI  127. 
ZfxvQvri,  Stadt,  ZpvQvaioi  I  14.  16. 

149  ff. 

Zoydoi,  Volk,  III  93.  VII  66. 
EoXoeig,  Vorgebirge,  II  32.  IV  43. 
ZoXot,  Stadt,  ZoXioi  V  110.  115. 
SoXviloi,  Volk,  I  173. 
ZoXav,  Solon,  I  29.  33.  II  177.  V 
113. 

Zovviov,  Vorgebirge,  IV  49.  VI  87. 

116.  VIII  121. 
Zova«,  Stadt,  I  188.  III  30.  70.  IV 

83.  91.  V  25.  49.  52.  VII  51.  239. 
Znaxco  I  110. 
Znawansförig  IV  76.  78. 
ZnccQyccizi'oqg  I  211. 
Zndgx7\,  Sparta,  ZnaQttfjtcci  I  65. 

V  39.  75.  VI  52.  VII  202.  204  ff. 

VIII  131.  IX  35.  61. 
ZitSQ&Ci]g  VII  134  ff. 
ZnfQXTjiog,  Spercheios,  Flufs,  VII 

198.  228. 


Zxdyngog,  Stadt,  VII  115. 
Zxsvxoglg  XCpivri  VII  58. 
ZttvvxXriQog }  Stadt  und  Ebene  in 

Messenien,  IX  64. 
ZtricayoQTjg  VI  34.  38.  103. 
Zxrja^vcoQ  V  113. 
ErriotXsmg  VI  114. 
ZxQaxxig  IV  138.  VIII  132. 
Zxgov%ax£g  I  101. 
Zzqviit},  Stadt,  VII  108. 
ZtQVftovi'rjg,  Wind,  VIII  118. 
ZtQvyiövioi,  Volk,  VII  75. 
Zxqv(h6v,  Flufs,  I  64.  V  13.  23. 

VII  24.  113.  VIII  115. 
ZxvftcpriXlg  Xifivrj  VI  76. 
Zxv%,  Flufs,  VI  74. 

Zxvgieg  (Zxvgog),  Volk,  VI  107. 

VIII  1.  46.  IX  28. 
Zvaygog  VII  153.  159. 
Zvßagig,  Stadt,  Zvßagtxai  V  44. 

VI  21.  127. 

Zvivvsaig  I  74.  V  118.  VII  98. 
Zvjvri,  Stadt,  II  28.  « 
ZvXiog  tzsMov  VII  115. 
ZvXoamv  III  39.  139  ff. 
Zv/xri,  Insel,  I  174. 
Zvgyig,  Flufs,  IV  123. 
Zvqti-aovgcu ,  Syrakus,  Zvgr\%6aioi 

VII  154  ff. 

Zvgir\  i)  nccXaioxtvT)  I  106.  II  104. 
III  91.  IV  39.  Zvgioi  KccTtrcaöo- 
xca  I  72.  II  104.  III  90.  Zvgtot 
'Acovgioi  VII  63.    Zvgoi  II  30. 

Zvgxig  II  32.  160.  IV  169.  173. 

ZcpsvdaXesg,  attischer  Gau,  IX  15. 

ZmoinXiris  V  92. 

Zmoipivrig  VIII  82. 

Zmaxguxog  IV  152. 

Z<o<pdvng  VI  92.  VIII  73  ff. 

TdßaXog  I  153  ff. 

TaCvugov,  Vorgebirge,  I  23.  VII 

168. 
TaXaog  V  67. 

TaXftvßiog  VI  60.  VII  134.  137. 
TafivvaL  auf  Euboia  VI  101. 
Tavdygrj,  Stadt,  Tavaygatoi  V  57. 

79.  IX  15.  35.  43. 
TdvuCg,  Flufs,  IV  20  ff.  45.  67.  100. 

123.  166. 
TavCxog%  ägyptischer  Gau,  II  166. 
Tagaxis  IV  120. 

Tdgag,  Tarent,  I  24.  III  138.  IV 
99.  VII  170.  Tagavxtvoi  III  138. 
VII  170. 

TagyCxaog  IV  5. 

Tagixn'Cai  in  Ägypten  II  15.  113. 

15* 
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TagxTjaoog,  Stadt,  TagxfjOOiot  1 163. 

IV  162.  193. 
TavgiHri,  Land,  Tctvgoi  IV  20.  99. 

103.    Tavgixa  ovgsa  IV  3. 
Tav%HQa,  Stadt,  IV  171. 
Taxofitpm,  Insel,  II  29. 
Tiagog,  Flufs,  IV  89—91. 
Tiatmg  IV  43.  VII  79.  IX  76. 
Tsysij,  Stadt,  Teysrixai  I  65  ff.  VI 

72.  105.   VII  170.  202.  IX  26. 

36.  70. 

Ts&gcoviov,  Stadt,  VJII  33. 
Tetanrtg  VII  11. 
TeXafHov  VIII  64. 
TettaaQxos  III  143. 
TtlUris  VIII  77.  Ttlliädai  IX  37. 
TiXXog  I  30. 
TsXfirioohe  I  78.  84. 
Tiiinscc,  Tempe,  VII  126.  173. 
Tivsdog,  Insel,  I  161.  VI  31. 
Tig(itga,  Stadt,  V  37.  VII  93. 
TSQuiXat  I  173.  VII  92. 
Ts cgapvwi  VII  98. 
Tev&gccvi'rj ,  Land,  II  10. 
Tevuglg  yij  II  118 
Tsv*goi  II  118.  IV  191.  V  13.  VII 
20.  43. 

Tioog,  Stadt,  Trfioi  I  142.  168.  170. 

VI  8. 
TrjXeßocci  V  59. 
TriXsnXerjg  III  41. 
TriXenXog  VII  204. 
TqUfiuxog  II  116. 
Tf}Xivrjg  VII  163. 
T^Xoff,  Insel,  VII  153. 
TijXvg  V  44. 
Trjfievi'dat  VIII  137. 
Tij.uwds  VIII  137. 
Tr,fivogy  Stadt,  I  149. 
T^off,  Insel,  IV  33.  VI  97.  VIII 

62.  82. 
T/iQtig  IV  80.  VII  137. 
TfatlXog  VII  165. 
Trivyexog,  Tayaetos,  IV  145  ff. 
Tiagavxog,  Flufs,  IV  48. 
Ttßagrjvo^  Volk,  III  94.  VII  78. 
TYßMJts,  Flufs,  IV  49. 
Tiygdvrjg  VII  62.  IX  96.  102. 
TCygrig,  Flufs,  I  189.  II  160.  V  52. 

VI  20. 
Ti'&utog  VII  88. 
Tt&ogsa  VIII  32. 
Ttpayogrig  VII  98. 
Ttpavdgog  IX  69. 
Ttfiagfvri  II  55. 
Tifitiysvi'drjg  IX  38.  87. 
Ttiirjoföeog  V  72. 


Ti|&ij<«os  I  168. 
Ti'fivrjg  IV  77. 
TipoSrinog  VIII  125. 
Ttpdgftvos  VIII  128. 
Ti^o»  VI  134. 
Tifioov  VII  141. 
Tifuov«!  VII  98. 

TCgvvg,  Stadt,  Tr^v'y^tot  VI  76.  83. 

VII  137.  IX  28. 
Ttoccpevog  aus  Elis  IX  33  ff. 
Tiaapevog  aus  Theben  IV  147.  VI  52. 
Tiauvdgog  VI  127—129.  —  V  66. 
Tiairig  VI  133. 

Tixanog  IX  73. 
Tixogpog  VI  127. 

TucSXos,  Gebirge,  I  84.  93.  V  101. 
T6(ivgig  I  205.  212.  214. 
Togavri,  Stadt,  VII  22.  122.  VIII 
127. 

Tgunetovg,  Stadt,  VI  127. 

Tgaomeg,  Volk,  IV  6. 

Tgavog,  Flufs,  VII  109. 

Tgavoot',  Volk,  V  4. 

Tgrizlg  y7t  —  TgwCvioi  VII  175  ff. 

198.  201  ff. 
TQißaXXiKov  nediov  IV  49. 
T^tOTrtov,  Vorgebirge,  1  144.  174. 

IV  38. 
TgLxcciieg,  Stadt,  I  145. 
Tgixavxalxmt  I  192- VII  82.  VIII 

26. 

Tgixieg,  Stadt,  VIII  33. 
Tgixoyevsicc  VII  141. 
Tglxav  IV  178  ff.  188.  191. 
Tgnavlg  Xtpvri  IV  178  ff. 
TgoLföv,  Stait,  7>oi£f}vtot  III  59. 

VIII  1.  41.  IX  28.  102. 

Tgoirj,  Stadt,  IV  191.  V  13.  Tgüeg 
II  120.  Tgcodg  yrj  I  4  II  145.  V 
26.    xä  Tgioixd  VII  20.  171. 

Tgotptovtog  I  46.  VIII  134. 

TgmyXodvxai  IV  183. 

TvSsvg  V  67. 

Tvfivrjg  IV  86.  V  37.  VII  98. 

TvvSdgtcas  II  112. 

TvvduQCSai  II  43.  IV  149.  V  75. 

IX  73. 

Tvgrjg,  Flufs,  IV  11.  47.  51. 
Tvgixat  IV  43. 
TvgoSifa,  Stadt,  VII  25. 
Tvgog,  Stadt,  Tvgtoi  I  2.  II  44. 
VIII  67. 

Tvgorjvtr),  Land,  Tvgativoi  I  67.  94. 

VI  17. 
Tvgor)v6g  I  94. 
Tv<p<6v  II  156.  III  5. 
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'Taxb&ux  in  Sparta  IX  7. 

'Tanneir)  VIII  39. 

'TapnoXig  VIII  28.  38. 

'Täxaij  sikyonische  Phyle,  V  68. 

"TßXrj,  Stadt,  VII  155. 

'Tyevvieg,  Volk,  III  90. 

xT8uQvr\q  VI  133.  VII  83.  136  ff. 

VIII  113.  —  III  70.  VII  66. 
'TSqsti,  Insel,  III  59. 

"TiXri,  Velia,  Stadt,  I  167. 
"rtairi,  Landstrich  in  Skythien,  IV  9. 

18.  54  ff. 
'TXhg,  dorische  Phyle,  V  68. 
"TXXog  VI  52.  VII  204.  VIII  131. 
"TXXog,  Flufs,  I  80. 
'Tfierie  V  116.  122. 
''fyipwoc!  Gebirge,  VI  137. 
'TnaxvQte,  Flufs,  IV  47.  65. 
Tnavtg,  Flufs,  IV  17.  62. 
%Tn«xmo(,  Volk,  VII  91. 
'TxeQdv&rie  VII  224. 
Tit$QßÖQsoi,  Hyperboreer,  IV  13. 

82  ff. 

'TitsQvozLot  IV  86. 
%TnBQO%ri  IV  33.  35. 
"Tgy  ig,  Flufs,  IV  57.  123. 
"TqCti,  Stadt,  VII  170. 
'TgxdvuH  III  117.  VII  62. 
'TQOiddrig  I  84. 

'Ttficu',  attischer  Gau,  V  74.  VI  108. 

IX  15.  26. 
'Tardvrjg  VII  77. 

'Toxdaxrjg  I  183.  209.  III  70.  VII 
64.  224. 

Qdygyg  VII  112. 

^aidvfir}  III  68. 

Qmvtnnog  VI  121. 

QdXriQov  in  Attika  V  63.  81.  VI  116. 

VUI  66.  91.  IX  32. 
G>avuy6Q7)Q  VII  214. 
Qdvrig  III  4.  11. 
<t>agavÖdtr}g  VII  79.  IX  76. 
$aQßuidtTrig,  ägyptischer  Gau,  II 

166. 

$ctQva1;d&QT)g  VII  65. 

GxxQvdxijg  VII  66.  VIII  126.  IX  41. 

QctQvdanrig  II  1.  III  2.  38. 

$>aQVOvxrl'S  VII  88. 

QdojjXig,  Stadt,  II  178. 

tfdcis,  Flufs,  I  2.  104.  II  103.  IV 

37.  46.  VI  84. 
QdüXXog  VIII  47. 
$eidtitii£dr)g  VI  105. 
$std(ov  VI  127. 
Geveog,  Stadt,  VI  74. 
Qtqtvddzrig  VII  67. 


^bqst^tj  IV  162.  165.  200  ff. 
4>egmv  II  111. 
®nYW$  IX  26. 

«J^rai,  $9irjttg  I  56.  VII  132. 

$&£og  II  98. 

$iyal(ct  VI  83. 

MXayQog  VI  101. 

QlXcciog  VI  35. 

QiXdtov  VIII  11. 

tfdiijS  III  60. 

üftinnog,  König  der  Makedoner, 

VIII  139. 
^iXmxog  aus  Kroton  V  47. 
QCXioxog  IX  97. 
Üiliug  II  128. 
<PiX6xv7iQog  V  113. 
QiXo*v<ov  IX  71.  85. 
<f>Aa,  Insel,  IV  178. 
<frUyoi?  VII  123. 

QXiovg,  Stadt,  QXidaiot  VII  202. 

VIII  72.  IX  28. 
Qoißrj'Cov  Cqov  VI  61. 
Qotßog  8.  ^»dUcov. 
<£oiftX7j,  $otvi*sg  I  1.  105.  II  32. 

44.  104.  112.  III  19.  91.  107  ff. 

IV  39.  42  ff.  147.  197.  V  57  ff. 

89.  108  ff.  VI  6.  47.  VII  28.  34. 

44.  89.  VIII  35. 
ftofttg,  Flufs,  VII  176.  200. 
QoQpog  VII  182. 
^QocoQTtjg  I  73.  96.  102. 
$Qatayovvri  VII  224. 
$Qixcovig  Kvprj  I  149. 
$gi£at,  Stadt,  IV  148. 
$Qi\og  VII  197. 

$QOv{[lT}  IV  154. 

&Qvyeg,  *^vy«2,  Phrygien,  1 28.  72. 

II  2.  III  90.  V  49.  VII  26.  73. 
ÜQvvixog  VI  21. 

&QVVWV  IX  16. 
Qvri  I  60. 

$vXa*og  VIII  39.  85. 
QvXXCg,  Landschaft  in  Thrakien, 
VII  113. 

fceaxam  reoXig  I  80.  142.  162.  163. 
II  106.  178.  GantuiB g  1 163—167. 

VI  8. 

ücoxhg,  4>a>xlc,  Landschaft,  VII 176. 
203.  VUI  32.  34.  IX  17. 

XccXdccioi  I  181.  183.  VII  68. 
XuXiatw,  Stadt,  VII  123. 
XaX*ig,   Stadt,   XaXniöteg  V  74. 

VII  185.  VIII  127. 
XdXvßeg  I  28.  VII  76. 
XaQddgrj,  Stadt,  VIII  33. 
Xdeafrg  II  135. 
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Xagasrng  III  145. 

XdqiXXog  VIII  131. 

XdQixsg  II  60.  IV  175. 

XaQi'tmv  Xocpog  IV  176. 

XccQonivog  V  99. 

Xipptg,  Insel,  II  81.  156. 

Xefipforig  vopog  II  165. 

Xsoy  II  124  ff. 

XiQctanig  VII  78. 

XiQOig  V  104.  VII  98.  VIII  11. 

XsQOOvrjOog  am  Hellespont  IV  143. 
VI  33  ff.  VII  22.  IV  114.  Xsq- 
aovriattat  IV  137.  IX  118.  120. 

XeQOovrioog  auf  Tauroi  IV  99. 

XecpQriv  II  127. 

Xaeog  IV  9. 

XiXmv  I  69.  VII  235— VI  66. 
XCog,  Insel,  XCoi  I  18.  142.  160.  II 

178.  V  31.  VI  2.  8.  IX  106. 
XoÜGnr\g,  Flufs,  I  188.  V  49.  62. 
Xoigscci  im  Gebiet  von  Eretria  VI 

101. 

Xoige «tat,  sikyonische  Phjle,  V  68. 
Xoigog  VII  170. 


XogaGfitOL  III  93.  117.  VII  66. 
XQOfiiog  I  82. 

XvtQot  in  den  Thermopylen  VII 176. 

Wafifii^vixog  III  10 — 15. 
Wdfifiig  II  160. 

Wanpfrizog  1 105.  II  2.  28.  151—154. 

157.  VII  7. 
VvXXot  IV  173. 
WvzdXsta,  Insel,  VIII  76.  95. 

'SIsqoti,  Flufs,  IX  61. 

'SlHEccvog  II  21.  IV  8.  36. 

"Slnvxog  VIII  6.  59. 

"SlXevog,  Stadt,  I  145. 

&X17*  IV  36. 

'ß^ros  V  37. 

!ß7ttff,  Stadt,  I  189.  IV  36. 

tepet'^vta  VII  189. 

"Slqtnog,  Hafen  von  Apollonia,  IX  93. 

'SlQO(ieö(ov  VII  98. 

rPvQ0S  II  144.  156. 

'SlQtondg,  Stadt  in  Attika,  VII  101. 
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Grammatisches  Register. 

Absolute  Infinitive  wie  a>$  ipoi  donieiv  u.  a  III  6.  82. 

Accus,  c.  infin.  nach  Xiystat  V  104. 

Accus,  c.  infin.  nach  cos  Uyovai  (Xiysrcu),  <bg  »jxovtfor,  mg  nvv&dvopai  u.  a. 

In  diesen  Wendungen  wirkt  das  Vernum  so  auf  den  Hauptsatz  ein, 

als  ob  dieser  vom  Nebensatze  abhinge  .  .  V  44. 

Infin.  epexegeticus  V  20.  81. 

Infinitiv  für  uns  pleonastisch  nach  den  Verben  des  Nennens,  Er- 

wählens  u.  a  IX  39. 

Infinitivus  in  orat.  obliqua  nach  dem  Relativpronomen  und  den  Zeit- 

konjnnktionen  (cos,  otsy  inehe,  ineidr})  V  9. 

Infinitiv  pleonastisch  in  Verbindungen  wie  e%a>v  elvai,  xo  vvv  ftvc«, 

TTJV  TtQ(OTT]V  tlvttl  XX.  2k.  VII  104. 

Wechsel  der  Struktur  im  abhängigen  Satze: 

Infinitiv  nach  einem  Partizip  IX  6.  54. 

Infinitiv  in  der  Bedeutung  des  Imperativs  V  23 


Absolut  gebrauchte  Partizipien  (tftov,  necQsov,  zqsov,  äo&v,  tlQr\~ 
phov)  V  49. 

Verbindung  von  Partizipien  (durch  %al)%  die  im  Casus  verschieden 
sind  V  35. 

Casus  eines  Substantivs  mit  einem  Genet.  absolut,  verbunden   VI  16. 

Hauptbegriff  im  Participium  enthalten  (z.  B.  pera  ZoXmvct  ol%6- 
(xtvov  tXaße  in  &tov  vtutoig  /teydZq  KqoCoov  I  31)  .  .  .  .  VI  98. 

Genetivus  absolutns  statt  des  Partie,  conjunet.  gewählt.  .  VII  237. 

Ein  Finalsatz  an  ein  gleichbedeutendes  Partizip  angeschlossen  V  109. 

Relativ  im  Casus  an  das  Participium,  nicht  ans  Verb,  finit.  an- 
geschlossen  VI  126. 

Übergang  vom  Participium  zum  Verbum  finit  um.  .  .  .  V  37.  VI  13. 

Das  substantivierte  Neutrum  des  Partizips  metonymisch  für  den 
Plural  des  Masculinums  gebraucht  (z.  B.  xo  dnoXXvfisvov  =  ot 
dnoXXv  fisvot)  VII  167. 

Bedeutung  des  Dativs  der  Partizipien  wie  iauvtt,  ionXcoovtt,,  vusq- 

pdvxi  u.  a   .  .   V  17.  VII  143. 

(auch  im  Plural  z.  B.  Xoyi^ofiivoici  VII  184). 

Dativ  eines  Partizips  in  Verbindung  mit  slvai  und  yCyvtoftai  bei  Zeit- 
angaben  VIII  129. 

ot«,  <a<TT£,  d>s  cum  partieipio  in  verschiedener  Bedeutung.  .  .  .  VII  6. 

Ofimg  cum  partic  VH  165. 

Ein  Participium  mit  eigenem  Subjekt,  das  aber  mit  dem  Haupteubjekt 
zusammenfällt  VIII  138. 
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Der  Modus  der  direkten  Rede  in  der  indirekten  Rede  bei- 
behalten  V  36. 

Wechsel  des  Modus  im  abhängigen  Satze  V  18. 

Durch  den  Optativ  des  Präsens  in  Verbindung  mit  av  wird  oft  eine 
Vermutung  oder  ein  Urteil  über  Vergangenes  ausgesprochen 

V  69.  VII  180. 

av  fehlt  gegen  die  allgemeine  Regel  im  Relativsatze  IV  46. 

av  in  Verbindung  mit  Finalpartikeln  (ras,  oxras)  IX  7. 

av  ausgelassen  bei  den  Zeitkonjunktionen  (<og,  hqIv,  inetxe,  is  o)  IX  22. 
Imperfectum  oder  Aoristus  in  Verbindung  mit  av,  die  Wiederholung 

in  der  Vergangenheit  ausdruckend  III  50. 

Ein  zweite  Bedeutung  des  Imperfect.  mit  av  ist  erklärt  ....    I  42. 

ei  c.  indic.  fut.  im  hypothetischen  Vordersatze  VI  12.  135. 

dXX*  et  c.  optat  VII  12. 

et  xca  etsi  VIII  87. 

et  ye  siquidem  VII  46. 

et  de  firj  VI  56. 

ei  nach  öavpdfciv  und  ähnlichen  Begriffen  IV  33. 

el  ov  IV  127.  VI  9. 

inetxe  seit  VII  8. 

inet  denn  VII  152.  174. 

evxe  av  («=  ore)  in  iterativer  Bedeutung  V  27. 

£q  c.  optat.  zum  Ausdruck  eines  Wunsches  VII  11. 

oxras  c.  indic.  fut.  in  modaler  Bedeutung  VI  133. 

oxrag  c.  optat.  in  der  Bedeutung  einer  unbestimmten  Frequenz   .  V  29. 

oxrag,  oxoos  {tri  (ohne  regierendes  Verbum)  c.  conjunct  VI  86. 

oxra<?  =  ras  VII  237. 

oaa>  da,  weil  V  49. 

oxe  ye  quandoquidem  V  19. 

ort  vor  der  wörtlichen  Anführung  der  Worte  jemandes.  .      .  .II  116. 

TiQÖte qov  %  (=  nqtv)  c.  infin  VII  2. 

ZWV,  Idee,  ayeXov  ohne  av  VII  9  II 

rag  ein  ort  aufnehmend  IX  6. 


Anakoluthe. 

1)  durch  Zwischensätze  veranlafst.  .  .    I  155.  V  103.  124.  VI  137. 

2)  Wechsel  der  Struktur  nach  efte  —  efte    .  .  1  19.  III  121.  IX  5. 

nach  apa  piv  —  apa  de  IX  13. 

Sogenannter  Nominativus  abäolutus  II  66.  III  96. 

Eine  bei  yaq  vorkommende  Anakoluthie  vgl.  S.  237  (unter  yd^). 
Erneuerung  des  Subjekts  nach  einem  längeren  Zwischensatze  .  .  .Vi. 
Epanalepsis  durch  ein  das  Subjekt  genauer  begrenzendes,  appositiv 

angefügtes  Participium  VI  39. 

Wiederholung  desselben  Verbums  und  in  derselben  Form  tritt  bei 

Her.  in  zwei  Fällen  ein,  welche  erläutert  sind  III  1. 

Häufig  wird  auch  durch  das  Participium  desselben  Verbs,  welches  Prädikat 

war,  eine  genauere  Erklärung  hinzugefugt  III  1. 

Ein  Pronomen  (namentlich  ovros,  Gcpeaq,  ot)  nimmt  der  Deutlichkeit 

halber  einen  in  demselben  Satze  vorangegangenen  Nominativ,  Accus., 

Dativ  wieder  auf  VI  46.  VII  147.  167. 

Parataxis  V  16.  28.  VI  134. 

Ein  selbständiger  Satz  mit  einem  relativen  verbunden.  .  III  142. 
Ein  selbständiger  Satz  mit  di  einem  Casus  mit  aiv  entgegengesetzt 

VI  51.  IX  3 

Ein  selbständiger  Satz  nach  xct  xe  aXXa  V  62.  VI  21.  IX  26*. 
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Eintritt  eines  demonstrativen  Pronomen,  um  die  Wiederholung  des 
Relative  im  zweiten  Gliede  zu  vermeiden,  welches  einen  anderen 

Casus  erfordern  würde  II  39.  135.  VII  125. 

Doch  vgl.  III  31.  40.  42.  IV  46. 

Übergang  aus  der  oratio  obliqua  in  die  recta  V  87. 

und  umgekehrt  I  59. 

Wenn  das,  was  vom  Infinitiv  als  Subjekt  zu  denken  ist,  in  einem  casus 
obliquus  steht,  so  werden  die  prädikativen  und  attributiven  Be- 
stimmungen entweder  in  demselben  Casus  gesetzt  oder  im  Accasativ 

V  109.  VI  109. 

Doppelte  Beziehung  eines  Wortes    I  137.  III  40.  VII  10.  86.  VIII  14l! 

Subjekts  Wechsel  VI  30. 

Ergänzung  des  Subjekts  aus  dem  Verbalbegriff  II  47. 

Das  Verbum  richtet  sich  oft  nach  dem  Numerus  (auch  Genus)  des 

Prädikats  statt  nach  dem  des  Subjekts  .  .  .  .1  93.  II  175.  III  60. 
Bei  verschiedenem  Genus  des  Subjekts  und  Prädikats  nimmt  die  beide 

verbindende  Kopula  meist  das  Genus  des  Prädikats  an  I  68.  II  6. 
Übergang  vom  Plural  zum  anschaulicheren  Singular  (so  namentlich  bei 

Schilderungen)  I  132. 


Aoristus  empiricus  III  82. 

Aor.  empir.  mit  mv  verbunden  I  132. 

Aor.  II  medii  in  passiver  Bedeutung  I  31. 

Futur,  medii  in  passiver  Bedeutung  III  83.  V  36.  VII  39. 

Über  die  zweifache  Bedeutung  des  Imperfekts  und  Aorists  mit  av 
s.  o.  (S.  232). 

Mehrere  Perfecta  ihrer  Bedeutung  nach  fast  synonym  mit  ihren  Prä- 
senten (jii(ivrjiAatt  xfHT^ftat,  xfxXqfuu,  vevö[iiaraiy  dc'doxrat,  x£X(urat) 

VII  16. 

Die  Praesentia  ??xa>  und  otxofuu  in  Perfektbedeutung  IV  136.  VI  109. 
Praesens  und  Imperfectum  deconatu  Vi  8. 


Abundante  Verbindungen    .  .   III  16.  V  51.  IX  18. 

TtQOteQov  abundiert  bei  vadqxnv  VI  132,  bei  a(f%siv  12. 

Verbindung  eines  affirmativen  und  negativen  Ausdrucks  zur  Bezeichnung 

eines  und  desselben  Begriffs  III  25. 

Prägnanz  V  5.  VII  113. 

Figura  etymologica  I  61.  Ii  17.  VI  67.  VII  10  IV. 

Anaphora  Vi. 

Anticipatio  II  15. 

Assimilatio  inversa  (bei  allog  oarig  u.  ovdeig  Zotig  ov)  VII  87.  145. 

Asyndeton  I  71.  IV  172.  VII  10  IV. 

Brachylogie 

Erklärung  einiger  emphatischen,  kurz  zusammenfassenden 
Wendungen  wie  nctvcai  onevöcov  ta  onsvdeig  I  206,  *tns  ra 
eins  Ao^rjg  1  91  u.  a.  .    I  39. 

Brachylogische  Ausdrucksweisen  (itaQtivai  ig,  i£so&ai  ig,  axfjvai  ig 
piaov)  m  62.  V  12.  108.  VI  67.  100. 

Andere  Bracbylogien  noch  .  .  .  .  .  I  172.  II  49.  127.  134. 

Nach  Final-  und  Kausalsätzen  wird  im  Deutschen  Öfter  ein  Imperativ: 
wisse,  höre  u.  a.  eingeschoben,  indem  wir  die  übrige  Bede  von 
demselben  abhängig  machen,  während  im  Griechischen  und  Latei- 
nischen der  Gedanke  in  unabhängiger  Rede  (ohne  eingeschobenen 
Imperativ)  ausgesprochen  wird  VII  102. 
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Hendiadys  I  110. 

Hyperbaton. (tf)  III  140.  V  5. 

Litotes  II  172.  VII  101.  iX  95. 

Metonymie  (Die  Einwohner  eines  Landes  oder  einer  Stadt  auf  das 
Land  oder  die  Stadt  bezogen;  häufig  so  avxoi) 

I  150.  III  134.  154.  V  63.  IX  73.  93. 

Tmesis  II  39.  V  81. 

Zeugma  II  38. 

Umschreibungen  mit  yiveo&ai  VI  6. 

„  „    notho&ai  I  160. 

„  „    xquo&cu  I  160. 

o%T\pa.  %afr*  oXov  nal  [isgog  I  52.  VI  30. 

o%r)ticc  FIivdaQiKov  I  26.  VII  34. 


Artikel  in  ursprünglicher  deiktischer  Kraft  V  92  III. 

Artikel  in  Verbindungen  wie  no6  xov  (=  xovxov)  V  75,  ixobg  xoioi  V  97. 

Artikel  mit  Beziehung  auf  eine  erst  im  Folgenden  gegebene  Er- 
klärung  V  72. 

Artikel  von'  etwas  Notorischem  VIII  26.  IX  80. 

avxog  von  selbst,  freiwillig  V  72. 

avxog  allein  V  68.  85. 

avxog  in  Verbindungen  wie  avxotai  tqotai  una  cum  templis  III  100.  VI  32. 

äXlog  in  eigentümlicher  Bedeutung  V  32.  VI  129. 

£<m  ot  =  £juoi,  iaxt  ov  =  iiCoxt  n.  8.  w.,  ov%  f<m  o?  =■  ov&ivsg  ovx 
faxt  oxtög  =  ovöauüg,  ovx  iaxi  di  ov  =»  nemo  non,  ov%  toxi  oxcog 
oy  =  nullo  pacto  non  d.  i.  jedenfalls  VIII  65. 

Genetiv  des  Keflexivs  beim  Superlativ  in  Verbindungen  wie:  ovoog  6s 
xrig  •Q'aXäaarjg,  xij  bvqvxccxjj  iaxl  avxrj  imvxijg,  dxroo  rjiiSQtmv  I  203. 
xij  dl  ccvxo  icavxov  paHQOxuxov  II  8  I  193. 

Über  den  Gebrauch  von  oSe  (wfo),  roioode  und  ovxog  (ovxoo),  xoi- 
ovxog  V  2. 

ods,  ovxog,  og  im  Genus  und  Numerus  dem  Prädikat  assimiliert    V  36. 

ovxog  in  den  Appositionspatz  gezogen  IX  43. 

dg  xai  og  IV  68. 

Die  substantivierten  Neutra  der  Pronominaladjectiva  haben  oft  adverbiale 
Bedeutung  (rade  was  anlangt,  v.al  xavxu  =  und  dazu,  xovxo  = 
hiermit,  xa  xt>  äXXa  =»  im  übrigen  u.  a.)  III  81.  VI  6.  VII  184.  V  83. 

Die  substantivierten  Neutra  der  Pronomina  haben  in  Verbindung  mit 
einer  Präposition  oft  temporale  Bedeutung  (h  m,  l£  ov,  ig  o) 

'         VII  16  II. 

ooxiamv,  oooowv,  otoadri,  bxuav,  bxidq  erklärt  V  20. 

0160x8  c.  infin.  VIII  94. 

oaog  und  olog  in  Verbindungen  wie  ftavpaoxbv  oaov  IV  194. 

Zorn  da,  weil  V  49. 

Plural  der  Pronomina:  xavxa,  xade,  ovdixsQcc  —  noaxct,  dsvxsoa  VII  63. 
xlg  hat  1)  mildernde  oder  beschränkende,  2)  verstärkende  Kraft    V  16. 

xlg  mancher  VII  10  VIII. 

xlg  jeder   VI  9. 

xlg  Stellung  V  101.  VII  143. 

Relativum  vor  Konjunktionen  III  113. 
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dpcpi  c.  dat.  =  ntoi  c.  gen  V  19. 

dvd  distributiv  (wie  xata)  III  97. 

dno  1)  temporal    ...   V  18. 

2)  kausal  VII  64. 

3)  in  Umschreibungen  I  51.  VI  22. 

Öid  prae  1  25.  VI  63.  VIII  37. 

öid  nach  einem  Zwischenräume  von  VI  119. 

BivtMBv  c.  gen.  was  anlangt  I  42.  III  85.  122. 

ix  beim  Passiv  V  22. 

ix  temporal  und  kausal  Vi. 

ix  in  Verbindungen  wie  ix  xov  yccvsQov  (=»  yccveodis)  V  37. 

ix  ndvxcov  =  praeter  ceteros  VIII  83. 

ix  zur  Umschreibung  dienend  (6  rjliog  ixXtnav  xrjv  ix  xov  ovoavov 

iSgr}v)  V  34.  VII  38. 

iv  in  der  Nähe  von  V  33. 

iv  in  Verbindungen  wie  iv  Kqolaov  (sc.  oixg)),  iv  rjftsxioov  .  .  I  35.  36. 
ini  c.  genet. 

1)  in  temporaler  Bedeutung  (in1  iftfv,  ini  xovtov  ßccoiXsvovrog) 

I  5.  VI  98. 

2)  in  der  Verbindung  in'  iavxov  für  sich  allein  (rj  ds  KaanCi\ 

ftdlaoocc  ioxi  in'  scDvztjg)  I  203. 

ini  c.  dat. 

1)  zur  Bezeichnung  des  Zwecks,  der  Absicht    ...    V  6.  VII  156. 

2)  in  temporaler  (=  nach)  und  kausaler  (=  infolge)  Bedeutung 

VII  19. 

3)  bezeichoet  ini  die  Bedeutung,  auf  welcher  etwas  beruht  oder 

unter  welcher  sich  jemand  zu  etwas  versteht  {in  mxt,  in' 
olai)  '.  V  25. 

ini  xivi  yCvsaZai  VII  10  III. 

ini  c.  accus. 

1)  bei  Zahlbegriffen   VI  98. 

2)  in  Verbindungen  wie  ini  xd£ig  oXiyag  wenige  Mann  hoch 

VI  11.  VII  188. 

3)  bei  Verben  der  Bewegung  den  Zweck  bezeichnend  (nipneiv  in' 

vStog)  V  12. 

ig  (stg)  temporal  (ig  ipi ,  ig  o)  I  92.  II  115.  III  97.  V  46. 

ig  bracbylogisch  gebraucht  in  Verbindungen  wie  nuottvai  ig,  tteofrat, 

oxrjvai  lg    V  12.  108. 

ig  in  Verbindungen  wie  ig  oecavxov  (sc.  ohov) .  .  I  108.  113.  VIII  134. 

ig  «=»  an  IX  46. 

xata'  c.  accus.  • 

1)  kausal  V  3. 

2)  distributiv  V  16. 

3)  modal  V  33. 

4)  temporal  V  47.  Vll  70. 

5)  lokal    .............  I  76.  84.  III  4.  VI  113.  IX  52. 

6)  adverbial  (xata  to  Io%vqov)  IX  2. 

7)  xata  —  gemüfs  I  98.  IV  95. 

8)  xata   drückt  die  räumliche  Verbreitung  aus  (-=  nach  — 

herum)  .   VIII  133. 

9)  xata  =  xa#'  a  V  11. 

naod  neben,  längs  und  während  VII  46. 

noög  c.  gen.  (oder  accus.) 

1)  die  Richtung  wohin  bezeichnend  V  9.  15. 

2)  bei  Beteuerungen  {noog  d-etov)  V  49. 

3)  noog  =  geinäfd  V  15. 

noog  c.  accus,  in  Vergleich  mit  III  94.  VIII  44. 
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vno  c.  gen.  =  wegen  IX  1. 

vno  c.  dat.  in  Verbindungen  wie  tlvai,  yiveoftcti  vno  rivt    .   .  .  V  31. 

vno  c.  accus,  eig.  nnter  —  hin,  dann  =  entlang  VI  44. 

vno  c.  accus.  =  während  IX  51. 


Adverbial  gebraucht  sind  die  Präpositionen: 

7r (jos  (xai  nqog,  noog  de)  V  20. 

peta  de  (V  110),  inl  de,  iv  de  (V  95),  häufig  iv  de  drj,  iv  de 
dr]  xal  atque  in  his  etiam  (III  15.  V  95). 

nuqa  —  nuoeoxi  (I  42),  pexa  «=  pexeoxt,  (VII  157),  ivi  =  ipeaxi  (V  112), 
im  =  ine  tat  (VI  86). 

Die  dem  demonstrativen  und  relativen  Satze  gemeinschaftliche  Prä- 
position ist  im  Relativsatz  nicht  wiederholt  ....    I  141.  IX  33. 


de  in  apodosi  I  13. 

6  dif  ot  de,  ov  di,  rjpeig  de  ü.  a.  Treten  zwei  Handlungen  des- 
selben Subjekts  in  Gegensatz,  so  denkt  sich  der  Grieche,  dafs 
auch  das  handelnde  Subjekt  mit  sich  in  Gegensatz  trete  und  ge- 
braucht daher  6  de  u.  s.  w.,  obwohl  dasselbe  Subjekt  bleibt   VII  6. 

de  bei  epanaleptischen  Appositionen  VII  8  II. 

1)  explikativ  =  und  zwar  I  62.  III  136. 

2)  verstärkend  (xal  pala  VII  186,  xai  paUop,  xai  nay%v.  .  VII  1. 

xai  t6  xaoia,  nal  ye  und  sogar  (VI  56))  V  51. 

xal  ovzoi  etipsi  VII  168. 

xal  apyozeooi  alle  beide  VI  24.  111. 

3)  bei  Zahlbegriffen  VII  41.  97. 

4)  %ut  =  wie  nach  6  avrdg,  foog,  öpotog  u.  a  V  66. 

6)  %at  im  Nachsatze  VII  128. 

6)  viaC  auch  im  Relativsatze  VI  10.  69.  91. 

7)  *a£  xeos  III  121.  V  118.  VI  70. 

8)  xal  —  de  IV  106. 

pep  =  pr]p. 

aXXa  pep,  r)  fiep,  pr)  pep,  ov  pep,  xai  pep,  ye  pep 

II  29.  III  66.  72.  99.  106.  IV  154.  V  93.  VI  72.  74.  98.  VII  152. 

pep  —  de  Responsion  (pip  de  —  Se  —  de,  pip  —  pep  —  de  — 
de  u.  s.  w.)  II  39.  42.  II  113.  121. 

tovto  pip  —  TOVTO  de  =  to  fiep  —  to  de  adverbartig  V  18.  VII 6.  50. 119. 

tovto  fiep  ohne  folgendes  tovto  de  VII  22.  76. 

tovto  de  ohne  vorangegangenes  tovto  pip  V  45.  VIII  60. 

tovto  fiep  =  pexä  de  VI  125. 

pip  ohne  entsprechendes  di,  z.  B.  d>g  pep  ipol  do-nieip  mit  ver- 
schwiegenem Gegensatz  I  131.  152.  V  10. 

xä  de  ohne  vorangegangenes  xcc  pip  VI  105. 

phxoi  stärker  als  dl  III  31.  135.  VI  86. 

pr]  im  Relativsatze  IV  166.  VII  102. 

pr\  bei  Partizipien  VII  101.  IX  9. 

pri  nach  einem  Verb,  dessen  Begriff  eine  Verneinung  enthält  (%m\veipy 

qpvXaoaeip  u.  a.)  V  92. 

pr)  ov  bei  Infinitiv  und  Partizip  VI  9.  88.  106. 

ovdi,  pydi  statt  xai  ov,  xal  pr]  I  45.  VIII  13. 

ov  p\v  (—  pr]p)  ovdi  VI  72. 

ov  phzoi  —  ovdi  VI  45. 
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ovd'  mv  ovdi  II  134.  V  98. 

ovdi  ydo  ovdi  VI  72. 

ovx  mv  (att.  ovxovv)  auf  keine  Weise  IV  11.  V  96.  VI  52. 

ovx  —  ctQprjv  prorsus  non  III  16.  IV  28.  V  16. 

ovdh  «q%t)v  ne  omnino  quidem  VI  33.  86. 

ov  firi  verstärkend  III  62.  VII  63. 

ovdi,  firjdi  für  xal  firj  III  76.  V  19. 

ovdi,  pridi  zu  unterscheiden  von  ov  di,  \ir\  di    ....  V  35.  VII  149. 

ovxb  —  re,  (irjxe  —  xe   V  49. 

Ungewöhnliche  Beziehung  der  Negation  in  ovxt  —  ovtb    .  .  .  VIII  49. 

TB  OV  =  OVXS  V  49. 


dXXa  ydo  at  enim  (elliptische  Verbindung)  VII  4. 

all'  ov  ydo  VI  130. 

dXXd  heilst  doch  wenigstens  in  der  Apodosis  eines  hypothetischen 

Satzes  II  172.  IV  120. 

dXXr  ovx  (dXXd  =  doch  sicherlich)  mitten  in  der  Rede  nach  einem 

hypothetischen  oder  kausalen  Vordersatze  VII  11. 

dXXo  xt  n.    Elliptische  Formel  I  109.  II  14. 

ovdlv  aXXo  xt.    Elliptische  Formel  VII  168. 

afi«  Stellung  III  65.  IV  150.  V  92  IV. 

äoa 

1)  die  Enttäuschung  von  einer  vorgefaßten  Meinung  ausdrückend 

HI  65.  V  49.  106.  VII  35. 

2)  doa  führt  etwas  noch  nicht  Gesagtes,  aber  zur  Erklärung  oder 

Ergänzung  des  Sachverhalts  Notwendiges  ein  (=  natürlich) 

III  14.  VI  62. 

3)  aoa  ein  Fortechreiten  der  Handlung  bezeichnend  VII  116.  IX  8.  9. 

ydo  im  vorgeschobenen  Satze  18. 

Zuweilen  bestimmt  das  Verb  des  mit  ydo  vorgeschobenen  Satzes  den 

Casus  des  Subjekts  im  Hauptsatz     I  24.  II  101.  IV  149.  VII  209. 

dn  bekanntermafsen  VIII  94. 

«=  rjdTj   VIII  94. 

dri&ev  dem  Vorgeben  nach  I  69.  III  74  VI. 

Dafür  <bg  dri  IV  143.  156. 

ig  xoc  ndXiaxa  V  28.  63. 

in  schon  IX  6. 

«v  Stellung   .   .  III  82.  VI  135. 

sv  mit  Genetiv  in  Verbindungen  wie  fv  nxetv  xQTiadxcov 

V  62.  Vgl.  VII  157. 

rjdri  <ov  hat  in  der  Beweisführung  folgernde  Kraft  =  folglich,  also 

II  144.  V  63. 

ndr)  noch  IV  77. 

indrj  seither  VIII  104. 

ov  nach  fiaXXov  IV  118.  V  95.  VII  16. 

nach  ßovXoucu  III  40. 

d>s  btatt  n  VI  107.  VIII  4. 

.  =»  no\v  7}  VI  108. 

fov  unterschieden  von  fov$  IV  89. 

xal  dri  xuC  nach  dXXos  VII  47. 

fidXct  =  fidXa  av  IV  68. 

fidXioxd  xtj,  (idXiaxd  xov  (=  ungefähr)  erklärt  VII  20.  30. 

piXQt  ov  =  P*ZQL  m 

vvv  di  zum  Ausdruck  der  Wirklichkeit  im  Gegensatz  zu  einer  An- 
nahme gebraucht  III  21.  V  92.  VII  50. 
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oaov  =  aua  III  134. 

oaov  nar  IV  46. 

oaov  rs  ungefähr  III  6. 

oti  ar]      nXrjv  rj   .  .  III  125. 

ovxm  Sr),  iv&otvxa,  xal  Sr)  %cci  den  Nachsatz  einleitend  VII  1. 

Ebenso  ist  %ctl  gebraucht  VII  128. 

ovxm  Sr]  xl  in  Verbindung  mit  Adjektiven  III  12. 

jr(j6xa,  noduatt  «=  av^vff  IV  61. 

gaofc  77  ort  ,  IV  61. 

mv  nach  einem  parenthetischen  Satze  VI  77.  87.  99. 

S'  mv  (att.  S'  ovv)  =  aber  sicherlich  eine  entschiedene  Thatsache 

oder  Wahrheit  einleitend  VII  9  III. 

mg  =  ovxm  III  109.  V  80. 

mg  Uaaxog  .  ....  IV  134.  VI  31. 

mg  in  elliptischen  Verbindungen  wie  frocvuctaxov  mg  III  113. 

mg  noSmv  sl%ov  und  ähnl.  Wendungen  erklärt  VI  116. 

<bg  tdxog,  ort  xu%og  V  106. 

masl  ungefähr  VII  109. 

d>g  xo  hninav  in  der  Regel,  auch  ohne  mg   .  IV  68.  V  46. 
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